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80. Jahrgang 

Chic, Charme und Esprit in der Karneval-Show 

LKG begeisterte gleich zweimal ihr Publikum — Humor und Schwung in Topform 

Die l.angener KarncvalKesellsehaft, kui/. LKG, deren Name ur 
steht, hat aueh in diesem .lahr wieder bewiesen, daß eine Sitzung nicht wit dem .,Wol e 
meni erei lasse "steht und fällt. LKG-Tradition ist es. sieli jedes Jahr 
len zu lassen. Das beginnt bei der IJekoration. geht über die ChoreoKraphie der 
tänze und maeht auch vorm Präsidenten nicht Halt, der sieh niclit etwa hinter seine,« Elfer- 
rä?st'sch verschanzte, sondern seine Conference auf die Bühne verlegte Charmant leitete 
Hans Hoffart die Sitzung und nahm es auch niclit übel, daß Wit/.bolde das Motto. -.Sprin- 
gender Tunkt" kurzerhand umbenannten. Als flexibler I,KG-Chef nahm er die ni ue 
vise auf und befand: ..Dann hammer halt en Dubbe." 

Positives gibt es über die beiden Sitzungen 
am Samstag und Sonntag, die übrigens 1500 
Zuschauer miterlebten, genügend zu belichten. 
Deshalb zunächst das Negative, nämlich die 
„Fidelios". Die als Stinnmungskapellc enga- 
gierten Bayern brachten es fast fertig, eher 
Unstimmigkeiten im Saal zu verbreiten. Sie 
waren entweder zu laut, zu i^ayerisch oder 
zu amerikanisch. Der Chef ein selbsternann- 
ter .la.'ion-King-Verschnitt, machte seine Witz- 
chen auf Kosten anderer, brachte es aber 
nidit fertig. Schunkeltunkon auf das Publi- 
kum überspringen zu lassen. Man wiegte sich 
zwar hin und her. aber das Temperament 
fehlte. 

Dabei war es grundsatzlich vorhanden. 
Sclion nach der Eröffnung zeigten Langener 
und auswärtige Gäste, was es heißt, wenn ein 
voller Stadthallen-Saal singt und schunkelt. 
Auch der Mainzer Norbert .lertz brauchte nur 
ein karnevalistisches Evergreen anzustimmen, 
um das Publikum mitzureißen. 

Aber heginnen wir beim Anfang. Spitzfin- 
dig und hintergründig wie eh und je präsen- 
tierte Kurt Werner sein Protokoll. Was er 
im ersten Vortrag als chronologischer Be- 
richterstatter kommunal- und bundespoliti- 
seher Ereignisse versäumte, holte er im zwei- 
ten Vortrag als „Umgener Reiter" wieder auf. 
Scharf pointiert nahm er die Langener, Wies- 
badener und Bonner Prominenz auf die Schip- 
pe. Man mußte schon genau hinhören, lun 
auch die Versprecher und Wortverdrehungen 
als gepfefferte Pointen zu verstehen. Da fehlte 
nicht fehlende Klimaanlage im Restaurations- 
bereich der Stadthalle, das Alpha-Leerhaus 
mußte genau.so dran glauben wie die „Grüne 
Welle", bei der ..mancher rot sieht". Unter 
seine vordergründig schützenden Fittiche 
nahm der N'arr den Vorsitzenden der Eisen- 
bahner-Gewerkschaft. der seinen „besclieide- 
nen" Bungalow auf dem Steinberg „so billig 
für einen .^ppel und Zahn erbaut" habe. Den 
sich hS«fenden I-Uindekot auf I.angens Stra- 
ßen machte Kurt Werner zum Politikum. Er 

fühlte sich auch von zweibeinigen „Hunden 
besch ..." 

Nachwuchs-Narr Hans Werner Gruber roll- 
te den Fasdiingsrummel aus seiner Sicht auf. 
Er plauderte Familieninternas aus, wie sich 
der „Babba, en Aktive", zur Sitzung fertig- 
macht. Da blieb kein Auge trocken, denn 
Hansi Gruber traf bei manch einem ins 

Schwarze. Oer bierernste Fassenachler wurde 
ganz schön auf den Arm genommen. 

Gekonnt war der Vortrag von Walter Sohn 
aus Mannheim. Er berichtete von seinen Ren- 
dez-vous mit der Wahrsagerin Afra. .Sympha- 
tisch und sehr hintergründig Gisela Prokopt- 
schuk als Marktfrau „Giggi aus Golle." Sie 
brachte einen der besten Vorträge, vcrmi.'ichte 
CJemüse mit Politik und koclitc daraus ein 
scharfes Süppchen, das allerdings nicht jeder- 
manns Sache war. Man mußte sich in der 
Langener Szene schon sehr genau auskennen, 
um das gute Aroma der Suppe herauszu- 
schmecken. Die „Giggi" kam nicht holteidie- 
polter aus Goddelau, .sondern sie kam auf lei- 
sen Sohlen. Gekonnt verstand sie es. man- 
chen Schmu aus dem Geschäfts- und politi- 
schen Leben zu entdecken und kabaretti.stisch 
auszuschlachten. (Fortsetzung Seite 3 
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Erstklassiges Zeugnis für Zentrum Gemeinschaftshilfe 

In einem Jahr mehr als 15 000 Pflegebesuche 

Das Zentrum für (iemeinschaftshilfe kann auf ein erfolRriUht-s ^1'Xs 
Magistrat, Pfleger und Gepflegte sowie das Hessische 
ZGH als Modell unterstützt, stellen der Elnrlclitung ein erstklassiges . 
sammenarbeit mit den freien Wohfahrtsorganisationen, Ämtern, ""f ."j , 
dergelassenen Srzten klappt vorzüglich. Die Statistik aus dem vergangen, n .lahr b. weist, 
wie notwendig ein solches Zentrum für die Stadt ist. 

409 pflegebedürftige Personen haben die 
vier examinierten Krankenschwestern, eine 
fünfte übernimmt Vertretungsdienste, 1975 be- 
treut. Eine Altenpflegerin hilft kranken Se- 
nioren bei der Altersrehabilitation. Ziel ist es, 
die Selbständigkeit der älteren Bürger zu er- 
halten oder wiederherzustellen. Mit der Ein- 
stellung der Altenpflegerin wurde also auch 
im Bereich der individuellen pflegerischen Be- 
treuung der Senioren eine Lücke geschlossen. 

Von den 409 hilfsbedürftigen Personen wur- 
den 85 Prozent wegen Krankheit gepflegt, 15 
Prozent waren Männer und Frauen über 65 
.Jahre, die mit Hilfeleistungen unterstützt 
wurden. Ohne diese Leistungen der Alten- 
pflegerin hätten diese Senioren in ein AUen- 
heim aufgenommen werden müssen. 

Insgesamt absolvierten die sechs Pflegerin- 
nen 16 090 Hausbesuche. Dabei erfolgten 32 409 
Einzelleistungen wie die Verabreichung von 
Injektionen und Medikamenten, Verband- 

wechseln, Atemübungen, Darmspülungen etc. 
1974, als das Zentrum noch nicht bestand, 
wurden 12 716 Pflegebesuche gemacht. 

Im Zentrum für Gemeinschal'tshilfe .selbst, 
die Räumlichkeiten befinden sich im Souter- 
rain der Stadthaile, werden vor allen Dingen 
Beratungen durchgeführt: individuelle Bera- 
tungen, Mütterberatungen und Sprechstunden 
der Ernährungsberaterin. Auch Kurse und 
Veranstaltungen fanden statt. Der erste Lehr- 
gang in „Häusliclier Krankenjiflege" war aus- 
gebucht. Zu einem Referat über das Thema 
„Diabetes" waren 96 Besucher gekommen. 

Die Räumlichkeiten des Zentrums sind fer- 
ner Mittelpunkt der pflegerischen Aktivitii- 
ten, so auch Ruf- und Einsalzstelle. Durch die 
entsprechende Zusammenarbeit der Mitarbei- 
ter und die organisatorischen Möglichkeiten 
konnte, so die Stadtschwester Gisela Müller- 
Reibling. „eine effektive Einsatzmöglichkeit 
erreicht und verschiedene Hilfen gezielter und 
wirkungsvoller durchgeführt werden". 

Die niedergelassi'nen Ärzte seilen in deiA 
Zentrum eine Mögliciikeit „Probleme im .so- 
zialen Umfeld des kranken und hilf.slMdürftl- 
gen Menschen zu erkennen und durch das Ge- 
füge sozialer Dienste abzustellen". 45 Prozent 
der durchgeführten Pflegeleislungen gehen 
auf therapeutische Anordnungen des Haus- 
arztes zurück. Gisela Müller-fteibling weist 
ferner darauf hin. daß die von der Arbeiter- 
wohlfahrt durchgeführte Aktion .Essen auf 
Rädern' als wichtige Ergänzung in die pflege- 
ri.schen Leistungen einbezogen werden 
konnte." 

Durch die Arbeit der Stadtschwe.stern und 
Altenpliegerin werden nicht nur Senioren vor 
einer Heimeinweisung bewahrt, in H« Fällen 
konnte durch qualifizierte Pfl<'ge imd irUen- 
sive Nachbehandlung ein längerer Kranken- 
hausaufenthalt vermieden werden. Drei Fahr- 
zeuge, die im November 1975 angeschaflt wor- 
den sind, ermöglichen, so die Stadtschwestrrn, 
eine noch effektivere und raschere Versor- 
gung der Hilf.sbedürftigen. 

Tollwut-Verfahren 

gegen zwei Hundebesitzer 
Bürgermeister Kreiling weist erntut 

darauf hin. daß das Gemarkungsgebiel 
Langen noch immer tollwutgefäiirdeter 
Bezirk ist. So wurde am \ergangcpi'n 
Freitag an der Nordseile de.s Parkplatzes 
an der Sehring-Kiesgrube ein Fuchs er- 
legt, der anschließend zur Untersuclu'iig 
zum Staatlichen Veterinär-Untersn- 
chungsamt Frankfurt gebracht wiirjtt'. 
Aus dem in/wischen vorlieecnden Hn- 
tersuchung.sergebnis gebt hervor. (laß 
dieser Fuchs an Tollwut erkr-mV.t 'r. 

Das Ordnungsamt weist dalier nm h- 
mals darauf hin, daß außeihaib des 'ic- 
bauten Stadtbereichs Hunde niclit fn-i 
umherlaufen dürfen. Die.s g,lt auch fiir 
Katzen. Werden Tiere angetroffen, die 
entgegen dieser Bestimmungi-n frei her- 
umlaufen, können die.se getötet werden. 
In den letzten Tagen wurden gc:;rn 
zwei Hundehalter Bii(igi'ldverliihren 
eingeleitet, die ihre Hunde außeihaib 
des bebauten Ortsbereichs frei herum- 
laufen ließen. 

Der Magistrat weist darauf hin, d.Tß 
Ijei Bekanntwerden ähnl eher Vorfülle 
■zukünftig gegen die Halter der betref- 
fenden Tiere ebenso verfahren wird. 

So voll wie die Säle der Stadthaile war auch die Narrenbühne der I.KG. die mit einem großen Finale rrihr?cen'Flfer^Vt 
am Samstag und Sonntag absehloK. Vier Garden hat der Vorein jetzt zu bieten. eh,e erfolgreiehe "'''V; 
und sehr gute Blitlenredner aus eigenen Reihen. Die Mischung von Karneval und Show kam gut an. was durih 
Kartenwünsehen für das nächste .fuhr bereits an den beiden Abenden zum Ausdrudi kam. 

Vorfahrt nicht beachtet 
Weil, ein Pkw-Fahrer am Donnerstag gegen 

8.20 Uhr beim Link.seinbiegen nicht :uil die 
Vinfahrt eines entgegenkoniinenden lahr- 
zeugs achtele, kam es zu ein"r Koliision zwi- 
schen beiden Falirzeugen. Dabei wurden 
Personen leicht verletzt luid es entstand 
Sachschaden von rund Mark. Der eine 
Fahrzeugführer wollte von der Darmst.idter 
Straße (B 3) nach links in die Südl. Ringstraße 
einbiegen, der entgegenkommende Faiirer ge- 
radeaus in Richtung Egelsbnch die Kreuzung 
passieren. 
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Politische Prominenz kommt nach Langen 

Rückblick und Vorschau auf der SPD-Jahreshauptversammlung Karl Weber: „Es gibt viel zu tun". 

Auf (Ici J.ihroshjiui)lv(M-diT I,an- 
S»)zii»Mt niokraloti (v/ir l)crichtolen bc- 

rc.; (lutiilwr) tiab Vorsil/.fndrr Karl WcbtT 
citHM) Ii<*ri(ht über die Arhoil ini vfrq.inj^cnen 
Jafir. Kl «Tinncrte d.'uan. cl;iß no!)Ln den bci- 
dc!i ,I;dirC'-haiJi)Urr-;anrnluni;cii Aiifani: Mür/. 
du' .S()/i.iUU'ni()kralcn des Kreises Üffenbadi 
ihn' ParltMl.i:;«' in fU'r I-an;;c'nt'r Stadthaüe 
durthfiihrl« n. Nebrn d<-n rund 300 DoloKiorlcn 
hiitloM fiut' /.ahl Mitglied''!' des 
Or!-w ••in.- l(.'il^c'tifMTim»'n, 

Im Mittelpunkt einer MilKliedrrversainni- 
huu; im Juni >tand die Uiskussinn über da»< 
SI'D-i.anU''-« ili^ro;^ran)m ..Orientierunjjsrah- 
rn' n '8r>". da.> in dei vom Honner Parteivor- 
.st.md v()i'i*ele,';ten Korm an^enommon wurde, 
Di.' l.anRt^ner Sozialdemokraten halten da- 
mal': weitergehende KorderunK<'M tler 
Fraue der In\-estitionpIenkunß abself^hnt. 

spoiitJk U! 
ide^rogierii Stabilität ^pro;«ramm der iUinde>rogierunj4 re- 

fi-rierle der l^.undestansa))Ke<>rdnete Dieter 
Schin/.el (Aaetu'n), wiüirend KncJe November 
der Hunde»ta;;sab>ieordneio Manfred Cf)ppik 
über -«ieine I\jrlamontsarbeit berichtete. In der 
ßlei(iien V«»r-ammluni; wählten die I.anßener 
S<»/.iak!cmf>kraten Coppik /um Kandiciaten für 
die niielist«- lUmdeslanswahl. Neben zwei „roli- 
lisfhen Friiliselioppen", bei denen der iJun- 
de-^ia^^sab^eordnete F^hilipp Seibert und der 
stellvertretende Fraklionsvorsitzende im 
siM-hen hiiudtaK, Karl Sehneidei*. als Oe- 
Hpräeh-partner Ilede und Antwort ^tanden, 
fanden K'*meins;im mit der Stadtvernrdneten- 
fralition Stadtteilbeuehun^en in der Siedlung 
am liirkenwäldehen und im Neurott stall. 
e!)en>«) wurde da^ Strantlbad ..Lanuener Wald- 
sec" uenu'in^am mil inleiTss'ierten IVÜr^^ern 
besiditißt. 

Altbewährt!» V'ei'anstalt un;{en verjianßener 
Jahi'e. wie die „7. SIM)-U'ntnerfahrt" tiaeh 
(Jinsheim am Khein. die beiden ..Altenfilm- 
naeiunitlaKf" und die Wrilinaehl.sfeier. die rhe 
Arbeiterwotilfahi 1 durchfühlte, liätten el)en'^o 
l!u beßei.Klertes Pul)!ikum K'^funden. wie der 
„Tanz in den Mai", der nadi den Vorstellun- 
gen des Vorstandes nunmehr /um jährlichen 
Pro>iramm «ehüren -(»Ute. Von den Arbeits- 
kreisen ^.vien besonders ..Sozialwesen". „Sehu 
le. liildunK und Eltern" und „l.anKzeitpro- 
Kramm" aktiv «ewesen, ihre Tätigkeit sei vor 
allem für die kommunalpolitische Arbeit der 
Fraktion im Stadtparlament hilfreich. Als er- 
freulich be/eicimete es Weber, dali neben den 
beiden seit lani^em bestehenden Arbeitsge- 
meinschaften der Frauen (AsF) und der .lunß- 
sozialisten (JU.SO) nunmehr auch die Arbeit- 
nelim»^- (Af.A) sehr aktiv geworden seien. Re- 

. . . Frau Josefa Scharf, Wilhelm-nusch- 
Stralje 13. zum 78. Geburtstag um 4. 2. 
. . . Frau Franzi.«:ka Voßl, Mainstraße 11. 7um 
R:i.; Frau Martha Zechel. Nördl. Ringstraße 02. 
zum 8*}. und Frau Berta Schreiber, Goethe- 
Straße 2!), zum 80. Geburtstag am 5. 2. 
. . . Flerrn Heinrich Werner. Gartenstraße 71. 
7.um 89. Geburtstag am 6. 2. 

Die LZ wünscht allen (iel^urtstagskindern 
Glück und Gesundheit. 

TV-Altenkameradschaft 
Die nächste Zusammenkunft der Aiten- 

kameradschatt des Turnvereins findet am 
Mittwoch, <lem 4. Februar, um U» Uhr im 
kleinen Saal der Turnhalle statt. 

Mitbestimmung in der DDR ? 
Der erste „CDA-Trcft" der Christlich- 

Dennokralisehen Arbcitnehmerschaft. Orlsver- 
band Landen, in diesem Jalir findel am Frei- 
taR, dem tj. Februar, um 20 Uhr in der Stadt- 
halle Luugou, Ckibraum II. .statt. Das Thema 
an diesem Abend lautet: „Mitbestinirminß in 
der DDR'.'" Mitglieder, Freunde vuid Inter- 
essenten sind herzlieh eingeladen, 

"TS» 

Der Vorsitzende des Männerrliors „Lieder- 
kranz". Heinz Ilcll'mann, Itunnte der Leiterin 
der UKK-Sonder-Kindertagesstütte ScIiIuD 
Wolfsgarten. Gertraud Sciienltel. einen Sciieek 
Ober 2272 Marl( überreiehen. Dieses war der 
Reingewinn aus einem Konzert, das der Chor 
In Verbindung mit dem evangelischen Posau- 
nenchor unter Heinrich Herbert und der Orga- 
nlstln Gundula Iloffmann-Erbrecht vor kur« 
zem mit seinem Dirigenten Herrn Röhrig in 
uer »tadtkirche gegeben hatte. 

sondcM her\or/,uheben .sei auch die Ilerau.s- 
gabe einer .SPO-Zeitun« in Langen: das „Lan- 
gcncr .loiirnal-, das seit Anfang .Tuni bcrvili 
dreimal er.<^diiei](;ii .-ei, 

Kriti,ct'he Wortv lan(i Weber ül)er den 
manchmal leider geringen Uesiuti der ver- 
schiedenen politischen Veranstaltungen. Cie- 
rade im Hinblick auf die Bundestagswahl am 
3. Oktober und die KommunaUvahlen im Früh- 
jahr 1!)77 sei es unbedingt erlorderlicli, alle 
MilgUitler und Wähler zu aktivieren. Die poli- 
tisclK! Landi-chaft so Weber habe sich 
wegen der Auswirkungen einer weltweiten 
Wirl:<chaflskriso geiindert. Wenngleich dank 
de., diclitcii Netzes der sozialen "sieherlieit in 
der Hunde-republik „Arbeitslosigkeit und 
Kurzarbeit sich nicht zu krassen Formen pe,-- 
sönlichen Schicksals" entwickelt hatten, so 
gelte es. alle Möglichkeiten zur Behebung 
<ler Wirtschaftskrise zu ergreifen, Weber kri- 
tisierte in diesem Zusammenhang das Verhal- 
ten dei' rniT'CSn-Oppo>ition, die keine Voi*- 
.sehläge zur Hewältigung der wirl,schaftlichen 
Probleme gemacht habe, sondern vielmehr 
durch hohe .Steuergeschenke an Großunter- 
nehmen die Finanznot der öffentlichen Hand 
noch verstiirken wolle, /.u begrüßen sei dii- 
Kntscheidung der Himdesregierung. für Klein- 
und Mittelbetriebe s'teuerliche Krleichterungen 
zu schaffen. 

Wenn der Konjunkturverlauf jetzt eine 
deutliche Aulwärtstindenz zeige, so sei 
nun diir Aufg:ibe der .SI'D, durch l«,'harrliche 
imd intensive Aufkliirung die politi.sche Land- 
schaft in der Hundesrepublik zu ändern. 
könne nicht angehen, daß sich der Hundesrat 
zu einer Art „Übei Parlament" entwickele, das 
jode fortschrittliche Gesetzgebung im fiundes- 
tag ■.•erhindere. Dies gelte nicht nui' für den 

§ 218, sfjiidern gleichirmaßen füi die Tolen- 
verträge. die F,herecht.«reform und andere Ini- 
tiativen der sozi.'dliberalen Koalition, Weber: 
„Ks i-t eine Verhöhnung des fJegriffs „Frei- 
heit", wenn über den Bundesrat r:e-:etzgebun- 
gen in Riditung auf inehr persönliche Freiheit 
und mehr Cierechtigkeit verhindert werden." 

Für die Bunde.stagswähl am :i Oktober 
ständen in Hessen mil Georg Leber. Holger 
Horner und Dr, Helga Timm ein gut"v und 
erfahrene- „Dreierg(-sp:uin" an der Spitze der 
Landesli,-te, durch Manfred Coppik sei der 
Wahlkrei.s l-H in IVinn gut vertreten, .letzt 
gelte es, durch eine ,sachliche imd umfas.sende 
Information der Bevölkerung dafür zu .sor- 
gen, daß nach di-m :i. Oktober Helmut Schmidt 
und seine Mannsch;irt \K"eiterhin die deutsche 
Politik gestalten. Der Langener SI'D-Vor.':tand 
habe eine Vielz:ihl von Veranstaltungen ge- 
plant, wobei neben den I'undestagsabgeord- 
neten Dr. Helga Timm (Kliereclitsreform), 
Manfred Crippik und Hermann Rei.ser, der 
Ile.-.ische .Ministerpräsident Albert Oss-wald 
,sowie die Staatsminister Dr, Horst Schmidt (.So- 
zialpolitik) und Willi Görlach (Umweltfragen) 
als Referenten zur Verfügung ständen. Die 
FiliTinachmittaL'.i' für ältere IVIitbürger, die 
„.SPD-Ileutneriahrt ' und der „Tanz in den 
Mai" gehören eben.=o zum Programm wie 
Stadtteilgc.s))räche in „I,angen-Nord", der Alt- 
stadt und der Südlichen Ringstraße, die „Po- 
litischen Friihschoppen" und der Hausfrauen- 
Nachmittag „Frauen fragen — Politiker ant- 
uorten", 

Absdiließend ging Weber in seinem Referat 
noch auf die Finanzsituation der Partei ein 
unri bat alle Mitglieder, ihren persönlichen 
Beitrag auf die neuesten Ivinkommensverhäit- 
nisse abzustimmen. 

Maria Kroll verabschiedet 

Originelle Abschiedsfeier für das „Original" 
der Ludwig-Erk-Schule 

(Originell wie sie hen)st nur aui4i ihre Absehiedsfoier. Muria Kroll, seit Lehrerin an 
der I.iidwig-Krk-Srhtile, scheidet aus dem aktiven Srhiildienst aus. Nicht nur zum eii^enon 
Leidwesen, sondern auch dem der Sehüler. Kin „LhemaÜKer". der seine Grundschulzeit 
schon vor zehn .fahren absolviert hat. erinnert sich nodi genau: „Sie war die beliebteste 
I.ehrerln." 

Auch im Kollegium war Maria ICroll als 
..liebenswerte und humorvolle Kollegin be- 
kannt.* Hektor lloffmann: „Durch ihre Origi- 
nalität sorgte sie im Kollegium für Gelegen- 
heiten zum Schmun/A'ln und der offenen Hei- 
terkeit." Anekdoten aus der „Kroll-Ära" gibt 
(s genügend zu erzählen. Rektor Hoffmann 
faßte seine Eriebnis.'^e mit dem „Original und 
pädagogisdien Symbi)! * in Gedichtform zu- 
sanunen. 

Davon eine Kostprobe: ..Wer erleidet im 
Unterricht einen Betriebsunfall mit einer Kat- 
ze. die in den Arm beiüt und kiatzt wie toll? 

Bürger sollen an 
VHS-Programm mitwirken 

Die Geschäftsstelle der Volkshoch- 
schule Langen will über Ihr Programm 
nicht mehr allein entscheiden, Bürger 
sollen an der Gestaltung der Kur.se mit- 
wirken können. Angesprochen sind 
auch Mitglieder der Kulturkommission, 
Stadtverordnete und Magistratsmitglie- 
dcr, Anregungen auf Vorschläge zu Kur- 
sen, Seminaren. Einzelveranstaltungen, 
Fahrten und Ausstellungen können bis 
Freitag, 13. Februar, bei der Geschäfts- 
stelle der VHS, Rathaus, Südliche Ring- 
straße 80, schriftlich eingereicht werden. 

Die Programmvorschläge werden der 
Kulturkommission zur Überprüfung vor- 
gelegt, Sie entscheidet über die Auf- 
nahme in das Programm 1976'77, Vor- 
aussetzung ist, daß die erforderlichen 
Mittel im Haushaltsplan zur Verfügung 
stehen. 

Wer kradit im ,Schulflur auf'.s Parkett, die 
Beine zum Hinunel gerichtet, daß die Mauern 
erzitlern, als wären sie hohl? Wer kann das 
nur sein',' Maria Kroll," 

Die Reihe der hübschen Hoffmann-Verse 
ließe sich beliebig fortsetzen. Aber auch dem 
Ernst der Stunde widmet stdi der Vorgesetzte 
der scheidenden Lehrerin. „Sie haben in Ihrer 
Aufgabe als iv.'hrerin stets mehr als Ilu-e 
Pflichten erfüllt. Die Zahl der von Ihnen ge- 
halti-nen Vertretungsstunden kann man nicht 
notieren." Rektor Hoffmann weiter: „Der 
Dank des Vaterlandes war Ihnen gewiß: Er 
bestand in der Gehaltsrückstufung von A 13 
nadi A 12." Das meinte der Rektor Willy 
Hoffmann, habe einmal gesagt werden müs- 
sen. 

Den Hednerreigen zur Verab.schiedung von 
Maria Kroll setzte Sdiulamtsdirektor Hilles- 
heimer fort. Es folgten Stadtverordnetenvor- 
steher Dr, Wlekliiiskj. der Vertreter des Per- 
.sonalrat-s Rosewick, der Vertreter der Gewerk- 
schaft Erziehung und Wissenschaft und Kon- 
rektor der Ludwig-Erk-Sdiule, Georg Pfan- 
nemüller, sowie der Vorsitzende des Schul- 
plternbeirates Vogelgesang, Sie alle bestätig- 
ten, wie gut man mit der scheidenden Kolle- 
gin habe zu,sammenarbeiten können. Der 
.Schülerdior verabsdiiedete sich mit Liedern 
und Gediditen. 

Maria Kroll scheidet wegen eines Augen- 
leidens schon frühzeitig aus dem Schuldienst 
aus. 1913 in Mo.skau geboren war sie elf Jahre 
lang als I.«hrerin in Ostberlin tätig, 1963 kam 
sie nadi Langen und wurde an der Ludwig- 
Erk-Schule eingesetzt. Neben ihrer Tätigkeit 
als Grundschullehrerin war sie Dozentin für 
Ru-s.sisch an der Volkshodisdiule in Langen. 
Auch diese Tätigkeit mußte sie krankheits- 
halber aufgeben. 

Gurrende Stars der Luft zeigten sich 

Zum Absdiluß eines erfolgreichen Reise- 
jahres zeigte der Reisetauben-Züchterverein 
Klub 03 am vergangenen Sonntag im Ge- 
meindehaus der Stadtkirclie seine erfolgreich- 
sten Tauben. Das Interesse unter den Züch- 
tern befreundeter Vereine und auch der Be- 
völkerung war sehr groß, die kleinen Flieger 
zu sehen. Vereirxsabordnungen waren von weit 
lier gekommen. „Wir waren erstaunt über den 
überaus großen Besuch", erklärte Adam Badi- 
mann, der Vorsitzende, und freute sidi, daß 
audi die Tombola großen Zuspruch hatte. Sie 
war sdion am Vormittag ausverkauft. 

Kin neutrales Preisgeridit hatte die ausge- 
stellten Tauben begutaditet und Punkte ver- 
teilt. Das sdiönste Standard-Weibdien und 
auch das sdiönste Standard-Männchen hatte 
Helmut Ziegler. In der Sonderklasse Männ- 
dien (3940 bis 3010 Preiskilometer) holten 
Adam Bachmanns Tauben den ersten und 
zweiten Preis, die von Helmut Ziegler wur- 
den Dritte. In der Klasse I a (2950 bis 2010 
Preiskilometer) verbuchte Adam Bachmann 
Platz eins bis drei, Helmut Ziegler Platz vier, 
Klasse Ila hatte die Reihenfolge Helmut Zieg- 
ler, Horst Hebsdier, Peter Llederbach und 
Helmut Ziegler, Klasse Ib Horst Rebscher und 
Erwin Muthig, Klasse Illa Erwin Muthig, 
Horst Rebscher (2mal), Adam Bachmann, Er- 
win Muthig (2mal). Klasse Ilb Helmut Ziegler. 

Kla.sse IVa Erwin Muthig. Helmut Ziegler, 
Ewald Subgang, Klasse Illb Ewald Subgang. 
Adam Badimann, Das beste Gesamtergebnis 
hatte Adam Badimann. Er erhielt sieben 
Preise mit 1,5 ausgestellten Tauben. 

Auf die Eintrittskarten wurde eine Freiver- 
losung durchgeführt. Der erste Preis, eine 
Pute, fiel auf die Nummer 60, der zweite 
Preis, ein Preßkopf, auf die Nummer 429 und 
der dritte Preis, eine Flasche Wodka, auf die 
Nummer 174, 

Das Fine Arts Quartett 
gastiert in Frankfurt 

Auf seiner diesjährigen Europatournee, die 
in Israel begann und über die skandinavisdien 
und Benelu.x-Länder führte, kommt das Fine 
Arts Quartet aus Chicago, das zu den führen- 
den Kammermusikvereinigungen Nordameri- 
kas gehört, nadi Frankfurt, Im Rahmen der 
Pro-Muslca-Konzerte wird das Quartett am 
Samstag, dem 7, Februar, um 20 Uhr im Saal 
der Deutsdien Bank spielen. Auf dem Pro- 
gramm stehen Beethovens Slreidiquartett 
B-Dur op. 18 Nr. 6 und Smetanas Streich- 
quartett Nr, 1 „Aus meinem Leben". Höhe- 
punkt des Programms dürfte die Interpreta- 
tion des Streichquartetts Nr. 2 a-moll von 
Bela Bartok sein. 

Dienstag, den 3. Februar l!i,"', 

Stadt ist für Überwachung 
von Gaststätten zuständig 

In den letzten Wochen wurde mitgeteii: 
daß der Vollzuv der ;irntlichen I.ebensmittel- 
überv,achung nicht mehr durch die Stadt L..i:- 
gcn ge.!;chicht, sondern auf das Land Hes. en 
übertragen wurde. Diese Mitteilung wurde 
von einigen Lesern offensichtlich so vcr.stan- 
den, daß das Ordnungsamt der Stadt Langen 
damit auch die X.u.^tändigkeil für die Zula.s- 
sung und Cberwachung \ on (:a::;st;ilten abg<'- 
geben hat. 

Zur Richtigstellung wird daher darauf hin- 
gewiesen, daß die Stadt Langen nach wie vor 
Konzenssion.ibehorde für f;;i.slslätten ist und 
aus diesem Grunde auch nach wie vor Kon- 
trolkn vornehmen kann. Diese er...treckeii 
sich zwar ni(,-ht mehr auf flie Behandlung, La- 
gerung und die Beschaffenheit von Lebens- 
mitteln, sondi'rn auf die bauliche Einrichtung 
einer Gaslstätle, wie z. B die Größe und An- 
zahl der Toiletten, die Größe und der bauliche 
Zustand der Küche und der dazugehörigen 
Nebenräume, aber auch auf die Abstellung 
unhygienischer Zustände, soweit diese im Rah- 
men der amtlichen Lebensmittelüberwacliung 
durch das Staatliche Vetcrinäramt Offenbacli 
festgesli llt werden. 

Nach den zur Zeit gültigen lande.srechtli- 
chon Vorschriften soll Jede Gaststätte unab- 
hängig von der Lobensmittelüberwachung 
mindesti-ns einmal jährlich durch die Kon- 
z.es.sionsbehörde überprüft werden. 

Schüleraustausch 
war wichtigstes Thema 

Die Einladung des Fördererkreises für 
Europäische Partnerschaften Langen e. V. zu 
einem gemütlichen Beisammensein war ein 
voller Erfolg, Vorsitzender Heinrich Davids 
begrüßte die Anwesenden im SSG-Clubhaua 
imd dann spielte das Blasorchester der Jugend- 
musik.schule Langen unter Leitung von Alfred 
Pfortner drei Musikstücke, die den jungen 
Musikern imd ihrem Dirigenten viel Applaua 
eintrugen 

Anschließend stellten sich die Vorstands- 
mitglieder des Fördererkreises zu Gesprächen 
und Einzeldiskussionen zur Verfügung. Wich- 
tigste Gesprächsthemen waren der bevorste- 
hende Schüleraustausch und Begegnungs- 
reisen. Der Fördererkreis konnte zahlreiche 
neue Mitglieder begrüßen. 

Der Erlolg dieses Abends ermutigte die Ver- 
anstalter, für die Zukunft häufiger solche 
zwanglosen Teffen zu planen. Dabei Ist auch 
an Vorträge über Probleme und Entwicklun- 
gen in den Partnerstädten in England und 
Frankreich gedacht. 

Am 28. Februar ist die 

Tingeltangel - Party 
der LKG mit dem 

R 0 b b y - S p i e r - E n s e m b I e i 

„Herr, was sollen wir tun ?,. 
Für die Jugendmesse am Samstag, dem 

7. Februar, wurde diese Frage als Thema ge- 
wählt. Es ist eine thematisdie Fortführung der 
Messe im vergangenen Jahr, die nadi dem 
„Weg" fragte. Die Jugendmesse wurde von 
einer Gruppe Jugendlicher vorbereitet, Ks 
wird wieder eine Band spielen. 

Das Jugendforum der Pfarrgemeinde St. Al- 
bertus Magnus lädt alle Jugendlidien herzlidi 
ein, an der Jugendmesse am 7. 2, um 18,30 Uhr 
in St, Albertus Magnus teilzunehmen. cb 

Masculin-fcminin, Dienstag, 3. Februar, 
20 Uhr, Jugendbegegnungsstätte, Stadthalle. 
Masculin-föminin bezeichnet Godards Wen- 
dung vom üblichen Spielfilm zum Essay-Film. 
Die Handlung verliert an Bedeutung, wlcJiti- 
ger werden Episoden, Szenen, Einstellungen 
und Zwischentitel, in denen sidi die Absidi- 
ten des Autors oft ganz unversdilüsselt mit- 
teilen. Ein Zwisdientitel: „Dieser Film könnte 
auch heißen: Die Kinder von Marx und Coca- 
Cola." Eine Szene; ein Mann bittet Paul um 
Feuer. Er nimmt das angebotene Streichholz, 
überschüttet sich mit Benzin und verbrennt 
sich. Auf einem Zettel, den er hinterläßt, 
steht; „Frieden für Vietnam". Aus derartigen 
Details setzt sich ein Beridit zur Lage der 
Jugend zusammen. Er notiert die Verführung 
durch die Konsumwelt, die falschen Träume 
— dargestellt am Beispiel eines Interviews mit 
einer Schönheitskönigin, die politisdie Akti- 
vität Roberts und die bohrende Neugier Pauls, 
der das Leben ei gründen möchte. 

Emerson, Lake & Palmcr, Donnerstag. 5, Fe- 
bruar, 20 Uhr, Jugendbegegnungsstätte, Stadt- 
halle. „Pictures at an exhibition" ist ELPS 
Version der klassischen Musik von Mussorgsky. 
Auf beiden Seiten des Atlantiks hat sie Verr 
kaufsrekorde erbracht. Die gesamte Arbelt 
bildet die Basis für Clennels Film gleichen 
Titels, der die Gruppe auf der Bühne des 
Lyceums (London) zeigt. Ein Großteil der Mu- 
sik wird visuell wiedergegeben (aber nicht 
repräsentativ) mit Bewegungsstrukturen, die 
durch visuelles Feedback auf Vedeotapes auf- 
genommen werden können, ebenso durdi 
Signalgeneratoren und Farbsynthesizer. 

■ 
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Qj Allerhand aus... 

i 

Großer Sonderverkauf aus Holland 
ab Mittwoch, den 4. Februar 1975 

Wellenspritzgebäck 

200 g   • • 

Aprikosentörtchen 

200 g  

Eierwaffeln 

200 g  

5 

S 

^ Tonnenweise SUPERPREISE 

20 Sorten Holland-Gebäck 

auch gefüllt, 200 g ab 

Schokolade F'eur de Holland, 

Vollmilch, Nuß und Zartbitter, 100 g . 

MILKY WAY, 5er 

BONITOS, 3er. 

Käse Holland-Gouda 

vom Rad, 48°/«   . 200 g 

Edamer 

Brotform, 40 "/o, 200 g 

LANGEN Bahnstraße 101-103 

niumcn und die olilisatorisrlion KüRchrn des Präsidenten ftir die „•iinRendfn Mferrats- 
damen" der LKG, die einen Rl.in/v..Ilni AuUrilt hatten u.ul nicht nur durch ihr „peruk- 
kendes" Aussehen, sondern auch diirrh ihren gekonnten Gesang zu einem der llohepunkti 
der Veranstaltungen wurden. 

.SpitzcnnimuTiei'n, „Landwirt" Hans Klös t)er- 
sifiierte die Leiden eines Bauern. Er. der seit 
Nächten niclit mehr gesdiUifen hat. berichtete 
von seinen Singen, Als geplagieiv Bauer hat 
er schier unlösbare l'roblemc> zu wälzen; „Soll 
ich mir nun einen "jno ST, kaufen oder lieber 
einen BMW 3000?" 

Anders „Männerreclitler" Klaus Freier: Ihm 
lag die Frau im Magen. Bei seinem brillanten 
Vortrag mußte zwar jeder Frau, die was auf 
sich halt, eine Gän.sehaut den Rücken runter- 
laufen: „Lieber jedes Jahr gebären als sich 
jeden Tag rasieren," aber die Männer jubel- 
ten, Den Frauen zum Trost: Auch ein Bülten- 
redner ist nur ein Narr. 

Natürlich ist auch der .Sehnerv bei der 
I,KG-Sitzung nicht zu kurz gekommen. Tanz- 
und Minigar'de waren zwar in den vergan- 
genen Jahren schon ein Augen.~chmaus, aber 
in diesem Jahr haben sie sich weiter gestei- 
gert, Unter der Anleitung von Marianno Nik- 
1">U haben die Gardemädclien Leistungen er- 
hi"ichl, die manche Profi-Tänzerin vor Neid 
' ■ hias.-en lassen könnte. Hervorzuheben ist 
\or allem, daß die L1\G auf die altbackenen 
TNTarschrhytbmen verzichtet hat. Die Mädchen 
t:inzten einen schmissigen Charlesion und ei- 
rien Marsch-Blues nach dem Film „Cabarett". 
Die Mini-Garde, aus der der Nachwuchs für 
die offizielle I.KG-Tanzgruppe geschöpft wird, 
brauclit sicherlich auch nicht mehr lange, um 
e« den Älteren nachtun zu können. Sie bot 
euie exakte Leistung. 

Und wer ein echter Gardist werden will, 
der tanzt bei den Musketieren mit. In reizen- 
den Kostümen, eröffneten die 7- bis 14-jähri- 
gen die Sitzung, kreuzten die Degen und mar- 
,schierten im Takt, Den Aufmarsch dieser 
neuen LKG-Truppe hatte Edgar Schöppner 
arrangiert. 

Die große Pause wurde unterhaltsam vom 
„Palmengarten-Orchester" TV-Musikzug unter 
Priedel Breidert überbrückt. 

Mit einem großen Finale endete die LKG- 
Sitzung 1!>76, Das Publikum war wieder ein- 
mal begeistert und kümmerte sich gleich um 
Karten für die neue Saison 1977. Die Sitzun- 
gen des kommenden Jahres finden am 29, und 
30, Januar statt. 

SPD-Bundestagsabgeordneter 

Liedtke kommt später 
Der SPD-Ortsverein I^angen teilt mit, dall 

die in der Stadthalle Langen für Freitag, den 
6 Februar, vorgesehene öffentliche Veran- 
staltung mit dem Bundestagsabgeordneten 
Karl Liedtke wegen Erkrankung des Referent 
ton ausfallen muß. Die Veranstaltung wird zi| 
einem späteren Termin, der noch rechtzeitig 
vorher bekanntgegeben wird, nachgeholt. 

i 

Robby Spier 

: spielt am Fastnachtsamstag 
in der Stadthalle 

„Sexualität aus der Sicht 
der Kirche" 

Unter diesem Thema stand am vergangenen 
Donner.stag der Diskussionsabend im Jugend/j 
forum von St. Albertus Magnus. In zwei 
gegensätzlichen Artikeln zum neuesten Papst- 
Papier zur Sexualität entzündete sich eine 
heiße Diskussion. Man versuchte „Sexualität' 
von vGrschiedcnen wisscnschuftlichen Sloncl- 
punkten her anzugehen. Sehr stark vertreten 
wurde dabei die Sicht der Psychoanalyse. 
Einige Schwierigkeiten ergaben sich, als der 
Begriff „Liebe" mit in die Diskussion einge- 
bracht wurde. Es erhob sich die Frage, inwie- 
weit unsere Gesell.schaft dazu in der I.age 
sei, Gefühle „körperlich" auszudrücken und 
so einen intensiveren Bezug zum anderen 
Menschen herzustellen. Leider konnte diese 
Frage nicht beantwortet werden. 

Am kommenden Donnerstag, dem 5, l'i:- 
bruar, findet um 20 Uhr ein Quizahend im 
Pfarrheim St. Albertus Magnus statt. Es sind 
noch Programme für das 1. Halbjahr 
erhältlich. fil«ela ProkoDtschuk als „Giegi von Golle" auf dem T.angcner Woehenniarkt brillierte 

•Inrch eine schauspirlrrisdie Leistung. Ihr Vortrag war sehr reich an liinterBrundigen 1 omten. 

wenn man montags int Geschäft kommt 
und die Stimme klingt, als wenn einer 
mit der Wurzeibürstc darein gekratzt 
hotte 

Vielleicht hilft Omas altes Hausmittel: 
Storchschnabel und Hullerhlüten ganz 
kurz in Wein aufkochen und schluck- 
weise solange trinken, Iiis die Kehle wie- 
der glatt ist. 

. . . Karneval-Show 

(Fortsetzung von Seite 1) 
Mit seinem „Wie blöd", hatte Peter Schick 

aus Mannheim die Lädier wie jedes Jahr auf 
seiner Seite, Klasse war Bally Prell aus Mün- 
chen. feist und unförmig, aber mitreißend 
und ausdrucksvoll in der Mimik durfte sie 
gar nicht mehr von der Bühne, na< l'ublikum 
forderte Zugabe um Zugabe, um Bally Prell 
singen zu hören, 

Nacli der Pause kam der Clou des Aiiends: 
Die singenden Elferratsdamcn, Mit Charme, 
Chic und Stimme, fünf blonde Vamps im 
hodige.schlitztcn Kleid, setzten sie die Texte 
und Arrangements von Hans Hoffart in die 
Glanznummer des vierstündigen Pingratrims 
um, .Sdilager der Nachkriegszeit erhielten 
neue Texte, spritzig und ironisch. Daß „im 
Leben mancher .Schuß daneben" geht, zx?igten 
sie mit Erlebnissen beim Karneval, ihr Schun- 
kelwalzer von der „Großstadt I.angen ' bei der 
der „Fortschritt -- im allen Trott" weiter- 
geht, war schon Spitze, imd schließlich die 
Vorhohnepiepelung des .lahres der Frau „Wir 
lassen uns die Männer nicht vermiesen" war 
echter Karneval. Besser konnte man es sich 
nicht vorstellen. 

Zwei männliclie Karnevalistcn bewic.sen 
gen Ende der Sitzung, daß gekonnte Bütten- 
reden sehr wohl mil dem Charme der Da- 
men mithalten können, Hans Klös au,s Nidda 
und der Langener Klaus Freier, Mitglied des 
Elferrats, gehörten ohne Frage ebcp^u zu den 

Heiserkeit ist im Februar sozusagen 
saisonbedingt, und zwar in dreifacher 
Hinsicht. Zwei dieser Ursachen stammen 
sogar aus einem heiteren Erlebnis her- 
aus. sind ein übrigbleibsel von Freude, 
so närrisch das klingen mag. Allerdings 
schiebt man die dritte Ursache gern als 
l'rUgelknaben vor, obwohl gerade diese 
eine sehr ernst zu nehmende Angelegen- 
heit ist. Sie hängt nämlich mit Erkältung 
und Grippe zusammen, man kommt dazu 
ohne eigenes Zutun und eigene Schuld. 
Man ist plötzlich heiser. Vermutlich hat 
man sich angesteckt, und es ist ratsam, 
die Sache nicht auf die leichte Schlüter 
zu nehmen. 

Bei den beiden anderen Arten weiß 
man meist, woher die Heiserkeit kommt. 
Die eine rührt vom allzu lauten Singen 
der Karnevalslieder, vom vielen Helau- 
Kufen oder von langen Büttenreden, die 
andere vom übermäßigen Trinken und 
Hauchen in den frühlichen Nächten, in 
denen die Narretei regiert. 

Was soll man dagegen tun? Weniger 
rauchen, wäre das einfachste: einfacher 
jedenfalls, als viele denken. Denn aufs 
Trinken will man nicht verzichten beim 
Karneval, wenn man schon sein Auto zu 
Hause läßt (hoffentlich), und singen, mit- 
machen und lachen gehören nun einmal 
dazu. Und die Kollegen frozzeln ohnehin, 

Nicht nur vom Wetter 
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Langen-Oberlinden, Berliner Allee 5 

NEU- 

ERDFFNUNG 

Freitag, den 6.2. 76 um 9 Uhr 

Aus 

unserem 

Angebot: 

Braufürst hell 

Braufürst Ex 

Schultheiss Bier 

Diana-Wasser 

Sinetty-Limonade 

Sinalco-Kola 

20'05 7.95 

20/0.5 9*95 

20/0,5 12.95 

12 0,7 2.98 

120,7 4.65 

12/1 9.95 

Weitere reichhaltige Auswahl am Lager, Weine, Spirituosen 

RasbanhBP 
Unsere »rollende Discothekcc 

erwartet Sie mit Ausschank 

bizzl-heiß 
SBMTOIÖBBBEj 

CDÖ-Soziaäausschüsse zur Personalratewahl 

Kt aisvotsiäzender Heiner Dörbaum : 
F.otid^rilät aller Demokraten in den Verwaltungen 

Die Siiziiilaiiüschiissc der Cliri.sUich Do- 
iii(ilci;iLi idien Ai l)Citnchni( i'sdiaft Offonbaeli 
I ,:iiid fordern fiir die lievorstelienden Ce- 
trieijsriitswntiloti im Öffentlichen Dienst die 
Solidaritiit iiilcr I )enioi<ralen zur Abwehr der 
Radiiialon, Der Kreisvorsitzende der Sozial- 
a!isschiiss(? Offoiiiiadi-I^and, Heiner Dörl)aum 
(LanRon(. saßte vor I'arteifrcimden seiner Or- 
H#nisi>tion in I.antien, daß die I^inks- und 
Redit3radil<alen l<einen Sitz in den Personal- 
vcrtrotunKen erhalten dürften. Mit Klassen- 
kÄni(>fparolen und Volksfrontreden sei den 
Beachäftifiten des üffontliclien Dienstes nicht 
geholfen. Es komme darauf an, daß die ver- 
antwortlichen SPD/F.D.P.-Politlker in Wies- 
txiden endlich aufhörten, die Arbeiter, Ange- 
■stellten und Roamten des öffentlichen Dien- 

stes für ihre verfehlte Politik verantwortlich 
AU machen. Als Hohn bezeichnete es Heiner 
Dörbaum, daß die Ilesslsdie I.andesregierunK 
Ijei der HELABA 1,8 Milliarden verschleudert 
halre, die nun über die Taschen der Arbeit- 
nehmer wieder eingespart werden sollen. Wer 
solche Summe vergeude, andererseits aber So- 
zialloistungen abbaue, dürfe sich weder sozial 
noch liberal nennen. Eine derartige Politik 
sei arbeitnehinerfeindlidi. 

An die Adresse des DGB riiiitete Dörbaum 
di« Aufforderung, sich nicht länger zum Lob- 
und Preisverein der ehemaligen Arbeilneh- 
merpartei SPD abzuqualifizieren. Wer Arbeit- 
nehmerorganisationen parteipolitisdi miß- 
l>rauclie, verhalte sich gewerkschaftsfeindlich. 
Überall dort, wo parteipolitische Kräfte der 

SPD d< II Vi rsudi iiiiti'rniiluni'n, die Cl).\-Kol- 
legen aus den Pcrsonalriitcii zu vim drSnßcn, 
würden von den S'izial.i'j--^chit^^.'-cn eißeno Li- 
sten aufgesicilt. 

Die Sd/.ialaus.sdiisi-e der (.'hrisllicii Ucnio- 
kialisdien Arbeitnehim i ui Ili- '*n haljen die 
Hessi.schr CDU-I.andtag'-fraktion aufgefordert, 
im Hossi.-idien I^ndtag Line Novi-Ilr zum Hes- 
sischen ['er.sonalvertrctiinK'Si"'ctz einzubrin- 
gen, damit die Per.sonalriite die glcidicn Hcdi- 
te wie nadi den Be^tinimiingiii des BundiN- 
ges"tztc- erhalten. 

Lebt der bundesdeutsche 
Arbeitnehmer gern auf Pump ? 

V.'sihrcnd der durdi.sdinittliche Neltuver- 
dienst .ie Familie von lOfiB bis t!)7l imi rund 
711 Prozent auf DM 2191.— gestiegen i.'it, haben 
sidi die privaien .Sdiuklen von DM 2.'U)(i, auf 
DM .'i400,— erhiihi und .somit mehr i'ls ver- 
doppelt. Statistisch gesehen hat .iede Fi'milie 
im Durchschnitt Kredllverrfl.rhtiingcn ein- 
schließlicli Hypotheken in lliihe von mehr aN 
zwei Monatseinkommen. 

Neuer Vorstand bei den Jungdemokraten 

„Die kleine Hexe" im Kindergarten Oberlinclen 

Die Gruppe Argonauten des Wandervogels hat am verganttenen Freitag im SläiUisrhen 
Kindergarten in Oberlinilcri zum letzten Mal „Die Kleine Hexe" gespielt. Das bekannte 
.lugendbudi von Ollfried Preußler hatte die Gruppe als Theaterstück umgeschrieben, die 
Kulissen In wochenlanger Arbeit selbst gefertigt und auch die Kostäme grSBtenteils selbst 
genäht. Da» StUdi handelt davon, daß die Kleine Hexe In den Bund der großen Hexen 
aufgenomnien werden mSdite, um auf der Walpurgisnacht mittanzen zu kSnnen. Dafür 
muß sie aber zuerst einmal eine „gute" Hexe werden. Von ihrem Raben Abraxas angespornt, 
hilft sie nun, wo Irgend sie kann. 

Sehr viel Freude In insgesamt drei Kinder gKrten und auf der Nikolausfeier des Wander- 
vogels machten mit Ihren erstaunlichen sdiauspielerischen Leistungen die Argonauten und 
ernteten dafUr sehr viel Beifall. 

gen. In dieser Vorlage werde dem Schulleltw 
Rtne derartige Maditposltion elt>geraumt, die 
jede Mltbestlmmung.smiigllehkftlt der Sctiüler 
Im K<^me erstickt. 

fJer neu gewählte Vorstand l>e»teht aus Ulla 
OuUch-Nowka (29, Studentin), Vorsitzende. 
Stggi Schütter, (18, Lehrling), Schatzmeifter. 
Robby Dl« (24, Angestellter), B€lslt2er. Br 
widmet «Ich al« erster der Vorbereitung eine« 
SdiUierfMtes, das am 31. Januar In der Ju- 
gend begegnungsstiltte stattfindet. Ansonsten 
nimmt dieser Vorstand laut Beschluß der 
Mitgliederversammlung nur organlsatortoche 
und repräsentative Aufgaben wahr, um alle 
Mitglieder an der politischen Wlllembtldung 
zu beleillgon. „Wir wollen keinen Vorstand, 
der der Basis erklBrt, was cri« zu tun hat," 
erklärte die neue Vorsitzende Ulla Gutsch- 
Nowka, „sondern bei uns soll und kann Jeder 
an Entscheidungen beteiligt werden. Wir wol- 
len so unserron demokratischen Ansprudi ver- 
wirklichen und Hierarchiedenken entgegen- 
wirken." 

Um diesem Anspruch noch gerechter zu 
werden, sind alle MllgUederversammlungen 
der ,Iungdemokraten öffentlich. Sie finden 
alle 14 Tage — die nHcäiste am 9. 2. — mon- 
tags im alten Rathau.s, Haus A statt, fnteres- 
scnlen sind dort jedorzoit willkommen. 

Die .lahie'ihaLiptvorsiimnilung doi Langi-nei 
.liingdemokraten stand imter dmi Motto 
srti(tler:frt)elt. T>ics «^^d auch der Haurrt- 
.<'tiwerpunlil drr /.ukiinflig"n AiIh-II des T.a- 
vner O? t.sverbande'. sein. 

Die .fungdemokrat^in ijefiiHton sidi an die- 
,."m Abend auch mit dem Novelllorungient- 
wiirf des hessischen Kultu.smlnlsters ül>er die 
Vorordnung der Vertretimg von .Schülern an 
öffentlichen Schulen. .Sie bezeichneten es als 
oinen bedauerlichen politl.schen Feiilgriff des 
(losslsdien Kultusmini.sters, die Neuregelung 
der Voll.iiihrigkelt zum Anlaß zu nehmen, um 
iiinen Vfrordnung.sentwurf über .SchUlerver- 
Irelungcn vorzulegen, der die Erziehung der 
Schüler zu mündigen, kritischen Staatsbür- 
liern, auf il'-tn Rrlaßwege zunichte mache. 

I)i<!,ser iCnlwurf bedeute einen eindeutigen 
Kü(k,sdirill hinter die gelt'-nden Bestlmmun- 

Eintrittskarten für die 

Tingeltangel - Party 

gibt es bei Milch-HeuR 
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Dienstag, den 3. Februar lii7« 

Wir gratulieren! 
ß Hohe Geburtstage feiern am 4. KetMuar 

Katharina Fingerling, Am 
(81), am 7. Februar Franziska Neubetker, Hd 
ner Weg 10 (70). am !). Februar Kathanna 
Golt.s^in.mer. W-.llstraße 16 
Bendel, Undenstraße 3 J''!? ,70, 
Friedridi Wald.schmidt, Forsthauästraße 3 (70), 
am 10. Februar CJeorg Müller. Laapnei 
Straße 3.^) (B2) und Dr. Christine Nessel. Alpen- 
slraße 7 (79). Wir wünschen ihnen allen C.oltcs 
Segen für d.is neue I.i'bensjahr 

Turnhailenbau kaum 
in diesem Jahr 

e Die geplante Erweiterung der lurnhalle 
du'rdi einen grolJ/.ügi.gen Umbau werde sich 
wohl in diesem Jahre kaum verwirklichen 
lassen, äußerte Erster Vorsitzender Heinrich 
Gnlisdiämmer in der Jahre.shauptversamm- 
lung der SG am vergatigenen Samstagatje^. 
Landes- und Kreisausschüsse seien 1916 nicht 
zu erwarten, wenn audi noch ein entsdiei- 
deiifles Gespräch mit dem Vorsitzenden der 
Gemeindevertretung Karl Arnold, Bürget- 
meister Klaus Tielmann und einem T.andes- 
bcauftragten im März tjevorstehe. So konnte 
nur vertröstet werden, daß einige Vorarbeiten 
durdizufiihren seien und Dank wurde den 
gemeindlichen Gremien für die Unterstützung 
im vergangenen Jahr gezollt. 

F.in.stinimig wurde eine Satzungsanderinig 
b( sdilos.sen, nadi der in Zukunft die Vor- 
standswahlen nur nodi nach Ablaut von zv.-ei 
Jahren stattfinden werden. Die Wahlen ei- 

braditen nadifolgendes Ergebnis: Erster Vor- 
sitzender Heinrich Gottsdiämmer, Manfred 
Steinmetz Stellvertreter, Dietridi Satirowski 
und Johannes Göckes Redmer, Gerlrude Len- 
hard und Harald Wujk Sdiriftführer. lerner 
wurde Dieter Gaubalz zum Presse- und Üffentlichkeits-Beauftragten gewihlt. Den 
Bauausschuß bilden die Herren Bernd Sie- 
bredit, Willi Winter, Willi Rauh und Wolf- 
gang Lenhard. Klaus Kohl und Gerd Hof- 
mann fungieren als Kcvisoren. 

Demke : 
Kreisvorsitzender, wenn . . . 

g In der Jahreshauplver.sammUmg des 
CDU-Ortsverbandcs Götzenhain ciklüi'lc 
Landlagaabgcordneter Claus l'®"' 
zur Übernahme dos Postens eines Ki-eisvor- 
sitzenden der CDU, wenn eine genügende Zahl 
von Ortsvorbänden sich dafür ausspradie. 
Gleichzeitig bekundete er jedoch s^ne Yer- 
bundenheit mit dem Gegenkandidaten Ludwig 
Schwab, dem er hohe Verdien.sle in der Ver- 
gangenheit besdieinigle. Für die Zukunft ei- 
aditcte er eine härtere Linie gegenüber dei 
SPD für notwendig. Weiter sollte man sich 
für eine junge Mannschaft bemühen, mit der 
er kampfbetont in den Wahlkampf mar.sdue- 

'°Die Ortsverbandswuhlen steinen Kobei 1 
Finkel als ersten und Rudolf Freundel a s 
zweiten Vorsitzenden an die Spitze, bchuli- 
führer wurde Werner Midiels. Als Beisitpr 
fungieren Franz Reidistädter. Hanneloro Fin- 
kel. Heinz Neuen,, Marianne Hollmanu und 
Kail-Heinz Waldeck, 

Friedhof kann erv\/eitert werden 
o Wie Bürgermeister Albert Zimmer Uürz- 

llch mitteilte, ist von der Kommunalauf.sichts- 
behörde des Landraisamtes Ofi'enbach 
mehr die amtliclie Genehmigung für die I'.r- 
vi-eiterung des r.emeindlicheri Friedhofes er- 
teilt worden. Wie /immer erUiulorte. war dies 
eine langwierige Angelegenheit. Mit sei- 
nen Darlegungen konnte er auch 
züglicii eine entsprechende Antrage der ST D- 
Fraktion im Ciemeindeparlamcnt erwidern. 
Di" SPD-Fraktion hatte angefragt. Vriinn denn 
nun endlkii mit der an.slehenden Erweiterung 
des Dfienthaler I-'i iedhofes zu rechnen sei. 

Der nüi'gcrmei;-ter erläuterte hierzu, die 
lange Dauer des Cienc-iiinigungsverrahrens .sei 
daiäuf zurückzuführen, daß von ver.sehiedenen 
Amiern und I^ehiirden notwendi.ge Stellung- 
nahmen einzuholen waren. Insbesondere sei 
ein Gutachten des Landcsanites tur Hoden- 
Bchutz notwendig gewe,sen. welches nunmehr 
vorliege Hierliei sei besonders zu berucUsicn- 
tieen. daß sicii die beteiligten Genehmigungs- 
behiirden etwas ..reichlich Zeit" gelas.sen hat- 
ten, ehe sie eine entspreciiende Riickantwoii 
an die Gemeinde gegeben hätten. Die Schuld 
für die angebliche Verzögerung des \ertah- 
rens liege daher nicht liei der Gemeinde Offen- 
thal. 

Trotzdem ist lUugerineister Zimmer sehr 
erfreut darüber, daß die zuständigen C^- 
nehmigungsbehörden ihre Zustimmung fui die 

Wenn die Sterne nicht lOgen... 
für die 7,r\i vom I. bis zum 7. Februar 1976 

WIdd» 

■tilt 

I# 

zwliilni« 

Jl. 8.- 5». 9. 

Bekämpfen Sie Ihre Ungeduld, 
die Wartezeit muß durdjgestan- 
den werden. Machen Sie Ihrem 
Partner das Leben leichter, dann 
erreidien Sie auch mehr. Dei 
Erfolg kommt etwas später. 

Di« Situation, in die Sie sidi 
haben bringen lassen, liegt dodi 
gar nicht auf Ihrer Linie. Wenn 
nötig, sollten Sie auch Httrte 
anwenden, um sidi Ihre Freiheit 
zurückzuerobern. 

Geben Sie nicht aus Bequem- 
lldikelt Im falschen Augenblid; 
nadi. Sie können mit Recht mehr 
Einsalzwillen von einem Men- 
schen verlangen, der sich bisher 
mit Erfolg zu drücken verstand. 

Heben Sie sich die Vorwürfe für 
eine spatere Gelegenheit auf. 
Padten Sie lieber fest mit zg, 
damit die Karre bald wieder au.i 
dem Dreck kommt. Daheim könn- 
ton Sie etv.'as verblndlldier sein. 

Die Zauberkunststücke zu Ulti- 
mo könnten Sie mit etwas mehr 
Sparwillen vermelden. Wider- 
stehen Sie Ihrer Kauflust, das 
fördert den Hausfrleden und 
bringt Ihrer Bilanz Entlastung. 

Sie dürfen nidits erawingen 
wollen, lassen Sie dem anderen 
nodi Zeit zur Besinnung. Ihre 
beruflichen Fälligkeiten geben 
Ihnen aber nldit das Recht zu 
Rupplgkrit. 

Behalten Sie die Richtung bei, 
Sie können sich dann nicht ver- 
irren, Lassen Sie sich nidit zu 
sehr ablenken. Jemand anders 
möchte Sie verdrSngen. Mit Fe- 
stigkeit kommen Sie weiter. 

Bekämpfen Sie Ihr Mißtrauen 
einem Menschen gegenüber, dem 
Sie viel verdanken. Sie werden 
bald merken, wieviel einfadier 
und harmonisdier sich Ihr All- 
tag gestaltet. 

W.iaKe 

tl 
i«. >.-U. 1«. 

Skarplon 

»tT» 
K. 10.-41. II. 

■diOlte Mit Tändeleien kommen Sie 
nldit welter. Sie müssen schon 
Farbe bekennen. Verlassen Sie 
lidi lieber nicht auf die Lang- 
mut Ihrer engsten Umgebung. 
Zeigen Sie. was tn Ihnen sted<t !t. 11.--II. II. 

% 

Denken Sie zur Abwedislung 
mal an andere, sdilleßlldi haben 
Sie Ihr Sdiäfchen dodi sdion 
langst Im trockenen. Mit etwas 
mehr Verständnis haben Sie 
mehr Kontaktmöglichkeiten, 

IttlDliadc 

% 
IJ.i9.-S0,1. 

Geben Sie sich keinen falschen^*"'""'"" 
Träumen hin, vermeiden Sie das 
bittere Erwachen. Mit ein wenig 
Elan laßt s!di auch Ihr Alltag 
fröhlldier gestalten. Fangen Sie 
am besten gleich damit an. Sl. l^SO. f. 

Trotzen Sie nidit, versetzen Sie 
sich lieber in die Rolle dessen, 
der Ihnen helfen will. Auch die 
härteste Prüfung läßt sidi er- 
tragen, wenn man sie ernstlidi 
bestehen will. 

Flieh» 

31.3.-111. >• 

Erweiterung des Friediiofos gegetjcn haben. 
Die Erweiterung des Friedhofe.s kann nun 
veranschlagt sind r.S 000 Mark, im Jahre t97h 
vorgenommen werden. 

Haben Sie so getippt? 
Fuftballtoto, Eiferwette: 1 1 1 2 0 2 1 0 1 2 1 
Auswahlwette „ ß ans 13": 5 19 21 24 27 40 (.»>) 
Uennquintclt: 
ricrdetoto; 4 10 f> U I 
Pferdelolt»; 7 .J H 17 2 
I.otto/ahlen; 4 24 29 32 34 4;i (14) 
Süddeutsilic Klasscnlutteric; 127 324 

(Ohne Gewälir) 

Lotto- und Totoquoten 
Zahlenlotto: Gew innklasse I: 1 fiOO 000, DM; 
Gewinnklas.se II: 48 73.'i,05 DM; 9ewm"'''f«se 
III: 4853,15 DM; Gewinnklasse IV; (i8.45 DM, 
Gewinnklasse V; 4,95 DM. 
Ergebniswette: 1. Rang; 2 322,10 DM; 2, Rang, 
107.10 DM; 3. Rang; 10,25 DM. 
Auswahlwette „6 aus 45": 1. Rang; "nbesetzt: 
der Jadcpot 1 333 533,55 DM; 2. 
DM- 3 Rang; 2 564.25 DM; 4, Rang; .i8,40 DM, 
5 Rang; 3,50 DM. (Ohne Gewahr) 

Jugendorchester sehr aktiv 

ez Auf einer Jugendversammlung des 
Musikzuges der Sportvereinigung sprach man 
Über Probleme der Jugend-Big-Band. Die 
Übungsstunde des Jugondorchesters wurde 
auf i'reilaßs von 18.30 bis 19.45 Uhr festgelegt. 

Nacl\dem die Jugendlichen über die Arbeit 

des. Als Jugendvertreter wurden Axel Schkier 
und Siglinde Lange und als Kassenwartin Irls 
Klein gewählt. 

Danach wurde die Fahrt des Musikzuges in 
den Schwarzwald erwähnt, bei der voraus- 
sichtlich die Jugend-Big-Band an einem Abend 
zum Tanz aufspielen wird. Außerdem sprach 
man über eine AbsdiiedsEeier für die k^tti- 
aen Bundeswehrsoldaten, die wahrscheinlich 
am 27. März stattfinden soll. Da die Jugend- 
lichen an dem im Frühling stattfindenden 
Fiohmarkt mitwirken wollen, wurde zu die- 
sem Zweck ein Ausschuß gebildet. 

Reiter zogen Bilanz 
ez Auf der gutbesuchten Jahreshauptver- 

sammlung des Reit- und Fahrvereins hob 
Vorsitzender Erwin Breidert hervor, daß das 
abgelaufene Jahr sehr erfoigreldi für den Ver- 

ein war. Sdiriftführer Manfred Breiderl sagte, 
das letztjährige Reitturnier habe sowohl in 
sportlicher als auch In gesellschaftlicher Hin- 
sicht die Veranstaltungen gleidier Art der 
letzten Jahre bei weitem übertroffen und 
auch die im Herbst durchgeführte Hubertus- 
jagd bezeichnete er als großen Erfolg. 

Der Kassenbericht ließ eine fund^rte 
Finanzlage erkennen. Die Revisoren besdiei- 

-^tWgtgn-gttrwHiiilfielg 'und satitTerg Buch- und 
Kassenführung. Folgender Vorstand wurde ge- 
wählt* 1. Vorsitzender Erwin Breidert, 2. Vor- 
sitzender Hermann Tänzer, Sdiriftführer Man- 
fred Breidert, Rechner Reinhard Breidert, 
Jugendlelter Heinrich Laumann, Beisitzer Ge- 
org von Berg, Karl Klink, Kurt Sdimidt, Karl 
Mühlbadi und Jakob Körner. Revisoren sind 
Valentin Thomas und Wilhelm Ries. 

Weiter wurde bekanntgegeben, daß am ^ 9. 
das Reitturnier am Reitplatz stattfindet. Für 
den 10. 10. Ist eine Schleppjagd hinter der 
Odenwald-Beagle-Meute vorgesehen. 

Langener Zeitung 
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Zinsen für Konsumentenkredrte 
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Sehen Sie an diesem Beispiel aus der Praxis, wie stark sich die Zinsen 
bei einem Kredit von 10.000 Marl< mit einer Laufzeit von 47 Monaten unterscheiden: 

So sparen Sie Geld! 

1802 Mark Unterschied für ein und denselben Kredit. 
1.802 Mark, die Sie sparen können, wenn Sie 

vor der Kreditaufnahme prüfen, rechnen, vergleichen. 
Wollen Sie so viel Geld verschenken...? 

Bestimmt nichtl 
Zumal es ganz einfach ist, bei der Deutschen Bank einen 

Persönlichon Kredit w bekommGn- 

• Wir geben Ihnen Persönliche Klein-Kred'ite j'j® 
und Persönliche Anschaffungs-Darlehen (PAD) 

bis 25.000 Mark für Jeden Zweck. 
• Die Rückzahlung ist bequem. 

• Sie erhalten Ihren Kredit schnell, unbürokratisch, 
ohne lästigen Papierkrieg. Deutsche Bank 
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Bringen Sie Ihren Personalausweis und eine 
Verdienstbescheinigung mit, 

Bearbeitung zu beschleunigen. Oder rufen 
Sie uns vor ihrem Besuch an, 
wir schon alle Unterlagen vorbereite 

können. 
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Niedriger als 1959; 

RcitenBcreeiit - 

billig wie noch nie 

■la, Sie haben rkhtin gelrsen: Nach den iinKeheurrn VirtrurrunKcn (Irr Irtztrn .lahre und .Tahr- 
zchntc sind die Zinsen für Ratrnkrrdltr so niedrig wie nie luvor seil KinfUhruni; dieser Kre- 
dllart im .lahrc 1959. Die VerhilligunK Ist eine FoIrc von Mannahmen der Dentsehvn Rundes- 
bank. So KÜnstiK kamen die Verbraucher noch nie zu Celd. Infiirmierrn Sie sich über Ralen- 
kredite, Zinsen für Soll und Ilaben. t'herzlehunKskredite und über „Haie", die Ihnen nur 
srheinbar Vorteile bringen. 

Kredit zu haben Isl eine Au.szeichniinR. E.» 
bedeutet, daß man Vertrnuen genießt. Kredit 
zu nehmen ist also Icoine Schande. Beim Ilaus- 
Uauf denlct sich kein Mensch etwas dabei, 
wenn ein Bauspardarlchen oder eine Hypo- 
thek aufgenommen wird. Über Klelnkredile 
dagegen sprldil man nicht .so gerne. Warum 
eigentlich? Stellt man die Verpflichtung aus 
einer vleljährigen Hypothek mit ebenso viel- 
jUhriger Abzahlung einmal der nur nach Mo- 
naten berechneten und zurückzuzahlenden 
Verpflichtung aus einem Ratenkredit gegen- 
tiber, dann besteht in der eingegangenen Ver- 
pflichtung so gut wie kein Unterschied. 

Soll- und Ilnhen-Zinsrn 
Allerdings: Ohne genauere Überlegungen 

über den Zweck der Geldaufnahme und der 
ROckzahlungsmögllchkeiten sollte niemand 
Kredit aufnehmen. Ein vorfinanzierter Kauf 
rpuß sinnvoll sein. SchlieBlidi kostet Kredit 
Oeld. Denn die ausleihende Bank stellt Geld 
zur Verfügung, das andere bei Ihr hinterlegt 
nahen, und muß dafür Zinsen - .sogenannte 
Habenzinsen - fordern. Also muß auch das 
InsHIut für die Ausleihungen Zinsen - soge- 
nannle Sollzin.sen - verlangen. 

„Konjuiiktlirsprilzc" 
Da der Zins der Preis für Geld i.st, dieser 

Preis sich nach Angebot und Nachfrage richtet, 
ist er auch Schwankungen unterworfen. Zur 
Zeit ist der Preis außerordentlich niedrig Das 
hat .seinen Grund. Um nämlich die Konjunk- 
tur wieder in Schwung zu bringen, lial die 
Deutsche Bundesbank ihre „I.eitzin.sen" • Dis- 
kont- imd I,nmbardsatz - herabge.sctzt. Nied- 
riger Zins bei Banken .soll zur Kreditaufnah- 
me anreizen, zum Investieren in den Unter- 
hehnicn ebenso wie im privaten Bereich. Aus 

dem gleichen Grund gewährt auch die Bun- 
desregierung Zuschüs.'e für Wohnungsmoder- 
nisierungen und zur Zwischenkrcditverbüli- 
gung von Bauspardarlehen. Die Mark soll rol- 
len, soll die Wirtschaft wieder in Gang setzen. 

Die grof?e (,'li;inrc 
Diese Situation ist die große Chance für all 

jene, die mit Bankkredit liaufen wollen. Wenn 
es mit der Kontunktur erst einmal aufwärts- 
geht. dann steigt die Kreditnachfrage, dann 
steigt der Preis fürs Geld. Außerdem: Gerade 
In der gegenwärtigen Situation ist der Kunde 
wieder König - beim Kauf gegen bar kann 
man mit einigem Geschick einen Preisnadilaß, 
zumindest ein gutes Skonto, heraushandeln. 

Die Gesamtkosten eines Ratenkredits be- 
stehen aus dem Zins und der einmalig zu ent- 
richtenden Bearbeitung.sgebühr. Der Zins be- 
trägt zur Zeit hei den günstigen Bankkrediten 
weniger als 0,3.'i Prozent pro Monat. Er wird 
auf den Kreditbetrag berechnet. Die Bearhei- 
tungsgebühr beträgt einmalig 2 Prozent. Zins 
und Gebühr müssen als Gesamtkosten und 
auf das .lahr bezogen in Prozenten genannt 
werden. Das ernibt den sogenannten Effektiv- 
zlns. 

Hier ein Beispiel: Bei 0.35 Prozent Zins pro 
Monat und 2 Prozent Bearbeitungsgebühr für 
einen zweijährigen Ratenkredit beträgt die 
gesamte Belastung 9.90 Prozent im Jahr für 
1000 DM Kreditbetrag sind das Kosten von 
B,32 DM im Monat oder 99.B0 DM im .Tnhr. 
Bei fünfjähriger I.nufzeit verringert sich der 
Effektivzins, weil die einmalige Gebühr auf 
einen längeren Zeitraum umgelegt wird, auf 
9,0.5 Prozent oder 90.50 DM Konten le .Talir der 
I.aufzeit. 

Bei 0.3 Pro:'('iil nionaliichcni Zins plus ein- 
malig 2 Prozent Bearbeitungsgebühr ergeben 

sich für zweijährigen Ratenkredit nur noch 
8,83 Prozent effektive Jahreskosten oder Je 
1000 DM Kreditbetrag 88,30 DM. Mit fünf- 
jähriger Laufzeit verringert sidi der Effektiv- 
zins auf 7,87 Prozent, die tatsächlichen Kosten 
sinken auf jährlich 78,70 DM. 

Spezielle Wünsche - 
spezielle Programme 

Zu den größeren Anschaffungen, die jetzt 
nüt Bankkrediten günstig zu finanzieren sind 
tmd schon in die dazu erforderlichen Überle- 
gungen einbozogen werden können, gehören 
lioispielsweise: Möbel, Teppiche, Elektroge- 
räte jeder Art, Fernselior, Stereoanlagen, 
Schmuck, Autos etc. 

Ferner kann man einen Bankkredit auf- 
nehmen, wenn man die Innenausstatlung 
einer Wohnung oder eines Hauses verbessern 
oder renovieren will. 

Für eine ganze Reihe von Finanzierungs- 
projekten haben private Banken spezielle Pro- 
gramme entwickelt. Im Grunde genommen ist 
es aber gleich, wofür der Kredit verwendet 
wird, ob zum Kauf einer Ware oder zur 
Finanzierung des winterlichen Skiurlaubs. 
Erscheint der Kunde verläßlich, .so bekommt 
er das Geld. Allerdings ist eine dem Betrag 
angemessene Sicherheit erforderlich. Für den 
iiormalen Kleinkredit besteht sie in der Re- 
gel in der Gehaltsbescheinigung des .AiUeit- 
gebers. 

ÜIu-rzioIiiinKskredit«' 
Der Kreditkunde sollte genau rechnen. Mit- 

unter ist die Überziehung des Lohn- und Ge- 
haltskontos, des persönliciien Kontos, billigei 
■ ils ein Ratenkreclit. Wer nur ein paar luinder! 
Mark braucht, .schneidet mit dem sogenannten 
nispositionskrcdit vielleicht besser ab. Bei doi 
Ciberziehiuig des Bankkontos werden .SolU in- 

■en nur für den tatsächlichen KredUhetrag 
und nur für die tnt.sächlichen Kreditlage be- 
rechnet. Jeder Geldzugang auf dem porsiinli- 
dicn Konto vennindeit die .Schuld. Winl bei- 

spielsweise die Lohn- oder Geh.iltszaliliing 
gutgeschrieben, dann dürfte der über/iehunps- 
kredit für längere Zeit ganz getilgt .-ein. Kre- 
dit und Kosten ent.stehen cr.-t dann wieder, 
wenn sich das Guthalieni ins Defizit z;i "..m- 
deln beginnt. 

Die Inanspruduiahme e.inc.'- Üljer/.ii huiit.'^- 
kredits sollte der Kontoinhaber mit -cii-.er 
Bank grundsätzlich vereinbaren. Ob ein Kre- 
dit je beansprucht wird oder nfdit: verein- 
barte Überziehung Ist billiger als nicht m r- 
abredeter Dispositionskredit. 

Vorsieht: Ihilsiilisehneidcr! 
Und fchließlich: Der billig.ste Kiedit uh i r 

nun Ratenkredit. Klein- oder .AnschalTungs- 
darlehen heißt i.-t noch immer bei den 
„normalen" Geldin.stitiiten zu haben. „Geld- 
verleiher" beschaffen sich ihre Mittel in 
der Regel nämlich auch bei den normalen In- 
stituten; nur leben sie vom Aufschlag odei .,!b 
Vermittler von der Provision. I)al)ei iiut/i n 
einige von ilinen mit beachtlichen Übeni- 
dungskünsten die Gutgläubigkeit und Uner- 
fahrenheit vieler Leute in Geldduigen zu ih- 
rem eigenen Vorteil aus. Nicht umsonst wriden 
solche Kreditanbieter al.s Krodithaie Ikvi ieh- 
net. Rein rechtlich be.'-leht gegen die.^i Vi r- 
führungskünstler nur .sehr selten eine Ilarul- 
l-.abe. .M) daß dem betroffenen Kreditnehmer, 
sobald i-r erst unterschrieben hat, kaiui) noch 
/u helfen i.-t: Er muß die angenommenen Be- 
dingungen ci füllen. Gewarnt werden muß * or 
■^uldieti Vermittlern, die außer einer Boarbei- 
tungsgebühr auch nocli hohe Provisionen \er- 
langen und eine ganze Reihe von „Siclierhei- 
ten" verkaufen, die dem Kunden im Endeffekt 
vielfache Kosten aufbürden. Dann fre;iic:h 
■vird Kri'dit sehr teuer. 

Nadi dein Ge.-ct/ muß jeder Kredil}'eb(r 
dem Kunden unaufgefordert sagen, wie lioch 
die latsädiliehe Kostenbelastung i.-t und 
.'.war -ämtlichi> wegen der Kredit:>ufna!iMi« 
entstehenden Kosten einsehließiicli irgend- 
welcher Lebens-, Risiko- odei* sonstiger Ver- 
.^idierungen. Wie jedes Geldinstitut nuiß auch 
ein Vermittler und selbst ein Einzelhändler - 
vor der Unterschrift des Kunden • vorrechnen, 
welcher Prozentsatz an iährlicher (nicht mo- 
natlicher!) P.elastung über den eigentlichen 
Kreditbetrag iünaus entsteht. Dieser Pio;'i nt- 
.-atz. fler vorn erläuterte .lahres-Eflektiv/.ins, 
i'rmöglicht den Ko:-tenvergleich. Kredilange- 
Ijole snllten genau.'.o verglichen werden v. le 
Lebensmittelpreise. Wo die „Preisliste" nicht 
oilen im Kundcnrauni hängt, wo sie ..zuiallig" 
unter .Vkteti verborgen isl. da ist auih meist 
i'twas zu \erliergen. Bei den Banken jeden- 
lalls hänf;! die Zinst:ibelle für ie'itrm.tnn 
■iciilt':ir im .Schalterraum. 
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St«'r«*o-I)rriis: 

Mit anderer 
Hochwertige Stereo-Tape-Decks für Com- 

pact-Cas.settcn wie z. B. der 8200 der BASF 
- gehören zu den „Stars" in den Fachgeschäf- 
ten. Sie finden immer wieder besondere Auf- 
iperksamkeit: Aha, mit Dolby! Und sogar audi 
DNI, dabei! Mit den Frequenzgangwerten der 
HiFi-NormI Automatische Um.schaltung auf 
Chromdioxid natürlich! Mehr als 58 dB Dyna- 
mik, Donnerwetter! 

So mancher Interessent Ist aber erstaunt, 
wenn man ihm sagt, daß er aus diesem nicht 
gerade ganz billigen Gerät noch nidit einmal 
einen einzigen Cassetten-Ton herausbekommt, 
daß Iiier vielmehr erst noch ein Verstärker und 
die entsprechenden Lautsprecher dazukommen 
müs:<en. lAussteller auf Messen und Verkäufer 
in Fachgeschiiften können ein Lied von sol- 
chen Gesprächen singen!) 

Natürlidi Ist auch ein Stereo-Deck ein Cas- 
setten-Recorder, aber eben doch einer mit 
einer etwas anderen Zielriditung. Als Allein- 
gerät ist es kaum brauchbar, weil es keine 
Abspielmöglichkelt bietet. Auf der anderen 

Zielricfref-ung 
Seite jedoch enthält es die ganze Elektronik, 
mit der man aus einem Cassettenband das 
Äußerste an Klangqualität herausholen kann. 
Und damit wird es zu einem Baustein für alle 
hochwertigen HiFI-Stereo-Anlagen, der die 
Möglichkeiten dieser Anlagen wirkungsvoll 
ergänzt. 

Es ist sdion ein Untersdüed. ob man einen 
„normalen" Cassetten-Recorder an seine HiFi- 
Lautsprecher hängt oder ob man die Cas- 
setten von einem Stereo-Deck über die Anlage 
ablaufen läßt. Abgesehen davon, daß stereo 
bei normalen Cassetten-Reeordern noch Man- 
gelware Ist, bieten Stereo-Decks eine .schon 
fast professionelle Aussteuerung bei Aufnah- 
men und Wiedergaben sowie durchweg wenig- 
stens ein Rau.schunterdrückungssystem. Durch 
etlidie weitere Faktoren - bes.sere Klirrdämp- 
fung, geringere Tonhöhenschwankungen usw. 
- sorgt ein Stereo-Deck dafür, daß bei der 
Wiedergabe auf einer guten HIFI-Stereo- 
Aniage Compact-Cassetten heute qualitativ 
absolut gleichwertig neben Radio, Schallplatte 
ur.d Tonband bestehen können. 

IGI.O INFORMIEUT: 

Schützen Kühlschränke vor Magenkrebs? 
W^ihrcncl ficr Lungenkrebs in allen Teilen der 

V/elt immer liünfiger wird, nimmt die Zahl der 
an Magenkrebs Erkrankten in den USA von .Tahr 
zu Jahr fjtandiß ab. In anderen Ländern, B. In 
.fapan. isl der Maßenkreb55 besonders hiutfiR. 
Woher kommt das? 

Auf der Suche nach der Ursadie für den slän- 
digen RückganK des Magenkrebses in den l'SA 
vertritt Prof. John H. Wcisburger, Vizepräsident 
am Naylor Dana Institut für Krankheitsvor^org« 
in der American Health Foundation, früher Di- 
rektor des Krebsinstitutes, eine interessante 
These: Die Kühlschränke der US-Bürger ver- 
l^indern die Entstehung krebserzeugender Sub- 
stanzen in den Speisen. Prof. Weisburger gehl 
davon aus, daß in jedem Lebensmittel Spuren 
von Nilrat enthalten sind. Dieses Nitrat verwan- 
delt sich bei Zimmertemperatur zu 92® • in Nitrit. 
Wird die Nahrung jedoch im Kühlschrank aufbe- 
wahrt, so betrug die Umwandlungsquole von 
Nitrat in das giftige Nitrit nur !• o. Die Nitrite 
verbinden sich mit Aminen zu den Nitrosaminon. 
deren krebrerzeugende Wirkung bekannt ist. 
Allerdings klaPft hier noch eine große Wi>>cn>- 

hu-ki'. Ks gibt riiic Un/.ahl von Aminen, K.i- 
wcilikoiptnn, die eine Vcr])indung mit dorn Ninit 
' ingehon konnten, aber erst v.'enn num imes 
lierausgefunden hat, das als Nitrosamin krrb.c- 
iTzcugend wirkt, wird man eitien Schritt weiler- 
'4ek«>mmen sein. Im Tiervei.cueh kfinnte die ge- 
l.ihr Heile Wirkung ver.'-chiedene«- Verbind>in'.rn 
mit d(-m Nitrit nai-ht',ewies"en werden Als P,e- 
\ve!<r für Pj'of. Wei^bul■gcJ .«• Tlieso i'fichcn (iiese 
Kigebnis.se jedoch nicht aus. 

Trotzdem sollten NHhrung^mitlel. >ulern si# 
•leichtverderblich sind im Kuhl.<ehrauk aufin— 
wahrt werden. Außer der längeren Kii.selu- (iep 
Lebensmittel bleiben aneh die Vitanjine bei nif-d? 
rigeren Temperatin-en länget erhallen Vitamin C 
gilt als möglicher Sdiutzfaktor, der die BiUIung 
von Nilrosaminen verhindert. Kalls die M;:;;« n- 
krebshaufigkeit audi in Japan in den komnu n- 
den .Jahren abnimmt, könnte diese T;.lsacJie /vi- 
mmsten Prof. Woi«burgers Thest spre hen. Kiiiil- 
>chränke gehören in dem fernöstlichen Land 
tiamlicii er.^'t in neuerer Zeit /um idlgemtinen 
I^ebensstandard 

HailOy Ndchbcirinnemi! 
Verschenken Sie doch diese hübsche Kindergesdilchtt- zum Vorlesen, wenn Sie Ihre 

barin bitten müditen, einmal Ihre Kinder zu hüten oder wenn Sie sonst um einen guten lip 
verlegen sind. Denn Sie wissen doch, kleine Geschenke erhallen die Freundschaft, auch ictit 
im Februar, wenn die Zeit der großen Geschenke vorbei isl. .Mies, was Sie da/u brauchen, isl 
ein Glas Nescafe Gold koffeinfrei im 100 g oder 200 g Glas. Auf der Innenseile des KlikeiH 
Ist diese Geschichte abgedruckt. 

Goldene Kinder-Geschichten Nr. 6 
Das Holz, aus dem Dein Bettchen ist. 
Es ist schon ganz lange her - 150 Jahre 

da fuhr ein Müller von seiner Mühle in die 
große Stadt um Mehl zu verkaufen. Als er 
abends mit seinem Pferdefuhrwerk heimfuhr, 
mußte er durch einen großen Tannenwald. 
Plötzlich sah er am Wegrand einen ganz klei- 
nen Tannenbaum stehen. Der war noch viel 
kleiner als Du. Da hat der Müller gesagt: 
„Du Kleiner, stehst hier so ganz allein im 
großen dunklen Wald. Ich nehme dich mit und 
pflanz' dich in meinen Garten. Da kannst du 
immer das Mühlrad sehen und hast viel Platz 
zum wachsen." 

Das hat er gemacht und hat das Tannen- 
bäumdien in seinen Garten gepflanzt. Da ist 
es gewachsen und gewachsen und immer 
größer geworden. Und jeder der zu der Mühle 
kam, hat sich über den Baum gefreut. Audi 
die Vögel haben sidi gefreut. Ganz oben im 
Baum haben sie ihre Liedchen gesungen. 

Viele, viele Jahre hat die große Tanne so 
dage.standen. Bis eines Tages ein mäditiger 
Sturm kam. Der hat sie umgeworfen. Als das 

ein Schreiner gesellen hat. hat er gi.sagr ..le>) 
mach viele kleine Kinderbettchen aus dem 
.<diönen Tannenbaum. Damit sich viele Kinder 
freuen und nachts in einem schönen BettiHien 
schlafen." .la. und der hat auch Dein Bettchcn 
gemacht. So jetzt schlaf rocht sdiön undtr.iiim 
von dem Tannenbaum. 

K. Bernhard. Frankfurt 

Von den Großen für die Kleinen: 
Die schönsten selbsteriundenen Gesehiehten. 

Alle Kinder mögen schöne Geschichten gern. 
Und gerade die selbsterfundenen sind oft die 
schönsten. Haben Sie auch schon einmal i ine 
erfunden? Dann schicken Sie uns Ihre Ge- 
schichte. sie darf aber nur eine Seite lang sein. 

Eine Jury wählt die sdiönsten Geschichten 
aus. Wir drucken sie dann - wenn Sie zustim- 
men, unter Ihrem Namen - hier ab. Sobald 
wir genügend ausgewählte Gesdiichten ge- 
sammelt haben, machen wir ein Buch daraus. 

Nescafe Gold koffeinfrei, 6 Frankfurt M. 
Postfach 710 404 

anzeigen + public relations 

500x Romanze in Blau 
Madien Sie mit beim großen Iglo-Preisaussehrelben 

7.U den „tiefkühl-wochen "7(1" werden von 
IGLO In einem großen Preisausschreiben 500 
sechzehnteilige Rosenthal-Tafelservice Im 
Wert von je DM 700, verlost. 

Seil 15 .Tahren wird von IGLO tiefgefrore- 
nes, .sommerfrisdies Gemüse zu dem beliebten 
Suppengemüse zusammengestellt. Durch 
schnelles Versenken in den „Kälteschlaf" 
gleich nach der Ernte bleiben selbst nadi 
einem Jahr Lagerung in der Tiefkühltruhe 
Vitamine und wichtige Nährstoffe fast voll- 
ständig erhalten. Im Winter schmeckt IGLO 
Suppengemüse in einem kräftigen Plintopf be- 
sonders gut: aromatlsdie Karotten, süße Erb- 
sen. grüne Bohnen, feste Rlumenkohlrösdien. 
milder Porree, butterzarter Kohlrabi, junger 
Weißkohl und würziger Sellerie; das sind die 
Bestandteile der Suppengemüse-Mischung. 
Wer es pikanter mag. wählt Serbisdies Sup- 
pengemüse, eine Komposition beliebter Ge- 
müsesorten vom Balkan, mit Mais und Paprika. 

Schauen Sie jetzt in die Tiefkühltruhe Ihres 
Kaufmanns, es lohnt sich ganz besonders, denn 
welche Hausfrau hat nicht den Wunsch, ein 
Tafelservics von Rosenthal - „Romanze in 
Blau" - zu gewinnen. Die Chancen sind groß, 
und die Preisfrage ist leicht zu beantworten: 
Wieviele Gemüsesorten sind in IGLO's Sup- 
pengemüse? 

Teilnahme-Karten linden Sie bei Ihrem 
Kaufmann. 
r 

Für 500 Hausfrauen wird die ..Romanze in 
niau" Wirklichkeit. Im großen Iglo-Sappen- 
gumüse-Preisaussdireiben können SOG Einsen- 
der ein leteiliges Tafelservice von Rosenthal 
im Werte von DM 700,- gewinnen. Die Preis- 
fragen sind ieidit zu lösen, wenn man sidi die 
Parkungen von Iglo-Suppengemüse und Ser- 

bischem Suppengemiise genau snscfaaut. 

1« 
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Heiteres MIeMei 

// Retten Sie die Ananas! 
ff 

i „Also gut, wir wechseln uns ab: Du = 
I fährst bergauf und idi fahr runter!" | 
ifiiiiiiiniiiiiitMiiiiuiiiiiiitiiitiniiiitiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiii 

„Wie war 
rier?" 

„Danke, es 
sammenseln!" 

Unter Vegetariern 
ir es denn beim Fest der V'egeta- 

war ein sehr gemü.sliches Bei- 

Ananasfrüchte werden in euvopäisdien 
Treibhäusern erst etwa seit 1830 gezogen; 
vorltCr wurden sie fast mit Gold aufgewogen. 

Bei einem Galabankctt, das der Lord-Mayor 
von London im Jahr 18n3 der Königin Adel- 
heid. einer gebürtigen Prinzessin von Sadi- 
sen-Meiningen. der Gemahlin König Wil- 
helms IV. von England, gab. prangte auch 
eine wundervolle Ananas auf der festlich ge- 
sdimückten Tafel. Bei dem Mahl saß die Köni- 
gin mit dem Lord-Mayor und dessen Gemah- 
lin an einem besonderen runden Tisch in der 
Mitte, und an einem langen Tisch davor saßen 
die übrigen Gäste. 

Vor der Königin stand die sdnvcre silberne 
Sdiale, worin die Ananas thronte. Die exoti- 
sche seltene Frucht zog fast ebenso viele 
Blicke auf sich wie die Königin. Da im Ver- 
lauf des Gastmahls die Königin es ablehnte. 

Ein Kalauer kommt selten allein 
.Was ist eigentlich ein Femegeridit?" 
„Keine Ahnung! Sieh dodi mal im Kochbuch 

nach." 
* 

„Wenn es geht", sagt die K.innibalenfrau 
zu ihrem Mann, „dann bringe mir doch heute 
einen kahlköpfigen Forscher mitl" 

„Aber warum denn einen kahlköpfigen?" 
„Den brauche Idi vorher nldit erst zu 

rupfen!" 
* 

„Oh. meine Tochter Ist fleißig und so spar- 
•am und häusUdi", sdiwSrmt die Mutter dem 
yerehrer der Toditer vor, „ihr einziges Ver- 
gnügen Ist, monatlldi einmal in eine Kondi- 
torei zu gehen, und da häkelt sie sidi dann 
von den Torten die Muster ab!" 

* 
„Mein Sdiwager betreibt eine Zweignieder- 

läge." 
„Aber Idi bitte Sie, das kann doch nichts 

einbringen - wer kauft heutzutage schon 
Zweige!?" 

* 
Im Antiquitälengesdiäft. „Der Gebetstep- 

pldj ist aber sehr abgenutzt 1" 
„Bedenken Sie, daß der Inhaber jahrelang 

darauf gekniet hat." 
„Hm - haben Sie nicht vielleicht einen Ge- 

betsteppich von einem Atheisten?" 

„Nanu? Hand verbunden? Autounfall ge- 
habt?" 

„Ach nein, wie ich heule nadit aus der 

die rückständige 

entgegenkommend, 
verlangten immer 

Excelsior-Bar helmgehen will, tritt mir dodi 
so ein Flegel auf die Hand .. 

„Entweder Sie zahlen 
Miete oder Sie ziehen aus! ' 

„Sie sind wirklich sehr 
Die anderen Wirtinnen 
beides von mir!" 

„Da.s isl ein henliches Gefühl, so morgens 
Im Bett zu liegen und dem Diener zu klin- 
geln." 

,.Haben Sie denn einen Diener?" 
„Nein, aber eine Klingel." 

„Hielten Sie sidi an meine Weisungen', 
fragt der Segelschullehrer, „als das Boot um- 
kippte?" 

„Nein, an das Boot." 

„Herr Knopp scheint Junggeselle zu sem." 
„Wieso?" 
„Er kommt jeden Morgen aus einer anderen 

Riditung Ins Büro." 
* 

„Onkel, tut dir heute dein Ohr noch weh?" 
„Warum denn?" 
„Vati hat gesagt, er hätte dich gestern tüch- 

tig übers Ohr gehauen." 

„Wie Ist es bloß gekommen, daß du dich in 
mich verliebt hast?" 

„Siehst du, jetzt wunderst du dich audi 
schon darüber!" 

von der teuren Frudit zu genießen, die 
Ananas audi nicht angeschnitten und blieb 
also unversehrt stehen, als ihre Majestät sirii 
erhob und damit das Zeichen gab, die Tafel 
aufzuheben. Der Lord-Mayor bot der Ilerr- 
•icherin den Arm, um sie au.< dem Saal zu 
geleiten, flüsterte jedoch dabei seinem Sekre- 
tär, der neben ihm stand, heimlidi zu: „Ret- 
ten Sie die Ananas!" 

Kaum hatte die Königin mit ihrem Gefolge 
und dem Lord-Mayor den Saal verlas.sen, als 
der Sekretär die kostbare Frucht aus der sil- 
bernen Schale nahm. Den illustren Gästen 
lief bereits das Wasser im Mund zusammen 
in der angenehmen Erwartung, daß sie nun 
zerteilt werden würde. Aber wie erstaunten 
sie. als der Sekretär des Oberbürgermelstes 
die Frucht auf einen Teller legte und diesen 
dem Tatelmeister mit der Weisung übergab, 
die Ananas hinauszutragen. Nun erhob sidi 
von allen Seilen ein aufgeregtes Protestieren. 
In diesem kritlsdien Augenblick trat der 
Lord-Mayor wieder ein, und stehenden Fußes 
stürzte sich ein Gast auf ihn mit der Frage: 
„Die Ananas soll wohl Ihrer Majestät nach- 
geschickt werden?" 

„Keineswegs!" gab der Oberbürgermeister 
gelassen zur Antwort. 

„Aber warum wird sie dann nidit endlidi 
ange.sdinitten und unter die Gäste verteilt 
und gegessen?" 

„Die Ananas, meine Damen und Herren", 
versetzte das Stadtoberhaupt von London 
seelenruhig, „sollte von der Königin ange- 
schnitten werden; aber da Ihre Majestät In 
Ihrer vorbildlichen großen Bescheidenheit das 
nidit tat, geht die Ananas zum Gärtner zu- 
rück, von dem ich sie für diesen Fall zum 
Preis von zwei Pfund Sterling entlehnt habe. 
Wäre sie verzehrt worden, so hätte idi fünf- 
zehn Pfund Sterling dafür entrichten müs- 

Elelitriziiät 
Populärwissenschaftlicher Vortrag. In der 

anschließenden Diskussion erkundigt sich ein 
Zuhörer: „Herr Professor, wie entsteht 
eigentlich Elektrizität?" 

„Durdi Reibung", bemüht sidi der Profes- 
sor die Frage möglichst einfach zu erklären. 
„Wenn Sie zum Beispiel einer ^Catze das Fell 
gegen den Strich streichen, dann springen 
elektri.sche Funken Heraus." 

„Das weiß Ich", erwiderte der Zuhörer, 
„das haben wir ja in der Volksschule gelernt, 
aber sagen Sie mir, wo kriegen diese Elektrl- 
zität.swerke bloß die vielen Katzen her?" 

„Wie lange mUssrii wir denn iiodi in 
dieser Schlange fahren'.'" 

,.Mann, das waren noeli Zellen, als 
wir hier manchmal 20 in der Stunde 
wegen zu hoher Geschwindigkeit ge- 
schnappt h;iben!" 

.•rognose 
Der Fernseh Meteorologe wird zum Inten- 

danten gerufen, „Glückwunsch, Herr Doktor!" 
sagt er. „Sie haben Regen angekündigt, und 
nun regnet es tatsächlich. Worauf stützt sidi 
Ihre Vorhersage? Auf Satellitenfotos?" 

„Nein, auf meinen Wagen ist mehr Verlaß. 
Wenn ich den gewaschen habe, regncfs an- 
schließend garantiert." 

Anmeldefrist für handwerkliche Meisterprüfung 

Die Kreishandworkersdiaft Offenbach weist 
darauf hin, daß Anmeldeunterlagen für die 
Meisterprüfung 1977/78 noch bis zum 31. März 
1976 in ihrer Geschäftsstelle in 605 Offenbach' 
Main, Mainstraße 121 (Ecke Austraße), wäh- 
t-cnd der täglichen Gesdiäftsstujiden von 8.30 
bis 12.00 Uhr abgeholt und wieder abgege- 
t>en w'crden können. Anmeldeformulare und 
Merkblätter über das Anmeldeverfahren sind 
in der Geschäftsstelle der Kreishandwerker- 
sdiaft ei'hältlich. 

Bearl>eitet werden nur Anmeldungen, denen 
vollständige Unterlagen und ordnungsgemäße 
Arbeitspapiere (keine Abschriften von Versi- 
dicrungskarten) beigefügt sind. 

Die Meisterprüfung besteht aus vier Haupt- 
teilen, der praktisdien Prüfung, der Prüfung 
äer fachtheoretischen Kenntnisse, der Prüfung 
der wirtschaftlidien — und rechtlichen Kennt- 

nisse luid der Prüfung der berufs- und ar- 
beitspädagogischen Kemilnisse. 

Sie wird im Offenbacher Bereich in zwei 
Tt'ilprüfungen abgenommen. 

Die erste Teilprüfung (III und IV), findet 
voraussiditlidi Anfang Mai 1977 statt. Zur 
Vorbereitung auf diese Teiiprüfung führt die 
Kreishandv/erkerschaft Offenbach voraus- 
sichtlich ab Anfang August 1976 Abendlehr- 
gänge durch. Diese Lehrgänge umfassen 300 
Unterrichtsstunden und finden voraussicht- 
lich zweimal wödientlich in der Zeit von 17.30 
bis 20.30 Uhr und teilweise zusätzlidi sams- 
tags in der Zeit von 8.00 bis 12.00 Uhr in 
der August-Bebel-Schule in Offenbadi/M.. 
Richard-Wagner-Straße, statt. 

Weitere Auskünfte über das Prüfungsver- 
fahren und die Vorbereitungslehrgänge er- 
teilt die Geschäftsstelle der Kreishandwer- 
kersdiaft Offenbach, Telefon 06 11 ' 81 62 04. 

„Gassi-Gehen" 
unter Versicherungsschutz 

Wer der kranken Nachbarin die Fenster 
putzt oder ihren Dackel „Gas.si" führt, steht 
unter dem Schutz der gesetzlichen Unfallver- 
sicherung. Kommt man dabei zu Schaden, tritt 
die Unfallversicherung ein, das heißt, zahlt 
Arzt- und Krankenhauskosten, Heilverfahren, 
gegebenenfalls auch Umschulung oder Rente. 
Es isl weithin unbekannt, daß man auch bei 
Gefälligkeit.sdienslen wie ein Arbeitnehmer 
unter dem Schutz der gesetzlichen Unfall- 
versicherung steht. Es spielt keine Rolle, ob 
man für den Gefälligkeitsdienst bezahlt wurde 
oder nicht. 

Entscheidend ist, daß man so tätig gewor- 
den ist, wie ein „Arbeitnehmer" hätte tätig 
werden können. Beim ,.GasBi-führen" wie 
Hauspersonal etwa. Ein BEK-Mitgliod erhielt 
auf Grund dieser Bestimmungen eine Renten- 
nachzahlung von 32 000 Mark und eine lau- 
fende Rente von 550 Mark zugesprochen für 
einen Unfall, der vor mehr als 30 Jahren bei 
einem Gefälligkeitsdienst passiert war. 

Gehört die Zukunft den halben 
Portionen? 

Das Deutsdie Grüne Kreuz weist darauf 
hin, daß in den hochentwickelten Industrie- 
staaten bis zu 6.') Prozent der Essensportionen 
in Gaststätten und Kantinen weggeworfen 
werden und daß die Ga.stronomie in den USA 
bereits dazu übergeht, kleinere Portionen zu 
kleineren Preisen anzubieten. 

In den Steakhouscs gibt es B. dre^i ab- 
gestufte Portlonsgröüen zu entsprechend re- 
duziertem Preis. Rund 70 Prozent aller GäsU 
bevorzugen nicht die normale, .sondern die 
mittlere Grüße von 250 g. Das gleiche gilt für 
Fischgerichte. Auch in itaiienisdien Restau- 
rants kann der Gast zwischen einer großen 
oder kleinen Pizza wählen. Da bleibt nur zu 
wünschen, daß die deutsche Gastronomie mög- 
lidist schnell das Angebot kleinerer Portionen 
zu geringeltem Preis übernimmt, von dein 
Ubergewichtige, ältere Menschen. Kalorien- 
bewußte. Diabetiker. Kraftfahrer und Kinder 
gern Gebrauch machen würden. 

Söhnlein Sekt »Brillant 
öder 
Faber Sekt CTT] 
»Krönung« bWi 
Dt75 Ltr.-Flasche 

Signal Zahncreme 

JOn 6er 
mweall. Packung 

67,5 ml Familien-Tube 

vernell 
Weichspüler 
4Ltr .-Flasche  
Moltex Combinette 
Hösctienwindel 
14 Stück-Packung 
Original Seitmann 
Kaffeeservice i 
verschiedene Dekore 
11 teilig. für 4 Personen 

Rinder-Rouladen 
aus besten Stücken 
geschnitten 500 g 

Rinder-Braten 
aus der Keule, zart 
 500 g 

Brustspitze 
fleräunherf. OUU 9 

Orig. Pfälzer 
Leberwurst 

100 g 

Bayerischer 
Leberkäse 

Junge Erbsen 
sehr fein oder mittelfein 
mit Möhren 435 ml Dose 

Gurken 
SüB-Sauer 
720 m^Glas 

LANGEN, Bahnstraße 29 

»Penny Packert< 
American Straight Bourbon Whiikey 
43 Vol. % 0,7 Ltr.-Fi, 

Nescafe Gold 

200 9 Glas  

Bayemland 

9 98 

Italienische 

Sahn», Champignon oder 59® 
Kräuter, n^.i Tr Ecke 

Vollblut-Orangen^ 7n 
" »Moro«, Kl. I, 2 kg-Netz m % m 

EGELSBACH, Ernst-Ludwig-Straße 39 



Wohnungsbau-Konjunktur 

auf dem Land ungebrochen 
Obwohl es in der Dundosrepublik bei 23 Mil- 

iioncn Familien 15 Millionen Bausparvertriige 
Kibt, könne man bei den Bausparkassen nicht 
von baldiger Marktsättigung sprechen. Das er- 
klärte der Vorstandsvorsilzendo der Bauspar- 
itasse Schwäbisch Hall. Unter anderem Rebe es 
sehr viele Hauseifionlümer, die Bausparver- 
träge abschließen, um mit den niedrigverzins- 
lichen Bauspardarlehen Modernisierungsmaß- 
nahmen durchzuführen oder zinsgünstig um- 
zuschulden. Zudem herrsche in der Bundes- 
republik im Vergleich zu den westlichen Nach- 
barländern großer Nachholbedarf beim Ein- 
und Zweifamilienhaus, Eigenheim stehe 
ganz vorn beim Bundesbürger, und vor allem 
auf dem flachen Lande sei die Wohnungsbau- 
Konjunktur ungebrochen, da dort Grund und 
Boden noch relativ billig seien und die Nach- 
barschaft.shilfe „herzerfrischend gut" funktio- 
niere. 

Die Bau.sparkasse setze auch auf die Bau- 
lust der Landbevölkerung, weil sie über den 
Verbund mit den Volksbanken und Raiffeisen- 
banken auf dem Lande besonders stark ver- 
treten sei. Da das Wohnungsbauvolumen in 
den kommenden .Jahren nicht höher als bei 
MO 000 Einheiten liegen werde, gehe ein Auf- 
schwung in der Baukonjunktur aber diesmal 
nicht über den privaten Wohnungsbau, .■son- 
dern nur über die öffentliche Hand. 

Garantieerklärung ändert nichts 

an den Pflichten des Händlers 
.Jeder Käufer einer Ware hat nacii den ge- 

setzlichen Bestimmungen ein Recht darauf, bei 
Vorliegen eines nicht nur vuierheblichen Feh- 
lers der Ware Wandlung, Minderung oder 
Neulieferung zu fordern. Seine Ansprüche ver- 
jähren in sechs Monaten .>;eit dem Kauf- 
abschluß. In Form .sogenannnter Garantie- 
karten der Ware lieigefügte Garantieerklärun- 
gen ändern an den Pflichten des Händlers 
nichts und sind als eine zi:sätzliclie Haftung 
des Herstellers — neben der des Verkäufers — 
anzuseilen. Da der Hersteller nur zusätzlich 
liaftet und nicht verpflichtet ist. kann er 
seine Garaiitiezusage auf einzelne I-,eislunsen 
begranzen. z. B. auf die Lieferung von Ersatz- 
teilen. Die Montaßekosten muß in diesem Fall 
der Händler ül)ernehnien. da die Nachbesse- 
rung nur dann die ge.setzlichen Rechte erset- 
zen kann, wrinn die Reparaturleistung kosten- 
los erfolgt. Ist der Händler dazu nielit bereit, 
kann der Kunde von ihm Wandlung. Minde- 
l ung oder Neulieferung fordern, 

nie Verbrauchei'zenti'ide Hessen macht be- 
sonders darauf aufmerksam, daß sich der 
Kunde nicht auf <lie Annaiime eines Gut- 
scheines oder auf die Zu.sage, daß die Ware 
i'ingesandt und repariert wird, einzulassen 
braucht. Auch ruht die Garantiefrist, solange 
an der Ware Garantiearbeiten vorgenommen 
werden. Wenn sich /.. B. ein Fern.sehapparat 
zwei Monate wegen Garantiearbeiten in der 
Werkstatt befindet, so verlängert sich die Zeit, 
in der Garantieansprüche geltend gemacht 
•Verden können, un-i diese zwei Monate. 

WIR HEIRATEN AM 6. 8. 1976 

Joachim Schmitt »u Ursula Martin 

Huttenstraße 8a 
8700 Würzburg 

Gartenstraße 40 
6070 Langen 

V.- 

ACHTUNG WINTERSCHLUSSVERKAUF ACHTUNG 
1 TAG IN LANGEN 

StraOenanzüge in Wolle und Kammgarn ab 70.- 
KostUme, Jachen und Hosenanzüge ab 75,- 
Lodenmäntel für Damen und Herren ab 75,- 
Wlnter- und Übergangsmäntel, auch junge Mode ... ab 85,- 
Lodenkammgarn- und Manchesterhosen ab 25,- 

sowle TrachlenanzUge, Herrenwesten und Parker 
Verkauf am Donnerstag, 5, 2. 1976 von 10-17 Uhr In Langen, 

Gastliaus zur Turnhalle am Jahnplatz 
FRIEDRICH SCHAUB - Augsburg - Obere Osterteldstraße 39 

Herzlichen Dank allen, die an meinem 
80. GEBURTSTAG so liebevoll an mich 
dachten. 

Susanne Küchler 

Langen 
Rudoll-Breitscheid-Str. 17 

LICHTBURG 1 

Familienvorstellung 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig, Tägl. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), Sams- 
tag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

l\Aittwoch 15.00 Uhir 

Reparaturen und 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kalusche 
Tel, 0 61 03/7 34 80 

Was darfein Kredit 

heute kosten? 

Zum Beispiel bei 48 Monatsraten: 8,5% 
Jahreszins und keinen Pfennig mehr. Kommen 
Sie deshalb zu uns, wenn Sie einen Kredit 
haben möchten. Wir geben Ratenkredite bis 
2u 25000 Mark. Schnell, unkompliziert und 
zinsgünstig. 
Ein 5000-Mark-Beisplei: 
Kreditbetrag 5000 Mark 
Laufzeit 48 Monate 
1. Rate 87 Mark 
Folgeraten je 123 Mark 
effektiverJahreszins 8,50?'» 
Vergleichen Sio n^t anderen Krediiangebof en 1 

COMMERZBANK^ 

\\ Denk anNudeln,ninim3GLDCKH\l 

Verkaufe mod. neuw. 
Kinderwagen 

Suche ^ 
KInderskl. ca, 1 m, 
Telefon 49277 

NAH UMZÜGE FERN 

G.Wagner 
UMZÜGE -MÖSELTSAHSPOSTS r 

Jahrgang 1914/15 
und Jahrgang 1915/16 

treffen sich am Freitag, 
6, Febr, ab 19 Uhr im 
Gasth, zum Rebenstock, 

6070 LANGEN 
Heinrlchstraße 35 
Tel. 0 61 03/2 31 19 

6074 URBERACH 
August-Bebei-Straße 29 
Tel. 0 60 74 /73 49 

Jahrgang 1920/21 
Wie bereits bekannt, 
steigt am Freitag, 6, 2. 
1976 um 19 Uhr im 
Lämmchen unser 

Kappenabend 
Kostümierung erwünscht 
und gute Laune mit- 
bringen, 

Lammfelljacke 
gew, Fell, neu, Gr, 50, 
weit unter Preis abzu- 
geben. 

Telefon 7 36 96 

4 M ' S-Spikes-Reiten 
für VW 155-SR 15. 
4-Loch-Felgen. 
zu verkaufen, 

Telefon 4880 

lädt alle Mitglieder und 
Freunde herzlich ein zur 

Jahres- 
hauptversammlung 

am Samstag, 7. Februar 
1976, 19,45 Uhr im Saal 
des Hoteis Weingold, 
Rheinstraße, 

Sport- un<t 
8l>ftg>r9«iii*l» 
•ctMfl 1889 «.V. 
Turnabteilung 

Ab sofort linden unsere 
Turnstunden wieder in 
der Turnhalle der Wall- 
schule statt, 

Jahrgang 190102 
trifft sich am Donners- 
tag, 5, Februar 1976 um 
15.30 Uhr im Cafe Gei- 
ßendörfer 

Allen, die uns beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Johanna Fischer 

in so herzlicher Weise durch Wort, Schritt, Kranz- und Blumenspenden sowie durch 
Teilnahme am letzten Geleit ihre Anteilnahme erwiesen haben, sprechen wir unseren 
Dank aus. Besonderen Dank sagen wir Herrn Pfarrer Stefani für seine tröstenden 
Worte und seiner spontanen Bereitschaft, unsere Heimgegangene aul ihrem letzten 
Weg zu begleiten. 

In stiller Trauer 
Familien Müller und Schönfeld 

Köln. Von Sandiplatz 2 
Langen, Nördliche Ringstraße 50 

Berufsausbildung zum Fihrlelirtr 

Lehrgangsbeginn; Darmstadt 14. 2. 1976 

Würdevoile Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen - 
Sarglager - Sterbewäsche — Zierurnen 

Ausführung komplett. Beiselzungen, alle 
Formalitäten, jederzeit erreichbar, auf An- 

ruf Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
seit über 90 Jahren in Familienbesitz 

6070 Langen, Fahrgasse 1, Tel. 06103 22968 

Freitag frisctie 

HÄHNCHEN 

1000 g nur DM 4.50 

Seflügelhandlung S C H A D E R , Hofheim 

Langener Zeitung g" 2 1011 

Für die überaus zatilreiche und herzliche AntellnahtTie sowie die vielen 
Blumen- u. Kranzspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Frau Philippine Schulmeyer 

geb. Görich 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten herz- 
lichen Dank, Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für ihre treffen- 
den und tröstenden Worte bei der Trauerfeier, ebenso den Schul- 
kameraden Jahrgang 1895 96 sowie der Altenkameradschaft des TV 
Langen. 

Im Namen der Hinterbliebenen 
Elfriede Weidner geb. Schulmeyer 

Langen, Wilhelmstraße 39 

Plötzlich und unerwartet entschlief am 31. Januar 1976 
unser lieber Bruder, Schwager und Onkel 

Ludwig Helfmann 

im Alter von 79 Jahren. 

In stiller Trauer 

Berta Koib 
und Angehörige 

Langen, den 31.Januar 1976 
Annastraße 21 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 4. Februar 1976, um 11.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 10 Geschäftsstelle; Langener Zeltung, 607 Langen, DarmslSdter StraBe 26 Dienstag, den 3. Februar 1979 

ie Familie Schlapp übernahm das Regiment 

Prinzenpaar von höchstem Adel ? — Narren besiegten die Politike r— Sturm auf's Rathaus geglückt 

e Das Rätselraten hat ein Ende. Das Geheimnis der Tollitätcn von Elschbach Ist gelüftet. 
,\m Sonntiiit bestiesen Philipp I. und Elisabeth I. den Narrenthron. Der närrische Minister- 
präsident der KGE, Klaus Dieter Berck, wies darauf hin, daß es nicht leicht Kefallen war, 
da» 2(!, Prinzenpaar auf den Thron zu hieven. Aber dann ist docli der ganz große Coup 
KClungen. Manche ElschbSeher vermuten gar, daß mit dem Earl von Schlapperanien und 
der I.ad.v <>f Pharmazeulikus uralter englischer .Adel die Elschbächer Fassenacht „veredelt." 
.\ber Philipp I. und Elisabeth I.. nach dem Aschermittwoch werden sie wieder das Ehepaar 
Si4ilapp sein, er Mechaniker, sie Arzthelferin, verweisen in ihrer Proklamation darauf: 
„Wir legen Wert auf die Feststellung, daß unsere Namensgleichhcit mit dem englischen 
Königshans rein zufällig ist. Jede Verunglimpfung der Britischen Krone liegt uns fern." 
Wcr glaiibt's? 

Der Strafvollzug erfolgt tm Egclsbacher 
Tower, gemeint i.st das Arrosttiaus. 

Die Potltiicer täten gut daran, dieses histo- 
rische Gebäude vorher zu renovieren, um den 
eigenen Aufenthalt darin etwas angenehmer 
zu gestalten. 

Aber beginnen wir der Reltie nach. Am 
Sonntagnachmittag begannen die Karneva- 
li.<ilt!n mit dem Stuim auf's Rathaus. Schon 
Stunden vorher hatten sich die Verteidiger im 
ersten und zweiten Stock des Rathauses ver- 
.«chanzt. Sie bauten Barrikaden von Weinfla- 
schen auf, legten Brezeln aus, um einer liin- 
gorfristigen Belagerung standhalten zu kön- 
nen. \md putzten ihre Kanonen. Kurz vor 16 
Uhr begaben sich die Verteidiger nach unten 
auf den Kriegsschauplatz, brachten die Kano- 
ne in Stellung und hielten das Gewehr schuß- 
bereit. Aus dem Fenster des ersten Stockwer- 
kes hielt Bürgermeister Dr. Simon Aus.schau 
nach denen, die angekündigt hatten, das Rat- 
haus zu stürmen. Um die un-willkommenen 
Aggressoren auch würdig empfangen zu kön- 
nen. hatte er sich nicht etwa mit einem Waf- 
fenrock gerüstet, sondern mit einem dunklen 
Anzug, 

Im zweiten Stock, im Parlamentss.ilzungs- 
saal. hatte sich die kommunalpolitische Pro- 
minenz sämtlicher Couleur gemütlich gemacht. 
Ungeachtet aller politisdien Querelen hielten 
sie /.usammrn, um den Karnevalisten zu trot- 
zen , 

Währenddessen lief der Countdown, Beglei- 
tet von den Klängen der SGE-Musiker rückten 
die Narren der KGE, begleitet vom partei- 
i,«chen V'olk, vor. Pünktlich um 16.11 Uhr 
knallten die ersten Schüsse. Die Kanonen 
spuckten Feuer, die Gewehre Platzpatronen. 
.\bc;- mit dem närrischen Einfallsreichtum 
liHtten die Rathäus'ler rvicht gerechnet. Mit 
ihren konventionellen Waffen hätten sie wohl 
tandhalten können, aber den gerade erst ent- 

■\ickeltpn weißen Bombern waren sie niclit 
■ owach.son. Vor den Schneebällen der An- 
;<reifer kapitulierten die Verteidiger. 

Die Narren stürmten das Rathaus. Die Er- 
olx'rtcn schienen darüber nidit traurig, im 
Cegenleil. Sie begrüßten die Sieger mit lauten 
Helau-Rufen und ergaben sicii gerne, vor al- 
lem den hübschen Gardemäddien. 

Büj'germelster Dr. Simon hielt die Kapitu- 

lationsrcde. S'att Gold bot er den Eroberern 
gute Worte: „Denn leider, ihr habt es schon 
vernommen, sind wir bei unserm Gemeinde- 
säckel am Boden angekommen." Deshalb fiel 
es dem Ex-Verwaltungschef. ex zumindest bis 
zum Aschermittwoch, auch leicht, den Schlüs- 
sel zu übergeben. Denn: „Die Heizung wird 
jetzt ausgemacht, das öl ist uns zu leuer. Und 
alles was Strom kost, wird ausgeschalt. die 
Kühlschränk, die Lüfter, das Licht, der Auf- 
zug bleibt stehn, kein Staubsauger, kein Tele- 
phon, keine elektrisdie Schreibma.schiri'. lur 
die Toiletten gibt's einen Stufenplan. die darf 
man zunächst noch benutzen, denn Klopapier 
Ist im Keller genug, nur muß man jetzt beid- 
seitig abputzen," 

Soldiermaßen instruiert übernahmen dann 
die Narren das Regiment. KGE-Mlnisterprä- 
sident Berck gab die Parole aus: „Genießen 
wir die Zeit." Denn unbeschadet von allen 
Sparmaßnahmen floß der Wein in Strömen. 
Audi mit Orden wurde nicht gegeizt, das 
Prinzenpaar bekam einen, die KGE-Präsiden- 
ten Reinhold Leonhardt und Klaus Dieter 
Berck. geehrt wurde Otto Prochnow, der kürz- 
lich sein 25jähriges Vereinsjubiläum feiern 
konnte. Nicht vergessen wurde auch der Vor- 
sitzende der Gemeindevertretung, Dieter Wölk. 
Lydia Vollhardt, seit nunmehr 20 Jahren in 
der Bütt. gab einen Vorge.schmack dessen, 
was die Elschbächer am kommenden Samstag 
in der KGE-Sitzung erwarten wnrd. 

Die Tollitäten gaben dann ihre Orders für 
die kommenden näriisdien Wochen aus. Um 
dem englischen Königshaus Verbundenheit zu 
demonstrieren, sollen folgende örtlichen In- 
stitutionen nach englischem Vorbild umbe- 
nannt werden: 

„Im Unter- und Ober-Ralhatis herrscht 
während der tollen Tage absolute Einträch- 
tigkeit zwischen Konservativen und Labour- 
Abgeordneten. 

Übertretungen dieser Order werden mit 
Freiheitsentzug geahndet. 

. . . Herrn Alois Körber, Messeler Str. 5, zum 
71. Geburtstag am 4. 2. 
. . . Herrn Otto Wie.sel Heinestr. 14, zum 76. 
Geburtstag am 5. 2. 
, . . Herrn Willi Kühn. Eiinst-Ludwig-Str. 84, 
zum 75. und Heirn Waldemar Tucholke, In 
den Obergärten 10. zum 72. Geburtstag am 
6. Februar. 

Die besten Wünsche füi- ein weiteres Wohl- 
(«rgehen entbietet auch die LZ. 

Feuerwehr war dreimal im Einsatz 
e Die Egelsbadier Feuerwehr wurde am 

Sonntag dreimal zum Einsatz gerufen. Zwei- 
uiai waren aufgefrorene Wasserleitungen mit 
piitsprechenden Folgen der Grund, und nur 
einmal war es ein Feuer, das die Männer im 

blauen Rock zur Spritze rief. 
Es begarui am toom-Markt, wo das Außen- 

rohr der automatischen Feuerschutzanlage 
durch die Kälteeinwirkung einen Defekt be- 
kommen halte und die unmittelbar ange- 
schlossene Alarmanlage betätigte. Der zweite 
Einsatz galt einer Wohnhütte im Bereich des 
Hundeübungsplatzes, die Lii Brand geraten 
war. Das Dach wurde ein Opfer der Flammen 
und wurde mit Wellblech wieder hergerichtet. 

Schließlich mußten die Feuerwehrleute in 
die Schillerstraße, wo im 1. Stock eines Wohn- 
hauses ein Badeofen durch die Kälte geplatzt 
war und das Wasser bis in den Keller lief. 

Heute Ist ein Handballspiel 
e Eine kurzfristige Terminverlegung bringt 

heute abend um 19,30 Uhr ein Verbandsspiel 
der Handballer in die neue Sporthalle im 
Brühl. Die 2. Mannschaft der SGE erwartet 
die SKG Schneppenhausen. 

Jugend-Diebesbande das Handwerk gelegt 

Ermittlungen gingen auch nach Egelsbach 

e Die Polizei ließ jetzt eine 13köp£ige Die- 
l,»esbande hochgehen, die bereits seit 1974 vor- 
wiegend im Raum Heusenstamm, Dietzenbach 
und Dieburg ihr Unwesen getrieben hat. Die 
Beamten der Ermittlungsgruppe wiesen bis 
jetzt den 14 bis 18jährigen Bandenmitgliedern, 
eines davon wohnt in Egelsbadi, 461 Straf- 
taten nadi. bei denen ein gesdiätzter volks- 
wirtschaftlicher Gesamtsciiaden in Höhe von 
oa. ISO ODO.— DM entstanden ist. Die Banden- 
mitglieder hatten .sich auf Pkw-Aufbrüche, 
Kleinkraftrad- und Mofadieb.'^tähle speziali- 
siert. 

Die Täter kommen aus den verseiliodensten 
öevölUe.rungssdiichten. alle leben in geord- 
neten Familienverhältnissen. 12 voii ihnen 
naben eine Lehrstelle und arbeiten, während 
ein Hjähriger noch die Schule besucht, 2 Ban- 
denmitglieder S'ind Ausländer. Die einzelnen 
Straftaten wurden in wediselnder Beteiligimg 
au.sgeführt. 

Im Zuge der Ermittlungen wurden nodi drei 
.•■i-;tere .Tiigrndbaiiden in Uudf.nhu'c-n F-yel.»^- 

Bürgermeister Dr. Simon wird anläßlich 
seiner Verdienste, insbesondere in der .lu- 
gend- und Senioren-Betreuung zum LORD 76 
ernannt. 

Flugplatzchef Karl Weber untersteht bis 
einschließlich Aschcrniiltwoch allorniirr^^ch- 
ster Lufthoheit des Prinzenpaares und darf 
sich deshalb als Commander einer Außenstel- 
le der Britl.schen Royal Air Force fühlen. 
Helau! 

Das sind die n-irrlschm Regenten von Uftelsbacli bis /.um Asdiermittwoch; Seine TolIitLit 
Prinz Philipp I. und ihn- I.iel.lubUcit I I salieth 1., die am Kiiniilaiomaiinilliig aul dcii 1 hron 
der KGE gehoben wurden. Sie haben ein reichhaltiges Programm vor sich, denn zur l assc- 
naelit ist allerhand los in Egelsbaeh. 

„Narren halten Euch auf Trab, 

Klammerndorf im Auf und Ab" 

bach und Heuscnstanim ausfindig gemadit, 
die sich ebenfalls auf Kleinkrafträderdiebstahl 
spezlalisiei*t haben. Diesbezüglidie Ermittlun- 
gen v.'urden bereits aufgenommen und haben 
zum Erfolg geführt. Diese Ermittlungen dau- 
ern zur Zeil noch an. es wird nachberichtel. 

Eltern müssen einschreiten 
Gegen gefährliches Spielen ihrer Kinder 

müssen Eltern sofort einschreiten. Sonst kön- 
nen sie im „Ernstfall" wegen Verletzung ihrer 
Aufsichtspflicht haftbar gemacht werden, be- 
richtete die Barmer Ersatzka.s.se in einer Mit- 
glicilerzeitschrift. .Ms besonders gefährlich 
gilt das Spielen und Werfen mit Steinen, Wurf- 
pfeilen. Speeren oder der Umgang mit Stein- 
schleudern und Luftgewehren. Verbieten 
alleiiie genügt hier nicht. Übrigens: Audi Fuß- 
ballspielen auf der Straße darf Kindern nicht 
erlaubt werden, »uch das ist „gefährliches 
.Spielen". 

e Unter diesem Motto steht die diesjährige 
Egelsbacher Fassenacht, Mandl Zugereister 
oder Besucher der hiesigen Karnevals- 
kampagne wird mit dem Ausdruck Klammern- 
dorf nicht viel anzufangen wissen. Da ist es 
vielleicht wert, das wiederzugeben, was ein 
Reporter der „Hessischen Landeszeitung im 
•lahre 1936 von einem Besuch der letzten 
Egelsbacher Klammernmacherln zu berichten 
weiß: 

Wenn früher der Name des Orles Egelsbach 
fiel, erinnerte man sich sofort: Aha! Das 
Klammernmacherdorf! Denn wie in keinem 
Orte unserer ganzen engeren Heimat war das 
Klammernmachen als Heimarbeit so verbrei- 
tet wie gerade in Egelsbaeh. Aus bitterer 
Notzeit entstanden, bedeutete einst das Her- 
stellen von Hnizklammern einen, wenn auch 
besdieidenen. so doch immerhin für die be- 
sonders im Winter arbeitslo.sen Einwohner in 
die Waage fallenden Verdienst. Fast in jedem 
zehnten lla'is v^urden noch vor dem Kriege 
Klammern gemacht, Vielfadi mußten alle 
Familienmitglieder von den Altesten bis zu 
den .lüng.sten mithelfen. Während die einen 
das Holz im Walde sammelten, waren die an- 
deren mit dem Herstellen der Klammern be- 
schäftigt, und wieder andere gingen in die 
Umgebung zum Verkaufen. Heute ist das 
Klammernmachen durch die starke Konkur- 
renz der fabrikmäßig hergestellten Klammern 
so unrentabel geworden, daß selbst diejeni- 
gen. die das Handwerk noch ausüben könnten, 
es nic+it mehr tun. 

Nur eine, Anfang der fünfziger Jahre ste- 
hende Einwohnerin, deren Mann seit Jahren 
srbeit.slos ist und die eine große Familie hat, 
Frau Kunigunde Gaußmann, wohnhaft Diet- 
rich-Eckart-Straße — heute wieder Woog- 
straße —, macht heule noch Klammern. Gern 
gab sie einem Vertreter unserer Zeitung über 
alle Einzelheiten Auskunft. 

Zunächst muß das Holz, so erzählte sie, im 
Walde gesammelt werden. Dies geschieht nicht 
nur im Sommer, sondern gerade auch jetzt 
im Winter, .selbstverständlich mit Genehmi- 
gung der Forstbehörde. Es handelt sich dabei 
um beim Holzmachen abfallendes Holz. Ver- 
wendet wird nur Kiefernholz, das noch recht 
grün sein muß und das am liebsten in Form 
von „Bengeln" genommen wird. Dann kann es 
zu Hause an die Arbeit gehen. Die Kiefern- 
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bengel werJen zunädisl in ungefähr zwölf 
Zentimeter große Stäbchen zersiigl. .^U(•ll das 
besorgt die Frau selbst. Dann löst sie am 
unleren Teil der Holzstäbchen die Rinde, 
nimmt das Holzslückchen über die Knie und 
spaltet es von unten her mit einem rund- 
gebogenen Schnitzmesser, dem „Kneibchen" 
zu einer Rille auf, die dann .später den Klam- 
mern auf der Leine den Halt gibt. Und schon 
ist die Klammer In der Hauptsache fertig. 
Man braucht sie dann nur noch in den Rrat- 
ofen des Küchenherdes zu legen, wo sio je 
nadi der Glut drei bis vier Stunden gedörrt 
wird. Am liebsten nimmt man übrigens 
ziemlich knorriges Holz, da es bei dem Auf- 
schlitzen und auch später beim Gebraudi 
nicht zu leidit aufplatzt. Ist eine größere 
Menge Klammern hergestellt, heißt es hinaus- 
gehen in die Nachbardörfer, um die Ware ab- 
zusetzen. Die Frau nimmt ihre Klammern ii\ 
einen Sack, macht sich auf den Weg und ßrhf 
in den einzelnen Orlen von Haus zu Haus mit 
der Frage; „Kaaft-er Klammern?" Der Ab- 
satz und Verdien.st ist. wie gesagt, nur sehr 
gering. 

Frau Gaußmann hat das Klamniernniadien 
von ihrem Vater, dem Schweinehirten Jaknb 
Lorenz erlernt, in dessen Familie das Klam- 
mernmachen noch gang und gäbe war. Zwar 
kann auch einer ihrer Söhne Klammern ma- 
chen. doch übt er die Arbeit nicht aus. So ist 
Frau Gaußmann — Klammern werden ?nnst 
nur noch im Taunus und in der Rhön genincht 
— die letzte Klammernmacherin von Ev's- 
bach. und wenn sie .stirbt, so ist es ihr Wunsch, 
.«oll man ihr Ihr ..Kneibchen" mit ins Grab 
geben." So weil der Bericht aus dem J:^hre 
1936, 

Ob der „Seihirlen Kunjs". der letzten Kb-m- 
mernmacherin von Egelsbach, ihr letzter 
Wunsch erfüllt wurde, ist dem Chrnnislen 
nicht bekannt. Karl-Heinz Großmann 

Auf Kalorien allein 
kommt es nicht an 

Wer abnehmen möchte, sollte sich nii hf nur 
auf weniger Kalorien verlassen. Denn ai''^ die 
Kalorien allein kommt es nicht an. Neu-'Un- 
tersuchungen haben gezeigt, daß auch die Zahl 
der Mahlzeiten eine wichtige Rolle spielen. 
wurde ein 93 kg schwerer Mann um kein 
Gramm leichter, obwohl er im Rahmen einer 
„.Abmagerungskur" täglich nur 1200 Kii'orien 
zu sich nehmen durfte, jeweils verteHt auf 
drei Mahlzeiten. Als er die gleichen Mengen 
und Gerichte in fünf Tagesmahlzeiten zu sicli 
nehmen mußte, war er innerhalb voti zwei 
Monaten um 16 überflüssige Pfunde lexhler. 
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Erfolgskurs der letzten Wochen blieb 
Mil Ausiiiihmcii hliclipn rlic M;miiscliafU'ii 

Ccliictc- :ui(h um viTRangenen Spiol- 
iHji ituf ilircin SO Kgolsbach 
8nl> der TSf; U.-iiiUcn mil 2:(l <l:is Nafhseheii 
utid ri'K'Ulp auT cicri clrittun I'iat/. vor. Bn/.irk.s- 
liKUt Kiv.liaii.scn daucHoii leislolo sich (unc 0:5 

heim Si>itzi:nn'i(iT Ileppcnhoim, 
die allnirlin«s auf dtMi Tahcllcii'-land krinon 
Kiiifltid halte. 

In (li'f A-Kla^sc koimU' difi VC I,angcn 
citi.'ii ^rhiinen 5:2 KrTDl« noRoii Geinsheim 
eiv.ii'lt'ii und auf dt'ii slr*l)l(?n I*lat'/ vorrücken. 
Aurli die SSC I,aiiKen hohiplt KCRpn don Ta- 
bcllfinicrlcn Slcinheim mit 1:0 die Nase vorn 
und ti'4.int<' ihren siebenten Tabollenplat/., 
Sliit/.enrciter SV 1 Jreieidienhain war dem TV 
Hausen mit :i:0 Toren Ubcrleiien, wogcKcn sich 
die Sus«.) Offcnihal dem Tabcllendvitten 
Wei.skirchen mil 1:4 Toren beiiRen mußl4?. 

In dei H- Kla oi' Rewann der TV Dreieidien- 
haui ue^(»n niauueil» CHfenl)aeh 1:0. der FC 

Offenthul unlcrlag Zeppelinheim 2.'f. 
Am kommenden Sonntag ist Egelsbach beim 

Tabellenslcbenten Dietesheim /.u Gast, der 
gegen Trebur verloren hat und vor eigenem 
Publikum diese Scharte auswetzen will. Erz- 
hausen erwartet Mörfelden und hat ebenfalls 
etwas Rul/.umathen. 

Der KC I.angcn muß zum Tabellenvierten 
Wolfskfhlen und ist nicht ohne Chance, wenn 
er die Form der letzten Spiele behält. Das 
gleiche gilt auch für die SSG Langen, die auf 
dem schweren Pflaster des FC Dietzenbadi 
anzutreten hat. Zu einem Spitzenspiel kommt 
es in Dreieichenhain, wo der Tabellenführer 
SVI) seinen Verfolger Wei.skirchen erwartet. 
Die Offenthaler Susgo hat einen schweren 
Gang nadi Steinheim und wird um eine er- 
neute Niederlage wohl nicht herumkommen. 

In der Offenbacher B-Klasse heißt es TV 
Dreledchenhain gegen SC Steinberg und FC 
Offenthat gegen Oberrad. Götzenhain ist wie- 
der .spielfrei. 

Verdienter Sieg der SSG Langen 

Wieder fünf Club-Tore im Waldstadion 

1 FC Langen — SV Geinsheim 5:2 

l'rot/. eMergisdier Cogftiwehr und vollem 
Einsatz über 90 Minuten mußten die Gäste 
HU-; Gein.sheim am Sdiluß eine klare 2:5-Nle- 
de lage hinnehmen. Damit gelang dem Club 
die erhoffte Revanche für das unglückliche 
0:1 in der Vorrunde i'edit deutlich. Be.sonders 
eii.clriieJ<svoll war auch diesmal wieder die 
gute Kondition di;r r,angenor .Spieler, denn 
d<!i- verschneite und hartgefrorene Platz er- 
forderte viel Kraft, und es will r.dion etwas 
heißen, aus einem 0:1- und einem 1:2-Rück- 
■tand schließlieh nodi einen 5:2-Sieg zu ma- 
chen. 

In der gesamten Maim.sduift mit Helfmann, 
Seida, Köppchen. 11. Hoffelner, Kaden, Zwil- 
lin«, Siegel (Wobst), Kühler (Wallbrecht), 
Schul/. Fischer und Eckert gab es in kämpfe- 
risdier Hinsidil keinen Ausfall. Technisch ge- 
lang bei den widrigen Platzverhältnissen na- 
tiirlieh längst nicht alles. Zu oft blieb der Ball 
im .Sehnee fiirmlidi stecken, und es dauerte 
beinah zu lange, bis die Gastgeber merkten, 
dail nur gradliniges Steilpaßspiel am diesem 
'l'.iile zuni V'rfolg führte. 

Ki-st nachdem die Gäste mil zwei schnellen 
K'nlern zweimal in Führung gegangen wa- 
r. ■. gab man aiidi beim Club die unzweck- 
inir.ii;e Kur/pallspielerei auf. Im Mittelfeld 
d. M.unsli ierte nun vor allem Zwilling in im- 
ni " . lärkereu Maü<-. wie man einer Abwehr 
ant Schneeh'Klen da, I.eben schwer macht. 
Kcvne weiten Vorlagen brachten die .Slin-m- 
spi''en in Führt, niul il.iriibei' hinau: gab er 
Reihst in vni'dei'"tei l-inie mit letztem l-'ln.^nt/ 
ni-.' einen r»:ill \erloren utui leistt?to aul diese 
V.' " die entscJii'idcnde Vorartieil für das 
3 : kurz \o:- dem SeitenweeU-iel. 

Duii wenn man Zwilling ans einer insjie- 
H:i:nl gut disponierten Mannschaft hervor- 
hehl, darf man auch Torhüter llelfmaim und 
Hedil.iaußcn Sduilz nicht verges.sen. Der Uör- 
perlieh e'was kloine Keeper Listete an die- 
sem 'l'-ige wahrhaft Großes. Mit tollen, reak- 
tionsschnellen Paraden machte er ca. ein hal- 
be.; nutzend sogonanntor hundertpro/.enligor 
Chancen des (Jegners zunichte und glänzte 
niehl nur auf der l>inie, .sondern auch beim 
reehtzeitigen Herauslaufen. 

Bi'i Schulz war vor allem sein enormes 
I.aufponsum und sein besonders intelH.genles 
und tcchniseh gekoimtes Spiel lobenswert. Ob- 
wohl man annehmen mußte, daß ilun der 
glatte .Schneeboden nicht liegt, fehlte es ihm 
über die volle Distanz nie an Kondition. 
Schon beim 1:1-Ausgleieh leistete er die Vor- 
arbeit mit einem weilen Alleingang und einer 
nuißgerechlen Flanke zu Fischer. In der 65. 
Minute profitierte dann Eckerl von dem vor- 
angegangenen Durehsetzungsvermögen des 
Heehtsaußen. und eine Viertelstunde vor 

SSG Langen — SV Steinheim 1 ;0 

Am Sonntag gastierte der SV .Steinheim am 
SSG-Center. Schönes Weiler, aber .neinharl 
gefrorener Boden ließ, wie eine Woche vorher, 
kein technisch hochklassiges .Spiel zu. Reh 
startete in der 10. Minute einen Alleingang 
von der Mittellinie aus, war allein vor dem 
Torwart, zog den Ball aber am Tor vorbei. 
Nadi dieser Chance wurden die S'.einheimer 
in ihrem Strafraum eingeschnürt. .Tcschke 
verpaßte in der 20. Minute wiederum knapp 
das Gehäuse der Gä.sle. Auf beiden Seiten 
dominierte der Kampf. Dann kamen die Stein- 
heimer. .sorgten für Druck in der Sturmspitze 
und Hausmann-'halte mehr als einmal gefähr- 
liche Flankenbülle zu halten. Wunderlich und 
Rollar behielten jedoch den Uberblick und 
.setzten aus der Abwehr heraus den Stunn ein. 

Im Mittelfeld ackerten Hergerlh und Böh- 
men, und Pasierbski stieß immer wieder mit 
nach vorn. Nur durch Fouls waren Reh und 
Je.schke zu stoppen. Die ruppige Art derSteln- 
heimer unterbrach den SpielfUiß der Langener 
immer wieder. Der Schiedsrichter zeigte mehr- 
mals die gelbe Karle. Bis zur Halbzeil gab es 
auf beiden Seiten nur kämpferischen Einsatz, 
ein Tor fiel nicht. 

Nach der Pause kamen die Langener stärker 
auf. Das fortwährende ruppige Spiel der Stein- 

heimor steigerte sich nun, die l.eKltragendcn 
waren Jc.schke. Reh und Dohmen. Thulke und 
Knochtcl bekamen mehr Oberhand bei ihren 
Gegnern. Die Angriffe der SSG waren nun 
konzentrierter, Reh flankte gefährlich vor da.s 
Tor der Stelnheimer und der Torwart verhin- 
derte mit viel Einsatz die Führung der SSG. 

In der 75. Minute war die Führung für die 
Langener nahe. Ein Handspiel eines Stein- 
heimers ahndete der Sdilri mit Elfmeter. Reh 
legte sich den Ball zurecht, lief an, aber zu 
unplaziert kam der Schuß, der Torwart hielt. 
Trotz dieser vergebenen Chance ließen die 
Langenei' in ihrer Leistung nicht nach. Aufa 
Neue beraunten sie den Strafraum der Gästu. 
Knapp verpaßte Starke, Reh sdiloß sich ihm 
an. In der 80. Minute fiel das goldene Tor. 
Einen Abpraller, der hoch in den Strafraum 
des SV kam, nahm Roh direkt, und der ange- 
schnittene Ball flog ins Netz. Viel Juljel gab M 
nach diesem Treffer. Das stärkte das Rückgrat 
der Langener Elf noch einmal, die bis ziuti 
Ende den gegnerischen Stürmern keine Chance 
ließ. 

Die Reserve der SSG gewann durdi Tor« 
von Schwarz (2), Schüler (2), Sdu'eiber und 
,Tcs.sinski sowie ein Eigentor 7:1. 

SSG-Handballer ohne Chance 

SSG Langen - TSV Pfungstadt 12:21 (6:9) 

Usingen hatte keine Siegeschancen 

SG Egelsbach - TSG Usingen 2:0 (1:0) 

.■\ul schnoL'bedeektein Boden wurde vor ca. 
•100 Zuschauern eine kampfbetonte Partie aus- 
getragen. Die li.Mnger versuchten durch weit- 
räumiges Spiel die Entscheidung herbeizufüh- 
ren. Aber der Egelsbacher Strafraum war 
meist Endstation, oder Seng I machte die 
wenigen Möglichkeiten der Usinger zunichte. 

Die SGF. dagegen begann die Begegnung 
mit Kuiv.paßspiel und dem Drang durch die 
Mute. Erst gegen Ende der ersten Halbzeil 
befolgte man die Anweisungen von Trainer 
B.iumler, spielte über die Flügel und sofort 
wurde das Spiel schnell. Es enlwickellen sich 
gvfährliche Szenen vor dem Usinger Tor. 

Die erste Tormöglichkeit halle in der 10. Min. 
die .SGE, als Diehl nadi vorn zu Schämer 
paßte, der kurz vor der Toraußenlinie den 
Ball in den Strafraum zu Werner flankte, des- 
sen Schuß der Torwart aber halten konnte. 
Bereits eine Minute später halten die Sdiwarz- 
weißcn eine weitere Tordiance, als Diehl sich 
den Ball erkämpfte und anschließend vor das 
Tor flankte, wo Schmitges einige Zehntel- 
sekunden zu spät kam, um den Ball unl^hin- 
derl eindrücken zu können. 

Erst in der 29. Minute konnten die Usinger 
eine gute Szene für sich verbuchen, als ein 
Freistoß in den Strafraum gesdilagen wurde. 
Dor Mittelstürmer, der den Ball erhielt, köpfte 
sofort auf das Tor, sein Ball landete jedoch 
auf dem Turnetz. 

Sdiluß krönte Schulz seine Glanzleistung mit 
einem Solo übef das halbe Feld und einem 
unhaltbarem Schuß zum 5:2-Endstand. 

Mit diesen Bemerkungen 7.u einzelnen Spie- 
lern wurde bereits sehr viel über den ge- 
samten Verlauf der Partie ausgesagt. Man 
kann sich deshalb bei der dvronologlschen 
Schilderung der widitigsten Szenen und 
Situationen relativ kurz fassen. 

Bereits In der 5. Minute bekam der etwas 
zu offensiv eingestellte Langener Außenver- 
teidiger Kaden seinen Gegenspieler Heizen- 
röder bei einem plötzlldien Konter nidit mehr 
rechtzeitig zu fassen und der herausgelaufene 
Helfmann konnte nicht verhindern, daß der 
Gästerechtsaußen ins leore Tor traf. 

Postwendend folgte jedoch das 1:1 durch 
ein Kopfballtor von Fi.scher, das, wie schon 
erwähnt, von Schulz eingeleitet worden war. 

Nach we'iteren zehn Minuten attackiorle 
Seida den Geinsheimer Linksaußen etwas un- 
ge.schickt im Strafrautn. Der Gegner nutzte 
diese Chance, ließ sich prompt fallen und 
holte einen f^lfmeter heraus, den Lang zum 
1:2 verwandelte. 

Die.ses Mißge.sdiick wurde in der 2B. Mi- 
nute durch ein Foul von Scherer am Langener 
FLseher im Geinsheimer Strafraum wieder 
ausgeglichen. Köppchen erzielte mit unhalt- 
barem F.Ifnic'ter das 2:2. 

Beim :!;■.! kur zvor der Pause siezte Zwil- 
ling energi.sch nadi. als der gegneri.sche Tor- 
wart den riall nicht festhielt und bediente 
den mitgelaufenen Eckert so geschickt, daß 
die.-H.r nur noch einzulenken brauchte. 

Nach dem Seitenwechsel leistete sidi dann 
Schied iniditer Schöneck aus Mosbach eine 
l'eihe von I'ehlenlscheidimgen auf beiden 
.Seiten i..nd t>radite o.inüt eine unnötige Hek- 
tik in diese Partie. Zum GUidc ließ sich aber 
der Club nicht beirren, sondern wurde nun 
immer überlegener. 

Be.sonders kriti: oh wuuie es für die Gast- 
geber lediglich, noch bei gefährlichen Eck- 
bällen und einem ungerechtfertiglen indli- 
reklen Freistoß vom Elfmeterpunkt. Dcidi 
alle Bemühungen der nie resignierenden Gäste 
blieben erfolglos. 

Dagegen schafXten Sdiulz und Eckerl in der 
ß5. Minute als GcmeinsdiaftsprodukUon das 
4:2. und eine Viertelstunde vor dem Abpfiff 
machU- dann Schulz allein endgülldg alles 
klar. 

Im Vorspiel kam die Club-Kuserve über ein  ... . -  «i i 
2:2-unentsdüeden nidit hinaus, obwohl den Mit 417,8 Relativ kg gelang emeut ein Sudhessenrekord 
Langener Stürmern zwanzig Minuten vor 

" ■ ' Bei dorn Rückkampf um den Aufstieg in die 
Hessenliga der Gewichtheber besiegten die 
Heber des Kraftsportvereins 1959 Langen die 
Gäste aus Fulda mit 417,8 Rel. kg zu 310,9 
Rel. kg. Bemerkenswert Ist der neue Südhes- 
senligarekord von 417,8 Rel, kg, der ohne 
Rolf Fesei- erzielt worden Ist. Mit Rolf Feser 
wären t>s sidierlich 450 Rel. kg geworden. 

Ganz großen Anteil an dem Zustandekom- 
men des neuen Ligarekordes halle ohne Zwei- 
fel die imponierende Zuschauerkuli.sse von ca. 
80 Personen (Rekordbesuch). Von diesem Pu- 
blikum wurde jeder Versuch der Heber mit 
großem Beifall bcdadit. Schien eine Last für 
Athleten einmal zu schwer, so wurde dieser 
einfach hochgebrüllt. Eine solche Kulisse 
wiuisdit man sich im Lager de.s KSV bei je- 
dem Heimkampf, dann wird auch in der Hes- 
senliga so mandler Gegner geschlagen werden. 

Als Vertreter des Magistrats der Stadt I.^n- 
gen weilte Herr Kurt Göhr unter den Zu- 
schauern. Nach dem Weltkampf beglück- 
wünschte er die Heber des KSV und wünschte 
der Mannsdiaft alles Gute für die Kämpfe in 
der Hessenliga. Vereuisvorsilzender Horst Bö- 

Es hat nicht sein sollen. Die SSG-Hand- 
baller imterlagen im Punktspiel der Hal- 
lenverbandsliga dem Tabellenzweiten TSV 
Pfungstadt in eigener Halle etwas zu hoch 
mit 12:21. Nicht geringen Anteil an die.ser 
unverdienten hohen Niederlage hatten die 
beiden Unparteiischen, deren L/;islung schon 
einer Katastrophe nahekam. Unverständlich, 
daß der Hess. Handball-Verband zu einem 
solch wichtigen Spiel zwei Unparteiisdie aus 
Wiesbaden einsetzt, zumal der TSV Wiesba- 
den-Schierstein ebenfalls noch um den Ab- 
stieg kämpft. 

Doch .sollte man nicht allein die Schuld bei 
den sicherlich unfähigen Schiedsriditem su- 
chen; zuviel ging an diesem späten Sonntag- 
al>end bei den SSG'lern nicht zusammen. Auch 
muß man neidlos die ei'.stklassige Leistung der 
Pfung.slädter anerkennen, die nicht zu Un- 
recht an zweiter Stelle in der Vorbandsliga 
stehen. 

Die Langener mußten in die.scm Spiel auf 
Thomas Räuber vorzichtcn, dessen Fehlen ge- 
rade in der Deckungsarbeit süirk zum Aus- 
druck kam. Bereits in den ersten Minuten 
hatten es die Langener schwer, ihrer Nerven 
Herr zu werden. .Teder wollte keinen Fehler 
madien und sdiob die Verantwortung für 
einen Spielzug odea- einen Torwurf dem an- 
deren zu. Doch audi die Pfungslädter halten 
eine gehörige Portion Resix;kl mitgebracht. 
■Sie waren gewarnt vor den guten Leistungen 
der .SSG in den letzten Spielen. So konnte 
zunächst keine der beiden Mannschaften klar 
in Führung gehen. Es stand dann audi nach 
13 Minuten nodi 4:4 unentschieden. Dodi die- 
se ominö.se 13. Spielmlnule sollte eine gewisse 
Vorentscheidung zugunsten der Pfungslädter 
bringen. Wurde eben noch am gegnerisdien 
Strafraum Kernchen am Torwurf regelwidrig 

gehindert, ohne daß die Unparteiischen eln.- 
griffen, so zögerten sie nidit, gleich im Gegen- 
zug einen völlig unsinnigen Slebenmetor- 
Strafwurf gegen die SSG zu geben. Dabei 
handelten sidi gleich drei SSG'ler Hinaustel- 
lungen ein. Dies nutzten die cleveren Gäste 
zu einoin beruhigenden 7:4-Vorsprung, von 
dem sie bis zum Pausenpfiff audi zehrten. 
Hinzu kam auch, daß die SSG'ler mit eini;gen 
Dlstanzwürfen am glänzenden gegnerischen 
Torhüter oder aber an Pfosten oder Latt« 
scheiterten. Zur Pause führten so die Pfung- 
slädter sidierlich etwas zu hoch mit 9:6 Toren. 
Audi nach dem Seltenwechsel änderte sich am 
Spiegesdiehen nur wenig. 

Während die Einheimischen um Wolfgang 
Lehr immer mehr verkrampften, steigerten 
die Gäste nochmals das vorgelegte Tempo, 
dem die Langener einfach nicht gewachsen 
waren. Ihnen wurde sdion bei den teilweise 
völlig unnötigen Herausstellungen in der er- 
sten Hälfte der „Zahn gezogen". Zwar ver- 
suchten die Lorenz, Noll und Co, nochmaU 
das Blatt zu wenden, doch die Pfungslädter 
Gäste ließen sich jetzt nicht nvehr überraschen 
und spielten ihr Spiel. Mit steilen Tempo- 
gcgenslößen erzielten sie Tor um Tor, wäh- 
rend die SSG'lar bereits mit ihren Distanz- 
würfen an der gegnerischen Deckung schei- 
terten. Am Ende gab es eine ernüchternde 
12:21-Niederlage. Doch die SSG'ler sollten 
nicht verzagen, denn auch die beiden mltab- 
sliegsbedrohten Mannschafter. aus Sdiiersteii 
und Mainaschaff konnten nidit gewinnen. So 
besteht immer noch die Chance zum Klas- 
senerhalt. 

Es spielten: Kobelt, Lorenz (4), Lehr (2). 
Fadcelmann (1), Scheele (2), Noll, Kemchen, 
Stouemagel (3), Blisse, Novack und MUuaer. 

Gewichtheber des KSV in der Hessenliga 

Schluß von einem Reh gezxjigt wurde, wie 
Ijicht die gegneri.sche Abwehr zu überlaufen 
war. Die Tore für die Giuilgobw erzielten 
l.enke und Gölitzer. 

In der 411. Minute war es dann soweit, als 
Schämer aus dem Miltolfeld heraus einen 
Steilpaß zu Graf sdiickte. Der flankte den 
Ball in den Strafraum über den Torwart hin- 
weg zu Diehl, der ihn unhaltbar zum 1:0 für 
die SGE einsdioß. 

Bereits fünf Minuten nadi der Pause fiel die 
Spielent.scheidung, Ein Eckball ging kurz zu 
-Schämer, dieser spielte im Doppelpaß Graf 
wieder an, der flankte nach links in den Straf- 
raum zu Schmitges, der nidit lange zögerte 
und aus 3 m Entfernung zum verdienten 2:0 
'"kudi^iadi^dem^^^O für die SGE besaß ma nig "konnte eine Ehienplaket.te und einen 
nodi gute Chancen, so in der 61. Minute, als Strauß Nelken in den Farben <^r Stadt ^n- 
Werner aus 2 m Entfernung zweimal den Tor- gen In Empfang nehmen die ^ohr als 
wart ansdioß, ihn aber nidit überwinden Anerkennung der sporllidien Leistung 
konnte. In der 83. Minute halte Schmitges KSV übergab 
Pedi, als der Torwart seinen Kopfball noch 
abwehren konnte. Die letzte Chance In diesem 
Spiel hatten die Usinger, als ein Kopfball in 
die linke Egelsbacher Torecke von Seng I 
pariert wurde. 

Wenn die SGE ihre derzeitige Form kon- 

Der Landessporlwarl für GewidiUieber 
Georg H. Mahlwein gratulierte ebenfalls den 
Kraftsportlern und wünschte der Mannschaft 
für die Zukunft alles Gute. Er meinte sogar, 
den KSV'lem wär einer der vordersten Plätze 
in der Hessenliga sidier. Das müssen die 

servieren kann, dann wird es noch einige Kämpfe in der neuen Li<;a eist zeigen, 
spannende Spiele in Egelsbadi geben. Bester Heter des großartigen \\ ettkampfes 

Die SGE spielte in dieser Formalion: Seng I. war Edgar Zimpel mit 89,3 Rel. kg. M 
Seng II, Jackel, Müller, Fischer, Sdiämer, ein sehr zuverlässiger Heber und der rulien^de 
Schmitges. Graf, Werner, Diehl und Zink. Pohl in der Mannschaft. Im Reißen bracr. e 

Die Reserve der SGE besiegte Usingen mehr der Leichtgewichtler 95,0 kg zur Hochstrecke 
als verdient mit 1:0 Toren. Der Torsdiütze und verfehlte die 100,0 kg nur ganz knapp, 
war Hede. Im Stoßen bewältigte er unter gioßem kamp- 

ferischen Einsatz sehr gute 132,5 kg. Im olym- 
pischen Zweikampf ergaben das 227,5 kg. 

Heinz Nicklas zeigte sich in guter Form und 
erreidite in dei' Relatlvwerlung sehr gute 
81,4 kg. seine bisher zweitbeste Leistung, Im 
Reißen sdiaffte er fast spielend 110,0 kg. Im 
Stoßen wuchtete er 135,0 kg zur Hodislredte, 
womit er 245,0 kg erzielte. Er kann noch mehr 
bringen, wenn er seine Nervosität ablegen 
könnte. 

Eine ganz hervorragende Leistung bot der 
Sdiwergewiditler Gerd Heinold. Er stellt« 
gleich vier (! !) neue persönliche Rekorde auf. 
Im Reißen meisterte er sehr sicher 122,5 kg. 
Im Stoßen brachte er 142,5 kg zur Hochstrek- 
ke. Sein Zweikampfergebnis von 265,0 kg er- 
gaben sehr gute 74,0 Rel, kg. Gerd Heinold 
wurde mil dieser Leistung für seinen enor- 
men Trainingsfleiß belohnt. 

Peter Rumbier steigerte seine Bestleistung 
in der Relativwertung auf 65,0 Rel. kg. Im 
Reißen sdiaffte der Sdiwergewiditler und 
Spaßvogel der Mannschaft 115,0 kg. Im Stoßen 
schaffte er 150,0 kg (!). womit er Sm Zwei- 
kampf 265,0 kg erzielte. 

Norbert Weidner erreichte in der Relativ- 
wertung mit 63,1 sein zweitbestes Ergebnis. 
Im Reißen schaffte er 95,0 kg und im Stoßen 
117,5 kg. Im olympischen Zweikampf erqab- 
ben das 212. kg. 

Raimund Lellinger steuerte 45,0 Relativ kg 
zu dem neuen Rekord dei* Langener Mann- 
schaft bei. Im Reißen brachte er 72,5 kg und 
im Stoßen 107,5 kg zur Hodistrecke. Im Zwei- 
kampf ergaben das 180.0 kg für den Leidit- 
gewiditler. 

In diesem wichtigen Wellkampf zeigte es 
sidi sehi- deutlidi, wie ein großartiges Publi- 
kum die Heber zu guten Leistungen ja so- 
gar zu persönlidien Rekorden treiben kann- 
Hoffentlich ist das bei den Kämpfen in der 
HessenUga audi der Fall, dann braucht diese 
tolle Mannschaft keine Bange vor der neuen 
Verbandsrunde zu haben. 

Nr 10 LZ-SPORTNACH RICHTEN 
Ili'-nstin;, den .1. Februar i!)7« 

0 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Griippc;niina Süd 
Genn. Ilorbadi — Niederrociontiai-ti 
FC Hanau 93 — Fi: Rödelheim 
KV Mühlheim — SV Miinster 
SG Westend - - Spv.f?. Oberrad 
T.SV Trebur — Snvg. Diete.ilieini 
SC. EgeKbaeh T.SC. ITsingen 
t.aniperlheim — Siivg. Griesheim 
SF Osllieini FC Heppenheim 
ViUl. Griesheim — Heusenstamm 

1 FC Hanau Oü 2t 
2. Vikt. Griesheim 21 
3. SG Kgelsbaeh ".I 
4. Heusenstamm 
5. Niederrodenbadi 21 
fi. Stivg. Griesheim 21 
7. Spvfi. Dielesbeim 21 
R. Lampertheim 21 
9. TSV Trebur 'l 

in. .SV Münster 21 
11. .SG Westend 21 
12. FC Heppenheim 21 
13. .Spvg. Oherrad 21 
14. T.SG Usingen 21 
15. FC Rödelheim 2t 
I«. SF Oslheim 21 
17. KV Mühlheim 21 
IR Germ. Horbach 20 

(i!):2!l 
47 :22 
41:2;t 
50::(0 
1B::I0 
45::i2 
41 ::tl 
37:37 
:!l :;in 
33:4<l 
41:40 
,30:32 
44:51 
30:49 
33:43 
22:47 
27:5:1 
21:57 

1:1 
3:0 
2:3 
1:4 
2:0 
2:(i 
2:0 
2:2 
l);l 

3(i;t) 
:i.".:7 
2B:I4 
27:13 
27:15 
23:l!t 
23:19 
21:21 
19:23 
19:'23 
18:24 
17:25 
17:'25 
16:26 
15:27 
14:2B 
12:30 
!t:31 

1. Sl' Ileppenheim 21 ."la 14 38:4 
2. KV Biblis 21 71:23 32:10 
3. Vikt. Urberadi 21 47:.30 27:15 
4. Olympia l.orseli 20 3:'i:2l 2():I4 
ii. FV Fpiicrtsliausen 21 37:37 22:20 
ti. Nieder-KliiiTen 21 44:.'iO 22:20 
7 SG Ueberau 21 311:36 21:21 
H. Tlassia Dieburg 2t 3!1:42 21:21 
!l SV Kr/.lu.usen 21 22:30 20:22 

10. SV Raunheim 20 31:33 19:21 
11 .SKV Mörfelden 20 3fi:41 19:21 
12 Pfungstadt 20 :n:3!l 18:22 
13. .SV Hahn 20 '-:49 17:23 
14. nW Walldorl' 2(1 M I7:2:_f 
15. Opel Rüsselsheim 21 53 t7;2;i 
16. TG Ober-Koden 21 :.">1 14:28 
17. FC F.rbaeh 21 21:41 13:29 
18. KSV ITrberaeh 21 22:51 9:33 

.•\m komnu-nden Wochenende spielen: Lorsch 
gegen Hahn. KSV Urberach - - Vikt. Urberach. 
Erzhausen Mörfelden. Pfiingst.idt — Hep- 
penheini. TG Ober-Roden FC Erhaeh, 
(Teberau Raunheim, Biblis Dieburg, 
Walldorf - Nieder-Klingen, FV F.ppertshau- 
SPJ1 - Opel Hiissel^hoim. 

A-Klasse Darmstadt 
FC Langen — SV Geinsheim 
VfR Rüsselsheim — WolfskeliUm 
SV Sl. Stephan — SV Nauheim 
TSG Messel — SV Bisdiofsheim 
SKG Roßdorf — Wallerstädten 
SG Arheilgen — Oberramstadt 
RW Darmstadl — Einlr. Rü.sselsheim 
TSV Goddelau — SV 98 Amateure 

Am kommencien Wochenende spielen: Ober- 
— Trebur (Sa.>. Niederrodenbadi — O.st- 

heim. Heppenheim - Mühlboim. Usingen ge- 
een llorbadi. Dietesheim — Egelsbaeh, Rödel- 
heim Westend, lleu.senslamm — Grie.sheim' 
Ffm.. Münster — Grie.sheim Da . Hanau gegen 
T.anip'-Mihoim, 

Bezirksklasse Darmstadt 
Vikt ITrberadi - Olympia Lnr.;eh 2:0 
SV Raunheim — TG Ober-Roden 4:1 
SF Heppenheim - SV F,r'hau.-.en 5:0 
FC Erbrich — Pfung.sladt 0:1 
SKV Mörfelden — KSV Urberach 4:0 
Nieder-Klingen — FV Biblis ^1:2 
FV Epnerlshau.scn — SG Ueberau 4:2 
SV Hahn RW Walldorf ausgefallen 
Opel Rfissel.sheini — Ha.s.sia Dieburg 1:1 

1. 

B. 
9. 

10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 

VfR Rü.s.s.selsheim 21 64:26 
SV 98 Amateure 21 53:26 
TSG Messel 21 44:2K 
Wolfskehlen 21 50:41 
■SG Arheilgen 21 43:36 
SV Bischofsheim 20 44:3H 
FC I.angen 21 32:33 
SV Geinsheim 21 40:42 
SKG Roßdorf 20 25:22 
RW Darmstadt 19 35:30 
TSV Goddelau 20 25:41 
Eintr. Rüs.sselsheini 20 32:45 
Wallerstädten 21 30:54 
Oberramstadt 21 25:40 
•SV Nauheim 21 19:34 
•St. Stephan 21 32:59 

A-Klasse Offenbach 
Klein-Wel/Iieim Sp\g Seligenstadt 2:1 
SV Dreieii'lienhain — TV Hau.st'ii :i:0 
SKG Sprendlingen — FC Dietzenlrich ' :2 
SG Dietzenbadi — Alem. Klein-.^uheim 3:1 
Sus;;o Offenihal - Spvg. Weiskirchen l:i 
•SC 07 Bürgel — Tgm. .Tügesheim 1:1 
SSG t.angen - .SV Steinlieim 1:0 
.SG Niedi'r-lioden Teilt. Hansen 2:2 

1. .SV Dreieichenhain 18 4."):I4 30:(i 
2. Klein-Welzheim IK 38:14 26:10 
3. .Spvg. Wei.skirchen 17 :)9:17 25:9 
4. SV Steinheim 1» 40:30 21:15 
5. SG Dietzenbadi 18 34:27 20:16 
6. TV Hausen 17 40:25 19:15 
7. SSG Langen Iii 29:24 19:17 
B. SG Niedcr-Roden 18 23:29 18:18 
1). Spvg. Seligenstadt 18 34:35 17:19 

10. Alem. Klein-Auheim 18 28:31 17:19 
11. .SC 07 Bürgel 17 35:,35 16:18 
12. Teut. Hausen 17 23:26 15:19 
13. FC Dietzenbach 18 25:31 15:21 
14. Susgo Offcnihal 18 23:58 12:24 
15. .SKG Sprendlingen IB 24:49 7:29 
16 Tgm. .Tüge.sheim 18 8:43 7:29 

B-Klasse Offenbach 

•SC t.Seinberg Vfl! Offenbach 
TG .Sprendlingen — T.SC Neu-Uenbui!! 
Kiclie Offenbadi — Wiking Ol'l'enbaeh 
FT II Oben ad — Sparta Bürgel 
Zeppelinheini — FC Offeniluil 
TV Dreieichenhain — l',l.-Gelb üffenl,>ach 
Ü.Sl' 99 Offenbaili Sl' Offenbadi 

TG Sprendlingen 1« 62:22 
VfB Orreiibaoh 1(1 (ill:l'i 
Zeppennheim 19 51:27 
BSC 99 Offenbadi 19 56:26 
.SC Steinlvrg H' ."14:2!) 
FT 11 Oberrad 19 55:41 
TSG Neu-I.senburg 19 46:31 
FC Oflenllial 17 47:21 
Kidie Offenbiidi 18 38:3.i 
Sparta Bürgel 19 33:40 
.SG Gölzenbain 19 27:37 
TV Dreieichenhain 19 35:41 
Wiking Offenbadi 19 25:49 
SF Offenbadi 19 31.:18 
Tü SC Isenburg 17 19:41 
Blau-Gelb Offenbadi 18 24:72 
Inter Dietzenbach 18 18:97 

0:1 
:i:(l 
3:1 
3:0 
3:2 
4:0 
5:5 

:!1:5 
29:7 
28:10 
27:11 
:!7:11 
26:12 
2.-i:13 
23:11 
19:17 
19:19 
14:24 
13:25 
10:28 
9.29 
7:27 
6:3« 
1:3n 

5:2 
2:4 
1:0 
1:5 
4:1 
4:1 

ausgef. 
0.2 

32:10 
30:12 
28:14 
28:14 
24:18 
21:19 
21:21 
21:21 
20:20 
18:20 
17:23 
15:25 
15:27 
14:28 
14:28 
12:30 

Am 8. Februar spielen: .SC 07 Bürgel — TV 
Hau.sen. SV Dreieichenhain — Spvg. Weis- 
kirehen, Tgm. .Tüge.sheim — SG Nieder-Roden. 
Teut. Hausen — SG Dietzenbach, Alem. Klein- 
Auheim — TuS Kl.-Welzheim, Spvg. Seligen- 
stadt — SKG Sprendlingen, FC Dietzenbach 
gegen SSG Langen, SV Steinheim — Susgo 
Offenthal. 

Am kommenden Wodienende spielen: TSG 
Neu-Isenbin'g — TuS Zeppelinheini, FC Of- 
fcnihal — FT II Oberrad, Sparta Bürgel ge- 
gen B.SC 99, Sportfreunde Offenbadi — Blau- 
Gelb Offenbach. TV Dreieidienhain — .SC 
Steinberg. Eiche Offenbach — VfB Offenbach. 
Inter Dietzenbach — SG Wiking. .Spielfrei: TG 
.Sprendlingen. .SG Götzenhain. 

,^m nächsten Wodienende spielcfi: Waller- 
städten — Oberramsladt (Sa.). Geinsheim ge- 
gen Roßdorf, Wolfskehlen — FC Langen, God- 
delau — St. Stephan, Nauheim — Rolweiß 
Darmsladt, Eintracht Rüsselshcim — T.SG 
Messel, Bischofsheim — SG Arheilgen, Darm- 
sladt 98 Amat. — VfR Rüsselsheim. 

US ALL Stars zauberten in Langen 
Eine große Show wurde das erste Auftreten 

der US ALL Stars am Freitagabend gegen 
die ersten Herren. Die Amerikaner imponier- 
ten den vielen Zuschauern im Dreieich-Gym- 
nasium durdi ihre unglaubliche Sprungkraft, 
ihre enorme Ballgewandheit und nicht zuletzt 
durch ihre sehr faire Spielweise. Bei den vie- 
len Tricks und überraschenden Spielzügen 
vergaßen sie nur manchmal, daß sie audi 
Punkte erzielen müssen. Die Langener dage- 
gen hallen ihre Trümpfe in den blitzartigen 
Angriffen und zeigten sich besonders in der 
ersten Halbzeit sehr wurf.ilcher. Als die jun- 
gen TV'ler in der zweiten Halbzeit einmal mit 
01:50 führten, drehten die US ALL Stars noch 
einmal voll auf und gewannen schließlich mit 
10?:89 (48:44) gegen eine mit viel Beifall be- 
dachte T,angener Mannschaft. Die mcrtsten 
Punkte (32) für die Amerikaner erzielte der 
ab sofort für die TV'lor spielberechttgte Lloyd 
.Tones. 

Traiiner Jochen Kühl: Oliver Vontz (18), 
.Türgen Barth (15), Peter Hering (2), Amulf 
Zipf, Rainer Greunke (6), Ulf Ehrenberg (4), 

Andieas Geuckioi- (6), Jürgen Fornoff (12), 
Hans Müller, Harlmiil Fink (26). 

TV-Damen überzeugten 
in Roßdorf 

Einen überraschend eindeutigen 63:29 (27:17) 
Sieg braditen die ersten Damen bei der ab- 
stiegsbedrohten SKG Roßdorf mit und be- 
haupteten dadurch ihren ersten Tabellenplatz. 
Die Gastgeber erwiesen sich bis zur Pause 
als unangenehmer Gegner, da ihr äußerst un- 
faires Einsteigen von den beiden schwachen 
Unparteiischen nur selten geahndet wurde. 
In der zweiten Spielhälfte jedodi ließen sich 
die TV-Mäddien nidit mehr von den vielen 
Fouls der Heimmannschaft beeindrucken. Mit 
agressiver Verteidigung und schnellem, druck- 
vollem Anijriffssplel legten sie den Grund- 
stein für den glatten Sieg beim Angstgegner 
aus Roßdorf. 

Trainer Jürgen Foriioff: Regine Zöllner (2), 
Hanne Rothmann (15), Silvia Stahl (2), Bianca 
Jozefowski (14), Isi Rlchnow (0), Mechthild 
Eckstein (13), Silvia Kneifel (4), Bill.y Heni- 
pel (7). 

Rinder-Braten 
mit Knochen, SCOg 

Sonderangebote 

3,69 
SuppenHäsdi 
wie gewachsen, od. 
fflastoiAseii« 
SCiW»1Z 6003 

HacidlejsGh 
gemischt, 6(X)g 

M9 

Rinder-Braten 
ohne Knochen, 5(X)g 

Eierteigwaren 
Spaghetti o. Bandnudeln < 
jede 500g Pckg. 

Exzellenz , 
Tomatenketcliup 
340g Rasche 

-.69 

r,59 

Bierschinken 
200g 

Graninl 
Fruclittrunk 
versch. Sorten, jede 0,7 Llr, m 

Austria 
V Speziailirot 
8 1250g Stck. 
« Goldener Oktober 
* versch, Sorten,]ede 0,7 Ltr. FI. 

m 

W9 

mn-per 

.^.auf ganzer Breite billig f 

Sondarangabot« 

Die junge 
RAWA 600g Becher. 

Ammeriflnder 
Katenschlnken 
a. stück, asOg 

Napol^ 
French Brandy 
38Vol.%,0,7Ltr.FI. 

Elidor Haarspray 
375g Ooss 

Blend-a-med 
Zahncreme 
Famlllenlube.67,Sml 

Super Luzil 
3 kg Pckg. 

m9L 
ntjKh.SDetSekarloffeiiri 

.<ipan. Navel'Orangp.^ 

Dameii4toGk 
ir.TaffgefUttert 

'arbsn: martns, braun, beige 

Sondarangabot« 

Kinder- 
Halbrock 
versch. Formen 
und Dessins 
Gr:98-134 

Sondarangabot« 
||eii»Dwlia,ioo%Aoyi,Tig^- 1700 
moUY,Bandein(Maiing,Gr.13COTS0cm IIriW> 

Damen- 
Hemibflckchen 
Gr.: 38-46 

frani.TafBlBeschIrr ^ Blumandokor, Kanton u. SpflImascHnen" le8t,TOIer »et oder flach  1.98 

Damen-Unterfdeid 
Gr,;38-52,NyIon,in versch. Modellen 
mit hübscher Spitzen- 
Verzierung, In welB 

d.>arben 

Keramik-Teller usi oiiach. 
mit heiTlIchem Blumendekor, handt)efnatt Z50 

und mod. Farben 

Damen-Blusen 
in 4 mod. Dessins sortiert, 
100 % Baumwolle, Gr. 38-46 

Ideales Zuliehfir 
für Ihre Schallplatten-Bar 
Schallplattenständer für ca. 50 Singles .6.98 
Schallplattentt£nderfürca40LP's. . .9.98 
Helm-Casiettan-Box für 10 Cassetten. ,7.98 
Auto-Casactten-Box für 10 Cassetten. .8.98 
Caasettan-WUrfel, 
für 32 Cassetten, Dreh- und Stapelbar.. .9.98 

Damen- 
Umhängetaschen 
In vielen Modellen und 
Farben sortiert, nur 

*Damen-, Herren-u. 
Kinderschuhe 
In vielen Dessins, nur 

Automatlc-Slcherheits-Surt 
passend (. alle gbigigen Wagen-Typen 
llkg Wandfarfae, weiB IQr Innenanstrich, wichlest 
nach VOB.aliless sptilzbar 

* Luxus-Raiflo-Reconier Batter]e/Netzbelr., m. eingeb. Mikrofon 

39.95 

9.98 i 

138.- 

*Damen-KeilpantoIetten 
Frolteefutter, 
In versch. Färb.- 
komblnatlonen.nur 

ICIICII 

Kinder-RegenmäntelO PVC, Gr6Be:116-176 W% W 

HeiTen-Sod(ni,Aeryi 
I In 10 mod. Farben sort 

Am Samstag 7.Mir.78 rttd db iiiii(-|iari(-Hlas8r durehgrimid Ui 18M Uhr oeiHhwl (Bniciik6lwi,Schwanhe&n imi OroO-fiBnu Us 16X)0 Uhr)^ 

s 2 

•S 

Aktnelle IP's u. Cassetten    z. B. Louis Armstrong, Middle of the Road, k flQ "Hie Young Generation u.a,fHjr tIsSWf 
Camping-ArUkal zu Wlntef-Prdtao 
DreRielnllege on QO mit 4-cm Auflage  
„Kettlei" Klappsesse) JHccolo" MQfl 
mit Polsterautlafle I*#.SIW 
Sddafsack,2-fartdg ffl QO nindumRelOverBchluO,voll waschbar. . IJ».««* 
Holz^appstuhl 10 QC rot grfln, weiß oder nalur. 

Groß Gerau. Mainzer Str. 50 
Mainz Weisenau, an der B9 
Wiesbaden, Mainzer Str. 110 

• Raunheim, direkt an der B 43 
• Ingelheim, Rheinstra(3e 
• Bruchköbel, Marktplatz-* 

• Ffm.-Schwanheim, 
Martinskirchstr. 70* 

♦ führen nicht 0iü6cn Artikel 

Bis ]et?t inpQosamt 15 kauf-parks im Rhein/Main/Sieg-Gebiet 

• Sprendlingen, Offenbacher Str. 
• MaintaM (Dörnigheim) 
• Darmstädt, EschollbrückerStr. 
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I Teure Schachtel 
i Kin« Strelchholuchachtel aui dtm .Iuhrr 
i 1826, wahrscheinlich die älteite, die ei 
1 gibt und die im Haushalt der ennlischen 
I Königsfamiiie verbrandil wurde, ist in 
1 I.Dndon für (umgerechnet) 67» DM ver- 
i liauft worden. 
i 
iTlItlllllllllllllMIMIIIIMIIIIIIMIIIIIIIMIMIIMIIIIIMinimillllllllllllllllllllU 

Wenn der Hornung warm uns macht.. 
Alte Bnueriu-egeln / Von Willy I^amprecht 

Viele Monsdien glauben, wenn ei Im Februar 
schon so rcdit sdiön sonnig tat, daß es nun 
wohl doch mit dem Winter vorbei sein mu/j. 
Dabei sagen viele alte Bauernregeln, daß eine 
solche Februarsonno doch ihr« Tüdten hat. 
Das fängt schon mit dam Lichtmeßtag an: 
„Gibt's an Lichtmeß Sonnanscheln, wird's ein 
spates Frühjahr sein." Oder: „Auf LlchtmeB 
laß es Winter sein, so kommt der Frühling 
bald herein." Eine andere Llditmeß-Weisheit 
sagt: „Lichtmeß Im Klee, Ostern im Schnee." 
Eine vorgesdnrlttene Natur In diesem Monat 
l)odeutet nur, daß wir daran nicht viel Freude 
luibnn. da Eis und Schnee dann bestimmt zur 
\ ölilg ungewünschten Zelt nachkommen. Heißt 
rs doch; „Wenn der Hornung warm uns macht, 
fnort's im Mai gern in der Nacht." Wir können 
folgendem alten Bauernspruch ruhig glauben, 
wenn er da sagt: „Alle Monate Im ganren 

n Das öffnen der Fenster ist erlaubt" 
Zehn Gebote für die I^iiftrei.se Anno 1930 

Lö.se deinen Flugsdiein so früh wie mög- 
lich, denn du darfst nicht vergessen, daß das 
Fassungsvermögen der Verkehrsflugzeuge sel- 
ten mehr als B-10 Passagiere übersteigt. 

Wähle deine Kleidung wie für eine Eisen- 
Ipahnfahrt. Da die Flugzeugkabinen gcschlos- 
jj9n und in der kalten Jahreszeit aucli geheizt 
lind, erübrigt sicli jede Sonderkleidung. 

Nimm nach Betreten der Flugzeugkabine 
deinen Platz ein und benutr.e bei Start und 
I.andung die polizeilich vorgeschriebene An- 
.schnall-Vorrichtung, WHhrend des Fluges i^t 
diese überflüssig, da du In der Kabine volle 
Bewegungsfreiheit hast. 

Gebrauche die dir vor dem Fluge ausgehän- 
digte Ohrenwatte; denn das Motorengeräu.scji 
ist in den meisten Flugzeugtypen bei läinßeren 
Flügen etwas störend. 

Du sollst in der N8h« dfr Flugzeuge aus 
Siclierhpitsgiünden, in der Kabine mit Rücfe- 
.sicht auf das Wohlbefinden deiner Mitreisen- 
den nicht raudien. 

Warte nicht etwa darauf, daß du von der 
Luftkrankheit befallen wirst, sondern geniefi« 
die Fernsicht, lies oder sdireibe. Nur bei sehr 

Nur was man schwarz auf weiß besitzt... 
Kurie Wr zwei Millionen Analphabeten in England 

Nebenher laufen die Bemühungtn tiii/rlncr 
Personen, und die Privatinitiative ist oft er- 
staunlich. In Liverpool, da.s allein nahe/u 
50 000 Analphabeten hat, startete die Hau.-.frau 
Crissy Mahl 

•Tahr verwünschen schönen Februar." Da- 
für begrüßt es der Landmann, wenn der 
Februar seinem Namen als Wintermonat Khre 
macht: „Dem Kom unterm Schnee tut die 
Kalt' nicht weh", oder: „Die .weiße Gans' im 
Februar brütet Segen für's ganze .lahr." Auch 
ien Winden gegenüber verhölt sich der Hauet 
nicht ablehnend, wie eine recht originrile 
Bauernweisheit besagt: „Wenn Im Febninr 
flie Slürme fackeln, so daß dem Oclisen die 
Ilürner wackeln, dann haben die Bauern von 
nah und fern dieses Wackeln äußerst gern." 

Die Vögel werden sogar als Künder für di« 
Höhe der Nahrungsmittelpreise Im kommen- 
den Jahr angesehen: „Singt die Amsel im 
Februar, so bekommen wir ein teures Jahr." 
Vom Matthia.stage an (25. 2.) sind jedoch g®" 
wisso Hoffnungen auf den kommenden Vor- 
frühling berechtigt. 

Wer denkt, die Zeiten, In denen jemand drei 
Kreuzchen statt seines Namens unter ein Do- 
kument setzte, seien im Zeitalter der allge- 
meinen Schulpflicht endgültig vorbei, der irrt. 
Daß dies nicht der Fall ist, beweist die alar- 
mierende Tatsache, daß es allein In England 
über zwei Millionen Analphabeten gibt. Di« 
Gründe dafür sind mannigfaltig, und Soziolo- 
gen, Lehrer und staatliche Stellen sind gerade 
dabei, sie einer eingehenden Analyse zu unter- 
ziehen, 

Zu gleidier Zeit aber läuft eine großange- 
legte Kampagne, diese Analphabeten xu er- 
fassen. um ihnen mit der Unterstützung frei- 
williger Helfer das Versäumte nachträglich 
beizubringen. Es Ist eine schwierige Aufgabe, 

#ieundw und Helfern eine Zeitung, die mit 
großen Fotos und leicht verständlichen kurzen 
Unterschriften arbeitet. Diese Zeitung wird 
nicht vertrieben, sondern elnfacli an bestimm- 
ten Plätzen Liverpools ausgelegt, wo sie von 
„Interessenten gefunden" und mitgenommen 
werden kann. Crissy Mäher kann sich über 
mangelnden Erfolg nicht beklagen - ihr „Kun- 
denkreis" wädist von Ausgabe zu Ausgab« 
inres Blattet, und sie erhält bereits Anruf« 
von „Abonnenten", die ihr neue Plät/o nen- 

stürmisdiem Wetter werden dazu disponlei^ 
Fluggäste von Unwohlsein befallen. Auch die- 
sen kann durch Luftkrankheit."imittel, die in 
jedem Flughafm orhSItlich sind, geholfen 
werden. 

.Sorge dalur, daß die Luft in der Kaotne 
frisdi bleibt. Das öffnen der Fenster ist er- 
laubt. nicht aber das Hinauswerfen von f;e- 
genständen, die den kleinen Erdenbürgern 
lief unter dir auf den Kopf fallen könnten. 

Das Fotografleren aus dem Flugzeug ist lei- 
der verboten und nur mit be.sonderer behörd- 
licher Genehmigung gestattet. Du mußt des- 
halb deinen Fotoapparat während der Luft- 
rel.ie im Koffer zurücklassen, 

Spiele nach dem Fluge vor deinen Mit- 
menschen nicht die Holle eines Helden, denn 
rw gehört schon lange kein Mut meiu' dazu, 
den Luftweg zu benutzen. Du kannst dich aber 
um die Luftfahrt verdient machen, wenn 
du rückständige Menschen, welche die Luft- 
reise für eine gefährliche Sensation halten, 
etwa» aufklärst. (Aus den „Luft Han.>;a Nadi- 
riohten", Jahrgang 1930) 

fl.n die Betroffenen sich Ihrer Unkenntnis 
-chämen und sich nidit gern zu erkennen 
geben - im Gegenteil alles ver.sudien, ihre 
Umwelt zu täuschen. Man weiß von Fällen, wo 
T.eute sieh jeden Morgen eine Zeitung kaufen 
und vorgeben, darin zu lesen. Andere „ver- 
gessen" ständig ihre Brille oder leiden an er- 
fundenen Augenkrankheite]) 

Nicht selten sdiließen sich diese Mensdien 
am Knde vollstiindig von ihrer Umwelt ab, die 
ihnen ständig Minderwertigkeitsgefühle ein- 
flößt, Dies zu verhindern, hat das englische 
Fernsehen in Verbindung mit der britischen 
Radiogesellschaft eine großangelegte Sende- 
reihe begonnen, die unter dem Titel „Erwach- 
sene lernen Lesen und Schreiben" dem Pro- 
blem zu T.eibe rücken will. Mit Hilfe von Bil- 
dern wendet sich das Fernsehen direkt an die 
Betroffenen, während die dreijährige Sende- 
reihe im Radio Lehrwillige darin unterrichtet, 
wie man erwachsenen Analphabeten das Le."^en 
beibringt Man hofft, am Ende Helfer und 
Hilfsbedürftige zusammenzubringen und so 
des brennenden Problems Herr zu werden. 

nen, wo man aul die näch.'^le Ausnüue wartet. 
Crissy Mäher ist zuversichtlich: „Ich hoflo. wir 
können bald drei Kreuze hinter das ganze 
Problem machen." Maria Jelkmann 

Speisezettel für Schweine 
„Wie belieben das Schwein zu speisen?** 

Britische Wissensdiafllcr habnn die Frnpe 
j?esleMt und sie beantwoiicl. Kino echte 
Sch\veinedelikale.s«o soll demnach recht mild 
.sein, nicht zu süß. eher mit einem leicht säuer- 
lidien „Stich". Das Menü sollte überdies von 
tiefgoldener Farbe sein. Und es muß nach 
Äpfeln sclimeckcn. In zweijährigen Kxperl- 
menten haben die Schweineforscher die ideale 
Speisekarte für den Schweinestall zusammen- 
gestellt. um den Ferkeln nnch dem Ab.'ietzrn 
von der Muttermildi möglichst viel Appetit zu 
machen. Mit der richtigen Sdiweine>Spel.';e ist 
es den Wissenj^chaftlern gehingen. Jolantes 
Sdilachtgewicht um gewichtige Pfunde zu er- 
höhen - was .'HK'h d'o Ah«5irht d^r Korbkün^t- 
ler war. 

Ein Sehiff namens Liethe 

ROMAN VON DOROTHYQUENTIN 

Copyright by Dömer, Reinbek (Bt. Hamburg), durch Verlag v. Graberg & Görg, Frankfurt (M.) 
(16. Fortsetzung) 

Dann stand sie lauderno vor A&artmfi Tusku- 
lum. Sie wußte, daß sie sidb abzumelden hatte, 
aber - wie würde er es aufnehmen, daß sie 
sic^ 30 herausgeputzt hatte? Sie war Schwe- 
ster, gewöhnt an Traciit uncj Disziplin - würde 
er sie nun für frivol halten, daß sie gleicii bei 
der ersten Gelegenheit In solcher Eleganz er- 
schien? Schließlich faßte sie sich ein Herz, 
klopfte an und trat ein. Er saß nicht wie sonst 
hinter dem Schreibtisch, sondern stand an der 
Luke und blickte gedankenverloren hinaus. 
Bei ihrem Eintritt wandte er sich um, schien 
einen Augenblick sprachlos zu sein und be- 
mühte sich dann seiner Überrasc+iung Herr tu 
werden. 

„Oh - Hailol Sind Sie's wirklich, Miß Pii- 
grim?" 

Sie nickte: „Ich bin gekommen um mich 
vom Dienst ru melden." In korrekter Haltung 
stand sie da „Mrs. Mortimer scdiläft fest. Ich 
glaube, das erste Aufstehen hat ihr gutgetan," 

„Und ich hoffe, daß Ihnen der Abend gut- 
tut!" Er sprach freundlich, legte dann die 
Pfeife aus der Hand und blickte Stella an, 
.Sie sehen aus wie - nun wie einei Jener tro- 
pischen Falter, die.. ach so, die haben Sie 
noch gar nicht gesehen. Nun, heute abend wer- 
den Sie übergenug davon sehen, sie zeigen 
sich erst mit der Dunkelheit und die Ein- 
geborenen nennen sie Himanaul. das heißt 
Engelsfalter. Sie gehören zu den Nachtfaltern." 

Stella lädielte: „Nun, ich bin kein Engel, 
und Nachtfalter bin Icii nur in dem Sinne, daß 
Ich oft Nachtwache gehabt habe." Merkwürdig 
- kam die neue Selbstsicherheit von dem hüb- 
schen Kleid und dem reichen Schmuck? „Das 
Kleid Ist von Durand". setzte sie hinzu. 

„Durand Das war Ihm ein unbekannter 
Begriff. 

„Der Modesdiopfer. Er entwarf dieses Kleid." 
,So - so - ein hübsches Kleid." Schwelgen, 

daim kam die sachliche Feststellung: „Sma- 
ragde kleiden Sie gut. Ein FamilienerbstücSt?" 

,.A<h neinl" Wie hatte sie nur mit diesem 
koaibaren Schmuck in sein nüchternes Sprech- 
ztastner kommen können! „Sie gehören Mrs, 
Bellmore, und sie bestand darauf, daß ich sie 
beute at>end trüge. Ich wollte nicht, aber lu- 
rtkkweisen könnt« ich ihre Freundlichkeit 
auch nicht." 
- Wie eine venanbert« PrinMscIn! 

nicht gut." Daa war wieder der übliche 
roo, unvcrbindUch, lachlicb. Der eine kurze 
MaiaMt, alt aie sein atemlose« Uberraschtsein 
giNbMt hatt«, war vorliei. .Sie hat guten Ge- 
Khwrtr. äSm alt« Dame, und gesunden Men- 
KtatonntUd bat tl« auch. Amüsieren Sl« 

sich gut, Jonnnie Ist «in guter ueseilschalter; 
aber kommen Sie nicht zu spät zurttdc. um 
Mitternacht laufen wir aus." 

Sie IKchelte krampfhaft, flüsterte: „Danket" 
und huschte an ihm vorbei durch die Tür. die 
er bereits geöffnet hatte. 

Er stand de und sah ihr auch, dttdile: Sie 
kann nicht sdin^ genug wegkommen I Denn 
schüttete er den Kopf. Wie hatte sich das 
Mtdcdien gewandelt I War es nur ctie Tracht, 
c}aß er vorher nie beachtet hatte, wie schön sie 
war? Marten wirklich Kleider Leute? Ach 
Unsinn, die Freude auf den Abend mit Jobn- 
nie ließ ihr Gesicht so strahlen. Aber Immer- 
hin, sei es nun so oder so, sie war mit einem 
Mal Weib geworden, eine sehr schöne Frau. 
Warum hatte sie ihn aus großen Augen so 
fragend - oder bittend - angesehen? Wahr- 
scheinlich wollte sie bloß wie jede echte Frau 
bewundert werden. Nun, den Gefallen hatte 
er ihr getan, und nun mochte sie gehen und 
Im Myrtle Bank mit Johnnie tanzen ... 

Oben an der Gangway wartete Johnole be- 
reits auf sie Er starrte sie fassungslos an, 
.Großer Gott. Kleicesl Fabelhaft sehen Sie 
aus, wie eine verzauberte Prinzessin I Man hat 
ja Angst, sich mit Ihnen zu zeigen! Ich bin 
nicht gewohnt, Fürstlidikeitec zu eskortieren," 

Sie lachte, fest entschlossen, keine MiBstim- 
mung oder Traurigkeit aufkommen zu lassen. 
„Ich bin eine verzauberte Schwester, Johnnie, 
und vor der haben Sie dodi keine Angst? Oder 
wollen Sie mich versatzen?" 

„Da wäre ich schön dumm!" 
Es war ein eigenartiges Gefühl, nach so lan- 

ger Zeit wieder festen Boden unter den Füßen 
zu fühlen. Gank selbstverständlich nahm John- 
nie ihren Arm und ging auf eines der warten- 
den Taxis zu. „Geht nocäi alles rauf und 
runter, Kleines? Keine Angst, die Landbelne 
melden sich schon. S«et}eine. Landbeine, im- 
mer abwechselnd." 

Sie lachte: „Ein wenig schwindlig bin ich 
schon, aller ..." Sie schwieg, schon Jetzt Ober- 
wältigt von der Farbenpracht ringsum. 

Der riesige säiwarze TaxUahrer cMtuete 
ihnen die WagentUr. „Boianiccdier Garten", 
sagte Johnnie. 

„Ja, Sir, At>er die Treibhäuser werden bald 
schließen und ..." 

„Das weiß ich. Boiaoischer Garten, dann das 
Myrtle Bank." 

„Ja, Sir!" 
Wie tief und warm dieM Stimme war, wie 

blendend wel£ dl« Ztthn« dieses ganz gewiß 
nicht mehr Jungen Fahren! Er schien dl« 
Weißen nicht ganz «rnat n nehmen - k«in 
Wunder er sah «i« Ja nur. wenn *1« zum V«r- 
giiUgen an Land ging«n, und wi« vidc vwi 
ihnen aich cehenlaimen in ihrer Aua- 

gelassenheit und Freudel Als sie Jonnnie 
fragte, ob die Neger hier Amerikaner seien, 
antwortete er leise: „Die meisten, ja. Sie 
arbeiten hier bis sie so viel verdient haben, 
daß sie wieder nach Hause können und dort 
irgendwie selbständig werden. Sie sind fleißige 
Arbeiter, das weiß jedei Plantagenbesitzer." 

„O Johnnie - sehen Sie doch dal Die herr- 
lichen Palmen! Ich habe Immer geglaubt. Pal- 
men wären klein. Bei uns in England .." 

„Dies sind Königspalmen, Kleines, sie lassen 
■idi nicht gut In einen englischen Salon oder 
auf die Terrasse stellen!" 

Der Wagen glitt durch die bellerleuchteten 
Straßen, die an beiden Selten mit prächtigen 
Palmen bestanden waren Waren de fünfzig 
oäei hundert Fuß hoch? Das konnte Stella 
nlc±it schätzen. Als sie die HBuser der Stadt 
hinter «Ich gelassen hatten, strömte zauberhaft 
schwüler Duft von der Hügelkette herüber, 
die Luft war welch wie Samt und ganz winzig 
segelten unzBhllge WölkCben am Himmel, Uber 
den der erste Schein der l>eginnenden DKm- 
merung huschte. Wie k>«rauscfat saß Stella In 
Ihrer Ecke und nahm verzückt alle diese Wun- 
der In sldi aul, bis endlich das Taxi vor dem 
weiten Rund c]es Botanincfaen Gartens hielt. 
Der dunkelgrüne Rasenteppidi war mit flam- 
menfarbenen Blütenstrüuchem bedecket, von 
denen sie nicht einmal den Namen kannte, 
und da sagte sie plötzlich: „Adi, wenn wir 
doch früher gekcmimen wären, Johnnie! Das 
Lliht schwindet und wir werden ISngst nicht 
alles sehen können!" 

„O nein, am Tage ist die Farbenpracht der 
Tropen oft zu aufdringlich für unsre Augen, 
die an das nebelgraue England gewähnt sind. 
Aber Sie haben ja noch gar nichts gesehen, 
Kind, warten Sie hier einen Augenblicic." Er 
tippte den Fahrer an und der Mann hielt vor 
der langen Reihe der Treibhäuser. Jcjhnnie 
stieg aus und fand auch noch einen Gärtner, 
der eben für die Nacht abschließen wollte. 

„Tut mir leid, Sir. herumführen kann ich 
Sie nicht mehr." 

„Idi weiß. Ich möchte auch nur,.." Stella 
verstand seine Worte nicht mehr, aber sie sah, 
daß Geld den Besitzer wechselte und daß 
beide M&nner im Treibhaus verschwanden. 
Johnnie schien auch hier Bescheid zu wissen! 

Sie wandte den Blicjc wieder der Hügelkette 
XU, über der es ungewöhnlich schnei] dunkel 
wurde. Daß in den Tropen der Tag fast ohne 
Übergang in die Nacht wechselte, fiel ihr erst 
Jetzt ein. Sie schrak aus ihren Gedanken auf, 
als Johnnie plötzlich wieder neben dem Wagen 
stand, sich weltgewandt vor Ihr verbeugte, ihr 
Blumen reichte und sagte: „Orchideen für Miß 
Pllgrlm mit dem Wunsch für einen genußrei- 
chen Al>end ... Vergißmeinnicht gibt's leider 
auf Jamaica nicht!" 

„Oh -r Sie konnte mdits weiter sagen als 
diesen kindlichen Ausruf. Lächelnd sah er In 
ihr bestürztes Gesicht, weil sie so verzücjct auf 
die drei lavendeUarbenen Blüten starrt«. Zart 
wie feinste Federchen waren die Blütenblät- 
ter, kräftig die Stempel, und das feine Grün 
legte stA schmeichelnd um die bunte Pracht, 
Unerhört schöne Blumen, »her irgend etwas 

Urotiencles naiien sie trol/ uüci harbenfulle, 
als ob sie sich des Dschungel.^ erinnerten, aus 
dem sie gekommen, und heimlich gegen die 
fremde Umgebung aufbegehrten .Stella hatte 
Orchideen immer nur in den teuersten Blu- 
menläden gesehen wie hatte sie .sieh trüumen 
lassen können, daß ein Mann ihr «elb":! ein- 
mal welche verehrte' 

„Nehmen Sie <ie. Klelne.s, sie beiUeii wirk- 
lich nicht und passen großartig zu Ihrem 
Kleid." Er heftete sie ihr auf die Schulter, 
legte den Kopf zur .Seite, um die Wirkung 
beobachten. „Ich weiß, daß man heute keine 
Blumen mehr auf der Schultei tragt, aber aa 
Ihrer schmalen Taille ist autli kein Platz für 
diesen Wust. Oh,.." Jetzt erst sah er den 
Schmuck, der bisher unter ihrer Stola verbor- 
gen gewesen war, „Haben .Sie Florrie hypnoti- 
siert, daß sie Ihnen die berühmten Bellmore 
Smaragde lieh oder haben Sie «jirh reihst rinzu 
verholfen'" 

„Johnnie. Sie sind ein SdieuMil .Nein. Mrs, 
Bellmore bestand darauf daß ich sie trüge, 
doch wenn ich gewußt hätte daß sie so viel 
Aufsehen erregten hätte icli 5ic an Rord ge- 
lassen. Und nun kommen .Sie noch mit Orchi- 
deen Plötzlich lachte sie Ich glaube, ich 
bin wiriüich eine verzauberte Prinzessin! Aber 
darf ich die Blumen nicht im Arm tragen wo 
ich sie sehen kann'" 

„Selbstverständlich. Kleines! idi v^uiltc, es 
wäre noch nicht so spät, dann hätte uns Adams 
durch die Treibhäuser geführt Sie sind 
sehenswert, die schönsten Blumen dei Welt 
geben siih hier ein Stelldichein abei nun ist 
es zu dunkel, da wird der Garten geschlossen." 
Er stieg zu Ihr in den Wagen und Stella fragte 
sich, mit wie vielen Mädchen ei wohl schon 
hier gewesen war Der Gärtnei jedenfalls 
schien ihn zu kennen wie hätte ei ihm sonst 
gegen Trinkgeld die Orchideen gegeben, die 
zu pflückten er sidier Icein Recht hattp"" 

„Ins Myrtle Bank bitte!" sagte er zu dem 
Fahrer, „Ich habe Durst »uf einen zünftigen 
Drink, Stella. Sie auch?" 

Stella nickte, und der Falirer. der walireud 
der ganzen Ordiideen-Episode uninteressiert 
vor sich hingesehen hatte, startete seinen 
Wagen. 

lu. napil«! 
Die sehr kultivierte Atmosphäre de« llote)R 

wirkte ein wenig ernüchternd auf Stella, docb 
das wollte sie Johnnie nicht merken lassea, 
der so stolz darauf war. ihr das Hotel und sl» 
den Gästen zu zeigen. Sie wußte nicht, waa 
ihm mehr Spaß machte: sie selbst hätte lieber 
etwas gesehen, was es nur in Jamaica mA 
sonst nirgends gab Sie hatte gezögert, ato rfa 
die Hotdhali« betreten und die vornehme <S«- 
sells^aft gesehen hatte. 

(Fort^ietr-img fnlgtj 
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„Pädagogik ä la Finanzminister" 

Eltern wehren sich gegen Unterrichtsdefizite an Grundschulen 

Eltern .steigen auf die Barrikaden. Planche sehr vorsichtig, andere, die schon länger im 
„Geschäft" sind, glauben, „daß wir nur mit dei- lloizlianimermetliude vuranicommen." Auf 
der Versammlung der Sehulelternbeiräte der Grundschulen des Ureieichgebiets und der 
näheren Umgebung am Dienstag in I.angen, einigten sich die 2« Vertreter aus acht ver- 
schiedenen .Schulen auf einen Komprumill.. Eine Itesuiulion wird geschickt an Schulräte, 
Regierungspräsident und Kultusministerium. Darin stellen die Eltern fest: „Cnterriehtsde- 
fizite und -ausfälle können nicht länger druch .Abordnungen von Lehrern aus anderen 
Schulen behoben werden .sondern lediglieh durch die Schaffung neuer Stellen. Lehrauf- 
träge lösen die l'robleme nicht." Außerdem wollen die Eltern zu ihrer nächsten Versamm- 
lung am 25. Februar die .Sehulelternbeiräte sämtlicher Grundschulen aus Stadt und Kreis 
Offenliaeli einladen, um gemeinsam weitere Schritte zu beraten. 

Hans Wcihlermann, Vorsitzender dos .Schul- 
elteriibeirates der Alboi t-,Schwoitzer-Schule 
In Langen, der i.clion zum Sehul,jahrcsanfang 
im vergangenen Sommer Mißstiindo an der 
Grundsdiiile in Oberlinden piiblik gemacht 
hatte, kann bei der jetzigen Aktion auf mehr 
Unterstützung hoffen. In Niederroden, Hau- 
.sen und Neu-Isenburg fanden bereits Protest- 
aktionen im Schulbereich statt. Die Versamm- 
lungsteilnehmer am Dienstagabend — sie ka- 
men aus Langen, Dreieichenhain, Kgelsbarh, 
Sprendlingen, Offenbach und Hausen — wol- 
len ebenfalls weiter am Ball bleiben. 

Aus den Situationsberichten der F.ltern ging 
hervor; an den von ihnen vertretenen Grund- 
schulen gibt es Unterrichtsdefizite von 1,2 
.Stunden die Woclie (Ge.sehwister-Scholl-.Schu- 
le), über 64 Stunden an der Albert-Schweitzer- 
Scliule, bis 108 Stunden an der Uhlandschu- 
le in Offenbacli, Die Grundschule am Weiher 
in Dreieichenhain rechnet mit 15 Prozent Un- 
terrichtsausfall, an der Wilhelni-l^uschner- 
•Sdiulc in P^gelsbach wurden die Klas.sen ver- 
kleinert auf Kosten der musischen Fächer. In 
Hausen an der Fröbelschule fallen ebenfalls 
Stunden au.s, um die Klassenfrequenz nicht 
auf über 32 steigen zu lassen. Ein Vertreter 
der Waldsdiule in X-angen: „Nach den Vorstel- 
lungen des Finanzministers haben wir genü- 
gend Lehrer, nach pädagogischen Vorstellun- 
gen nicht," 

Sdiulelternbeii'at Wcihlermann b( zoichnete 
die Zustände an der A,-Schweitzer-Schule als 
,,katastrophal". „.So ein Chaos haben wir noch 
nie gehabt, luid das, wo genügend Geld und 
Lehrer vorhanden sind. Das Finanzproblem 
im Bildungsbereich ist ein Strukturproblem 
der (iffentlichen Haushalte. Man muß Priori- 
täten .setzen." Um den Scluilbetrieb einiger- 
maßen aufrechtzuerhallen. berichtete Hans 
Wöhlermann. habe der Rektor seine Verwal- 
lungsarbeiten sein lassen, um selbst Unter- 
richt zu geben und Vertretungsstunden zu 
übernehmen. 

Wohin Unterrichtsausfälle führen kiinnen, 
zeigte der Vertreter der Langener Waldschule 
auf; ..Auf der einen Seite heißt es, nian hatie 
kein Geld für Planstellen, auf der anderen 
Seite werden Millionen aufgeboten, um nach- 
trägliche Bildungsdefiz.ite auszugleichen." Der 
Klternbeirat erinnert an die drei .Millionen, 
die der Bundestag für arbeitslose .lugendli- 
che zur Verfügung gestellt hat. „Hätte man 
Grund- und Ilaupt.schulen besser au.sgestattet, 
hätte man dieses Geld sparen können." Kon- 
kret wurde der Vertreter der Uhland-Sduile 
aus Offenbach; ..Unsere 8. und !). Klassen wis- 
sen nicht einmal, wie Pii.vsik und Chemie Ke- 
schrieben wird." (Fortsetzung .Seite 2) 

LKG-Tanzgarde begeisterte Mainzer Fiiblikiini 

DRK Langen bedankt 

und entschuldigt sich 
Beim Blutspendetermin des DRK Langen 

ist nicht alles .so gelaufen, wie man sich das 
vorgestellt hatte, I^ange Wartezeiten mußten 
in Kauf genommen werden, die. so gibl das 
DRK zu. „hart an der Grenze des Zumut- 
baren lagen", 

Gerhard ,Stellmadier will sich deshalb im 
Namen der Ortsvereinigung entschuldigen: 
„Die Situation ist daraus entstanden, daß 
zwei bestellte und uns zugesagte Arzte ein- 
fach nicht gekommen sind." 

273 Personen haben Blut gespendet. Dafür 
bedankt sich das Rote Kreuz herzlich. Für 
das näch.-^te Mal wollen sich die DRK-Mit- 
arbeiter die größte Mühe gclien, damit wieder 
alles so läuft, wie es die treuen Spender seit 
,Iahren gewohnt sind. Der nächste .Spende- 
termin ist im Sommer vorgesehen. 

Heute in der LZ: 

CDU wird von einer Frau geführt 
Renate Magoss 
zog auch ins Parlament ein 

Langener Skimeister sind ermittelt 
Jürgen Hanke wieder Deutscher Meister 

Leserbriefe 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Wieder mehr Arbeitslose 

Quote stieg auf 3,6 Prozent — Aber mehr offene Stellen 

.\uf den Brettern, die für Karnevaiisten die Welt bedeuten, auf der Ruhne des kurfürst- 
lichen Schlosses in Mainz, leierte die Tanzgarde der L Langener Karne\al-Gcsellsclialt am 
Mittwoch einen großen Triumph, Den Langener .Mädchen, die bereits im Vorjahr an glei- 
cher .Stelle begeistert hatten, klang bereits beim Einmar.sch das „Langen Helau" entgegen. 
.Sie wurden dem Kuf, der ihnen vorausging, bei ihrem Auftritt audi gerecht und legten 
ihre Gardemarseli-Parudie „High Society" auf das l'arkelt, daß der Jubel kein Ende nahm 
und sie das anstrengende Stück wiederholen inuilten. Bürgermeister Karl Delorme hatte 
für den verhinderten Oberbürgermeister Jockel Fuchs bereits eingangs der großen Sitzung 
ein „lleiau" auf die Verbindung zwisdien Mainz und Langen auf karnevallstischem Gebiet 
ausbringen lassen. .Sitzungspräsident Heinz Ralzer lud die Langener Tanzgarde unter dem 
Geilall des rund tausendköpfigen Publikums bereits für die nächstjährige Sitzung ins 
Schloß ein. 

Winterspiele sind im Gange 
In Innsbruck wurden am Mittwoch 

die Olympischen Winterspiele eröffnet. 
Bei idealen Weiterbedingungen sahen 
Tausende das Eröffnungszeremoniell. 
Millionen in aller Welt verfolgten das 
Geschehen am Bildschirm. Bisher fielen 
Entscheidungen im Abfahrtslauf der 
Herren, im Eisschnellauf der Damen 
und im .30-Kilometer-Langlauf der 
Herren. 

Der Österreicher Franz Klammer 
holte im Abfahrtslauf die erste Gold- 
medaille für das Land des Veranstal- 
ters, Bernhard Russi aus der Sdiweiz 
holte Silber, Bronze gab es für den 
Italiener Herbert Plank. 

Im Eisschnellauf der Damen war Ga- 
lina Stepanskaja aus der UdSSR die 
Beste, auf den zweiten Platz kam die 
Amerikanerin Siieila Young und Dritte 
wurde die Russin Tatjana Awerina. 

Die Goldmedaille beim 30-Kilometer- 
Langlauf der Herren ging eb.enfall.s an 
die Sowjetunion. Serdej Saveliew ging 
als erster durchs Ziel, gefolgt von Wil- 
liam Koch aus den U.SA und seinem 
Landsmann Ivan Garanin. 

Die besten Leistungen der bundes- 
republikanischen Ec|uipe boten im Ab- 

fahrtslauf Peter Fischer aus überstdorf 
mit dem 15., Josef Ferstl aus Hammer 
mit dem 17, und Michael Veith aus 
Tegernsee mit dem 21. Platz, 

Im 30-Kilometer-Langlauf kam Ge- 
org Zipfel aus Hinterzarten auf den 14., 
Franz Betz aus Nesselwang auf den 18.. 
Hans Speieher aus Reit im Winkel auf 
den 37. und Walter Demel aus Zwiesel 
auf den 40. Platz. 

Nach den ersten drei Entsdieidungen 
ergab sich am Donnerstag folgende 
Medaillen Verteilung; 

Gold Silber Bronze 
1. Sowjetunion 2 
2. Österreich 1 
3. USA — 
4. Schweiz — 
.5. Italien — 

Folgende Entscheidungen werden für 
das Wochenende erwartet; 

Freitag; Biathlon Einzelwertung und 
Eisschnellauf der Damen über ."iOO Meter. 

Samstag; Rodeln. Skispringen und 
Bobrennen. 
Sonntag: Nordisdie Kombination, 15- 
Kilometer-Speziallanglauf, Abfahrtslauf 
der Damen und SUOO-Meter-Eisschnell- 
lauf der Damen. 

Im Munat Januar ist die Zahl der Arbeitslosen im Bezirk der Arbeitsamtsdienststellc Lan- 
gen erneut gestiegen. Die Arbeitslosemiuote beträgt bei einem Bestand von 1335 Männern 
und Frauen (ohne Job) 3,6 Prozent. Gegenüber dem Vormonat stieg damit die Zahl der Er- 
iverbslusen um 168 Personen. 4.53 halten sich im vergangenen Monat arbeitslos gemeldet, 
nur 285 fanden einen Job oder meldeten sieh aus anderen Gründen von der Dienststelle 
Langen ab. Im gesamten .\rbeitsamtsbezirk Frankfurt liegt die Arbeitslosenquote bei 
3.5 Prozent. 

Ende des Monats wurden noch 49 arbeitslos« 
.lugendliche gezählt (— D). 38 von ihnen kön- 
nen eine abgesdilossene Hauptschulausbildung 
vorweisen. 11 verlugen über eine abgeschlos- 
.sene Berufsausbildung. 2 Jugendliche suchten 
eine Ausbildungsstelle und 5 waren .Auslän- 
der. 

Erfreulicherweise konnte zum Ende des 
Monats Januar auch eine Zunahme an offenen 
.Stellen festgestellt werden. So wurden ins- 
gesamt 4,50 freie Arbeitsplätze (276 für Män- 
nei', 174 für Frauen) gezählt. Damit stieg der 
Bestand gegenüber dem Vormcmat um 74 an. 
Einem Zugang an offenen Stellen von 256 (er 
war um 114 höher als im Vormonat) stand ein 
Abgang von 182 gegenüVier. 91 Vermittlungen 
in Dauerarbeit, darunter 33 von .Ausländern, 
konnten erzielt werden. 

Die Kurzarbeit zeigte im Monat Januar 1976 
einen rückläufigen Trend. Sowohl die Zahl 
der betroffenen Betriebe als auch die Zahl 
der Kurzarbeiter nahmen ab. Insgesamt führ- 
ten im Monat Januar 13 Betriebe (—3) Kurz- 
arbeit durch, 7 kleinere Betriebe dos Bau- 
und Baunebengewerbes, 2 Betriebe des Ma- 
schinen- und Gerätebaus und 4 aus verschie- 
denen Wirtschaftsbereichen waren betroffen. 

.Aulgeschlüs.selt nadi Berufsgruppen halten 
bei den Männern die Metall- und Elektrobe- 
rufe mit 135 .Arbeitslosen wiederum die Spitze. 
Für diesen Bereich gab es 58 .Stellenangebote. 
An zweiter Stelle liegen die Hilfsarbeiter für 
allgemeine Tätigkeiten mit 125 Arbeitslosen 
unci nur II Stellenangeboten. Bei den Inge- 
nieuren, Technikern und technischen Sonder- 
fachkräften nahm die Arbeitslosigkeit um 12 
auf 97 Personen zu. Hier gab es 18 Stellenan- 
gebote. Auch in den Büro- und Verwaltungs- 
berufen war die Lage für die 96 arbeitslosen 
Männer mit 15 freien Arbeitsplätzen nicht 
günstig. 71 arbeitslosen Bauarbeitern standen 
17 Stellenangebote gegenüber. 

Bei den Frauen bilden die Büro- und Ver- 
waltungsbcrufe mit 206 Arbeitslosen die größte 
Gruppe. Hier gab es 57 freie Arbeitsplätze. 
Für 127 Hilfsarbeiterinnen für allgemeine Tä- 
tigkeiten standen nur 3 Angebote zur Verfü- 
gung. Auch in den Verkaufsberufen war für 
die 61 Arbeitslosen mit 5 Stellenangeboten 
die Lage angespannt. 

Der Anteil der arbeitslosen ausländisdien 
Arbeitnehmer stieg um 6 auf 249 (174 Männer, 
75 Frauen) an. Rückläufig war die Zahl der 
arbeitslosen unter 20 Jahre alten Personen. 



Nr. n L A N O E N E R Z E IT U N O KrciliiR den fi Februar 197« 

Renate Magoss neue CDU-Vorsitzende 

Helmut Winter wurde Vize - Keine Entscheidung zur Kreiskandidatur 

Kniatr SlaitotiK Ist die neue Vorsitzrndr de» C'I)U-.S(ud(vrrbandes. 8ir Iii damit, das bat 
der KrpiNvorsilzrndv I.iidwii; Schwab Uber mehrerr Telefonate herausKekriegt, die elniiKC 
Krau in der hesHliidirn CDU, die einen solrhen Posten inne hat. Renate Magoss nach ihrer 
Wahl: „Wir wiasen, dalt wir die beste Fraktion sind, aber jetzt wollen wir auch die stärkste 
werden." Die Kauffrau, seit .fahren schon Vertreterin der I.anRener CDU im Kreistag, be- 
kam von iiisKesanit 7« Anwesenden S.'i .Tastimmen. 17 votierten gegen sie und t enthielten 
•Ii4i der Stimme. 

Dif> Wiiiilon für einen neuen Vorstand wa- 
ren durch da.« plötzliche Aljlcbcn des Vorsit- 
zenden Dl. .Johann B. Fisdier notwendig ({e- 
woi'den. I">uidi das Aufrücken von Renate 
M.ihoss, di<' ht.sher zusammen mit Holm Kil- 
bert Iii.'; Stelivertieterin fungiert hatte, war 
auch die Neuwahl eines Vize fällig. Helmut 
Winkiev konnte SO Stimmen auf sidi vereini- 
Bon. 2(1 lehnten iim ah und sechs Entlialtun- 
gen wurden abßefteben. Als Ersatzmann für 
Helmut Winter rückte Heinz-Willi Wermels- 
kirciien zum Beisitzer auf. Er bekam 02 .la-, 
10 Nein.stimnien l)ei vier Entiiailunfien. Nacli- 
fulger von IJr. i'ischer im Amt des stellver- 
tretendeii f'raktionsvor.sitzenden. das be- 
st immteii die I''raktionsmitglioder schon An- 
Xanu der Woche, wurde Heinz-Helmut Schnei- 
der, 

/.II UeleKieiteii für den KroisveiIjandsau.'^- 
»ciiud wurden tjewiihlt: Werner Heinen. Holm 
Kiltiert, Klau.'; Oerlach. Helmut Winter, Doris 
Pascheke. .lo.-eph Groh, Josef Hepier, Tlenate 
WaRoss, Klaus-IJietcr l'reuss und Gerda Som- 
mer. ! DiMCKic'ite wird der Langener Stadt- 
veiljand in den Kreisparteitan und zur Wahl- 
kieisdelcRieiienver.'sammlung entsenden: Ke- 
Jiati: MaR(i-;s, Krank Müller, Werner Heinen. 
Holm Kilijei l, Helmut Winter, Friedrich Bren- 
del. I'etei- Sommer. Ki.ius Gcriach, Klaus-Oie- 
lei freii-is. (Jeida .Sommer, Ernst Voigt. Dons 
P.r-(.lieke, .losel Fudi.s. Walter nuden, .fosef 
H":!er. AnRelika Walter, Heinz-Willi Wer- 
inelskirehen. Willi 'i'orka. Heiner Döiiiaum. 
Hai'.'ild ZicRler und (llaf Karnstedt. Weitere 
3M ("DlI-MitRlieder wurden als Ki'^atzdele- 
giorte Rev.'älilt. 

Wer tx'i di r KortsetzuiiR der .lahre.-haupt- 
versamiiiluiiR auf eine Kontrontation Demke 
Kchwali ßewaitet hatte, winde enttiiuselit. 
J'.w.ir waren iieide anwe.sencl, der jetzige 
Kroisvorsitzonde und der, der es werden will, 
die .lU hatte auch den entsprechenden Antrag 
ge.stellt. ;\iier die Mehrheit diM' Versammlung 
sprach sieh Ri gen eine Konfrontation aus. 

I.lie Vertieter der .HJ und mit ilinen auch 
Claus DiMiike (orderten die Mitglieder des 
Stadtvei li:iiid<s auf, eine Empfehlung an die 
Kreispart i'itagsdelegierten weiterznieiten. Es 
Follle i'iitsihieden werden, oi) sicli die l.ange- 
nei für den i'olitiker aus dem Ost- oder West- 
kre;s einsetzen werden. Die Mehrheit war je- 
doei<"<t<n'-IV}<»w<u>H,kein Delegierter an die 

Empfehlung des ätadtverbunde« gebunden 
und eine Entscheidung an Ort und Stelle des- 
halb hmfällig eei. 

Kreisvorsitzender I.udwig Schwab ließ es 
»idi dennoch nicht nehmen, ein Wort zu Dem- 
kes Kandidatur zu sagen: „Klaus und ich ma- 
dien das sportlidi, wie bei einer Olympiade. 
Wir werden fair und sportlich kämpfen und 
nach aulien ein Bild der Gesdilossenheit ab- 
geben ' 

Eine Vorstellung der beiden Kandidaten 
wird voraussichtlich am 12. Februar im Ol- 
fenthaler Isenburger Hof stattfinden. Die 
CDU-Kreisgruppe West hat zu einer Podiums- 
diskussion eingeladen. Am 26. Februar wollen 
die Langener Parteitagsdelegierten eine Ent- 
scheidung treffen. Der fl. März ist der Tag X. 
Dann wird üs sich entscheiden, wer die Mehr- 
heit des Kreisparteitags hinter sich haben 
wird: t.udwig Schwab oder Claus Demke. 

Am 28. Februar ist die 

Tingeltangel - Party 
der LKG mit dem 

Robby-Spler-Ensemble 

LKG zur Flugplatzerstürmung 
Pir ^esaniti' I.KG. MusktMierc, Mini-, T;in/- 

und Tjimsc-Liittcn-Clartio sowie der KIft ri'jit, 
trint »ich am Sonnlaß tini 10..'}0 Uln- aiu 
Hahnhof (mit Auto). 

Film- und Fotoclub 
im Jakob-Heil-Heim 

Der Film- und Fotoclub Langen e.V. fiihrte 
kiirzlich den Bewohnern des .lakob-Heil-Heims 
unterhaltsame /Xmateuijilme vor. Das Inter- 
es.si' war so gro(.(, daß der I'ilm- und Foto- 
club demnächst eine ähnlidie Veranstaltung 
durchführen will. Die Anregung der Heimlei- 
terin, einen Film über das geplante .Sommer- 
(i st zu drehen, wurde vom Vorsitzenden Otto 

■u>toL'l aufgenommen. 

a)er Sittv-LtS-M 

. . . und nichts als die Wahrheit 
(2. Teil) 

Zu unserer Beriditerstattung über die ,Iah- 
reshauptVersammlung der SPD am 23. ]. 1<)7(> 
und dem in unserer Ausgabe vom ;iO. 1. 1970 
veröffentlichten Leserbrief de-- Herrn Wilhelm 
Kömpel nimmt der SPD-Stadtverordnete fiui- 
ner Wyszomirski wie folgt Stellung: 

..Es ist sicherlich ungewöhnlich und idi be- 
daure dies auch ausdrücklich, daß Diskussio- 
nen aus mehr oder weniger parteiinternen 
Veranstaltungen in Form von öffentlichen Le- 
serbriefen weitergeführt werden. Ich beabsich- 
tige nicht, diesen Weg weiter zu gehen; den- 
nodi können die Ausführungen des vorge- 
nannten Lenerbrielsdireibers nicht unwider- 
sprcx-hen bleiben. 

Das angeführte „Kurzreferat" von etwa 10 
bis IS Minuten Dauer beinhaltete keinesfalls 
nur kritische Worte zur „Lage der Bauwirt- 
schaft", wie es der Lesei briefschreiber gern 
..wahr" haben wollte. war vielmehr we- 
•sentlicli breiter angelegt. Darauf hier näher 
einzugehen, dürfte die Leserschaft dieser Zei- 
tung nicht interessieren, da sie ja nur zum 
kleinen Teil der Versammlung beigewohnt hat. 

Eines muß jedoch klar gesagt werden und 
das .scheint di-r Leserl)riefschrciber bis heute 
nicht recht verstanden zu haben: Mein Aus- 
.spruch bezüglich meines (natürlich nicht ganz 
ernsl zu nehmenden!) Eindrucks, etwa in eine 
CDU-Veranstaltung hineingeraten zu sein, be- 
zog sich auf ganz andere Passagen des „Kurz- 
referates" von Wilholin Kömpel. 

Das kann man mir, der icti über l.") .Fahre 
beruflich und politisch sehr eiiR mit den Auf- 
gaben und den bescmderen Schwierigkeiten 
des sozialen Wohnungsbaus in diesem Land 
verl)uiulen l)in. nun wirklich al)nehmen!" 

Reiner Wyszomirski 
.Stadlverordneter der SPD 
AnemonenueR 2-\ 

„Stadthallen-Bewirtung" 
Soil viok'n .lahirn zälilt unser Club /u don 

Hfvsufht'rj] dcf hKO Frcmdt'nsifzunß. Am !n. 
Januar fand nun di(?so Veranslaltunß rrst- 
mals in der Sladthallc .statt. Über dun Ver- 
lauf d»»r Sit/.unn wunie in dor IVesso aus- 
lufirUch berichtet; dc»r anerkennenden Kritik 
ist /uzuj-limmeii. 

Wir wollen einen weiteren Aspekt, der zum 
Ch'hnKen einer VeranstulUm}; wesentlidi bci- 
trii;;t. ansprechen: Die Bouirtuns. Wir mußten 
fest Irllcn und mit die.-^em Urteil stehen 
wir nicht allein . daß die mindere Qualität 
der c;etranke dureii höhere Preise kompensiert 
wurde. Die Bedienung war offensichtlich übor- 
fordert. da e-; oft sehr lanue dauerte, bis die 
Gelranke jjebraclit wurden. 

In der S;t^ungspau.-.>- gegen 22 Uhr gab es 
ein qualitativ ordentliches kalte- Büffet. Wer 
iiiier Klaubte, daß nach Ende der Freniden- 
oitzung und vor Beginn des Tanzes gegen I 
Uhr die Möglichkeit der körperlidien Stär- 
kung im Re.taurant oder in der „Langener 
Stubi)" besteht, sah -idi Retau^chl: alle Türen 
waren versdilf; senl Audi im Saal waren 
keine Speisen zu bekommen. Viele Gäste ha- 
ben daraufhin die Sladthalle verlas.-t n! 

Wir stellen fest, daß niclit nur bei soldien 
.■\nlSs«en der Service in Langens Kulturzen- 
trum den Anforderungen nidit gerecht wird. 
Hat es der Stadthallenwirt nicht nötig, sich 
mehr um das Wohl der Gäste zu bemühen? 
Sind die Verdienstmöglichkeiten tausüber für 
ihn schon ausreichend, daß man al)ends bei- 
zeiten schließen kann? Oder sind die Mietbe- 
dingungen zu günstig? Liegt es nicht auch im 
Interesse des Rlagistrates der Stadt Langen, 
daß die mit hohem finanziellen Aufwand er- 
richtete Sladthalle von den Bürgern ..ange- 
nommen" und durch hohe Umsätze die 
Schuldent-ilgung erleichtert wird? Oder .s^lt« 
man der LKG empfehlen, die näch.ste Frem- 
densitzung wieder l>ei einem servicefreund- 
licheren und leistungswilligeren Wirt in Lan- 
gen (oder niiiierer Cmgebiing?) zu veranstal- 
ten? 

Kegelclub ..Fall um ' 
Im Singes :)5 

Wer sagt die Unwahrheit ? 
In unserer vorletzten Ausgabe verom-nt- 

lichtcn wir einen Leserbrief und eine Stel- 
lungnahme der Wohnungsbaugesellschaft 
„Neue Heimat', die sich beide mit Häusern im 
Beielch des Birkenwälddiens befaßten. Un-er 
Leser nimmt zu den Ausführungen der 
„Neuen Heimat ' .Stellung: 

..Die Behauptung der .Neuen Heimat', die 
Absicht zum Abriß der 26 Häuser habe nie 
bestanden und davon wäre nie die Rede ge- 
wesen. haben die Mieter mit Erstaunen ge- 
lesen. Denn man hat den Mietern sehr kon- 
krete Angaben gemaclit. was für Objekte an- 
stelle der abzureißenden Häu.ser gebaut wer- 
den sollen, nämlich dreistöckige Wohnblocks 
auf der Seite nach dem Birkenwäldchen und 
Eigenheime l)zw. Eigentumswohnungen auf 
der anderen Seite. Die Mieter wurden auch 
gefragt, ob sie lieber im ersten, zweiten oder 
dritten Stock woluien wollten. Mir ist audi 
bekannt, daß Mieter, die auf vorhandene 
•Sturmsciiädcn hinwie.sen, die Antwort ije- 
kamen, für diese Häuser werde keine Mark 
mehr aufgewendet. Mit unterschiedlidier 
Deutlichkeit wurde zu verstehen gegeben, 
daß diese Häuser abgerissen werden. 

Wenn aber tatsächlich nii mals die Absidit 
dazu bestanden iiat. dann war es unverant- 
wortlich, so viele Menschen in Angst und 
Sorge zu versetzen " 

Bernhard .funliert 
(Jerluu t-Hauptmann-Strane ',£6 

1^ 

. . . Herrn I'hilipp Kein^. f''riedhofslr. viO. 
77.. Frau llosine Hcilz. Bahn.str. {>(). zum 77. 
und Frau Margaietc Kaiser. Beethovenstr. 5, 
7.un\ 80. (Jeburtstag am 7. '2 
. . . Frau Otilie Ilcrth. Frankfurter Str. HO. 
7.um 7!i. und Frau Anna Werner. Heinrichstr. 
4. /um 7H. i;e})ur1.»{laM am ft. 2. 
. . . Frau Anna Schipek. Süd!. Iling.^tr. 229, 
zum 80.. Herrn Cluslav Her^ner. Fahrgassc 10. 
zum 70. und Frau Chrislei r5altei\hausen. 
Hheinstr. zum 7G. Ceburt.'^tati am 9. 2. 
, . . Flau Maria Boyncr. Lan^jesti. 4. zum 77.. 
Herrn Albin Pelo.schek. Annastr. 27. zum 7i). 
und Herrn Heinrich Heitz. Hahnslr. 50. zum 
7t). Geburt.staK am 10. 2. 

Die be-ten Wün^die für ein weiter«'.^ WohN 
ergeiiiMi entbielct die LZ. 

Der Jahr^auK oy'io trifft sich am Donners- 
laR. den^ i:;. Februar, um 15 Uhr inj kleinen 
Saal der Turnhalle am .lahnplatz. Die AI- 
terskameradi'n aus Darmstadt-Arhcil^en sii^d 
wieder eimnal Gaste, um bei Kaffee und 
Kuchen einige jie.selli«e Stunden mit karne- 
valistisch(M* Stitnmunß zu verbrinjjen. 

Versäumen Sie nicht den farbenfrohen 
Seenianns-Aufrriarsch pünktlich 20 11 Uhr 
bein) großen 

Ll E DE R K RANZ 

MASKENBALL 
morgen. Samstag, den 7. Februar 1976, 
in dof TV-Turnhalle. 
# Ein Faschlngs-Höhepunkt mit der 

Kapelle ROMANTICA 0 

Kleintierzuchtverein hat 
Jahreshauptversammlung 

Am heutigen Freitag um 19.30 Uhr findet 
die Jahreshauptversnmmlung der Kleintier- 
xüditer im Saale des Gasthauses „Zum Lämm« 
chen" statt. Unter anderem wollen die Klein- 
tierzüchter heute einen widitigen Beschluß 
zur geplanten Kleintierzuchtanlage fassen. 
Außerdem stehen vorsdiiedene Ehrungen so- 
wie eine Ergänzungswahl auf der Tagesord- 
nung. Da außerdem noch einige Anträge vor- 
liegen, werden alle Mitglieder herzlidi gebe- 
ten, pünktlich zu ersdieinen. Nach der Be- 
kanntgabe des geplanten Jahresprogrammes 
für 1976 wollen die Züchter nodi ein paar 
gemütliche Stunden verbringen. 

Pädagogik ... 

(Kortsct/uiig von St'ilo 1) 

Hans Wöhlcrmanii und Peter Hortmann, die 
Vorsitzenden des Schulelternbeirates der Al- 
bert-Sdiweitzcr-Sc'hule, sehen die Möglidikeit 
einer Verbesserung der Grundschulmisere nur 
über die Politik. Hortmann: ..Wir müssen uns 
an den Landtag wenden, dort werden die Ent- 
sdieidungen getroffen." Beide wissen, daß die 
Schulamtsdirektoren für die einzelnen Sdiul- 
bereiche nidit helfen können. Schulrat Hilles- 
heimer zur I.Z: ,.Idi muß den Eltern redit 
geben, v.enn sie sich an mich wenden und 
sich über den Lehrermangel besciiweren. Aber 
ich habe keine Möglichkeiten, etwas zu än- 
dern. Der springende Punkt ist das Finanzmi- 
nislerium." Schulrat Dirlani, im vergangenen 
Jahr not4i Schulrat für den Raum Egelsbadi, 
Langen und Dreicich, prägte damals den Satz; 
„Man muß den Mangel so gut wie möglidi 
verteilen." Anders kann sich audi sein Nadi- 
folger Hillesheimer nicht helfen. Voraussicht- 
lich wird er in diesem Halbjahr nur eine neue 
Planstelle besetzen können. Genaues wird er 
erst in der nächsten Woche sagen können. 

Mit Lehraufträgen, meinen die Eltern, ist 
der Misere nidat beizukommen. Zwar verfügt 
das Schulamt Heusenstamm über Gelder, um 
Lehraufträge vergeben zu können. Aber nur 
wenige finden sidi dazu bereit. Hans Wöhler- 
mann kennt audi den Grund: „Das sind Aus- 
beutungsverträge für Junglehrer." Eine aus- 
gebildete Lehrkraft hat nadi diesem Vertrag 
13 Wodienstunden zu halten und bekommt da- 
für 650 Mark netto. Im Krankheitsfall oder 
während der Ferien gibt's nichts. Wöhlermann: 
„Es ist doch klar, daß diese jungen Leute, die 
keine Hoffnung mehr haben, im Schuldienst 
unterzulcomnien,.sich einen anderen Beruf su- 
chen müs.sen ' 

Gegen die Lehraufträge plädieren die El- 
tern auch im Interesse der Kinder: „Da die 
Lehraufträge bisher nur für jeweils ein hal- 
bes Jahr vergeben werden, sind die Kinder 
von nodi häufigerem Lehrerwechsel betrof- 
fen, was besonders .in der Grundsdiule sehr 
sdiädlidi für die kindliche Entwidilung ist." 
Dazu komme, daß sich die Lehrer wegen des 
geringen Nettoverdienstes eine Nebentätigkeit 
suchen müßten und sich deshalb nidit genü- 
gend auf den Unterricht vorbereiten könnten. 

Rei der Versammlung am Dienstag beschlos- 
sen die Eltern, weitere Fakten aus den ver- 
schiedenen Grundschulen in Stadt und Kreijf 
Offenbach zusammenzutragen. Bei der näch- 
sten Zusammenkunft will man dann berate«, 
was weiter zu tun ist. Im Gespräch war, sich 
an den Petitionsausschuß des L.andtages zu 
wenden. Grundsätzlidi werde angeregt, für 
feste Anstellungsverträge für Junglehrer zu 
plädieren. 

„Die volle Wahrheit in der Stadthalle" 

..Kriminell" wird's am Duniicrstag. Iii l''i'l)- 
ruar, um 20 Uhr in der Stadthalle zugelien. 
Das Mündiner Tourneetheater wird in dem 
Kriminalschauspiel ..Die volle Wahrheit" die- 
se zu ergründen sudien. Dabei wirken in den 
Hauptrollen mit: Eva Pflug. K. M. Vogler und 
Günter Schramm. Einige wenige Karten sind 
noch beim Heisebüro Laut^-rliach und bei der 
Uudihandiung Politzer zu haben. Die Prei.se 
lieneii zwischen vier und zehn Mark. 

Der Theaterring gibt die folgenden Ilintur- 
grund-lnformationen zu dem Krimi-.Stück: 
Wer ist Philip Madcie'/ Die.se Frage wird zwar 
in dem Krimiiialstück ..Die volle Wahrheit" 
nicht behandelt, doch ist es interessant zu er- 
fahren. daß kein Mensch den Autor Mackie 
kennt und Londoner Nachfor.scluingen bislang 
im Sande verlaufen sein sollen. Es ist deshalb 
anzunehmen, daß Philii) Mackie ein Pseudo- 
nym und dei Autor in realer Wahrheit ein 
ganz anderer, möglicherweise prominenter 
Mann sein könnte. In der angelsiidisi.'ichen 
Welt nänilidi gehört die ge.schickte Ein- und 
Ausfädelung eines Kriminalromans zum Ge- 
sell.sdiafts>port. 

\'iel zu wenig bekannt ist etwa, daß selbst 
Präsident Hoosevelt sich mit einer Gruppe 
von Freunden an der Abfassung von „Krimis" 
freizoithallK'r be.'^chäfligtc. Jeder mußte da 
Situationen erfinden, die in logischem Ein- 

klang mit rieiii standiMi. was der Vorgänger 
eNponierend entwickelt hatte - und die n:i- 
türlich dem Verfertiger der nädisten Fort- 
setzung möglichst harte .N'üsse zu knacken 
gaben. 

So geht die Sage, daß ein besonders böser 
Mittäter in einer Fortsetzung einen Mr. Smith 
mit dem Satz sdilieUen ließ: „Und nun will 
ich Ilinen den be.sten Witz des Jahrhunderts 
erzählen ". Das brachte den nächsten Schrei- 

ber natürlich in erbarmungswürdige Verle- 
genheit. Woher den besten Witz nehmen . . . 
Er entschloß sich darum zu einer brutalen 
Lösung und begann seinen Absatz: „Doch 
nodi bevor Mr. Smith den Mund öffnen konn- 
te. bradi er entseelt zusammen." 

Dürfen wir unterstellen, daß aucli das Pseu- 
donym Philip Madtie sich aus mehreren Tei- 
len zusammensetzt, dann hätte durdiaus jene 
Seele in der Brust des Kriminalstücks die 
Palme verdient, der die redit geschickt ab- 
gekartete Exposition zu danken ist. Nidit die 
Frage „Wer ist der Täler" stellt hier im Vor- 
dergrund mögiidier Anteilnahme, sondern der 
raffinierte Versudi des Mörders, jemand an- 
deren zu belasten. 

Dieses Stüde, mit .seinem psydiologisdi iier- 
vorragend durdigearbeiteten und charakteri- 
sierten Rollen ist eine Rarität. Es behandelt 
einen hödist seltsamen Kriniinalfall und ist 
fesselnd von der ersten bis zur letzten Szene. 

Das GiUcfc in Form von Warenfut.scfaeinen in der GeaamthShe von 1000 Marli Icam ani ver- 
gangenen Freitag in die Borngafise. Der Vorsitiende des Langener Gewerbevereins, Her- 
bert Wöiferl, überreichte Frau Gertrud Oser ihren Gewinn, der ihr bei der Aiition Glücks, 
■terne zugefallen ist. 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Vorsicht, Kurve! 

Dieses Schild steht meist dort, wo für 
Autofahrer Gefahr droht. Man steckt 
dann zurück — wenn man klug ist — 
und ist vorsichtig. Und auch an anderen 
Kurven hat sich schon mancher, gerade 
jetzt in der Karnevalszeit. die Finger ver- 
brannt 

Den Parlamentariern unserer Stadt 
geht auch seit langem schon eine Kurve 
durch den Kopf: die Rathauskurve. Nicht 
nur ihnen, sondern auch anderen Leuten 
ist sie schon seit langem ein Dorn im 
Auge. Sie verursachte Lärm, provozierte 
Verkehrsunfälle, und so schienen die 
Verantwortlichen Recht zu haben, als sie 
1970 den Beschluß faßten, diese Kurve zu 
begradigen. 

Inzwischen sind fünf Jahre vergangen, 
der Schwerverkehr wurde von der Orts- 
durchfahrt B 3 verbannt, und auch viele 
andere Kraftfahrer, die sich früher durch 
die engen Straßen der Innenstädte 
schlängelten, bevorzugen heute die Auto- 
bahn. Eine Nordumgehung ist in Sicht, 
die weitere Verkehrsströme wegnehmen 
wird. Geblieben ist der Beschluß von da- 
mals, der einige Konsequenzen und Ko- 
sten nach sich ziehen wird, sollte er in 
die Tat umgesetzt werden. 

Und darum geht es heute.- soll man 
oder soll man nicht? Offenbar scheut 
man sich, einen Rückzieher zu machen, 
obwohl dies gar kein Rückzieher im üb- 
lichen Sinne wäre, sondern eine Anpas- 
sung an veränderte Verhältnisse. Und es 
zeugt doch eigentlich von Klugheit und 
Beweglichkeit, wenn man sich anpassen 
und die Realitäten erkennen kann. 

Es ist kaum denkbar, daß die Parla- 
mentarier heute noch einmal einer Hoch- 
hausbebauung zustimmen würden, wie 
aie es vor Jahren in höchster Euphorie 
getan haben. Und Zeugen jener Sucht 
turn Modernen und Großstädtischen ha- 
ben wir mittlerweile zur Genüge in un- 
terer Stadt. Warum also noch eine Renn- 
strecke durch die Altstadt? Und wer 
A(lpha) sagt, muß noch lange nicht 
B(eta) 3 sagen, meint Ihr Tobias 

Eintrittskarten für die 

Tingeitangel - Party 

gibt es bei Milch-Heuß 

200 Teilnehmer waren begeistert 

Ski-Gilde trug die Clubmeisterschaft aus 

Uber 100 aktive Skiläufer und fast ebenso viele Wanderer erlebten vom 30. 1. — 1. 2.76 
ein Wochenende in einer Winterlandschaft wie aus dem Bilderbuch. Hittisau im Bregren- 
zerwalü war in .jeder Hinsicht ein idealer Ort zur Durchführung der Meislerschaft. Her- 
vorragende Schneeverhältnisso, Sonnensdiein und die gute Organisation In allen Belangen 
dieser Fahrt bescherten den Beteiligten erfreuliche Wintertage. Es gab keine Wartezeiten 
am Skilift und auch die Pisten waren nicht übervölkert. 

Als der Vorstand im Oktoljer des vergan- 
genen Jahres beschloß, die Stadt- und Club- 
mcisterschaft 1976 in Hittisau durchzuführen, 
rechnete man mit einer erfahrungsgemäßen 
Beteiligung von rund 1(10 Personen. Bei Mel- 
deschluß lag jedoch die doppelte Tcilnehnier- 
zahl \'or, wodurch das Problem der Quartier- 
be.=chaffung erheblich vergrößert wurde. Dank 
der guten Zusammenarbeit mit dem Verkehrs- 
verein Hittisau, insbesondere aber durch das 
per.sönliche Engagement des ..Ochsenwirtes' 
Smrekar. konnte auch dies für die Insassen 
vim drei Bussen und ca. 40 Anreisenden mit 
Pkw vorbildlidi gelöst worden. 

Der Freitagnadimittag stand für die Teil- 
nehmer zum freien Skilaufen zur Verfügung, 
wobei auch manche die Gelegenheit zu einem 
Skikursus mit Vereins-Lehrwarten wahrge- 
nommen haben. Der Wettkampf um die Stadt- 
und Clubmeisterschaft mit 100 Läufern wur- 
de am Samstag, dem 31. 1., am Hitlisberg 
durchgeführt. Er bestand aus einem Riesen- 
slalom mit zwei Durchgängen mit einer Lange 
von ca. DOO m und einem Höhenunterschied 
von 200 m. Die Organisation dafür oblag dem 

('Ulli Hittisau und wurde von diesem be- 
.-ti ns gclö.-t. 

lüTjTxrsaennBr™ 

Das Ziel ist erreicht. Die Btisse mit der Ski gllde stehen heim Oclisenwirt in Hittisau. 

Am Abend des selben Tages fanden sich alle 
Teilnehmer im Saal des Gasthauses Krone 
ein, um der Siegerehrung beizuwohnen und 
im Anschluß einige gemütliche Stunden hei 
Musik und Tanz zu verbringen. Bei dieser Ge- 
legenheit wurde Peter Frank aus I.angcn — 
dem mit 72 T,enzen ältesten und nodi immer 
aktiv am Skilauf teilnehmenden Mitglied der 
Ski-Gilde — mit der Überreichung einer Ur- 
kiuide und eines Geschenkes eine besondere 
Würdigung zuteil. 

Mit einer Fahrt zum Skilaufen am Hoch- 
häderidi (1 600 m) am Sonntag ging der sport- 
liche Teil dieser Fahrt zu Ende. Für alle Be- 
teiligten ist es besonders erfreulich, daß ea 
keine Verletzten gab. Am Sonntag um 21 Uhr 
trafen die Busse wieder in Langen ein. 

Diese Fahrt der Ski-Gilde Langen wies von 
allen bisherigen die höchste Teilnehmerzahl 
auf, und es war für den Vorstand nicht ein- 
fadi, alles zur Zufriedenheit jedes einzelnen 
zu organisieren. Daß es ihm und seinen Hel- 
fern dennoch gelungen ist, bewiesen die vie- 
len anerkennenden Worte der Teilnehmer und 
daß sie sich jetzt sdion wieder auf die Fahrt 
im nächsten ,Iahr nadi Hittisau freuen. 

Stadt- und Clubmeister 1976 wurden: bei 
den Schülerinnen Monika Mularczyk, bei den 
Schülern Stefan Hanke, bei der weiblichen 
Jugend Brigitte Knöchel, bei der männlichen 
Jugend Ralf Hafner, in der Damenkla.s.se In- 
geborg Hanke und in der Herrenklas.se Bernd 
Haffmann. 

Die weiteren Ergebnisse der am Wett kämpf 
Beteiligten: 

Allgemeine Herrenklasse: 1, Bernd Hofmann, 
2. Axel Wiedekind, Rolf Köllges, 4. Heinz 
Resler, ü. Winfried Ilofniann. 

Allgemeine Damenklasse: 1. Margrit Gerst- 
niann, 2. Iris Hofmann, Rosemarie Braun, 
4. Inge Kalbhenn, 5. Marion Schneider. 

.\1 tersklas.se Herren: 1. Horst Stöber, 2. Jörg 
Bi.schoff, 3. Sepp Tutsch, 4. Mat Täubler. 

Altersklasse Damen: 1. Ingeborg Hanke. 
Männliche Jugend: 1. Ralf Hafner, 2. Ri- 

chard Nötzold, 3. Ralf Schäfer, 4. Otfried Loew, 
5. Marlin Osswald. 

Weiblidie Jugend: 1. Brigitte Knöchel, 2. Sa- 
jbine Steiger, 3. Petrag Marlen, 4. Gaby Bewer. 

Schüler Klasse II: 1. Stefan Hanke, 2. Hol ' 
gcr Wolf, 3. Christoph Valenta, 4. Peter Miil- 
1er, .'S. Jens Oltrogge. 

Schülerinnen Klasse IX: 1. Monika Mular- 
czyk, 2. Yvnrme Pfefferkorn, 3. Gabriele Rode, 
4. Heike Resler. 

Schüler Klasse I: 1. Sven Hofmann, 2. Ste- 
fan Wiedekind, 3. Andreas Knöchel, 4. Jail 
Schirmer, 5. David Eckstein. 

Sdiülerinnen Klasse I: 1. Nicole BiichoIL 
2. Anke Pfefferkorn, 3. Sabine Ronge, 4. Katjl 
Eckstein, 5. Ulla Eitelmann. 

Heute abend Stammtisch 
ider Heimatforscher 

Zu einem volks- und heimatkundlichen 
$tammtisdi laden Langens Heimatforsdtier 
heute abend ein. Treffpunkt ist um 19.30 Uhr 
im Saal des Alten Rathauses. 

Karl Knöß aus Egelsbach wird ein Referat 
über die Steinmetzzeichen am Langener Vir- 
rShrenbrunnen und ihre stilgesdiiditliche Ein- 
ordnung halten. Der Vortrag wird durdi 
Lichtbilder illustriert. 

Wie taucht man richtig 7 
Diese Fi-age möchte der Tauchclub Dreieich 

allen Interessierten beantworten und theore- 
tisAe und praktische Anweisungen dazu ge- 
ben. Zu diesem Zweck wird der Kurs durdi- 
geführt, der am 12. Februar um 20 Uhr in 
der Geschwister-Scholl-Schule beginnt. Er 
umfaßt sedis Doppelstunden Theorie, und 
fünfmal geht es zur praktischen Demonstra- 
tion und Übung ins Hallenbad. Teilnehmen 
kann jeder, der sich für das Taudien interes- 
siert; er muß nicht Mitglied des Taudiclubs 
sein. 

Tauchen als Hobby nimmt ständig zu, weil 
es mehr als ein Sport ist und neue Gesidits- 
punkte und Unterwasser-Erlebnisse bietet. 
Doch Tauchen, tjesonders im Meer, birgt eine 
Fülle von Gefahren, die man durch gründ- 
liche .Schulung und fadikundige Unterweisung 
verringern kann. 

Zwei Trauringe gefunden 
Im Monat Januar sind auf dem hiesigen 

Fundbüro folgende Gegenstände abgegeben 
und nicht abgeholt worden: eine Damenjacke 
(Webpelz), ein schwarzer Herren-Knirps, eine 
Sonnenbrille, sieben Geldbörsen mit Inhalt, 
zwei Trauringe, eine Knaben-Wollmütze, ein 
Paar Ohrringe (Modeschmuck), ein Paar Her- 
ren-Stiefel, eine Herrenhose, eine Tupper- 
Bchale, zwei Damen-Stockschirine, eine Her- 
ren-Armbanduhr ohne Band, zwei Herren- 
Fahrräder, ein Klapp-Fahrrad, ein Mofa so- 
wie diverse Schlüsselbunde. 

Eigentumsansprüche sind auf dem hiesigen 
Fundbüro, Rathaus, Zimmer 2, geltend zu 
machen. 

„Wanyetula" spielt im Jugendcaf^ 
Wieder einmal wird ein musikalischer 

Abend im Jugendcafe angeboten. Am morgi- 
gen Samstag, dem 7. Februar, ab 19 Uhr spielt 
die bekannte Gruppe „'Wanyetula". Diese ist 
kein Neuling im Jugendcafe, Sie trat in der 
Vergangenheit .schon öfters auf Der Eintritt 
kostet ein» Mark. 

Oia-Vonrag: Das verlorene 
Paradies der Carmargue 

Zu einem Dia-Vortrag über „Das verlorene 
Paradies der Camargue" lädt die VHS Langen 
am Mittwoch, dem 11. Februar, ein. Der bei 
den VHS-Hörern durch zahlreiche Vorträge 
bereits bekannte Dipl.-Handelslehrer Wulf 
Jonen wird an diesem Abend einen Eindruck 
von der teilweise noch unberührten Land- 
schaft im südfranzösischen Rhöne-Delta mit 
ihren Flamingos und Pferdeherden vermit- 
teln. Neben ausgezeidineten Farbdias zeigt 
der Referent auch einen von ihm gedrehten 
Farbfilm über die Flora und Fauna dieser 
Landsdiaft. 

Der Vortrag findet im Studiosaal der 
Stadthalle .statt. Beginn 20 Uhr und nicht, 
wie in „Langen aktuell" angekündigt, um 
19.30 Uhr, 

Nächste Seniorenwanderung 
Die nächste Wanderung für Senioren ist 

für Mittwoch, 11. Februar, vorgesehen. Treff- 
punkt ist die Lutherstraße/Ecke Feldstraße 
um 14 Uhr, Das Sozialamt der Stadt erinnert 
noch einmal daran, daß in der Altentages- 
stätte im alten Rathaus regelmäßig mitt- 
wodis um 15 Uhr ein geselliges Beisammen- 
sein stattfindet. 

Großer Faschingsball 
beim Frohsinn 

Wohin am 14. Februar'? Der Ge.sangverein 
Frohsinn 1862 Langen gibt einen heißen Tip. 
In der TV-Halle am Jahnplatz steigt um 
20.11 Uhr der große Faschingsball. Der Ge- 
sangverein, musikalisch vorbelastet, hat als 
Tanzkapelle „Apollo's Big Band" engagiert. 

Erst prüfen 
Das Stadtparlament beschloß gestern aben^ 

gegen die Stimmen der FDP, die Entscheidung 
über die B-3-Begradigung erst in etwa einein 
Jahr zu treffen, wenn das Für und Wider von4 
Magistrat geprüft sein wird. Die Liberalen 
wollten die Begradigung schon jetzt verwor* 
fen haben. 

Jusos informieren sich 
über Organisation und Arbeit des Stadt- 

parlaments informieren sich Langens Jung- 
sozialisten in ihrem kommunalpolitisdien Ar- 
beitskreis am kommenden Mittwodi, dem 11. 
Februar, um 19.30 Uhr. .Stadtverordneter und 
.luso Hans-Jürgen Brocar wird dabei s;.'h- 
kundige Auskunft erteilen. Ort der Vr : n- 
staltung, zu der jedermann willkommen st: 
das Jusiiböro im Alten Katliaus'H.nus C. 

SSG-Lauftreff-Premiere 

mit We!trekordler Waltor Schmidt 

Manfred Coppik gibt Startzeichen 

Nachdem die SSG-Leichtathletik-Abteilung 
in den letzten Wochen und Monaten die Nach- 
wuchsförderung in den Vordergrund gestellt 
hatte, ist nunmehr eine Breitensportaklion be- 
sonderer Art aktuell. Jung und alt sind auf- 
gerufen, ihre körperliche Fitneß zu verbessern. 
Voraussetzungen sind nicht erforderlich, le- 
diglich ein bißdien gute Laune und Aufge- 
schlossenheit sollte mitgebracht werden. 

Um diesem Lauftreff gleich am Anfang An- 
ziehungskraft und den richtigen Schwung zu 
geben, erklärten sich der Weltrekordler im 
Hammerwerfen, Walter Schmidt, und der 
Bundestagsabgeordnete Manfred Coppik spon- 
tan zu einer Teilnahme bereit. Zwar wird sich 
Walter Schmidt bereits mit 800 m Waldlauf 
zufrieden geben, aber seinen guten Willen 
stellt er damit trotz alle dem unter Beweis. 
Seine allein unter dem Aspekt der Maximal- 
kraftsteigerung trainierten Muskeln (Schmidt 

praktiziert Tiefkniebeugen mit 310 kg aul' mei- 
nen breiten Schultern) offenbaren dien 
Schwächen bei Ausdauerleistungen. Dieso 
Schwädien wird Walter Schmidt allerdings 
mit Leichtigkeit beim Stemmen der Bierhum- 
penpen während des anschließenden gemüt- 
lichen Beisammenseins im Klubhaus der Hun- 
defreunde ausbügeln. Der immer zu Spaßen 
aufgelegte Walter Schmidt vermag eine ganze 
Wirtsstube in Stimmung zu bringen. Somit 
verspricht die Premiere des SSG-fjauftreffs 
am 14. 2. um 14.30 Uhr (Steinberg Parkplatz 
Hundefreunde) ein sdiöner Erfolg zu werden. 

Der 14. Februar bildet nur den Auftakt die- 
ser Aktion. Jeden Samstagnachmittag um 14 30 
Uhr bietet sich bewegung.shungrigen Lange- 
nern die Möglichkeit zum Mitlaufen. Unter 
Anleitung erfahrener Übungsleiter kann je- 
dermann etwas für seine Gesundheit tun und 
nidit zuletzt neue Freundschaften schließen. 

Zu Ihrer Überraschung heute schon 
zum Frühjahrspreis: 

UNSERE 

RENAULT-MODELLEl 

Gebrauchtfahrzeuge werden zu Höchstpreisen 
in Zahlung genommen, auch ohne TÜ. 

Beim Kauf IHRES neuen Fahrzeugs erhalten 
Sie außer den einmaligen Konditionen, 
als GESCHENK: 

1 Kassetten-Rekorder-Radio 
(mit UKW und MW) 
Genehmigen Sie sich einen I 
Z. B,: RENAULT-SAFARI: Auto mit Schuß. 

RENAULT 

AUTOHAUS GRUBER 

Renault-Vertragshändler 

6079 Sprendlingen 
Otto-Hahn-Straße 27 / 
Ecke Liese-Meltner-Straße 1 

Telefon 0 61 03/634 70 

Sl* linden bei uns neu* Fahrzauga im Ranault-LaMing-Varlahran (Mittzell). # Achtung Firmanlll Erfragen gerade Sie unsere Renault-Leasing-MOgllchkelten. l 
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Steinbruch soll Vogeischutzgebiet werden 

Mitgliederversammlung der Gruppe Langen 

Hir Gruppe Langen des Deutschen Bunde« 
(ür VoKcIsrJiiitz wendet »ich mit einer War- 
nung an dir liaicn unter den Vogclllebhabcrn: 
In der warmen .lahrcszeit Hollten Vögel nicht 
■eriitlcrt wrrilcn. Damit soll verhindert wer- 
den, dall sicli die gefiederten Zweibeiner xu 
^ehr an den bequemen Futternapf gewöhnen. 
Bes<»nders liio Amseln, haben die Vogelsdiflt- 
«er IrslRfsii-lll, seien schon fast domestizUrt. 
Wenn dir 'Irmpi-raturen unter Null Grad lin- 
ken, hat drr VoKelsfhutz-Bund nichts dagegen, 
wenn Köriu'r ausRelegt werden. Aber dann 
■olltr auf unliedinxte Sauberkelt der Futter- 
plälze K<"a<'litct werden. Besonders Dompfaf- 
fen und l'inlicn sind bereits Opfer einer um 
•l<'li Krrifendrii .Salmonellose geworden. Die 
IniVkIion wird durch den Kot Ubertragen. 

il.'i der kiii/.lich stuttgefundcnen Mitglieder- 
vi'is;iinttilunf; üiiiiKten .sich die Anwesenden 
auf folKoiidf? Voi'iiabcn im Jahre 1976: Ausge- 
■tallung des .Stpinl)ruchs am SIcinberg als Vo- 
gcl.-.diut/.Hcl)iet, Mllarl)0it bei der Vogelptlege- 
•tiition im Mühllal, Aufhüngen von Steinkauz- 
rftlui'n und anderen Nistgeiegenheitcn für ge- 
fäludi te Vögel, ErlKiltung ihrer I,ebensrHume 
und Mit;irl)eil an der Rasterkartierung. 

Im vergangenen .lahr fanden vier Vogel- 
stinimenfiiiluvandeningcn statt. Die 850 Nist- 
kiistcn im I.angener Studiwald und in der Ko- 
bcistadt wurden gereinigt. Dabei wurde fest- 
geslellt, dall ncl)eii Meiscnarlen, Schnappern 
und Kleibern auch etliche Sperlinge in den 
Kiislen nisteten. Wie der Frühling 1975 be- 
wies, war die Sel)walbenr<dlungsaklion vom 
Herii.st 11174 erfolgreich gewesen. Viele der 
Sduiabelliere l:cbrlen in ihre Nester in I.nn- 
gen und Umgebung zurück. 

In diesem .lahr waren bei der Langener 
ViKielschui/gruppe Neuwahlen erforderlich, 
Dei Vorsitzende, Oberförster Jacobi, trat 
BUS ge.sundiieillielien Gründen zurück, Sclirift- 
fiiiuer Heinrich Quari verzichtete wegen um- 
fas .ender 'l'äligkeitcn als Vorsitzender des 
Reviil<s\crbandes Darinsladt des DRV auf 

eine erneute Kandidatur. Der neoie Vorstand 
setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusam- 
men: Forstoberrat Joadiim Lütkemann ist 
wieder 1. Voi-sitzender, sein Vize wurde Al- 
fred Kolbe. Die Aufgabe eines Organisations- 
leiters übernahm Manfred Bärenz, Kassen- 
wart wurde Gustel Leyer. Als Schriftführerin 
stellte sidi Sieglinde Börner zur Verfügung. 
Zu den Obmännern für Vogelkunde wurden 
gewählt Heinz Menzlaw und Wilhelm Teidiel- 
mann. Heinrich Quari und Horst Schaum 
übernehmen die Funktion der Beisitzer. Die 
Kasse werden Alfred Exner und Friedrich 
Schneider prüfen. Zur aktiven Mitarbeit er- 
klärten sich Friedrich Schneider und Bern- 
hard Joppe bereit. 

Die Langener Vögelsdiützer haben inzwi- 
schen 146 erwachsene, neun jungendliche und 
drei kooperative Mitglieder. Die Jugendgruppe 
wird Im neuen Jahr monatlich einmal zur 
theoretischen Weiterbildung zusammenkom- 
men. Weitere Termine werden in der Presse 
veröffentlicht werden. Nur ein geplantes Tref- 
fen sei hier genannt. Das Waldfest am Wei- 
ßen Tempel wird am 29. Mal stattfinden. 

Berufsberatung 
Wie die Pressestelle des Arbeitsamtes 

Frankfurt bekannt gibt, befindet sich die Be- 
rufberatung seit Dienstag, dem 3. Februar in 
Krankfurt (M), Fisdierfeldstr. 13, gegenüber 
dem Dienstgebäude des Arbeitsamtes. Die 
zentrale Anmeldung für die Beratung nach 
Vereinbarung liegt im I. Stock, Zimmer 17 
und ist telefonisch weiterhin unter der Ruf- 
n\immer des Arbeitsamtes Frankfurt 217 11 
zu erreichen. 

Die Berufsberatung für Abiturienten und 
Hodischüler befindet sich wie bisher im 
DienstgebSude des Landesarbeitsamtes Hes- 
sen in Frankfurt (M)-Niederrad, Saonestraße 
2—4, X. Stock, Rufnummer 6 67 01. 

Adam Rnrhmnnn (links) mit der bpstReroiston Tauhe und Helmut Ziegler mit der sriiüiislru 
Taube bei der Siegerseiiau des Taubeiizüchler-Vereins. (Wir berichteten boreils darüber.) 

Eiskalt 

reduziert 

Restposten Fliesen stark 
herabgesetzt I 

Beachten Sie unsere Schaufenster, 
in denen Sie eine große Auswahl 
an Restposten Gardinen und Deko- 
rations-Stoffen finden. 

\ACH 

Stores, durchgemustert, Bleiband 
1,50 m ä DIV! 5,90 
1,80 m ä DM 7,50 
2,50 m ä DM 8,50 
3,00 m ä DM 14,50 

Deko-Stoffe 
gewebt, 1,20 m . . . . DM 8,50 

Mod. Druckstoffe 
1,20 m . . DM 7,50 u. DM 6,00 

Uni-Deko-Stoffe 
1,20 m . . DM 6,90 u. DM 5,90 

Bunte Küchendrucke 
1,20 m breit DM 3,90 

Frottee-Stoffe .... DM 6,90 
Teppidi-Boden 
dichte Schiingenware 
in beige und grün . qm DM 11,90 
Schiingenware, stark meliert, 
beige-braun . . . qm DM 13,50 

Buntgedruckte Läufer 
80 breit DM 20,- 

120 breit DM 29,- 

Fahrgasse 17 
zur Zeit Rundum-Parkmöglichkeit 

Wer feiert mit der Polizei ? 

Der fast schon zur Traditiun gewirdi-ne 
„Große Bunte Abend", der Fasdiing:>l)all der 
Polizei aus Stadt und Kreis Offenbacli, findet 
am Freitag, 27. Februar in der Olfenbaeliei 
Stadthalle statt. Karten zum Preis von 5 und 
7 Mark können bei folgenden Stellen erv.ur- 
ben werden: Polizeipräsidium, Muthilden- 
platz 3, .Schutzpollzeiabteilung, Frankfurter 
Straße 83, Kriminalabteilung, Berliner Str. 213 
bis 215, Stadthalle Offenbach, Waldstralic. 
Sämtliche Vorverkaufsstellen befindi-n sich in 
Offenbach. 

Für flotte Rhythmen ist gesorgt. Es spielen 
die Band der 3. US-Panzerdivision aus Frank- 
furt, Startrompeter Conny Jackel, die Melody 
Brothers, die Hessische Polizeikapelle und die 
Band „Blue Boys". 

Weniger Autowracks 
als im vergangenen Jahr 

23 Autowracks mußte d'e Stadt Langen im 
vergangenen .Jahr in der Gemarkung lan- 
gen l>4>seitigen. Dazu kommen noch 2!l abge- 
meldete t'ahrzcuge, die int öffentlichen Ver- 
kehrsraum der .Stadt abgestellt w.tren. ?! Be- 
sitzer kamen einer Aufforderung zui Bi-'unti- 
gung innerhalb einer gesetzten Frist nach 
Acht reagierten nicht auf eine entspreeliende 
Aufford'.Tung. 

Der Magistiat macht darauf aufmerk.iam, 
daß gegen BesilZAM- von illegal abgestellten 
Autowracks mit Geldbußen bis zu 1000 Mark 
vorgegangen v/orden kann. Die Hilfspolizisten, 
meint Bürgermeister Kreiling, werden weiter 
aufmerk.sam durch die Gemarkung patroul- 
lieren und etwaige Sünder „unnachsiditig an- 
zeigen." 

Landes-Komba Hessen tagte in Langen 

Der Landes-Komba, die Vertretung der seit 
1895 bestehenden Gewerksdiaft der Kommu- 
nalbediensteten im Lande Hessen, führte in 
der Stadthalle seine diesjährige Gesamtvor- 
standssitzung durdh. Der Landesvorsitzende 
konnte, neben den Vertretern der Krelsver- 
bände der Gewerksdiaft, audi B(irgermeister 
Hans Kreiling begrüßen. In seiner Ansprache 
wies Kreiling u. a. auch auf die Verpfliditung 
der CJewerksdiaft hin, durdi angemessene Ge- 
halts- und Lohnforderungen mitzuhelfen, der 
in letzter Zeit immer mehr aufkommenden 
Diskriminierung des öffentlidien Dienstes ent- 
gegen zu wirken. 

Ansdiließend erstatttete Landesvorsitzender 
Goldadcer einen umfangreidien Geschäftsbe- 
richt für das abgelaufene Jahr und gab einen 
Ausblick für 1978. Weitere wichtige Tagesord- 
nungspunkte waren die 1976 anstehenden Per- 
sonalratswahlen. Leider wird wohl wieder 
nadi dem allen Hess. Personalvertretungsge- 
setz gewählt werden, obwohl der Deutsdie 
Beamtenbund-Hessen schon vor Jahresfrist 
eine Novellierung des Hess. Personalvertre- 
tungsgesetzes der Landesregierung eingereicht 
hat. Eine verstärkte Jugend- und Frauenar- 
beit wurde ebenfalls diskutiert. 

Einen weiten Raum nahm die gegenwärtige 
Besoldungs- und Tarifsituation ein. Man stell- 
te sich voll hinter die Inzwischen bekannt ge- 
wordenen Forderungen des Deutschen Beam- 
tenbundes und der Vereinigung der Gewerk- 
schaften und Verbünde im öffentlichen Dienst. 
Um vielleicht eine noch gerechtere Lösung zu 
erreichen, wurde vorgeschlagen, die geforder- 
ten Sockclbeträge nicht nur nach Verheirate- 
ten und T..edigen zu unterteilen, sondern auch 
Differenzierungen zu Gunsten der unteren 
Gruppen vorzusehen. 

Zu den Forderungen für 1976 hieß es; 
„Grundsätzlich ist .iede Gewerkschaft ver- 
pflichtet, für ihre Mitglieder einen gesicher- 
ten Arbeitsplatz zu erreichen und darüber hin- 
aus die laufenden Geldentwertungsraten durdi 
ontsprediende nesoldimgs-Tariffordorungen 
au.szugleichen. Da sich der Preisindex der Le- 
benshaltung im vergangenen Jahr um durdi- 
.»^phnittlich ö"/» erhöht hat und für 1976 mit 
einem weiteren Anstieg der Verbraucherpreise 
um 5.5"/u gerechnet werden muß, sind die DBB/ 
GGVöD-Forderungen in ihrer Höhe sachlich 
l)esründet. Bekannllich haben .sich diese Ge- 

werkschaften für eine „Mischforderung" ent- 
schieden mit linear 5"» für Beamte und 5,5°/» 
für Angestellte und Arbeiter sowie Zahlung 
eines Sockelbetrages für Ledige 30,— DM und 
für Verheiratete 50,— DM. Diese Forderun- 
gen liegen zudem im Mittel gerechnet mit 
6,5 — 7'/« noch unter der Einheitsforderung 

WOHIN AM 14. FEBRUAR ? 
Natürlich nur in die TV-Turnhallel 

»Großer 

Frohsinn Faschingsball« 
Es spielt die 10 Mann 
Big Band „Apollos" 

Karten im Vorverkauf bei J. K. Bach, Fahr- 
gasse; Farbenhaus Hörlle, Bahnstr.; Buch- 
handlung Politzer, KeSlerplatz, und Friseur 

Bechtel, SehretstraOe. 
Vorverkauf: DM 7,— Abendkass,! DM 9.- 
Saalöffnung 19.11 Uhr Beginn 20.11 Uhr 

der ÖTV von 135,— DM, gleicii im Mittel 
von 7,5°/o. Diese unsoziale Einheitsforderung 
ohne Familienstaffelung kann nicht befriedi- 
gen, Auch gewisse ICirchturmüberschlagsbe- 
redinungen können nur örtlidi gesehen wer- 
den; keine Gewericschaft kann für jede Ge- 
ineinde passend einen finanziell guten Tarif 
abschließen. Auf die Gemeinden kommen et- 
wa 461) Mill. Mark Mehrausgaben zu. Dabei 
muß jcdodi auch berücksichtigt werden, daß 
ca. ein Viertel dieser Mehrausgaben in Form 
von Lohn- und Einkommensteueranteilen an 
die Gebietskörperschaften zurückfließen." 

Über den neuen Angestelltentarifvertrag 
für Verwaltungsangestellte — wirksam ab 1 
12. 1975 — referierte der stellv. Vorsitzende 
und Leiter des Tarifaussdiusses. Er bedauerte, 
daß auch mit diesem Tarifvertrag keine 
einheitliche Behandlung der Angestellten in 
Bund, Länder und Gemeinden erreicht wurde 

Winterfütterung der Vögel auf Notzeiten beschränken 

Vogelschützer stellten die Weichen für 1976 

Mit einer sehr großen Beteiligung hielt der 
Bezirksverband Darmstadt (Teil Starkenburg) 
des Deutschen Bundes für Vogelschutz seine 
Bezirkstagung ab. Die Vorstände der Kreis- 
verbände Bergstraße, Darmstadt, Dieburg, 
Frankfurt, Groß-Gerau, Odenwaldkreis und 
Offenbach berichteten über ihre regionalen 
Aktivitäten. Eine Arbeitstagung mit den an- 
deren Kreisverbänden Main-Kinzig, Wetterau, 
Vogelsberg hat bereits früher stattgefunden. 
Bezirksvorsitzender Heinrich Quari konnte 
auch den Ehrenpräsidenten des Bundes für 
Vogelschutz, Sebastian Pfeifer, den Landes- 
vorsitzenden Leo Weisgerber, dessen Stellver- 
treter Joachim Lütkemann und den Sach- 
bearbeiter der Höheren Naturschutzbehörde, 
Herbert Sehring, begrüßen. 

Weisgerber wies einleitend auf die Feucht- 
gebietskampagne hin, die auf Beschluß des 
Europarates in diesem Jahr in allen Ländern 
durchgeführt wird. Er sprach allen Beteiligten 
seinen Dank für die Mitwirkung bei der 
Schwalbenrettungsaktlon und für den Schutz 
der Reinheimer Teiche aus. 

Dann berichteten die Krei.svorsitzenden von 
ihren Aktivitäten. Im Kreis Bergstraße (Willi 
Ec^tert) haben die 28 Vogelsciiutzgruppen mit 
1150 Mitgliedern Richtlinien erarbeitet, wie 
der Gefahr der Salmonellenverseuciiung bei 
der Winterfütterung begegnet werden kann, 
die Schutzmaßnahmen für Eulen fortgesetzt 
und sich gegen Herbizideinsatz bei Graben- 
räumungsarbeiten gewandt. 

Im Kreis Darmstadt (Ludwig Reinheimer) 
haben 1414 Mitglieder in 23 Gruppen eine 
Bestandsaufnahme der Vogelarten durchge- 
führt, rund 140 Hektar Vogelsdiutzgebiet be- 
treut und den Vogelpark Pfungstadt unter- 
halten, wo verletzte Vögel gesundgepflegt 
werden. 

Vom Kreis Dieburg (Otto Diehl) wurde über 
die erfolgreichen Scäiutzmaßnahmen für Stein- 
kauz und Sciileiereule berichtet, über die Fort- 
führung der Artenerfassung und die Unter- 
schutzstellung weiterer Naturschutzgebiete. 
Als solches wurden jetzt die Reinheimer Teiche 
vom Regierungspräsident gekennzeichnet, eine 
Folge der ständigen Interventionen des Vogel- 
schutzbundes. 

In Frankfurt (Karl Lambert) betreuen die 

Vogelschützer ein Vogelschutzgebiet im Stadt- 
wald, eine Uferschwalbenkolonie und rund 
3000 künstliche Nisthöhlen. Daneben wurden 
rund 40 Vogelstimmenwanderungen durch- 
geführt. 

Der Kreis Groß-Gerau (Manfred Mathes), 
mit 1656 Mitgliedern der stärkste Kreisver- 
band, hat eine Kartei über alle vorkommenden 
Vogelarten aufgebaut. Wanderungen und Um- 
welt-Seminare abgehalten und sich um die 
Naturschutzgebiete gekümmert, wozu auch 
eine Aktion zum Schutz des Steinkauzes ge- 
hörte. 

Im Odenwaldkreis (Gerhard Hothum) mit 
rund 1200 Mitgliedern wurden besondere Akti- 
vitäten für den Eisvogel, Graureiher, Wasser- 
amsel, Greifvögel und Schwarzspecht ent- 
wicätelt. Rauhfußkauz und Hohltauben konn- 
ten vermehrt werden. 

Im Kreis Offenbach (Eginhard Schwab) 
wurde am Artenschutzprogramm gearbeitet. 
Als erfreulich wurde die Entwicklung der 
Vogelpflegestation Im Mühltal bezeichnet. 

Anschließend berichtete der Vertreter der 
Naturschutzbehörde über verschiedene Natur- 
schutzgebiete. Er erklärte, daß weitere solcher 
Gebiete geplant seien. Das Jahr 1976 sei in 
Hessen zum Naturschutzjahr erklärt worden. 
Es gelte, das Erreichte zu erhalten und zu ver- 
bessern. 

In einem Referat „Vogelschutz 1976" be- 
zeichnete Joachim Lütkemann eine Über- 
prüfung der bisher vertretenen Meinungen 
und Forderungen angesichts der sich stets 
verwandelnden Verhältnisse und gewonnenen 
neuen Erkenntnisse als nützlich. Er befaßte 
sich mit dem Bundesjagdgesetz und riet an- 
schließend, sich bei der Winterfütterung der 
Vögel nur auf wirkliche Notzeiten zu be- 
schränken, um damit der Ausbreitung der 
Salmonellenseuche entgegenzuwirken. 

Bezirksvorsitzender Heinrich Quari be- 
zeichnete in seinem abschließenden Referat 
die neue Satzung des Bundes und die „Rote 
Liste" der bestandsgefährdeten Vogelarten al.s 
die Grundlagen der kommenden Vogelschutz- 
arbeit. Der Bezirksverband habe zur Zeit in 
151 örtlichen Gruppen fast 9000 Mitglieder; es 
gelte, bald die Zehntausendergrenze zu über- 
schreiten. 
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Bessere Polster auf der hohen Kante 

Sparkassen-Kunden sparen mehr — Positive Geschäftsentwicklung 

Von der KUtrn GrscliäftsrntwicklunK der Re 
mann Krim auf dir allgenieine Wirtsdtaftslag 
runit rrkennbar." Jedoch, schränkt drr Wirt 
Dir Bilanzsummr der Sparkasse stieg von S.'i!) 
vorigen Jahr. Das bedeutet rin Pius von 12,2 
elnr Belastung durcJi die BrteilieunK drr 
(Hrlaba) bemerkbar gemacht. Hermann Keim 
trn." nie Ausfälle in anderen Bereichen, teilte 
lediKlich den Bruchteil eines Pronillles aus. 

Daß die CJeschäftslugo sich positiv entwickelt 
habe, ließe sich auch daran erkennen, daß das 
Eigenkapital der Sparkasse in diesem Jahr 
erhöht werden könne. Bisher habe es bei 
10 Millionen Mark gelingen. Zur Geschäfts- 
enlwicklung nannte Hermann Keim detail- 
lierte Zahlen: 

Der Umsatz der Sparka.sse stieg im .lahre 
IHT.'i auf 4.8 Milliarcien DM, 1974 waren es 
4.ß Milliarden DM. Die gesamten Kundonein- 
lagen einsihließlich Sparkassenbriefe erhöhten 
sich um 42,4 Mio DM auf 378,5 Mio DM. Be- 
sonders erfreulich sei dabei die Ausweitung 
der Sparguthaben und die Zimahme der ver- 
kauften Sparkas.senbriofe. Beide Positionen 
zusammen erhöhten sich um 50.3 Mio DM oder 
18,5"'» auf 322,4 Mio DM. Die Spareinlagen 
allein naiiinen um 42,4 Mio DM 16.6° » auf 
2!l8.ri Mio DM zu. Die Einlagen privater .Sparer 
eriiölilen sich um 42.6 Mio DM, das entspridit 
einer Zunahme um 18,4 " V. Die .Spareinlagen 
öffentlicher Stellen gingen leicht und /war um 
0,0 Mio DM zurück. 

Das Durchschnittsguthaben pro Sparkonto 
beträgt z.ir Zeit 4390 DM gegenüber 3954 DM 
im Vorjahr. Heinrich Keim erklärt das bessere 
Polster auf der hohen Kante mit der unsiche- 
ren Lage auf dem Arbeitsmarkt. 39 " n der 
Spaicinlagen sind mit vereinbarten, d, h. län- 
geren Kündigungsfristen angelegt. 

Von der Mögliehkeit. priimienbegünsligt zu 
sparen, machten auch 1975 sehr viele Sparer 
Gebraudi. Die prämienbegünstigten .Sparein- 
lagen erhöhten sich um 3,1 Mio DM oder 
11.3" ». Eine besonders beliebte Anlageform 
der Sparkassenkunden waren weiterhin die 
Sparkassenbriefe. Angemessene Verzinsung, 
günstige Laufzeit und fehlendes Kursrisiko, 

Aus der Weit des Films 

König ilalirrmann (UT) 
Hier wird ans allen Rohren geb:il!erl. denn 

für die Aktivitäten von zv.ei Vcrbreciur- 
syndikiiten ist die Stadt einfadi zu klein. So 
bleibt die Frage: Wer killt wen? Dabei wird 
nidil nur kräftig gekillt, sondern auch ge- 
kidnrppt. erpreßt, terrorisiert, geliebt und 
gehaßt! Harry Crown, König der Baller- 
männer, und cler brutale Zuckermann mit der 
eisernen Faust tun das Ihre dazu, daß es 
zwar blutig, aber nidit immer blutig ernst 
zu:';''ht. 
Flammendes Inferno (UT) 

VVcniRo Stunden vor den Einweihimn>- 
feierlichkcilen des mit 135 Stockwerken 
höchsten Wolkenkratzers der Welt trifft der 
Architekl dieses Bau-Giganten. Robert (Paul 
Ne-.vinan), auf dem Hubschrauberlandeplatz 
ein — lierzlich begrüßt vom Bauherrn Dun- 
can (William Holden) und von seiner Ver- 
lobten tiusan (Faye Dunaway). V/ährend die 
beiden in zärtlichem Tete-fi-tete Zukunfts- 
pläne bi sprechen, da plötzlich passiert es! 
Der Unvcrbe.sserliche (Lichtburg I) 

Belmondo ist nidit wiederzuerkennen, aber 
zum Totladien! Belmondo als einfältiger 
Gärtner, als frivoler Transvestit, als verkom- 
mener Ta.xifahrer, als eleganter Immobilien- 
händler, als ge.schäftstüchtiger Diplomat, als 
strammer Offizier — ein Dutzend Belmondos 
zum Preis von einem. 
Oscar hat die Hosen voll (Lichtburg II) 

Trui)penübung in O.scars Pariser Sdilem- 
nierlokal. Gnadenlos drillt der kleine Gift- 
zwevg (Louis de Funes) seine Kellner für den 
Besuch eines ausländisdien Staatspräsidenten. 
Das Festessen wird zum Erlebnis, besonders 
der Naditisch: Feierlich zücäct Hausherr Oscar 
das Streichholz zum Flambieren der Eis- 
bombe Suiprise — und zündet damit eine 
Explosion. Als das Lidit wieder angeht, ist 
der Präsident verschwunden. 

Önent-Teppiche 
modernr Kauft man nur Im facligöschaft .bei reelter Bcdienuhg. 

zirkssparkassr I/angen schließt DIrrktor Iler- 
e: „Dir Tal.sohle Ist durchsdirltten, eine Besse- 
schaftsfadimann ein, nicht in allen Brandirn. 
Millionen im Jahre 1974 auf 403 Millionen im 
Prozent. Krstmals hat sich in diesem .fahr 

.Sparkasse an der Hrssisdien Landesbank 
zu dem Verlust: „Die Summe ist zu verkraf- 
drr Dirrktor vor .lournalistrn mit. machtrn 

so Hermann Keim, führten zu einer Bestanda- 
erhöhung von rund 8 Mio DM. Das bedeutet 
eine Zunahme von 49,4 '/«. 

Im Geschäftsjahr 1975 wurden 8206 neue 
Sparkonten eröffnet. 67 987 Sparern wurden 
im abgelaufenen Jahr 13,8 Mio DM an Zinsen 
gutge.schrieben. Die Sparkassenbrief-Bcsitzer 
erhielten 1,5 Mio DM Zinsen. 

Bei den übrigen Einlagen, den Sicht- und 
befristeten Einlagen, war ein Rückgang um 
rund 8 Mio DM zu verzeichnen. Während die 
Sichteinlagen, die täglich fälligen ZahUmgs- 
verkehr.sguthaben. um 4,4 Mio DM zunahmen, 
verringerten sich die befristeten Einlagen, die 
Terrr.ingelder, um insgesamt 12,3 Mio DM. 
Bedingt war diese Entwicklung durch den 
starken Zinsrückgang in diesem Bereidi. Über- 
wiegend flössen diese Mittel in den Sparein- 
lagenbestand. 

Die Vorzüge eines Spargiroltonlos, so der 
Sparkas.sen-Direktnr. werden von immer mehr 
Kunden erkannt. Im abgelaufenen Jahr wur- 
den 2390 neue Girokonten eröffnet. Auch be- 
dienten sich immer mehr Kontoinhaber des 
Kuro-Sdieckvcrkehrs. Die Anzahl der Sdu'ck- 
karteninhaber slieg um 1889 auf 85B9 und 
nimmt laufend weiter zu. 

In\ Kreditgeschäft zog die Nachtrage nadt 
anfänglich starker Zurückhaltung der privaten 
Sparkassenkunden im letzten Jahresdrittel 
etwas an. Bei erheblichen Tilgungen .sowohl 
im kurz- als auch und insbesondere im lang- 
fristigen Kreditgesdiäft nahmen Konto- 
korrentkrertite geringfügig um 0,4 Mio DM, 
Schuldscheindarlehen um 4,0 Mio DM und 
KommunaUIarlehen um 7,7 Mio DM zu. Hypo- 
thekendarlehen gingen per .Saldo um 1,3 Mio 
DM zurück. 

Die Kreditbewiligungen im gesamten Kre- 
ditbereich stiegen im Jahre 1975 gegenüber 
dem Vorjahr kräftig. Sie betrugen 67.8 Mio 
DM gegenüber ;13,4 Mio DM im Jahre 1974. 
Besondere .^uf^ erksamkeit, erläuterte Her- 
mann Keim, wurde der Liquiditätslage des 
'nstituts gewidmet. Die Au.snutzungsziffern 
der vom Hundesaufsichtsamt für das Kredit- 
wesen aufgestellten I.iquiditätsgrundsätze 
zeigten eine vorsichtige und optimale Liquidi- 
tät.'idisposition im gesamten Jahr 1975. „Die 
•Sparkasse v.ar und ist jederzeit in der Lage, 
■ille an sie g( ■it Olten Aus.'.ahlung-i- und Ivre- 
ditwünsdie zu erlüllcn". so Keim. 

Der Personalbestand der Spai kasse betrug 
gegenüber dem Voi-jahr unverändert 192 Mit- 
arbeiter. davon 07 männliche und 105 weib- 
liche. In dieser Zahl sind 11 Auszubildende 
und 30 Teilzeilbesrhiiftigte enthalten. In die- 
sem .lahr werden v. ie 1975 vier Lehrlinge ein- 
gestellt. 

ORTEH] 
"Frankfurt''Main* Bleicienstraße -3, Tejofon 2fl 11 82 zw. .P.»rkh.-.4iaMptWTHi.'Licbfrautnb. 

^aMungeerleichj.Lfmtausdirechl! 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.; Abräumrn von Krihcngrübcrn auf 

dem städtisctien Friedhof Langen 
Gemäß § 10 Abs. 1 der Satzung über das 

Friedhofs- und Bestattungswesen der Stadt 
langen vom 1. 1. 1974 beträgt die Ruhezeit 
25 Jahre. 

Die Reihengräber in Abteilung I, Block E 
des städtischen Friedhofes aus den Jahren 
1950 bis 20. Juni 1951 werden zur Räumung 
aufgerufen. 

Gemäß § 13 Abs. 4 der Friedhofssatzung 
wird das Abräumen der Grabfelder 6 Monate 
voher öffentlich bekanntgegeben. Als Termin 
für das Abräumen ist der 1. 9. 1976 festgesetzt. 

Die Nutzungsberechtigten der genannten 
Gräber werden hiermit aufgefordert, alle 
Grabzeidien und GrabeiifJassungen zu ent- 
fernen. Soweit sie dieser Verpflichtung nicht 
nachkommen, wird die Stadt Langen nach 
S 28 Abs. 2 der Friedhofssatzung 3 Monate 
nach Ablauf der Ruhezeit oder des Nutzungs- 
redits das Abräumen veranlassen und von 
den Nutzungsberechtigten die entstandenen 
Kosten einziehen. 

I.angen, den 30. Januar 1976 
Der Magistrat 
Liebe 
Erster Stadtrat 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Gustav-Adolf-Frauen werk 

Der nächste Frauenabend findet am Diens- 
tag. dem 10. 2. 76 um 19 Uhr im Ev. Ge- 
meindehaus, Bahnstraße 46, statt. 

.RlCCl)IÜ!li 
/ / 

Samstag, 7. Februar 1976 
17—17.30 Ulir Wochenschlußmuslk 

in der Stadtkirche (Kantor Rhode) 
Sonntag, 8. Februar 1976 
(Letzter Sonntag nach Epiphanias) 
Stadtkirche 

9 30 Uhr Gottesdienst (Dr. K. Barth) 
Predigttext: Offb. 1, 9—18 

kein Kindergottesdienst 
Gemeindehaus, Bahnstraße 46 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Trösken) 
10.30 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirdie, Berliner Allee 31 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Lauber) 
Predigttext: Off. 1, 9—18 

10 45 Uhr Kindergottesdienst 
.Tohunneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 4 
10.no Uhr Gottesdienst mit anschl. 

Gesprädi bei einer Tasse Tee (Pir.r.SchilllngT" 
Pzedigttext: Offb. 1, 9—18 

Kollekte: Für die Altenarbeit (DW) 

Sladlmission I.angen 
•Sonntag, 8. 2. 1976, Bibelstunde, 17.15 Uhr 
Dienstag, 10. 2. 1976, Bibelstunde fällt aus. 

Erfol ge der Langener Bogenschützen 

Die die.sjährige .Spürt^ai.sün der Bogen- 
schützen. die in der Schülzenge.sellschaft Lan- 
gen eine kleine aber aktive Abteilung bilden, 
begann bereits am 10. Januar mit der Vereins- 
Meistcrschaft. Dabei erreichten bei je 30 Pfei- 
len auf 25 und 18 Meter die Schützen Werner 
Schäfer 529 Ringe (er wurde dadurch Vereins- 
Meister), den 2. Platz belegte Hans Gruner mit 
479 und den 3. Platz Heinz Horlemann mit 
475 Ringen. Dann folgten Hertha Schäfer mit 
461, Brigit'e Horlemann mit 435, Werner 
Backes mit 422, Bernhard Fricke mit 394 und 
Helmut Weber mit 390 Ringen. 

Die Kreismeisterschaft in dieser Hallen- 
Disziplin wurde bereits am 11. Januar in der 
Goethe-Schule in Sprendlingen ausgetragen. 
Hier standen 24 Bogenschützen in den ver- 
schiedenen Klassen bereit, um die höchsten 
Ringzahlen zu erreichen. Die ersten 3 Plätze 
in der Schützen-Klasse belegten 3 Bogen- 
schützen aus Seligenstadt und Werner Schä- 
fer (SG Langen) den 4. Platz mit 478 Ringen. 

In der Damen-Klasse wurde Brigitte Horle- 
mann (SG Langen) mit 480 Ringen Kreis- 
meisterin. Der 2. Platz ging nach Sprendlingen 
und den 3. Platz konnte Hertha Schäfer (SG 
Langen) mit 423 Ringen erreichen. In der Al- 
ters-Klasse ging der 1. Platz nach Seligenstadt, 

so daß nur der 2. für Heinz Horlemann ver- 
blieb. Die Langener Mannschaft der Schützen- 
Klasse belegte den 2. Platz mit insgesamt 1351 
Ringen. Der junge Bogenschütze Frank Horle- 
mann schoß diese Disziplin in Königstein/Ts. 
beim D-Kader-Training und kam als alleini- 
ger Bogenschütze zu den am 1. Februar 1978 
in der Taunus-Schule in Königstein/Ts. durch- 

geführten Hessischen Hallenmeisterschaft, die 
dieses Jahr zum ersten Male (aber als 7. Hess. 
Hallenmeisterschaft) mit je 60 Pfeilen auf 25 
und 18 Meter ausgetragen wurde. 

Bei dieser Meisterschaft kamen nur insge- 
samt 68 Bogenschützen aus ganz Hessen zum 
Zuge. Man spürte die anfängliche Nervosität 
bei vielen Schützen, die sich alle bemühten, 
ihr Bestes zu geben. Am Nachmittag, als dann 
bereits 90 Pfeile verschossen waren, zeigte 
sich deutlich, daß so manchen die gute Kondi- 
tion mehr oder minder verließ. 

Frank Horlemann aus Langen wurde mit 
1034 Ringen Hessischer Vizemeister in der 
Jugend-Klasse und hat damit sehr wahr- 
scheinlich die Qualifikation zur Teilnahme an 
den im März stattfindenden 1. Deutschen Hal- 
lenmeisterschaften in Böblingen erreicht. 

Xrzllichrr Nutfalldirnst am Wodicnrnde 

7 8. Februar: 
Dr. Block, Darmslädter S(r. 38, Tel. 2 3161 

11 2. Mittwochsbcreitschart von 12 bis 21 Uhr; 
Dr. Block, Darmstädter .Str. 38. TrI. 2 31 61 

Sonntag und Feiertag Notfallspredistundo 
von 11 bis 12 Uhr. 

Zahnärztlicher Notfalldirnsl fflr den 
Kreis Offrnbarli 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 lihr, ati 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr: 

Der diensthabende Zahnarzt 
für Offrnbaeh-Stadt am 
7.'8. und 11. 2. 1976: 

unter der Telefonnummer 9.'81I774 
(ärztliche Notdirnstzrntrale). 

Im westlidien Kreisgobiet: 
Dr. Gerhard Buck, Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 0 61 03 / 6 46 63 

Im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Erna Zillig-Opper, Obertshausen, 
Heusenstämmer Str. 65, Tel. 0 61 04 / 4 13 19 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Sa., 7. 2.: Rosen-Apotheke, Friedrich/Ecke 
BahnstraOe, Telefon 2 23 23 

So., 8. 2.: Spltxweg-Apotheke, 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Mo., 9. 2.: Garten-Apotheke, Garten.str. 82, 
Telefon 2 11 78 

Di.. 10. 2.; Einhorn-Apotheke, Bahnstr. 69, 
Telefon 2 26 37 

Mi., 11.2.: Apotheke am Lutherplatz, 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Do., 12. 2.: Braun'sche Apotheke, 
Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 

Fr., 13. 2.: Münch'sdie Apotheke, 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken 
Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14.30 bis 18.30 Uhr, samstags 8.30 bis 13,00 Uhr 

Bereitschaftsdienst 
.der Stadtwerke ^ -- 

Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 

Zentrum Gemeinschaftshilfe — Tel. 2 20 21 
Südliche Ringstraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieich-Krankenhaus: Ruf 20 01 
Polizei: Südi. Ringstr. 80 Ruf 2 30 45 
Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) Ruf 2 30 45 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl. 11 Ruf 2 20 07 
Krankentransport (Rotes Kreuz); Ruf 2 37 11 
Stadtverwaltung; Südl. Ringstr. 80 Ruf 203-1 

Sprangband - 60 
das Zuverl3silae.Der medianlsch aktiv« Vollschulz IQrBrudtlelderv 

Ein Band IQr Anspruchsvolle, die das Guts bevorzugen. 
Platzvwtrelung unldwt« B*rat|^ 

Dienstag 10. 2. Sprendlingen 15—16 Orogerie Ohmeis 

Internate für Mädchen 
tndi/ Betreuung, eine wesentliche Grundlngt^ für den Weg zum Abitur." 

Siaati anerkannte« neusprachiiches Gymnasium — Abitur an der Schule 
Internat in Frankfurt/Nleder^Erlenbadi bli zur 10. Klasse 

Aufgabenbotreuung durch die Fachlehrer — Leg.-Kurse — Internat In Frankfurt am Main von der 11. bis zur 13. Klat«« 
Aufgab«nbetreuung 

SCHULTRAGER IST EIN GEMEINNÜTZIGER ELTERNVEREIN 
GESAMTLEITUNG- PROF. DR. P. SCHEID Beratung und Prospekte durch; 

ANNA-SCHMIDT-SCHULE. 6 FranWürt am Main, Gartnerweg 11—29 Telefon (0611) 65 38 52 

\\ Henk an Wutfeln.nimm3BtOCKEIi A0 

SCHILDER- 
GÖTSCH 
607 Langen 
BürgerstraBa 23 
Tel.: 06103/22390 

SItmpel, Gummi 
und Metall 
Qravlart* ALU- 
Schilder, Gravuren 
Schilder aller Art 
Buchctaben 
schnell u. preiswert 

POl.STERLAND sucht für sein Haus in Egelsbach zum 1. 4. 1976 
oder früher 

Verkäufer 
von denen wir Spitzenleistungen erwarten; 
einen 

jungen, dynamischen Mann 
für unsere Expedition (Sachbearbeiter für Waren- 
ein-und-ausgang; 

gelernte kaufm. Mitarbeiterin 
mit guten Schreibmaschinenkenntnissen 
für unser Büro als Halbtagskraft. 

Auch hier gilt: BESSER GLEICH INS POLSTERLAND 
Bitte rufen Sie unseren Herrn Ihrig jr. unter der Nr. 06103-42288/89 
an und vereinbaren Sie einen Termin. 

Egelsbach bei Langen — Kurt-3chumacher-Rlng 2 
direktanderBS- Großparkplätze am Haus 



statt Karten 

Für die Beweise herzlicher Anteilnahme und die Blumenspenden 
beim Helmgang meiner lieben 

Frau Charlotte Arndt 
geb. Wiemer 

sage ich der Hausgemeinschalt, allen Freunden und Bekannten, 
auch im Namen der Anverwandten, meinen herzlichsten Dank. 

Hans Arndt 

Langen, ElbestraBe 5 

Reparaturen und 
Ersatzteile für 
alle Fabrikale 

Fa. Erich Kalutch« 
Tel. 0 61 03 / 7 34 80 

Darlehen und Kredite 

Wir haben nicht nur 
neue, sondern auch 
Spezialdichtungen für 
alte. - Winddicht spart 
Heizungl 

DÜD SCHNEIDER 
Sperrholz, Leister 
Holzzubehör 
6071 Götzenhain 
Industriestraße 
Tel. 06103 85061-63 
Mo-Do 7-12,13-16 U^ 
Fr 7-12,13-16 Ur 

Elektro-Schnelldlen*! 
Täglich sonn- und 
feiertags bis 22 Uhr. 

Firma P HelterhoH 
Telefon 21370 

Versierte'r 

Buchhalter/in 

für halbtags oder stundenweise gesucht. 
Zu den Aufgaben gehören sämtliche in einer Buch- 
haltung anfallenden Arbelten selbständig zu erledigen. 
Erfahrung auf Buchungsautomaten wäre von Vorteil. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter Off.-Nr. 545 
an die Langener Zeitung. 

fISTRA 

Wir suchen zum sofor'igen Eintritt eine 

BÜ ROKRAFT 
(ganztags) 

mit Schreibmaschinenkenntnissen. Englischkenntnisse sind von 
Vorteil, jedoch nicht Bedingung. 
Wir bieten: gute Bezahlung, EssengeldzuschuB und weitere soziale 
Leistungen. 

Bewerbungen erbeten an 

MASCHINENFABRIK 

E. G. Henkel 
6078 Neu-Isenburg, Dornhofstraße 40 
Telefon 0 61 02 / 87 78 oder 83 42 

Pietät Sehring 
Inh. Otto Arndt 

Erledigung aller Formalitäten ohne Mehrkosten — 
jederzeit erreichbar I 

LANGENER ZEITUNG - TEL. 21011 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb unsere herzensgute 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 

Frau Helene Steinhübel 

Im Alter von 74 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Familie Förtler und Kinder 
Familie StelnhObei und Kinder 

Langen, Leipziger Straße 15 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 10. Februar 1976, um 
11 Uhr auf dem Friedhof In Langen statt. 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

Brd' und 
Fmu»Tbemtattungen 

Obmrtührungmn 
SarglmgT 

6070 LANGEN/HESSEN 
Mörfelder Landstraße 27 

Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Unkonventionell und sehr elegant! 

Weggerückt vom Üblichen, mit wohnlichei Atmosphäre. 
Ihr Schlafzimmer muß nicht wie 100 000 andere aus- 
sehen. 
Möbel-Dietrich hat die Modelle mit dem besonderen 
Flair, die soliden Qualitäten und die denkbar günstig- 
sten Preise. 

MÖBEL-DIETRICH 

6072 Dreieichenhain 
Fahrgasse und Maienfeldstraße 

Ihr Speziallst 
in allen Einbaufragen 

OnuANISATOR(IN) gesucht! 
Sind Sie fähig. In Ihrer Gemeinde bzw. 
Stadt Ihie Freunde und Bekannten zu 
Weinproben eigenen Wadislums in unse- 
rem Weingut zu mobilisieren bzw einzu- 
laden. dann melden Sie sich bitte. Wir 
vergüten Ihnen eine gute Provision und 
sichern Ihnen durch unsere Qualitäts- 
weine eine ständige Einnahmequelle zu. 
Seit über 300 Jahren Im Famllienbesilzl 
Weingut Richard BEYER, 8521 Bechtheim, 
Pfandturmstraße 12, Telefon 0 62 42 / 804 

Lehtgangsbeginn: Darmstadt 14 2 1976 

Wir suchen eine 

Buchhaltungskraft 
für ganze Tage zum 1. April 1976 

Karl Gronemeyer KG 
Mörfelder Landstraße 35 
6070 Langen, Telefon 78 07 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelzmützen 
PELZ-MÜLLER 

Egelsbach 
WestendstraBe 8 

Ruf 48 06 

Briefmarken- und 
MOnzsammler 

finden alles für Ihr 
Hobby bei 

GOTSCH 
Langen, Bürgerstr. 23 
Telefon 06103 22390 

Lindner Nachträge 75 
Philex-Kataloge 76 
eingetroffen 

Hausbesitzer! 
Vergeben Sie jetzt 
zum Winlerpreis Ihre 
Frühjahrsrenovie- 
rung :z B Fassaden- 
anslrich ab DM 4,90 
qml Preiswerte Be- 
hebung von Mauer- 
nässe u. Scliimmel- 
befall. mit Garantie 
(Bundespatent). 
Geis GmbH 
Urberach 
Tel. 06074 50444 

PraitgUnatiga 
UmzQg« 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind tflgllch 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEIMARIA 
Telefon 4 93 60 

Fenster und 
Hebetürenl 

Für die aufrichtige Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Mutter 
und Oma 

Frau Emma Luise Betzendörfer 

sowie für die Blumen- und Kranzspenden sagen wir unseren herz- 
lichen Dank. 

Dr. Edelgard CapHalne und Familie 
Ellen Böhler und Familie 
Egolf Betzendörfer und Familie 

Langen, ElisabethenstraBe 14 
im Februar 1976 

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma und Tante 

  Ida Voit 

geb. Lankl 

* 1.10.1888 t4. 2. 1976 

schloß ihre Augen zur ewigen Ruhe. 

In stiller Trauer 
Edi Voit 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, ElisabethenstraBe 67 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 10. Februar 1976, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

UT-FHmbühn* T«gl. 20.30, Sa. ü. So. 17.30, 20.30 Uhr 
Ein Spitzenfilm der WeHproduktion m»t 20 Weltstars 
 FLAMMENDES INFERNO  

Mo.-01.: Sensation - Spannung: KÖNIG BALLERMANN 
Oi.-Oo.: Erstmalig: Sex-Sensation - nur für Erwachsene 

So. 15.00 Uhr: ALADIN UND OiE WUNOERLAIMPE 

Lichtburg Kino 1 Endlich auch in Langen 
Jean P. Betmondo nicht wiederzuerkennen, aber zum Tot- 
lachen' Bclmondo u d« Broca haben sich selbst uberlroffen! 

DER UNVERBESSERLICHE 
Tägl. 20.30. Sa. 18.15, 20.30, So. 14.00, 16.00,18.15, 20.30 Uhr 

Lichtburg Mno 2 
Ein Kino-Jux, den niemand versäumen sollte. l.ouli de FunM 

OSCAR HAT DIE HOSEN VOLL 
Pf- u. Mo. 20.15, Sa. 18.00,20.15, So. 14.00,15.45,18.00, 20.15 

Di.-Do.: Ein Spitzen-Abenteuer-Film mit Robert Redford 
20.15 Uhr: TOLLKÜHNE FLIEGER 

QRAVCNBRUCH b«l NtU'lttnburg • T«lt(on (06102) S5 00 
Moilip w«rm durcfi UHMfe Sp«zialheiz'Onari 

Ab Freitag Mgltch 2t.M Ul>r. Ois Moniag 
Etn franzötlftcher Krlml von b«M>nd«rtm Nlv«au! 

Aiain Dalon • Jean^Loult Trintlgnant - Ciiudint Auger m 
FLiC STORY 
Regit. Jacques 0«ray 

In Qanr« •inlach meisterlicti! • BrailArand-Farbtilm 
SPATVORSTELLUNG Fr. u. 8a. 23.19 Uhr; .Saxciub dar TrlabhaHan" 

FAMILI€N-'/0RSTELLUNG So. U.OO Uhr ..Bug« Bunitya naucale Straicha" 
Ab Dienstag, taghch 29.M Uhr. bts Oonnarslag: Noch einmal für drei Tage — Sylvia Kriatal tn 

EMANUELA 
Der einmalige Breitwand-Farbfilm' 

Biiia afle Karienabschmtle ab diesen Monat eammeln — 
•le gellen ala Lose unserer FrOhlahrastart-Verioaungl 

0 Privater Gebrauohtwagenmarkt laden Samstag von 10 bis 14 Uhr! # 

Das Fachgeschäft 
für erstklassige Qualltatsv^aren in 

Obst, Gemüse und Südfrüchten 

Langen - BahnstraSe 112 

S in- und ausländische Spezialitäten • 

Auch Schirme 
haben Liebesleben - ® 

sonst würd' es ® 
keine Knirpse geben! 9 

International 
Ihr Schirmfachgeschäft ^ 

Lecle% # 
Langen, Krone-Hochhaus, Darmstädter Straße, vorm. Schirm-Llska ^ 

Reparaturen werden ausgeführt " 

ACHTUNG ACHTUNG 

DER WINTER IST DA 
Denken Sie an Ihren ZWEITSCHLÜSSEL. 
Jeder angebrochene Schlüssel kann teuer 
werden. 
Drum auf zum 

Schlüsseldienst Langen 
Wiesenstrafle 12 

KAMINSORGEN? 
Kaminkopf-Reparaturen — Kamin- 

Isolierungen — Plewa-Einsätze 
Spezial-Kaminaufsälze — Reparatur von 

öl- und gasversottelen Kaminen 

HAUSKAMiNBAU PFAU 
61 Darmstadt, Hebbelstr, 11. T. 06151/35215 

UNI BAU-Treppen 
Freitragend, Holz, Stein, Stahl, 
audi zum Selbtteinbau, Frosp. 
Nr. 26 anfordern. 
Uniho«, 5781 «ntfrid, f«!. 029«-2051 

Wieviel geben Sie wöchentlich für ihre Zell- 
schriften aus? Der Bezug unserer Lese- 
mappe ist in jedem Falle billiger. Verlan- 
gen Sie eine unverbindl. Gratis'ieforung. 

Lesezirkel Bunte Well, DarmstaJt, Darm- 
straße 29, Telefon 0 61 51 . 4 41 84. 

„Hicoton" 
ist altbewährt gegen 

Bettnässen 
50 Tabl. DM 8,40. 
Nur In Apotheken. 

Neubeziehen von Polstermöbel 
Polstergarnitur ab Dfi^ 150,—, Transport frei 
Polstere! NIkov, 6 Ffm., RoBdorfer Str. 14a 
Telefon 44 08 18 

IMZ -MARKENTEPPICHE • ORIENTTEPPICHE • ORIENTBRÜCKEN 

-Barpreise sind SPARPREISE von 

1975er Ware wird bei uns ohne teuren Reklamerummel jetzt unter 
Preis veri<auft; und wo finden Sie nochi so ein gut sortiertes Teppicli- 
lager in zwei Etagen. Verkauf nur im Hauptlager, Fichtestraße 13, 

Sprendlingen, die verbreiterte Straße zum Bürgerhaus. 
Langer Samstag von 9 bis 17 Uhr geöffnet 

IMZ -BETTUMRANDUNGEN • TEPPICHBÖDEN • FLIESEN • PVC-BÖDEN 

Ausgesuchtes 

zum Aussuchen 

INTERESSANTE NEUHEITEN 

praktische Haushaltsartikel 

und nette Geschenkideen 

Dieses reichhaltige Angebot wartet auf Sie bei einem Besuch im Neho- 
Versand-Verkaufsshop. Unsere Frau Sturm berät Sie gerne in allen Einkaufs- 
fragen. Schauen Sie doch einmal unverbindlich vorbei. 

Wir haben von Montag bis Freitag durchgehend ab 9 bi» 16 Uhr geöffnet. 
Sie finden uns ganz In der Nähe des Toom-Marktes. 

NEHO VERSAND QMBH - Kurt-Schumacher-RIng 12 ■ «073 egelsbach 
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Ei. ibruchticherungs- 
anfagen 

Kontakt- und Oberfall- 
melder, Infrarot, Ultra- 
schall, Radar- und 
Körperschallmelder, 
Llditschranken und 
Bewegungsmelder. 

Peter Heiterhoff 
Langen, Drelelchring 10 
Telefon 21370 

IZ](Z}QIZliZ]IZjlZl[Z]0[ZI00[ZI(ZliZ 

250 Mark im Monat; ® 
So günstig ist bei uns 
ein Auto-Darlehen 
von 10.000 Mark 

Dieses Beispiel aus der Praxis ^eigt Itinen. wie Btjirk iitli die 
Zinsen fUr einen Kredit von 10.000 Mark mit einer Ljufzeit von 
47 fy^onaten unterscheiden: 

Zinsen für Konsumentenkredite, 
g unter der Lupe 

B 

1 jaliresi"f»_ 

2680'^ \ ^70*0^ 

1.802 Marl< Unterschied 
fUrein und denselben Kredit! 

Diesen Betrag können Sie sparen, wenn Sie vor der Kredit^ 
aufnähme prüfen, rechnen, vergleichen. Dabei werden Sie fest^ 
stelten, wie preisgünstig die Persönlichen Kredite der Deutschen 
Bank sind. 

0 Fragen Sie die 

□ 
m 
Bkikimizimiziiziizimizimiziizimmmmmmmm 

Deutsche Bankg 

WiE NEU - SONDERPREISE 
SPEZIALREINIGUNG vom 0. bis 20. Februar 1976 

ROC K ... 2.90 HOSE... 2.90 
erhalten Sie für wenig GelJ wertvolle Kleidung 

expressreinig ung 

Langen, Stresemannring 
Wernerplatz, Bahnstraua  

ROLLADEN 

SCHNEIDER OHO 
Egelsbach, Mühlstraße 10 
Wir liefern und montieren: 

Holz- und Kunslsloff-Roiladtn 
Mini-Roiiaden In Alu und 
Kunststoff, mit Blenden 
Sonnen-Jalousl*n 
Roiladen-Fertlgküsten 
Scherentreppen 
Flachdach-Ausstiege 

Rufen Sie uns an — wir kommen sofort — Telefon 41 28 

Holz- und Kunststoff-Fenster 
nach fi/laB 
Alu-Rolladen 
Fenster-Rolladen-Eiemenl 
für Altbau-Sanierungen 
Rollos-Markisen nach Maß 
Dactibodentreppen 
In Holz und Alu 

w 

DIE NEUEN 

fachen 

SIND EINGETROFFEN I 

Es ist eine Symphonie der Farben und Stoffe 

Schauen Sie sich alles unverbindlich an, Sie werden 
begeistert sein. 

Es freut sich auf Ihren Besuch 

cModet^aus ^c^ött 

Das Fachgeschäft für Damenoberbekleidung 

Langen, Darmstädter Straße 1 (Kronehaus) 
Telefon 2 3731 



Mtintrplior 
LIEDEf^ANZ 

Heute, Freitag ab 14 Uhr 
treflen wir uns in der 
_Haitilcti-Bar". 

Ski- QlLde 

Freitag, den 20. Februar 
Kappenabend 

m Clubiiaus der SSG. 
Karten im Vorverkauf bei 
Schuh-Klepper, Bahnstr., 
DM 6,-, an der Abend- 
kasse DM 6,—. 

Heute. Freitag, 20 Uhr 
Zusammenkunit 

im Clublokal „Deutsches 
Haus . Karton I. Vorver- 
kauf 2um Kappensbend 

Kleintierzuchtverein 
1903 Langen e. V. 

Einladung zur 
Jahres- 
hauptversammlung 
Meute, Freitag. 6. 2. 76. 
m Vereinslokal Gasth. 
Zum Lämmchen". Be- 

ginn 19.30 Uhr. Um voll- 
zähligen u pünktlichen 
Besuch mit Frauen wird 
gebeten. Der Vorstand 

I..K.G. 
Heute abend 

Zuiamoitnkunn 
in der ..Westendhalle'. 

Jahrgang 1920/21 
Aul geht'« zum Kappe- 
owend Ins Lämmche. 
um 19 Uhr geht's los. 
sin mer aach immer nur 
e Slämmche. 
so isses doch (amos. 
Wenn geschunkelt werd 
un gelacht. 
vergoßt mal all die Seu|e. 
denkt lieber heut owend 
um acht: 
I. m. a, A. bis Meuje. 

Jahrgang 1895/96 
trifft ^ich am Donners- 
tag. 12 2 . zu ein paai 

gemütlichen Stunden 
um 17 Uhr im Gasthaus 
„Zum Rebenstock". 

I A.: Herth 

Jahrgang 1902 03 
Wir treffen uns Mittwoch. 
11. Febr.. um 15 Uhr im 
Cafö Geißendörfer 

Jahrgang 1894 95 
Wir treffen uns Donners- 
tag, 12. Febr.. 16.30 Uhr. 
im Gasth. ..Zum Trepp- 
chen', Bachgasse 

r 

WIR HEIRATEN 
Harald Hellwig 
Roswitha Helhvif; 
geb, Heese 

607 Langen. Leukertsweg 21 

Kirchliche Trauung am Samstag, dem 7. Februar 1976. um 14,30 Uhr 
in der Langener Stadtkirche. 

VW-Varlant 1600 
Bj. 67, zu verkaufen. 
VB 450,- Dfi/I. 

Tel. 26715 n. 19 Uhr 

Opel Manta 
Modell 75. 14 000 km, zu 
verkaufen. 

Telefon 26871 

Jahrgang 09/10 
tiiKt sich Donnerstag, d 
12. Febr. um 15 Uhr im 
kleinen Saal der Turn- 
halle am Jahnplalz. Die 
Alterskameraden aus 
Da -Arheilgen sind wie- 
der einmal Gäste, um 
bei Kaffee und Kuchen 
einige gesellige Stunden 
mit kainevalistischer 
Stimmung zu verbringen. 

Jahret- 
hauptvertammlung 

am Dienstag. 17. 2, 1976 
20 Uhr im Saal d Gasth 
..Zum Lammchen", 
Schafgasse 29. 
Auszug aus der Tages- 
ordnung: 

Berichte - Entlastung 
des Vorstandes - 
Neuwahlen - Verschie 
denes - Vorschau 76 

Roll- u. Eissport-Club 
Langen e. V. 
Geschaltsstelle: 
Im Singes 6. Tel. 22367 

lädt alle Mitglieder und 
Freunde herzlich ein zur 

Jahres- 
hauptversammlung 

arn Samstag, 7. Februar 
1976. 19.45 Uhr im Saal 
des Hotels Weingold. 
Hheinstraße. 

Verschiedenes 

Mercedes 
Lkw-Klpper 7,5 I 

günstig zu verkaufen. 
Motor dofekt. Ersatz- 
motor vorhanden, 

felefon 06103'24441 

I LKG 
1 Tingel- 

Tangel- 
Party 

am 28. Februar 
»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

Wohl dem. dem die 
Sünde bedeckt Ist. 

Ps. 32 1 
Freie ev. Gemeinde 

Toi. 2 41 94 
Go.tesdienst So. 9.30 Uhr 
im Kasino der Langener 
Volksbank, Bahnstr. 15; 
Bibelkrc,' Di. 20.00 Uhr 
bei Familie Happel. 
Elisabethenstraße 3. 

Achtung Individualisten! 
Ganzjährige Erholung 
In Bad Wildungen 

Appartements in Villa am 
Hang ab DM 15.-/Tag 

Telefon 05621 3361 

Wochenendhäusdien 
mit kleinem Grundstück, 
Nahe Langener Altstadt 
gesucht 
Off -Nr. 546 an die LZ 

Nachhilfelehrer 
für Schuler der 10. Kl. 
Realschule f Mathematik 
und Deutsch gesucht. 
Eilzusctiriften erbet, unt. 
Off -Nr 548 an die LZ 

Oberprimanerin erteilt 
Nachhille 

In Englisch. Französisch 
und Chemie. 

Telefon 205 273 

Wer bessert Haushalts- 
wäsche aus? 

Off -Nr. 544 an die LZ 

KFZ-MARKT 

Opet Rekord L 
Bj. 69, 62 000 km. erste 
Maschine, 1 J. gestand., 
ohne TÜV, unfallfrei, in 
^ul. Zustand, weg. Kredit 
zu verkaufen. VB-Prels 
1700.- DM Werktags ab 
17 Uhr od. Sa. u. So. 
den ganzen Tag. 

Brus, Langen 
Bahnstraße 120 
Telefon 06103 24118 

Fast taustnd ntttt LtuI« treffen sitii 
biundlg in Ffrn., Da,, Wi. odor M/. zu lanz und Unterhaliung. Suctien Sie einen neuen Bekanntenkreis oder den Partner für immer, bei uns gibt 

die meisten Kennenlernchancen. Schriftl. Information Level-Club I. S. GmbH, 6204 Taunusstein 4, Watk« muhlstr. 26 oder Tel. 0612B/84920 
(auch abends oder Sa. u. So.) 

T*j VW. 2,o.Jo^ 
C J ^ llofliv 

Stellenmarkt 

Putzlrau sucht 
Beschältigung 

stundenweise. 
Off -Nr. 543 an die LZ 

Relnemactielrau 
in Langen gesucht, drei 
mal 3 Std. wöchonüicli 
vormittags. 

Telelon 25635 

Blumenbinderin und 
Blumenverkäulerln 

per sofort u. spater ge 
sucht (evtl. halbtags). 

Blumen-Valk 
Gartenstraße 2 
Langen, Tel. 29475 

Krsitiphrer 
für Schweröltankzug 
(Scania) gesucht. 

Telefon 4647 

Sekretär, evtl. 
Stenotypistin 

für sofort od. spater ge 
sucht. Bewerbung mit 
lückenlosen Zeugnissen 
Vorstellung nach Verein- 
barung. 

Ing. G. Krumm 
Fernmeldetechnik 
Langen. Ohmstr. 20 
Tel.: * 79091 

Friseuse 
sucht neuen Wirkungs- 
kreis. 

Telefon 26871 

Geschäftliches 

-J 

Unsere für den 31. 1. 1976 angezeigte kirchliche Trauung mußlen 
wir leider wegen Krankheit kurzfristig absagen. 
Sie findet am 7. 2. 1976 um 13 30 Uhr in der Stadlkirclie Langen 
statt.   

Gleichzeitig mochten mr uns lur die zahlreichen Blumen Cilijck- 
wünsche und Geschenke, auch im Namen unserer Eltern, recht 
herzlich bedanken. 

Siegfried Ilertli 

Langen. Feldbergstraße 2 

Ursula Herth 
geb. Zinn 
Langen, Neckarstraße 38 

Für die vielen Gluckwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
VERLOBUNG sagen wir allen Verwandten, Nachbarn. Freunden 
und Bekannten, auch im Namen unserer Ellern, herzlichen Dank. 

Elvira Gerhig 

Langen, im Februar 1976 

Gerhard lVernitzl<e 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anlaßlich unserer 
VERMÄHLUNG sagen wir allen Verwandten, Nachbarn. Freunden. 
Bekannten sowie den SSG-Fußballern. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlichen Dank. 

Hans Pasierhsld und Frau Hannelore 
geb. Dauth 

Langen, Feldbergstraße 22 

Uber die zahlreichen Aufmerksamkeiten, Glückwunsche, Blumen 
und Geschenke anläßlich unser'jr SILBERHOCHZEIT haben wir 
uns sehr gefreut und danken allen auf diesem Wege recht herzlich. 

Helmut Dornburg und Frau 

Langen. Langestraße 42 

Kommunionkleider 

Konfirmationskleider 
mit allem Zubehör In großer Auswahl, In allen Preislagen u. Größen 

in Frankfurt/M., Gr. Frledberger Straß« 6 
HSUS der Braut Ecke Zell/Konstablnrwache, T. 291809 

Mustk-Nehmann 
607 Langen 
Leukertsweg 22 / 
Ecke Wilhelmstraße 
Telefon 21975 

• Muslkinctrumente 
• Zubehör 
• Elektronische 

Heimorgeln 
• Noten 
• Schailplatten und 

Musik-Kassetten 

Sdilafzlmmer, schwere 
Ausführg.. Eiche rustikal, 
über Eck mit Bettüber- 
bauten. Schenkellänge 
365 X 375 cm. 240 cm 
hoch, statt 4878.- jetzt 
nur DM 2995.-. Möbel- 
TRASS, FIm., Zeil 43. 

Fahrräder 
In aUen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

Verkäufe 

Gestellgarnitur, massiv 
Eiche rustikal, statt DM 
2650.- jetzt nur 1870,-. 
Möbel-TRASS, F(m., 
Zell 43. 

Neue Schneeketten 
560/15. für Käfer u. Kar- 
mann Chia zu verkaufen 
oder zu tauschen in 
155 S R 13. 

Telefon 25509 

4 M -t- S-6plkes-Reifen 
für VW 155-SR 15, 
4-Loch-Felgen, 
zu verkaufen. 

Telefon 4880 

2 Olölen 
billig zu verkaufen. 

Telefon 43148 

Schlittschuh-Stiefel 
Gr. 33. frisch geschliffen, 
zu verkaufen. 

Telefon 72312 

2 Kühlmaschinen 
mit Verdampfer zu ver- 
kaufen. 

Telefon 26871 

Wohnzimmerschrank 
Kupferplatte, wie neu, f. 
40,— DM zu verkaufen. 

Telefon 25619 

Schrankwand, Nußb. nat. 
355 cm br., 220 cm h., 
statt 2493.- jetzt nur DM 
1895,-. Möbel-TRASS, 
FIm., Zeil 43. 

Immobilien 

1-Zimm.-Appartement 
möbl . Egelsbach. Bahn- 
holsnähe. eingerichtete 
Einbauküche. Duschbad 
Waschbecken, k. u. w. W 
WC. Heizung, Teppich- 
boden, zu vermieten, 
250.- Dfvl Miele u. Uml. 

Telelon 06103/49247 

Möbliertes Zimmer 
an Deutsche ab sofort z. 
vermieten. 

NördI Ringstr. 75 I. 

Möbliertes Zimmer 
zu vermieten. 

Telelon 71904 

3 Zimmer 
Küche, Bad. Kellerraum 
(Garage), ca 80-90 qm 
möglichst in Egelsbach 
gesucht. 
Off.-Nr. 542 an die LZ 

2-Zlmmer-Wohnung 
mit Küche. Bad. ZH. für 
340 - DM sofort zu ver- 
mieten. 

Egelsbach. Feldstr. 13 
Zu erlragen beim 
Hausmeister 

Leerzimmer 
evtl. auch möbl. zu ver- 
mieten; Kaution. 

Telefon 21885 

1-Familien-Haus 
evtl. Altbau zu mieten o. 
kaufen gesucht z. 1. 5 70 
oder spater. 

R. Giger 
6350 Bad Nauheim 
Bergstraße 13 
Telefon 06032/31805 

Haus oder Bauplatz 
In Langen oder Umgeb. 
von Barzahler zu kaufen 
gesucht. 
Angebole erbeten unter 
Oll.-Nr. 464 an die L2 

Schallmauer 200000 DM, 
jedenfalls für d. Normal» 
bürger. Kaufen Sie des- 
halb das 

Reiheneigenhalm 
In Egelsbach 

m. 7 Zi., 130 qm WohnIL 
für nur DM 169 000,—. 
Einmalige Raumaufteilg., 
äußerst preisgünstig, 
beste Lage. 

Redlin-Immobilien 
607 Langen 
Liebermannstraße 25 
Telefon 06103/72430 

Schöngeschnittene 
3-Zlmmer-Wohnung 

90 qm. Balkon u. Wohn- 
diele, zu vermieten, DM 
475.- Umlagen. 

Tel. 23709 ab 18.30 h 

Suche 
2-Zimmer-Wohnung 

Küche. Bad, Zentr.-Hzg. 
in Langen. 

Telefon 27214 

Junge Familie sucht 
1—2-Famllienhaus 

(auch Altbau) in Langen 
zu kaulen. Zahlung gem. 
Vereinbarung. 
Zuschritten unter 535. 

Suche dringend 
5-Zimmer-Wohnung 

oder 1-Familienhaus. 
Olf.-Nr. 538 an die LZ 

Laden In Langen 
(untere Bahnstraße oder 
Friedrichstraße) zu miet. 
gesucht. 
Off.-Nr. 547 an die LZ 

Garage 
gesucht in Langen, 
Nähe Südl. Ringstraße. 

Telefon 25635 

Garage 
ab 1. März 1976 zu ver- 
mieten. 

Darmstädter Str. 44 I. 

NORMA 

NORMA 
Lsbensmittelhandelsges. mbH 
85 Nürnberg, Tafelfeldstr. 41, 

Tel. 0911/731013 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 11 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 6. Februar 1970 

Hoher Freizeitwert in Egelsbach 

Tanzsportclub feierte in der Pußta 

(• Am vcrgiinKonon Siim.staK foiprtf der 
Tanzsporl-t'lur) 71 im Büigorhaus .seinrii 
Kaschiiis.sbull unter dem Motto „lAistiK i.st das 
/.ißc'uncilpben". Da sah man charmimtc /.i- 
KC'imeiiimeii in Hi'.schmackvollen Kostümon. 
cicMipn phanta.'^ii-'voll ueklcidnlt.' und fcin'iu 
blickende Zificuner an Cliaime und Tempcia- 
nient in nidit.s nachstanden. 

Der HüiKorhaussaal wuido in wochenlanjicr 
Artarit und Vorfreude von den Clutj-MitRlie- 
dern in eine pditp PuIMa-I.and.^chalt verwan- 
den: .So konnte man in der einen Kcke einen 
Sioßen sliicc'hten I'lanwasen stehen .sehen, der 
unter anderem mit heute ;i.nti(iuarisch an- 
mutenden Wannen, Töpfen luid Tiegeln aus- 
gestattet war. Ilm umflatterte „Reizwäsche" 
aus Grollvaters und GrolSmutters Zeilen, deren 
Anblick immer wieder große Heiterkeit aus- 
löste. Kin grofies Landschaftsbild auf der 
Stirnseite des .Saales vermittelte die Illusion, 
sich auf einem Bauerngehöft in der Pullta zu 
befinden. Aus dem charakterislLschen Zieh- 
brunnen neben dem freundlichen Bauernhau.s 

tummelten sich Schweine und Cliinse. In der 
anderen Ecke brodelte auf einem Lagerfeuer 
eine echte ungarische G()ulasdisu))i)e. Müde 
getanzte "Zigeunerpärchen" ruhten an die.sem 
Lagerfeuer auch gerne für ein Weilchen aus. 

Der kleine Programmteil wurde mit einem 
Tanz der KGK-Mini-Garde eröffnet und fand 
den ungeteilten Beifall der Anwe.senden. Be- 
gebenheiten aus dem Clubleben wurden von 
Gerti und Gottfried Müller gesammelt und 
unter großem Gelächter der Zuhörenden in 
launigen Versen dargebracht. Die Wahrsagerin 
..Waltraude" vom Mini-Wanderzirkus „Webe- 
rino" deutete aus Kaffeesatz und dickem 
Buch sowie aus „Spezialrollen" den fröhlichen 
Zigeunern nur Gule.s für die Zukunft. 

Ein von den Club-Frauen hergt richtetes 
kaltes Büfett sorgte auch für das leihliche 
Wohl der Anwesenden. Freude und Frohsinn 
herrschten bLs in die frühen Morgenstunden. 
Großen Anteil hatte daran die 1-Mann- 
Kapelle Erwin Ttoßmann, die man .schon von 

früheren Veranstaltungen bestens kannte. 

Der letzte Hluts|iendr(ermiii des Deutschen 
Reuter-Schule wurde von ll)i Spendern besu 
reltwilliKkeit. Wieder war eine Kunze Keilie 
derholten .Mut Blut gespendet haben. DRK- 
eine goldene Nadel mit Kranz an Willi llrinul 
25. Spende gab. Für ]5malUes Blutspenden 
Emil Huko Schlünder ausBezeiohnel. sowie 
I.uchmann, .Joser Bialun und CieorK I.uley. 

Roten Kreuzes am Freitag in der Krnst- 
cht. Der DRK-Ortsverband dankt für die Be- 
von „Stammkunden" da, die schon znm wie- 
Vorsiizender Heinz Strohmeier konnte (v. I.) 
d verleihen, der an diesem Treitag seine 
wurden Ilse Reektenwald, Erwin Schreib und 
(nicht auf dem Bild) Helmut Strobel, (ludrun 

Erster Höhepunkt der Kampagne ist die 
Große Fremdensitzung morgen um 20.11 Uhr 
im Eigenheim-Saalbau. Am Sonntag um 
10.11 Uhr geht's gleich weiter. Gemeinsam mit 
der l.KG und dem KVE als Verstärkung 
werden die El.schbücher Narren den Flugplatz- 
Tower stürmen (siehe auch getrennte Mel- 
dung). Am kommenden Samstag wird die 
FrcMiidensitzung im .Saalbau wiederholt. Ände- 
rungen im Abliiuf sind jedoch möglich. 

Am .Sonntag, 15. Februar, erleben Egelsbachs 
Senioren, die älter als 70 .Jahre sind, im Saal- 
bnu einen närrischen Altennachmittag. Piund 
geht's beim Kostümball am 21. Februar ab 
20.11 Uhr. ebenfalls im Eigenheim-S:ialbau. 
Einen Tag später, .Sonntag, den 22. Februar, 
ab l.'i.ll Uhr können Kinder ihre Verklei- 
dungskünste ausprobieren. Die KGE lädt zum 
Kinderko.stüml'est ein. Am 2B. Februar. Fa- 
schingssamslag, findet ein großer Masken- 
rummel mi Eigenheim statt. Der Kinder- 
maskenball folgt einen Tag darauf, am .Sonn- 
tag. Groß aufgezogen wie immer wird der 
Ro.senmontag.sball am 1. März im Eigenheim. 

Und sclilieljlich wird sich am Dienstag, dem 
2. März, ab 14.11 Uhr der Fastnachtszug durch 
die Elschbächer Straßen schlUngeln. Immer 
nach dem Motto: „Narren halten Euch auf 
Trab. Klammerndorf im Auf und Ab". 

Kontdensmilch 
nach dem öffnen umfüllen 

Kondensierte Milch aus geöllneten Dosen 
sollte umgehend nach dem Öffnen in ein Gla.s- 
gefäfJ oder ein anderes Gefäß aus gleichwerti- 
gem Material umgefüllt werden. Diese Emp- 
fehlung haben Wissenschaftler der demHe.ssi- 
.schen Sozialministerium unterstehenden 

'Staatlichen Chemischen Untei-suchungsämter 
nach einer Testreihe mit Büchsenmilchdosen 
gegeben. .Sie verwiesen darauf, daß sich nach 
dem Öffnen der Dosen das auch gesundheit- 
lich bedenkliche Zinn aus dem zinnhaltigen 
Dosenmaterial in erheblichem Umfang löst 
und den Geschmack der Milch stark beein- 
trächtigt. 

Anlaß zu dieser Untersuchung gab die Tat- 
.sache. daß Kondensmilch fast ausschließlich 
in unlaekierten Dosen angeboten wird und 
die meisten Verbraucher dazu neigen, clie 
Milch nach dem öffnen in der Dose aulzu- 
bewahren. Überprüfungen nach einer acht- 
monatigen Lagerzeit von Kondensmilch in un- 
laekierten Dosen ergaben ferner, daß auch 
hier eine spürbare Steigerung des Zinngehal- 
tes und damit eine Gesclimacksbeeinträchti- 
gung festzustellen war. Bei vergleichenden 
Tests mit lackierten Dosen wurden dagegen 
keine derartigen Veränderungen registriert. 

Stilecht in eine l'ulitalandschaft verwaiiiiell war der Bürgersaal, als der Tanzsportclui» am 
letzten Samstag seine Fasciiingsfete leierte. 

Sitzung, Faschingszug und Maskenrummel 

DGB, Gemeinde, Parteien und Vereine sind sich einig — 
„Wille zum gemeinsamen Tun hat eine lange Tradition" 

e I reizeitwert der Gemeinde: Positive Bilanz. Dies war einhellige .Meinung der Tartei- 
\ertreter von SPD, t'Di; und W(iE wahrend des Kgeisbaclier Gesprächs des D(iB. Di r 
Vorstand dis Ortskartells hatte zu der Diskussion eingeladen, Thema des ersten Gesprächs 
«af I reizeit in Kgclsbach — Was «urde getan, was sollte sein? Gesprächsteilnehmer wa- 
ren auf ..;-en der l'art« ien Wilhelm Thomin (SPD). I.ronhard KirsdinioU ((IM) 
und Ludwig l ink (W(;i:). Den Gemeindevorstand vertrat Dr. Günter Simon. Tür die Ver- 
eine sprachen I'riedel Welz (S|)ortgemeii.-,chafl) und Hans llofmann. Vorsitzender des Ko- 
ordiniitlonsau-"clius ;os der Kgelsliaehi-r Körpei schaften. 

Silberne Hochzeit 
Die Eheleute Ernst und Hildegard Schwein- 

haidt. Egel.sbach. Hheinstraße 19. feiern am 
Dienstag, dem 10. Februar, ihre .Silberne 
Hochzeit. Herzlichen GUickwun>ch. 

Hauptversammlung 
der Hundefreunde 

e Zur .lahreshauptVersammlung ruft der 
Vorstand des Vereins der Hundefreunde alle 
Mitglieder am .Sonntag, dem B Februar, um 
17 Uhr in das Gasthaus „Egelsbacher Hot" 
(Hickler). In Aiüictrachl des .iOjährigen Ver- 
einsbestehens gibt es wichtige Dinge zu be- 
sprechen. weshalb die Mitglieder aufgerufen 
sind, vollzählig und pünktlich zu erscheinen. 

Kaninchenzüchter treffen sich 
Im Bürgerhaus hält der Kaninchenzuchtver- 

ein .'mi .Samstag, dem 7. Feliruar. um 2(1 t'hr 
eme Ver.samnilung ab und bittet alle Mit- 
glieder. punktlich zu erscheinen. 

Thomin erinnerte an die Entstehung de.s 
Eigenheim-Saalbaus. Ab 1H24 sei er mit Hilfe 
und tatkräftiger Eigenleistung vieler Egels- 
bacher entstanden. Er wurde das Zentrum der 
Begegnung und des Vereinslebens. Später habe 
dann die Gemeinde diese Einrichtung der 
Freizeitgestaltung üijernommen. .Sie habe das 
tradition.sreiche Gebäude wieder in einen 
hervorragenden Zustand versetzt. IttöG sei das 
Bürgerhaus hinzugekommen. Es war damals 
das erste in Hessen. Mit Initiative und Ent- 
schiedenheit. so Thomin. seien die.se Einrich- 
timgen der Freizeit durch die Sozialdemokra- 
ten gefördert worden, in .Jahrzehnten parla- 
mentarischer Arbeit. 

Für die Vereine .sprach Hans Hofmann. Etwa 
30 gibt e.s in Egelsbach. Sie entspreclien viel- 
fältigen Neigungen und Interessen aller Alters- 
gruppen: von Garte.nbau und Angelsport über 
Wandei'n und Gesang bis hin zu karitativer 
Betätigung. Das Vereinsieben, so llofmann. sei 
in ständiger Entwicklung. Er naimte als Bei- 
.^piel dafür den .jüngsten Verein, den Ge- 
sciiichtsverein. (l-'orlsetzung nächste Seite) 

e Der Fahrplan für die närrische Kampagne 
der Karneval-Gesellschaft lf)37 Egelsbach 
steht nun endgültig fest. Nach der Inthroni- 
sation von Prinz Philipp I. von Elschbach. 
Earl of Schiapperanien und Prinzessin Elisa- 
beth I. von Elschbach. Lady of Pharmazeutikus. 
werden nun die offiziellen Termine bekannt- 
gegeben werden. 

Zum .Ausklaiig der närrischen Kampagne 
lädt die KGE ab 20.11 Uhr zu einem Masken- 
rummel ein. Pünktlich um 24 Uhr. dem Über- 
gang zum Aschermittwoch, bekommt Bürger- 
meister Dr. Simon den Schlüssel zum Raihaus 
zurück. Aber bis dahin wird Elschbach fest in 
närrischer Hand sein. 

Wissenschaftler empfehlen: 

Wilhelm Thomin führte aus: ..Da^ Ge- 
meindcpai lament hat vielfaltiK" Einriciitungen 
der Frcizeilljeschäfligung zur Verfügung ge- 
s'ellt. Den rhrenamtlichen Helfern iii den 
Vereinen gebührt Dank, daß dii ICinrich- 
tungen so .^ehr mit Lctjen eilüllt v.'erden." 
CDU-Vor.iitzender iCir.sciiniok lobte das 1 rei- 
zeitangobot der Gemeinde als gut und viel- 
schichtig. Ludwig Fink (WGE) stellte fest, daß 
die Finanzen der Gemeinde nicht ausreichten, 
zu bezahlen, was die Vereine /um Freizeit- 
ungebot leisten. 

Bürgermeister Dr. Simon (SPD) gab einen 
Überijück über die planerisclien Voraussetzun- 
gen für den I'^reizeitwert. Der Flächen- 
nutzungsplan sehe zahlreiche Möglii'hkiMten 
für Freizeit und Erholung vor: Waldwege, die 
Grünanlagen, die Sportplätze, die Kinderspiel- 
plätze. Bolzplatz. Dazu kämen die bauliclien 
F-inrichtimgen wie Bürgcrhau.s. Sporthallen, 
•Schwimmbad. In der Planung sei außerdem 
der. Freizeitpark im .Süden der Gemeinde. 
Audi die Wohnbebauung, so Dr. Simon, mü.sse 
als für den Freizeifwert der Gemeinde wichtig 
angesehen werden. Dieser Grundforderung 
sei zum Wohle der Menschen in allen neueren 
Teilen Egelsli.ichs voll entsiirochen worden. 
Die Feststellung des Bürgermeisters fand bei 

. . Herrn Wilhelm Rätzke. Offenthaler Str. 
11, zum 71. Geburtstag am 7. 2. 
. . . Frau Bertha Schroth. Westendstr. 10. zum 
72. und Frau Elisabeth Knöß. Lutherstr. 8. 
zum 71. Geburtstag am 8. 2. 
. . . Frau Anna Köbel. Schulstr. 27. zum 7,1. 
und Frau Christine Mei.ster. Ostends!r. 2(). zum 
70. Geburtstag am 9. 2 
. . . Frau Anna Haas. Höhn weg 12. zum Bü. 
Geburtstag am 10. 2. 

Möge das neue .lahr nur Gutes briiigen. 
das wünscht Ihnen Ihre LZ. 

den zahlreichen Zuhör-'in b-Mfällige Z'a Lim- 
mung. 

CDU-Vorsil/.ender Kirschniok betonte, daß 
Freizeilbetätigung zunächst und am v.-iciiiig- 
.itcn in der Familie - fnttfiiule. Darüberhinaus 
mü.'-se :,ich Fi eizeitbeslätigunp verstehen über 
(fie Familie hinaus zum Nachbarn. Gei^i-n 
die.se Einschränkung des Freizeitbcgrifls 
wandte sich für die Sozialdemokraten Wilhelm 
Thomin. Das Bedürfnis nach Geselligkeit iinfi 
Selbstbestütigung der rersiinlichkeit könne 
nicht au:-schliel.Uich in F;imilie und Nacht'-'ir- 
schafl befriedigt werden. Dafür spräche auch 
d,is Bestehen der z.ahlreiclien Vereine, f^ie 
Fiihigkeit und der Wille zum gc^meinsanien 
Tun halle in Ee.elsliach eine lange Tradition. 

Auf dem Flugplatz warten 
Wurst und Wecken 

e Nach<iem das Rathaus bereits in 
kainevalistischer Hand ist, steht der 
.Slui'm auf den I-'Iugplatz be\'or. Karl 
Weber hat sich diesmal als Verteidi- 
gungsmaßnahme die |)sychologische 
Kriegsführung ausgecUu'ht. Um die An- 
griffsmoral der Narren zu untergraben, 
hat er ihnen voral) t.'i Frei-Flugscheine 
übersandt. Diese sollen an die närrische 
Streitmaclit verteilt werden. Doch damit 
hat die Psychologie ihr Ende nicht ge- 
funden. Bier. Wurst, Wecken. Schnaps 
und Bizzelwasser sollen die Angreifer 
nach der Übernahme milde stimmen. 

Denn bei der zu erwartenden Üiier- 
macht rechnel Flugplatz-Chef Weber 
nicht damit, dem Ansturm standhalten 
zu können. Im Gegenteil, er freut sicli 
.sogar auf die närrischen Eindringlinge. 
Am .Sonntag um 10.11 Uiir ist es soweit. 
Karl Weber lädt ein: „Am 8. Februar an 
alter Sti'lle. ihr kommt doch alle, gelle'.'" 
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Hoher Freizeitwert... Bei Schnec Und Eis streuen 

(K. vim .Si'ili' 11 
I'i ;( (li'l Vor';itz"iulci- diM- .S|i()rtKcriu in- 

sch:ifl l'.i;i'l-hiich (.S(;K) iinti'r-tl icli mi der 
■Siclil (Irs Hiöfilcii Ki;il>b;idiri Vi'icin^ mit 
iilx r MJdll MiU'.liidriM die lirfilr- WirkiinK und 
den /Hollnich. (I(-n der Sport Ix': df*ii 
wiiliiii'ni firr Cicnirindc h:i1. 

Kl !t'dri Ibdiii voiit Kicisvor.stJiiid Fi'jinkrurt 
dl" IK;I; v..ir vom f)rt'.|i;irlcll iiIs (:.i>.lri'dnrr 
KC'l;idvt). ?I.tlin \vif~ ;nir die .Seh« irrif'Ur'ilcn 
Iti dir Kri'i/'cilKC'tüllunii diT •■ibtiiinniu Mc- 
Kdiiiflifjtfn bin. Im lieMrirb sei rr bestimmt 
von firn Pli'dinKunK'Mi :.ifinr>: AibcIlBplatzrs. 
Dir." l<i)nMC rr nii- wirklidi mitbpstlmmcn. 
Fi olzcitbi-icbürtlÄun;! und Frei/citimKobol 
mlintm lilor «icbtixo Aufgiibt-n leisten: den 
Wil'rn fir* Arlirltnehmfrs zu »clbsttütlKem 
und srll)stt)c>stlmmtcm Holldiirlschrm Ilandoln 
ht*r:"^ti)lrj('n. 

Iliiiin: „Dies ist dlf FordorunR der Ciewprk- 
Mhnrten ;in die Freizeitpolitik." Oft aber bp- 
klime man .sieb ül)er den Manuel an Beteili- 
RiinK der Arbeitnehmer am Freizeltlebcn. Ge- 
rade die körperliebe, nervliche »md .^eelisc+ie 
Frsrhcipfun« am Arbeitsplatz eiscliwere oft die 
Initiative zu einer scbitpferlschen Freizeltbe- 
tiitiRun«. 

Oitskartellvorsit/.eiuier Weiz meinte aii- 
u(hllellend: „Kr.olmidü im Urcleidißebiel wurde 
in F.iselstjadi Uber Frelzcitpolitik di.skutiert. In 
F,Kel.-:|)adi .-.incl alle Vorau.s.setzunKen Beschaf- 
fen. den Heßriff Freizeitpolitik im Sinne fie- 
we'-' !i:ifi||cbor Forderungen mit Leben zu 
erfüllen. Die Gewerkschaften haben mehr 
Freizeit ftir die Arbeitnehmer erkämpft. .letzt 
niuO es darum neben, eine bessere Nutzung 
der Freizelt zu erreichen." 

e IVIeiui're Kla^fn uijcr (i.r Soi'j{lo,si^keit 
ciniKer Grundstiu-k.sciKentümer wefien man- 
Hclndi'i' Sduioebe.'-eiliRunH haben den Gc- 
Mieindcvoi ,tand erneut veranl.ilSt, .lut die kcI- 
tende ..Satzimg über die Reinhaltuni! der bf- 
ti'nllieiicn .Straften, Wepe und I'liitze" in 
KKeI..,baeh hinzuwei.-i-n. Neben rliT allgemei- 
nen .Str:il!enreiniKuni?s|iflichl hal)en die Ver- 
pflichteten, das sind die GrundstückfeiKentü- 
mer, KrijtjiiubereditiKten. WohnunKselKentii- 
nier, Nic?l.lbraucher luul andere Wolmuny.sbe- 
rechtiKte, l)ti Schneefall die Gohwcße und 
UbcrwcKc vor ihren Gruncistücken in einer 
solchen Breite vom Schnee zu rfiumen, da/1 
der Verkehr nicht mehr nis unvermeidbar be- 
eintrilchtlßt wird. Bei Schnee- und Ei.sßliitte 
haben die Verpflichteten die GchweRe, die 
ÜberweKe, die ZußfinRe zur Fahrbahn und 
zum Grundstückseingans derart und so recht- 
zeitig zu bestreuen, daß Gefahren mich »llge- 
melner Krfahrung nicht entstehen können. 
IJIes gilt auch für „Rutschbahnen". 

Bei Elsgliltte Rind BUrgersteige in voller 
Breite und Tiefe, Ül)erwege in einer Breite 
von zwei Metern aljzusfumpfen. Noch nicht 
ausgebaute Gehwege und ähnliche dem Futl- 
güngerverkehr dienende sonstige Slrnllenteile 
müssen in einer Mlndesttlefe von I,.50 Meter, 
höchstens 2 Meter, in der Regel an der Gnmd- 
»tücksgrcnze beginnend, abgestumpft werden. 

Als Streumnterlal sind vor allem Sand, 
Splitt und ähnliches abstumpfendes Material 
zu verwenden, Asche darf zum Bestreuen nur 
in dem Umfange und In der Menge verwendet 
werden, dall eine übermölllge Verschmutzung 
der Geh- und Überwege nicht eintritt. Salz 
darf nur in geringer Menge zur Beseitigung 
festgetretener Fils- und Schneerückstiinde ver- 
wi-ndet werden, wenn es keine Schwefelver- 

Egelsbach II schaffte den Klassenerhalt 

SGE Ii — SKG Schfieppenhausen 18:11 

In dem vorlegton Spiel der n-Kla.s.Hc Uurm- 
stadt standen beide Mannschaften imter Kr- 
lolgszwang. Egelsbach II mulito gewinnen, um 
in der Klasse zu bleiben, und Schnep|)onhau- 
sen hatte nur bei einem Sieg noch Chancen 
auf die Meistor.schaft. Egolsbach hatte noch 
das I'ecb. zwei .Stammspieler eisetzen zu müs- 
sen, (locii die .(uRondlichen K. und F. Süll 
machten ilu'e .Saciic Rul uikI erziollen sogar 
(Ire: Treffer, 

Dii- f;riinweil.ton liatlcn vor z.ihireiciicm l'u- 
bül.nm i'in<'n guten Stiut und fulirteii .schon 
nach •/e!\M Minuten mit (i:!. In der Abwehr 
wui.lc mi'.sserscharf gedeckt und im Angrift 
mit Kroiicni Tordruck gespielt. Bis ztu' 24. Mi- 
nute kijnKi)-tlie„Qää,li; /wm :iuf JJ:7^beran. 
docli zur Iu(>U..um wiedoi' 12:tt,«N;Mjk dem 
SeitrMwi'cii.'tel, so glaubten dir Zu.'ichauer, 
wurde d:i' grolle /.eil der Gii.ste kommen. Doch 
die i:iMiii'miisdien kamen immer be.sser in.-, 
S|>:"l I ilmi, mit dri-i Ilolztreflern der I'ech- 
vo : 'I (tei- i;:;t Isicidier, zi-igte den Siegeswillen 
seither Maiin-'i'halt. 

I);i F,,t!el.sliaeh( r Abwehr zi'igte sicii den 
köriiei'lieh üiierlegenen Gegnern gi'waciisen 
iimi Caulimiuin lieferte int Tor eine ausge- 
zeii'liuete Partie. Im Angriff lief! man Hall 
iinii Ik'gner l.iufcli und Neu und Heller sorg- 
ten l)i.- '.ur Minute für einen beruiiigenden 
iri:li-Vor.-;prung. Schnepjienhausen versuchte 
nun mit einer b;iiteren Gangart nudi die Ka- 
stanien aus diMii l'Y'uer zu holen, tlodi dei- 
sichere Srhiedsricliter Maek ans l^angen blieb 
Herr der i.age. Her Sieg diT Kgelsbacher 
winde bis zum .Sehlu/J nicht mciir gefährdet. 
Damit dürltc der Kla.sBonerhalt gesiciiert sein. 
Es spielti'n: 11. Gaußmnnn, Heller (7), K. Bek- 
ke:- et). ,1. flaußmann i:i), K. Süll (2), P. Süll 
(1). Neu (II, Knöll (1), \V Rüster, Ohm und 
Jost. 

Am kommenden Sonntag, dem H. 2 spielt 
die I. Mannschaft um 14.4,') Uhr in der TH- 
Halle Darmstadt gegen den Tabellenzweiten 
Bessungen. In die.sem Spiel lällt eine Vorent- 
scheidung um die Meistorsdiaft. Bei einem 
Sieg stehen die Kgelsbacher mit einem Bein 
in der Kreisllga. Sie müssen allerdings eine 
gute Partie liefern. Abfahrt ali Eigenheim ist 
um i:i lllir, Mitfahrgelegenhcitcn sind vor- 
handen 

Der Vor.stand der Handballer wei.st auf fol- 
gende Veranstaltungen hin: am Donneistag, 
dem !). 2. findet um 20 Uhr im Eigenheim die 
•lahresbauptversantmlung statt. Wichtigster 
Tagesordnung.sf)unkt ist die Wahl des Vor- 

.Jitruiito. Bijrgtl- 
■4iau?^M*-:itoig<- am Kebrtwr. 
Der Vorstand hofft, daß beide Veranstaltun- 
g<'n gut besucht werden. 

Sperrmüliabfuhr 
e Der Gemeindevor-^tand weist darauf hin. 

d:iß der Sperrmüll am !). Februar in der Krnst- 
I .udwig-Stral.!o und üstendstraße .sowie in al- 
len nördlich davon liegenden Straßen und 
,'UTi 10. Februar in allen .Straßen südlich der 
Einst-Ludwig-Straße, der O.'tendstraße und 
im Bayerseich abgefahren wird. Die sperrigen 
Güter sind ab (i Uhr bereitzustellen. 

Beratungsstunde für Mütter- 
und Säuglingsfürsorge 

e Der Gemeindevorsland weist darauf hin, 
daß am Mittwoch, dem 11. Februar, um 14 Uhr 
in der Si^zial.statlon dos Bürgerhauses die 
nächste Beratungsstinide für die Mütter- und 
.Sauglingsfürsorgp stattfindet. 

Für die mir zuteil gewordenen vielan Glück- 
wunsche und Aufmerksamkeiten anläßlich 
meines 70. GEBURTSTAGES danke ich 
recht herzlich. 

Käthe Schroth 

Fgelsbach 
Taunusslraßo 20 

Agentur Wodiczka 
Schiiierstraße 66 

vorübergehend wegen Krankheit 
geschlossen 

Inserate und Berichte für die LZ bitte bei 
Papiergeschäft Noll, Ernst-Ludwig-StraBe, 

abgeben. 

DANKSAGUNG 
Für die so herzliche Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen- und 
Kranzspenden beim Heimgang unserer Heben Entschlafenen 

Frau Wiihelmine Kraft 

danken wir recht herzlich. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Adam für 
die trostspendenden Worte am Grabe, Herrn Dr. Krämer für seine 
ärztlichen Bemühungen, den Schulkolleginnen und -kollegen 1903.'04 
sowie allen, die sie zur letzten Ruhe begleitet haben. 

In stiller Trauer: 
Familie Karlheinz Matthes 

Egelsbach, im Januar 1976 
Niddastraße 31 

bindungen oder andere schildliche Mittel ent- 
hält. Die Rückstände müssen nach ihrem Auf- 
tauen sofort beseitigt werden. 

Auftauendes Eis ist aufzuhacken und cnt- 
sprediend zu beseitigen. Belm Abstumpfen 
und Beseitigen von Kisteilen dürfen nur .solche 
Hilfsmittel verwendet werden, die die Straßen 
nicht beschädigen. Der Gemeindevorstand bit- 
tet im Interesse der Verpflichteten, zur Ver- 
meidung von Schadenställen die Vorschriften 
der Satzung zu beachten und einzuhalten. 

Müll muß durcfi Müllabfufir 
abgefafiren werden 

0 Wie in letzter Zeil immer häuliger fest- 
gestellt wurde, haben verschiedene Bürgel 
keine Mülltonnen und .-^teilen auch keine Müll- 
säcke für die Müllabfuhr bereit. .Sie beseitigen 
also Ihren Mlill auf andere Weise, 

Dies steht im krassen Gegen.satz zu den Be- 
stimmungen der Satzung der Gemeinde Egels- 
bach über die öffentliche Müllabl'uhr. Hier- 
nach sind die Eigentümer der im Gemeindege- 
biet liegenden Grundstücke verpflichtet, Ihre 
Grundstücke an die öffentliche Müllabfuhr an- 
zuschließen und den gesamten Müll nur durch 
die öffentlidie Müllabfuhr abholen und besei- 
tigen zu lassen. Von diesem Anschluß- und 
Benutzungszwang können auf schriftlichen 
Antrag Haushaltungen und Betriebe unter 
dem Vorbehalt des jederzeitigen Wideri*ufs 
befreit werden, wenn und soweit ein begrün- 
detes Interesse an einer privaten Beseitigung 
oder Verwertung des Mülls besteht und dies 
sich mit der öffentlichen Gesundheitspflege 
vereinbaren läßt. Insbesondere nachgewie.sen 
wird, daß die ordnungsgemäße und unschäd- 
liche Beseitigung des Mülls gesk+iert ist. 

Ein solcher Antrag auf Befreiung Ist spä- 
testens :i Monate vor Beginn des Kalender- 
.iahies zu stellen und an den Gemeindevor- 
stand der Gemeinde Egel.sbach zu richten. Er 
soll auch entsprechend begründet .sein. Der 
Gemeindovorstand weist die betreffenden 
Bürger darauf hin, daß in den Fällen, in 
denen keine Ausnahmegenehmigung vorliegt, 
zukünftig die Verstoße gegen die Satzung mit 
Geldbußen nach dem Ordnungswidrigkeits- 
gesetz geahndet werden. 

Lofint Sief) prämienbegünstigtes 
Sparen nocfi ? 

Die Frage, ob sich prämienbegünstigtes 
•Sparen noch lohnt, wird sich in jüngster Zeit 
manch einer gestellt haben. Denn zum 1..Ja- 
nuar lOTfi hat der Staat die Prämiensätzo re- 

Sdiürzen auf schick 
SchQrzenklelder wurden vor etwa 

drei Jahren von Paris aus in Mode ge- 
bradit, und sie gelifiren noch immer - 
auch in Paris - Ins Itlodebiid. Als be- 
sonderer Gag (flr Teenager sind sie 
relzToU und praktisdi und darum ver- 
mutlich auch so „haltbar" in der Mode- 
siene. Reizvoll • well man sie „nur so" 
auf blanlier Haut und mit viel Freiheit 
trafen kann. Praktisch sind sie - weil 
sie als TrScerrock über Pullis und Bla- 
sen oder audi Kleidern trafbar sind und 
dadurdi manchem Veteran des Kleider- 
besiandes einen neuen Toudi verleihen 
ktonen. 

Garag* 
ab sofort zu vermieten. 

Egelsbach 
ThOrlnger Straße 10 
Telefon 25697 

Zuverlässige 
Reinemachefrau 

für 3 Std. in Egalsbach 
gesucht. Dauerstellung, 
guter Verdienst. 
Bewerbungen bitte: 

Telefon 03103/64060 

Jahrgang 1902'03 
trifft sich am Mittwoch, 
11, Febr., bei Theiß um 
17 Uhr. 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), Sams- 
tag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

duziert, naehdem er bereits ein ,Iahr zuvor 
den Kreis der begOn^tigten Personen durch 
Kinkommensgrenzen eingeengt iiatto. Die .-Xnt- 
wort auf diese Frage kann aber trotz dci 'Än- 
derungen nur lauten: Nach wie vor bietet da.s 
piämienl)ogünstigte Sparen eine hohe Rendito 
iiei gleichzeitig größtmöglicher Sicherheit. .Je- 
der. der zu den Beroehtigten zälilt, sollte des- 
halb auch künftig die staatliche Sparprämie 
konsequent nutzen. 

Wer sich für Einzelheiten und lohnende Tips 
interessiert, wende sich an die I.angener 
Volksbank. An ihren .Schaltern wird ko'-ten- 
los die neue Inforniationsschrift ..Vcrmögens- 
bildung durch prämienbegünstigtes Sparen" 
bercitgebaiten. Wer Wert darauf legt, mit 
Hilfe des .Staates sein Erspartes kräftig zu 
\ ermehren, sollte sicli diese Informationen 
unbf'clinßl bcsort?cn. 

Werbung für den Damen-Fußball 
Das Damenfußballturnier in der neuen 

Sporthalle im Brühl aus Anlaß des zehniäh- 
rigen Bestehens der Damenfußballabteiiung 
■wurde zu einer echten Werbung für diese 
Sportart, In der vollbesetzten Halle wurden 
technisch begeisternde Spiele geboten, wobei 
V(>r allem die vier Mannschaften, die am 
Schluß an der Spitze lagen, ihren Teil dazu 
beitrugen. 

Acht Mannschaften spielten in zwei Grup- 
pen. In der einen Gruppe wurde Egelsbach I 
Erster vor Reichelsheim, in der anderen 
C'truppe lag die Mannschaft von Kickers Of- 
fenbach vor dem TSV Bschollbrücken. 

In der Zwischenrunde trennten sich Offen- 
i^ach und Reichelsheim 0:1, Egelsbach gewann 
gegen Eschollbrücken 2:0, 

Das Spiel um den dritten und vierten Plati 
entschied Kickers Offenbach gegen EschoU- 
bräcken mit 3:0 für sich, das Endspiel zwi- 
schen Egelsbach I und Reichelsheim ging mit 
1 :Ü an die Gäste. 

Die weiteren Plazierungen: fünfte wurde 
Egelsbach II, was eine große Überraschung 
bedeutete. Es folgten Groß-Gerau, SG Mal- 
chen. die unter Wert geschlagen wurden und 
der TSV Waldenburg aus Baden-Württem- 
berg. 

Amtliche Bekanntmachung 
Gemäß § 7 der .Satzung findet die Genos- 

sensdiaftsver.sammlung der .Jagdgcno.ssen- 
.schaft Erzhausen 
am Montag, dem 2.'!. Februar 1376, um 20.00 
I'lir in der Gastwirtschaft „Zur Linde" (Wal- 
ter Ilaaß) In Erzhausen. Bahnstr. 17, 
stall. 

Die Grundstückseigentümer des gomeiii- 
sdiaftlichen .Jagdbezirkes Erzhausen werden, 
soweit sie satzungsgomäßos Mitgied sind, zu 
dieser Versammlung eingeladen. 
Tagesordnung: 

1. Fc.slsicllung der Anwesenden und dor 
vertretenen Grundflächen; 

2. .labresbericht durch den .TagdvorStimd; 
3. Entlastung des .lagdvorstandes und des 

Gcnosscnschaftsausschusses; 
-1. Be.schluß über die Verwendung des Pacht- 

erlöses; 
.'S. Verschiedenes. 

.Iagdgonos.sonschaft Erzhausen 
Der .lagdvorstcher: 

gez. I,oyer 

Kirchliche Nachrichten 
Kvanßf'lisclif Ormoindp 
SniintaK, 8 .2. I97(i 

H>.00 Uhr Gotleidien-sl und KinderHottes* 
dienst (Pfarrer Adam) 

Mittwooh, II. 2. l»7fi 
19.30 Kurzßottesdicnst (PCarrer Giebner) 

Donnerstaf;:. 12. 2. 197(J 
ir>.no Uhi- Kv. Fraucnhilft-» 

Apotheken 

Zahnärztlicher Nottaildlenst: ■. unter Langen 
Ärztlicher Notfalldienst: Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Hausarzt nicht 
erreichbar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 
7.'8. 2. und 11. 2. 1976: 

Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel, 4 92 63 
Apulbeiteo-Notlailbereilscliart: Sonntags- und 
Nachtbereitadiaft beginnend Samstagnachmit- 
tag 13 Uhr: 
7. 2, bis 14, 2. 1976: 

Egelsbach-Apotbeitr, Ernst-Ludwig-Str. 4S. 
Tel. 4 96 77 

Gemeindesciiwester Bedwl( Llndcnlaab, Nord- 
Straße 5, Telefon 4 99 08. 

Wicbtige TeleronanschlBMC 
Gemeindeverwaltnng: 41 21 
Freiwillige Feuerwehr: Tag und Nacht Tele- 

fon 91. 22. Frankfurter Straße S2 
Bei Rnbrbrflchen and (hnl.: Walter Kühn 

Frankfurter Str 32. Telefon 4 92 22 
Piilixel-Rul der füt Egelsbacb zuftündlgen 

Pollzetatation Langen. Telefon 2 30 45 
Dreielch-Krankenhaus I.angen. Telefon 20 01 
Krankentransport (Rotes Kreoa): Bat S 21 II 
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Stellen Sie sich Ihre Sitz- 
gruppe selbst zusammen 
Nach Ihrem Geschmack, 
Ihren Maßen und Ihrem^ 
Geldbeutel. 

Unglaublich. Nur DM 320,— für 
dieses herrliche Sessel- , 
Element aus echtem Leder. 
Behaglich schokobraunes 
Chromnappa. Sitz und Rücken 
fest gepolstert. Hochwertige 
Unlerfederung. Kommen Sie 
zum Probesifzen! Da sind Sie 
In Ihrem (ledernen) Element, 
Denn Leder ist „In" 

Wir haben den 
Rotstift überall angesetzt: 

Ciberzeugen Sie sich am besten 
sofort, was Sie sich durch unsere 
knallhart kaikullerten Preise alles 
dazu leisten können, zum Beispiel 
den passenden Couchlisäi. 

Wir sind Immer iär Sie da, 
wochentags von 9 —18.30 Uhr, 
samstags von 3 — 14 Uhr und 
am langen Samstag von 
B-18 Uhr 

otyWESNER 

ißauf-parkSPRENDUNGEN 

6079 Sprendlingen • Offenbacher Straße • Telefon 0 6103/615 23 

Der Club fährt als Außenseiter 
nach Wolfskehlen 

Nach einer enttäuschenden Vorrunde h^ 
die Rückrunde für den 1. FC Langen rccli| 
verheißungsvoll begonnen. 9:3 Punkte auä 
sechs Spielen sind eine beachtliche Bilanz. 
Durch diese Erfolgsserie gelang es dem Club, 
aus der abstiegsgefährdeten Zone herauszu- 
kommen und bis auf den siebenten Tabellen- 
platz vorzustoßen. Dabei muß man allerdings 
berücksichtigen, daß Roßdorf und Rot-Weiß 
Darmstadt je einen Verlustpunkt weniger auf- 
zuweisen haben und nur deshalb hinter Lan- 
gen rangieren, weil sie bisher ein bzw. zwei 
Spiele weniger absolvierten. Außerdem darf 
nicht vergessen werden, daß von den Gegnern 
der letzten Zeit lediglich Messel zu den Ver- 
einen des oberen Drittels gehörte und daß die 
ganz schweren Brocken mit Wolfskehlen, VfR 
Rüs.selsheim und SV Darmstadt 98 Amateure 
erst in den nächsten drei Partien unmittelbar 
bevorstehen. 

Besondere.s Aufsehen erregt seit einigen 
Wochen die Mannschaft des TSV Wolfskch- 
len. Sie gewann fünf Spiele hintereinander 
und schlug dabei die beiden Spitzenreiter VfR 
Rü.sselsheim und Darmstadt 98 auf deren eige- 
nen Plätzen jeweils klar mit 4:2. Sie hat da- 
mit zweifellos höher zu bewertende Leirtun- 
gen erbracht als der Club und gilt deshalb in 
der bevorstehenden Partie in Wolfskehlen als 
Favorit. 

Der Langener Elf, die in der Vorrunde mit 
0:2 beide Punkte an den taktisch klug spielen- 
den TSV Woltskehlen verlor, kann es an sich 
nur recht sein, trotz der eigenen Erfolge in 
der Rückrunde als Außenseiter anzutreten. 

Diese Tatsache schützt hoffentlich vor Über- 
heblichkeiten, ohne das wiedererlangte Selbst- 
vertrauen allzu .sehr zu beeinträchtigen. 

Niederlage gestoppt. Doch die SSG'ler um 
ihren Abteilungsleiter Klingenschmidt geben 
die Hoffnung nicht auf Immerhin sind es noch 
drei Spiele bis zum Abschluß der Runde und 
wenn dabei noch vier Punkte geholt werden, 
was durchaus im Bereich des Möglichen liegt, 
dann ist der Klassenerhalt geschafft. Dle.se 
Aussicht allein sollte Ansporn genug sein, in 
Reinheim vielleicht eine Überraschung zu 
schaffen, denn audi Reinhelm Ist zu schlagen. 
Sicherlich kann man wieder auf den so arg 
vermißten Thomas Räuber zurückgreifen, was 
der Abwehr dodi mehr Sicherheit und Stabili- 
tät geben sollte. 

Abfahrt ab Zimmerstraße ist am Sonntag 
um 15.30 Uhr. Das Spiel in der Spachbrücker 
Sporthalle beginnt um 17 Uhr. 

Was Ist mit den 
TV-Handballern los ? 

Die letzten Punktspiele der I.Mannschaft 
des TV scheinen von der AbteiUingsfühning 
nur noch als lästige Pflichtübung betrachtet 
zu werden. Nur so läßt es sich erklären, daß 
ein Tag vor dein fälligen Punktspiel ..vom 
grünen Tisch" aus der Trainer ..in die Wüste 
gejagt" wird, obwohl ein paar Stunden vorher 
gegenüber der Mannschaft eine völlig andere 
Aussage gemacht wurde. Am nächsten Tag 
ging die Mannschaft dann ohne jegliche Be- 
treuung. aber mit einem Sack voller Gerüchte, 
gegenteiliger Meinungen und Aussagen ins 
Spiel. Dies haben der Ex-Trainer und auch 
die Mannschaft sicher nicht verdient. Das 
Spiel wurde dann auch prograinmgemäß mit 
25:13 (9:3) verloren, obwohl man sich gerade 
gegen Bauschheim vor Abschluß der Runde 
noch einmal ein achtbares Ergebnis erluifft 
hattte. 

Man kann eigentlich für den Handball des 

TV nur hoffen, daß sich eine derartige Politik 
nicht „einbürgert". Ähnliche Querelen haben 
vor einem halben Jahr erst zu dem heutigen 
niedrigen Spielniveau geführt. 

Die I.Mannschaft trifft am kommenden 
Sonntag um 18.15 Uhr im vorletzten Spiel der 
Hallenrunde auf den TSV Braunshardt II. Das 

SSG-Handballerinnen 

Die SSG-Handballerinnen haben es wieder 
einmal geschafft. Im letzten und alles ent- 
scheidenden Meisterschafts.spiel schlugen sie 
die bis dahin mit einem Punkt Vorsprung füh- 
rende Mannschaft der TGB 65 Darmstadt und 
errangen ungeschlagen die Meisterschaft des 
Kreises Darmstadt. Dattiit hatte nach Beendi- 
ming der Vorrunde niemand mehr gerechnet. 

f;s war ein begeisterndes Spiel. Die SSG- 
Siebin ging so konzentriert wie selten zuvor 
:ins Werk. Edith Schiller traf bereits im zwei- 
ton Angriff ins Netz, doch postwendend glich 
l.ies: ungen aus. Auch nach der erneuten Füh- 
rung durch Gisela Plier folgte sofort wieder 
der Ausgleich. Das Tor zum 2:2 aber sollte 
der letzte Bessunger Torerfolg der ersten 
Uall)zcil gewesen sein, denn jetzt kam die 
große Zeil der Langener Mannschaft, die un- 
beirrt ihr Spiel machte. Die Abwehr hatte die 
ticgnerischen „Bomber" sicher im Griff, Was 
dennoch Richtung Tor flog, wurde eine sidiere 
Heute von Gabi Eck. Aber auch der Angriff 
zeigte sich spielerisch deutlich verbessert. Der 
Erfolg blieb natürlich nicht aus. 

Beim Halb/eitstand von 7:2 für Langen war 
die Entscheidung praktisch schon gefallen. In 
der 2. Hälfte ging es dann weniger darum, 
einen Kontersieg zu erzielen, als vielmehr 

Spiel findet in Langen in der Adolf-Denh- 
wein-Schule statt. 

Die AH-Mann.schaft erwartet heute zu 
einem Freundschaftsspiel die Handballmannn- 
schatt der Firma Kienzle, Frankfurt, .Spiel- 
beginn ist um 20.15 Uhr in der Sporthalle der 
Adolf-Reichwein-Schule. 

sind Kreismeister 

darum, den erspielten Vorsprung gegen einen 
gegnerischen Angriff zu erhalten, der bis da- 
hin weitaus mehr Tore als der eigene erzielt 
hatte. Zwar gelangen nur noch 2 Siebcn- 
Meter-Tore, aber auch Bessungen hatte sein 
Pulver verschossen und kam nur noch zu 
einem weiteren Treffer. 

Es spielten: Gabi f:ek, Monika No..l;!dt, 
Christel Kauf (4), Ute Liebetrau (2), Gisela 
Plier (2), Edith Schiller (1). Käthe Thiei olf. Ros- 
witha Fricdcl, Hildegard Zink, Karin .'^p.irr, 
Brigitte Fischer 

Mit diesem souveränen 9:3-Sieg wurd. ii die 
SSG-Handballerinnen Kreismeister und nt h- 
men nun an den Aufstieg.^spielen zur Bezirits- 
klasse teil. Gleiches gelang ihnen als Auf- 
steiger auch im letzten Jahr auf Anhieb, doch 
.scheiterten sie damals wegen des sehlecliten 
Torverhältnisses nur denkijnr knapp am Auf- 
stieg zur Bezirksklasse. 

Um den Auf.stieg bewerben sich ncbi-ii der 
SSG die Mannschaften aus Habit:'l)eim. Gerns- 
heim und Nieder-I.ieber.'^baeh. Gespielt wird 
in Vor- und Hückrunde, wobei der TnbiOlen- 
erste aiu Ende aufsteigt. Sollte dem Bc/irks- 
meister Urberach der Aufstieg zur Veriiands- 
liga gelingen, so erhöht sich die 7,ahl der Auf- 
steiger automatisch auf zwei. 

Kann die SGE 
weiter vorn mitmischen ? 

Diese Frage ist erst endgültig nach dem 
schweren Auswärtsspiel in Dietesheim zu be- 
antworten. In der Vorrunde setzten die Die- 
tesheimer den Egelsbacliern auf eigenem Platz 
mächtig zu und entführten nicht einmal ganz 
unverdient beide Punkte aus Egelsbach. 

Aber dem damaligen Höhenflug der Dietes- 
heimer ist zwischenzeitlich eine Talfahrt ge- 
folct. die auch heute noch anzuhalten scheint. 

nie .SGE dagegen hat sich wieder gefangen, 
denn das zeigt die Siegesserie der letzten 
Wochen. Trotzdem sollte man am Sonntag um 
14.30 Uhr auf dem Sportplatz „Am Wingerts- 
berg" die Dietesheimer nicht unterschätzen, 
denn auf heimischem Platz sind sie sehr 
spielstark. So wird sich sicher eine inter- 
essante Spielbegegnung abwickeln, wo letzt- 
lich die Mannschaft die Oberhand behalten 
wird, die bis zur letzten Minute kämpft. 

Folgende Spieler fahren mit nach Dietes- 
heim: Eisinger, Seng I, Seng II, Jackel, Mül- 
ler, Fisdier, Schämer, Schmitges, Bialon, Graf, 
Werner, Diehl und Zink. 
SSG muß nach Dietzenbach 

Zu einem Verbandsspiel fahren die S.SG- 
f'ußballer am Sonntag zum FC Dietzenbach. 
In der Vorrunde tat man sich gegen diesen 
Verein sehr schwer und spielte nur 1:1, ob- 
wohl damals ein Sieg möglich gewesen wäre. 
Die SSG'ler .sollten am Sonntag für eine klare 
Linie sorgen und weitere Punkte sammeln. 

Seit sieben Spielen ist die Mannschaft unge- 
schlagen und aucli die Langener Reserve hat 
sich gesteigert und liegt auf dem 3. Tabellen- 
platz. Hermann Valloz ist wahrscheinlich mit 
von der Partie, seine Verletzung ist nicht mehr 
so schlimm. Bei Merget weiß man noch nichts 
Genaues, er hat eine Fuß Verletzung. 

Spielbeginn der 1. Mannschaft ist um 
14.30 Uhr. die beginnen um 12.45 Uhr. 

Sorna blieb üerjy-s>isger 
Wie bei allen Begegnungen in den letzten 

.fahren blieb auch dieses Mal die Sorna im 
Punktspielderby der beiden SSG-Mannschaf- 
ten mit 4:2 klarer Sieger. Schon zur Halbzeit 
führte die Sorna durch Hunkel (2) und Werner 
mit 3:1 Toren; nach der Pause erzielte M. 
Hausmann noch einen Treffer. Auf dem 
schneeüberzogenen und teilweise vereisten 
Gelände zeigte die Mannschaft die bei diesen 
negativen Voraussetzungen bessere Tedinik 
und Spielübersicht. Es spielten: Müller, Bock, 
Hanke, Betz, Werner, Hartwich, Keim, H. 
Hausmann. M. Hausmann, Kunz, Hunkel, Lipp 
und Schreiber. 

Nachdem das Spiel am vergangenen Wo- 
chenende für die Soma lt. Spielplan eine Aus- 
wärtsbegegnung war, hat sie morgen wieder 
Heimrecht. Um 14.30 Uhr empfängt sie im 
Freizeitcenter den SC 07 Bürgel. Zusätzlich 
muß zur gleichen Zeit eine Hallenmann.schaft 
zu einem Turnier bei der SG Kelkheim fahren. 

Morgen abend feiert die Soma ihren tradi- 
tionellen Kappenabend. 

Wiederum hohe Hürde 
für SSG-Handballer 

Am kommenden Sonntag fahren die .SSG- 
Handballer zum vorletzten Auswärtsspiel der 
laufenden Hallenpunktrunde zum TV Rein- 
heim. Wiederum eine sehr schwere Aufgabe 
für die Mannen um Wolfgang Lehr, zumal die 
Reinheimer als Gastgeber in eigener Halle 
erst einmal besiegt wurden und zum anderen 
noch Chancen auf den begehrten 2. Tabellen- 
platz haben der ja bekanntlich zu Aufstiegs- 
hoffnungen berechtigt. 

Die vergangene Woche stand bei den SSG- 
Handballern ganz im Zeichen einer morali- 
.schen -Aufrüstung der Truppe. Sie ist durch 
die deprimierende Niederlage vom Vorsonnlag 
gegen Pfung.sladl sichtlich geschockt, ihr 
„Höhenflug" wurde jäh durch eine klare 



Nt 11 LZ-SPORTNACHRICHTEN fieitiig, den R Februar l!t7« 

Erfolgreicher Doppelspieltag 

TTC siegte gegen Kastel und Ockershausen 

Mit /.Uli Sicuin scliloll der 1 TC I.jitmin 
tlfli lioppi.'lsijii'lliiR (Irr zwi'iU'ii Tisi'lilt'nrus- 
lin;i SiKhvL'sl iib. IiL);ün.-.lißt uiirdcn die I.;in- 
mTiur Krloliii- diirch flns Hcinirrclil :ii hc klrn 
Bi'M'-Kniii'Hin. Ani Süm-liiRiilifiid wurde die 
:il)slirKs)'.i-lilhrd'-'l>' TSC K;i; Irl inil !):l Rp- 
.scIihiRcn. liikI ;iiii .Soniil.i^ UuiiiiU' .siiR.ii di j' 
Ix's-' r pl.i.'iri li TSV i. Iriu>''n mit ü:.") lii - 
/.\vUM'>i n WLidc n. Somjt Ijclcneii dli' I,;in(!i-ni'r 
wicdiM c iiii 11 Riili-n Mitti'lpUilz. 

Kill Ii :ililiT SicR ■{■liii'ii dt'ni 'ITC I.imKiii 
gojii li dli' iT:>:il/t!i;.<liw.icliU' TSfl Küslcl zu- 
zufallen, liiliitc lunn doili .■-(.■lion mit 0:1. Doch 
n:iclidi.ni CU'rliuid Ainii r sein zwt'iics Einzel 
kn.ipp vi rlor. >:i'liiifflcn Kiistels S|)itzrnspirli'r 
noch diMi (hiti n und vii'rtcn PunUl, dur Krk'li 
SicRc l den SiL'K .iclu-'r.sli'Illi.'. IJii' Punkte hol- 
ten die Doppel I''i;\nz .liifji.r ll;ins SclirinR und 
P.rieh SieRol Uieter KiU I sowie f^ricli SieRel 
(2), Il:ins Selirin« (2). Kranz .lüRer (1), Dieter 
Kilel (1) und Cierliiird Armer (1). 

l'line Mliwcrcrc AufR.ibe niuHle d.uin nm 

SunnKiR Keßen den TSV Ock<'r.slinu;,en Relii I 
«i idi n, und iKii li einer R'ilen Leistung R.'b c. 
i'in verdienti.i Ü:"). Krieli SlfRi'l Di' Ur Kilel 
!;i \\annen ihr Doppel kinr, Gerd Mefferl Gm- 
ii.u'd Armer iinterlaßen im drillen Sniz ?.!1P. 
Iii muIit Form befand sieh Gerd Mefferl, der 
ilii' bi'iili n Spil/i n;pieler der Cüisle beKicRh'. 
Ihiii kaum pa^'h slanden Dieter F.üel und Ger- 
hard Anner, dii^ ebenl.ills b"'.d<> Einzel ße- 
v.annen. Zu einem SIeß k:mien Erich Sießel 
und Ilan; .Schi iiiR. 

r.ilirblieh Rr .unken ^!nd die lloffnum:. n 
di'r zweiten Manni-ehafl, den Kkissenerha.ll 
(Irr Gruppenllßa zu schaffen, nachdem e^ im 
Naehhol-piel Rcßen den Tabellenutzten TGiS 
Ober-Ranistadi eine-^/rfi-Niederlaße ßab. Eine 
Rull- I.elKlunR bot Ilnns Werner Reidl, der 
seine beiden Spitzcneinzel ßewinnen konnte. 
DaRcßen fielen die Lelstunßcn der übriRen 
Spieler deutlieh ab. Punkte holten noeh Eber- 
hard Pieidl, Winfried Reichert und Alfred 
Hiiuser und das Doppel Eberhard Reidl Willi 

Fast ein Hatrick 

firi (ii'ii Di'Ut'-'dRMi Al|>incn Ilodischulmoi- 
stcisc!i;ill<'n. (lic niil intomalionnlcr 

vom 22. I)is 27. Januar Iii P>nl(ior- 
S(hv^iinf4 ausßf'tiaR(Mi wwkUmk wäro dorn Lan- 
K<'ncr .lürgcn danke iK'inahr der totnlo 
Triumpf ^iculiickt. Kr wurdf Dciilschor Ilorh- 
scluilinclstcr und H. international hoi dem ani 
ersten Taß aii^ßetraKonen Hiosenslalom vor 
dem anitii-renden .scliwjihisj'hen Meistor Mi- 
chael iJraus. Audi am JiUdisl(»n Taß onanß 

den Tit«! im S|)e/.ial.-:lalom vor dem 
fii: dir Tlni Kon.slanz starlendon Wolfj^anß 
(Irolli, Den A})r;dn't.-<iauf Kowaniien allordinus 
nur Ilaiike'.s Skier, die er dem .Sdiwaben Mi- 
diael Üj'.ui.s jjeliehen hatte. Kr selbst wurde 
mit rU) sek. IUid<^Mand zweiter. Jedoch konn- 
te IlanUe aueh den Meislcrlitel in der Dreier- 
koinbinallon klar für sieh vorbuchen und wtu*- 
d<' unter den TeMii.'hmern aus allen Alpen- 
läntlorn vierter. 

l)ei- 2Iijähriße Mcdi/iJistudent an der Uni- 
\'( r^itjit neidel!)erfi hat im Herbst den 1. T(>il 
des .Staatsexamens erfoUjreleh absolviert und 
k.um sieh minm«.-hr einen violloieht lel/.ten 
\\ eltkamplwij'ter leisten, bevoi* er im Früli- 
Jahr seine DDktorarlieit beuinnt. Seil Neujahr 
ist er sliindi« in den Alpenländorn unler- 
\vf»i*.s\ Auf deti internationalon Sludonlt nmei- 
sfi" uhallen in Frankivieii. Italien und (^ster- 
r. ieh uar e? als bester Deutsclicr imtnor un- 
ter den ersten Zehn /u iinden. '/wisehendureh 
wu-de of- vom T5eiitsd"ietV SUivcrbantl beim 
In!. Martini Kandahar Kennen in Sdirund 
eingesetzt, ud ei- .><idi mit holx^r Startnum- 
nipr als f». im Uiesen Jalom und 0. im Slalom 
pla/i- rm l:onnle. tlier und bei zv/oi anderen 
ns Hennen in Italien errang er gute FIS- 
Punkte. die ihm bei internationalen Wett- 
kümpfi-n einen Startplatz in den vorderen 
Ciruppen sicherte würden .Dueh bei .KUßcn 
Hanke hat das Studium TrioriliU- und Ski- 
laufen ist nur eine nereieherunß für ihn. Kür 
«einen Ileimatverein. die Ski^üde I,anj;en 
konnte er am letzten Sainstaß bei den West- 
<ieut.sehen Meisteisehaften in Oborammerijau 

noch den Spezinl-Jalom mitfahren. F.r siegte 
vor dem deutsdien Kaderlhufor Midiaol Hahn. 

Jürgen Manko, hier heim Kiosentorl.mf, wiir- 
dß Urutsdior Hodisdiuliaeister. 
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VOLKSBANK - DREIEICH - VORTEILF: 

Mitten im Winter 
erinnern wir an den Sommer! 

JETZT ist der richtige Zeitpunkt, um Pläne für die 
sommerliche Urlaubsreise zu schmieden. 
Dafür gibt es zwei gute Gründe: 

JETZT sind die neuen Reisekataloge der 
großen Reiseveranstalter für 1976 herausgekommen. 

JETZT haben Sie noch Gelegenheit, das Ferlenzlei 
und die Hotelkategorie auszuwählen, 
die Ihren Wünschen entsprechen. 

Unsere Mitarbeiter in den Zweigstellen und im 
Reise-Dienst des Fachbüros Sprendlingen- 
Hirschsprung, Kurt-Schumacher-RIng 107, 
Telefon 0 61 03/610 40, 
beraten Sie gern und buchen Ihre Reise. 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 
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Tron. Weniger uberr;isihcnd \\.ir rhinn die 
klare a:2-NicderIaKe beim TuhollmfiibrcrT'l'C' 
Ginsheim, obwohl das I^rgclin;; nicht KiUi/ du 
SchwicriKkcitin wiodfrspirccll. dii" I.imm'ti 
dem Si)ilzi nr( ili-r niiirhic. I)io Punkli' lioUcn 
Willi Tron und .Mfrcd H.iU' "f. 

Einp kn:ii)pn n;7-NiüdcilaiiP R.ib c.-. in der 
KreiskUis o A Nord für dip diitlp I.iin^cnrr 
Vortrrliini; r.<S' n die SG Arheilgen III. Für 
.lonehim Wtigner spielte Ulrich Hertrapf, der 
e inen I'unkt holte. I-anRens Schwäche wriren 
flie Doppel, lediKlich zu Deßinn gab es einen 
■Sieg diirci) Ilan ncrnci Dieter Engel. Die 
iibri;;i'n Zähler gingen auf das Konto von 
Klaus Kaleschke (21, Ilan"; Bernet (1), Heinz 
■Schroth M) und Ilii ler Recker (1). 

Ebrnfiills mit Er.-:'/ mußtcr die vierte 
Mannschaft Keßen den Tabellenführer der 
Kreiskla.sse A Süd. dem TV Sceheim, antre- 
ten, Durch Ulrich Ilertrnmpf Klaus Dieter .la- 
v.orowicz und ,!oachim Polthoff Norbert nie- 
ber gewannen die I-angcner die Eroffnungs- 
doppel, ."ichafften atier gegen die ebenfalls mit 
Ersatz angetretenen Setheimer keinen Punkt 
me'ir und unterlagen init 9:2. 

Ohne Helmut Sicvert und den seil Wochen 
verletzten Thomas Müller-Ali mulJto die fünfte 
Mann.'schaft bei der TTG Woitcrstadt'Braun.s- 
hardt II antreten, die ebenfalls in der unteren 
Tabellenhälfte liegt. So gab es im Punktspiel 
der B-Klasse Nord eine 9:.3-Niedorlago. Nor- 
bert Degen, Günter Wernz und Ortwin Kirch- 
ner waren für Langen erfolgreich. 

Nichts zu bestellen hatte die sechste Ver- 
tretung beim Tabellenführer der C-Klasse 
Nord, BG Darmstadt IV. Wie im Vor.spiel sieg- 
ten die Darmstüdter mit 9:0. 

Die erste Jugendmannschaft des TTC Lan- 
gen gab beim 7:1-Sieg Regen Arheilgen ihr 
erstes Spiel dieser Saison ab. Noch be.s.ser wa- 
ren an diesem Wochenende die zweite Jugend 
und die Schüler, die ihre Spiele jeweil.'! 7:0 
gewinnen konnten. 

Judoka hielten sich tapfer 
Fincn 2, und zwei .S. IMätze in lltisselshrim 

Am Samstag, dem 31. .lanuar fanden in 
Rüsselsheim die Judo-Üezirks-Einzelmeister- 
scbaften statt. Der 1. Judo Verein Langen war 
mit keiner schlechten Staffel der Herren ver- 
treten. Obwohl die Chancen niclit sehr groß 
waren, konnten die Langener Judoka zwei 3. 
Plätze und einen 2. Platz belegen. 

In der Gewichlskla.sse über 93 kg konnte 
Jürgen Moller den 3. Platz erlangen. Über 
die Trostrunde konnte Hans Tisje, der bis 
93 kg kämpfte, auch noch den 3. Platz er- 
reichen. Günther Kant, der nach langem Aus- 
setzen wieder die Matte betrat, zeigte her- 
vorr.'igende Leistungen in der Klasse bis f)3 
kg. Nach zwei Kämpfen, die er eindeutig ge- 
wann. trat er gegen den Rüsselsheimer Kindl 
an. der ihm an Kondition überlegen war. Docli 
auch der zweite Platz bringt ilin weiter /.ur 
Hessischen Meisterschaft. 

Nicht nur die Judoka, die Plätze belegten, 
kämpften gut, sondern auch die anderen, die 
ohne eine Medaille heimkehren mtißten. Erich 
Schröder, noch nicht lan<;e im Metier des 
Judo, kämpfte fair und konnte im ersten 
Kampf seinen in der Technik bestimmt über- 
legenen Ge.gncr mit einem einwandfreien 
Haltegriff bezwingen. Pech hatte der sonst .so 
starke Kämpfer Manfred Kant, der wegen 
seines Untergev.ichts von 7 kg sclion im er- 
sten Kampf besiegt wurde. Marlin We^tendorp 
kämpfte zum ersten Mal bei den Senioren 
und hielt sich tapfer im Beginn des Turniers. 

Beim zweiten Kampf allerdings war er nicht 
mehr der Routine der älteren Kämpfer ge- 
wachsen. Volkmar Jacobi.'der als Rekrut nicht 
mehr trainieren konnte, mußte auch schon am 
Anfang ausscheiden. Hillmar Winkelmann 
versudite durch die Trostrunde noch einen 
Punkt zu holen, was ihm jedoch nicht gelang. 
Aber leiclit machte er es seinem Gegner nicht. 
Nur mit einem halben Punkt Abstand ge- 
wann die.ser den Kampf nacli vollen 5 Mi- 
nuten. Alles in allem konnte der Langener 
Judo Verein trotzdem stolz auf seine Kampfer 
.sein, die sich tapfer in dem Bezirk mit den 
national bekamiten Rüssel.sheimern hielten. 
JuRcndfunball 

JUGEND-HANDBALL 
Sui>rrlel.slunK der TVL A-JuRcnd 
im Spitzpusplcl 
TV Langen A — HI. Gelb Germania 
Wiesbaden l-lilS ((i:5) 

Ein Klasse-Spiel sahen etwa 151) Langener 
Handballfreunde am Freitagabend in der 
Reichweinhalle. Der Tabellenzweite und Titel- 
anwärter mußte alle Kraft und alles Spiel- 
können aufbieten um wenig.stens einen Punkt 
mit nach Wiesbaden zu nehmen. Den Lan- 
genern hatte man eine solche Leistungssteige- 
rung nicht mehr zugetraut, zumal mit Dieter 
Roghmans ein widitiger Spieler ausfiel. 
Kampfkraft und ein unbändiger Einsatz 
waren die Langener Aktivposten. Dies merkte 
man audi nach dem Schlußpfiff, als Freund 
und Feind völlig erschöpft die Spielfläche 
verließen. 

Versöhnliche Gesten auf dem Feld und 
Begeisterung bei den Zuschauern, dieses Spiel 
war eine Werbung für den Handball. Diesen 
Erfolg halfen erringen: Dick (ab 35. Brich), 
Nidcel (3), Werwitzke (5), Hübener, Hoffmajin 
(1), Reinhardt (1), Müller (1), Staufenbiel, 
Wienhöfer, Wilisch (4), Preißel. 

Vorschau: Am kommenden Samstag trifft 
die Mannsdiaft in Bensheim auf die zu Hause 
noch ungeschlagene Mannschaft von SSG 
Bensheim. Das Vorspiel in Langen endete mit 
einem 21:10 Kantersieg des TVL. Spielbeginn 
In der Ben^heimer Ges.-Scholl-Sdiule ist 18.30 
Uhr. Abfahrt ab TV Turnhalle 17.15 Uhr. Für 
Fans werden Mitfehrgdegenheiten angeboten. 

JUGEND-FUSSBALL 
SS(; l.anRen 

Am vcrKuiiKoniMi Wochenende v.urdon dl«' 
.Spick- dci Sdiülcrnuiiuischaftcn wegen der 
widrigi-n Platzverhältnir.se in Langen und 
■Ulli' : l.iitb l''~ spielten ledigUch die 
1!- und A-,Iugendmannschaftcn und zwar iji 
fast neuer Auf tcllung, d. h. mit Spielern, 
die (inLiitlicli nocli eine Mann.schaft tiefer 
spii Ibi rciitifil v.ärcn. Der Jugendaus.schuM 
enl.-,chied sich jedoch in .seiner letzten Sitzung 
für die.se Rc;;olung, da die in der kommen- 
den Punktrund( ,-piclbcrecbtigten A- u:id B- 
Jugendmannschaften an einem internationalen 
europäisci-.en Tiuiiier in Riva TIaliin teilneh- 
men sollen. Da an diesem Turnier eing(\-;ploI- 
te Mann.scliaftcn einge-i.tzt werden sollen, war 
dii ^cr Sdu'itI zu tun. 

Daß die ■■ Umstellungen niclit auf Anhieb 
klappten, v.'ar einkalkuliert, .so besonder-; Ix i 
der B-Jugcnd, die gegen die B-Jugend von 
TuS Zeppelinheim mit 3:0 verlor. 

Besser machte es die A-Jugend. die zum 
fälligen Punktspiel die Mannschaft von Rosen- 
höhe Offenbach empfing. Sie konnte das Sjiiel 
verdient mit 3:2 gewinnen, obwohl es nach 
der ersten Viertelstunde nicht nach einem 
Sieg aussah, denn der sonst zuverlässigen 
Hintermannschaft pa.-.sierten hintereinander 
zwei Mißgeschicke und diese führten auf dem 
schneeglatton Boden zu zwei Eigentoren 
Durch Tore von M. Werner (2) und G. Demelt 
gelang der Sieg. 

In Bezug auf die Umstellutig der Mann- 
schaften macht die Jugendleitung darauf auf- 
merk.sam, daß sich die Trainingszeiten ab der 
Woche vom 10. 2. ändern. Die Trainer werden 
die Spieler hiervon im Training unterrichten. 
Alle Spieler der neuen A-Jugend und die 
nach der Punktrunde zu den Junioren über- 
wechselnden Spieler werden gebeten, auch 
wenn sie aus irgendwelchen Gründen, am 
18. 2. nicht am Training teilnehmen können, 
zur Spielersitzung am 18. 2., um 20 Uhr. im 
SSG-Clubhaus, zu erscheinen. In die.ser Sit- 
zung sollen die neuen Trainingszeiten u. a. 
gemeinsam mit dem neuen Trainer (Wolfgang 
I)>ift) besprochen werden. 

Vorsdiau für das kommende Wodteneiidc 
Vorbehaltlich der Bespielbarkeit der Plätze 

finden am kommenden Wochenende folgende 
Spiele statt: 

Samstag, den 7. 2. 1976 
E I-Schüler gegen VFB Offenbach, hier, Be- 
ginn 13.30 Uhr, 
E Il-Schüler gegen TV Dreieichenhain, dort, 
Beginn 14.15 Uhr, 
D I-Sdiüler gegen VFB Offenbach, hier, Be- 
ginn 13.30 Uhr, 
D Il-Schüler gegen TSG Neu-Isenburg, dort. 
Beginn 14.00 Uhr, 
C I-Schüler gegen TV Dreieichenhain, dort, 
Beginn 15.00 Uhr, 
C ll-Schülcr gegen VFB Offenbach, hieer, Be- 
ginn 14.30 Uhr. 

Sonntag, den 8. 2. 1976 
B I-Jugend gegen TuS Froschhausen, dort. 
Beginn 10.00 Uhr, 
A-Jugend gegen 03 Neu-Isenburg, dort, B.-- 
ginn 10.30 Uhr. 

■Abfahrt bzw. Treffen für alle nach aus- 
wärts fahrenden Mannschaften ist 1 Stunde 
vor dem o. g. Spielbeginn. 

Die zu Hause spielenden Mannschaften tn f- 
fcn sich 30 Minuten vor .Spielbeginn. 

SO Egclsbach 
Am Wochenende fielen alle Spiele der Ju- 

gend- und Schülermannschaften bis auf die 
Bezirksleistungsklasse wegen der schlechten 
Platzverhältnisse aus. 

Ihre Siegesserie In der Rückrunde konnte 
die B-Jugend mit 5:3 bei Concordia Gerns- 
heim fortsetzen. Auf dem tiefgefrorenen 
Schneeboden zeigte die Mannschaft vor allem 
in der ersten Halbzeit eine überzeugende Lei- 
stung. Balltechnisch und von der Spielanlage 
her war man dem Gastgeber klar überlegen. 
Nach dem 4:1 riß aber plötzlich der Faden 
innerhalb der nun zu siegessicher \yirkcnden 
Egelsbacher Mannschaft, so daß die Gerns- 
heimer in den letzten 20 Minuten spielbestim- 
mend waren imd noch zwei vermeidbare Ge- 
gentore erzielen konnten. Mit 17:9 Punkten 
und 36:32 Toren nimmt man einen beachtli- 
chen 4. Tabellenplatz in der aus 12 Mann- 
schaften bestehenden spielstarken Bezirks- 
leistungsklasse II ein. 

In der sehr gut besetzten Sporthalle im 
Brühl bot die neuformierle E-2-Jugend im 
Einlagespiel gegen den SV St. Stephan wäh- 
rend des Damen-Hallenfußballlurnieres eine 
eindrucksvolle Leistung. Beim 2:0-Erfolg der 
SGE staunte man über die Kombinations- 
sicherheit und Ballfertigkeit der Egelsbacher 
Mini-Fußballer. 

Vorschau 
Vorausgesetzt, daß die Jugendspiele nicht 

wieder vom Kreisjugendwart wegen der Wit- 
terungsverhältnisse abgesetzt werden, kommt 
es zu folgenden Spielen: 

Samstagnachmittag: Die E-Jugend nimmt 
an einem gut besetzten Hallenturnier der SKG 
Gräfenhausen und des SV Weiterstadt in der 
Großsporthalle in Weiterstadt teil. Beginn ist 
um 8.45 Uhr. Außerdem steht das E-Jugend- 
Punktspiel bei der SKG Gräfenhausen auf 
dem Programm. Beginn 15.30 Uhr. Nur ein 
doppelter Punktgewinn erhält der D-Jugend 
im Spiel beim FC A Darmstadt die Chancen 
auf den Meistertitel. Beginn 14.30 Uhr. Die 
C-Jugend spielt um 15.30 Uhr beim SV Hahn. 

Sonntagvormittag: Das Spiel der B-Jugend 
gegen die SKG Roßdorf (10.20 Uhr) auf dem 
Sportgelande am Berliner Platz wird mit gro- 
ßer Wahrscheinlichkeit stattfinden. Die A- 
Jugend spielt bei der TSG Wixhausen und 
darf sich keinen Punktverlust erlauben. (Be- 
ginn 10.30 Uhr). 

Nr. II 
LZ-S PO Ri NACH RICHTEN Fii itag, den G. Februar 1976 

Manfred Müller schoß 289 Ringe 

Langener Schützen mit Luftgewehr und Luftpistole erfolgreich 
die Langenei .Sduil .■.i'ngo.sellseh.ifl konnte 
U.sdu liüttncr mit 260 Ringen ein ausgezeich- 
netes Ergebnis vorlegen. Sie erzielte damit die 
höchste Ringzahl in der Langener Mannschaft. 
Walter Ondcrka 25), Han.s Gauticr 2.>2, Frit/. 
Klepper 251, Günter Freimuth 2,10 und Karl- 
Heinz Koil 242 rundeten d.is F.rgebn;. auf ins- 
gesamt 1509 Ringe ab. 

D;imit v.'urde Dreieidienhain, das 1 Ulli Ringe 
erzielte, mit 23 Ringen geschlagen. So ist Lan- 
gen die Revancne für den mit eine ni Ring 
verlorenen llinl;anipf geglückt. 

Noch stehen die letzten Rundenkänipfe aus. 
da beginnen Jiuf dem Schießstand in Langoii- 
Oberlinden beroils die Vorbereitungeiy atif die 
Meister.schaften, über die wir regelmäli'g be- 
ridilen werden. 

Dps renovierte .Schützenhaus eröffnet am 
Freitag, dem 13. 2. 1976 unter neuer Bewirt- 
schaftung. Training.=zciten sind weiterhin 
dienstags ab 19 Ulir, samstags ab 13 Uhr und 
sonntags ab 9 Uhr. Gäste und Interessenten 
am Sportlietrieh sind jederzeit willkommen. 

Bedingt durcli die Vereinsmei.sterschalien 
wird der Trainingsbetrieb jedoch im Monat 
Februar auf einzelnen Ständen eingesdiränkt 
sein. 

Hier der Terminplan der Vereinsmeister- 
schaft : 
7/ 8 2.76 '/.immorstutzen u. Scheibenpistole 

14.'15. 2. 76 KK 50 m und KK 100 m sowie 
Sportpistole 

17.2.76 Luftgewehr 
21. 22.2.76 KK International und Olym- 

pische Schnellfeuerpistole 
24.2.76 T.iiftpistole 
28.'29. 2. 76 I/aufcnde Scheibe 

Zeit und Ort für das Skeet- 
Schießen wird den Sdiützen noch 
rechtzeitig bekanntgegeben. 

Da die Teilnahme an der Vercinsmeisler- 
schaft Voraussetzung für die Meldung zur 
Kreismeistcrsdiafl ist und viele Schützen 
mehrere Disziplinen schießen, stehen den .\k- 
tiven und Betreuern harte Wochen bevor. 

In der vergangenen Wodie waren fast al e 
Mannschaften der l.;ingener Schülzcngescll- 
sdiaft zu Rundenkiimpfen eingesetzt. In der 
Landcsklas.se, der hödisten .Schützcnklasse, 
mußte die PSG Darüistadt mit der Luftpistole 
gegen Langen antieten. Dank der großartigen 
289 Ringe (von :i00 mögKdien Ringen!), die der 
Langener Manfred Müller erzielte und der 
kon.^tant guten Leistungen von Werner .Scha-- 
fer 277. Rcinhold Bierbrauer 272 und Gerd 
Frigge 255 wurde der Rundenkampf von Lan- 
gen mit 10:i:i:10l!3 gewonnen. Langen hat da- 
mi: .seinen P!.i;/. im Voiderfi'ld der Tabelle 
gesichert. 

Tn der Gauklas.^e Luftpistole — mußte 
die Langener Mannschaft zum Tabellenführer 
nach Bergen-Enkheim. Trotz guter Leistung 
von Alfred Habenslein mit 273 Ringen. Bar- 
baia Schwarz 265, Helmut Diehl 264 und Gün- 
ter Freimuth 260 Ringen winden mit 1062:1083 
beide Punkte dem Favoriten überlassen. 

In der Kreisklasse — Luftpistole — halte 
Langen die gute Mannschaft von Diana Hau- 
sen zu Gast. Der in ireund.sdiaftlicher .(Mmo- 
sphäre ausgetragene Kampf wurde \'on Hau- 
sen mit 1050:1030 Ringen gewonnen. Bester 
Schütze tjei I,angen war Bernhard Matsdiak 
mit ausgezeidineten 267 Ringen. 

Sehr erfreulich hat sich die erst im Vorjahr 
neugehildele Mannschaft in der Grundklnsse 
entwickelt. Sie hat bisher alle Kämpfe ge- 
wonnen und S^iht mit 14:0 Punkten an der 
Tabellenspitze. 

In Hainstadt wurde der vorletzte Runden-- 
kämpf ausgetragen. Bester Einzelschütze bei 
Langen war Wolfgang Püschel mit 261_ Rin- 
gen. Zusammen mit Helmut Hörr 256, Werner 
Bad<cs 255 und Klaus-Pcler Beyersdorff mit 
249 Ringen wurde der Rundenkampf mit 
1019:996 klar gewonnen. Damit müßte der 
Aufstieg sicher sein. 

In der Disziplin Luftgewehr mußte die Lan- 
gener Mannschaft der 1. Grundklasse in Drei- 
eichenhain antreten. Beide Mannsdiaften ma- 
chen sieh Hoffnungen, in die KreisUlasse auf- 
zusteigen. Gleich in ihrem ei-sttm Kampf tüi' 

Heim KiUkkampf um ilen AursticB In die llcssenliga war F.dgar Zlmprl aus I.anRon (unser 
Bild) der beste lieber mit 89.:! llel.-kB. Zimpel ist bekannt als sehr zuverlässiKcr Heber und 
rulieiiUer l'ol in der Mannschaft. 

Bei Wiekes 

atto Preise Ind. Motirwörtslouor 

// Glühbirnen 
Ö 25-60W I I 

3 Stck.lp< 
75 + 100 W ^ 

3 Stck. < 

Kerzenlampen n 
25-t-40W 3 Stck. £ 

60 W 3 Stck. 

Leuchtstoff-Lampen 
40/120 weiß c»„i. ? 

Hesser. siirgli- I die C Ir. rrasclr.ms 
Mit dem völlig unurwarlolen Sieg der von 

Langen.-: Damentrainer Jürgen I'ornoff be- 
treuten Ilessiselien Scbülerinnenauswahl ging 
am Sonnlagnachinittai! das von der TV-Bas- 
ketbnlkibleilung vor.'i'olieh organisierte DBB- 
Sichtungsturnier zu Ende. Schon in den Vor- 
rundenspielen iiherr.isehl.Mi die jungen he-si- 
schen Märlehen mit Siegi'ii ütjtM* ll''rlen-Würt- 
tenihe-'j (50:23) unit Nieder.-vcli.-en (.'"uMOr i;nd 
belegten mit ■!:') Punkten den ei-ten Platz in 
der Gruppe B. .Ms Favorit galt jedoch die 
Aiis<v»ih! des v.'c stdeul/clien tVisketlivllveibän- 
de". die sich in ihrer Grupiie e;i:''<".iti'-; vor 
E;<yern durchsetzen konnti> und auch im Maib- 
firale Baden - Wiirltemberg (Ö9:2H) ohne 
Schwierigkeiten au:-.se!rillrt". Da muttte Hes- 
sen schon wC'Sentlieh mehr kämpfen, um 
durch einen 47::{::-.Sieg (i!l;!a) gegen Bavern 
ebenfalls das Finale zu erreichen. Das End- 
spiel gegen Westdeutschland gewaimen die 
hessischen Mädchen nach einer großartigen 
I.eistung verdient mit 42:3K (27:13). 

Entscheidenden Anteil an diesem Erfolg hal- 
ten die Langener Schülerinnen Kirsten Eh- 
renberg. .Silke Dietrich. Karin Kornhoff und 
Elisabeth Arenz. Bundestrainer Bilek beglück- 
wün.schte die hessische Mannschaft gleich 
nach dem Spiel. Ihm waren besonders Elisa- 
beth Arenz und Silke Dietrich aufgefallen, 
die auch für die in nächster Zeit staitfinden- 
den DBB-Lehrgänge eingeladen wurden. 

Auch die hc.ssischen Schüler gewannen in 
Heidelberg das DBIS-Sichtung.sturnier. Der 
Langener Alexander Gulsch wurde ebenfalls 
in den 30köpfigen Kader ziu' Bildung der Na- 
tionalmann.schaft berufen. Für die Trainer der 
Basketballabteilupg sind diese Nominierungen 
eine Bestätigung ihrer intensiven Jugend- 
arbeit. 

Wippen-Ausschalter 

AP. 
wasserdicht 

Stegleitung 

NYIF-3, 3X1,5 10 m Wand- u. 
Deckenleuchte 
mit Kristallglas, 
Metallunterteil «« n 
schwarz D<l] 

Das Ist Lloyd Johns, genannt ..DJ". F.r ist 
amerikanischer Soldat und wird die junge 
Truppe des TV Langen bereits im nächsten 
Spiel verstärken. !Mit 1,94 m bat er die rich- 
tige CJröße, um die Schwächen der Langener 
beim Keboundkampf unter den Körben ver- 
gessen zu machen. Mit „D.I" hofft der TV, 
auch das für den Regionalligaaufstieg ent- 
scheidende Spiel gegen die punktgleiche SKG 
Kalldorf am 22. Februar zu gewinnen. Lichtleiste 

Ein .Amerikaner verstärkt die TV-Herren 
Deut.sche Vereine dürfen einen Ausländer 

in ihrer Mannschaft einsetzen, und ein Blick 
auf die Bundesligen und Regionalligen zeigt, 
daß hiervon alle Vereine Gebrauch machen. 
Die Langener waren bisher zurückhaltender 
mit dem Einsatz von Ausländern. Als vor zwei 
Jahren der US-Offizier Ricky Stanlon die 
Herreninann.schaft betreute, spielte mit Steve 
Fox ein US-Soldat mit, der den Langenern 
damals zum Aufstieg in die Hcssenliga ver- 
half. Nach dem Abstieg aus der Hessenliga 
ohne Amerikaner baute Trainer Jochen Kühl 
eine neue und junge Mannschaft auf. Dabei 
konnte er keinen Amerikaner gebrauchen. 
Kühl: „Die jungen Spieler mußten sich erst 
einmal auf sich selbst verlassen und ihr eige- 
nes Mannschaftsspiel finden, bevor ihnen .Siege 
mit amerikanischer Verstärkung ein trügeri- 
sches Gefühl der Spielstärke geben." 

Nach den überraschenden E<-folgcn die.ser 
jungen Mannschaft ist nun jedoch der Zeit- 
punkt gekommen, zu dem „DJ" Llovd Jones 
das berühmte Tüpfelchen auf das i setzen 
sollte. 

Am kommenden Sonntag um 16 Uhr in der 
Reichweinhalle wird man im Spiel gegen den 
abstiegsbedrohten TSV Eschwege «ehen, ob 
Johns die erhoffte Verstärkung für den TV 
ist. Eschwege ist ein unbequemer Gegner, ge- 
gen den die Langener im Hinspiel nur knapp 
mit 57:51 gewinnen konnteu. 

Bereits um 14.30 Uhr treffen die ersten Da- 
men auf die TSG Sulzbach. Die Sulzbacher 
Damen (Tabellenvierte) haben sich in den 
letzten Spielen enorm gesteigert und konnten 
sich durch drei Siege vom Tabellenende ab- 
setzen. Trotz ihrer Juniorennatioralspielerin 
Silvia Weishaupt sind sie gegen die starken 
Langener Mädchen klarer Außenseiter. Bei 
der momentan guten Form der TV-Damen 
werden die beiden Punkte wohl auch In Lan- 
gen bleiben. Dieses Spiel findet ebenfalls in 
der Rpichweinhalle statt. 

Iso-Ovalleuchte 
„Schiffsarmatur",— __ 
60 W mit Glas 0,4L 

Dekor-Wand- u. 

Deckenleuchte C 
seidenmatt, V 
versch. |i- qcV 
Farben ^ 

Feuchtraum- 
leitung 
NYM-3,3X1,5 10 m 

25 m 

50 m 

Tisch- 

Steckdose 
dreifach 

. VDE-geprüft 

Schuko-Steckdose Knapp« Niederlage der ersten Herren 
Am Montagabend unterlagen die ersten 

Herren beim Vierten der Regionalliga Mitte. 
BC Darmstadl, knapp mit 73:75 (38:38), Wie 
auch schon gegen Pain Damm Aschaffenburg, 
stellte die junge Langener Mannschaft unter 
Beweis, daß sie selbst gegen die führenden 
Mann.schaften der Regionalliga in jeder Hin- 
sicht mithalten kann. In Darmstadt sah es be- 
sonders in der zweiten Halbzeit nach einem 
Sieg der TV-Herren aus, doch der BCD war 
am Schluß die etwas glücklichere Mannschaft 
und konnte das Spiel ,schließlich für sich ent- 
scheiden. Die freundschaftliche Atmo.sphäre 
in dieser Begegnung wurde nur dadurch ge- 
trübt, daß sich Oliver Vontz in der Mitte der 
zweiten Halbzeit den Fuß umknickte und ver- 
letzt au.sscheiden mußte. Sein Einsatz am 
Sonnlag gegen den T.SV Eschwege ist kaum 
moglieh. 

Trainer lochen Kühl. Oliver Bontz (4). Jür- 
gen Barth (10), Thomas Schwarze (5), Arnulf 
Zipf (2), Rainer Greunke (18), Ilartmut Fink 
(11), Andreas Geuckler (4), Hans Müller (3), 
Jürgen Fornoff. 

Autobahn von Ottenbach 

AP, 
wasserdicht, 
mit Deckel 

Einbau- 
steckdose, 
51 X 51 

B3 von Darmstadt 

W Wiekes 
^ Baumarkt Egelsbach 

für „do-it-yourse|f" beim Bauen und Wohnen 
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Silbermedaillengewinner als Gasttrainer 

bei SSG-Leichtathleten 

Dip .S.SG-I.fii+ialhltlikabtellunR hat in ihrem 
Bostrpl)cn, die I.eichtathli.'lik in Lanßen popu- 
läror zu marhon, brkannte Sportler als Gast- 
trainT nach I.anßon geholt. Für den Hiirden- 
latif halte man den SilbermedaillenBowinner 
von Mexiko ütjcr 400 m Hürden sowie Bronze- 
medaillenRowinner in der 4x400-Meter-Staffel. 
Gerhard Henniße, gewonnen. Kr ist Trainer 
hei ASI. Darinstadt. Gerhard Ilennicje hrgei- 
stcrle die Schülerinnen und .Schüler durdi die 
Art des Trainingsaiifbaus. -ablaufs imd der 
KrUlürunfi^ n /.u den ein/einen Übungstcilen. 

Als Aiifiakt wurde Aufwärmtraining ah.^ol- 
viert mit speziellen Vorübimgen für Hürden- 
lauf, dann Übungstelle vom Hürdenlauf und 
zum Abschluß ein sehr intere.ssantes Zirkel- 
training. Am Knde des Trainings stand Ger- 
hard Hennige zu Autogrammen und Diskussio- 
nen zur Verfügung. Danach trafen sich die 
I^eichtathleten noch zu einem gemütlichen Bei- 
sammensein, in dem über die Training.'sauf- 
fa'simgen von den Gasttrainern diskutiert 
v.iude. 

Kein TrockenlralninR der Schwimmer sieht ni»n hier, snnilrrn SSG-I.eiehtathletpn I)ri I.ok- 
keriMiKsiiluinern. die der SIlbermrdaillenRcwinner im Hürdenlauf von Mexiko, Gerhard 
IlennlKe. als CJasttrainer machen lälll. 

Götzeiilia.inL 

SPD beantragt Fußweg zum Neuhof 

g Uif SPD-Fraktion brachte zum Haushalt 
l!)7ß eine Reihe von Antrfigen ein. Danach 
wünscht sie zunächst, daß der beim Gemar- 
kungsrundgang für notwendig erachtete FuQ- 
gänßorweg zum Neuhot nicht nur von der 
Ortsgrenze beim Gartencenter bis zum An- 
wesen Ackermann, sondern bis zum Offen- 
l):u her Weg angelegt werden soll. Des weite- 
ren halt sie das Tor am Friedhof an der 
Dietzenbacher Straße und die Wasserstelle im 
l'riedliof für erneuerungsbedürftig. Danach 
I I cheint ihr notwendig, daß im Rahmen der 
l'.rbauung am Ende des Fasanenweges auch 
(li-r schon seit längerer Zeit in Aussicht ge- 
luimmene Verbindungsweg über den Hengst- 
tiacli bis zur K 171 hergestellt wird. Dies 
würde dann ein weiterer gefahrloser Fußgän- 
gerweg nach Dreicichenhain worden. Zur Ab- 
rundung der im Vorjahr vorgenommenen 
Bauarbeiten im Genieindegrundstück Hhein- 
slraße 32 soll die dort noch .stehende alte 
.Scheune abgerissen und auf dem Platz des 
ehemaligen Wohnhauses eine offene Halle er- 
stellt werden, damit auch in Zukunft die Ab- 
stellung von Geräten in Giitzenhain selbst 
iniiglich ist. 

Ein weiterer Antrag beschäftigt sich mit der 
vor kurzem eröffneten Gemeindebüchcrei. 
Hier wird die Beschaffung von Jugendbüchern 
beantragt. Weiter erscheint der Fraktion die 
.'Vusicuchtung des Weges zum gemeindlichen 
Sportplatz als unzureichend. Im Haushalts- 

Es ist an der Zeit, 

mit Wüslenrefi 

zu sprechen. 

^b^nin wer jetzt Baiisparer wird, 
gewinnt ein rundes halbes Jahr. 

j Bez.-Leiter K. Rechthien, Langen, Nordendstr. 9, T. 2 39 43 I ^ 

W'- 

Beratungsstunden: Langener Volksbank, Hauptstelle Bahn 
I Str. 11—15; montags 15—18 Uhr, Zweigstelle Bahnstr. 123/ j 
j Friedrichstraße: donnerstags 15—18 Uhr. | 

SLVförz 

Wüslenrol>Tag. 

Oering,derBausFwenschnellerjnachL w--i. 

Wir gratulieren ! 
.,. Frau Sophie Richter, Gartenstr. S, zum 
R4. Geburtstag am 8. 2. 
... Frau Margarethe Weisenstein, Messeler 
Straße 14, zum 84. Geburtstag am 9. 2. 
... Frau Margarethe Köppen, Langener Str. 33, 
zum 76. Geburtstag am 10. 2. 

Die be.sten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

Kinderspielplätze 
werden hergerichtet 

o Wie vom Gemeindevorstand kürzlich mit- 
geteilt wurde, werden die gemeindlichen Kin- 

derspielplätze an der Rhein.straRe und in der 
Hügelstraße im Frühjahr neu hergestellt. Dies 
soll in eigener Regie, ohne Fremdunlernobmer, 
durch die Gemelndearbeitor erfolgen. Die un- 
brauchbar gewordenen ,Spielgeräle wurden be- 
reits entfernt. Die neuen Geräte wie Indianer- 
hütten, Pyramiden, Reifenbaum und Bank« 
seien schon ange.-schafft und werden dem- 
nächst dort installiert. Mit den Nruanpflan- 
zungen in den Grünanlagen wird je nai h 
Witterungslage auch bald begonnen vi-irien. 

Daß von der Gemeinde einiges bezüglich 
der ChrOnanlagen getan wird, zeigt die inzv.i- 
sclMm fertiggestellte Anlage auf dem li;ilin- 
hofspelände. 

Karnevals-Premiere mehr als gelungen 

jähr 1976 sollte daher die Straßenbeleuch- 
tung von der Rheinstraße bis zur Bahnlinie 
erweitert werden. Endlich will man in einem 
Vorhaben weiterkommen, das die Gemeinde- 
vertretung schon seit Jahren beschäftigt. Dem 
Hessi.schen Sozialminister liegt ein Antrag 
der Gemeinde auf Gewährung eines Landes- 
zuschusses zu den Kosten der Errichtung eines 
Spielplatzes mit Grünanlage im Bereich des 
Mühlenweihcrs vor. Weil dafür noch kein Be- 
scheid zuging, blieb das Vorhaben aufgescho- 
ben. Nunmehr beantragt die SPD, daß unab- 
hängig davon, ob das Land Hessen in diesem 
•lahr eine Beihilfe bewilligen sollte oder nicht, 
der Hengstbach oberhalb des Mühlcnweihers 
bis zur Bahnlinie auf einer Länge von 20 bis 
2S Metern verrohrt und das Gelände aufge- 
füllt und einplaniert wird. 

12,8 Millionen Fluggäste in 1975 
Nach einer vorläufigen Zusammenstellung 
sind 1975 auf dem Flughafen Frankfurt 12.8 
Millionen Fluggäste verzeichnet worden. Das 
Passagieraufkommen lag damit um rund 
."ies ODO oder 4.6 Prozent über dem Vorjahres- 
ergebnis. Die letzten beiden Monate des Jahres 
hatten Zuwachsraten um 10 Prozent gebracht. 

Auch im Luftfrachtverkehr entwickelten 
sich der November (plus 10,8 Prozent) und der 
Dezember (plus 16.9 Prozent) sehr günstig. 

pz Die Bühne im vollbesetzten Sportheim 
bei der großen Sitzung des Karneval-Clubs 
der .Sportvereinigung war als Ritterburg her- 
gerichtet. Sitzungspräsident Kalbfleisch ser- 
vierte ein Programm, das sich sehen lassen 
konnte. Gekonnt war die Darbietung der 
Nachwuchsgarde, einstudiert von Doris .Schroth, 
assistiert von Susi .Schimek. In bewährter Ma- 
nier glossierte Protokoller Valentin I.otz die 
große Politik. Das örtliche Geschehen nahmen 
„Burgfrau Kunigunde" (Renate Dilfer) und 
„Marktfrau Clementine" (Irmgard Jung) „un- 
ter die Lupe". Nach Schunkelliedern, intoniert 
von der .Sitzungskapelie .Sonoras, stellte sich 
Philipp Werkmann als Dr. Kleingeist in der 
Bütt vor, wobei er Stiltilüten aus Aufsätzen 
von Sdnilkindern zum Besten gab. Mit zün- 
denden Melodien sangen sich Irmgard Rohr- 
bach und Kurt Lang aus' Wixhausen in die 
Herzen der Zuhörer. „Oberbürgermeister" Dr. 
humoris causa Albert Leyer stieg in die Bütt 
und wünschte den Erzhäuser Narren eine gute 
Regentschaft. Erstmals stellte sich Manfred 
Schneider als ein „Trinker" vor und hatte ein 
gelungenes Debüt. Nach einem sclinittigen 
Tanz der aktiven Garde (Einstudierung Gretel 
Sdimidt) war mit Karl Kaspar ebenfalls ein 
Neuling in der Bütt und strapazierte die Lach- 
muskeln. „Burgfräulein Philippine" (Philipp 
Werkmann) und „Ritter Heribert" (Herbert 
Hüfner) sorgten mit ihrem singenden Zwie- 
gespräch für Stimmung. Horst Schilling schil- 
derte Erzhausen im Jahr 2000 und die Son- 
dertanzgruppe rundete mit einem vorzüg- 
lichen Tanz den ersten Teil des Programms 
ab. 

Nach der Pause sorgte der Musikzug der 
Sportvereinigung für einen der Höhepunkte 
der Sitzung. Er zauberte dabei eine Maria- 
Hellwig-Schau „Die Musik kommt" auf die 
Bühne. Die Leitung der Scliau hatte Katja 
Ebstein (Dirigent Edgar Haaß). Wilfried Lo- 

renz als ..laufende Meter ' licK("i.>ili'rtc mil sei- 
nem pointenreichen Vortrag. Als eine modprne 
Rurgtanzgruppe präspntierte sich die aktive 
CSarde in einem .Schauiaiiz. Das abwechslungs- 
reiche Programm setzten F'red und Monika 
Rpcktenwald aus Egplsbach durch ein Zwie- 
gespräch als I,ehrer und Schülerin fort. Nach 
einem weiteren Schunkelwal/er halte Hani 
Dönges alle Lacher auf seiner .Seile. Dann 
begab sich das Viikal-Ensentble der Chorge- 
meinschaft „Germania-Kintracht" unter Win- 
fried Siegler auf eine Iriihliche Weinri'ise, 
wobei Gerd Gr'mm die einzelnen Stationen 
der Reise ankündigte und sorgten nuchmals 
für Höchstimmung. Zu einem f.-irherifrohen 
Bild \'ereinigten sich zum Sclilult nmhmals 
alle Mitwirkende auf (Ii i Hülu'ie. 

Morgen zweite Fremdensitzung 
ez Der Karneval-Club der .S|)orlVereinigung 

hält am Samstag (7.) seine zweite Damen- und 
Herrensilzung im Sportheim ali. Diibei -.vird 
daß gleiche Programm ;;eboten. das auf der 
ersten Prunksilzung am letzten Samstag gut 
zu gefallen wußte. Beginn dieser Sitzung ist 
um 19 31 T'hr. Danach spielt die Stimmungs- 
kapelle Sonoras zinn 'l'anz auf. 

Feuerwehr hat Hauptversammlung 
ez Die Frciwillißc Fouorwehr lädt zu ilirer 

Jahrpshauptvcrsai-nmlung am liculißon Freiing 
um 20 Uhr in das Gasthaus ..Krzhäu.^rr llof** 
ein. Auf der Tagesordnung^ stehen die Be- 
richte des OrlsbrandmristcrP. der Kinsatz- 
abteihing. dos Jußcndloitors und do^ Kassen- 
warts sowie der Borirhl und die Neuwahl der 
Revisoren. Anträge müssen spätestens ariit 
Tage vor Versainnilungsbcßinn sfhriftliih 
beim Vorstand eingereicht werden. 

Viel Arbeit bei den Geflügelzüchtern 

ez Auf der Jahreshauptversammlung des 
Geflügelzuchtvereins wurde über ein arbeits- 
reiches Jahr 1975 berichtet. 

Erfolgreichster Züchter war Josef Kraus, 
der mit seinen Taut>en zweimal vorzüglich 
und zehnmal hervorragend erhielt. Außerdem 
wurde er mit der Landrats- und Stadtspar- 
kassenplakette ausgezeidinet. Den Wanderpo- 
kal des Vereins erhielt Wolfgang Wannema- 
cher, den Wander-Leistungspokal Friedrich 
Neusei und die Plakette der Stadtsparkasse 
für Hühner Wilfried Neusei. 

Der Kassenberidit war zufriedenstellend 
und nach der einstimmig erfolgten Entlastimg 
wurde folgender Vorstand gewählt: 1. Vor- 
sitzender Karl Wannemacher, 2. Vorsitzender 

Jofes Kraus. Rccluier Herbert .Si lincrl. .SArift- 
führer Ewald Haati, Ausslellung.-;li>iti>r Wolf- 
gang Wannemadier, Kassierer Philipp DiÜer, 
Revisoren Hans Roder und Ewald Ilaiin. Als 
Beisitzer fungieren Gerhard Augusüniak und 
Friedrich Neusei. Zuchtwarf für Tauben ist 
Josef Kraus, Recliner Herbert Sehm rl, .Sdu ift- 
Jugendobmann Karl Wannemaiher. Invrntar- 
wart Walter Heinz. 

An Veranstaltungen sind für die>es .lahr der 
Vereinsausflug sowie die Geflügel.-^chau am 
20.12V 11. vorgesehen. Außerdem wurde nuch 
darauf hingewiesen, daß anläßlich dos 40-jähT 
rigen Jubiläums des Vereins im Jahre 1!)7Ä 
ein bunter Abend, verbunden mit dem Kreis- 
züchtertag Dreieich stattfinden .soll. 

feppiclibodeü 

SENSATION   

Luxus-Velours, gewobt das ist ein einmaliger SUPER-Prels 

Luxus-Schlinge qm nur DM 9.85 -18.50 
für allerhöchste Beanspruchung 

Schlingenwaren Kompaktschaum, vollsynthetisch, qm nur DM 5.80 

Nylon-Bahnenware in 15 schönen Farben, qm nur DM 2.90 

DORA 
Teppichboden GmbH., 61 Darmstadt, Tel. 06151'661669 p am Haus 
Groß-Gerauer Weg 52-54 (Ecke Eschollbrücker Str.), Nähe Arbeitsamt Fa. Wella 

Geschäftszeiten: 
Montag - Freitag 9 bis 18 Uhr, Samstag 9 — 14 Uhr. Langer Samstag 9-17 Uhr 

Girrat- mOnnl. Votnom« Houeh 

Sfooh- 
icKatz 

Flg. Richord 

Alorm- gtrttt Grupp« 

ool- ilhnlich« 
Ti«i 

S»»ch- mUck« G*b!rg« 
in Süd- omtrlko schlag 

FIuH zuf 
W«««r Imttnnlf IVomam* 

dos tnn«r« 
f»nd 

Fluß In Mitrai- ifalitn 
Traub«n- 
erntt 

olkoh. G«trank 
Kroff- wogen- unter- kunft 

Kolloid Notrnei zeicKei !4/14«!0486, 

Silbcnriifsol 
Au-s den Silben; a - ar/.t - bt.i - clio - e 

a - el - er - eu - fe - *e - Si'n " Kon - hc-i 
im - is - ka - lan - le - Ii - Ii - nia,- ma 
me - me - na - ne - nee - nof - ner - pa 
pch - pu - ra - ra - ran - rln - ro - sal - ste 
ta - ta - ta - tel - ter - ter - ti - to - ur 
va - wi - zahn - zis - sind 19 Wörtei folgen- 
der Bedeutungen zu bilden. 

1 Schande, Bloßstellung. 2. Stadt a. d. 
nitz, 3 «iene. 4. Rohstofl f. Kerzen, 5. Mund- 
ait im Nordwcstiran. R. Vorderasiat. Staat, 
7. Muse der Liobe.sdichtung. 8. Zwerg, J. Nasen- 
laut. 10, Vorfahr. 11. mfinnl Vorname. 1- ital. 
ftpinne. 13. Hussitenführei 14. Kilomel^erzah- 
1er, 15. Dentist. 16. Erdteil. 17. dt. Dichtei, 
l8. Verwandter 19 Frühvorstellung. 

Die 1. und 3. Buchstaben - von oben n:ich 
unten gelesen - ergeben ein Wort on James 
Fox. 

Ha^to 

Hier diirf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist ein 

Buchstabe zu entnehmen, damit die „be- 
stohlencn" BcgrilTe, dei Reihe nach gelesen, 
ein englisches Sprichwort ergeben, 
lieben - Ar - Sofa - Fort - Tnb - Lehen - ein 
Hals - Land - Ger - Verse - pur - Eichen 

VVortfraRmenlc 
rwü - all - benk - selb - nanw - stvo 
feha - eine 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Sprudi ergeben. 

Heiteves Mleiflei 

Der Schatz im Rübenacker 
Von Danieht Neuhaus 

Falsch verstanden 
„Bitte, Fräulein, ich brauche ein Paar 

Unterhosen." 
„Lange?" • , n 
„Sie haben mich falsdi verstanden - ich will 

welche kaufen, nicht mieten!" 

Es war ein sehr heißer Nachmittag utid nicht 
gerade dafür gesdiaffen, um im Sdnveiße sei- 
nes Angesichts Rüben aus der knalltrockenen 
Erde zu ziehen. Deshalb beschloß der Xaver 
Niederreiser, sich ein paar Stunden der Ent- 
spannung zu gönnen. 

„Hör zu, Seppa", wandte er sich an seine 
Frau, „heute will ich nicht auf den Acker raus, 
heut geh ich fischen." 

„Kommt ja gar nicht in Frage", bekam er 
zur Antwort. „Die Rüben sind wichtiger als 
die Forellen." 

Da der Xaver seine Seppa nur zu gut kannte, 
widersprach er nicht. Er ging auf den Acker. 

Von Fürsten und Politikern 

Stein der Weisen 
Ein „Adept" kam zu Papst Innozenz X. und 

bot ihm den Stein der Weisen an, durch den 
er Gold machen könne. Der Papst, dessen 
ständige Finanznöte ein offenes Geheimnis 
waren, schien an dem Vorschlag großes Inter- 
esse zu haben. Als der Schwarzkünstler im 
Lauf der Unterredung nach seiner Belohnung 
fragte, ging der Papst in ein Nebenzimmer 
und kehrte mit einem großen Beutel zurück, 
den er dem Goldmacher in die Hand drückte. 

„Aber, Eure Helligkeit, es ist ja nidüs drin!" 
erwiderte dieser mit Erstaunen. 

„Nun, mein Sohn", sagte Innozenz mit fei- 
nem Lädieln, „da du die Kunst verstehst, 
Gold zu machen, so fehlt dir offenbar weiter 
niciits, als etwas, es hineinzutun. Gestatte mir 
^aher, deiner Bedrängnis mit diesem Beutel 
zu Hilfe zu kommen, den zu füllen deiner Ge- 
adiidclichkeit leiditfallen wird." 

Majestätsbelcidigungen 
König Ferdinand von Bulgarien unterhielt 

sidi mit dem Journalisten Paul Lindenberg 
Uber den König Alexander von Serbien. „Was 
hat er denn von mir gesagt?" erkundigte sich 
Ferdinand. 

„So viele Majestätsbeleidigungen wage ich 
nidit zu wiederholen!" antwortet« Linden- 
berg. 

Zuviel der Ehre 
AI» Jakob I. Englands Thron bestieg, 

wünsdite eine Deputation, er möge regieren, 
„solange Sonne, Mond und Sterne dauern". 

. Jakob I. lehnte ab: „Das kann Ich nidit an- 

nehmen, sonst müßte mein Nachfolger bei 
Kerzenlicht regieren." 

Heuss bleibt 
Als Professor Theodor Heuss Bundespräsi- 

dent war, residierte er in Godesberg, kam 
aber oft nach Bonn, um mit alten Freunden zu 
plaudern. Dabei wurde es oft sehr spät. Als 
man ihn darauf aufmerksam machte, sagte er 
brummend; „Nun gut, der Bundespräsident 
geht, der Heuss bleibt hocken!" 

Rasche Information 
„Durch nichts wurde die Diplomatie derart 

stark verändert wie durch die rasche Infor- 
mation!" erklärte der amerikanische Atißen- 
minister Henry Kissinger. Als Beispiel führte 
er an: „Präsident Thomas Jefferson (1743 bis 
1826), der einen Botschafter nach Spanien ge- 
sdiidct hatte, sagte eines Tages: ,Idi habe 
zwei Jahren nldits von ihm gehört. Wenn idi 
auch im nächsten Jahr nichts höre, werde idi 
ihm einen Brief sdireiben!' " 

Champagner und Burgunder 
Friedridi der Große machte sidi ein Ver- 

gnügen daraus, den Professoren seiner Aka- 
demie der Wissenschaften komplizierte Fra- 
gen zu stellen. Eines Tages wollte er wissen, 
■warum ein mit Champagner gefülltes Glas 
einen reineren Klang gäbe als ein mit Bur- 
funder gefülltes. Darauf erwiderte einer der 

'rofessoren schlagfertig Im Namen seiner 
Kollegen; „Eine Erklärung wäre nur aufgrund 
eines Experimentes möglich. Die Mitglieder 
der Akademie sind aber leider wegen ihrer 
geringen Besoldung nldit in der Lage, einen 
so kostspieligen Versudi durchzuführen." 

Kurze Zeit darauf war er wieder zurück. 
Schau mal, Weib, was idi zwischen den Run- 

keln gefunden hab'", sagte er und warf eine 
völlig verdreckte Münze auf den Tisch. „Gell, 
da staunst du über!" Und ob die Seppa staunte! 
Sie nahm die Münze in die Hand, wischte sie 
an der Schürze blitzblank und begutaditete 
sie von allen Seiten. 

Inzwischen war der Xaver wieder aufs Feld 
gegangen. Eine Viertelstunde später stand ei 
erneut in der Küche. Diesmal waren es schon 
fünf verdreckte Münzen, die er der Seppa auf 
den Tisch legte. „Ich glaub'", sagte er, „idi 
sdilag' iTiir die Forellen lür heule aus deni 
Kopt." „ . , . 

Nun wachte die Seppa auf. nDas muß nicliL 
sein, Xaver", erwiderte sie. „Wir können uns 
auch die Arbeit teilen. Geh du ruhig zum 
Fischen, ich kümmere mich derweil um die 
Rüben." 

Und so gesdiah es. Der Xaver eilte zum 
Bach, und die Seppa marschierte auf den 
Acker. Überflüssig, zu sagen, daß sie nicht 
eine einzige Münze fand, obwohl sie bis zum 
späten Abend Rüben zupfte, als ginge es dar- 
um, einen Rekord aufzustellen. 

Notbremse 
Abendeinladung bei ganz feinen Leuten. 

Bankier Tonnengold flüstert seinem Nadibarn 
zu; „Warum sitzt denn der Professor Hagen- 
budi den ganzen Abend auf dem Klavier- 
stuhl?" 

Der Gefragte flüstert zurück: „Er will ver- 
hindern, daß sich die Hausfrau ans Klavier 
setzt!" 

Raffiniert 
Gegen zwei Uhr wankte Willy zur Tür her- 

ein. Er hatte ein Papphütdien auf und eine 
riesige Blume Im Kr.opflodi. 

Hegina richtete sidi Im Bett auf und öffnete 
bereits den Mund - da tnadite Willy eine 
große Bewegung und blubberte: 

„Wenn du errätst, Regina, wo-woher idi 
komme, dann sdienke idi dir das blaue Kleid 
mit Pü-, mit den Pünktchen aus dem Sdiau- 
fensterl" 

„Das Blaue mit den Pünktchen?" wieder- 
holte sie, und ihr Gesicht nahm friedliche 
Züge an. „Man sieht Ja, woher du kommst... 
Natürlldi von der Arbelt!" 

„Reingefallenr jubelte Willy und fiel ins 
Bett. „Ich komme vom - vom - Bockblerfesti" 

, und deshalb halte ich den Winter ; 
l'ür die reizvollste ,IahreszeU!" ; 

Ci^inteHiches 

„Idi will Ihnen nur nodi schnell erzäh- 
len, wie die Meiersdie die Krause fertig- 
gemacht hat, also, die Krause kommt 

die Treppe runter.. 

Fang doch an 
In den Morgenstunden kehrt der Mann v^ 

der Kneipentour heim. Mühsam tastet er sim 
bis in das ehelldie Schlafzimmer. Er sudit 
vergeblich nadi dem Llchtsdialter. 

„Sdiatzi", lallt er sdiließlidi kläglich, „fang 
doch endlich an zu schimpfen, Ich finde sonst 
das Bett nicht!" 

Siiiiichaufgabe Nr. fi 

Müsse 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 
Skandinavisches Kreuzworträtsel: 
 E A-W-K-D- 
HAENDEL-ARELAT 
-GID-IL-S-F-N- 
AKNE-T-FAMILIE 
_0 RE-L-ARIEL -RAPALLO-T-ALI 
IDA-B-ESSE-N-A 
 DEVISE-BESS 
NABE--TER-A-0- 
-R-BUCH--LUEGE 
BASAR SPIEL-X -R-TINTE-TRIST 
PARTEI-IRE--TOR 
-T-ELLEN-RHEDA 

Silbenrätsel: 1. Hyperbel, 2. Anlage, 3. Bo- 
lero, 4. Elcusis. 5. Lotterbube, G. Serbien, 7. 
Chikago, lt. Hnrcro, 9. Widersacher, 10- Eti- 
kette, 11. Ruanda Habelschwerdtcr Gebirge. 

Konsonantenverhau: Wenn die Bienen zeltig 
verkitten, kommt ein harter Winter geritten. 

Im Handumdrehen: Ahr - Anjou - Hub 
Radi - rein = Rubin. 

RUtscIglciehunK: a) Schere, b) He. c) H^r. 
d) er, e) rein, f) in, iS) ?-aster, h) bter, 
i) Demut, k) Mut. - x - Schehcrezade. 

Kombinationsrätsei: Xerxea. 
Großes Silbenrätsel: 1. Erholung, 2. Inter- 

vall 3. Nasal. 4. Meile, 5. Eichendorff, «. Nch- 
ru 7. Susinc, 8. Chemie, 9. Hallig, 10. Vibra- 
tion 11. Observatorium, 12. Natter, 13. Sput- 
nik 14 Arnika. 15. Nadir, IG Flanke. 17. Tan- 
dem, 18. Eidam, 19. Miesepeter, 20. Chrono- 
meter, 21. Hierarchie. 22. Argument, 2:). Re- 
ling, 24. Ajuminium. 25. Kleinod, 26. Tacho- 
meter 27. Erker, 28. Rolnnd, 29. Meise, 30. 
Aachen, 31. Cohen. - Ein Mensdi von sanftem 
Charakter macht sich selbst und andere gluck- 
lich. 

Schachaui :ibe Nr. 1. Dal-cl! (droht Da3!) 
Dd3-R6 2. Sd ! f5 matt 1 Dd3 x c3 2. Sd4-cfi 
matt 1 DiW-c4 2. Sd4-b3 matt 1 Sc8-dlj 
2. Sd4-e6 matt. Dreimal direkte und einmal 
indirekte Entfesselung des Sd4. Auf Dd3 x d41 
folgt natürlich Lt2 x d4 matt. 

TBIIO- k*It 
—r~ 

dt. Olchttr 

Raub 
fitch 

Joxz- Itll rur Klovier 

dl. 
fUhror 

Wild- 
hUltf 

IM;iss-I)r. Kruß. 

Mix-Riitsel 
Die großbuchstabigen Wörter sind so zu 

schütteln und zu vermengen, daß neue Wiirler 
der angeführten Bedeutimg entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen - in gegebener 
Reihenfolge - einen Halbedelstein. 
BAN ■!■ RANGE - Stadt im Erzgrl>ir,i,e 
I,.\TZ ■ RAET — Militärkrankenhaus 
BEI H- SCHAM - Stadt in Oberhaycrn 
LAGE ; NERI ■=■ Staat in Afrika 
SAN ) SCHAI. => BegrilT Im Erbrecht 
DING ! TIER ■= Orchesterleiler 
Lll.I + MAIN " Andengipfel 
LIST H- UNAU — Atom-U-Boot der US.\ 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt Die Endsilbe des einen ist irn- 
mer die Anfangssilbe des anderen Wortes. Dia 
letzte und die erste Silbe zusammen ergeben 
den Ausdruck für ein reidics Mildchen, 

fisch - gold - kodi - milch - zahn 
Konsonanten-Verhau 

h c h m l k m m t v r d m f 1 1 
An den riditigen Stellen mit Selbstlauten 

ausgefüllt, ergibt sich ein Sprudi. 

I Oufch- I lehnltf 
toMn- KoT»«f Erdtail 

Sfoot In Afrika 
—»— 

Schwarz am Zuge gewinnt. 
KontroUstcIiung: Weiß: Khl, Df3, Tat, 

e7, Ba3, b3. d4 f4, h2 (9); Schwarz: Ka7, 
Dbß, Tg8, h4. Ba6. b7, f5 (7). 

Im Veilauf einer Partie kommt es oft dar- 
auf an, einen feindlichen Stein ab/.ulenkcn, 
um den eigenen Angriff zum Erfolg zu führen. 
So auch hier: was muß Sduvarz am Zuge tun, 
um ein sdinelles Matt zu erreichen? 

Schüttelrätsel 
Thor - Tul - Helm - Dome - Terne - Adel 

Vorstehende Wörter sind so zu sdiütteln, 
daß Begriffe anderer Bedeutung entstehen; 
ihre Anfangsbuchstaben nennen dann ein ver- 
sciinittenes männliches Schaf. 

Mullar«! ob fall 

wtibl Kur*- 

I Fluß I durch I Porif 

Hllh- i«it- wort 

Ffoge- fUiwort 
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Fata Morgana in der Arktis 
Polnrforischer erlag optischer Täuschung / FantflB4e1and VfersHiwlndet von der Landkarle 

Die weißen Klecken auf (ier Landkarle ww- 
dan Immer weniger. Daß aber ein neuer wJI« 
ßer ^Icek hinzukommt, dürJte eine Ausnahme 
sein. Die Augenärzte Amerikas hörten jct^t 
von einem Spezialisten, weshalb sin .«idion vijr 
70 Jahren entdecktes Land wieder von de; 
Landkarte verschwinden muß: Es gibt es gÄi 
nicht. 

Voi der Optischen Go.seilschatt von Amerika 
loßle jetzt Dr. Alistalr Fra.ser dar, was es mit 
(1cm mysleriö.ien Land in der Arktis auf si(Ji 
hat, da.s in Wirklichkeit nur eine Fata 
Moißana ist. Zunächst die „Entdcckungs- 
Rc.Kchichte": Auf seiner Nordpol-Expedition «äh 
Hubert Pcary im Jahr 100!) etwa 800 km west- 
lich vom niirdlich.'Jicn Zipfel Gronland.s eine 
r.ci'filtctte, die sich über der Eiswiisle aur- 
bniite. Er üchaffte c.s nicht mehr zu den C.ip- 
loln. die er ..Crockor Land" nannte. D.nf: mitt- 
h ivi ilp auf der Karte oinRcIranene GcbirRe 

es sich um eine Sirmestäusdiung handelte. 
Dr. Fräser, der sich als Meteorologe auf die 
optischen EigensÄaften der Atmosphäre spe- 
zialisiert hat, beschäftigte sich lange mit derr 
Phänomen, bis er jetzt den US-AugenSrzten 
erklären konnte, weshalb auch Wissenschaft" 
1er manchmal nicht ihren Augen trauen kön^ 
nen. Bei beslimmten Wind- und Temperatur' 
Verhältnissen wirkt nach seinen Studien die 
Lufthülle über der Erde wie ein einfachep 
Vergrößerungsglas. 

So erklärt es sich, daß kaum wahrnehmbare 
Bodenunebenheitcn, etwa über Wasser, Sand- 
oder Ei.swtlstcn, als Gebirge vorgespiegelt 
werden. Andererseits entsteht die gefUrchtete 
Fata Morgana in der Wü.ite durch Spiegclun- 

een des Himmels: Sie entstehen, winn die 
Luft unmittelbar über dem Boden sehr viel 
«ärmer und damit dünner als die darüber 
liegenden Schiditen ist. Mit heutigen wissen- 
schaftlichen Mitteln läßt sich demnach einiger- 
maßen genau sogar eine Vorspiegelung 
falscher Tatsadaen voraussagen. 

Es gibt also atmosphärische „Traum- 
schlösser", die kein wirkliches Gegenstück 
haben. So werden geringe atmosphärische 
•Schwingungen und das Aufgleiten warmer 
Luft auf kältere Schiditen für die gänzlich 
deplazierten Vorspiegelungen von Oasen in 
der Sandwüste oder - wie im Fall von ..Crok- 
ker Land" - von gewaltigen Gebirgi n im 
cwiRcn Eis veranl wortlich Komacht. 

So kann man Sänger jung bleiben 
W« /* rj/fCM i^fcrhuhtcn lUuUlrucl hat, 

Uon.n phißbuh um Jahre nUcr r.i o als 
I\1vuH(hrn AUcrti viit vormaU w 
(fnick. V/( ?• 01'•• ciiirT i-Vo/illir y-tnmmi, "u 0-r 
h'-'(Jc. Ci-o!U Ttrr!-i)tt(.Tc (/ns /i'O. /.».•(); ./ja/ir er- 

• hu I). wird rrahrrrlichilich r.-'iiic AI! r.H- 
u\' Hill riir Jahre lihcrlcJx'u. Und ii'or 
f .'(■ d';'i J.ii.-dc h'ht, hat aflr Air-...ich!, i'-uj 
'r'-rc (ilfrr zu rrrdi .■ ah: cii Sfadtbrirohi" r. 

Die erlolgreichsle männliche 
Hebamme öslerreichs 

Der frehvllliKc KolkrrnzheM'cr Kollert l'od- 
hnrsky (l.'i) ans MüdlinK lici Wien hat als aus- 
orliilcleter (ieburlsliclter bereits 'JflU Italiies In 
Xelinnl auf die Welt verhollon. Man nennt ihn 
die erfolgreichste männliche Hebamme Oster- 
re Iis. In .Viierkeiinung seiner LeisliinKeii 
bekam er die IChrenmedaille der Niederöster- 
feirhisehen l.andpsreRierunK für 25jährige 
TätlRkeit aiil dem rifliiot des Feuerwehr- lind 
ReltiiiiBS Wesens. 

.sah viele .lahre später Pear.vs Forscherkollegc 
MacMillan, womit die Entdeckung schlüssig 
erwiesen scIiien. Doch Donald MacMillan 
wollte es genau wissen und näherte sich den 
grandiosen Gipfeln - bis sie im polaren Eii- 
pan/.er versanken. Der PoUri.Qj'^tlisf erkannte, 

iVi'iicri; Erkennt iiisHC sctirincn :u fncviscn, 
(laß man auch iii locil furtf/cschrillencn Jah- 
ren noch seine i'ol/e Schi^nnakrajl hchnlicn 
kann. Der kürpcrliclic Verschleiß, f!er früher 
einfach ilem Xahn der Zeil :ur Last gelegt 
ti'iirde. gehl iii Wirklichkeit großen Teil 
auf das Konto i'un Krankheiten. Die Artcrlo- 
sklerose, dieVerhürtung der Arterien, galt zum 
neisplel lange als normaler Altersvorganp. 
Heute sind sich die Wissenschaftler <l(irliber 
einig, daß sie eine durch 7iiniioeliules chemi- 
sches Gleichgewicht hervorgerufene Krank- 
heil ist. 

Übermäßige Hcansiiriichung spielt beim .41- 
tern eine wichtige Rolle, und auch die Um- 
ii'elteiii/ltis.>!p sind von nicht weniger großer 
Bedeutung; klimalisclie Gegebenheiten kön- 
nen sich ebenso auf das Altern auswirken. 

Das Grauwerden der Haare beginnt im un- 
gemeinen mit .15, kann aber auch schon mit io 
oder erst mit .'>(1 einsetzen. Es gibt mehrere 
Ursache» jiir de» vorzeUigen Verlust der 

Haarfarbe, iri-^ ftwa Kraiihnr.'.gsmüi-'j' l ■:) der 
Kindheit, Ui-'' ■ - ly-'-r Ühv: pf'idnkli'i ' der 
.'i'-hil{liJr:'r:i,!.. ..i eil icli-'t dt' • r II. 'r^rhcr 
.V' ■■o( ' . 

Das .. Gi.'fii.s -iht r.t Iiis zu 
■ , -m f; Grade alli-rshti!\i!/l u sein. 
Komin: n iibrr K,'r'.;l:! r 'i 'ii hinzu, ii'-he vcr- 
'hlimmirl s'ch dnr. iHu l. Der New Yiirlter 

ührcnt'i'niirg Dr. ni'.en hat nachgnciuscn, 
d'ifl die Mitijl'.riler i's {~lnii'-sischcn Stam- 
mes der Maba mit 70 tiriiavr.o gut hiiren 
rii' amcTikaa'.schen Landsicute 7ni( 17. 

Dill Erklf.',':iiig liegt uoli! (/firiii, daß die .S'i«ln- 
iiesen iiiil sa iftcr St'nnine sprechen und n'rht 
unter Uititen, gchörfcluidigenden Geriiuschen 
zu leldr.i. hnbeii. 

Was die mit fortyihreitendcm /lllcr auftre- 
tenden sc.vuelh:n Probleme angeht, so stim- 
men die ineisten Arzte darin übercin, daß sie 
nicht physische, sondern vorwiegend psijcho- 
Ivgischc Ursachen haben. Eine Studie ergab, 
daß gesunde verheiratete Hlänner und Frauen 
zu nahezu SO Prozent auch nach dein 70. 
lA-bensjalir noch se.ruell aktiv sind. 

Gibt es Wege, nm die ytl(rrserscjiciiiu)i0cii 
rii bekämpfen oder /liiiniisciiscliieben, also 
länger Jung zu bleiben? 

Mindestens auf einein Gi'biel, dein der Er- 
nährung, lautet die Antwort ja. Es ist eruiie- 
sen, daß weniger essen das Leben verlängern 
hilft. Überschüssiges Fett stellt nicht nur eine 
größere Bürde dar, es ist zugleich lebendes 
Gewebe, das mit Blut versorgt werden will, 
was bedeutet, daß das Herz Jede Minute zu- 
sätzliche Liter Blut dorthin pumpen muß. 

Auch körperliche Betätigung kann den AKe- 
rungsprozcß verlangsamen. Einer der Haupt- 
gründe dafür, daß viele Frauen bis nach dem 
Klimakterium von der Arteriosklerose ver- 
schont bleiben, ist wpjil die regelmäßige Hau't- 
arbeit, ' '' ■•■v Dr. R. 0. 

Die Kurzgeschichte: 

Sorgfalt ist das halbe Leben 
Rosabella war die Zierde der Firma Schnipp- 

selmann und .sogar sdion mal zur Miß Schön- 
heit am Arbeitsplatz gewählt worden. Wenn 
sie im Vorzimmer des Chefs saß, wurde das 
gesamte mausgraue Büro von seltsamem Glanz 
erfüllt. Und dennoch hatte Direktor Schnipp- 
selmann Einwände gccon dieses umwerfende 
Mädchen. 

..Ich muß mit Ihnen sprechen, Rosabella." 
Rosabclla schlug ihre meergrünen Nixen- 

aui;en zu ihm auf. ..Ja. bilte, Herr Diri ktor 
..Rosabella! Sie ^ind schiin. .Sie sind fleiii:5. 

Sie sind pünktlich. Sie sind g;:i\i;-icnhaft, ■■i\d 
der Kafl".-- den Sie kochen, übertr^rrt . ,i 
Stärki- und Wirkung selbst den in einer türki- 
.-i-hen II:. ^ni.ik:^nlinO- A-a-a-l' i'... I' 

„AIk-I-V 
„Sie haben iinta ri w-;ix. ii Ft-lilci". Und 

der ist ieidi; in einer Firma ie d-r un; . rcn 
- toüonw; Irl- dodi ri'Chl "ti'.rend." 

„Und der v.'i'.re"" 
...Sie kdnpon nicht ri üiiun, liebi-.^ Kind, 

wenn Sie eine Zahlenreihe zusammenzählen 

Salamifreund 
Mario Adorf, deutscher Filmschauspieler 

von internationalem Ruf. verriet unlängst, daß 
er mit Vorlirlie „stiMnharte Sai.imi" ißt. Jetzt 
haben ihm seine Verehrer und Verehrerinnen 
l.'ifi .Salamiwürste geschickt, und der Künstler 
stöhnt: „Kinder, .schickt doch mal Leber- 
wurst!" 

sollen, kommt unter Ihrer lieben Hand etwas 
ganz Verkehrtes heraus. Und das - tut mir 
weh." Rosabella tat es gleichfalls weh. 

,.Ich werde mich bessern, Herr Direktor." 
„Das wäre mir mehr als lieb. Ich sehe ja ein, 

daß Ihr zartos Großgehirn nun mal zu blumi- 
geren Dingen als zum Addieren von Zahlen- 
reihen neigt. Dennodi .sdilage ich vor: In Zu- 
kunft addieren Sie jede Zahlenreihe dreimal, 
bevor Sie sie mir zeigen." 

„Aber gern, Herr Direktor." 
Schon am gleichen Nachmittag legte Rosa- 

bella Direktor Schnippselmann eine Zahlen- 
reihe voi". „Hier", strahlte sie. „Nicht nur drei- 
mal, sondern gleich zehnmal addiert." 

Direktor Schnippselmann streidielte sanft 
Rosabellas milchweiße Hand. ,.Das freut mich, 
$chätzchen. Denn sehen .Sie: Sorgfalt ist das 
halbe Leben." 

„Und hier", lächelte Rosabella glucklich, 
„sind die zehn Resultate." Mia Jertz 

Ein Sehi{f namens ILiebe 
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(17. l'"ortsetzuiig) 
„O Johnnie - daß wir in so gro<ieiin ütil aui- 

8«hen würden, habe ich mir nicht träutnen 
lassen. Gibt es kein weniger anspruchsvollei 
Hotel, in dem wir tanzen können?" Voll Stau- 
nen sah sie die Eleganz der Amerikanerinnen; 
die Selbstsidierheit der ganz gewiß enorm 
reidien Männer - ja und mitten dazwischen 
Halbblutfrauen. „Johnnie, wenn un« nun je- 
mand vom SdiilT hier triertl" 

„Das hoffe idi sehr. Kleines! Bin ich etwa 
kein feiner Kerl in meiner Staatsuniform - 
von Ihnen ganz zu schweigen! Was meinen Sie, 
wie ich beneidet werde! Sogar den vielen 
Lateinamerikanern werden die .\ugen aus 
dem Kopf fallen, und sie sind an schöne 
Frauen gewohnt." 

Er hatte zuerst Cocktails bestellt, und als sie 
widersprechen wollte, hatte er gelacht: „Hilft 
nichts. Kleines. Ihr alter Doc hat mir aufge- 
tragen. Ihnen einen genußreidien Abend zu 
verschaffen - da muß ich mich schon anstren- 
gen. .sonst beschweren .Sie sidi bei ihm." 

Wenn er doch nur Martin nicht erwähnt 
hätte! Aber dann slieg so etwas wie Trotz In 
ihr auf! Wenn er sie wie ein Kind behandelt 
sehen wollte, das man ausführte - nun gut, 
mochte er! Sie war plötzlich entschlossen, sich 
zu amüsieren - mit Johnnie! 

„Cheerio Kleines!" trank er ihr zu und sie 
erwiderte; „Cheerio. Johnnie!" Damit war der 
Bann gebrochen. 

„Gut gemixt!" sagte ei anerkennend. „Kein 
Wunder, wo sie den Rum gleidi aus erster 
Quelle kriegen Noch einmal dasselbe. Boy." 

„Sofort. Sir!" 
Stella protestierte nidit. Es war merkwürdig, 

wie beschwingt sie der Drink gemadit hatte. 
Sie fand wedei die Frauen allzu auffallend 
noch die Männer - viele Lateinamerikaner 
darunter - zu selbstsidier Andere Länder, 
andere Sitten sagte sie sich und hiei wai man 
ja schon fast in den Tropen Vom Nebenraum 
her klang gedämpfte Tanzmusik zu ihnen her- 
über - und zum erstenmal in ihrem Leben 
fühlte Stella sich iung und unbeschwert; sie 
trug keine gestärkte Schürze und kein Häub- 
chen. sondern ein entzückendes Kleid und 
kostbaren Schmuck. 

„Kommen Sie, wir wollen tanzen und dann 
zu Abend essen", sagte Johnnie, dei sie mit 
zwingendem Blidt ansah Leidit lag sie in 
seinem Arm beschwingt folgten ihre Füße dem 
Rhythmus des Tangos Die Qeiden Drinks 
waren ihr dodi ein wenig zu Kopf gestiegen, 
und als der Tanz zu Ende war und alles 
klatschte, drehte sidi die Welt ein bißchen um 
sie. „Großartig tanzen Siel" lobte Johnnie. 

„Ich fürchte, ich hin ein wenie beintnken". 
si»*. 

„Wenn Sie bloß deshalb so gut tanzen, dann 
würde idi an Ihrer Stelle nie nUchtern sein!" 
Der Drink und dae Tanzen hatte ihr Geeldit 
gerötet. Johnnie stellte mit Genugtuung fest, 
daß es sie nur nodi sdiöner madite und am 
liebsten hätte er Ihr hier vor allen Leuten 
«inen Kuß gegeben, aber das ging ja nicht. So 
sagte er: „Das kommt bloß, weil Sie mit lee- 
rem Magen getrunken haben. Kommen Sie, 
wir wollen jetzt erst essen!" 

Als sie durdi das Restaurant sdu'itten, sah 
Stella ihre schlimmsten Befürchtungen be- 
stätigt: an einem der Tische saß Coral Kare 
mit einem Fliegerofflzier. Dodi zuerst sdilen 
sie Stella gar nicht zu erkennen, dann erst 
sagte sie: „Rob - hast du das Mädel in Weiß 
gesehen, die eben hier vorbeiging?" 

„Und ob! Schönes Mädel! Könnte Sdiau- 
spielerin sein. Sie kommen oft her, wenn sie 
Hollywood leid sind und Miami ihnen nicht 
zu.sagt." 

„Sie ist keine Sdiauspielerin, es ist die kleine 
Stewardeß, die Sdiwester. Und bei ihr ist 
Johnnie!" 

„Wahrhaftig, du hast reditl" Den Mann 
hatte Rob gar nidit gesehen; erst als Stella 
und Johnnie sich setzten, erkannte er ihn. 
„Hui - idi wußte gar nicht, daß .. 

„Dann sei so gut und vergiß es, mein Süßer!" 
warnte Coral Hare. 

Rob nickte. „Hast redit, idi habe ja dichl" 
Aber sehr überzeugend klang es nidit. Nun, 
man würde sie ja auch wieder an Bord sehen! 

Johnnie fragte: „Was ist denn los. Sie sehen 
au.s. als ob Sie ein Gespenst gesehen hätten!" 

..Da drüben sitzt Coral Ilare mit einem Offi- 
zier. und sie hat uns ge.sehen." 
- Kille ßrolie Sdiale pxotisclier l'Yüchte 

„Was macht das sdion! Ist es ein Ver- 
bredien. miteinander auszugehen? Idi habe 
die Erlaubnis vom Alten und Sie von Caven- 
dish. der mir aufgetragen hat, Ihnen einen ge- 
nußreichen .Mjend zu ver.schafren. Tue ich das 
nii'ht?" 

„Dodi, abet idi müdite nun vorerst keinen 
weiteren Drink. Diese Melone ist köstlich." 
Ininierhin. die Beschwingtheit war nicht mehr 
da und Stella bedauerte lebhaft, daß jemand 
vom Schirr sie in dieser Aufmachung gesehen 
hatte. Doch langsam fand sie wieder in ihre 
nite frohe Stiinrnunc znriirk Das Dinner war au.sgezeictinei. Uei eisgekühlten Melone folgte 
ebenso eisgekühlte Toniatensuppe; dann gab 
es Fisdi. Wild und als Nachspeise Pflrsich- 
Mclba mit Pistazien. Nach dem Eiskaffee - 
Johnnie halte seinen mit Rum bereidiert - 
setzte der Boy eine große Schale exotischer 
Früchte auf den Tisch. Wie gebannt starrte 
Stella ;(uf fü*- dirken Maneontlaiimen. di« 

Orangen, Bananen und Pfirsidie; jede einzelne 
Frudit lag auf einem dunkelgrünen Blatt. „O 
Johnnie, das sieht so schön aus, daß man Angst 
hat zuzugreifen! Warum haben all diese 
Früdite einen so taufrischen Sdiimmer?" 

„Weil sie eben erst aus dem Eis kommen", 
sagte Johnnie schüditem. „Es Ist k«in Tau. 
Fühlen Sie nur..." Er legte ihr eine Mango- 
pflaume in die Hand; wirklich, sie war kalt 
wie ein Eisklumpen. „Aber wenn Sie si€ essen, 
müssen Sie gut aditgeben. wie lA es mache, 
es gehört ein besonderer Tridt dazu." 

Sie sah zu, wie er mit vollendeter Gran- 
dezza mit der eiskalten Frucht fertig wurde - 
o ja, es madite Spaß, mit ihm auszugehen. 
Immer wieder fand er ein Scherzwort, wenn 
Stella sich schüditem In ihre Reservlerthelt 
zurückziehen wollte. 

Einmal sagte sie nadi langer Schweigsam- 
keit: „Die köstlidien Früchte! Ich möchte eine 
ganze Sdiiifsladung nadi England schidcen für 
die Kinder in den Krankenhäusern." 

„Das geschieht dodi. Kleines, aber so schön 
frisch sind sie nicht mehr, obwohl sie in KUbl- 
sdiiffen kommen. Vierhunderttausend Pfund 
gibt England jährlich allein für Bananen aus, 
allerdings hat ein Hurrikan im vorigen Jahr 
einen großen Teil der Ernte vernichtet." 

„Oh - es sdieint unfaßbar, daß es in diesem 
gesegneten Landstrldi auch Naturkatastrophen 
Eibl." 

„Und wie..." Kr begann zu erzählen, und 
Stella sorgte dafür, daß ihm der Faden nidit 
abriß. Dieser Johnnie war wirklldi nicht so 
übel, und gelernt hatte er tatsädilldi aller- 
hand. Das mußte sie anerkennen. 

Doch plötzlich lachte er. „Kleines, wollen Sie 
mich zum Fremdenführer stempeln? Ich bin 
hergekommen, um zu tanzen!" 

,.Ach. Johnnie. alles was Sie erzählten, war 
so interessant Ich weiß nun viel mehr von 
Land und Leuten und all den fremden Bräu- 
chen und Sitten " 

..Komisches Mädelt Alles zu seiner Zeit! 
Jetzt wollen wir tanzen!" Und sie tanzten! 
Und wieder fühlte sich Stella leicht und un- 
beschwert als sie so in seinem Arm über das 
blanke Parkett glitt Zwisdien den einzelnen 
Tänzen gingen sie in den Garten der vom 
Mondlicht magisch beleuditet war und dessen 
Bäume und Sträudiei einen sdiweren. betäu- 
benden Duft verströmten Leicht senkte sich 
der Grund zur Lagune hin.. Stella blieb ste- 
hen. Eine unaussprechliche Sehnsucht nach 
Martin füllte ihr Herz; sie hätte weinen 
mögen, weil er nidit bei ihr war und all diese 
Schönheil mit ihr genoß. 

Johnnie deutete ihr Schweigen anders. 
„Hübsch haben sie das angelegt, nicht wahr?" 

„Herrlich! Aber ist es nicht Zeit, daß wir 
umkehren? Elf Uhr muß dodi längst vorbei 
sein." 

„Stella - wie kann man in diesem Moment 
an die Zeit denken? War es nicht sdiön heute 
abend?" 

„Wunderschön, Johnnie. ich bin Ihnen so 
dankbar, daß Sie mich mitgenommen haben!" 

„Bloß dankbar. Stella?" 
„Von Herzen dankbar. Johnnie! Genügt 

Ihni»n das nidil*'" 

„Nicht ganz, aber ... Ich habe dodi Wort ge- 
halten, habe mich tadellos benommen, nicht 
wahr?" Er wußte daß et diesen peinlichem 
Moment überbrücken mußte, wenn er sie nicM 
kopfsdieu machen wollte -. 

Sie sagte ernst: ,Vielleicht hätte ich doch 
nidit mitl<ommen sollen denn nun sind Sie 
enttäusdit und halten mich für albern und 
verstaubt in meinen Ansichten." 

„Keineswegs Kleinesl" Und das meinte er 
ernst. „Und nun werde ich Sie bei Ihrem allen 
Doc abliefern - ungeküQt und unverdorben", 
lachte er und damit war der Friede wieder 
hergestellt. 

Sie war erleiditert, als sich das Taxi dem 
Kai näherte. Alle Liditei brannten auf den 
Decks und aus fast jeder Kabinenluke schim- 
merte es hell. „O Johnnie - wie sdiön unsre 
alte „Adelaide" aussiehtl" 

Ein verwunderter Blick traf sie. „Sie sind 
wirklich ein merkwürdiges Mädel I Man sollte 
meinen, Sie wären sdion ein Leben lang aul 
See gefahren." 

„Ich habe es mir immer gewünscht!" 
Der Matrose an der Gangway half ihr hin- 

auf und sie bedankte sich herzlidi Er sagte: 
„Gute Nadit, Miß! Gute Nacht, Sir!" 

„Gute Nadit, Jenkins." Johnnie begleitete 
sie bis zur Treppe dann hielt er plötzlich 
ihren Arm fest und fragte: „Werden Sie nodi 
einmal auf Deck kommen, nachdem Sie nach 
Ihrer Patientin gesehen haben?" 

„Ich fürdite nein, Johnnie. denn nun werde 
ich Mrs. Parker ablösen müssen, die füi mich 
Bereitschaftsdienst gemadit hat. Aber id» 
danke Ihnen sehr. sehr, sehr für den wunder- 
vollen Abend!" 

Nachdenldidi ging er noch ein paarmal aul 
Deck auf und ab Die Drinks, das Tanzen und 
die heiße Tropennacht hatten sein Blut erregt, 
und Stellas Weltfremdheit hatte auch nodi 
dazu beigetragen 

Er sdirak aus seinen Gedanken aul als Joan 
Whelan ihn aus dem Sdiatten am Aditerdeck 
anrief: „Johnnie du bist ein Biest! Warum 
hast du mich nldit mit an Land genommen, 
wie du es versprodien hattest?" 

„Sstt - still doch! Schrei midi nidit so an, 
Jo! Wenn dich jemand hört!" 

„Jemand - damit meinst du wohl die alberne 
Gans, mit der du . ," 

Er zog sie tiefer in den Sdiatten, und plötz- 
lich lag sie in seinen Armen und er küßte sie 
mit aller Inbrunst, deren er fähig war. Was 
Stella ihm versagt, das schenkte ihm Joan 
bereitwillig, zahlte ihm in doppelter Münze 
wieder. Er flüsterte. „Wii gehen in Panama an 
Land, das verspredie ich dir und nun mar.sdi, 
fort mit dir. Wenn uns jemand sieht, fliegen 
wir beide auf die Straße!" 

Puh - et wisdite sidi den Sdiweiß von der 
Stirn, als sie augenblicklich fortlief. Das hätte 
schief gehen können' Jo war wirklich eine 
Teufelsbrut; sie wäre fähig ihm in Stellas 
Beiseln eine Szene zu madien Er ahnte nicht, 
daß Martin an Deck war, gewartet hatte, dafi 
Stella sldier zurückkam Nun lächelte er: Sieh 
an, da Ist wohl der unwiderstehliche Johnnl« 
doch nicht auf seine Kosten gekommen! 

(Fortsetzung folgt) 
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80. Jahrgang 

Weder Gebühren- noch Beitragserhöhungen geplant 
_ .  i-v.iii.viuHni»hni<'n '/Atrückziiführcii. 

r 

Der Haushaltsplan 1976 wird am Donnerstag verabschiedet 
1 .i ,1... Srhii-ksal der Stadt wird sieh am kommenden Donnerstag ent- 

,.^^derrÄr^erden Mli^ltra^'Sr un^:^: 
.di^ das^ng^zte 

gen Z*'® ^""""L^ncekUndieten BeitraRS- und Gcbührenerhöhungen erseheinen In der 
rXizl^'n-rUarha" <»« Kursgeblihren der Volkshoch- 
schule sollen um insgesamt 18 000 Mark erhöht werden, das snid 12 Prozent. 

Den dicksten Minusbrocken muß die Ge- 
werbesteuer verkraften. Sie wird in dicsein 
Jahr voraussiclitlich von 9.5 auf 9 Millionen 
sinken. Steigen weiden dagegen die Aus- 
gaben für Per.sonalkosten. Statt 11 Millionen 
sollen dafür 11.H Millionen Mark angesetzt 
werden. In den Mehrausgaben sind vor allem 
die voraussichtlichen Tariferhöhungen ent- 
halten. Dagegen können .i30 ÜOO Mark an Bei- 
trägen für den .<\bwas.serverbaiid Langen 
Egelsbadi eingespart werden. Durch günstige 
Darlehensbewilligungen aus dem ERP-Fonds 
spart die Stadt Langen an Beiträgen. 

Versdiiebuiigen in geringeren HoliPii er- 
oeben sich außerdem bei den Posten ../-u- 
schüsse an kulturelle Vereine". „Maßnahmen 
der offenen AUenhilfe", ,.Spenden und 

Sporlförderung", „Unterstützung von Sport- 
vereinen und Sportveranstaltungen". „Sladl- 
entwässerung", „Umlugcn aii Kreis und Uni- 
landverband" und so weiter. 

Die Mehrausgaben im Vermögenshaushalt, 
nach den Vorschlägen des Haupt- und Fi- 
nanzausschusses wird er von den geplanten 
13.9 Millionen auf IS Millionen steigen, sind 
in der Hiuiptsache auf Straßon- und Kanal- 

baumaßnahnien zurückzuführen. Gedeckt 
werden sollen die Mehrausgaben aus der all- 
gemeinen Rücklage. Das heißt, daß diese um 
weitere 900 000 Mark geschröpft würde. Nadi 
dem neuen Ansatz sollen ilir 4 Millionen Mark 
entnommen werden. Drei Straßenbau- und 
Kanalbaumaßnahmen sollen durdi eine zu- 
sätzliche Kreditaufnahme über 117 000 Mark 
finanziert werden. 

Auch beim vorgelegten Stellenplan ergeben 
sich Änderungen. Das Jugendcafe soll einen 
Sozialarbeiter bekommen. Das war sclioii im 
Naditragsliaushalt 1975 beschlossen worden. 
Der Haupt- und Finanzausschuß entschied 
sich im Januar für die Einstellung eines wei- 
teren Angestellten bei der Stadtkasse. 

Weiterer Tagesordnungspunkt der .Staclt- 
verordnetenversanmilung am Donnerstag ist 
die Verabschiedung des Investilionsprograniins 
bis 1979. Df,v Finanzlan soll zur Kenntnis ge- 
nommen werden. 

Heute in der LZ: 

Obstbaumschätzung 
hat angefangen 

Viele Bäume überaltert 

Begrenzter Spielraum 
SPD:Finanzausgleich wird schwieriger 

Geschäft mit der Sicherheit 
Kripo gibt Tips 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

V  

Kein Zündstoff in der Parlamentssitzung . wt. .TnPi'i 

■■ 

■ 

! 

Medaillenspiegel ] 

Nadi 17 von in.sgesaml 37 Entschei- 1 
düngen ergab sich am Montagabend bei g 
den Olympischen Winter.spielen von ■ 
Inn'^biuck folgende Medaiilenverteilung: 

Einigkeit in fast allen Tagesordnungspunkten 

GeRcnstimmen gab, war die BegradigimK der Kathaiiskurve. 

1 

■ 

i 

Gold Silber Bronze 
1. Sowjetunion 8 3 ^ j 
■l. DDR 5 4 ^ ! 
3. USA 13 3 
4. Bundesrepublik l 3 1 
5. Finnland 11 ' ^ 
6. Österreich 11 1 > 
7. Sdiweiz 0 1 1 ■ 
8. Kanada 0 1 0 j 
9. Italien 0 0 1 f 

10. Norwegen n 0 1 ■ 

!■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■" 

Um diesen Punkt als erstes zu nehmen: er 
basierte auf einem Antrag der Freien Demo- 
kraten, alle Absichten einer Begradigung der 
B 3 iii dem genannten Bereich ad acta zu 
legen. Die Liberalen fanden zwar allgemeine 
Zustimmung von ihren Kollegen der anderen 
Fraktionen zum Grundsätzlichen ihres An- 
trags jedoch wollen die Sozialdemokraten, 
Christdemokraten und Nichtparteigebundenen 
erst das Für und Wider einer Begradigung 
durch den Magistrat prüfen lassen. Man rech- 
net damit, daß man in etwa einem Jahr wie- 
der über dieses Thema spredien kann. ..Bis 
dahin sind wir schlauer," meinte SPD-Spre- 
cher Ewald Räuber, und fügte hinzu, da» 
den nächsten Jahren ohnehin das Geld lui 
derartige Baumaßnahmen fehle. Helmut Win- 
ter von der CDU warnte davor, sich durch 
Schlagworte wie „Rettet die Altstadt' oder 
Rennbahn" beeinflussen zu la.ssen und riet 

für seine Fraktion, alle Fakten erst einmal 
gründlich durch die Fnchämter prüfen zu las- 

sen. Dann könne man über das Schicksal der 
Rathhauskurve auch zu einem vernünftigen 
Be.schluß kommen. 

In früheren Diskussionen um dieses Thema 
war befürchtet worden, daß die übergeordne- 
ten Stellen den Geldhahn zudrehen, wenn sich 
die Stadt Langen gegen eine Begradigung aus- 
spreche. Man weiß, daß umfangreiche und 
kostspielige Kanalarbeiten erforderlich sind, 
die im Zuge des Ausbaus der B 3 erledigt 
werden sollten. F.D.P.-Sprecher Dieter Bahr 
konnte diese Befürchtung zerstreuen. Vom 
Hessischen Wirtsdiaflsminister ist ihm auf 
Anfrage geschrieben worden, daß die Kosten- 
beteiligung des Bundes nidit davon abhängig 
gemacht werde, daß Teilabschnitte der Ge- 
samtmaßnahme B 3 nicht zur Ausführung 
kämen. 

Einstimmig gab das Parlament einer Ma- 
gistratsvorlage ihr Ja-Wort, wonach der Be- 
bauungsplan ,.Kultur- und Sporlzentrum süd- 
lich der Südlichen Ringstraße und Wohnge- 
biet An der Rechten Wiese" durch Veifügung 
des Regierungspräsidenten mit gewissen Auf- 
lagen rechtskräftig geworden i.st. 

Audi der verkehrsplanerisdien Vorunter. 
.■,udiung für das Straßemietz im westlicheö 
Teil des Kreises wurde zugestimmt. Auf de> 
Grundlage eines Gutaditens des Ingenieurr 
büros Sdiubert haben die Bauamtsleiter de^ 
betroffenen Gemeinden Empfehlungen ausge* 
arbeitet, die den Beifall des Parlaments lan.* 
den. Alie Fraktionen waren sich darüber ei* 
nig, daß der Bau eines Odenwaldzubringeri 
nicht dazu führen dürfe, noch mehr Verkeh» 
in die Stadt hinein zu führen. EinstimmiÄ 
wurde eine von der SPD formulierte Resolu- 
tiun sebilligt, die folgenden Wortlaut hat; „Di« 
■Stadt Langen lehnt jede Verkehrslösung ab, 
die den Odenwaldzubringer entgegen .seiner 
Verkehrszieirichtung Frankfurt/Offenbach auf 
die B 486 und damit auf den Knotenpunkt 
l.angen-Ost und Südliche Ringstraße leitet." 

Einigkeit herrschte auch in der Frage, vom 
Magistrat prüfen zu lassen, ob die Müllabfuhr 
nicht wirtschaftlidier durch die Vergabe an 
ein Privatunternehmen durdigeführt werden 
könnte. Diesen Antrag halte die F.D.P. ger 
stellt. Auch die CDU und die NEV nahmen 
für sich in Anspruch, schon früher derartige 
Wünsche geäußert zu haben, Karl Brehm 
(SPD) gab zu bedenken, daß man nicht mit 
der Stunde Null beginne, sondern bereits Ge- 
rätsdiaften, Fahrzeuge und Personal habe. Er 
warnte davor, dieses Problem zu isoliert zu 
betraditen, da hierdurch möglicherweise an- 
dere Kostenträger mehr belastet würden. 
Wenn das Prüfungsergebnis vorliegt, will man 
erneut diskutieren. 

Notfalls Streik und Demonstration 

Schüler protestieren gegen Beschneidung ihrer Selbstverwaltung Ummeldung der Kraftfahrzeuge notwendig 

In aller Schürfe protestierten die Schüler 
Vertreter der Dreieichschule Langen gegen den 
\om Hessischen Kultu.sministerium vorgeleg- 
ten Entwurf einer Verordnung über die Sdiü- 
1er- und Studierendenvertretungen an den 
iiflentiichi.n Schulen. Die Sdiülervertretung 
wendet sich vor allem gegen die massiven 
Besclineidungen der Reclite der Schüler und 
ihrer Vertivtungen, die — so die Schülerver- 
treter — ein Teil seien einer erlsennbaren 
rückschrittlichen Tendenz gerade im Bildungs- 
bereich. 

Das Kultusministerium plane beispielsweise, 
daß Veranstaltungen der SV nur noch außer- 
halb der Unterrichtszeit stattfinden dürfen. 
Dies bedeute je nach Unterrichtsplan eine Ver- 
legung auf die Abendstunden und damit aus 
dem Schulleben heraus und stelle sowohl die 
Veranstaltungsaktivität wie auch die Bil- 
dungsarbeit der SV total in Frage. Zudem 
.seien die Veranstaltungen vom Einvernehmen 
mit dem Schulleiter abhängig, und da die 
Kriterien für eine Nichtgenehmigung äußerst 
vage gehalten seien, bestehe hier die ernste 
Gefahr zu miUbi äuchliclier Benutzung. Ver- 
öffentlichungen der Sdiülervertretung in Üf- 
fentlichkeit. Presse und am Schwarzen Brett 
der Schule sollen in Zukunft dem Schulleiter 
vorher vorgelegt werden und die.ser eine Ver- 
öffentlichung untersagen können. Eine freie 
Wandzeitung — Teil innerschulischer Mei- 
nungsfreiheit — und freie Kritik werde es 
also in Zukunft, wenn die Pläne aus Wies- 
baden Wirklichkeit würden, in hessisdien 
Schulen nicht mehr geben. 

Der Entwurf sehe außerdem vor. die An- 
zahl der SV-Stunden um die Hälfte zu re- 
duzieren, wodurch die ohnehin schwierige 
Basisarbeit der Schülerverlretungen weiter er- 
schwert, wenn nicht unmöglich gemacht werde. 
Des weiteren werde die Schülervertretung auf 
Wahrung des „Schulfriedens" verpflichtet, den 
der Schulleiter definiere. Diese Beispiele und 
weitere im Entwurf enthaltene Punkte und 
Einschränkungen erregen den Unmut der 
Schülervertretung, die darin die Stärkung der 
autoritativen Stellung des Schulleiters, die 
Verstärkung der Disziplinierungsgefahr für 
die SV und die Behinderung der Funktions- 
fähigkeit der SV sieht. Die Schüler bezeidinen 
den "Entwurf als einen Angriff auf ihre de- 
mokratisdien Reclite, wie sie in Art. 56 der 
Hess. Verfassung und § 49 des Schulverwal- 
tunssgesetzes sowie im Grundgesetz grund- 
sätzlich festgelegt seien. Die Schüiervertretung 
lehnt deshalb den vorliegenden Entwurf 
schärfstens ab. Wer vom mündigen Bürger 
rede und ihn in seinen Schulen erziehen wolle, 
müsse ihn auch als solchen behandeln und 
ihm Mitbestimmungsrechte und Verantwor- 
tung einräumen. 

Die Schüler der Dreieichschule und ihre 
Vertreter haben bereits Kontakt aufgenom- 
men mit den Vertretungen anderer Schulen in 
Kreis und Land, um gemeinsame Maßnahmen 
zu planen. In Darmstadt haben bereits im De- 
zember sämtliche Schüler Kestreikt und 800Ü 
Schüler demonstriert. Ob es auch in Langen 
zu derartigen Aktionen kommen wird, läßt 
sich heute noch nicht absehen. Einig ist man 
sich aber darin, daß dieser Entwurf nicht Ge- 
setz werden darf. 

Die Straßenverkehrszulassungsordnung for- 
dert vom Kraftfahrzeughalter, daß die Anga- 
ben im Fahrzeugbrief und Fahrzeugsdiein 
ständig den tatsächlichen Verhältnissen ent- 
sprechen. Das teilt der Magistrat der Stadt 
mit. Diese Vorschrift hat zur Folge, daß jeder 
Wohnungswechsel unverzüglich der Zulas- 
sungsstelle mitgeteilt werden muß. Auch wenn 
der regelmäßige Standort des Fahrzeuges für 
mehr als drei Monate in den Bezirk einer an- 
deren Zulassungsstelle verlegt wird, so ist bei 
dieser unverzüglich die Zuteilung eines neuen 
Kennzeidiens zu beantragen. Ist die Verlegung 
voraussichtlich nur vorüViergehend, so genügt 
es, wenn der Halter sein Vorhabon der für ihn 
zuständigen Zulassungsstelle anzeigt. 

Dem einzelnen mag dieses Verfahren „büro- 
kratisch" vorkommen, es dient aber, so der 
Magistrat, in erster Linie dem Kraftfahrer. 
Bei Unfällen, Hilferufen oder anderer Ereig- 
nisse muß die Polizei zu jeder Tages- und 
Nachtzeit innerhalb von Minuten durch die 
Unterlagen der Zulassungsstelle in die Lage 
versetzt werden, den Fahrzeuglialler und seine 
tatsächliche Wohnung festzustellen. Entspre- 
chen die Unterlagen jedoch nicht den tat- 
sächlichen Verhältnissen, so geht durdi Ei- 
niittlungen und Nadifragen unter Umstän- 
aen im Ernstfall kostbare Zeit verloren. 

Bei geringfügigen Verstoßen im Straßen- 
verkehr, wie z. B. Nichtbedienen einer Park- 
uhr, Parlten ohne Parkscheibe, Halten im Halt- 
verbot und ähnlidiem stellen die Überwa- 
chungsorgane immer wieder fest, daß eine 
ganze Reihe von Kraftfahrzeughaltern die er- 

forderliche Ummeldung ihres Fahr/.eu;^e;; ver- 
säumt haben. In diesen Fällen ergeht unver- 
züglidi eine Meldung an die zuständige Zulas- 
sungsstelle, wobei gleichzeitig nodi ein Ord- 
nungswidrigkeitsverfahren eingeleitet wird. 
Die Fahrzeughalter werden daher gebeten, di« 
Eintragungen in ihren Kraftfahrzeugpapieren 
auf ihre Richtigkeit zu überprüfen und gege- 
benenfalls die erforderlichen Formalitäten zu 
erledigen. 

Bauhof nimmt fünf Abfallarten an 
Fünf verschiedene Arten von Müll können 

inzwisdien beim Bauhof der .Stadt abgelie- 
fert werden; Altglas, Hausmüll, Altöl. Alt- 
reifen und Bauschutt. Kommentierte der Ma- 
gistrat; „Die Ausrede eines Müllsünders, der 
seinen Abfall In der freien Natur ablagert, 
weil er angeblich keine andere Möglichkeit 
hatte, kann auf keinen Fall mehr akzeptiert 
werden." 

Wie bereits gemeldet, wurde kürzlich eine 
Sammelstelle für Altglas eingerichtet. In ei- 
nem bereitstehenden Container können Ma- 
schen und Gläser abgelagert werden .Die 
Sammlung wird dann von der Glasindustri« 
eingeschmolzen und erneut der Produktion zu- 
geführt. 

Zur Erinnerung noch einmal die Öffnungs- 
zeiten des städtischen Bauhofs; Dienstag und 
Donnerstag jeweils von 7 bis 12 Uhr und 
von 13.30 Uhr bis Iß Uhr, samstags \on ■ 
bis 12 Uhr. 
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Obstbaumschätzung in Langen angelaufen 

Durdi di'ii AiisüHii des dunh die Gemar- 
kung fülirondcn Aii!i)b;ilin;fl)schnitti 
der A 49, di.T Hunde?iliafle K 48(i sowie der 
Str.iße iKidi Offonthal werden hier viele Wi-si! 
und landwlrlsrhaftlidi Renii)/lf Orundstücke 
durihschnitloi) und diimit unwirlschafllich ye- 
fornil. K- i.'~t deshalb erfordciliiii, für das lic- 
troffenr Gebini ü.--tlith der Stadl I.anKtn eine 
Neuordnung d<'r Gniiulsliicko vorzunehmen. 
Mit der Diirihfiihrunp, die ser Aufgabe i.st da^ 
Hi -;lsdie Anil für I-mdo.skultur in Hanau 
beauftriiiit 

Tm vcrKiincciien .lahr -ind nach einem vnni 
I,andeskul!uraml Hessen Kenehmis'en Wege- 
und Gev ii>-erplan die Grenzen der vorge- 
nannten Straßen und der \Virts(4ialtswoge in 
die Ortlirhkeil üherlraRen worden. Im An- 
schluß daran wurde die Aufmes.sung aller 
Grenz-sti.ine und Grcnzpimkte durdigc führt. 
Da sieh auf den mci-sleii Grundstüeken Ob.-t- 
bäume befindi'n, die teilweise beim Au.slau.seh 
und bei der Zu!;iininicnlegunK der Klurstücke 
ihren Kitjentümer weeJiseln, i.-t naih den ein- 
sdiüigigin Hr.slinuiiungen de~ Klurbereini- 
Kiingsgfset/.es eine fachkundige Abschätzung 
die.iier Häumi- erlnrderlich. 

Als Voraussetzung für eine urdnung.'.gc • 
niiiße I'egisirierung wurden alle Obstbäume 
im II rhsl lOT."! durch das Anbringen von 
Iä- ehtmetall-ihildern mit eingestanzten Zah- 
len numeriert. Zu Heginn der .Sch.itzung, die 
durch amtliche, veriidigte SachverslHndige 
vorgenommen wird, i.-t im Hciscin des Teil- 
nehmervur>;tandes ein .Sch.Ttzuiigsrahmen er- 
•tellt worden. 

Seil voriger Woche sinil nun die Obstbaum- 
Bciiiüzcr zusammen mit einem Hcdi<'nsle'<'n 
des He -iM'hen Amtes für I.andeskultur im 
Verfahrensgebiet untcrwi'gs, u.m jeden der 
Jnsge,siimt .'t-ilMl ()b,slbäume genau zu ta.xieren. 
Schon in den ersten Tagen hat bidi dabei al- 
lerding,-. gezeigt, daß viele Hävuiie so über- 
altert bzw, kiank sind, daß sie als „abgängig" 
be/eiehnet werden müssen, Kür soldie Räume 
Ix-i den< n auf dem .Stamm ein großes Kreuz 
in gelber Karhu angebracht wiid, können lei- 
der keine Geldentsehädigungen von dei 'IVil- 
iiehmergi nieinschaft ge/.ihlt werden. 

. . . Krau Margarete Schmidt, Willi.-l.eu,^eh- 
iK'r-Platz .'i, zum 71), Kiaii Marie Krell, Au- 
gust-Hebel-Str, 2, zum Vti., Krau Klisalieth 
Keim. I.uisenstr, zum 7ti, und Herrn Alois 
Jaron, l'arnweg 25. zimi Hu. c:ibiirl«taR am 
11. 2. 
. . . Heirr, ,lolia:m Sallwev, .Südl. Hingstr. 17, 
Zum 80., Ki'au Maria .^nkenbrand, Wil- 
hehn-Ilurk-Str, l!», zum 84,, Herrn Bernhard 
Wilker. Hürgerstr. Frtiu Clara 
Kulenber,';, Im GinstjuJaL»Tlil_^j^ f'*"" 
burt,staR am I:!. 2, 
. . . Herrn .loluinn Setlwinder, Im Singes 25, 
zum 82. Geburlstag am i:i, 2, 

Möge d.rs neue Jahr nur (Jute.^ bringen, das 
wünscht Ihnen Ihre l.Z. 

8tädt. Bühnen Ffm. 
Am SiUTJst;n^ ciem II 2. koininl lür ct'.is 

Ramstaji-Abj)nnemo!it ci;«s liiillell ..CopjH'liu" 
von Dilibos /ur Auftuhrunj;. Die Vorstellung 
bejjinnt um 19.">0 Uhr. der lUis fahrt iMue 
Stunde vorher an den bekannten Hallfi-ltl- 
len ab. AuMordeni wci^rn wir darauf h'n. daii 
die lelztr Ilato der Thealei niiele in dit^i^m 
Monat fällig i.-M 

Jahrgangstreffen 
IJer Jahrgang 18!»4 üö trifft sich am Don- 

nerstag, dem 12, Kebruar um 16.30 Uhr im 
„Treppchen , 

An seine Zu.sammenkunft erinnert audi der 
Jahrgang 1895 Dti, 

Im Ci.te Geißenilorfer kommt am morgi- 
gen Mittwoch um 15 Uhr der Jahrgang I!'02 IW 
ziLsammen. 

Nadi Abschluß der Schätzung erhalten die 
Eigentümer der Obstbaumgrundstücke vom 
He.'i,sischen Amt für Landeskultur ein Ver- 
zeichnis, »US dem die Bewertung Jedes ein- 
zelnen Obstbaumes crsichtlidi Ist, Gegen die 
Sdiätzung der Obstbfiume .stehen den Elgen- 
timiern das Hechtsmittel der Besdiwerde zu. 

Im weiteren Vorlauf de.s Flurrieuordnungs- 
verfahrens werden alle beteiligten Gnmds 
stücksbc-sitzer zu einum Termin eingeladen, 
in dem sie Ihre Wünsche und Anregungen im 
Hinblick auf die Lage ihrer neuen Grxmd- 
stücke vorbringen können. Bei diesen und den 
folgenden Kinzelverhandlungen stehen Beam- 
te des Hessischen Amte.'? für f^andeskultur 
Hanau zur Verfügung, um alle Probleme und 
Anfragen eingehend zu e-rörtern und zu klä- 
ren. 

Wochenende der Jugend 
In der Pfarrei Thoma.s von Aquin. Obor- 

lindcn lädt der Jugend-Führungsrat interes- 
sierte Jugendlidie ein für Samstag, 14, 2. ab 
20 Uhr zum Jugendtnnz mit einer Musikgrup- 
l')e aus Bonsheim. Die gleidie Muslkgruppe 
spielt am Sonntag, dem 15. 2. um 10 Uhr in 
einem Jugcndgot1e.sdien5t moderne Kirdien- 
lieder. Dic>er CJottesdien'* steht unter dem 
Thema: Vater unser! 

Mandolinen-Orchester 
hat Hauptversammlung 

Das L Mandolinen-Ordiester Langen weist 
auf die diesjährige Jahreshauptversammlung 
hin. die am Sonntag, dem 15, 2„ um 9,30 Uhr, 
im Naturfreundehau,s stattfinden soll. Das an- 
schließende gemütliche Beisammensein Ist mit 
eingeplant. Der Vorstand hofft, daß die Mit- 
glieder zahlreich und pünktlich erscheinen. 

Dm verlorene Paradies der Camarque 

Dia-Vortrag mit Herrn Wulf Jonen, Langen 

Mittwoch, 11,2, 76, 20 Uhr 

im Studiosaal der Stadthalle Langen, Südliche Ringstraße 77 

Eintritt frei 

VOLKSHOCHSCHULE LANGEN 

Langens Jusos werden aktiv 

Schwerpunkte sind Kommunalpolitik und Wahlkampf 

Neue AnrCRUiiRen für die iiolillsrhr Arbeit haben sich die I.angcner .lu.^os bei Ihrer 
Klausurtagung in l.'rberarh geholt. Das rrogramm für die Zeit bix zur nächsten Jahres- 
liauiitversaiiiniliiMR Knile Okiuber ist festgelegt. Dir Rahmenplanung sieht folgendes vor; 
Iiis zum Sommer will der SI'D-Naehwuchs sein In den letzten drei Monaten gezeigtes 
Kngagement für die Kommunalpolitik lorlsetzen. Itis zur Wahl im Uktober soll dann der 
Schwerpunkt aul den Wahlkampf-Aktivitäten liegen. 

Seit der Wahl des neuen Vorstandes haben 
die .lusos auch in der Offentlidikoit wieder 
von .^ich reden gemadit, Sie organisierten Ver- 
mistiiltungen, zum Beispiel zur Wirtschafts- 
politik mit Manfred Coppik, zur Begradigung 
der Uathauskurvu aui der B '.i niil Bauamls- 
direktor Krentscher. Sie holten Exi>e!ien, 
die über die Probleme der Allstadt referier- 
ten, set.-teii sich für einen weiteren Sozial- 
arbeiter im .lugendcale ein und diskutierten 
mit Bürgermeister Hans Kreiling über den 
Haushalt 1!I7«. Am morgigen Mittwoch um 
1Ü.3II Uhr wird Juso und Stadtverordneter 
rians Jürgen l'.rocaf iiber Arbe^und Orga- 
nisation der .Sladtveror'dnetehver.snmmlung 
berichten. Diese Veranstaltung des kommu- 
nalpolitischen Arl)oitskreises ist öfi'entlidi. 
Wer sich für einen Blick hinter die Parla- 
mentskulissen interessiert, sollte sieh alwi mor- 
gen im Jufo-Büro, Altes Ralliaus, Haus C", 
einfinden, 

.lu.so-C'hef W.ilter Ma.ver faßte zusammen: 
„In der Kommunalpolitik setzen wir uns zwei 
Schwerpunkte. ICinmal geht es um den Alt- 
sladlbereicli und die geplante Begradigung 
der B J. zum andern um den Bereich der 
.lugend und deren Einrichtungen wie Jugend- 
cafe und Club Voltaire." Die Jusos wollen 
sicii für die weitere Existenz des Clubs eln- 
sei.-en; „Einige Vorstandsmitglieder haben 
sicii davon überzeugt, daß im CV wieder eine 
ininzipielle Offenheit gegenüber verrdiiede- 
nen politisdieii Meinungen gegeben ,sdieint. 
Wir wollen uns dafür einsetzen, daß der CV 
nicht auf administrativem Wege durch Geld- 
sperrung vernichtet wird," Zur Erinnerung; 
Die Stadt will dem Club die Mittel für die 
.Stromkosten streidien. 

Um die Altstadtarbeit voranzutreiben, pla- 
nen die Jusos diverse Veranstaltungen, 
Wühlend des Brunnenfestes soll eine Doku- 
mentation „I.angener Alt>tadf gezeigt wer- 

den. Ein Informationsabend mit Lichtbildern 
soll stattfinden. Eine Fragebogenaktion zum 
Thema Altstadt soll gestartet werden. 

Am 10, März wollen die Jusos damit be- 
ginnen, das 1972 verabschiedete Grundsalz- 
papier der Langener Jung,sozialisten zur Kom- 
munalpolitik neu zu überarbeiten. Auch die 
Arbeit innerhalb der SPD soll intensiviert 
werden. Als Einstieg in die Theorie sollen 
die Fragen beantwortet werden: „Was ist an 
sozialistischen Perspektiven in der SPD mög- 
lich, welche Schritte können folgen?" Die 
Jusos wollen es sidi audi nicht nehmen lassen, 
zu außenpolitischen Thennen StellunffT^t neh- 
men. 

Geplant sind aufierdem Rednersehulungen, 
geiellige Veranstaltungen wie der Jiiso- 
Volkslauf, das Juso-Familienfest und Juso- 
Feten, Bei den Aktivitäten zum Wahlkampf 
will sidi die SPD-Nachwuchsorganisation in 
der Hauptsache zu Berufsbildung u, Jugend- 
arbeitslosigkeit äußern. Eine Polit-Show mit 
Musik, Quiz, Gags und Information soll mit 
dazu dienen, die Jungwähler nnzuspredien. 

Bis es soweit ist, machen die Jungsoziali- 
slen auf ihre regelmäßigen Treffen aufmerk- 
sam, Jeweils mittwochs findet im Monat ein 
Stammtisch statt, ein Informationsabend zur 
Kommunal- oder Bundespolitik, eine Vor- 
standssitzung oder Mitgliederversammlung 
und ein Disku.ssionsabend über ein aktuelles 
Thema. 

Gedenkminute für Dr. Fischer 
Zu Beginn der Parlamentssilzung am ver- 

gangenen Donnerstag, erhoben sich die Stadt- 
verordneten, MagistralsmitSlieder und Gii.sl« 
zum Gedenken des verstorbenen CDU-Ab- 
geordneten Dr. Johann Baptist Fischer von 
ihren Plätzen. Auf dem le<>r gew<irdenen Platz 
■stand ein Blumengruß der CDli-Fraktion. 

Sl3dtverordnetenvor.?teher Dr. Hein,' Wlek- 
linski würdigte in einer Ansprrche die Ver- 
dienste Fischers um die Stadt L-ingen und 
ihrer Bürger, Er war mit einer Delegation 
audi bei den Bciset-iungsfeierlichkeiten in 
Konstanz und hatte dort bei der Kranznie- 
derlegung eine I,audatio gehalten. Der Ver- 
storbene habe sich der Allgemeinheit ver- 
pfliditet gefühlt und für sie mitgearbeitet. 
Sein Wissen und seine todinisclie Erfahrung 
seien im Plenum ebenso anerkannt gewesen 
wie .«seine gekonnten Formulierungen. Nicht 
nur seine politischen Freunde hätten unein- 
gesc+iränktes Vei-trauen in seine men.schlichen 
und fachlichen Qualitäten gehabt, sondern 
auch bei den anderen Fraktionen hal>e man 
seinem Wort Gewidit beigemessen. Für all 
seinen Einsatz habe die Stadt Langen zu 
danken. 

Als Nachfolgerin für Dr, Fi.scher im Par- 
lament wurde Renale Magoss willkommen 
geheißen, die am Tag vorher auch das Amt 
der Vorsitzenden des CDU-Stadtverbande« 
übernommen hatte. 

Familienferien in Kröckelbach 
Audi in diesem .Jahr bietet die Stadt I.an- 

gen wieder Erholungsmaßnahmen für kinder- 
reiche Familien an, Interessenten können 
wählen 7.wisdien folgenden Terminen- vom 
19, Juni bis 2, Juli, vom S. Juli bi« 1«. Juli 
und vom 17, Juli bis .30, Juli. 

Seit 1971 belegt die Stadt das Feriendorf 
Kröckelbadi im Odenwald, Zwei Hfiuser ste- 
hen zur Verfügung. Kröckelbach liegt in ei- 
nem Naturpark, Ein ausgedehntes Netz von 
Parkplätzen, Rundwegen, Spiel- und Liege- 
wiesen, Ruhebänken und Schutzhütten bietet 
dem Spaziergänger sämtlichen Komfort, 

Interessierte Familien, so das Sozialamt der 
Stadt, sollten sich umgehend im Rathaus, 
Zimmer 5 oder B, nähere Informationen ab- 
holen, 

Skifreizelt auf der Bärsteinalm 
Während der Osterfcrien findet wieder eino 

Skilreizeit des Kreises Offenbadi auf der 
Bärsteinalm bei Bad Hofgastein in Österreich 
statt, 23 Jugendliche aus dem Kreis Offenbach, 
im Alter von 14 bis 16 Jahren, können dort 
vom 10, bis 25. April einen Skiurlaub ver- 
bringen. 

Während des Aufenthaltes findet in der 
ersteu Wodie ein Skikurs statt. Die zweit» 
Woche ist für dai freie Bewegen auf der Piste 
in Gruppen vorgesehen, wozu jeder Teilneh- 
mer eine Liflkarte erhält, Aulierdem steht ein 
Besuch des Hallenbades in Bad Hofga.slein auf 
dem Programm, Diese Freizeilangebote, sowie 
Fahrt, Unterkunft, Vollpension, Betreuung und 
Versicherung der Teilnehmer kosten pro Per- 
son einen Betrag von 320 Mark, 

Wählend des gesamten Aufenthalte-s wird 
die Gi-uppe von drei Reisclci'eni l>egleitet, die 
gute Kenntnisse im Skilaui»!n in>.i in der Be- 
treuung von Jugendgruppe besitzen. Es iirt 
geplant, ea, zwei Wochen vor Reiseantritl ein 
Teilnehmerlreffcn zum gegenseitigen Kermen- 
lernen und zur Besprecliung wichtiger Punkt<^ 
durchzuführen. .A.nmeldeformulai'e sind bei 
den Städte- und Crpmeindevcrwaltungen or- 
hältlieh. 

Zwei hohe Geburtstage in Langen 

Der Spielraum ist begrenzt 

SPD nimmt Stellung zu Privatisierung und Rationalisierung 

Der Haupt- und Finanzaussdiuß hat die Beratungen über den Ilaushaltsplanenlw urf 197B 
aufgenopimen. Der Arbeitskreis „l inanzen" der SPD hat bereits die grundsätilidie Einstel- 
lung der Sozialdemokraten zu den städtischen Einnalimen und Ausgaben festgelegt. Ferdi- 
nand Mayer, Finanzexperte der Fraktion, stellte erneut fest, daß der ,\iisgleich der kom- 
munalen Haushalte immer schwieriger werde. 

Am kommenden Donner,stag, dem 12, Fe- 
bruar. können gleich zwei Laiiüener Bürgin- 
ihren 90, Geburtstag feiern. In der Friedhof- 
straße 7 Frau Katharina Kraft, die in voller 
geistiger und körperlicher Rüstigkeit diesen 
Tag erlebt. Sie ist erstaunlidi vital, beteiligt 
Bich am Gespräch wie eine weil jüngere, ist 
einem guten Tröpfchen keineswegs abhold 
und macht eher den Eindrudt, als hätte sie 
ein Jahrzehnt weniger hinter sidi. 

Das gleiche gilt audi für den Malermeister 
Valentin Schäfer in der SteubenstraUe 73, 
der aus der Gegend von Bad Uersfeld stammt, 

sechs Jahrzehnte In Frankfurt gelebt hat. wo 
er im Krieg sein Geschäft und seine ganze 
Habe verlor, und vor zwölf Jahren nadi Lan- 
gen zog. Er hat einiges erlebt, war in beiden 
Kriegen an der Front, und dennoch hat er 
weder Lebenskraft noch Humor verloren. 
Töglidi macht er seinen Spaziergang im na- 
hen Wald und nimmt regen Anteil am Zeit- 
geschehen. 

Die Langener Zeitung gratuliert beiden 
Geburtstagskindern sehr herzlidi und wünsdit 
noch viele Jahre dieser Rüstigkeit. Gesund- 
heil und Zufriedenheil. 

Eine Verbesserung der Einnahmeseite sei 
nur in bescheidenem Umfang möglich; selbst 
bei Aus.schöpfung aller Einnahmemöglidikei- 
ten reiche dies allein nicht aus, um den Haus- 
halt 1976 auszugleichen. Das Sdiwergewidit 
der Beratungen müsse deshalb bei den Aus- 
gaben liegen. Da der überwiegende Teil durdi 
gesetzliche und vertragliche Verpflichtungen 
oder durch Aufwendungen für laufende Be- 
triebskosten gebunden sei, bestehe freilidi 
auch hier nur im Bereich der freiwilligen 
Leistungen Handlungsspielraum für die Stadt- 
verordneten, Es gelte also gerade die freiwil- 
ligen Leistungen der Stadt auf ihre Notwen- 
digkeit und Zweckmäßigkeit hin zu überprü- 
fen, Dabei müsse auch der ^lut zu unpopulä- 
ren Entscheidungen aufgebracht werden. 

Größter Ausgabenblock im stiidtisdien 
Haushalt sind die Personalkostcn, Ferdinand 
Mayer; „Der Magistrat hat für 1976 keine zu- 
sälzlidien Planstellen beantragt. Dieses Eiiy 
frieren des Stellenplans genügt jedodi auf die 
Dauer nidit," Es müßte, rrieinte Mayer, als 
begleitende Maßnahme eine weitere Rationali- 
sierung angestrebt werden. 

Die Forderung nadi Privatisierung öffent- 
licher Einriditungen, gab Mayer zu bedenken. 

Caritas-Sozialbetreuung 
Die Sozialberaterin der Caritas-Auf5enstelle 

Dreieich. Frau Sdineider, berät wieder kosten- 
los in allgemeinen Lebensproblemen, in sozia- 
len Fragen und zur Erholungsfürsorge im 
Kath. Pfarramt Hl. Thomas von Aquin, Lan- 
gen. Berliner Allee 39. am Donnerstag, dem 
19. Februar, von 15 bis 17 Uhr. 

bedürfe einer sorgfältigen Prüfung im Einzel- 
fall. Denn es gebe keinen Beweis dafür, daß 
private Betriebe in jedem Falle rationeller und 
kostengünstiger arbeiten als öffentliche Ein- 
ridilungen. In vielen Bereichen müsse bei der 
Beratung dieser Frage audi berücksichtigt 
werden, daß im Interesse der »ürger der öf- 
fentliche Einfluß auf die AufM;>benerfüllun« 
und Preisgestaltung erhalten bleibe. 

Die meisten wählten „Goldi" 
Commeizbank-Preisausschreiben 
für Spnrsymbol 

45 000 Kinder und Jugendlidie beteiligten 
sich an dem Preisausschreibon der Commerz- 
bank, einen Namen für ihre Spardose — einen 
Goldham-ster — zu finden. Am häufigsten 
wurde „Goldi" vorgesdilagen. Insgesamt 7138 
Einsender hielten diesen Namen für das Spar- 
symbol besonders passend. Daneben gab es 
aber noch über neuntausend andere Namens- 
vorschläge. An 2. Stelle lag „Geldhamster" mit 
1338 Stimmen. Auch die folgenden Plätze er- 
reichten jeweils über 500 Stimmen, Coinmi, 
Sparhamster, Mucki. Daß kindlidier PhantDsie 
keine Grenzen pesetzt sind, lassen Kamen wie 
Maxi, Mecki. Mopsi. Putzi. Schnuffi und Stupsi 
erkennen. Sie alle wurden mehr als hundert- 
mal ausgewählt. 

Die Auslosung der Gewinner des Preisaas- 
schreibens erfoltjte am 10. .Tanuar unter nota- 
rieller Aufsidit in Frankfurt. Die vier Haupt- 
gewinner erhielten Geldpreise in Höhe von 
insgesamt 5000 DM. 996 Gewinnern wird der 
„Goldi" ins Haus geschickt. 

I 
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Ein Wahlkampf-Haushalt 
Was haben die Fraktionen nach dem 

Rotstift gejammert. Alle Welt redete von 
Einsparungen, Kürzungen, Beitrags- und 
Gebührenerhöhungen. Nichts davon fin- 
det sich in dem Ergänzungsentwurf zum 
Haushaltsplan 1976 wieder. Im Gegen- 
teil, das Volumen soll sich um 1,2 Mil- 
lionen Mark erhöhen. (Siehe auch Be- 
richt.) 

Zugegeben, der Zusatzbetrag ist viel- 
leicht notwendig, um die städtischen Ge- 
schäfte weiterhin florieren zu lassen. 
Aber wo bleiben dann die geforderten 
Mehreinnahmen? In seiner Haushalts- 
rede im November des vergangenen Jah- 
res gab Bürgermeister Kreiling einen 
Schreckschuß ab. Er sprach von notwen- 
dig werdenden Beitrags- und Gebühren- 
erhöhungen, von einer Heraufsetzung 
der Hundesteuer. 

Geht man nach den Vorschlägen des 
Haupt- u. Finanzausschusses zum Haus- 
halt 1976, dann arbeiten die Kindergär- 
ten jedoch weiter in den allerrötesten 
Zahlen, die Abwässer werden so billig 
abgenommen wie eh und je, die Eintritts- 
gelder für die Schwimmbäder halten ihr 
Niveau und auch die Hundesteuer wird 
nicht erhöht. 

Und das alles, weil es die Parteien 
nicht wagen, an ihrer Popularität zu 
kratzen. Schon gar nicht vor den Wah- 
len. Denn daß die Einnahmeseite akti- 
viert werden muß, das kann man schon 
an dem Schuldendienst der Stcdt able- 
sen. Und schließlich hatte Bürgermeister 
Kreiling die Devise schon im vergange- 
nen Jahr ausgegeben. Die Parteien je- 
doch lauern nur auf den 3. Oktober. 
Und danach? 

Die Parteien machen sich beim Steuer- 
zahler lieb Kind, aber leider auf Kosten 
des Steuerzahlers. 

Natürlich sollen der Bevölkerung keine 
horrenden Summen für die Benutzung 
sozialer Einrichtungen abg.'nommenwer- 
den. Aber es sollte relativiert werden. Da 
müssen Rentner neuerdings für die Teil- 
nahme an einer Altenfahrt in die Tasche 
greifen, gutverdienende Familienväter 
zahlen für ein Kind im Kindergarten 
35 Mark. Dabei ist es gleichgültig, ob der 
Haushaltsvorsiand 5000 oder 1000 Maik 
im Monat mit nach Hause bringt. 

Karnevalisten der SSG gerüstet 

Wir sparen — aber wir können immer 

Unter diesem Motto startet die SSG ihre 
diesjährige Faschingssitzung, Das bedeutet, 
daß man nidit in der Lage und auch nicht 
willens ist, teure fremde Kräfte zu verpflidi- 
ten. Und Jahr für Jahr ist es den Verant- 
wortlichen der SSG gelungen, ein zugkräftiges 
Pr(igranim aus eigenen Kräften aufzu,«tell','n. 

In der Haifischbar beim »Liederkranz« 

Der Maskenball des M;inner<I-.<.is,.Ii.(lciKranz' hat v.m seiner Ai.vieh.msskraft nichts ein- 
gebiiUt. Das konnte man am San.st.iiub.iui wiril.r leMsieH.u. " 
vielen Anhiincrr in der TV-Turiilialle eine ziint.iBC I vuin Mapel lirtlin.„In der 
Haifisehbar" hieß das Motlo, und dementspreilicnd v.ar iiieii die H.ihne Keschmuekt. F)ie 
Dekorateure des Vereins haben sieh etwas einfallen l.issen und die Kapelle vor eine 
Hafenszencrie gesetzt. Dem Mollo angepaßt waren aiuli viele lyisluine. Da waren zunf- 
tige Seebären, LeidUmatrosen, Steuermänner, aber auch solelie. die sieh in •»'"l"«"'' 
in einer Haifischbar herumtreiben. Die weiblichen Masken zeiBten teils viel, teils ' 
jeder fühlte sich wohl und konnte sich einige Pfunde ablriininen. Die TanzfiacAe erinnerte 
iher an eine K^^ervendose, eng an eng schoben sid. die Tanzpaare zu den «''^hmen 
ausgezeichneten Kapelle über das Parkett, ließen sidi von dem bunten Frubel 
und fanden die Stimmung und die Atmosphäre gelungen. In ff" J!!^"„™e 
ausruhen und eine prickelnde Aufmunterung holen. Es war alles in allem eine gelungene 
Veranstaltung, die Mühe der vielen Vorbereltungsarbeilen hat sich gelohnt. 

So war es erfreulidi, daß es im vergangeiu-n 
Jahre gelang, den Sprung vom „Liimnidien" 
mit rund 250 Zuschauern zu der Stadthnlle 
mit 750 Zusdiauern ohne Schwierigkeiten zu 
schaffen. Es muß den Zuschauern und Zu- 
hörern auch gefallen haben, denn wenige 
Tage nach Bekanntwerden des Sitziini;>tcrmins 
1976 war .sdion ein Großteil der Karlen ver- 
griffen. Für Faschingsfreunde der SSG ist es 
ratsam, sich schnellstens die lel/.ten wenigen 
Karten nodi zu sidiern, die bei den Fri.seuren 
Helmut Beditel. Sehretstraße, und Werner 
Johann. Obergasse, im Vorverkauf angeboten 
werden. 

Worin liegt der Erfolg der SSG-Sitzungon? 
Viele Bcsudier glauben, daß es einfach an der 
familiären Atmosphäre liegt, daran, daß alle 
Akteure, die ja nur in der kurzen Fasdiini's- 
zeil mal „närrisch" sind, mit jeder Phase ihres 
Herzens dabei sind. Das beginnt beim Ver,\n- 
staltungsausschuß, der nach dem Entwurf von 
Lothar Heinrich wieder ein zum Mollo p:is- 
.sendes Bühnenbild erslelll, bis hin zu den 
Akteuren in der Bütt, die sich schon einen 
biaclitlichen Namen in Langen gemndil ha- 
ben, Nicht vergessen seien die Gruppen, die 
das „Salz in der Suppe' ausmachen. Jeder 
macht einfach mit. Wenn dann dieser Funke 
im Saale zündet, dann ist die .Mmosphäre da, 
die die Sitzungen der SSG schon innrer aus- 
zeichnete, 

N'adi dem Stand der Vorbereitungen zu 
sdiließen, dürfte sieh die Sitzung 1976 der 
SSG würdig an ihre Vorgänger anreihen, Sio 
ist nahezu ausverkauft. Die Veranstaltung 
fmdet am 21. Februar um 20.11 Uhr in der 
Stadlhalle statt, die Tische sind reserviert. 

VHS-Fahrt zur Corinth-Ausstellunc 
Die Volkshodischule Langen veranslaltol am 

Samstag, dem 6. März eine Ganztagesfahrt 
nach Köln zur Ausstellung „Leben und Werk 
von Lovis Corinth". Diese findet in der Kunst- 
halle des Wallraff-Ridiartz-Museums anläß- 
lidi des 50. Todestages von Lovis Corinth 
Statt und zeigt unter Betonung des Spätwerks 
Gemälde, Aquarelle und Zeichnungen sowie 
das druckgraphisdie Werk des Künstlers. 
Für die Fahrt wird ein Unkostenbeitrag von 
20 Mark pro Person erhoben. Es ist eine Min- 
destteilnehmerzahl von 30 Personen erforder- 
lich. Anmeldunger zu dieser Fahrt werden 
schriftlich an die Geschäftsslelle der Volks- 
hochschule Langen, Rathaus, Südlidie Ring- 
straße 80, bis zum 20. Februar 1976 erbeten. 

Sdiwarzwalder 
Sarinken 
mild, ohn« Schwärt«, 160 0 

Echte Stockmeyer 
Teemnirst 
 100 g 

Bectit's Oel 
»Spezial S« 
0.6 Ltr.-Flasche 

Brendel LeberkidBdiensuppe 
oder 
Maggi Suppen ■■■. 
verschiedene Sorten, 400 fl-Doso M 
Edelweiß Camembert 

Langnese 
Honig 
500 g-Gias 

fiMl 

Plastik- 
Viereckschüssel 
bunt, 34 X 34 cm, stiick 
Plastik-Wäschekorb 
oder -Wanne 
bunt, 65 cm, stück  

1975er fk)iih«lmef 
Adelberg Quaiitatswem 
mit Pradikat Spatlese 
0.7 Ltr. Flasctie 2.98 

Persll4,skg [HEin 
Tragepackung fc, Xv A J 

Kanmendel »Extra«« 
Camembert 125Q-Sch8chlel 

»Regent« 
400 g •Packung 

iiCointreau" 
Original franz, Likör, 
40 Vol. S, 0,7 Ltr. Flasche 

1798 

hei HS 

Deutsche 
Speisekartoffeln 
Kiasso 1. Sorten "Cobra« und -Ciivia- (vorwieoend (eslkochend) Oder »irrngfard« (mehlig fcstkochend), 2,5 kg-Dautal 

Kosmetik vom HL ^ weil's dort billig ist! 

Igio 
Schlemmerfilet 
»Bordelaise-, tiefgekühlt 
400 gPackung statt 3.5B 2.98 

Dr.Oetker 
Pizza »Romana« 
tiefgekühlt 
350 g-Packung statt 3.25 2!^ 

Riaf FTHTTTl 
Haarspray y IJKgi 
normal od. antifett A M Ift n2-r>osi> afall 2.flß 

Frottee 
Deo Spray 
125g-Do!;8 statt 3.73 2.98 

Colgate 
Fiour S-Zahncreme 
67 5 m! Familien-Tube statt 2.39 

Blendax Zahncreme 
»Anti-Belag« 
67,5 mlFamilien-Tube statt 2.29 

Dr.Oetker 
Schlemmerfilet 
»Parisienne«, tiefgekütilt 
400g Packung 2.98 

Schauma- Jä *^0 
Shampoo ^ #}f 
200 ml Ftasctie- statt 1.98 B ^ JT ^0 

Dan. Regen- 
bogenforellen 
tiefgekühlt 
340gPackung 
Kartoffel- 
Kroketten 
tiefgekütilt 
1000 g-Beutel statt 3,48 

3.08 

2.98 

Dr. Oetker 
Rahmspinat 
tiefgekühlt 
4S0g-PackiJng statt 1.63 
Dr.Oetker 
Erbsen 
tiefgekühlt 
300 g-Packung statt l ,73 

1.28 

Riar 
Shampoo 
200mi-Fia$che statt 1.88 

Nivea 
Creme^ 
150 ml-Dose statt 2.39 

1.69 

Bp-we? Seife 

150 g Badobi jck-,10111.24 

THI tux Seife 

Kaloderma 
aeme 
150 ml Dose staU2.48 1.98 

importierl aus England - 
142 s-Badestück, 2 Stüek-f 

Atlantik Seife 

ISOg-Bjti, sluck stjlt 1.09 

LANGEN, Bahnstraße 29 EGELSBACH, Ernst-Ludwig-Straße 39 



Ni. \Z I i{ / 1. ! 1 I > (f (iur, Ii). J'i'bj J.;i lIKf» 

Faschingsparty beim Hundeverein 
Der Verein für Polizei- und Schutzluindo 

veranstaltet am kommenden Samstag, dem 
14. 2. um 19.11 Uhr oino Fa3clnnB.=!|)arly in 
seinem Vereinsheim am Steinber^. 

Fast 11 000 Mark 
auf dem Brunnenkonto 

Das Speudcnkonto für die Krrid\(uixg eiiies 
Brunnens im neuen Stadtzentrum hat inzwi- 
edien eine Höhe von fast 11 000 Mark erreidit. 
Altbürgermeister Wilhelm Umbach hatte das 
Konto aiM AnlaO leines 75. Geburtstages er- 
öffnet. 

Club Voltaire 
erklärt sich solidarisch 

Der Club Voltaire Langen hat sich in einer 
Pressemitteilung mit dem Neu-Isenburger 
Club Voltaire solidarisdi erklärt. „Wir unter- 
stützen die Besetzer, denen hier wieder ein- 
mal eine Möglidikeit, sich zu treffen und zu 
organisieren, genommen werden soll." 

Die Stadt Neu-Isenburg hat dem dortigen 
Club Voltaire die Räumlichkeiten gekündigt 
Daraufhin haben die Clubmitglieder die 
Räume besetzt. Inzwischen ist der normale 
Betrieb wieder aufgenommen worden. Wie 
verlautet, wollen die Neu-isenburger CV'ler 
die Räume solange nidit aulgeben, bis neue 
zur Verefügung gestellt werden. 

Autofahrer awf «"er Srh(.'fbanik 

Du Pon» will durch Kurse Unfa'lzaht.' > stnkon 

Zu (Icli 'i'.ivi III r.iltii ii snlli-n die Atilarhi'i Icr vciii l>u l'ont h) Nrii-lsiMibnr.T und I i'.iiik- 
fiirt iiiui'li.iltvn w. rilrn Hie !■ dir sirli ni it l im ni iinifanurc irlim Si<licrI)t'llsi>riiKi 
seil I.iir-.i in (rlcilcrricli i;in l iiic iSi-nkiinK di r Arl-.i i', , Wcv- und rrpi/dltuifiill'ahli-ii 
briiiiilit. Ulli in Kiii m ii allen .A ii( M unter ihren IJc-rliiiflir.lrii ilic Oe- 
falirei». in denen sie sitli tärlieli l)eiinden, und die sie seihst Kir nndprc darstellen, he- 
wudter ni.iihiTi. inii sie davon zu üher/eiinen, dal', eine di'iensivo l'ahrwei'ic die piiiriqc 
CIvMire ist. rnllille in* Sti aCienvä-rVehr zu v eriiii'ideii. 

Von F. 1' : I); M:i: 1!l7i! \> idcn ninil 
ncunhuiidi'i L li.ti htMirf Deut the und Au-- 
liindor. \imi i\i I) /um Aii.-i/.ubilden- 
don, an oini-ni Seh- iinri lü.'aklionstc teil 
nehnicn, Kümc über liod' iihiiftunR und Aul- 
pralleiiei"';;?' ''hon. t'!ii;il!?-l:iti>tikL'n analy- 
sieren und in PisUii: innen cl'i.s Konzept de^ 
def('nsivon l-'ahreiv ct. !i. fli'-; I**inkalkuliereti.< 
der Velile: aticli'ic-r inid rliT ich .-tändi^ vci- 
;inf|ern(^en :iiif^-'r'-'n Il'-dinLinnf.en. erarbeiten. 

7airn Aiiflakl de Kur es , Di tensive. Kah- 
ren " auf fi«*ni Werk-uolanfi-- ein (Iiirt 

dililt'-n d. r l)iHil.-ihi.'n Vcrkebr-wadit auf- 
■ III, auf dem alle Milarbcitcr „nm eige- 

nen I.-il; (- fahren können, wcldio Wucht 
eii: ';ieti. iheilsKint schon hei i>orinp,er Ge- 
eii" .iulii'.koit abfanden mulJ. Damit wendet 

,ii-!- die Firma vor allem an die ncifahrpr, 
(li-nn rlle Antol,ihrer unter den Du Pont Mit- 
arbi-iii-rn zählen seliori lange zu den vorbild- 
lidien Ciurtbennlzcrn. AufklnrunK-skampagnen 
der fiinia und nieht zuletzt die Übernahme 
von SO"/« der Anschaffungskoslcn für Skher- 
heitSRurte haben .seit über 10 .lahren dazu 
lii'lRrtraRen. 
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\n der Zeil der Masken - und Kosli'mbüllc, der Frenidensitzungcn und 
Kappenabende koninU es öfieis vur, daß ein Fuhrzeug nut einem 
nach Hause schlittert. Leider sieht das dann anders aus als hier, wo 
der Schimpanse Tonga vom Freizeitpark in Haßloch eine Rutschpartie 
macht. Machen Sie es nicht so, sondern lassen Sie Ihr Fahrzeug zu 
Hause, wenn Sie zu einer Karnevalsfete gehen. Wenn man hübsch 
nach Hause läuft, tut die Luft dem „Affen" im Gehirn sogar noch gut 
und der nachfolgende „Kater" wird nicht ganz so schlimm. 

Läyftreff für Bewegungshungrige 

Die I.eiehtathletikabti-ilung der ti.SG startet 
am Sani.stag, dem 14. Februar, um 14.30 Uhr 
ihren en;ton Laultreft. Start ist auf dem 
Parkplatz am oberen Steinberg am Vereins- 
haus der Hundefreimde. BundestagsubReord- 
neter Manfred Coppik wird den Startschuß 
geben, die Eröffnung.srunde wird von dem 
Wellrekordler im Hammerwerfen, Walter 
Sdimidt, angeführt. Alle bewegungshungriRen 
Bürger sind herzlich zum Mitlaufen einge- 
laden. 

Es soll in Zukunft weitere VeranstaUungen 
dieser Art geben, teilte der Abteilungsvor- 
stand mit. Regelmäßig samstags nadimittags 
will man sich Riditung Koberstadt in Ue- 
wegung setzen. Die einzelnen Gruppen, je 
nach Leistungsvermögen eingeteilt, werden 
von ortskundigen und erfahrenen Waldläu- 
fern angeführt. Es soll niemand überfordert 
werden, und jeder wird den richtigen Lauf- 
partner finden. Eine regelmänige Teilnahme. 

so sayen die Fudileute, die nidit gleich In 
wettkampfsportlichen Ehrgeiz ausartet, macht 
widerstandsfähig gegen den Alltagsstreß. 
Nach und nach wird man dabei an die Bewäl- 
tigung größerer Strecken herangeführt. 

Der „Langlaufprofessor" Dr. van Aaken 
hat ertolgrciche Versuche durchgeführt, bei 
denen er Personen, die gerade einen Herz- 
infarkt hatten, nadi etwa zwei Wochen Ruhe 
langsame Dauerläufe verordnete. Es stellte 
sidi heraus, daß die Paücnten sich viel 
schneller erholten und durdi Beibehaltung 
des Lauftrainings wesentlidi weniger infarkt- 
gefährdet waren. Dies bedeutet natürlich 
audi, daß ein regelmäßiges Lauftraining von 
Jugend an dem Herzinfarkt vorbeugt. 

Im Anschluß an den Laultreff am Samstag 
soll eine Gesprädisrunde stattfinden, die dem 
näheren Kennenlernen dient und für Ge- 
selligkeit neben der körperlichen Ertüchtigung 
sorgt. 

Jugendmesse in St. Albertus Magnus 

Am vergangenen Samstagabend wurde in 
der Pfurrkirdie St. All)orlus Magnus eine 
JuRendme.s.se gefeiert, die .lugendlidie gestal- 
tet hatten. Bei der Begrüßung stellte Diakon 
Jaksdie fest, daß eine Messe der Jugendlichen, 
die einen nicht unbeträchtlidien Teil der Ge- 
meinde ausmadien, nicht isoliert dastehen, 
sondern in die üblidie Gottesdienstordnung 
miteinbezogen sein sollte. Aus diesem Grund 
hatte man keinen besonderen Zeitpunkt für 
die Messe gewählt. So waren auch viele Er- 
wadisene gekommen, die sidi ebenso wie die 
Jugendlichen an den Gebelen und Uedem be- 
teiligten. 

Die Texte von Lesung und Evangelium und 
den Liedern waren auf das Thema; „Herr, 
was sollen wir tun?" bezogen. ..Ich lebe ei- 
gentlidi ganz gut in unserer sehledilen Welt", 

hieß es in der Losung. Pfarrer Kratz verband 
in seiner Predigt diese Worte mit der radi- 
kalen Forderung Jesu im Evangelium; „Ver- 
kauf deinen Besitz, schenke das Geld den Ar- 
men und geh mit mir" und der Frage, in- 
wieweit wir die Fordenmg Jesu erfüllen oder 
dazu überhaupt in der Lage sind. Im Sdiluß- 
gebet wurde noch einmal zusammengefaßt: 
„Da wissen sidi Menschen auf dem Weg, ma- 
chen den Versuch, einander zu lieben." Mit 
einem überzeugten „We shall overcome" en- 
dete die Messe. 

Die nädiste Veranstaltung des Jugend- 
forums ist ein Filmabend am 12. 2. um 20 Uhr. 
Der Titel wird zur Zeit noch streng geheim 
gehalten; e.s soll aber ein lustiger Film sein 
Alle Jugendlidien sind dazu ins Pfarrheim 
St. Albertus Magnus eingeladen. cb 

Die Krininialiiolizei rlit: 

Vorbeugen - 

Geschäfte mit der Sicherheit 

Sdion seit .lahren wird die üfCentlichkeit 
durch das Kriminalpolizeiliche Vorbeugungs- 
progranim darauf hingewiesen, daß Einbre- 
cher einen sediston Sinn entwickeln, wenn es 
dariuii geht, die sdiwadien Stellen einer Woh- 
nung, eines Eigenheimes oder eines Betriebes 
zu finden. Die Industrie entwickelt immer 
wieder neue Techniken, gefährdete Objekte 
gegen Einbrecher zu sichern. Jedoch kann die 
Vorstellung von den gesidie-rten „vier Wän- 
den" wie ein Luftballon zerplatzen, wenn man 
vor dem Einbau von Sicherungsanlagen auf 
den Hat der Kriminalpolizeilidien Beratungs- 
stelle verzichtet. Nidit alles, was heute auf 
dem Markt angeboten wird, ist auch wirksam 
und als Schutz geeignet. Es gibt auch Siche- 
rungen, die sidi bei kritischer Betrachtung 
schlicht als wertlos erweisen. Natürlidi kann 
die.s nur tieinteilen. wer Tag für Tag damit 
zu tun hat. 

Die Krimiualpoiizoi rät deshalb, nicht allen 
Angeboten bedingungslos zu folgen, wenn Si- 
cherheit — womöglich /.u einem hohen Preis 
— angeboten wird. 

Die Kriminalpolizei hat einen neutralen und 
ko lenlo'^L'n „Kundendienst". Die Fachberater 
die.ser Dienstslelle sagen, welche Sicherungs- 
einrichtiingen erprobt sind und ob sie audi 
tat.iädilieh ihren Zweck erfüllen .Der Bereidi 
or.streoki sich dabei vom zuverl.i.'isigen Sieher- 
heit.ssehlon für die Wohnungstür bis zum 

sdiweren Pan/.ersdirank, von der .Sicherung 
des Gitterrostes über dem Liditsduuht des 
Kellcrfensters bis zur einbruch.chemmend kon- 
struierten Dadiluke oder Liditkuppel. Ganz 
gleich, ob mechanische, elektrlsdie, optische 
oder elektronische Sicherungen benötigt wer- 
den, der Fachberater der Kriminaliiolizeili- 
dien Beratungsstelle kann Auskunft geben. 

Dw seriöse Verkäufer von Sicherungsein- 
riditungen wird Verständnis dafür zeigen, 
wenn man vorher die Kriminalpolizeilidie 
Beratungsstelle fragt. Immer dann, wenn man 
davon abrät, ist Hellhörigkeit geboten, Skep- 
sis ist audi nm Platze, wenn „Sicherheit" un- 
gerufen ins Haus gebi-acht werden soll. Äußer- 
ste Vorsicht ist am Platze, wenn Firmenver- 
treter von sich aus auf die Empfehlung durdi 
die Beratungh.-.lcl!on der Kriminalpolizei hin- 
weisen. Und vor allem Fremden sollte man 
keine Auskunft über etwa vorhandene oder 
fehlende Sicherungseinrichtungen geben. Es 
gibt nämlich I^ute, die unter dem Vorwand, 
Sidierungseinrichtungen demonstrieren zu 
wollen, auskundschaften, wie und wo etwas 
zu holen ist. 

Und nodi etwas; Hersteller oder Vertriebs- 
firmen von Sicherungseinriditungen sind nicht 
berechtigt, das Kriminalpolizeiliche Vorbeu- 
gungsprogramni oder die Krlminalpoliz.eilidien 
Beratungsstellen in ihre kommerzielle Wer- 
bung initeinzubeziehen. 

(SOLIERMATERSAL 

Außeisl preisgünstig ab Lager 

ROHR-, ESTRICH- UND BAU-ISOLIERUNG 
sowie DEKOR-DECKENPLATTEN 
INNEN-, AUSSEN-, LACK- U. KUNSTSTOFF-F/,.f3EN 

S. H. F. Fritzsche 

6072 Dreieichenhain, Industriestraße 3, Telefon 0 61 03 - 8 29 71 
Montag bis Freitag von 7.00 bis 18.00 Uhr, Samstag von 8.00 bis 12.00 Uhr 

In ilcr .XiIolf-PcirliwiMii-SchuIo ßab rs am FrcMan IMimirn, (icsclicnUe iiiul wohlgemrlntc 
CJiütDir S<'l;roliirl» des SrhiiHoitfrs. .Miiriu Sdihkler, koiiulc auf ein Virrtcljahr- 
liijiuh'rl rätiKKcit im öllcnlliilicii Dienst zurückhlit-ken. Krklor Fürst <l.) Rratulicrle sei- 
ner rviilarbriterin '/tt diesem Jubiläum, bedankte sicli lür ihren Einsatz und wünschte wei- 
terhin alles (iiilc. Auch der Schuldezcrnent des Kreises Offenbach, Hans Salomen, halte 
GlUeku iinsrhe /ii übei briuRen und schilderte kurz den Uerufsu eß der «lubilarin. Oer Schul- 
chür umrahmte die kleine Feierstunde mit seinem Gesang, das Lehrerkollegium ßratu- 
lierlc Wa.rtE: das nlöit alftäglldic Kreifftilu au?. 
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Massenweise kleine Preise! 

Kinder-Clogs u. Sandalen 
leichle Formgi^ffTvTvtoMe, mit »hopa- _ zierföhinemleinen-OberTncrterial, ■■■ > 
Gfoße 27-35 IV» 

Suniicht Geschirr- 
spülmittel 750mi-fio.A« Apfelsaft oder 

Apfelwein ^ 
Vim 
lOOO-Cfomm Dow Herren-Hemd 

PolyejIer/BoumwoÄe, in neuen 
mod. Des»n«, deuttcfw Morken- modetie, Größe 37-45 

Kiilfi mit 
12 FkiKltcn 
ä 1 Liier {+ Pfand) 

^pan. Nävel-Orangen 
J^^l, 3-kg-Netz ij 

(inMr Caltt«ria-Kü^«ndttf «mpfittill; 
Sdiweine- 
Rollbraten 
beste Qualriät 
500 Gromm ^ 

HandrüKrgerut mJt 3-Stüfenj^hol>eri 
AutweHhnfe, kompl, mit Zi^hör^ Herren-Socken 

AoyI, in neuen Frühlingsdeuini, deutsche Qual.-Ware, alle Größen 
Dörffler Lange Kerls 

5 Stüde 6 80 g " 400 9^)01« 3 
Trumpf »Regent« ^ 
Pralinen 400 g-Pad(ung * 
»Lall« Fleisth- 
Pansen-Napf 
11tg-Spordote, 1 unverb. empf. VK-Preis 2 JB I 

Damen-Pullover 
Aovl, in dveen Drudcdeistni, _ 
mit weitem Umsdibgorm und if Krogen, Größe 36-44   m . 
Damen-Unteriiehrolli 
PoVornid SL ' In vielen Forben und Größen w» 

Tepplih-Reste 
CO. 40 X 60 oa hochwert'99 Quolitot, vencn. Forben  
China-Fußmatte 
CO. 35 X 60 cm, robuite, siropaaer- . fäiigo MoKo aus Naturseegras, hondgeflodilen  < 
Handlampe 
mit 5 m Kobel, geeignet fßf Clwh- lompen bit 60 Wott 
Damen-Handtasche 
oktuelier Modtih't, 1J 
versch. Dessins und Forben Ii 

Schweine-Braten ^<3.68 
didcer Bug, 500 Gromm m ■■ . ' 
Leberkäse, fein o oe 
ofengebodten, 500 Gromm 
Bauern-Landschinken 

mild gesoUen, 100 Gramm 1.38 
Grobe Bratwurst 4 70 
mehrmoii togltch frisch. 500 Gromm Jm%M 

HolLGouda 
48^iFj.Tr., 500 Gromm Damen-Strumpfhosen 

»Nur die« 
Mode in aktuellen Forben. tded oudi ^ 
für d« Foscfwosfeier. ■ 
unverb. empf.vK-Preis 2^$ 

Kuschelweidi 
Wäscheweichspüler 
4Ltr.-Flosche 

»Peter« Frischei- 
Teigwaren 
versch^aorten, 500 Gromm-Beutel 

Castrol Moforoei 
GTX HD 20/50,J 

Schweine-Brustspitze isCornflakeS' 
Nur erhältlich in 
Dudenhofen u. Egelsbach 

Wandpaneele le 
244 X 122 cm. ecKt holrfum'crt U 
Stahlrohrstuhl fl 
gopokt-^rte Sitrftfiche llJ > # 
Vitavit Schnellkochtonf 

340-GrQmm-Pockung moger, 500 Gronru-n 
Hengstenberg 
Sauerkonserven 
versch. Sorten, 370 ml-Glos 
Rote Beete 
720 ml-Glos 

Vorder-Haspel 
frisch oder gesolzen. 5M Gromm 

Damen-Strickweste 
Acryl. versch. breüe Ringeldesslns, tnH Umsoilogorm, breiter Knopfleisle, ^ ^ 
in morine-weiß, rot-weiß oder schworz-weiß, Größe 36-44 m < 
Damen-Gabardine-Rock 
leichl ousgesteKt, versdr. ModeUo jC 
wd Fofben, Größe 36*46 

Großer Holland-Blumensirauß 
Tulpen und o q 
Narzisisen Strouß »"W 

lange Würstchen 
Bockwurst 2um Iteißmochen 
500 Gromm 4,5 LHer. mit Einsbt/en 

Odenwald Pf laumeni Oft 
V;frOAle.7iO nl-Gk» ■•iCiO »Adidas« Tennisschuhe 

^Aorlte >C«nfro Ccurl/, — ODS weichem Rindboxteder EO 
mit Fersenpokterung 
Straflenbau-LKW q fl 
verschiedene Modelle M %m 
Zinn-Zierwandteller 

4fl    O J 

Amselfelder öder 
Fleuron Rotwein, 
0,7 Itr.-Flosche w J 

Damen-Gahardine-Hosa 
rund^bügeKbreiterToiKenbund, 
mit Ziersteppung, in'okfuellen Frühjohrfa^n, Gröfia 36-44 # e 

Schwarzwälder rundes 
Bauernbrot 1 ^ 
1 OOO-Gromm-loib 
Bauernschnöpsli c« 
32Vol.%, 0,7Ltr.-Flosche   2 
»Ueltje« Erdnußkerne- 
200-Gromm-8cutet *#3 
»Wolf« Super-Brezel 
10-Stück-Podtur^ \.1 

Kinder-Halbschuh 
ObermoJertol Leder, FvßbeH, OJC 
versch. Modelle, Größe 20-30 
Herren-Halbschuh 
Obermateriol und Idufsohte Uder, OO 
versdi. Modelle, Größe 39-46, ob ^^74 
Damen-Schuhe 
modisch, in oUueRen Fruhtohrsforben. 
Obernwieriol Leder, GrÖne 36- 42. ob m i 

Hoos bietel in den loom-Morklen 
EGELSBACH, RODENBACH UND KARfiENt 
AEGWaschautomatM« 
5 kg, mit SpeiioVroQ! ominen, nur 3 w O 
Buderus Juno ölofen 

UtfAt ^ SMätronftkef« 
lamlefMM MtttrerKmdefi. 
MvinhawAalhUibdwo V Meflfi«nte(an^ 
Vernrifekht. ir 

ViMft KedMitkelt ■ Mcakifei *»4 ({«UkIi Mctil: 
Rustikales rundes - i-g 
Bauembrot lOOOGfomT* ö 
Eine ganze ^ no 
Obsttorte Q«98 

Bargwi-Enktieim • Dudenhofen • Egebbuch «.MedrichMlorr 
GHMheim/Dcirmstadt • Heppenheim • Heutehstomm • Kcifben 
NiedetvMöHen • Jtodenbach • Steinheint/HancH« 

ormuNCSzttnNi 
Monfog bh Fi«ilag 9,00 bit 18,30 Uhr durdigehond 
Saimtag 8.00 bi« 14.00 Uhr durchgehend 

Cllleiitlia.1 

Wir gratulieren! 
. . . Fr.ui I'iifcl.i I'"<)rsli>r, Fcld.^tr. Ifi, zum 
ßn f'obiirt.'.tMg am 11, 

Kii\ «('sundc.' und f,liulcli<1iivi noiiiv; 
Jalir wiin.scht die I// 

Ärztlicher Notdienst 
o MitUvodi, 14 Uhr bis Domicrsl i,\. 8 Ulir: 

Dr. rii Urb;'r:u-h, Müliicii^rund 5», TiM»'- 
fon fr; 'jf) 

Gemeindeschvyester 
(> F-n-t I'ippit'. 'r;iuiiu'<str. 17. TolcfDti 5(i 25. 

Zahnärztlicher Notdienst 
(I .Sprccli.stiindc ;im Mittwoch von lü — 18 

Uhr: Dr. CiiTlmrcl IJuck, SprendlinRi-n, Hiiupt- 
sliMlJc 54 nti. Tolrfon 0 Iii 03 ' (i 4(i (i:i. 

Tennisverein gegründet 
o In OlliMiIhLil wurde jet/.t ein Tcnni.svor- 

eiii i4ei;rimd('t. ICr hiit miltlerweilc schon 81 
MitRlii'dcr. Der VcM'cin k;mn zwar inich nicht 
übi'r eirn'n 'l'cnni.'ipliilz verfügen; dies soll 
sich .ibi r m Kiir/.o iindern. Enlsprecliende 
Verh indlim(i>m wurden mit den entspredien- 
deii Bt'.'.nrdrn berriW aurKenommen. Man 
hoMl. ri iB man lini:.«; der Strnße nach Diet- 
zcnb.'ich vcM c'inseis« ne oder aber Gemeinde- 
pliil//- k'infi.;; bi'UulZL'n kann. Im Endzustand 
scliv"bl 'Um neuen Vere in ein Platz von biü 
zu i'.inf 'r.'nni.spliitzen vor. 
1)\' >r.;;and de.s Tcnnisvercins setzt sich 

au; WfnuM- .loi f (1. Vorsitzender), Friedricli 
Fleinniint: (Ü. Vorsitzender). Jörg Prädel 
(Scliiiftfiihrerl. Helmut Hoffmann (Scliatz- 
nini.,trri und dl n Ucisitzcrn Frank Barthel- 
ni. ..., <;!!t]icr Sdiwerer, Christiane Müller, 
Film r.'irr u; d Reinhard Bein zusammen. 

Dieieichbahn bleibt 
i> Kin.' erfreulidie Mitteilung ist in der 

D: .eil eingetroffen: Die Dreieichbahn, wich- 
tige Ver!:chrsvcibindung zwischen Ol>er-Ro- 
diMi und Hitchschlag, wird in Zukunft, trotz 
der r.in.-iiMrungsmaßnahmen der Deutschen 
Buiifl.'..balm. bestehen bleiben. Auch die bis- 
hor.-;.! 7.u!;folgo soll erhalten bleiben. 

l.>;..'s teilte der Präsident der Bundesbahn- 
diro'.tii.n Frankfurt, Jakob Schaus. dem SPD- 
Dreioich-Vorsitzenden Kolb, mit. Ein ertreu- 
Udier Lichtblick für die betroffenen Drel- 

eiciibewohner. Über das Prublem der öifi-nt- 
lidicn Vcrkehrsverbindungen im Dreieiduie- 
biet worden wir in einer der niidislen Aus- 
g:;:.. n nocli aU'Jrührlich bcrichlcn. 

Frühjahrssammlung 
des Diakonischen Werkes 

(> hl di r Zeit vom 13. bis If. -■ führ! die 
evangelische Kirchengemeinde in der Gemein- 
d ' eine Sammlung für das IMakonisclie Werk 
durch. Die Spenden werden von den Konfir- 
manden cinge.'ammelt und kommen den Um- 
siedlern aus Osteuropa zugute. Die Einwoh- 
nerschaft wird um wohlwollende Si>endcn 
gebeten. 

Über 1 500 Mark Spenden 
o über 1 bOO Mark war das Spendenergeb- 

nis der Sammlung „Brot für die Well" der 
evangelischen Kirchengemeinde. Insgesamt 
kamen 1 535,07 DM zusammen. Plarrer Schnei- 
der bedankte sich hierfür bei der spenden- 
freudigen Einwohnerschaft von Offenthal. 

Wir gratulieren ! 
g Hohe Geburtstage feiern am 12. Februar 

Eduard Gestendörfer, Am Spitzen Pfad 5 (75), 
am 13. Februar Elise Schwinn, Hainerweg 
10 (76), Eduard Sdüidter, Höhenweg 34 (91). 
am 14. Februar Wilhelm Heberer, Wi(^sen- 
straße 16 (74) und Franz Fritsche, Im Länger- 
roth 4 (70), am 16. Februar Gertrud Stange. 
AlpenstraOe 1. (70) und am 17. Februar Franz 
Doleschal, Am Heng.=^tbach (71). Mag Ihnen 
allen auch im neuen Lebensjahr viel Ge- 
sundheit und rechtes Wohlergehen be.sdiie- 
den sein. 
Morgen : Behinderten-Nachmittag 

g Alle behinderten Jugendlichen sind für 
morgen nachmittag um 15 Uhr wieder zur be- 
liebten Zusammenliunft im evangelischen Ge- 
meindehaus eingeladen. Im Anschluß daran 
findet eine Besprechung für die Mitarbeiter 
in der so notwendigen und wichtigen Arbeit 
In der Diakonistation statt. Pfarrer Zühls- 
dorf! bittet um Teilnahme aller. 

Haben Sie so getippt? 
ruHhallfoto, IHli'i wrUo: 

0 112 110 10 2 0 
AuswahhvrUc aus J."»* : 

11 M 22 :U :U II (!)) 
n<'ntuiuiii(ot(: 

l*tVrdrlot»: 12 1'» 1 !» I 
Pfonlclotto: 8 1:! VI 2 

I.oUo/ahlni: 
1 3 7 :::» ii tC (tO) 

(ObiK* (i('vvalir) 

Lotto- und Totoquoten 
I'itßbnilloto, i:r,!!Pl>ni.swelto: 1. Rang: 11 Or>5,3.') 
DM; 2. Rang: 41,"),70 DM; 3. }!:mg: 3i),20 DM. 
Auswalilwctte „fi ans 45": 1. Rang: 44()0!I3.(!0 
DM; 2. Rang: 3B 570.05 DM; 3. Rang: 2110.2(1 
DM; 4. Rang: 37,95 DM; 5. Rang: 3,30 DM. 
/alilenloltn: Gewinnklasse I: 1 2B7 399.05 DM; 
Gewinnklasse II: 73 505,65 DM; Gewinnklasse 
III: 3364,25 DM; Gewinnklasse IV; 5B.45 DM; 
Gewinnklasse V: 1,35 DM. 

(Angaben ohne Gewähr) 

SPD mit „Spitzenkandidaten" 
g Zur SPD-Versammlung am Sonnlugmor- 

gen fanden sich außer den Mitgliedern dos 
Ortsverbandes Gotzenhain. Bürgermeisterkan- 
didat der Dreieichstadt Heinrich Keim und 
Bundstagsabgeordneler Manfred Coppik ein. 
Coppik appelierte an die Mitglieder, sich alle 
im bevorstehenden Wahlkampf persönlich ein- 
zusetzen, damit die .seitherige Politik der SPD- 
F.D.P.-Koalition fortgesetzt werden könne. 
Der Sprendlinger Erste Stadtrat Keim stellte 
neben die Leistungen in der Bundesrepublik die 
der innerhalb der Dreieidigemeinden durch 
die SPD und meinte, allen Wählern sei klar- 
zumadien nicht nur zu fragen, was die „bö.se 
SPD bisher nicht getan habe", sondern all 
das sei aufzuweisen, was in den letzten .lah- 
ren alles geleistet worden sei. Weiter seien 
alle davon zu überzeugen, daß sidi die SPD 
auch in der künftigen Dreieichenstadt für das 
Wohl aller Ortsteile und aller Bürger ein- 
setzen werde. 

CDU-Kreisparteitag 
so!l sich mit Deutschland- 
und Ostpolitik befassen 

I^ri einonv di i* narhjUon KrcMsj)nrloit:if-''' 
das Thema „Dc^utM-bland- und Oslpniilik" aus- 
führlich In'handrU wtTdeu und im iMiUolputikt 
slchrn. Dissen Antraji riditclo der Vorstand 
des Krt'isveibuudfs Ofroiibacli-Lun<i dc> Union 
dor VcrtricboiuMi und Flücliliinj;(» in der C!DU/ 
CSU ITdV an den CDU-Kn'Uvor- 
-;laiu1. 

dor HundcstaK-^Hahl im UI^IdIht wird 
die Außen- und ninif^cblandpoHtilv cintMi ent- 
sdieidonden (Mal/. iMnncbinon. TvU'inun;4.-;um- 
irajion haben ergehen. dalJ aucii der Wähler 
diesem Themenkr(>is eine immer ßröfk're Bo- 
doulunn Ijoimil-it. Doshalh bielel ein Kiei.s- 
Parteitag» eine j^utc» r»««Ii';;vnhei(, die Auffas- 
sung der CUU'C.'SU zu dioson Frai;ori (KniliieJi 
zu maclien", sajjte Uoinhohi Ur».-;. der slollvor- 
tret^MUir Ki'eisVorsitzende. 

„Express" fliegt nictit mehr 
Dii' F..\i)ros.s-Flugreisen GmbH, dir seil 1972 

nadi eigenen Angaben erfolgreich Kur/fhig- 
reisen in europäisdie Metropolen organisiert, 
hat am Freilag, 6. Februar, den Bei rieb ein- 
gestellt. Die mit der Firma in Gesdiiifl:Aer- 
bindungen stehenden Fluggesell.schaften ha- 
ben ihre Dienste für „Ex|>ress" aufgekündigt. 
Als Grund wurden Liquiditätssdiwierigl-.eiten 
genannt. Trotz guter Budnmgsgeschäfte seien 
die Zahhmgseingänge nur schleppend gewesen. 

Amtliche Bekanntmachungen 
ISetr.: 32. Sitzung 

der Sladtvcrordni'teiiversammlunK 
Am Donnerstag, dem 12. Februar 1976, 20.15 

Uhr findet die 32. Sitzung der Sladtverord- 
netenversammlung im Stadtverordnetenslt- 
zungssaal de« Rathauses, Südliche Ring-itralV; 
80, statt. 
Tagesordnung 
Teil A 
(öffenllidier Teil) 
TagesordnunB 1 

1) Mitteilungen des Stadtverordneti-nvor- 
stehcrs 

2) Mitteilungem des Magistrats und lie.int- 
wortung von Anfragen 

3) Finanzplanung der Gemeinden uiid Gc>- 
meinde verbände; 
hier: InvesUtionsprogramm und Finanz- 
plan für die Jahre 1975 bis 1979 

4) Haushaltssatzung dor Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1976; 

Langen, 6, Februar 1976 
Der Stadtverordnetenvor.-vU^lier 
(Dr. Wleklinski) 

Grötaceii]ia<iis. 



Mehr Sicherheit im Ortsvericehr 

Sieben von zehn Unfällen mit Personenschaden ereignen sich in Städten und Gemeinden 

Die Meinung, nirRendwo sonst sei die Unfallgefahr gerlnKer als Im Heimatort, Ist ebenso weit 
verbreitet wie - falsch. Knapp sieben von zehn Unfällen mit Personenschaden ereignen sich In 
geschlossenen Ortschaften. Im Jahre 1973 waren es 243 451, ein paar tausend mehr als eine 
Stadt wie I.ttbeck Einwohner hat, Kleinstkinder und alte Leute eingeschlossen. Mehr als 40 
Prozent der Todesopfer von Verkehrsunfällen sind auf den Straßen der Städte und Gemeinden 
zu beklagen. Zwar waren die IJnfallzahlen gegenüber dem .fahre 1972 allgemein rOckläuflg, aber 
im Ortsverkehr haben sie weniger abgenommen als auBerorts. 

Es i.^l deshiilb nolwcndiß, die Verkehrs- 
sicherheit fierade In (jeschlossencn Ortschaften 
zu erhöhen Die „Aktion vorbildliche Vcr- 
kehrsfainilie" des Uundesverkehrsmini.'^te- 
rlum.s richtet sich z. B. Ranz Rezielt an die 
Gruppen, die im Ort.'iverl<cl>r be.sonrters ge- 
fShrdct sind: Kinder, juKcndllcho Zweirad- 
fahrer. aitorr Mrnsdien lind Alllof.^hrer. Auch 
die ab 1, .Taniiar Rollenden Andorunßcn der 
SlrnfirnveikehnOrdnung <llencn in wichtiRcn 
Punld'jn d 'r Rrößeren Siclierheit ßcrade im 
Orl.svcrkeiir. 

Ilrciits schneller als links 
'/.II Ijesondcrcr Vor.sicht und Um.sicht vcr- 

pllic'htil den Kraftfahrer die NeureRelung, 
dafi l'kw und I-astwaRcn bis zu 2.H t Ce- 
: amlRt wicht innorliall) Resdilos.sencr Ortscliaf- 
ten liei mclucrci: niarlcierten Talirstreifen die 

derunR der Kinder au.sgeschlossen ist. Falls 
nötiR, ist anzuhalten. 

Verkehrszeichen mü.s.-sen rechtzeitig zu er- 
kennen .sein, nis zu 10 Meter vor Ampeln, 
.Stoppschildern und Verkehrszeichen, die dem 
kreuzenden Straßen- oder Schienenverkehr 
Vorfahrt Rewahren, ist darum jetzt auch das 
Halten verboten, wenn die I.,iclit- oder Ver- 
kehrszeichen dadurch verdeckt werden. Bei 
I.ieferwaRon mit hohen Aufbauten kann das 
der Fall sein. Aufpassen an Baustellen, da 
.sind Umleitungszeichen oder Ampeln zuweilen 
so niedriR installiert, daß sie durch Personen- 
kraftwaRen verdeckt werden können. 

fleparkt werden darf Rrundsätzlicli nur in 
FahrtriditunR rechts, euch dort - und das ist 
jetzt ausdrücklich in der .Straßenverkelirs- 
ordnunR vermerkt wo das Parken auf Geh- 
wegen erlaubt ist. 

Bei ungünstigen Witterungsverhältnissen 
kann es audi In Ortschaften die gefürchtete 
„Wasdiküche" geben. Bei dichtem Nebel darf 
zur Erhöhung der Verkehrssidierhelt jetzt 
auch in geschlossenen Ortsdiaften die Nebel- 
schlußleuchte eingeschaltet werden. 

Vor dem Start Slciierhellsgurte anlegen 
So mancher schwere Unfall hat sidi schon 

bei der Fahrt um die Ecke zum nächsten 
Briefkasten ereignet. Die Neuregelung, die 
Fahrer und Beifahrer auf dem Vordersitz in 
allen Fahrzeugen mit vorgeschriebenen Si- 
cherheitsgurten verpflichtet, vor dem Start die 
Gurte anzulegen, und die Vorschrift für Kraft- 
radfahrer und ihre Beifahrer, Schutzhelme zu 
tragen, sowie das Verbot, Kinder unter zwölf 
Jahren auf den Vordersitzen mitzunehmen, 
.sollten darum im eigenen Interes.se im Orts- 
verkehr nicht weniger strikt befolgt werden 
als bei Fahrten über Landstraßen und Auto- 
b.nhnen. 

Oricntierungs.schwiorißkeiten vcrunsidiern 
be.sonders den ortsfremden Kraftfahrer. Die 
neuen Ortscnde.'-childcr enthalten de.shalb zu- 
.'^ätzlidie Informationen: den Namen des 
niichstcn Ortes und die Entfernung - eine 
wichtige Hilfe für alle, die ihre Fahrtroute 
vorher auf der Karte sorgsam studiert haben. 

•Mehr und mehr übernimmt das I'.ard <:ie 
Aufgabe des Streckentransportes unter 'l'acc. 
Diese Anlage transportiert die Kohle mit 
einem I„5 km langen und 1,4 m breiten R;ind 
zum rüllort. Dort fällt sie in nimker ipmI von 
dort selbsttätig in die im Seharht vcrftf'ircn- 
(Ii-n 30 t fassenden (lefäne, die Me n;;rh 
über Tage brinsen. Foto: V.';:..: u I.lt 

Schotten f 

6km ■ 

Wilster 

Transportbänder stat} KohSenzüg 
Unter Tase mit einer (icschwindiKUeil von drei Metern in der Sekunde 

Q 

Auch der \ame des nächsten Ortes ist auf 
nem Schild am Ortsausgang angegeben, auller- 

dem die Kntferniing. 

.Spur frei wählen. Iiier also rechts schneller 
iils links fahren dürfen. Da« heißt aber auch: 
Grundsätzlich i.»t die Spur zu halten, sie darf 
nur gewechselt werden, wenn man aidi ver- 
gewissert hat, daß kein anderer Verkehrsteil- 
nehmer behindert wird, und die Absicht durtb 
Blinken angezeigt hat. 

Wo .Schulbusse halten, steigen Kinder ein 
und aus. Sie sind Im Straßenverkehr beson- 
ders gefährdet, da ihr Verhalten oft nidit 
vpraussehbar ist. Solange Kthder aus- und 
olnstelgen, ist der Führer eines Schulbusses 
nimmehr verpflichtet, die Warnblinkonlnge 
einzuschalten. Andere Fahrer dürfen dann nur 
mit mäßiger Geschwindigkeit und in genügend 
Kroßem Abstand an dem Bus vorbeifahren, 
damit eine Gefährdung, aber auch eine Behin- 
6   

Dii> Hcvolution bleibt vor den Aujcn der 
Olfcntlichkeit verborgen. Oberirdisch sieht 
man zwar einei. imposanten neuen Förder- 
turni auf dor Zedie Con.solidatlon in Gel.<:( n- 
kirchen-Bismarck, aber was sich unter der 
Erdoberfläche tut. übertrifft die.ses sichtbare 
Zeichen des technischen Fortschritts im .Stein- 
kohlenbergbau bei weitem. Es handelt sidi 
dabei um nichts Geringeres als um die Ab- 
lösung des .Systems der Kohlenzügo diuch 
Tran.sportbünder. 

Der Laie wird vielleicht fri.gtn: Na und? 
Uber die Lesebudivorstcllung von den 
„Hunde" genannten, von sdiwitzenden Kum- 
peln geschobenen oder von Pferden gezogenen 
Kohlewagen hinaus ist außerhalb von Fach- 
kreisen allenfalls bekannt, daß heute Elektro- 
oder Dieselloks lange Züge ziehen. Woher 
sollten Außenstehende auch wis.sen, daß es In 
der Tiefe der Erde hodimoderne Stellwerke 
gibt, EinsAlenen-Hängebahnen, ferngesteuerte 
Lokomotiven und vieles mehr, was dem 
neuesten Stand der Eisenbahntedinik cnt- 
spridit. 

Wenn trotzdem darangegangen wird, den 
Transport der Steinkohle von den Abbau- 
?iunkten zu den Förderschächten auf die Band- 
Brderung umzustellen, dann beweist dies, daß 

der oft aus Unkenntnis als „rückständig" ge- 

Khmiihto Kohlebergbau im Gegenteil sehr 
fortschrittlidi Gutes durch Besseres er.setzt. 
Die Zcdie Consolidation ist beileibe nicht die 
einzige, in der Bandfiirderanlagen eingesetzt 
werden, weil der kontinuierliche AbIran: jiort 
der von riesigen Maschinen tonnenwei-e aus 
dem Berg «ori.ssenen Steinkohle rationeller ist 
als die Unterbrechungen erfordernde Be- 
ladung von Kohlenzüqen. 

Damit man sich eine Vorstellung von den 
Mengen m.nchen kann, die da transportiert 
werden müssen: Auf Consolidation beträgt 
die Gesamtförderung täglich 13 000 Tonnen 
verwertbarer .Steinkohle; damit könnte man 
einen Güterzug der Bundesbahn mit etwa 
1000 Waggons füllen. Unter Tage fassen die 
Förderwagen natürlich weit weniger, und 
wenn es audi Ijodeeinrichtungen gibt, die so 
einen Wagen in 72 Sekunden füllen, ao 
scheint sich die Entwid<lung nun doch mehr 
und mehr auf die Bandförderung zu konzen- 
trieren. 

Über eine Strecke von Insgesamt Ifi Kilo- 
metern werden auf Consolidation 28 zum 
Schacht hin sich verbreiternde Bänder Kohle 
mit einer Ge.sdiwindigkeit. von drei Metern 
In der Sekunde transportieren. Wenn dieses 
Bandsystem im zweiten Quartal 1070 in Be- 
trieb genommen wird, Ist auch der Bunker 

Ein lieber Gruß aus der Natur 
Itlumensamrn Im Nutella-Deckel für Ihren Fenstergarten 

fertig, der 3000 Kubikmcti r K'^lile v''-,' ' n 
kann. Man braucht il;;i al.s . I'ulii ; ■. ui:l die 
Fürderkorbe der Schacht:inl..:;c niih; i'-.:. f- 
ten kiinncn, was v.iihrentl der .-Mili di. ' ''n 
gewonnen v.'ird. 

In 1100 Metel Tieff; haben die i:> . ;:ie 
de.-halb dm 47 Meter hohen liunker mit 
einem Durchmesser von !),.") Metern in den 
Berg ge.^prengt und mit einem Iiodcn .'iis 
1.20 Meter dickem .Stahlbeton ver.-elien. Hier 
kann die Kohle abgezogen werden, v. i nn v c- 
niger oder gar nicht.« von den Abbaupunkten 
her Zinn .Schacht fließt, weil die Schicht um 
ist und die Kumpel in den Waschkauen iii;er 
Tage sich duschen und auf den Heimweg 
machen. 

Sie werden im Gegensatz, zur Kuhle aiiclj 
in Zukunft noch mit den Zügen fahren, di« 
außerdem auch für Maschinenteile und anfie- 
res Material nach wie vor gebraucht werden, 
nenn der Abbau sehreitet ständig loran, die 
.Strecken müssen ausgebaut werden, und di« 
Rersleute .-ind es längst gewohnt, bis didit an 
ihren .Arbeitsplatz herangefahren zu weiden. 
Dabei wird es aiirh noch viele .lahre bleiben, 
denn die Schachtanlage ConsoIidation/PUito 
hat nocli einen Steinkohlevorrat \'on mehr als 
l.iO Millionen Tonnen, 
  anzeigen -t- public relalion» 

Für den I.andwirt: 

Blumenliebhaber haben bald allen Grund, 
Mch zu freuen: Denn, nach dem erfolgreidien 
„Blumen-Festival" im Frühjahr 1975 startet 
Nutella am 16, Februar wieder eine „blühende 
Frühjahrsaktion". Diesmal mit präditigen, 
farbenfrohen Petunien. 

Ab diesem Zeitpunkt gibt es in den Deckeln 
der 200- und 400-g-Nutella-Glüser Petunien- 
samen In 6 ausgewählten Farben zum Aussäen. 
Und wer auf die Blumensamen im Nutella- 

V. 
i"' 
»■ 

Deckel achtet, der kann sdion in einigen Mo- 
naten die ganze Familie und seine Nachbarn 
mit einem blütenreidien Balkon oder Fenster- 
garten überrasdien. Damit auch „Nlcht-Gar- 
tenprofis" es leicht haben, ihr Stückchen Natur 
zu pflanzen, hat Nutella die Sadie ganz ein- 
fach gemadit. Man braudit nur den präparier- 
ten Samenpfeil in einen Blumentopf mit Erde 
r.u Stedten und zu warten, bis es sprießt und 
grünt. Durdi die Feuditigkeit der Blumen- 
erde lösen sidi die Samen vom Pfeil. Sobald 
die Keimlinge zu kleinen Pflänzdien heran- 
gewadisen sind, werden die Petunien „pi- 
kiert", also Irr. Zimmer einzeln umgepflanKt. 
Wer dann noch das Gießen nicht vergißt, kann 
schon bald darauf - spätestens Im Juni - ne- 
ben herrlidien Petunien seine Morgenzeitung 
lesen und natürlich audi sein Nutella-Früh- 
stücksbrot genießen. 

„Ein lieber Gruß aus der Natur" - unter 
diesem Motto steht diese Aktion, die nicht 
von ungefähr von Nutella kommt. Denn die 
Natur hat auch das Rezept für Nutella gege- 
ben; Frische Haselnüsse, Milch mit wertvollem 
Eiweiß und vielen Vitaminen, Hochwertige 
Pflanzenfette. Etwas Zucker für frische Ener- 
gie. Und eine Prise Kakao für den gut?n Ge- 
sdimack. 

Gezielt düngen — preisgünstig düngen 
Für das Wintergetreide ist der Start im 

Frühjahr entscheidend, wenn die Ertragsspitze 
erreicht werden soll. Was man im Frühjahr 
versäumt, kann man nie wieder wettmadien. 
Bereits während der Bestockung im Frühjahr 
fällt die erste Entsdieidung über die mögliche 
Bestandesdichte und die Anzahl Ahrdien an 
der Ähre. Dazu sind reidilidi leicht verfüg- 
bare Nährstoffe (Stickstoff, Phosphat und 
Kali) notwendig. Die erste Düngung - gleidi- 
gültig ob als Einzeldünger oder NPK-Voll- 
dünger - sollte daher möglichst noch auf ge- 
frorenen Boden kurz vor bis kurz nadi Vege- 
tationsbeginn gestreut werden. 

Es wird immer wieder behauptet, daß im 
Frühjahr gestreutes Phosphat zu Winterge- 
treide nicht oder weniger wirke als im Herbst 
gestreutes Phosphat. Das trifft nicht zu, wie 
mehrjährige im ganzen Bundesgebiet ange- 
legte Reihen von Versuchen zeigen. 

Die im zeitigen Frühjahr gestreuten Nähr- 
stoffe können nadi diesen Versuchen offen- 

sichtlich von den tlach streid"iendt*ii Wurzeln 
sehr gut aufgenommrn werden. So gibt »s auf 
allen einigrvmaßcn gut mit Nährstoffen ver- 
sorgten Böden keine Unterschiede im Ertrag 
zwischen Herbst- und Frühjahr.sdüngung mit 
Phosphat und Kali. Allerdings sollte da* 
Pho.sphat voll aufge,sdilos,sen und leicht Uislic|S 
sein, wie z B im Nitrophos 20 ' 20 ' 0 un^ 
Nitrophoska, wie 7. B, I.T ' l,'"i 1,S oder 13 + 
13 ! 21, 

Hinzu kommt, dali der bisher bcdi utend.''t« 
Phosphat-Einzeldünger Mangelware geworden 
ist. Jeder Betriebsleiter sollte selbst .nn ITan(i 
seiner örtlidien Einkaufspreise für die ge- 
samte Düngung (N f P.O.,+ K.O) berechnen, 
mit welchem Düngesystem er unter diesen 
Voraussetzungen am preiswürdicstcn düngt. 
Oft ist noch gar nicht bekannt, daß Nitro- 
phoska neben ."einen arbeitsw irt.-ehoftlie'nen 
Vorteilen auch noch von den N; hrstolfen he» 
preiswert ist 

Mit Trinitron-Farbfernsehgeräten von SONY ein besseres Bild 

IGI.O INKOimiKHT: 

Frische und Vitamin C gehören zusammen 
Dor und Vilaminabbau bei fri- 

schem Obst iiiul Gemüse beginnt schon un- 
mittelbar mich der Ernte. Schon nach 48 
Stunden vermindert sich der Vitamin-C-Ge- 
haU bei normaler Lnßertemperatur um ^0 
Prozent und mehr. 

Die Zeitspanne zwischen Ernte und Tief- 
Ti fi ien n muß also so kurz wie möglich sein. 

Bei IGT.O liegen deshalb die Gemüseanbau- 
pcbiete in unmittelbarer Nähe der Verarbei- 
tuni»swerke Nach der Ernte wird das Gemüse 
in wenigen Stunden verarbeitet und tiefge- 
froren. Das schnelle Ver.senken in den „Kälte- 
schlaf" .cchützt wichtige Nährstoffe - Vitamine 

und Mineralien - für viele 1 
Monate. Durdi dieses 
Schnellgefrieren bleiben 
in IGLO-Gemüsen selb.'^t 
nach einem Jahr Lage- 
rung in der Tiefkühl- 
truhe 80 Prozent des ursprünglidien Vitamin- 
gehaltes erhalten. 

IGI^O-Gemüse kommt frisch, wie gerade 
geerntet, auf den Tisch. 

Übrigens: IGLOs junge Erbsen, 300 g. gibt 
es wUhrend der „tiefkuhl-wodien '76" bei 
Ihrem Kaufmann für nur DM 1,58 statt 
DM 1,78. 

Bitfo ausschneiden und einsenden an 
,Jglo informiert". 2000 Hamburg 1. Postfach 30 40 20 
Bitte schicken Sie mir kostenlo-^ die Broschüre (7) 
«... für alle, die mit Liebe kochen'* 

Name: 

PLZ:„ Ort: 

Straße: 

Entscheidend für die Qualität eines Farbfern- 
sehbildes ist nicht nur die Geräleelektronik, son- 
dern in viel höherem Maße die Farbbildröhre. 
Hier untersclieidet man zwischen drei Systemen: 

Dem ursprünglich von RCA in den USA ent- 
wici^elten Delta-System mit der Lochmaske, dem 
sogenannten In-llne-System mit der Sdilitzmaske 
und dem von SONY in Japan entwidcelten 
Trinitron-System mit der Streifenmaske. Die 
überlegene Tedmlk des Trinitron-Systems ist die 
Ursadie dafür, daß von den ca. 100 Millionen 
Farbfernsehgeräten, die bis heute in der Welt 
verkauft wurden, mehr als 8 Millionen Trinitron- 
Geriite von SONY sind. 

Das Trlnitron-Bildrühren-System hat entschei- 
dende Vorteile zu bieten: Es arbeitet im Gegen- 
satz zu den anderen Systemen mit nur einer 
elektronischen Kanone für die Erzeugung der 
drei Elektronenstrahlen, die den farbigen Licht- 
eindruck auf der Leuchtschicht der Farbbildröhre 
hervorrufen. 

Die Bündelung der drei Elektronenstrahlen er- 
folgt innerhalb der Kanone mit nur einer groß- 
zügig dimensionierten elektronenoptisdien Linse. 
Diese Linse sorgt dafür, daß der auf der Lcucht- 
sdiicht erzeugte Bildpunkt sehr klein ist. Das 
Resultat ist eine außergewöhnliche Scharfe und 
Brillanz des Farbbildes. 

Der zweite wichtige Vorteil dos Trinitron- 
Systems ist die überdurdisdinittlldie Helligkeit 
des Farbbildes. Sie ist zu erklären durch die Ver- 
wendung der SONY-Streifenmaske, die eine 
wesentlich gesteigerte Llchtdurdilässigkeit auf- 
weist. SONY hat als einzigster Hersteller eine 
Farbbildröhre mit einem Ablenkwinkel von 
114 Grad. Dies bedeutet geringsten Abstand von 
Elektronenkanone zu Bildschirm. Daraus resul- 
tiert eine weitere Verkleinerung des farbigen 
Bildpunktes und somit eine zusätzliche Steige- 

rung der BildsdKirfe. Durdi den grolier Al-l« nk- 
winkel erklärt sich audi die geringe (Jchäu?-»-*.»fe 
von Trinitron-Farbfernsehgerätrn. Damit ist das 
neue SONY-Farbgcrätemodell KV-in20 K das 
ideale Gerät für die Schrankwand. 

SONY-Farbfernsehgeräte besitzen »Mtie r- 
automatik, die temperaturbedinpie Storunqcn der 
Farbreinhelt kompensiert. Karbrcinljeit:ifcMer, 
die sehr gern nach dem Bewegen von Fartf« rn- 
sehgeräten auftreten, werden durdi die vi>rtikale 
Streifenstruktur der Leuchtschicht un\virkj;.m. 
Durch die zylindrisdie Wölbung des Hildschirn «-i 
werden störende Lichtreflexe v\eiteehen(i 4 us- 
gesdialtet und Bildverzerrungen bei scitlidu i Rt - 
traditung stark reduziert. Der SONY KV-i:^-i' E, 
das Leichtgewicht unter den Portabios, wird • 
mit zum idealen Gerät für Reise und Cami> .ig. 

Und noch eins: Die Ausfallquote von SOrCV- 
Trinitron-Farbfernschgeräten ist die anctkarmt 
geringste - und das nidit nur In der Guranlie/oit. 

2,4a_ 

-.89_ 

-.69_ 

-.19_ 

-,98 
1,38l 
1,78_ 

■,89_ 

Einkauftvermerke 

iKondensmtlch 
17,5% Fettgehalt 340 g-Dose -,65. 
■ Kondensmilch 
110% Fettgehalt 170-o Dose -,45, 
iKondansmilch 

10% Fettgehalt 340 g-Dose -.79. 
H-Vollmilch 3,5% Fettgehalt 

1 Liter -,89 
|H-Schokoladentrunk 1 Liter »,89. 
IH-Schlagsahne 30% Fettgehalt 

0,2-Liter-Packung 
I Frucht-Joghurt-Dessert 
iKirsch 0 Erdbeer 3x150-g Pack 
IMayonnalse80% Fettgeh. 

250-g-Gla3 
ISalat-Mayonnalse 50% Fettgeh. 

500-g-Glas 
I Reines Sonnenblumenöl reich 
I an Vitamin E und F 1 -LIter-FI. 
IKartoffel-Knödel, halb u. halb 

330-Q-Packung 
I Rohe Klöße 220-g Packung 
I »Quick« Kartoffelpüree 

200-g-Packung 
I Welzenmehl Type 405 

1000-g-Beutel 
I Zucker Raffinade 1000-g Paket 
Würfelzucker (Mokkazucker) 
EWG-Qualität 1 500-g-Paket 
Vollkornbrot 500-g-Paket 

[Knäckebrot 250-g-Packung 
I »Sonnensalz« extrafein 

500-g-Packung 
I Tafelsenf 250-ml-Glas 
I Tomatenketchup 340-g-Flasche 
I Würze 250-g-Flasche 
I Soße zum Braten 3er-Packung 
I Jägersoße mit Champignons 

2er-Packung 
[Klare delikate Brühe 140-g-Glas 
I Zigeunersauce 530 g-Glas 
[Konfitüren 
[ Erdbeer o, Kirsch 450-g Glas 
[»Vita« Konfitüren Extra Auslese 
[Spitzenqualität, versch, Sorten 

450-g-Glas 
iNuß-Nougat-Creme 400-g-Glas 
|Bienenhonig, naturrein 

500-g-Glas 
[Imker-Honig, cremig, streichfest 

500 g-Gias 
I Paniermehl, Semmelbrösel 
I Füllgewicht 400 g Packung 
I Speisestärke, hochfein 

400-gPackung 
1 Käsebecher »Sahne» 
|60°o Fett i. Tr. 2-Stück Packung 

125g 
IKäsebecher mit frischen 
[Kräutern 60% Fett I. Tr. 
[2-Stück-Packung 125g 
[»Alpenmark« 
[Holl. Schmelzkäsezubereitung 
[33% Fetti.Tr, 200-g-Stücl< 
[Dan. Doppelrahm-Frischkäse 
[ 70% Fett i, Tr. 2 X 50 g Packung 
[»Alpenmark« H-Camemb«rt 
[ 45% Fett I, Tr. 125-g-Schachtel 
■ Teewurst 125-g-Stück 
I Jägersalami 2 Stück=300g Pack. 
iPlockwurst, einfach 650-g-Stück 
I Cervelatwurst 500-g-Stück 
[Kafenrauchwurst 500-g-Stück 
[Würstchen in Fleischhaut 
[ 5 Stück ä 40 g Dose 
[Bockwurst in Eigenhaut 
18 Stück ä 50 g Gias 
■ Bockwurst im zarten Saitiing 
15 Stück ä 72 g Dose 
I Frühstücksfleisch 340-g-Dose 
ICornedBeef 340-g-Dose 
IMastrindgulasch 300g-Dose 
lYanopoln. Gulasch 300-g-Dose 
jYano poln. Schweinefleisch 

300-Q-Dose 
IPoln. Rindfleisch 300-g-Dose 
■ Frank. Landrotwursl 160-g-Dose 
[Bauemleborwurst nach Pfälzer Art 
I 160-g-Dose 
ISchi^onwurst 160-g-Dose 
IKalbswoerwurst 160-g-Dose 
|Filets in Tomatensauce 

190-g-Dose 
I Thunfisch In Dressingsauce mit 
j Gemüsebeilage 185-g-Dose 

1,28_ 
1.38_ 

1.78_ 

2,58_ 

-.69^ 

-,69_ 

-,98_ 

•.98_ 

■,98_ 

-.98. 

■.98_ 
1,28_ 
2,98_ 
3,98_ 
3,98_ 
3,98 

-,98_ 

2,38_ 

seit 29.1.76 

Toastbrot 

Weinsauerkraut 
mild 850-ml-Dosä 

Jg. Erbsen fein 
850-ml-üosa 

Eierteigwaren 
alle Sorten 600-g-Pakef 769 

Eierspätzle 
mit hohem Eigehalt 250-g-Packung 

»Bellasan« reines Kokosfett 
250-g-Packung 

»Bellasan« reines Pflanzenfett 
250-g-Packung 

seit 8.1.76 

Gewürzgurken 
720-(nl-Glas 779 

Griech. Aprikosen, halbe Frucht 
850-ml-Dose s98 

»Bellasan« Feinkost-Margarine 
500-g-Becher 

»Bellasan« Sonnenblumen-Margarine 
 250-9-Becher 

»Bellasan« Pflanzen-Margarine 

;79 

250-g-Becher 

Reines Pflanzenöl 

Maiskeimöl 
mit Vitamin E und F 

Kochbeutel-Reis (Bruchreis) 
4x125g 

1-Liter-Dose 1,58 

0,5-Liler-Flasch« 1,58 

Packung 

Langkorn-Spitzenreis 
2 Kochbeutel 4125g Packung ;69 

Olsardinen ohne Haut und ohne Gräten . _ 
   103-ml-Dose 1,18 

Olsardinen 
125-g-Dose 

Azia-Gurken 
370-ml-Gla3 ^ 

Lambrusco, 
perlender ital. Rotwein 2-Llr,-Flasche 
Ital. Rotwein »Burgtor« 

2,58 

2-Ltr.-Flasche 

Ital. Weißwein »Stella del Lago« 
2-Llr,-Flasche -2^ 

Papier-Taschentücher 
6x10 Stuck 

2,58 

2,58 

Packung 
TIssue Toilettenpapier 
2-lagig, 2 X 300 Blatt 

;59 

Packung ^ 579 

Verbandwatte 

cifTn 

200-g-Beulel 4r28: ;98 

1,18  I 
1.28 
1.68_ 
-,59_ 
■.69__ 
-.89 

•.79_ 
.,98_ 

Einkauftvermerk« 
Bücklingsfiiets 190g-Dose -,98  
Kieler Sprotten 120-g-Dose 1,18  
Hering in Gelee 200-g-Dose 
Feinschmeckerplatte 200-g-Ds. 
Bratheringe 500-g-Dose 
Apfelmus 720-ml-Glas 
Mandarin-Orangen 315-ml-Dose 
5-Frucht-Cocktail 425-ml-Dose 
Apfelkompott mit Stücken, 
stark gezuckert 370-mi-Gla9 
Ananas in Stücken 580-ml-Dose 
Erdbeeren 850-ml-Dose 
Jg. Erbsen sehr fein 425-ml-D9. 
Jg. Ert>sen mittelfeln mit jg.Möhren 

850-ml-IDose 
Jg. Erbsen fein mit Jg. Karotten 

720-mlGlas 
Wachsbrechbohnen I 

425-ml-Dose 
Jg. Brechbohnen I 850-ml-Dosa 
Jg. Bohnen I ganz eingelegt 

850-ml-Dose 
Jg. Schnittbohnen I 850-fnl-Ds. 
Formosa Spargel In Stangen 
mit grünen und weißen Köpfen 

840-ml-Dose 
Rotkohl, tafelfertig 720-ml-Gla3 
Rote Beete 720-ml-Gla9 
Sellerie-Salat, tafelfertig 

370-ml-Gla9 
Pusztasalat 370-ml-Glas 
Tomatenpaprika 370-ml-Glas 
Mixed Pickles 370-ml-Glas 
Cornichons w 370-ml-Glas 
Weiße Bohnen m. Suppengrün 

850-mlDose 
Linsen m. Suppengrün 

850-ml-Dose 
Pichelsteiner Topf mit Rindfleisch 
u, durchw. Schweinebauch 

850-ml-Dos9 

1,68 
.,59_ 

•,r#. 

1,18_ 

■,59_ 
-,69_ 

•,98 
-,981 

3,28_ 
.,59_ 
•.59_ 

•,69_ 
-,89_ 
-.89_ 
1,28_ 
1,28_ 

•,59_ 

•,69_ 

Trockensuppen, verschiedene 
Sorten, 4 Teller = 1 Ltr., Pack. 
Klarer 32 Vol.?ci 0,7-Ltr.-Flascho 
Doppelkorn 
38 Vol,% " 0,7-Ltr.-Flasch9 
Doppelwacholder 
38 Vol,"» 0,7-L(r,-Giaskrug 
Echter Steinhäger 
38Vol.% 0,7-Ltr.-Glaskrug 
»Czerwl« Wodka 
40Vol,''b 0,7-Ltr,-Fla3ch9 
Scotch Whisky »Old Keeper« 
über 5 Jahre alt 
43 Vol.°o 0,7-Ltr,-Flasche 
»Advokaaf« Eierlikör 
20Vol,°b 0,7-Ltr.-Flasche 
Kirsch mit Whisky 
30 Vol.% 0,7-Ltr,-Fla3che 
Karlskrone-Edelpils 0,35-Ltr,-Ds. 
Pepsi-Cola O,33-Liter-Dos0 
Mirinda 0,33-Liter-Dose 
Apfel-Fruchtsaftgetränk 

1-Ltr,-Flasctia 
ALBRECHT Kaffee »EXTRA« 
Spitzenqualität 250-g-Packung 
ALBRECHT Kaffee »coffeinfreiu 

200-g-Packung 
ALBRECHT Kaffee »magenmiid« 

200-g-Packung 
»TANDIL« Vollwaschmittel 
mit Wasserenthärter, schäum« 
regulierend 3-kg-Tragepackung 
»Fleckrein«, zum Einweichen, 
Vorwaschen u, zur Hauptwäsche 
bis 60° 3-kg-Tragepackung 
Luhns-Feinwaschmittel 

800-g-Packung 
»ancosoftu Welchspüler für 

Wäschepflege 2-Ltr.-Flasche 
ZEG zum Spülen 1-Liter-Flasche 
Bims Allzweckreiniger 1-Llter-FI. 
WC-ReinIgor 1000-g-Dose 
»FEE« taufrische Deo-Seife 

150-g-Stück 
»Sana« Baby-Seife 125-g-Stück 
Zahnbürsten Stück 
»Benny« Fluor Zahnpasta 

67,5-ml-Tube 
»Sayonara« Strumpfhose 
I. Wahl Stück 
Frischhaltefolle 
30 mX 30 cm Packung 
Tissue-Küchentücher 
2 Rollen ä 100 Blatt Packung 

1,38_ 

-,39 
4,981 

5,98_ 

5,98_ 

6,48_ 

7.48_ 

9,98_ 

5,48_ 

8,48_ 
-,49_ 
-,39_ 
-.39 

•.79_ 

3,28_ 

3,28_ 

3,28_ 

5,48_ 

6,48_ 

3,28_ 

2,58_ 
1,28_ 
1.68_ 
1,68_ 

-,89_ 
-.79_ 
-,69_ 

■,98_ 

-,98_ 

1,28_ 

1,98_ 

Heusenstamm 
Langen 
MUhlheim 
Offenbacfi 
Sprendlingen 
Steinhefm 

ALDI MÖRFELDEN 

Frankfurter Straße 24 
Bahnstraße 67 
Bahnhofstraße 4 
Frankfurter Straße 56-62 Waldstraße 38 
Frankfurter Straße 56 
Ludwigstr. 93 (Große Kundenparkplätze Im Hof) 



Familienanzeigen 

gehören In die 

£an0cna*Jeftun0 

dort liest sie die 
ganze Familie 

dort sind sie 
preisgünstig 

dort sind sie 
aktuell") 

*) Todesanzeigen werden noch 3 Stunden 
vor dem Erschelnungslermln angenommen: 
am Erscheinungstag (Dienstag und Freitag) 
bis e Uhr. 

Drei gute Gründe, 

in der LZ 

zu inserieren. 

Eintrittskarten für die 

Tingeltangel - Party 

gibt es bei Milch-Heuß 
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦,♦♦< 

Beruiiausblldung zum| 
er.sj 

W.TeTiör#™ 
Lehrgangsbeginn: Darmsladt 14. 2. 1976 

•ucti ntMntMvi). nSiiKAi. ■■Atl*r9,rah  Amll.«Mi 
OOMeldO' 

ZWEITES EINKOMMEN 
In der Freliioit bis zu 
DM 1200,— als Bezirks-Kassierer 

Die Aufgabe: In Ihrer Umgebung Spiel- 
geräte betreuen und kassieren. Keine Re- 
paraturen. Vorbedingung: Guter Leumund 
und Bargeld-Nachwels Dlut 9000,-. 

Kurzbewerbung mit Beruf und Alter an: 
WKS GmbH, 2807 Achim. 
Verdener Straße 11. Postfach 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Berni Blase »« Stefan Lütkemann 

S. Februar 1976 

Bürgerstraße 12 Langen Dieburger Straße 63 

V.. 

r 
WIR HABEN UNS VERLOBT 

Carola Krahne »« Norbert SchroU 

Esdiborn. 7. Februar 1976 

I 

6073 Egelsbach 
Kirchenrottweg 24 

6236 Eschborn 
Gespitz 21 

DANK 
unseren verehrten Kunden. Freunden und Bekannten für die zahl- 
reichen Aufmerksamkeiten anläßlich der Geburt unseres Sohnes 
SEBASTIAN-CHRISTOPHER 

Dieter und Karla Siaiidigl 

Langen, Bahnstraße 102 

Kredite für alle 

Autos. 

Egal, für welches Modell Sie sich 
interessieren, wir geben Ratenkredite für 
jeden Typ. Schnell, unkompliziert und 
zinsgünstig. Sehen Sie selbst. 
EinlOOOO-Mork-Beispiel; 

Kreditbetrog 
Laufzeit 
I.Rate 221 Mark 
Folgoraten ia 
effektiver Jahreszins 8,50/0 

Vergleichen Sie mit anderen Angeboten 1 

COMMERZBANK Sl 

QQQQQQIT] QIZIIZIIZ] Q Q 0 0 

225 ryiari< Im Monat: l 
So günstig ist bei uns ein 
Kredit von 9.000 Mark [2 
für neue Möbel ^ 

|7j DiesesBelspielausder Praxis zeigt Ihnen, wie stirk sich die [7] 
K Zinsen für einen Kredit von 9,000 Mark mit einer Laufzeit von 
wLI 47 Monaten untarscheiden: 
@ Zinsen für Konsumentenkredit^ 
0 unter der Lupe^ 

hotr» 
Zill5®!V;r 
242 

3 156 DW 

15»»'" 

iSADt^ 
A.53AOtvA 

2 

8,52% 
17,53°/« 

1.622 Mark Unterschied ^ 
für ein und denselben KreditI 

Diesen Betrag können Sie spareri, wenn Sie vorder Kredit- _ 
0'—' aufnähme prüfen, rechnen, vergleichen. Dabei werden Sie fest- 

stellen, wie preisgünstig die Persönlichen Kredite der Deutschen 
[71 Bank sind. 

E Fragen Sie die 

iDeutsche Bank! 
□ 13IZI [3 [3 013 □ IZI IZl IZl IZ] 13 0 0 0 000001 

^ Henkania!!deLn.nimmaGtDCKEW Ai 

_Landes® 
Bausparkasse 

IVIodernisieren Sie Ihr Haus mit uns. 

Umfassende Beratung; 

Bezirksleiter Helmut Krahn, 
Darmstadt, Gutenbergstraße 56. Ruf (0 61 51) 7 59 87. 

  Lantles,® 
Bauspark.issc 
BrfuspArkjfts« d*t Sp«rha«k(>n 

Reparaturen und 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kaluscha 
Tel. 0 61 03/7 34 80 

Heiztechnik neu entwickelt 

Raum-Zentralheizung vollautomatisch ohne Wartung 
ohne Kesselanlage, keine Installationsarbeiten, kein Kaminanschluß nötig, 

keine Maurer- oder Stemmarbellen, keine Brandgefahr, 
geeignet für alle Räume keine Energiesorgen - keine Brennslofllagerung 
■ Einzelräume betriebsfertig AAO sparsam im 

vollautomatisch schon ab HDÖ,- verbrauch 
VORFÜHRUNG UND BERATUNG: 10.30, 15.00 und 17.00 Uhr 

am Mittwoch, dem 11. Februar, in Langen, Hotel „Deutsches Haus", 
□armstädter Straße 25 

iLeitun H J. Wolt, 6901 Eppelheim. Seestiaße I n 

Nach einem arbeitsreichen Leben, kurz nach dem Tode ihrer lieben 
Mutter, verstarb nach einem schweren Leiden, für uns alle doch un- 
ervi^artet, meine liebe, herzensgute Frau u. IVIutter, Schwester, Schwä- 
gerin, Tante und Cousine 

Elfriede Hoffmann 
geb. Egerer 

im 49. Lebensjahr. 

In tiefer Trauer 
Horst Hoffmann 
Kinder Ursula und Klaus-Dieter 
sowie alle Angehörigen 

Langen, den 6. Februar 1976 
Uhlandstraße 12 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 12. Februar 1976, um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Langener Zeitung 'S* 21011 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Feuer — See - Überführungen - 
Sarglager — Sterbewäsche — Zierurnen 

Ausführung komplett. Beiselzungen, alle 
Formalitäten, jederzeit erreichbar, aul An- 

ruf Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
seit übet 90 Jahren in Familienbesitz 

6070 Langen, Fahrgasse 1, Tel. 06103 22968 

Eigentumswohnung 
zu kaut, gesucht i. Raum 
Götzenhain Langen. 
Otf.-Nr. 549 an die LZ 

Langen, Wassergasse 7 
Diese Woche 

günstig 
fangfrisches 

FISCH-FILET 
500 g 

ab nur DM 1,88 

Sekretär, evtl. 
Stenotypistin 

für sofort od. später ge- 
sucht. Bewerbung mit 
lückenlosen Zeugnissen, 
Vorstellung nach Verein- 
barung, 

ing. G. Krumm 
Fernmeldetechnik 
Langen, Ohmstr. 20 
Tel.: * 7 90 91 

RUDI Turnverein 
1862 e.V. ' 

Handballablellung 
Am Freitag. 13. Februar, 
lindes unser diesjährig. 

Kappenabend 
statt. Beginn 20 11 Uhr 
im kleinen Saal der TV- 
Turnhalle am Jahnplatz. 

Jahrgang 1893/94 
Wir treffen uns Freitag. 
13. Febr., um 15.30 Uhr 
im Cafö UT. 

Jahrgang 1909/10 
Wir treffen uns Donners- 
tag um 15 Uhr mit den 

Arheilger Kameraden in 
der Turnhalle am Jahn- 

platz. 

Jahrgang 1928 29 
trifft sich am Freitag, d. 
13. Febr., um 20 Uhr im 

Gasthaus „Dütsch". 

Nach einem mit Geduld ertragenem Leiden verstarb 

aiTi 8. Februar 1976 unsere liebe Cousine 

Fräulein Rosa Schiller 

Im Alter von 74 Jahren. 

In Stiller Trauer 
Franziska Riedl 
im Namen der Hinterbliebenen 

Langen 
Amorbach i. Odw. 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag. 12. 2. 1976, 
um 14.30 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Am 12. Februar 1976 
Schlachtiest 

im Clubhaus des 1. FC 
Langen (Waldstadion). 
Ab 18 Uhr Wellfleisch u. 
Schlachtplatten. 

Es ladet ein 
Familie Friedrich 

1 -Zimmer-Wohnung 
Küche, Bad, teilmöbliert, 
im Industriegebiet f. DM 
290,— zu vermieten. 
Montag bis Freitag von 
8 bis 12 Uhr: Tel. 7744 

Möbliertes Zimmer 
mit teilmöblierter Küche, 
Dusche und sep. WC. 

Telefon 42504 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl. 14—18 Uhr 
(auch Mittwoch). Sams- 
tag von 10—16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 38 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Der Saal im Kigenheim war vollbesetzt, als 
pünktlich um 20.11 Uhr das niirris^e Regi- 
ment einmar.sdiierte: Elferrat, Prinzenpaar 
und Garden. Mit Grabcsstimmen ließen sich 
ilMnn die Narhalcsen auf den Earl von 
Schlappcranien und die Lady von Pharma- 
. irutikus vereidigen. Demit war das närrische 
Vorspiel beendet und die Aktiven konnten zu 
Wort kommen. Vorher wurde allerdings noch 
die rcclite Stimmung eingeläutet. Die Silver- 
Stars spielten was das Zeug hielt vom Vater 
Rhein, von dem, der das liezahlen soll imd 
so weiter. Das Publikum schunkelte und .sang 
i-ifrig mit. 

Sitzungsprasidcnt Reinholcl Leonhardt, der 
mit charmanten Versen durch die Sitzung 
liihrte. hatte noch eine Überrascliung parat. 
Nach dem Kampagnemotto „Narren halten 
F;uch auf Trab, Klammerndorf im Auf und 
.■\b" überreichte er Bürgermeister Dr. Simon 
.ils dem Oberhaupt vom Klammernort eine 
!\ette aus echten Klammern. Es sollte der 
.Ir.satz für die nicht exi.stiercnde goldene 
,\nitskette sein. 

Dann brachte Prolokoller Gottfried Müller 
fla.'- Narrenvolk auf Trab und ließ die Ge- 
hivnFilröme rotieren. Er reimte die passenden 

n 

. Frau Margarete Steininger, Dre.sdner Str. 
■I. /.um 71. Geburtstag am 12. 2. 

. . Frau Julie Lenhardt, Am Berliner Platz 
21, zum 86. und Herrn Ferdinand Künzel, 
Wolfsgartenstr. 43, zum 83. Geburtstag am 
13. 2. 

Mag allen auch im neuen Jahr viel Ge- 
sundheit und Freude beschieden sein. 

IHe .Jahreshauptversammlung der SGE-Hand- 
ballabtrilung findet am Donnerstag, dem 19. 2. 
im EiRenheim-Kolleg statt. 

Jahrgang 1902/03 
trifft sich am Mittwodi, dem 11. 2. 76, bei 

nnieis um 17 Uhr. 

Zauber der Südsee 
e heifJt der Farb-Lichtbilder-Vortrag, den 

Heinz Britz am kommenden Freitagabend um 
20 Uhr im Waldheim der Naturfreunde zeigt. 
Ca/.u sind neben den Mitgliedern auch Gäste 
recht herzlich eingeladen. 

Am 14. 2. nehmen die Mitglieder an der Ver- 
anstaltung des Landesverbandes „Bluff Frei- 
zeit' im Bürgerhaus Ffm.-Sindlingen teil Be- 
Kinn 20 Uhr 

Am Freitag ist Jugendforum 
und Männerkreis 

e Zu einem .Jugendforum, Gespräche über 
die nächsten Treffen, bittet die katholische 
Gemeinde am Freitag, dem 13. Februar um 
19.30 Uhr nach Erzhausen. Abfahrt des Busses 
ist um 19.15 Uhr an der Kirche .Der Männer- 
kreis trifft sich am gleichen Tag um 20 Uhr 
im Pfansaal Egelsbach. 

Verse zu Gscheidles Aclit-Minuten-Idee, 
nahm den Wahlkampf unter die Lupe, pro- 
phezeite, daß der nächste Kanzler Helmut 
heißen wird, empörte sich über üe astro- 
nomischen Kartoffelpreise, über das Fernseh- 
programm, empfahl der Gemeinde, einen 
Hundebußgeidkatalog zu erstellen, zog über 
die päpstlichen Kenntnisse im Sexualbereich 
her und beschwor schließlich die „Amaleur"- 
Sportler von Ol.vmpia. 

Nach den Rhythmen von „La Paloma 
Bianca" marschierten die Mädclien der 
Garde I über die Bühne. Sitzungspräsident 
Leonhardt kam um ein dickes Lob nicht lier- 
um. Die Mädclien hatten bei einem Bundes- 
wettbewerb der Garden in Offenbach „einen 
beaclitlichen Mittelplatz erreicht'*. „Und das", 
hob Leonhardt hervor, „ganz ohne Wett- 
bewerbserfahrungen". Die kleine Kerstin 
Bauschmann brachte wie immer ihre Solo- 
nummer. Für die Einstudierung ist Brigitte 
Welz veranwortlich. 

Gastredner Hansi Gruber von der LKG 
Langen brachte einen der besten Vorträge. 
Er erzählte von seinem „Babba, em Aktive", 
der sich zur Sitzung fertig macht. Die kleinen 
Begebenheiten aus dem Ort hat die Gemüse- 
frau Lydia Vollhardt in hüb.sche Verse ge- 
packt. Viel Beifall erhielt sie für ihren sym- 
pathischen Klatsch und Tratsch. 

Kommunalpolitisch wurde das Ge.sangsduo 
Wilhelm Knauf und Lothar .lost. Sie bastel- 
ten einen Protestsong in Volksliedweise, er- 
wähnten die Gänsewiese, die seit langem ge- 
plante Umgehungsstraße K 168, die Bahn- 
unterführung und Bayerseich. Das Duo schloß 
mit einem I^obgesang; „Man braucht nichl 
kritisiere nur bei der KGE, denn dort, das 
weiß ein jeder, da is es immer .schee." 

Lustig wie eh und je waren die zwei 
Sclilechtbabbeler Monika und Friedet Reck- 
tenwald. Vater und Tochter warfen sich ge- 
genseitig die rhetori.schen Balle zu und ern- 
teten am meisten Beifall für den Kalauer: 
„Weiß de schon, die El.schbächer Fußtiall- 
mannschaft soll zurückgezoge werde." „Ei 

„Uochte Hand ans linke Her/." komniandiprte iMinlslerpräsidcnt Klaus-I>i<-ler Ilorck, uiul 
alle N-nren im Saal taten's doni Kltcrrat nach, als die närrisclif Kidrsliirmel «<'sprt>ihcii 
wurde Daß sie treue Untertanen des Trin/en Karneval waren, bewiesen die /aMri iilii ii 
Besucher der KCJK-Sitzung dann auch und folgten mit viel Stimmung inid Srhwunc: dem 
Geschehen auf der Narrenhühne. .Am kommenden Samst&K geht es weiter. 

Fastnachtsfahrplan 
der kathloüschen Gemeinde 

e Mit einem umfangreichen Programm an 
Fastnachtsveranstaltungen wartet die katholi- 
sche Kirchengemeinde St Josef Kgel-^bach' 
Erzhausen auf. Heute abei/i (10. 2.) um 20.11 
Uhr ist ein Kappenabend der Frauen- und 
Müttergemeinschaft im Pfarrsaal Egelsbach. 
Der Unkostenbeitrag beträgt 2.50 DM. Es geht 
weiter mit einerFaschingsfeier des Altenklubs 
am Donnerstag, dem 12. 2. um 15.11 Ulir im 
Gemeindezentrum Erzhausen. Wer kein Hüt- 
chen mitbringt, kann an Ort und Stelle eins 
kaufen. Altenfastnaeht in Egelsbnth heißt es 
am Montag, dem 16. Februar um 15.11 Uhr 
im Pfarrsaal. Kinderfastnacht ist am Don- 
nerstag, dem 26. Februar in Egelsbach; Be- 
ginn jeweils um 15.11 Uhr. Schließlich wird 
zu einem Kostümball am Samstag, dem 28. 
Februar um 20.11 Uhr ins Bürgerhaus einge- 
laden, und am Rosenmontag, ab 15.11 Uhr 
treffen sich die Kommuninnkinder zu einer 
Kinderfastnacht im Gemeinde.saal. 

warum dann?" „Weil Glücksspiele verbode 
worn sin." 

Zur Entlastung der Lachmuskeln bot die 
Garde II was für's Auge. Sie wirbelte nacli 
den Rhythmen von „Rosamunde" über die 
Bühne. Gardeniinisterin Gertrud Noll ist die 
Trainerin dieser Nacliwuchsgarde. Horst 
Stornfels trat als Herzspczialist in die Bült. 
Er plauderte von diesem und jenem, pran- 
gerte schmucklose Sporthallengebäude im 
Brühl an und parlierte aucli über die große 
Politik. 

Alte und neue Witze brachten die Teilneh- 
mer der „Schulstunde", es drückten die 
Schulbank Werner Stapp, Hans-.Jürßen Rah- 
met, Helmut Bellhäuser sowie Monika und 
Friedet Recktenwald. 

Nach einer Pause war es wieder an den 
Silver-Stars, das närrische Klammernvolk auf 
Trab zu bringen. Mit Schunkel- und Stim- 
mungsliedern gelang es denn auch prächtig, 
den ganzen Saal in Bewegung zu halten. 
Höhepunkt der Sitzung war der Vortrag des 
.Sitzungspräsidenten Reinhold I,eonhardt ..Der 
letzte Klammernsclinitzer". Geschickt stellte 
er eine Beziehung zwischen holzexportie- 
renden Ländern und deren politischen Ver- 
fassungen her. So gelangten in die Schnitzer- 
hände Hölzer aus Angola, Portugal, Indien, 
Irland und aus der DDR. Auch übte Reinhold 
Jjeonhardt ein gerüttelt' Maß aii .Selbstkritik. 
Er nahm den Elferrat auf die Schippe a la 
,.die mache dauernd Prost, wahrscheinlicii well 
de Wei nix ko.st", kratzte an der eigenen 
Präsidentenwürde vmd machte .schließlich auch 
vor der Bonner Politik nicht halt. 

Nicht fehlen durfte bei der Sitzung natür- 
lich auch der Gardetanz nach den Klängen 
des Radetzky-Marsches. Elke Leonhardt und 
Kerstin Etzler kamen als brave Ehefrau und 
„Emanzipierte" auf die Bühne, die eine im 
langen Kleid, die andere im Jeansanzug. Nach 
einem Streitgespräch über .Sinn und Unsinn 
des Jahres der Frau einiRle man sich darauf. 

daß es das Widitigste sei, die Miinm-r ui ter 
die Fuclitel zu bekommen. Gleich v. io. ol- mit 
oder ohne Emanzipation. 

Die Stimmbänder des Publikum-s .■■trapax.i« r- 
ten noch einmal die beiden Gitarristen Wil- 
helm Knauf und Lothar .lost. Gottlricd Mül- 
ler ließ es sich nicht nehinPii, auch im zuei- 
len Teil noch einmal in die Hütt' /m stcipcn, 
diesmal als Rittersmann. Die Garde I prä • n- 
tierte einen schmissigen Schautanz. eii ■ n 
t3ongo Rock. Auch das .Scttche (I.ydia V<'!1- 
hardt) und das Gretche iMaiiaJine Henk) 
macliten wieder von sich n den. Ab.-iihluß <'i-s 
Programms, aber noch lansc nicht des Al)i '''s, 
bildete schließlich das Finale. Für das v ■ '3- 
artige Bühnenbild zeichnet Vii'.;:ir Wcbci •- 
antwortlich. (Am kommenden Samstag \ ;d 
die Sitzung wiederiiolt). 

Sauna geschlossen 
Wegen unvorherge.'^ehener T.'m.^tändi 

bei den Renovierungsaibcitcn bleibt dit 
Sauna nocli bis einschließlich Donner-- 
tag. den 12. 2. ge.-ehlossen. .Sie ist erst- 
mals wieder am Kreitag. d'-m i:t. 2. >;r- 
öffiiet. 

CDU-Ortsbegehung 
im Industriegebiet/Geisbaum 

e Am kommenden .Samstag, dem 14. 2. v. iJl 
die CDU-Fraktion da^j EgeHbacher industiie- 
gebiet in der Gemarkung Gei.sbaum diueh- 
wandern um durch den direkten .'Vugen.sdiein 
Erkenntnisse für die parlameutarisehe A beit 
zu gewinnen. Alle interessierten Hiirger sind 
herzlich eingeladen, mitzukommen und die 
Augen der Gemeindevertreter auf Dinge zd 
lenken, die sonst leicht übersehen werr^cn. 
Treffpunkt i.st um 14 Uhr am Feuerwchrh:iiis. 

Rudolf Kulimann 

1884 - 1976 

Unser lieber Sctiwager, Onkel und Großonl<el verstarb 
im 92. Lebensjatir in einem Kasseler KranKenliaus. 

Im Namen der Angehörigen: 
Anna Marie Löffler geb. Gaiibatz 

Durch den Pulverdampf von „Berfa 1", der Konfettikanone der Egelsbather Kanoniere, 
stürmten die Gardistinnen zum VerwaKiuigsj;ebäude des Egelsbacher Flugplatzes, um die- 
sen in ihren Besitz zu nehmen. Im Anschluil an die.ses Gefecht verbrachten die Karneva- 
Usten aus Egelshach, Erzhausen und Langen einige frohe Stunden in der Flugzeughalle. 
Ole Tanzgarden führten unter dem Beifall de.s mehrhundertköpfigen Publikums ihre 
flotten Tänze vor, es gab Blumen, Orden und Küßchen für die Prominenz, Bier, Weck 
nnd heiße Wurst für alle, sdimissige Musik vom ErzhSuser Musikzng und zufriedene 
Mienen, audi wenn man wegen des diesigen Wetters auf die traditionellen Rundflttge ver- 
ziditen mußte. Diese sollen im Frühjahr nachgeholt werden. Karl Weber hatte slA gern 
der närrischen Strelimadit ergeben, denn „wo kriegt der Verllerer auch noch so viele 
Kttfidien?" meinte der Flugplatzrhef zufriedden. 

6073 Egelsbach 
3504 Kaufungen, 6. 2. 76 
Akazienweg 7 

Die Beisetzung ist Freitag, 13. Februar 1976, um 10.30 Uwr von der 
Friedhofskapelle in Egelsbach. 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtiichen Bekanntmachungen 

Nr. 12 Gesdififlsslelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädler Straße 26 Dienstag, den 10. Februar 1970 

Närrisches Klammernvolk auf Trab gebracht 

l iillr Stimmung bei KGE-Fremdensitzung — Garden und Büttenredner In Hodiform 

c Wie immer bei der KGE war die Stimmung bei der ersten großen Sitzung am Sams- 
tag so gut, daß die Kapelle Silver-Stars die Pointen der Büttenreden gar nicht groß her- 
iiuszu„lusclien" brauchte. Da.s Publikum wußte von allein, wann es zu lachen hatte. XVer 
da in die Butt' trat, ist den Elschbächern Fassenachtern schon seit .lahren bekannt. Auf 
Neuerungen verzichtet die KOE, sie hält sich an die konventionellen Sitzirngsregeln und 
fährt gut damit. So ist die „Gemüsefrau" Lydia Vollhardt schon seit 20 .fahren dabei, 
Gottfried Müller kann auf noch mehr Kampagnen zurückblicken, bei denen er aktiv mit- 
K<'wirkt hat. 
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Die Ergebnisse waren meist knapp 

An dlearm Wochenende gab ©.s Siege und 
NiederlaKen für die heimischen Mannschaften. 
Mel.it gingen die Spiele knapp aus, und an der 
TalMillsituation hat .sich I<aum etwas geändert. 

Die St» Kgelsbadi holte im Gruppenli^aspiel 
boi der Spvg. Dietesheim mit dem knappsten 
Wler Ergebnisse zwei widitige Punkte und 
blflbt den beiden führenden Mannsdiaften auf 
den Forsen. In der Bczirksklasse Darmstadt 
fl<>I die Begegnung Erzhausen gegen Mörfelden 
den .schlechten RodenverhSitnisnen zum Opfer. 

Die Erfolgsserie de^ FC Längen wurde beim 
Tabellenvierlen Wolfskehlen gestoppt, der die 
Kwilllng-Elf mit einer rieftigßn 3:6 Niederlage 
nadi Hause jdilckfe. -» 

Audi die SSG Lange» muUte zwei Punkte 
abgeben. Beim Tabellenelften FC Dietzenbach 
fiel nur ein Tor für die Gastgeber. Mit einem 
2:1 Erfolg gegen den Verfolger Welskirchen 
baule der Spitzenreiter SV Dreledchenhaln 
»eine Taljellenführung weiter aus. Drei Tore 
beim Tabellen vierten Stcinheim reichten der 
OffenUialcr Susgo nicht zum Sieg. Die Gast- 

gel>er erzielten vier Treffer und belii'llfn 
beide Punkte. 

Der FC Offenthal in der Offenbudier B- 
Klasse behielt gegen Oberrad mit 4:1 die 
Oberhand, und der TV Dreieidienhuin ge- 
wann gegen den SC Steinberg mit 3:0. 

Am kommenden Sonntag erwartet die SO 
Egelsbach die Mannschaft aus Oberrad, die 
auf dem 13. Tabellenplatz rangiert und kein 
Hindernis für die E^elsbacher Erfolgsserie 
»ein dürfte. Erzhausen hat bei Viktoria Urbe- 
rach eine schwierige Aufgabe, Im Langener 
Waldstadion stellt sidi der Spitzenreiter VfR 
Rüs.sclshelm vor und wird dem Club eine 
harte Nuß zu knacken geben. Die SSG Lan- 
gen erwartet Seligenstadt, das in der Tabelle 
punktgleich mit Langen Ist. Beide Mannschaf- 
ten haben einen gesicherten Mittelplatz, so- 
daO ein schönet Spiel zu erwarten sein dürfte. 
In Offenthal kommt es zum Derby zwischen 
der Suago und dem Tabellenführer SV Drei- 
elchenhaln. In der B-KIasse heißt e.s: BSC 
Offentoach gegen FC Offenthal, TV Dreieidien- 
haln gegen Elche Offenbach und TG Sprend- 
lingen gegen SG Götzenhain. 

Abwehrschlacht für zwei Punkte 

SV Dietesheim - SG Egelsbach 0:1 

Die Krtülgsaferie der Sciiwar/weiUen hi«!* 
«udi in Dietesheim weiter an. In der Rück- 
rund« konnton die Abwehr uivd der Toi'wart 
das SGK-Tor suul>crhalten, denn alle Spiele 
wurden xu „Null" gewonnen. 

Iii der eraten Halb/.eit konnte die SüK das 
Spiol auf sehr hartem und rutschigem Boden 
uudi im Anjiriff nodi offen gestalten. In der 
zweiten Halbzeit dagegen wurde der Dietes- 
heuner Druck so j^tark, d lü man nur noch ein- 
zelne KoiUerslölie anbringen konnte. Die letz- 
ten 3ü Minuten mußten die Bgelsbadier eine 
Abwehrsdiladit führen wie .selten in einem 
äpicl. Dali das Sp:ol dennoch zu Gunsten der 
S(iK ausgnig, ist der hervorragenden Ab- 
welirlei.stung und der Superform von Torwart 
Ei.wngcr /.II verdanken. 

nrrvits in der 7. Minute hatte Zink ein Tor 
auf dem Fuß, als der Dietesheimer Torhüter 
den Hall .schlecht abwarf, Zink sich den Ball 
erliiM. der Torwart jedodi seinen Sc*hul3 mit 
M'ihc halten konnte. In der 70. Spielminute 
fiel dann bereits früh/.eitig für Egelsbach die 
Enl.Hdieidung, als Sdiümer an der Auüenllnie 
eineti Steilpaß zu Werner schickte, der seinen 
Gegcnspielt^r aussteigen llefi und kurz vor der 
Toraußenlinie vor das Toi* flankte, wo Diehl 
heranstünnte und den Ball mit dem Kopf 
unhaltbar für den Diot'wheimer Schlußmann 
einköpfte. 

In der Kolge/.eii kornUe Klainger sein gan- 
zes Können bewei:<en. So in der 28. Minute, als 
eine Kopri);illabwehr etwas i'.u kurz, erfolgte 
und ein Dietesheimor /um Schuß kam, den 
Kisingei' mit der Faust prächtig abwehrte. 
Kur/, d.uauf erhielt die SCJK einen Freistoß 
zugesprochen. Diehl. der ilin ausfülu'te, schoß 
direkt aiifs Tor, und der Torwart hatte alle 
Mühe, (ii'n Rai! gerade noch forlzufau.'ston. 

Kalte Dusche für den Club 

Wolfskehlen - 1. FC Langen 6:3 

Mit H:(> lu'l die cr.ste Niederlage des Ciub.s 
In der Kücknmdc ijeim TSV Wolfskehlen 
rrchi doiitlidi aus. Die Gastgeber unler- 
Htndien damit, daß ihre 4:2-Sipge bei den 
brld;>n iiiluendcii Vereinen VfR Rüsselsheim 
luid SV Darmstadt AB keine Zufälle waren 
und feierten zugleidi ihren sedisten Krfolg in 
ununtcrt)ri>dienor Reihenfolge, Ihr Haupt- 
vorleil bestand darin, dalJ ihr Angriff schnell 
und steil zu konlern verstand und seine 
überfallarlißen \'orstünt' mit konsequenten 
Scharl'schiissen abscliloM. 

i'iotz dioder iiniiustrittenen Qualitäten der 
Slürnier des TV'S Woll'skehlen brauchten die 
Plal/.hcriL'n für ihren klaren Sieger aber 
noch zusälzlidi folgende zweifadle Unler.stüt- 
zun^^: Erstens verhalf ihnen Schiedsrichter 
F.iiler heim .SUuide von 1 :ü für Langen zu 
ein.-in iiiißersi zweifellKifien indirekten Frei- 
stolJ im S-Mi-Itaiini, dei- das 1:1 l)rachte, und 
zweitens zeigte Torhüter Itelfmann noch sehr 
giileii LoistunKcn in den vorangegangenen 
Spielen diesmal bedenkliche Sdiwiichen, die 
unmittelbar nach dem -;2-Ausgleich inner- 
hail) von iünl' Minuten drei Gegentore zur 
Folge hatten, Krst naelidem dieses Mißge- 
sdiiek pa.ssierl und der 2:5-Rüeksland nicht 
nielir iuiUuholen war, wechselte man aus 
und beorderte den lange Zeit vorletzten Pa- 
velka ersimals wieder zwischen die Pfosten. 

Doch die Ti'elfer der Gastgeber waren dn- 
mil natiiilich nicht mehr rückgangig zu ma- 
dien luid es nutzt auch nichts, darüber zu 
disicutieren, ob eine frühere Hereinnahme von 
Pav'elka die zweifellos recht kalte Dusdie ver- 
hindert hätte. Bis zu dieser Panne hatte der 
Club spielerisch klare Vorteile und wenn 
tn;ui den Verlauf der gesamten 90 Minuten 
kritisch betraditet, muß man feststellen, daß 
ein Unentschieden sicherlich das gerechteste 
Endergebnis gewesen wiire. 

Doch beim Fußball zählen nun mal Tore 
und nidit Spielanteile. Weil dies so ist, blie- 
ben schließlidi beide Punkte in Wolfskehlen, 
obwohl der Club tedinisdie Vorteile hatte 
und diese vor allem nach dem frühen 1:0 
eine halbe Stunde lang besonders deutlidi 
demonstrierte. 

Die Führung für Langen erzielta Schulz 

boiH?its in der 3. Minute mit einem plazierten 
Kopfball auf Ecke von Wallbrecht, der in der 
ansonsten gegenüber dem Vorsonntag unver- 
änderten Mannsdiaft für Eckert als Links- 
außen nominiert worden war. 

Der zuletzt so sieggewohnte TSV Wolfs- 
kehlen wurde durdi den unerwarteten Rück- 
stand siditlich gesdiockt und arg in die De- 
fensive gedrängt. Er liatte allerdings doppel- 
tes Glück, denn einmal überstand er gefähr- 
liche Vor.stöße von Fischer, Wallbredit und 
Kobler oiine ein weiteres Gegentor und zum 
anderen erhielt er in der 30. Minute den be- 
reits erwähnten indirekten Freistoß im Lan- 
gener 5-m-Raum gesdienkt. Der schußkräf- 
tige gegnerische Linksaußen Lodnnann nutzte 
diese Chance mit einem Gewaltschuß zum 
glückliehen 1:1-Ausgleich. 

Sdion fünf Minuten später braehle ein 
Mißverständnis zwischen Koppehen und Seida 
den Mannsdiaftskapitän des TSV Wolfs- 
kehlen, Kummer, unerwartet in den Besitz 
des Balles, und als Heitmann einen Schuß in 
die kiu'ze Ecke erwartete, trat dieser routi- 
nierte Spieler aus spitzem Winkel zum 2:1 in 
die lange Eeke. 

Auf diese Weise lag der Club zur Pause 
unverdient mit 1:2 zurück, hatte aber keines- 
wegs bereits verloren. Die Langener Zu- 
schauer konnten im Gegenteil in der 52. Mi- 
nute nodi einmal jubeln, als Sdiulz mit einem 
energisdien Solo aus der eigenen Hälfte her- 
aus zwei Gegner stehen ließ und den 2:2- 
Ausgleicli erzielte. 

Doch unmittelbar nadi diesem 2:2 brach 
das Unheil ül>er die Gastmannschaft herein. 
In der 53. Minute zeigte Helfmann keine 
Reaktion, als der Ball bei einem 25-m-Schuß 
von Lochmann von der Unterkante der Latte 
hinter die Linie sprang und die Platzherren 
wieder mit 3:2 in Führung brachte. Zwei 
Minuten danadi blieb Helfmann auf der Linie 
stehen, anstatt einer weiten Flanke ent- 
gegenzulaufen. Kummer war zur Stelle und 
erhöhte mit einem Direktsdtuß aus 5 m Ent- 
fernung auf 4:2. Doch damit nicht genug, 
sondern vor Ablaut weiterer drei Minuten 
erzielt« Preiß mit einem NachsdiuQ im An- 
sdiluB an einen zu kurz abgewehrten Eckball 
das bereits alles entscheidende 5:2. 

D.math kamen PavelUa und Wob.sl für 
Helfmatm uivi Siegel und obwohl der c:!ul» 
nie rcsignifi te, konnU' er lediglidt noch eiti- 
mal durch einen Treffer von Koppehen nach 
Indirektem Freistoß auf verkürzen. Km 
weiteres Toi- von Kaden, der sich mit Kobler 
gut durchge.'ipielt hatte, winde v> egen angeb- 
licher Abselt.sstellung niehl aneikannt uml 

auUiT<leni Iruf Köppdien in der HU. Minute 
unbehindert nur den Pfosten, 

Kurz zuvor halte Wolfskehlen mehr Glück 
und .stellte durch [.inksauß'*n Lochmann im 
Ansdiluß an einen fOekball das r):;)-KnderKeb- 
nis her. 

Das Vor.ipit;! dei' Heservemannschaften 
mußte wegen der UnbespielbarUeit de> Ne- 
benfeldes ausfallen. 

SSG verlor durch ein Eigentor 

Drei Minuten nadi der Halbzeit gab es für 
Dietesheim einen der vielen Kckbälle. Bei der 
Hereingäbe rutsdite Eisinger auf dem glatten 
Boden auii, konnte jedoch den Ball unter Kon- 
trolle bringen. Trotz mehrerer Schüsse auf 
das SGE-Tor konnte Dietesheim die hervor- 
ragende Abwehr nicht überwinden. 

In der 54. und 67. Minute hatten die Dictes- 
heimer weitere Tonnoglichkeiten. die aber 
Eisinger prächtig abwehrte. Bei einem Konler- 
stoß der SGE in der 75. Spielminute verpaß- 
ten mehrere SGE-Stürmor eine Flanke von 
•Schmitges, so daß der „Fußballkrimi" weiter- 
ging. In der 80. Minute hatte Elsiugcr etwas 
Glüdc, als er einen scharfen Aufset/.cr nur im 
Nachfassen halten konnte. Nur vier Minuten 
später hatte Dielil die klare Entscheidung auf 
dem Fuß, nachdem Graf einen Freistoß zu 
Zink abspielto und dieser weiter zu Diehl ver- 
längerte, der, anstatt den Ball zu stoppen, 
direkt schoß, der Ball jedodi übers Tor ging. 

Trotz dauernder Angriffe der Dielesheimer 
ergab sidi für die SGE kurz vor Sdiluß nodi- 
mals eine Tormöglichkeit. Graf sah auf der 
rechten Seite Diehl freistellen und spielte 
einen wundersdiönen Querpaß zu ihm hin- 
über. Diehl nahm den Ball an, umspielte sei- 
nen Gegner und zog auf und davon in Ridi- 
tung Tor. Seinen Schuß konnte der Dietes- 
heinier Torwart nur mit einer Glanzparade 
abwehren. 

Die SGE spielte in dieser Aufstellung: Blsin- 
ger. Seng II, .lackel, Müller, Fischer, .Sehämer 
(all 72. Min. Blalon), Schmitges, Graf, Werner, 
Diehl und Zink. 

Die Reserve der SGK b'esieKLe Dietesheim in 
einem klar dominierenden Spiel sidier mit 4:2 
Toren. Die Torschützen v.'aren Fischer, Benz 
und Heek (2), 

FC Dietzenbach — SSG Langen 1:0 

Der Platz In Dietzenbach war für die Wct- 
terverhältnisse in gutem Zustand, imd der 
Unparteiisdie konnte das Spiel anpfeifen. Die 
Platzherren ließen von Anfang an den l.an- 
genern Stürmern kaum einmal Gelegenheit, 
ihre Gefährlichkeit zu beweisen und gewan- 
nen fast jeden Zweikampf. Sdion die Anfangs, 
minuten ließen auf eine kanipfbctonte Partie 
schließen und l>el den Zusduiuern wurde ver- 
mutet, daß diejenige Mannschaft gewinnen 
würde, die das erite Tor in diesem Spiel 
schießt 

Bei den Langenern fehlten drei Stützen der 
Mannschaft Rollar, Valloz und im Mittelfeld 
Merget. Mergel war trotz Verletzung als l:t. 
Mann dabei. So ließ Trainer Dohmen von 
Spielbeginn Steitz ins Mittelfeld und H, Nold 
wurde als Spitze gesetzt, Steitz fiel in den 
Anfangsminuten nach einem Foul aus, so daß 
P, Schreiber für Ihn kam. Im Mittelfeld war 
bei der SSG ein großes Loch, das sich der 
Gegner zunutze madite. Der Sturm und das 
Mittelfeld bei I.angen zeigten sich erschrek- 
kend schwach an diesem Tage, Roh und .lesch- 
ke verstrickten sich in unnötige Zweikämpfe, 
die ihre Gegenspieler meistens gewannen, Hel- 
mut Nold ließ die Bälle vom Fuß springen 
und war im Abschluß sehr schwach. Die Diet- 
zenbadier hingegen spielten mehr direkt und 
sorgten für Druck in der Abwehr der SSG. 
Wunderlich machte viele Befreiungsschläge 
und Pasierb.ski absolvierte ein enormes Lauf- 
pensum, Die Hausherren hatten für das Augs 
mehr vom Spiel, aber audi bei Ihnen war 
am 10 Meter-Raum Schluß, Mitte der 1, Halb- 
zeit gab es einige Chancen für die SSG, die 
jedoch vom Torwart vereitelt wurden. Von 

twidi-n r'arl<'ien ließ ,sich bis zu die.seni Zeit- 
punkt kein |>nidukli\'ere,'; .Spiel aufbauen, es 
war uchlechtes A-Klassemiiveau, Ab luid zu 
stieß M, Wunderlich nadi voine, trotz .seines 
Einsatzes aber konnte er das Blatt nicht wen- 
den, Mit 0:0 ging es in die Pause, 

Nach dem Seitonwech.sel gab es auf beiden 
■Seiten keinen besonderen Umsdiwung. Fast 
das gleiche Büd wie zu Beginn der Partie, 
Es sah auch nicht so aus, als ob eine Mann ■ 
.Schaft ein Tor vorlegen würde. Gefährlichster 
Mann bei Dietzenbach war die Nr, 11, die 
•Fan Thulke zu beschatten hatte, Nadi einem 
weiten Paß setzte sich der Dietzenbacher ge- 
gen Knechtel durch, flankte nach innen und 
einen harten Kopfball fälschte .1, Thulke in» 
eigene Tor ab. Es stand 1:0 für die Gastgeber, 
Wer nun glaubt. Langen würde Dampf ma- 
chen, um den Ausgleich zu erzielen, sah sich 
getäu,<cht. Die Gastgeber verteidigten mit al- 
len Mitteln, Die SSG'ler erspielten sidi zwar 
Chancen, doch blieben diese ungenützt. Die 
Stünner setzten kaum einmal einem verlore- 
nen Ball hinterher und Dohmen hatte einen 
unglücklichen Tag erwischt, Knechtel wurd« 
ausgcwcch,selt, für ihn kam Merget trotz Ver- 
letzung, Auch er von einer Fußverletzung ge- 
handicapt brachte wenig Einfluß ins SSG- 
Spiel, Um so öfter waren die Dietzenbacher 
vor dom Tor der Langenei-, Hausmann im 
Tor hielt gut und die Verteidiger leisteten 
Schwerstarbeit, Kurz vor Schluß waren die 
SSG'ler noch einmal stark, aber an der Nie- 
derlage ließ sich nichts mehr ändern. 

Die Langener Reserve war gut in Form und 
gewann durch Tore von Valloz, Vinkov, M 
Hausmann, Ijnge und Betz mit 10:1. 

HANDBALL-ERGEBNISSE BASKETBALL-ERGEBNISSE 
Verbandsliga 
TSV Pfungstadt — TV Wlcker 17:6 
TG Sdileresteln SG Niederrad 12:21 
TSV Braunshardt — TO 47 Frankfurt 12:15 
TV Reinhelm — SSG I.angen 24:15 
TuS arlrshclm — TuS Mainasrhatf 26:18 

1. TuS Griesheim 15 269:200 27:3 
2. TSV Pfungstadt 16 227:284 25:7 
3. TV Reinheim 16 259:244 22:10 
4. TG 47 Frankfurt 16 292:224 21:11 
R. TV Wicker 15 223:233 16:14 
R, SG Niederrad 18 239:260 14:18 
7, TSV Braunshardt 16 205:227 12:20 
8, SSG Langen 16 231:275 8:24 
9, TuS Mainaschaff 16 199:246 8:24 

10, TG Schierstein Hi 237:288 5:27 

Kreisliga II — Gruppe West 
SKG Hanschheim — TV F.rtclden 15:13 
TV I.angen — TSV Braunshardt II 12:22 
SKG Erfelden — TV Büttelborii 11:10 
TGB 65 Darmstadt II — SKV Mörfelden 9:11 
1. SKG Erfelden 13 178:140 
2. T.SV Braunshardt II 13 183:143 
3. SKV Mörfelden 13 183:146 
4. TV Erfelden 13 161:140 
5. SKG Bauschheim 13 181:186 
6. TV Büttelborn 13 156:150 
7. TGB 65 Darmstadt II 13 158:174 
8. TV Langen 13 140:261 

A-Klassc Darmstadl 
TSV Pfungstadt II — SG Weiterstadt 
TV Seeheim — TSG 46 Darmstadt 
Germ. Pfungstadt — TG Traisa 
TGB 65 Darmstadt III — SG Egclsbaeh 
1. SG Egelsbadi 
2. TSV Pfungstadt II 
3. Germ. Pfungstadt 
4. TGB 65 Darmstadt 
5. TSG 46 Darmstadt 
R. SG Weiterstadt 
7. TV Seeheim 
8. TG Traisa 

III 

12 
13 
13 
13 
13 
12 
13 

223:154 
192:170 
202:174 
195:180 
235:220 
202:195 
207:282 

13 179:260 

B-Klasse Darmstadt 
SG Egelsbadi II — SKG Schneppenh. 
SKG Schneppenh. — TV Asbadi II 
TG Eberstadt — TSG 46 Darmstadt II 
1, SV Darmstadt 98 II 11 158:122 
2, SKG Schneppenhausen 11 143:142 
3, TSG 46 Darmstadt II II 176:165 
4, SG Egelsbadi II 11 148:147 
5, SKG Roßdorf 10 155:119 
6, TV Asbach II 11 113:145 
7, TG Eberstadt 11 150:203 

A-Jugend-Verbandsliga 
Germ. Wiesbaden — TSG G.-Bieberau 
ET Wiesbaden — Wallau-Massenheim 
SSG Bensheim — TV Langen 
TG O.-Roden — TuS Rüsselshcim 
1 .Germ. Wiesbaden 13 204:144 
2. Et. Wiesbaden 13 193:146 
3. TSG G.-Bleberau 12 185:165 
4. TV Langen 13 186:180 
6. SSG Bensheim 12 143:148 
6. TuS Rüsselsheim 13 163:181 
7. TG O.-Roden 12 130:162 
8. Wallau-Massenheim 12 133:211 

20:6 
19:7 
17:9 
14:12 
14:12 
13:13 
7:19 
0:26 

17:14 
15:17 
18:11 
14:17 
18:6 
13:8 
17:9 
16:10 
14:12 
10:14 
5:21 
4:22 

18:11 
10:9 
16:16 
17:5 
15:7 
11:11 
11:11 
10:10 
7:15 
5:17 

18:15 
16:7 
11:11 
10:9 
21:5 
21:5 
13:11 
13:13 
11:13 
11:15 
8:16 
2:22 

Hesslsdie Oberliga Herren 
TV Langen — TSV Esdiwege 143:67 
Poseidon Aschaffenburg — TV Wetzlar 63:6# 
TG Bad Homburg — ACT Kassel 78:72 
SKG Roßdorf — TV Wetzlar 89:87 

1. SKG Roßdorf 13 24:2 1173:927 
2. TV Langen 13 24:2 1150:934 
3. TV Wetzlar 14 22:6 1146:964 
4. Pos, Aschaffenburg 12 14:10 914:855 
5. VfL Marburg 12 12:12 790:909 
6. TG Bad Homburg 13 10:16 847:959 
7. Eintr. Frankfurt 11 8:14 734:752 
8. Europa Oberursel 12 8:16 892:941 

. 9, TSV Eschwege 13 2:24 775:997 
10, ACT Kassel 13 2:24 964:1145 

Am nächsten Wochenende spielen: Europa 
Oberursel — TV Langen, Poseidon Aschaffen- 
burg — SKG Roßdorf, TV Wetzlar — Ein- 
tradil Frankfurt, ACT Kassel — VfL Mar- 
burg, TG Bad Homburg — TSV Eschwege, 
Hessische Oberliga Damen 
TV Langen — TSG Sulzbach 61:37 
Pos, Aschaffenburg — Post SV Gießen 56:41 
TSG Sulzbach — TV Heppenheim 72:60 
1, TV Langen 8 16,0 .'524:338 
2, Pos, Aschaffenburg 8 14:2 391:334 
3, DJK Aschaffenburg 7 10:4 395:328 
4, Post SV Gießen 8 6:10 382:452 
5, TSG Sulzbach 9 6:12 485:500 
6, SKG Roßdorf 9 6:12 406:472 
7, TV Heppenheim 8 0:16 375:5211 

Am nächsten Wochenende spielen: Post SV 
Gießen — TV Langen, Poseidon Aschaffen- 
burg — TSG Sulzbacli. 

Langener Schwimmer stellen 
überregionale Konkurrenz 

Die WassersportabteUung des TV Langen 
folgte am 25. .Tanuar der Einladung dos U.SC 
Mainz zu seinem 6. nationalen Nachwuch.s- 
sdiwinimfest und stellte sich damit der über 
regionalen Konkurrenz von 21 Vereinen mit 
rund 700 Meldungen. Die TV-Schwimmer nah- 
men mit 15 Meldungen an 14 Jahrgangswer- 
tungen teil und kamen achtmal unter die er- 
sten drei. 

Erste Plätze holten Heike Freudi (64) lüO ni 
Brust 1:34,0 — Steffen Anthes (64) 100 m 
Brust 1:32,0 und Hans-Georg Glaßer (67) 50 m 
Brust 0:49,3. Auf zweite Plätze kamen Dag- 
mar Mehringer (65) 50 m Freistil 0:35,3 — 
Andreas Marka (65) 50 m Brust 0:43,4 und 
Stephan Heim (67) 50 m Freistil 0:44,2 sowie 
50 m Rücken 0:53,5. Einen dritten Platz be- 
legte Jörg Witter (62) 100 m Rücken mit 1:21,8. 

Alle Teilnehmer konnten ihre persönlichen 
Bestzeiten verbessern. Besonders erfreuUdi 
Ist der 7. Platz in 100 m Freistiii von Alma 
Friedrichs (63), die sidi mit 1:16,8 gegen ein 
breites Feld gut behauptete. 

Zum ersten Mal nahmen Staffeln des TV 
an einem Wettkampf teil und konnten zu- 
mindest Achtungserfolge für sidi verbudien. 
Hervorzuheben ist die 4 x 100 m L.agenstaf- 
fel (J. Witter, St. Anthes, J. Kleinkauf, A. 
Schumann), die mit 5:38,7 mit einem Rück- 
stand von 2 Sekunden den 7. Platz hinter dem 
Ersten Offenbacher Sdiwimmclub belegen 
konnte. Die Mädchenstaffel 4 x 100 m Freistil 
(A. Friedridvs, J. Hlrdie, G. Keller, D. Meh- 
ringer) plazierten sich mit einer 2^t von 5:17,3 
im Mittelfeld, 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Gruppenliga Sud 

TSti Usineon — (ierm. HorImcJi 
IC Hanau !>:! — I.ampertheini 
.SV Mün.sler — Vikt, Griesheim 
Heu.senstainin — SpvR, Clriesheini 
Ft'l'mlolheiin — S(; Westend 
S|WB. Hielesheini — SG ICKelsliach 
Niederrodenbach — Sl" Ostlieim 
FC llepiieiiheini — KV ,MiihIheini 
.S|iVK, <)l>erriul — i'SV Trrhur 

1, FC, llan.ui il;i 21 1)9:1!» 
2, Vikt, Griesheim 22 49:25 
:t, SG Kgelsbacli 22 42:2:1 
1, Ileu.sen-itamni 21 51:3(1 
5. Niederri>denl>adi 21 48:30 
6. .Spvg .('irie.sheini 2'.'. 45:33 
7. .Spvf,, Dietesheim 22 41:32 
B. Lampertheim 21 37:37 
9. SV Münster 22 36:51 

10 .SG Westend 22 42:40 
11. FC llenpenheini 22 31:32 
12. Spvg. Oberrad 22 47:52 
i:t. T.SV Trebur 22 32:38 
14. TSG Usingen 22 33:52 
15. FC Itiidelheim 22 33:44 
16. SF Ostheim 21 22:47 
17. KV Mühlheim 22 27:54 
IK. c: Horhaeh 21 24:60 

3:3 
Al'Sti. 

3:2 
1:0 
0:1 
U:l 

.^rS(J. 
1:0 
3:1 

:«i:ti 
35:9 
:I0:14 
29:13 
27:15 
23:21 
23:21 
21:21 
21:23 
20:24 
19:25 
19:25 
19:25 
17:27 
15:29 
14:28 
12:32 
10:32 

1 SF Heppenheim 
2. FV Biblis 
3. Ol. T.orsdi 
4 V, Urberach 
fi, FV F.pperlsh;ui,.:en 
(i SC. Ueiierau 
7, Klingen 
8, H, Dieburg 
9 SV T?;uuiheini 

10. SV Frzhausen 
11. SKV Mörfeld<-n 
12. inV Walldorf 
13. I'funustdal 
U, Oiiel Rüsselsheini 
In .SV Halm 
IC) TG O.-Roden 
17. FC Frbarh 
in KSV UrtjiTai'h 

.Xiii kommenden Wochenende spielen: Osl- 
heini — Usingen, Lamperlheim — Heusen- 
sl.imin, KV Mühlheim - Niederrodenbach, 
llorbadi — .Spvg. Dieteähoim, SG F.gel.sbadi 
— Oboriad, Trebur — Rildflllieim, Westend 
— Hanau, Grieslieim'Ffm, — SV Münster, 
Gi ie.^heini'Da. — Heppenheim. 

Bezirkskiasse Darmstadt 

f'V Bibli.> — II. Dieburg 7:0 
Olympia l.orsdi — SV Huhn 2:1 
SV Erzhausen — SKV Mörfelden .Vl'SG. 
FV Eppertshausen — Opel ijüsselsheini 2:2 
SG Ueberau — SV Kaunheini 0:0 
RW Walldorf — N.-Klinsen 2:0 
Pfungst.-idt — SF Heppenheim 0:2 
TG O.-Roden — FC Erbadi O:» 
HSV Urberadi — Vikt. Krberadi .VL'SG, 

22 
22 
21 
21 
2? 

22 
21 
21 
20 
21 
21 
22 
21 
22 
22 
21 

57:14 
78:23 
37:22 
47:30 
39:40 
38:36 
44:52 
38:49 
31:33 
22:36 
36:41 
36:41 
37:41 
35:35 
48:51 
30:51! 
23:47 
22:51 

40:4 
34:10 
28:14 
27:15 
23:21 
22:22 
22:22 
21:23 
20:22 
20:22 
19:21 
19:23 
18:24 
lll:2H 
17:2:-i 
16:28 
13:31 
9::i3 

.Am niü-hsten Wodienendr spielen: Mörfel- 
den Pfu'i'.'stadt (Sa.), Hahn — K.SV Urbe- 
radi. Vikt. ITrberadi — Erzhausen, Heppen- 
heini - IG Ober-Ilnden. F.rbadi — Ueberau 
Raunbeim — F.ppertshausen Dieburg — Wall- 
dorf (Sa.). Nieder-Klingen - f.orsch, Opel 
I1ii?.solsheim - nihli'?. 

A-K'a'^se Darmsta(it 

SV Nauheim — RW Darmstadt 
SV Geinsheim — SKG Roßdorf 
Eintracht RUsselshelm — TG Messel 
Wolfskehlen — FC I.angen 
WallerstSdten — Oberramstadl 
SV 98 Amatrore — VfR Rlisselshehn 
SV Bischofshelni — SO ArhellKen 
TSV Goddelau — SV St. Stephan 

VfR Rü.sselsheim 22 64:30 
■SV 98 Amateure 22 .57:26 
TSG Me.ssel 22 46:29 
Wolfskehlen 22 56:44 
SG Arheilgen 22 4-1:38 
.SV BLschofsheim 21 46:37 
SV Geinsheim 22 43:42 
FC Langen 22 35:39 
SKG Roßdorf 21 25:25 
RW Darm.stadt 20 37:35 

11. TSV Goddelau 20 25:41 
12. Wallerstädton 22 32:54 
13. SV Nauheim 22 24:36 
It. F.intr. Rü.sselsheini 21 33:47 
15. Dherramstadt 22 25:42 
Ifi. St. Stephan 21 32:59 

1. ■> 
3. 
4. 
5. 
6. 

«. 
<1, 

10, 

5:2 
3:0 
1:2 
6:3 
2.» 
4:0 
I:t 

AtI.SG. 

32:12 
32:12 
30:14 
.30:14 
24:20 
23:19 
23:21 
21:23 
20:22 
18:22 
17:23 
17:27 
16:28 
15:27 
14:30 
12.30 

A-Kiasse Offenbach 
SV Dreleichenhain — Spvg. Weiskirrlien 2:1 
Alem. Kleln-.Vuheim — Klrin-Wel/heim 2:0 
FC Dietzcnhaeh — SS(i I.angen 1:0 
Tent. Hau.sen — S(» Dletzenhaeh 2:2 
SV Sleinheini — Sus. Offenthal 1:3 
S<; 07 Bürgel — TV Hausen AUSG. 
Spvg. Seligenstadt — SKG Sprendlingen 2:1 
Tgm, .Hirgeshelm — HG N,-Roden Al'Sti, 

1, .SV Dreieidicnhain 1!) 47:15 32:6 
2, Kl,-Wclzheim 19 38:16 26:12 
3, Spvg, Weiskirchen 18 40:19 25:11 
4, SV .Steinheini 19 44:33 23:15 
5, SG Dletzcnbadi 19 :i6:29 21:17 
6, TV Hau.sen 17 40:25 19:15 
7, .SSG Langen 19 29:25 19:19 
8, Spvg. Seligenstadt 19 36:3K 19:19 
9, AI. Kl.-Auheim 19 .30:31 19:19 

10. SG N.-Hoden IH 23:29 18:18 
11. FC Diotzenbadi 19 26:31 17:21 
12. .SC 07 Bürgel 17 35:35 16:18 
13. Teilt. Hausen 18 25:28 16:20 
14. .Sus. Offenlhal 19 26:62 12:26 
15. Tgm. Jügesheim 18 8:43 7:29 
16. SKG Sprendlingen 19 25:51 7:31 

Am 15. Februar spielen: TV Hausen - Sti 
Nieder-Roden, Spvgg. Woiskirchen — SV 07 
Bürgel. SV Steinheim — FC Diotzenbadi. 
SSG Langen — Spvg. Seligenstadt, SKG 
Sprendlingen — AI. Kleln-Auhaim, TuS 
Klein-Welzheim — Teut. Hausen, SG Dietzen- 
bach — Tgni. Jügesheim, Susgo Offenthal — 
SV Dreleichenhain, 

B-Klasse Offenbach 
TS(i N,-I.senhuiR — /eppdinheim ,\rSO. 
F<^ Offenthal — I T H Oherrad 4:1 
Eiche Offenbarh — VfB Olfenbadi .\II.SG. 
Siiartu Bürgel — BSC 99 Offenbarh .VUSG. 
TV Drcleidienhaln — SC Steinhero 3:0 
SF Offenbach — Bl.-G. Offenbach 2:1 
Inier Diet/enharii — Wiking Offenbai'h AIISO. 

1. TG Spreiuiliiigfu 19 62:;!:; 
2. VfB Offonbarh IH 60:16 29:7 
3. Zcppeliuheim 19 51:27 28:10 
4. FC Olfenthal 19 53:22 27:11 
5. BSC 9!» Offenbadi 19 56:2t) 27:11 
6. SC Steinberg 20 .54:32 27:18 
7. FT II Olxrrad 20 5B:4S 26:14 
8. T.SG N.-Isenburg 19 t6:31 25:1S 
9. Fidie Offenbadi IB 38:33 19:17 

10. Sparta Bürgel 19 33:4(1 19:19 
11. TV Dreieidienhain 20 :t8:41 15:29 
12. S(j Götzeniiain 19 27:37 14:24 
13. SF Offeiibadi 20 33:59 11:2# 
14. Wiking Offenbadi 19 25:49 10:28 
15. Tü. SC Isenburg 19 19:4:1 7:31 
16. Bl.-G. Offenbadi 19 25:74 6:32 
17. liiter Dietzenbarli 18 18:97 1:3fl 

Spiele am kommenden Sonntag: F 1' II l)l>cr- 
, ad — TSG Neu-Isenburg. BSC »9 FC Of- 
fenthal, Blau-Gelb — Sparta Bürgel. Stein- 
berg - ■ Sportfreunde. TV l)rei.cichenhain — 
Eiche, VFB Offenbach FC Inler, TG 
Sprendlingen — SG Göt/.enhain. Tu.S Zepl»«- 
ilnheim und SG Wiking spielfrei. 

Am nädisten Wochenende spielen: SG Ar- 
heilgen — Eintr. Rüsselsheim, St. Stephan — 
SV 98 Amateure (beide Spiele am .Samstag), 
Bischofsheini — Wallerst.Hdten, FC Ijingen — 
VfR Rüsselsheini. TSG Messel — Nauheim. 
Rotweiß Darmstadt — Goddelau, Obcrram- 
stadt — Gein.sheim. Roßdorf — Wolfskehlen. 

TV-Baskettballer 
weiter auf Erfolgskurs I 
1. Damen — TSG Sulzbach 61:37 (28:18) 

Mit diesem Sieg setzten sich die 1. Damen 
wieder allein auf den ersten Tabellenplatz, 
Die Sulzbadier Damen, genau wie die Lange- 
ner Mannsdiaft ein sehr junges Team, müh- 
ten sich zwar redlich, hatten aber nie die 
Möglichkeit, den Langener Sieg zu gefährden. 
Die Langener Mäddien spielten ihre techni- 
sdie Überlegenheit voll aus und sollten in 
dieser Form auch in Gießen (14, 2,) und bei 
DJK Asdiaffenburg (20. 2,) bestehen können, 

Trainer Jürgen Fornoff; Mechthild Eckstein 
(4), Regine Zellner (8), Hanne Rothmann (15), 
Billy Hempel (16), Silvia Knelfel, Silvia Stahl 
(2), Bianca Jozefowski (12), Isi Richnow (4), 
Cornelia Müller. 

1. Herren — 
TSV Esctiwege 143:67 (78:35) 

Mit einem in dieser Höhe unerwarteten Er- 
folg gegen den Tabellenvorletzten aus Esch- 
wege bewiesen die TV-Herren, daß die 

sdiwache Leistung im letzten Huimspiel ge- 
gen ACT Kas.'iel nur ein Auwutsdier war. 
Diesmal ging die I.angener Mannsdiaft, in 
der der Amerikaner „DJ" Johns nidil nur 
wegen seiner 24 Punkte einen glänzenden 
Einstand hatte, vollkonzentriert an diese Auf- 
gabe heran, so daß das Fehlen der beiden 
Verletzten Olivor Vontz und Jürgen Fornoff 
nicht ins Gewicht fiel. Schon zur Halbzeit war 
klar, das der Ho.s,senIigarekord, gehalten von 
Ro'ildorl und I.angen mit jeweils 113 P\mkten, 
dieses Spiel nidit überdauern würde. Die Zu- 
schauer, die „DJ" Johns gleich in seinem er- 
sten Spiel zum Publikumsliebling erkoren, 
waren von die.ser imponierenden Leistung der 
Langener Basketballer begei.stert und werden 
sicherlich auch am 22, Februar im alles ent- 
sdieidenden Spiel gegen den Tabellenführer 
SKG Roßdorf dabei sein. Verbilligte Karten 
sind im Vorverkauf bei den I.angener Spie- 
lern zu haben, 

Trainer Jochen Kühl; „DJ" Johns (24), Hart- 
mut Fink (17), Roland Schramek, Arnulf Zipf 
(16), Andreas Geuckler (21), Thomas Schwarze 
(8), Jürgen Barth (31), Ulf Ehrenberg (12), 
Rainer Greunke (14), 

'■r: - 

Schweine- 
Schnitzel 
5003  

Sonderangebot« 

Schweine- 
Schnitzelfleisch 
500g  
Schinken-Eisbein 
500g 

2.f9 

Milkana- 
Schmelzkäse- 
Scheiben ' 
sortiert, 200g Pckg. 
unverb. PrelsempL t:§o 

Toastbrot 
5009 Pckg. 

Fleischwurst 
einfach. SOOg  
Pfälzer- 
Leber^rst 2s0g 

Bierwurst 
600g  

Excellenz- 
Röstkaffee 
„Speziar, SOOg Pckfl 

Ungar. 
Gewürzgurken, 
kleinfallend 

£ bflOOmlGroBgla« 

2.99 

:auT-par 

...auf ganzer iBreite billig f 

Sonderangebot« 

Kellergefster 
0,7 Ltr Flasche 

Tisserand- 
Welnbrand 
38 Vol. %, 0,7 Ur.Flascha 

<29 

Sonderangebote 

Kinder-Trägerrock 

2.98 

Tee-AufguBbeutel-RonneJeld_ 
schw.Tee, Minze, Bulle, Mille 
jede 25er Pckg. V 
unverbindl. Prelsenipf^2Cr -99 

Hohes C 
0,7 Ur. Flasch» t29 
Tissue 
Toiletten-I 
10 X 300 Blatt Papier 3^ 

mit Applikation, 
pflegeleicht, 
Farbe; marine, 
GröBe: 98-116 
Damen-Hemd 
reine Baumwolle mit Spllze 
GröBen sortiert 

Damen-Pantoffel 
Farben; rot, grün, orange 
Größen: 36-41  

Damen-Blusen 
In modernen Dessins sorl. 
lang Arm. GroBe: 38-46 

ÜVÖile 
150g,Acryl 12 Farben sort. 

ßela,£wiebeln 

Chlouff^ 

'Bananen S009 ♦ • T 

Herren-Cord-Jeans* 
Markenware, In hochwertiger 
Qualltat u. aktuellen Foniien , 
U.Farben,GröBen gut sortiert 

Herren-Freizeithemd*' 
.Indien Look" 
100 % Baumw, Cacharel-Falte 
2 Bruettaschen mit Pattsn, 
Super-Sllm-TaWierun^r nn 

Super-Sonder-Schlager 

Echte Felljacken 
mit gewachsenem Pelzl - 
„Bestickt im Alghan-Look" 
für Damen und Herren, 
GröBen und Farben sort, 
Levis-Jeans 
In Kinder-und Burschen' 
GröBen,i100'i(. BW-Cord, 
In versch. Farben sort. 

.Größe 152-178 

Isolier-Kanne 
verchromt,! Ltr, Inhalt 

Isolierffascha <«" 
mit SchraubverschluB, sortierte Farben 

V2 Ltr. 

Sonderangebott 

Berufs- und Einkaufstaschen n no 
In Farben und Modellen sort. »>■»*** 
Einweg-Feuerzauo 1 Rfl ca.aooozondunaen  
Foto-Album „ , ,, u ^ 
25 X 30 cm, 20 Seilen, Selbslklobend C QE 
Jeans-Stotl, tarbig sonlert 
Trinkglas-Serie 
bunt dekoriort, 6er Packungen, 
Ukör 2.48 Limo 3.4B Longdrink 4.48 g 
Küchen-Klappstuhl * ^ verchromtes Gesteh, starke Sitz* und QO Rückenpolster-Aunage, farbig sortiert 
Näh-Kästchen ^ QQ SKal-Bezug.Plastlk-EinsaU f iSIU 

LEIFHEIT-Teppichkehrer 
„Rotaro" 
m. rotierenden Randbürslen />#*/ 
stufentos einstellbar au( 
jede Teppichllorhöhe ^ 
Auto-Radio* 
UKW/MW Slalionstaslen, 
kompl. mit Lautsprecher 

CAMPING-Artikel tu Wlnter-Preleen 
nKettler" «n nn 
Qamping-ZweUteln-Uega .... 
Gesundhaitsllega 30 QO 6-lach verstellbar mit KopIpOlslW. ■ 
Sonnen-SeMrm^., _ 90 Oft iBOernf.BW-Bunidruskm.Franeon. fcViW 

9Br 

£ 
•S 

• Sprendlingen, Öffenbacher Str. 
• Maintall (Dörnigheim) 
• Darmstadt, ^schollbrückerStr. 

• Groß Gerau, Mainzer Str. 50 
• Mainz Weisenau, an der B 9 
• Wiesbaden, Mainzer Str. 110 

• Raunheim, direkt an,der B 43 
• Ingelheim, Rheinstraßo 
• Bruchköbel, Marktplatz* 

• Ffm.-Schwanheim, 
Martinskirchstr 70" 

* fuhren nictit diesen Artikel 

Bis )et2t insgesamt 15 kauf-parks im Rheirt/Main/Sieg-Gebiet 
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Elefant mit Bankkonto 
Der ZÜJähriRe Elefant Charlie Im Zoo 

von Glasgow kann den Ruhm für sich In 
Anspruch nehmen, das erste Tier r.u 
sein, das ein Bankkonto besitzt. Die 
Direktion des Zoos «elangte zu der 
ÜberzougunR, daß die Ko.slen für IJnler- 
hnll und PfleKe von Charlie eijenso 
hoch wie unRerechtfertiRl ei schienen, 
lind um aidi des Elefanten zu cnlli-ili- 
«en, wurden Annoncen in den v<>r.Tcli!c- 
ilen.slen Zeitungen des In- und Au.-Ian- 
'Ic.-i aufKexeben. Aber kein Zlrki.i.i ortt-i 
.inderer Zoo meldete «Ich, der rhiiilie 
hai)en wollte. lietzten Kndes sah sich 
'lie Zon-nirc.'ktion von Glasgow zu 
ihrem Heduuern (senötigt, Chailk- zu 
'iten. Die Presse berichtete von rlif-.-er 

■ .Huigon Absicht mit solch rührenden 
■Vorlen. daß unßc/.ühlte Tierfreunde 

' icldspenden .\chlckten, um das'Tier vor 
lern Tode zu bewahi'en. Die Zoo-Din k- 
ion liefl auf den Namen des Klel.inicn 
:n Himkkonto eröffnen, wo die .sp. :i- 

■lengelrler Resammelt wurden Jct/1/.-ihlt 
''harlie zu den „Kaiiitalisleii", und ■ ui 
i.ehen ist gi-rettc!. Ob •■•ein IJiu.ki;: piliil 
illerdings so hoch i.'il, d:iß Charlie vi,n 
len Zinsen leben kann, steht nii<h ii:cht 

fe.-l. und d:;rum welM man auili iiiihl, 
'.v;is mit Chailie j.^?sthehen wirii. wenn 
' r sein Kapital aufgezehrt hat. Und I.le. 
r.inten werden-bekanntlich zleinlich alt. 

Der Nachtwächter von Ripon 

Die kleine englische Stadl hütet das Amt seit 1000 Jahren 
Der Nachtwächter von Rtpon versieht sein 

veranlwortungsvolles Amt allnächtlich mit 
großem Pflichteifer. Das Städtdien Ripon in 
Yorkshirc konnte »Ich niimlich bis auf den 
lieutigen Tag nicht entschließen, seinen Nacht- 
wächter abzuschaffen. Sdiließlldi und endlich 
hatte man einen soldien seit beinahe tausend 
Jahren gehabt, und wer brächte es im tradl- 
tlonsllebenden England übers Herz, sozusagen 
über Nadit »einem NaditwacJiter zu kündigen, 
der nie gestreikt und sich nichts zu Schulden 
hatte kommen lassen? Und überhaupt: Die 
Touri.sten lieben Ihn ebenfalls - und da sie die 
Hernge.sehenen Fünferl ins Stadtsäckerl brin- 
gen, muH man ihnen schlleßlldi auch etwas 
dafür bieten, was sie sonst nirgends bekommen. 

Der heutige „Wakeman" Ist dei bi.,her li tzle 
n der langen Reihe. Kr ersdieint allabendlich 

inlnktlich auf dem Markplatz, sUjßt an jeder 

Kcke lungenlu-äftig in sein Uoin und wied^-r- 
holt diese eindrucksvolle Darbietung noch ein- 
mal vor dem Haus des Bürgermeisters. Es Ist 
zwar nicht mehr das ursprünglidie. von einem 
Wildochsen stammende Horn, das König 
Alfred einst huldvoll In seiner großen Güte 
und Gnade sowie einer Sternstunde der Stadt 
Ripon schenkte, sondern ein BUPfelhorn aus 
der Mitte des 19. Jahrhunderts. 

Das noble Geschenk König Alfreds wurde 
nämlich, alt sich Abnutzungserscheinungen 
Ijetnerkbar maditen, zum Zwecke schonungs- 
voller Erhaltung aus dem nächtUdien Verkehr 
gezogen und den Stadtlnsignien einverleibt. 
Nur p besonders feierlichen Anlässen wird 
die königlic+ie Gabe hervorgeholt. 

Der erste Riponer Naditwäditer und seine 
C.'hiircn waren In ihrer Zeit eine Art erste 

■Superman" brathte ssinan Vätern kein Glück 
•Siipernuu) ist gar niciit .^o supi-i \\'cn-g- 

itC'is nicht für seine .Schttpli-i, U. r.n du- tici- 
Un Mimticr, die als Collcge-StudeiiU ii den 
nillioncnschwereu Phrmtasiecngel der 
and Unlerdriickten ausgedacht liabi-n. kii. ■ 
V'Ute. beide (il .lahre alt. .selbst in lullt : 
Vmut, obwohl das getlügelte Manni bild . 
wie vor mit IJilderstorys und Kilmi-i \ i-l 
Bicllige Tantiemen einfliegt. 

i.\c Gesdiichte von ...Superni.in" und . iiien 
Billcni hat koin Happy-Knd. .leri v .Sie);i'l unn 

■foseph Shuster heißen die beiden /.eiihner. 
d e eine der ersten tmd erfolgi eicli.-ti n Car- 
toon-l''!guren schufen. Sie waren iifich Teen- 
"ger, als ihiicn der (.bedanke mit dem (*i)er- 

i'ienselKii kam. .Siegel und Siiuster hat- 
'.-•n. noch ehe das Millionengesdiiift mit iliieni 
•in.uteii Strichmiinnchen anlief, ihr geistiges 
'.ind .^amt Copyright an ein großes Unter- 

' innen verkauft. Seit 30 .Jahren kassieren die 
Siiperni.in"-Vervielfältiger aus dem Geschäft 
!. I.ebens. 

Del erblindete .Joseph Siiuster lebt von einer 
.'.igeren Arbeltslosenimleistülzung. .Sein 
Kompagniin .Jerry Siegel llndel ein be.^dieide- 
iios Auskoinmen als Bürobote. Die beiden 
haben ihr letztes Geld in einen I2jährigen 
l'ro/eß um einen Anteil an dem Super-Ge- 
«chäft mit „Superman" gesteckt. .Jetzt wurden 
f^itt endgültig abgewiesen. 

Die Kurzgesdiichte: 

Domestica ist Spitze 
Als Frau Zitterknic das Kaufhaus Dome'-ti< a 

belrat, stand sie plötzlich im .Scheinwerferlicht, 
e.n Knabenchor sang „Hoch soll sie leben!" 
und ein Herr mit Blumenstrauß -ilürzte auf 
sie 7,u, 

„Gratuliere!" jubelte er. 
„Warum denn?" forschte Frau Ziltnknie 
„Vorerst eine Frage: Wie heißen 
„Katharina Zitterknie." 
„Sind Sie Hausfrau?" 
„Richtig." 
„V,'aren Sie sdion e:nmal im Dom« ■■•n i"" 
„Ja. Vorge.'^tern." 
„Aha! Und warum kaufin Sie au.N.^i icdim t 

Im Kaufhaus Domestica? N'iciit im K.iufi'>iiir r 
Topfit? Oder Im Supermarkt Tutlirrutti? Odi r 
in der Großkaufhalle Preisparadif ■ ' Warum 
au.'gerechnet im Domeclica''" 

„Weil ..." 
„Weil Sie b^gc•i^lert vom D'ir.i üa sind! 

W.-il .Sie wiesen, daß das Domestica iiir Quali- 
tät bürgt, für jeden fieldbc-ilcl d.... r...-.';ende 
hat, eine Auswahl besitzt, die Ji Je,.- Frauen- 

t ^ f  T « 
Werhiuif; 

Bin SeHiff namens Liel^e 

  ROMAN VON DOnOTHY QUENTIN 
Ciipyright Ijy Diirner, lUlnbek (Bz Hamburg), durdi Vorlag v. Graberg Gfirg, Frankfurt (M.) 

(IB. Fort.set/uug) 

11 Kapitel 
Zwlsdien Jamnieii und Colon wurde es un- 

ertrfiglidi heiß So wai es Immei im Süd- 
weslen des .Karibischen Meeres, dessen Was- 
ser wie geschmolzene» grünes Glas untei er- 
barmungslos heißem Himmel lagen geschützt 
durdi die [,andmassen Nord- und Südameri- 
kas und von der Im Osten vorgelagerten Insel- 
kette die vom mllditlgen Kuba bis zu den 
kleinsten Atollen der .Inseln Unter dem 
Winde" leldile 

Stella stand im Salon voi dem großen Glo- 
bus und studierte Geographie Die Namen 
allein klangen wie Musik In ihien Ohren.. 
JCuba Jamaica San Domingo Puerto Rico 
Guadeloupe Martinique Trinidad 

Und sie wai da sah all diese Herrlidikeit 
erinnerte sidi dei romanlisdien Geschichte der 
Inseln und Ihics oft grauenhaften Schicksals 
das die Eroberer Ihnen berellet Das alle 
noble Frankreidi selbst hatte seine Tradition 
vergessen; Spanien mit all seiner Macht wni 
mit unvorstellbarer Grausamkeit vüi"gegan- 
gen; portugiesische Sdiatzsucher und Gold- 
gräbei hatten verwüstet und veinichtet und 
engh.schei Unternehmeigeist wai auch alles 
andere als human gewesen Alles das kehrte 
nun in ihr Bewußtsein zuriuk wie sie so 
allein im Salon stand und den Globus mit 
spitzen Fingern drehte 

Niemand war außer llu hier unten, in den 
Kabinen war trotz aller Ventilatifin die Tem- 
|)erntur nicht nus/uhalten wei eben koruite. 
war aul Derii gegangen wu die rhythmische 
\ oi'wart.'-bewegunB der „Adelaide" wenig.^tens 
für einen leiditen Luftzug sorgte Sie wai so 
vertieft In das Studium des Globusses liaß sie 
aufschrak, als Mai'tin leise neben sie trat und 
fragte „Holen .Sie Geographiestunde nadi 
Miß Pilgrlrn''" 

„Ja denn i\as hat man sidi sdion In der 
Schule unter diesen Inseln vorstellen können? 
Sdion die Namen allein bezaubern Ich wollte 
wir könnten auf jeder Insel anlegen" sagte 
sie wahrheitsgi'miiß imd wunderte sldi daß er 
lachte 

, Hm das goht leidei nidit Idi glaube man 
braudUe ein Jahr, um Uberall gewesen zu 
sein." El zog mit dem Finger eine Linie von 
einer Insel zur andern und fragte dann plötz- 
lldi und scheinbar ohne jede besondere Ab- 
sidit: ..Hat Ihnen denn .famalca so gut ge- 
fallen?" 

„O ja, es war herriich! Es ist doch das erste 
tropitche Fleckehen Erde, das Idi je gesehen. 

habe nur gewünscht, Idi hatte auf dia 
Hügel kiüttern können. Und auch den Busdi 

liatte icn gern so in seiner urwudisrgKeii ge- 
sehen. Das Hotel war viel zu vornehm." 

„Lieben Sie das nicht? Ich dachte, alle 
I'rauen bewegten sieh gern in kullivierlem 
Rahmen." 

Sie lädielte: „Das sdion, aber das kann man 
auch in London, Paris oder New York haben, 
während hier . 

„Was halten Sie derui erwartet? Daß Johnnle 
Sie in den Dschungel entfiihrte In Ihrem Kleid 
von Durand"" 

..Nein, nalürlidi rildit. unser Progr'amm lag 
vorher fest, aber selbst der Hotolgarten und 
die Lagune sahen aus als ob sie für die 
Güste .. wie soll ich sagen - zuiechtgemadit 
wären." 

Verwundert blickte er in ihr e^riges Go- 
sidit. „Dann reisen Sie mit dem Nerzen und 
nidit nur mit den Augen Stella" 

„Wie sollte Idi nldit, mein . meine Fami- 
lie, ich meine, wir haben viele in der Fami- 
lie, die weif und viel gereist sind'" Da hätte 
sie sidi doch beinahe veisprodien und von 
Onkel George erzählt' .Sie konnte es nicht ver- 
hindern. daß ihr die Riile ins Gesldit stieg, 
denn jetzt erst fiel ihr ein. daß er sie Stella 
genannt Das hatte er nodi nie getan. 

..Dann wird Ihnen Ncukaledonlen gefallen. 
Die fr an:,iisisc-lien Truppen, die wir in Jamaica 
an Bord genommen haben, setzen wir in 
Noumea wieder ab Wie gefallen sie Ihiioii," 
- „Neukuli-dunleii ist am ullerschüiisten" 

„Oh. sie sind soweit ganz nett, sie sind höf- 
lich und galant Aber ihi-e goltlslrotzenden 
Uniformen erinnern mich immer an Musicals. 
Bei uns hat bloß ein .^dmiral so viele .Streifen 
auf dem Ärmel " 

Marlin lachte, „Sie trugen neulidi ja auch 
ein Kleid von Durand, wollen Sie es da den 
Franzosen verübeln, wenn sie auch ihre -Sol- 
daten in schneidige Uniformen stecken War- 
ten Sie ab, wenn wir in Noumea an Land 
gel'.eii. Die Hoys sind jahr elnng nicht zu Hause 
gewesen, man wird sie mit Jubel und Trubel 
empfangen " 

„Ist Neukaledonien wie Jamai. a '" 
„Nicht die Spur! Es ist so sihiin wie Tahiti, 

aber ohne den Hollywood-Klimbim - durch 
den nach Ihrer Meinung Jamaica nidit gewon- 
nen hat." Nun fuhr .sein Finger liber die weit- 
verstreuten Inseln des Pazifik, .Polynesien - 
die großartigste Inselgruppe der Welt, aber 
Neukaledonien ist am allerschön.sten Merk- 
würdig daß die Franzosen, die doch hn Mut- 
terland selbst so sehr zivlüsierl sind, koloni- 
siert haben, ohne dem eroberten Land die ein- 
geborene Atmosphäre zu nehmen," 

„Dann freue Ich midr daß wir da anlegen." 
„Da« geschieht nui wegen der Franzosen; 

»uf iiii-^rri liegt es nicht " 

„Anei öle sino schon einmal aagewesenr" 
fragte sie Interessiert. 

Ein Schatten glitt über sein Gesidit; er 
sdilen plötzlidi mit seinen Gedanken garu 
woanders zu sein doch dann sagte et kuri: 
„Ich war einmal lange Zeit dort und habe aus 
dieser Zeil noch gute Freunde da Sie werden 
Sie kennenlernen wenn Sie keine anderen 
Pläne haben Mein bester Freund Ist Arzt, ein 
tüchtiger Arzt Zwei Tage bleiben wir auf der 
Insel, und ich nehme wohl an, daß meine 
Fr-eunde auch Sie gern aufnehmen werden." 

„O nein das könnte Ich gar nldit anneh- 
men, so sdiön es auch wäre Aber nun muß ich 
fort, die Arbeit warteti" Und dann trieb sla 
der Sdialk, einei. Knicks zu machen und ru 
sagen: .Ich danke für den Geographleunter- 
rlchtl Er war seht aiifschlußreidi'" 

Lächelnd blickte Martin Ihr nuch, als sie 
federnden Sdirittes davonging Wm für ein 
merkwürdig Interessantes und Interessiertes 
Ding! Voller Wissensdurst die meisten Möd- 
chen In Ihrem Alter hatten doch nur Flausen 
im Kopf, die hätten sldi den Teufel um die 
Inseln und die Eingeborenen gesdiert. Und 
sie - nicht einmal Johnnies offenkundige Be- 
wunderung hatte ihr den Kopf verdreht - und 
Johnnie konnte einem Müdel einheizen! Irls 
sowohl wie Perry und Neil verwöhnten sie, 
seit Iris ihrer Pflege nicht mehr bedurfte, und 
sogar die grimmige Florence Bellmore hatte 
ihr die kostbaren Kronjuwelen geliehen. Alle 
Welt fr-aß ihr aus der Hand, aber sie tat un- 
gerührt und glpidimNßig freundlich ihre 
l'flicht. 

Es wäre schön, wenn sein Freund Pierre sie 
audi in sein Haus einlüde... ob sich In all den 
Jahren wehl viel geändert hatte? 

Schon früh am Morgen hatte der Dschungel- 
telegraph - In diesem Fall Huskings eigener 
.Steward - die Warnung ausgegeben, daß trotz 
der glatten .See ein Gewitter drohe, und zwar 
von der Brücke her Rosy gab seine Informa- 
tion an Stella weiter: .,Spud<en Sie nodi mal 
extra in die Hände. Miß! Der Alte Ist unge- 
nießbar, wenn es so heiß Ist wie heute. Er 
hat's mit der Leber," 

Doch Stella wußte sich frei von Angst, als 
sie an der Wand des Ganges in einer Reihe 
mit den andern stand Sie würde erst über- 
morgen ihren normalen Dienst wieder auf- 
nehmen; noch hatte sie Mrs. Mortimer zu be- 
treuen. und Iris' und ihre eigene Kabine 
waren in mustergültiger Ordnung. Deshalb 
war sie zu Tode erschrocken, als Huskings vor 
ihr stehenblieb und sie ansprach; Martin, der 
ihm aul dem Fuße folgte, verhielt gleichfalls 
den Schritt und das ganze Gefolge der jünge- 
ren Offiziere tat dasselbe, 

„Guten Morgen, Miß Pilgrim!" 
„Guten Moi'gen, Sir." 
Sein völlig ausdrucksloses Gesldit madite 

sie nur nodi bestürzter und er selbst war sidi 
wohl bewußt, daß aller Augen auf ihn geridj- 
tet waren. „Ich habe ein Wort mit Ihnen zu 
reden und erwarte Sie in einer halben Stunde 
in meiner Kabine." 

„Jawohl, Sir!" Ihre Augen suchten ver- 
zweifelt in Martins Blick zu lesen, was si« 
denn wohl .Schreckliches verbrochen haben 

konnte, auer er blicKte starr gerariL-aus. ars 
Huslcings weiterging. Erst als der ganze feier- 
lidie Zug zum B-Deck hinuntergegangen war, 
fragte sie Rosy, was das alles wohl zu bedeuten 
habe. „Er bestellt uns doch sonst nicht in 
seine Kabine." 

Rosy zuckte die Sdiuitern. „Was ei will, 
dafl weiß nur der Alte und vielleicht auch noch 
der Hebe Gott Wie Idi Ihn kenne - bei dieser 
Hitze kann er Ihnen entweder den Hosen- 
bandorden verleihen, wenn es In seiner Macht 
stünde, oder die Kündigung ausspredien." 

So stieg denn Stella zur gegebenen Zeit zur 
Brücke hinauf, mit einem Gefühl gemisdit aus 
Aufregung und Angst. Sie hatte sidi ver- 
gebens bemüht, etwas zu finden, was sie ver- 
brodien haben könnte, es sei denn, er habe 
von ihrem Trip mit Johnnie erfahren und 
mißbilligte Ihn. .Nun. wenn das der Fall war, 
dann konnte sie ihm guten Gewissens ver- 
sprechen: einmal und nicht wieder! Sie machte 
sich ohnehin schon Vorwürfe, denn erst viel 
später war ihr eingefallen, daß er wohl mehr 
von Ihr erwartet hatte, nls sie /n o-hon t^erelt 
war. 

Doch ihre Furdit widi bald uei äparinung, 
als sie zum Brückendeck hinaufstieg, zum 
Allerheillgsten, das sie bisher nur staunend 
von weitem bewundert hatte Dies war das 
Herz des Schiffes, oder vielmehr dadile sie 
lächelnd - der Kopf, und das Herz sdilug 
unten im Maschinenraum Die Luft war hier 
viel frisdier als auf den Decks die sie au.^- 
giebig überschauen konnte Lustig sah es aus, 
wie die Gäste auf dem Sonnendeck in Liege- 
stühlen lagen, die meisten Passagiere könnt« 
sie sogar erkennen Brennend gern hätte si« 
audi einen Blick in den Navigationsraum ge- 
worfen, doch d.Ts sdion zu denken war Ver- 
messenheit. 

So klopfte sie denn liastig an die Tur zur 
Kabine, ein Steward öffnete und sagte: „Tre- 
ten Sie ein. Miß Pilgrim. Der Alte ist zwar 
noch nicht von der Inspektion zurück, aber er 
hat hinterlassen, daß Sie Im Tagesraum war- 
ten möditen." 

„Danke" lächelte sie den Munri uii, und 
nachdem er durdi eine innere Tür versdiwun- 
den war, sondierte sie die Gegend. Die geräu- 
mige Kabine mit der Reihe von Fenstern, 
durdi die man das ganze Vorderschiff Uber- 
sehen konnte, war der hübsdieste Raum, den 
sie bisher auf der „Adelaide" gesehen hatte; 
damit konnte nicht einmal Mrs, Bellmores 
Staatskabine konkurrieren. Es gab sogar Blu- 
men, deren Vase fest in einem Korb vertäut 
war. Auf dem Tisch standen zwei Fotos von 
Huskings' Frau und Kindern; dann ein Stapel 
Zeitschriften und Büdiei und eine Ansamm- 
lung alter Pfeifen Eine Wand sdimUchte ein 
Büäerregal, an der anderen stand eine Couch. 
Das viele Messing im Raum blitzte und blinkte 
in der .Sonne, die durch die Fenster sdiien. 

(Forlsetzung folgt) 
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Die Sparideen stehen nur auf dem Papier \ 

Heute in der LZ: In der Praxis muß der Haushalt 1,2 Millionen an Mehrausgaben verkraften - Etat einstimmig verabschiedet 

Es bleibt dabei. Trotz einer Verschuldung von fast 28 .Millionen .Mark wird das Volumen 
für den Ktat 1976 um nodimals 1,2 .Millionen Mark auf .51.4 Millionen .Mark erhöht. Da- 
durch sehrumiifen die RUrfclagen um weitere »00 OOU Mark auf nunmehr 1.2 Millionen. „Und 
irerade diese Uezimierung macht uns besondere Sorgen", klagt die CDU. Die SPD lobt: 
„Mit der Kreditaufnahme von 1,2 Millionen Mark ,die voll und ganz Investitionen zum 
Betspiel im Kanal-, Stralten- und Wohnungsbau nach sieh ziehen wird, leisten wir einen 
Beitrag zur Konjunkturlörderung und zur Sidierung der Arbeilsplätze." Die NEV sieht 
rabensdrwurz: ..Wir mUssen also, um die Löhne und Gehälter der städtischen Bedien- 
steten zahlen zu können, auch nodi Grundstücke verkaufen." Fazit der insgesamt 
33 I)IN-.'%-4-Seiten umlassenden Stellungnahmen der vier Fraktionen in der gestrigen 
Sitzung zur IlaushaUsberatung war: Der Entwurf, ergänzt durch die Anderuncen des 
Haupt- und Finanzausschusses, wurde einstimmig angenommen. 

Gebühr*eri- und Beitragserhöhungen sind, 
wie beriditet. im Moment noch nicht vorge- 
sehen. Die Parteien haben sidi um eine Ent- 
sdieidung gedrückt. Aber daß Erliohungen 
notwendig sind, darüber waren sidi alle vier 
einig: „Ich verweise hierbei auf unsere An- 
träge. die Gehüliren für die Kindergärten und 
die l.angener Bäder anzuheben" (Karl Weber. 

Wasser im Waldsee 
färbte sich rot 

Kisclii eckt hatte der Ma.schinennieister 
des Kiesabbuuunternehinens am Lan- 
gerier Waldsei- am ver gangenen Freitag 
die Verantwortlichen im l.angener Rat- 
haus alar iiiiert. Unter dem tauenden Eis 
auf der Ost.seite des Sees war ,.role 
Brühl'" hervorgetreten. 

Bedienstete des Ordnungsanites erit- 
nahiiieri .sofort Wasserpioben. Die Un- 
ter-sudiung beim Staatlichen Chemischen 
Uniersuchungsamt Wiesbaden ergab 
jetzt, daß die Rotfärbung harmlos ist. 
Ursache war eine Alge, die sogenannte 
Bur gunder-Alge, die speziell bei niedri- 
gen Temperaturen aufirilt. Sobald sich 
das Wasser' wieder erwärmt, verschwin- 
det das ..Burgunderblut". 

Kraktionen die iiarte Nuß knacken und zwar 
vor'siditig, Demr nichts wird vor den Wahlen 
so gefürditet. als Unpopular-ität, Nach der 
Sitzung gestern abend deutete ein SPD- 
Sprecher- an, daß die neuen Eintrittspreise für 
die Schwiriiinbäder bis zum I. April festge- 
setzt sein rnü.ssen. Dann beginnt der Ver kauf 
der Dauerkarten. „Verraten" wurden audi 
die Vorstellungen zu den neuen Kindergarten- 
beitr'ägen: Eltei-n sollen statt :I5 Mark künftig 
.')2 Mark pro Kind bezahlen. 

Aber während das heiße Eisen vorerst nodi 
außer acht gelassen wurde, .setzten sidi die 
Fraktionen mit der- Haushaltsvor lage ausein- 
ander. CDU und NEV tönten in das gleiche 
Horn. Die NEV rügt: ..Bevor etwas ausge- 
geben wird, muß man wissen, wieviel man 
einnimmt. Neben den echten Einnahmen in 
Höhe von 29,9 Millionen müssen wir den 
Rücklagen -1.1 Millionen entnehmen und 
obendrein noch für 7.'jfi (WO Mark Grund- 
stücke verkaufen. Aber auch dann können 
wir un.sereri Hau,<halt mir bei einer Krcdit- 

aut'nahnie in Hohe von 1.2 Millionen Mark 
ausgleidien. Das stimmt bcdenklidi." 

Die CDU recliiiet: „Diesmal war- es noch zu 
schaffen, weil wir aus der Rücklage über vier 
Millionen entnahmen und eines der letzten 
städtischen Grundstücke als .verkauft' mit 
einer Million Mark angesetzt haljen." Und 
weiter: „Alle Steuercirrnalimen und die 
.Sdilüs.selzuweisungen zusammen reichen nicht 
mehr aus. die Personalkosten und die Kreis- 
umlage zu bezahlen." 

Viel meiir halten die Fraktionen zum jetzi- 
gen Haushaltsplan nicht mehr zu sagen. Viel 
mehr verloren sie sich in Zukunftsmusik. 
•Spar-Hoffnung sämtlidier Parlamentarier ist 
das Wiber-a-Gutachten, das sidi als roter- 
Paden durdi sämtlidie Haushaltsi-eden zog. 
Die .SPD madite irr Utopie: „Im Zusammen- 
hang mit dem Wibera-Gutachten wird nun 
auch im Fiinzelnen zu diskutieren sein, ob 
durdi .Privatisierung' oder .Entstaatlidiung' 
öffentlicher Einrichtungen für den Bürger wie 
auch für seine Gemeinde besser'e und sozial 
verti'etbai-e Ergebnisse erzielt werden kön- 
nen." Kraktionschef Weber weiter: „Bei der- 
Untersuchung des An.spruches und des Be- 
dürfnisses kommunaler Leistungen werden 
wir nicht umhin können, audi rnandi .heilige 
Kuh' einer eingehenden Prüfung zu unter- 
ziehen und sie gegebenenfalls zu schlachten. 
Wir sind üherzeußt. daß schon beim Nach- 
tiagshaushall 1975 die er-sten Ergebnisse der 
Beratungen über weitere Rationalisierungs- 
und Sparmaßnahmen einzustellen sind." 

Weiter auf der nächsten Seite 

15 579 Stunden im Dienst 
ORK zog Jahresbilanz 

„Hessisches Gold" kam 
nach Langen 

Ski-Gilde stellte Landesnieisterin 

Zeit der Jahreshaupt- 
versammlungen 

Kleintierzüchter, Imkerverein, 
Dreieich-Segeiclub 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

J 

Stadtpläne zur 
besseren Orientierung 

Vor allem für or-tsfremde Besucher werden 
an verschiedenen markanten Punkten inner- 
halb des Stadtgebietes Schaukästen mit Stadt- 
plänen aufgestellt. Die Pläne .sollen aus An- 
zeigen finanziei-t werden. 

Den ersten Plan hat die Stadt allerdings 
.selbst finanziert. Er hängt seit kurzem in dem 
rieben der Busliallestelle „Rathaus" liegenden 
Fenster der siodtisclien Informalions.stelle im 
Brückenfuß an der- Südlichen Ringstraße. 

60 Schulabgänger streiten um vier Lehrsteilen 

Nicht alle werden einen Ausbildungsplatz finden — Berufsberater rät: rechtzeitig beim Arbeitsamt melden 

SPD); „Die ins .^uge gefaßten Gebühien- 
erhöhungen bei den Kindergartenbeitr ägen 
und bei den Eintrittspreisen zu iin.seren Bä- 
dern können nur dazu verhelfen, die iriimen- 
nen Zuschüsse bei diesen städtischen Einricii- 
lungen etwas niedriger zu halten" (Werner 
Heineii, CDU); ,.Es wird wohl kaum einen 
einsichtigen Bürger geben, der angesichts der 
Finanznot unserer Stadt nicht bereit wär-e. 
Kein Scherflein in Form von erhöhten Ge- 
bühren zur Minderung der hohen Zu.scliüsse 
beizutragen" (Egon Hoffmann. NEV); „Die 
Folge einer derartigen Finanzpolitik hat fast 
zwangsläufig auch die Uberprüfung unserer 
kommunalen Gebührenhauslialte zur Folge" 
(Dieter Bahr, FDP). 

Während der nächsten Monate wollen die 

Frau S. und Sohn .Michael sind sauer auf» Arbeitsamt. Vor zwei .lahren halte der Be- 
rufsberater geraten, Cbrmielaborant sei der riditige Beruf für Midiael. Heute ist Frau S. 
sicher: „Das wäre auf keinen Fall gutgegangen. Michael sollte nicht in die Chemie gehen, 
weil ihm das lag, sondern weil dort damals l.ehrlinge gesucht waren," Frau S. und Mi- 
chael suchen nun eine kaufmännische Lehrstelle. Michael: „Das würde mir Spall ma- 
chen." Die Handelsschule wird er in die.sem .tahr abschlienen. An den Berufsberater will 
sidi die F'amiiie S. nicht mehr wenden. Frau S.: „Da bin ich jetzt skeptisch." Der Berufs- 
berater der Arbeitsamt.sdienststelle I.angen, Karlheinz Gragger, kennt die Aversionen ge- 
gen die Berufsberatung. „Der Vorwurf der Lenkung wird uns oft gemadil. Aber das ist 
ein Vorurteil!" Erst werde nach den Fähigkeiten geforscht, erst dann würden Angebote ge- 
macht. „Natürlich müssen wir auch Alternativlösungen in Betracht ziehen. Heute ist es nidit 
mehr so, daß jeder Schulabgänger die Ausbild ungsstellr bekommt, die er sich wün.sdit." 

8.50 Schüler und .Schülerinnen zwischen 
EgeKsbach, Neu-lsenbur-g und Urberach wer- 
den in diesem .lahr eine Lehrstelle suchen. 
Zur Zeit hat die Dienststelle Langen lÜH 
offene Ausbildungsplätze anzubieten. Mehr 
hat die Industrie bisher nicht an das Arbeits- 
amt übergeben. Eine „unheimliche Diskre- 

Olympiade der Blechschäden 

Viele Autofahrer, die sidi am Dionstag- 
aliend am Bildschirm die Eiskunstläufe der' 
ul.vmpischen Winterspiele angeschaut hat- 
ten, konnten am Mittwoch früh selbst aufs 
Eis gehen. 

Mit dem .Auto ist dies allerdings eine 
ganz andere .Sache, und .so machten auch 
etliche von ihnen Schleifen und andere 
.-ichwungvoile Figuren, die zwar keine Me- 
daillen. dafür aber ver-bogene Schutzble- 
die und Kotflügel einbrachten. 

Die ..plötzlich überfrierende Nässe" hat- 
te die Straßen in gefährliche Eispisten ver- 
wandelt. Im Dienstbezirk des Offenbacher 
Polizeipräsidiums wurden innerhalb von 
zwei Stunden 57 Verkehrsunfälle aufge- 
nommen. Dabei v.'urde ein Mann getölet, 
es gab .sechs -Schwer- und 2:1 Leii-htver- 
Ictzte .sowie Sach.schaden von rund '>00 ()()() 
Mark, 

Auch die l,angener Polizei war an die- 
sem Rlittwochmorgen ständig im Einsatz. 
Sie hatte 15 Unfälle mit fünf Schwer- und 
zehn Leichtverietzlen zu registrieren. Der 

Sadischaden in diesem Bereich wurde auf 
rund 60 000 Mark beziffert. Unfallschwer- 
punkt war die B -180 und die Straße nach 
Dreieichenhain. Mehrere Fahrzeuge stie- 
ßen hintereinander in Höhe des Wald- 
hauses zusammen. Allein an die.ser .Stelle 
gab es dr'ei Schwer- und sechs Leicht- 
verletzte und Sachschaden in Höhe von 
40 000 Mark. In mühevoller Kleinarbeit 
müssen nun die Beamten recherchieren, 
wer auf wen gefahren ist und wieviel 
Fahrzeuge miteinander kollidierten, weil 
auch Fälle von Fahrerflucht bei dieser 
Massenkarambolage eine Rolle gespielt 
haben. 

Der schwerste Unfall ereignete sich auf 
der B 4116 zwischen Urberach und Offen- 
thal. Ein 47jähriger Mann aus Epperts- 
hausen überholte gegen 3 Uhr einen PKW. 
kam dabei ins Schleudern und stieß mit 
dem überholten Wagen zu.sarnmen. Mit 
der Fahrer-seite' pr'allte er gegen einen 
entgegenkommenden Lastwagen. Der Fah- 
rer war auf der .Stelle tot. 

fianz'', muß Berufsberater* Gragger* zugeben. 
Er rät jedodi, „nicht in Parrik zu machen". 
Das vergangene .lairr habe gezeigt, daß der 
Großteil der Schulabänger untergekommen 
sei. Exakte Zahlen liegen jedoch niclit vor. 

Irr Langen sieht's mit dem Angebot an Aus- 
bildungsplätzen trübe au.s. Die Bezirksspar- 
kasse hat 60 Bev/erbungen vorliegen. Vier 
Lelirlinge wird sie nur einstellen. 12 Bewer- 
ber sind in die engere Wahl gekommen. Die 
.Stadt Langen wird drei Auszubildende ein- 
stellen. 15 hatten sich für eine Laufbahn im 
öffentlichen Dienst intere.ssiert. Die Entschei- 
dung darüber, wer genommen wird, ist ge- 
fallen. Ob die drei später übernommen wer- 
den können, kann Herbert Kunz, Leiter des 
Per.sonalamtes, nicht sagen; „Genausowenig 
wie ich weiß, wie morgen das Wetter wird." 

Die gr üßte Firma in Langen, die Pittler AG, 
wird 25 Auszubildende aufnehmen. Beworben 
haben sicli so viele, daß der Leiter der Per- 
sonalabteilung, Rudolf Erzmann, nur pauschal 
umreißen kann: „Eine Masse". Rudolf Erz- 
rnann hat es nicht nötig, seine Lehrlinge 
über's Arbeitsamt oder über In.serate zu su- 
chen: „Die Zeilen haben sich geändert, heute 
wenden sich die Schulabgänger an uns." Über 
Eignungste.-^ts klaubt sich die Ma.schinen- 
fabrik die ihrer Meinung nach cleversten Be- 
werber heraus. 

Im Dieieich-Krankenhaus sind in diesem 
•lahr 18 Ausbildungsplätze für Kranken- 
schwestern freigeworden. 80 Bewerbungen 
hat Personalchef Detlef Fle.sch vorliegen. Vor- 
aussetzung für einen Vertrag ist die recht- 
zeitige Anmeldung, gute Noten und*, der per- 
.söniiche Eindruck. Heinz Rötlinger, Inliaber 
des Autohauses f.angen, sucht wie auch im 
vergangenen .lahr zwei Lelirlinge, Bisher kann 
er aus sechs Bewerbungen wählen. Röttinger 
wird sich bei seiner Wahl nach dem Er gebnis 

des Tests richten, den die Innung Frankfurt 
durchführen wird. 

Schledite Zeugnisse verbauen den Weg in 
die Zukunft. Die geringsten Chancen auf 
einen Lehrplatz iiaben Sonderschüler und 
Hauptschüler ohne Schulabschluß. Für sie 
bleibt meist nur das Angebot des Arbeits- 
amtes, einen Föiderungslehi-gang zu besuchen. 
Ander*c, die beim Kampf um einen Aus- 
bildungsplatz Pech hatten, können zur Be- 
rufsvorbereilung einen Grundausbildungs- 
iehrgang besuchen. Berufsber*ater Gragger: 
„Dann sind sie erst mal von der .Straße." In 
der Regel, ist Gragger optimistisch, werde 
die.ses .lahr von den Arbeitgebern als Berufs- 
vorbereitung anerkannt. 

Zum Ende des Sciiuljahr*es werden zwischen 
F.gelsbach, Neu-Isenburg und Urberach 342 
Hauptschüler, 441 Realschüler*, 79 Berufsfach- 
sc*hüler und 56 Sonderschüler (Abiturienten 
wenden sich ans Arbeltsamt Frankfurt) die 
Frage stellen: „Was nun?" Ein Teil wird 
einen .lob annehmen, andere werden weiter- 
führende Schulen besuchen. Der große Rest 
von rund 850 sucht einen Ausbildungsplatz. 

Weiter auf der nächsten Seile 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦ 
♦ Medaillenspiegel | 
J Nach 25 von insgesamt 37 Entschei- j 
2 düngen ergab sich am Mittwochabend 4 
♦ bei den Olympischen Winterspielen von 
T Innsbruck folgende Medaillenverteilurrg: 

1. Sowjetunion 10 
2. DDR Ii 
3. Bundesrepublik 2 
4. Finnland 2 
5. USA I 
ß. Schweiz I 
7. Österreich 1 
8. Norwegen 1 
9. Großbritanrrien 1 

10. Italien 0 
11. Kanada (1 
12. Niederlande 0 
13. Schweden 0 
14. f^iechtenstcin 0 

Gold Silber Bronze { 
♦ ♦ 
: ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ 
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15 579 Stunden im Dienst für die Allgemeinheit 

Langener DRK zog auf Jahreshauptversammlung Bilanz 

\iif dfr .lahrrfchauiftversainmIiiiiK dfr DKK-Oriuvrrflniüun« am v<T««n*riirn Irritax 
wurden vIpIp Zahlen gpnaiiiit. Hintrr ihnpn vcrbrrucii »Uli «rollp KinHatzbrrcItichalt und 
Iriralismu» dir von di-n Kraiirn und Männern d.-s Holm Kreu/r"! aufBcbrartit wordrn 
sind 

17 1 IclfiTiimcn und 'J!l Ilclfci' 
bi'actiten t" Ijt'i H'- Kinsät/x-n üuI 15a7i^ Sluii- 
dcn. Dan :;ind im IJurthschiiill nind X'M Stun- 
den, dip dir einzcinr frfiwillii; und niienl- 
g"l1lich hat. um im Siiuu- dci 
Cirundsjit/r df-. I{nl<n allrn in Nfjl 
gi'iatoncn Jiür«rrti lu-llun zu kiiniicn. Dk-m- 
fcitundcn .-■■l/cn iidi au.« folp.cndcn Ilirfi(+icM 
di-r TütlKkcit zuTimmfu. Sanit!it.'-di»"n''t (^OIOi, 
UnfallrrttunB'idicnst Kataviiophcn- 
srliut?. (Dill). üammliinK'sn (l.")")?). Arbrjiwin- 

(5m). l'oribildunK (;i2r)r>) und H i/.ialpflr- 
go (.■)72.'i). 

Iju .Silni^al.^dil■n.st uan-ii i-. Il.'t Kjn^iilw 
di tien Hdtkrruzlir- aiiwi- cnd waicn und 

ln.'(j('>:amt 17fi9 J't r joncn llilfclci.'-tunu'ii (•< - 
WiihiU-ii. Dabei handello >" si'-li viirwiepend 
um S|)ortv. ran'-taltunMi-n ScIrA immbad'.vadieii 
uud Sunital.;waelicn bi i (;r<)IJ<-ri-n 'iffentlidirn 
Anlä ^en. Heim I'nfallretiunti'^dien.'^t ßal)fn 
die freiuilliKen Helfer der (Jrtsvereinit4unn 
llijen hauplamtlielien Kollegen l'nter'-tiil/.ijni! 
/". i'i der MilKlM-di r hat)en ständig werktii« . 
vun Ui bi . tl Uhr Heroitsdiaftsdien.'^l. 

Zwei Haus- und SlruMensammlunuen uw.e 
zwei Altkleider-.ammlunKen wurden durdiKe- 
fuhrt. die alle auf RrolJe Ver'^tiiiidni;: bei 

der IJevolkeruiiK .'uellon. wofür Zugführer 
(A-rhaiU Slfllmaditr auf der Veri-ammlung 
her/.lidi dankte. Im Rahmon des Katastro- 
phenfduitzes wurde dti« DRK ly>i drei BrSn- 
den alarmiert, bei fünf GroUiibungen und adif 
SdiiilübuDBen einC'selzl, Zur PfIPRP und War- 
tung der GeriU(. der KahrzeuK«^ und zum Aus- 
bau d"i neuen DKK-Heimev in der Zimmei- 
slrafJo legten die Heifcrinnon und Helfer Hand 
an. um Kost« ii zu >paron und siels einsjitz- 
liihig zu sein. 

Hei allem kam die l-oribildunx nidit zu 
kurz. Allein lid /.uKunlerridite wurden durch- 
«efijhi't. bei denen l''aehlüule der versebiedi'n- 
. ten Hiditunnen al' lieforenten auftraten. Au- 
l^erdetn wurden vi r.-;hi* deno I.ehri!;in(j(^ br- 
.<udil 

Di-r Tadiumeteriiand der vereins-ii^enen 
Kahr/.ouKe erliöhle ;i(+i im .Jahr 1!'75 um liDItl 
Kilumeter. Davun entfielen 1120 liilometcr 
auf KahrU'n für die Sondci-Klndertagessthtte 
\V(/lf';nai ten. Ki I'ersonrn wurden mit dem 
Krankenwagen in Krankenhaus ßebradit. 

Als besondere . Kreignis wurde die Inbe- 
triebnahme eiin ■ neuen Krankenwagens er- 
\\ä!int. der au. f-ij'.enen Mitteln und Spenilen 
der Hi'viilkerunn angesdinfft wurde und -eil 

10. Marz Im Klntalz M. Fänen Miinal ^piiter 
kannte man auch die neuen Rtiume Im Kin- 
dergarten an der Zimmerstraße bez.lchen und 
bei einem .Tag der offenen Tür" der Offcnl- 
llchkeit vorstellen. Viele Bürger kamen und 
ließen sidi die Funktion der versdiiedenen 
CerSte und Kinriehtungen erklären. Die neu- 
en Rüun>e .so der DHK-Zugführei -- haben 
der Artx-it di- DRK neue Impul-ie gegeben. 

Seit dem vergangenen .fahr sind die Hel- 
ferinnen und )lelfer der I>angcner Ortrfver- 
elnigung auch Teil •■Ines Sanitülszuges. der 
nad) dem Katastrophen.'chutzgesetz auf über- 
örtlicher Kbene gebildet worden ist. Dadurdi 
besteht für das DRK die Möglichkeit, wchr- 
ptliditige Männer von der Hiindi-swehr frei- 
zustellen und für Zf.'hn Jahre für den Sani- 
tillsdionst 7,u verpflichten. 

AK eine besondire Anerkenniuig der Oe- 
meinsehaft de DUK bezeichnete Stellmadier 
die ■l'at.sache. daß die langjährige Zugführerin 
Helene Sdiäfer auf Vorschlag der Ortsverei- 
nigung mit dem Khrenbrief de- Landes Hes- 
nen au-gez.''idinet worden .'«•i. 

Zum Ab.schhili der harmonisch verlaufenen 
•lahn ihauptversammlung bedankten sich die 
Redner für die im vergangenen .lahr gelei- 
.stete Arbeit und sprachen die Hoffnung aus. 
daß die. auch in Zukunft so b!eil>e. 

Kür langjährige Milgliedsdiaft iiberreichte 
DRK-Vorsitzender Dr. Wolfgang Streck Alt- 
bürgei meister Wilhelm L'mbach einen Kupfer- 
.stich mit einem Motiv der I.^mgener Altjitadl. 

Sparideen ... 

. . . F'rau Rup}). Frankfiirtor Str. (>0, 
zum 83.; Krau Mari«* SdiurfenburR. (Jabcls- 
bci/;<'islral'c H. /.um 81.; Fiau Aiwih Worner, 
Lcrdifjas.-'' 10. zum 83.: Frau Klsc Sduiiitt. 
Annastrafic »).">. zuin 77.; Frnu Martha Trouü- 
1er. Südl. Hinjjslr. f)!». zum 7!' und Frau 
Magdalena Kms. KrlurUM Str. (5. zum 80, Oc- 
bm tstaK tun 14 2. 
. . . Frau Klisabeth Selbert. Frankfuct<»r 
Str. ÜU. zum K4 ; Frau Maria Keim. FriodhoJ- 
«traße .'iO. zun» 82.; Frau Kva Wrinbauor. Doro- 
thoenstralio 4, zum 79. und Frau Juüanp 
Salanczyk. AnnastraHo fiO, 7um 7K. 
. . Frau Kar<i)iin' Köppol, Aulicrlialb SO 122. 
Eum 77.; Frau Marie Kiene, Sikll. RlnRstr. 47. 
*um 90.; Frau Anna Höminx« Oerhart-Haupt- 
piann-SlraMe 12. zum 7W. und Frau Olga 
Klingspolln. Maßdcburgcr Str. 8. zum 77. Oe- 
burtstag am IH. 2. 
. . . Herrn Heimann Sehülze, Im SinRes 24. 
^urn 77.; F'rati Marßarote üuruer, Frankfurter 
Straße 00. zum 84. und Frau Franziska Stcitz. 
I.ps.singstralic 4. zum 75. Cicburt.stag am 17. 2. 

Kin ßesunde.s und glürklidies neues Lebens- 
jahr wün.st+it die LZ. 

Rektor a. D. Wilhelm Husar 
wird 80 Jahre 

Der erste Schulli-Iter der I.udwig-Erk-Sdiu- 
le in Langen. Rektor Wilhelm Hussr wohn- 
haft Dannstadt-Kberstadl. üstpreußenslr. 4. 
feiert am Montag, dem Hi. Februar seinen 
8». Oeburtstag. 

Nadi 1017 wurde die damalige Volkssdiule 
X-angen in zwei Schulgruppcn aulgeteilt. Rek- 
tor Husar war Sdiulleiter der Sduilgruppe 2. 
zu der die frühere ,.Ge\verbesdiule" mit vier 
Räumen und die vier allen .Säle der früheren 
Dieburger .Schule (heutige Gesdnvlster-Scholl- 
.Schule) gehörten. Wilhelm Husar hat .sich um 
d<'n demnkratkchon Aufbau des Langener 
Schulwesens große Verdienste erworben. Vie- 
le .Schüler und .Sduileiiniicn wie auch seine 
früheren Kolleginnen und Kollegen erinnern 
•sich noch gerne an seine wohlvorbereiteten 
heimatkundlichen Fahrten. Die Langener Zei- 
tung gratuliert hi^rzlich. 

Silberne Hochzeit 
Ihre silberne Hodizeit feiern am 17. 2. 1976 

Richard .lungermann und Frau Babotte. Lan- 
gen, Vierhäusergasse 6. nerzllchen Glück- 
wunsch. 

Der RuhestandskreU der .SSG trifft sich 
am Dienstag, dem 17. Februar ab 15 Uhr im 
Clubhaus. 

Jahrgangstreffen 
Der .lahrgang 1893 94 trifft sidi heutt> utn 

15 .10 Uhr im Cafc^ UT. 

Caritas-Sozialberatung 
Die Sozialberaterin der Carita.s-AuUenslello 

Dreleidi, F'rau Schneider, beröl wieder un- 
entgeltlich In allgemeinen l.ebensproblemen, 
In .toz.lalen Fragen und zur Erholungsfürsor- 
jt« im Kath. Pfarramt Hl. Thomas von Aquin, 
Langen, Bei'liner Allee :19, um Donnerstag, 
dem 19. 2. 1976. von 15 bis 17 Uhr, 

Vortrag bei den CDU-Frauen 
Die CDU-Frauenvereinigunu Langen ver- 

anstaltet am 18. Februar ab 19.30 Uhr liu 
alten Rathaus, Erdgeschoß, einen Vortrag 
übeiT das Thema „Entstehung und Aufbau der 
Bundesi'epublik Deutschland". 

Reterentin des Abends ist Frau Schletta 
vom Büro für staatsbürgerlidie Frauenarbeit 
a, V, In Wiesbaden. Dieser Abend ist zur Wei.. 
terbildung der Mitglieder gedacht. Da In der 
CDU-Frauenvereini^ung jedoch audi Nichts 
Mitglieder jederzeit mllarl>elten können. 8in<^ 
Plätze für Langener Bürgerinnen reserviort.die 
an dem Vortrag kostenlos teilnehmen können. 

Fort.-ftzun« vi>n .Seile 1 
Die CDU prophezeit: ..Unsere fe.ste Mei- 

nung ibt. daß durdi eine gute Organisation 
und durdi Rationalisieren nodi weitere be- 
aditliche Detiäge einzusparen sind. Dabei wis- 
sen wir, daß es nicht nur um personelle Kin- 
sparungen, sondern audi um die Berechtigung 
und un> die Angeines.sciiheit der vielen siidi- 
lidien Kosten geht. Wir denken hier unter 
an<lerem an die Post- und Ferruneldegebüh- 
ren, die für 197(i allein mit 2'>0 000 Mark an- 
gesetzt bind, wie auch an den Einsatz der 
zwei Kleinconiputer für die Finanzbudihal- 
lung und an die vielen anderen Dinge, an 
denen es zu sparen gilt." 

Die NEV hofft, daß der Verwallungsapparat 
verkleinert werden kann. Freilich: „Das ist 
ein ProzefJ, der nur über Jahre zu erreidien 
ist." Sdiließlidi spielt FDP-Bahr auf künftige 
Maßnahmen an: „Wenn nun beabsiditigt ist, 
in einen» weiteren Gutachten die Organisation 
der Stadtverwaltung mit dem Ziel der Ratio- 
nalisierung untersudien zu lassen, dann ist 
dies die Konsequenz aus den bislang schon 
|)ositivcn Erfahrungen bezüglich der betrieb- 
lichen Einrichtungen. Wir dürfen darüber 
aber nidit vergessen, daß bei weitem die 
Möglichkeiten des ersten Gutachtens noch 
nicht ausgeschiipft sind. Da ist das Stadtbau- 
amt. das Amt für öffentlidie Einrichtungen, 
der Bauhof, das Garten- und Friedhofswesen, 
das Sporl- und Baclewesen und weiteres an 
F.inzeibereichen ch.'r Verwaltung kritisch mit 
Rationalisierung.shinv.eisen bedacht worden." 

In ihren Haushaltsreden machten die Frak- 
tionen '"eitere Vorsdilätie über Sparmaßnah- 
men. über die wir in un.serer nächsten Aus- 
gabe ausführlich beriditen werden. Aber im 
Haushalt 197(5 kommen diese Ideen nicht zum 
Tragen. Im Gegenteil, er muH — im Vergleich 
zum Entwurf — Mehrausgaben von 1.2 Millio- 
nen Mark verkraflen. 

Radarkontrollen auf der 
Südlichen Ringstraße? 

Der Magistrat der Stadt will „zum 
letzten Mittel greifen", wenn die Tempo- 
sünder auf der .Südliclien Ringstraße in 
Zukunft den Fuß nicht vom Gaspedal 
nehmen. Der Einsatz von Radarkontrol- 
len ist die Konsequenz. 

Das zuständige Amt für öffentliche 
Ordnung, Wirtsdiaft und Verkehr hat 
festgestellt, daß auf der Südlichen Ring- 
straße am Ortseingang von Osten (aus 
Richtung Autobahn Darmstadt — Of- 
fenbach zu schnell gefahren wird. An- 
lieger und Beobachter hatten sich schon 
des öfteren besehwert. Da» Ordnungs- 
amt weist darauf hin; „Auch wenn die 
Straße relativ breit ist, gilt ab der Orts- 
tafel das Tempolimit ."iO Kilometer pro 
Stunde". Bevor die Polizei Ernst madit. 
bittet der Magistrat die Autofahrer noch 
einmal, sidi im Interesse der Verkehrs- 
sldierheit an die Bestimmungen des 
Straßenverkehrs zu halten. 

Diebe waren am Werk 
Nach Elnsdilagen und öffnen eines renstei» 

drangen unbekannte Täter in die Riiuine 
einer Ujngener Firma ein. Dort brachen sie 
einen 7,igarctlenautomaten auf und stahlen 
daraus das Geld. Gestohlen wurden weiter- 
hin zwei Winkelsc+ileifer. Die Höhe des Scha- 
dens wird mit ca. I fiOO,— DM angegeben. 

Fußgängerin leicht verletzt 
Leicht verletzt wurde eine 35jährigc Fuß- 

giingerin bei einem Verkehrsunfall am Mon- 
tag. gegen 6.50 Uhr. Die FuOgangerin über- 
querte die Gartenstraße, ohne auf den Fahr- 
zeugvorkehr zu achten und wurde von einem 
Pkw erfaßt, dessen Fahrerin die Gartenstraße 
in ö.-llicher Richtung befulir Es entstand ge- 
ringer .Sachschaden. 

9jährige leicht verletzt 
Bei einem Verkehrsunfall im Stadtteil Ober- 

linden wurde am Montag kurz, nach 17 Uhr 
ein. ncuiiiiihrigeg Mädchen, .leicbit.verletzt. Es 
woRf^'die-Tnhrbnhn -fiberqueren und- achtete 
dalx'i nidit auf den Fahrzeugverkehr. Ein 
PKW konnte nicht mehr schnell genug aus- 
weichen und erfaßte das Miidchen. Dabei ent- 
stand Sachschaden in Höhe von rund 800 
Mark. ^ 

Jusos küren Kandidaten 
Wichtige Punkte haben die Langener Jung- 

.sozialisten ganz oben auf die Tagesordnung 
für ihre Mitgliederversammlung gesetzt. Zu- 
erst müssen zwei Vorstandsmitglieder neu ge- 
wählt werden, dann sollen die Kandidaten 
der .lusos für die kommende Kommunalwahl 
gekürt werden. 

Das vom Voi-stand ausgearbeitete Aktions- 
programm bis zum Sommer wird ansdiUeUend 
den Mitgliedern zur Dlsku.s.sion gestellt. 

Ort und Zeit dieser öffentlidien Veran- 
staltung ist das .lusobüro im Alten Rathaus/ 
Haus C am Mittwcxh. dem 18. 2. 1976, um 
19.30 Uhr. 

112 Tote auf den Autobahnen 
112 Tote und 2193 Verletzte sind die trau- 

rige Bilanz aus 5550 Verkehrsunfällen, die 
sich im vergangenen .Tahr auf den Autobah- 
nen im Regierungsbezirk Darmstadt ereigne- 
ten. Im Vergleich zum Jahr 1974 hat sich die 
Zahl der Unfiille damit um fast 5 Prozent und 
die Zahl der Todesopfer um 14 Prozent er- 
höht. Lediglich die Zahl der Unfallverletzten 
ist gegenüber 1974 (2421) um rund 10 Prozent 
niedriger gewesen. 

Bei dieser verglcichsweisen Betrachtung 
darf allerdings nicht unberücksichtigt bleiben, 
daß bei zwei Unfällen, die sich am 15, März 
auf der Autobahn Dortmund—Gießen bei 
Burg'Dillkrels und am 2, Mai auf der Auto- 
bahn Mönchhot—Dannstadt bei Darmstadt er- 
eignet hatten, jeweils fünf Menschen ums 
I.eben gekommen sind. 

Zwischen Frankfurt und der Landesgrenze 
bei Heppenheim Im Bereich der Pollzeiauto- 
bahnstationen Neu-Isenburg, Darmstadt und 
Lorsch waren es 880 Unfälle mit 15 Toten und 
375 Verletzten, auf der Autobahn Egelsbadi — 
Frankfurt im Bereich der Polizeiautobahn- 
station Neu-Isenburg gab es 58 Unfälle mit 
einem Toten und 21 Verletzten. 

Le;,erzu.sc}iriflcn, die nidit mit dem Namen 
und der Anschrift des Verfassers gekennzeich. 
net sind, können niiht veröffentlidit werden. 
Unterschriften wie z B ..Stammga-t Im . 
genügen nicht. Die Redaktion— 

Jungdemokraten rügen die Jusos 
„Das Verhalten der Langener Jusos zur lie- 

gradigung der K 3 und damit zur Erhaltung 
der Alt-^tadt ist vollkommen unversländlich", 
bemerkte die Vorsitzende der Deutschen 
Jungdemokraten I-angen auf der letzten Mit- 
gliederversammlung. Die jungen Sozialdemo- 
kraten beteuern zwar ihre ..Liebi" zur Alt- 
stadt. hätten jedoch bei der letzten Stadt- 
verordnetensitzung zu...ammen mit den Kon- 

rvativen den Antrag der F.D P. gegen eine 
Bcgradigimg der B 3 abg, lehnt. 

60 Schulabgänger . . . 
Foi t-etzung von Seite 1 

Berufsberater Gragger kann zunächst nur 
den einen Rat geben: ..Wer rechtzeitig zu uns 
kommt, hat die besten Chancen, noch irgend- 
wo reinzurutsdien. Auch wenn die Noten 
nidit so gut sind." Gragger versucht, daß 
Mißverhältnis zwischen Angebot und Nach- 
frage zu relativieren: „Viele Schulabgängei 
bewerben sich bei mehreren Firmen, deshalb 
der Unterschied zwischen offenen Stellen und 
Bewerbungen." Auf der anderen Seite, be- 
dauert Gragger. gebe es viele Firmen, die 
ihre Lehrlinge auf eigene Faust sudien und 
auf die Vermittlung des Arbeltsamtes ver- 
zichten. 

Der Berufsberater versucht, dem Handwerk 
und der Industrie das Arbeitsamt schmad<- 
haft zu machen: „Durch unsere Beratungs- 
gesprädie können wir uns einen Eindruck 
verschaffen, welche Bewerber für welchen 
Beruf geeignet sind." Eine vorläufige Auslese 
findet also schon bei der Berufsberatung 
statt. Die Jugendlldien erinnert Gragger noch 
einmal daran: „Wer erst im .Tuli oder August 
zu uns kommt, für den ist es fast schon zu 
spät." 

Karlheinz Gragger weiß, daß in diesem 
Jahr nidit alle Suchenden auch eine Aus- 
bildungsstelle finden werden. Aber er will 
auch nicht in Pe.ssimismus machen; „Ein Rück- 
gang der Lehrstellenangebote von 1975 auf 
197B ist nidit festzu.stellen. Ich glaube, die 
Firmen haben erkannt, daß sie Nachwuchs 
ausbilden müssen." 

Männliche Schulabgänger haben im Be- 
reich Arbeit.samtsdienststelle Langen die be- 
sten Chancen, In folgenden Branchen unter- 
zukommen: Metallbereich, Bäcker- und Metz- 
gerhandwerk sowie Bauberufe. Mädchen kön- 
nen wählen zwisdien Friseuse und Näherin 
(Schneiderin). In allen anderen Sparten sind 
die Angebote knapp. 

Wer im hiesigen Bereich auf dem Trockenen 
sitzen bleibt, den wird das Arbeitsamt — falls 
erwünscht — an einen anderen Arbeitsamts- 
bereich weiterleiten. Grundsätzlidi rät der 
Berufsberater, sidi nicht auf die sogenannten 
Modeberufe wie Induslriekaufmann, Elek- 
triker oder Erzieherin zu versteifen. In diesen 
Bereichen unterzukommen wird nur Schul- 
abgängern gelingen, die ein glänzendes Zeug- 
nis vorlegen können oder bei den Eignungs- 
tests über dem Durchsdinitt liegen. 

Für eine Beratung nimmt sich Berufs- 
berater Gragger viel Zeit, meistens sind meh- 
rere Beratung nötig, bis sich der Ratsuchende 
entschieden hat. Termine können auch tele- 
fonisch ausgemacht werden. Mit Wartezeiten 
um die drei Wochen muß gerechnet werden. 

Am 28. Februar ist die 

Tingeltangel - Party 

der LKG mit dem 
Robby-Spier-Ensemble 

Nicht mehr als vier Prozent Mehrausgaben 

Die Gemeinden in Hessen sollen in diesem 
Jahr höchstens vier Prozent und 1977 nur 
fünf Prozent mehr ausgeben als im Vorjahr. 
In den beiden folgenden Jahren soll das kom- 
munale Ausgabenwachstum auf durchschnitt- 
lich jährlich etwa 5,5 Prozent beschränkt blei- 
ben. 

In den vom liessisdien Innenminister Hanns- 
Heinz Bielefeld im Einvernehmen mit dem 
hcs.sischen FlnanzmlnLster Heribert Reitz vor- 
gelegten Orientierungsdaten für die Finanz- 
planung der hessi.schen Gemeinden und Ge- 
melndeverbünde bis 1979 wird nachdrücklich 

darauf hingewiesen, daß neben dem Bund 
und den Ländern auch die Gemeinden und 
Gemeindeverbände bei ihrer Haushaltswirt- 
schaft den gesamtwirtschaftlichen Erforder- 
nissen Redinung zu tragen haben. Dies be- 
deute außer der Ausgabenbegrenzung audi 
die rechtzeitige und vollständige Ausschöpfung 
aller Einnahmequellen. Steuererhühungen sol- 
len entsprechend der Hessischen Gemeinde- 
ordnung erst dann in Betracht gezogen wer- 
den, wenn alle Einsparmöglichkeiten auf der 
Ausgabenselte wahrgenommen und kosten- 
deckende Entgelte erhoben werden. 

Haben die Rollsportler 
gut gewirtschaftet ? 

Um diese und andere Fragen geht es in der 
Jahreshauptversammlung des Roll- und Eis- 
sport-Clubs Langen am Dienstag, dem 17. 2., 
um 20 Uhr im Gasthaus „Zum Lämmdien". 
Die Eltern der aktiven Läufer und alle am 
Rollsport Interessierten haben hier Gelegen- 
heit, sidi über das Vereinsgeschehen des ver- 
gangenen Jahres zu informieren. Die Finanz- 
lage — insbesondere die Kosten für die Er- 
neuerung der Beleuditungsanlage auf der 
Rollschuhbahn —, der Trainerwedisel mitten 
in der Saison, das Jedermannslaufen und an- 
dere widitige Punkte sind die Themen, über 
die der Vorstand gerne mit den Mitgliedern 
diskutieren möchte. Ferner wird einiges über 
die Winterarbeit zu berichten sein, die in die- 
sem Jahr durdi das Training in der Hanauer 
Rollsporthalle und die Jazz-Gymnastik neue 
Akzente erhielt. Ein weiterer Tagesordnungs- 
punkt sind die Neuwahlen. Von allgemeinem 
Interes.se sind außerdem die Pläne für die 
kommende Saison. Sie soll mit einem attrak- 
tiven Programm gestartet werden! 

Insgesamt gesehen hofft der Vorstand des 
REC auch auf Anregungen aus dem Mit- 
gliederkreis und rechnet daher mit einem 
guten Besuch der Hauptversammlung. 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Stadt muß zuzahlen - 

muß sie wirklich? 

Es geht um die Parkuhren, die in der 
f.Z vor kurzem .Croschengräber' genannt 
wurden, die Tausende .verdienen'. Zu 
Grunde lag eine Drucksache für die 
Stadtverordnetenversammlung, in der 
für das Jahr 1974 eine Einnahme von 
rund .30 000 Mark genannt wurde. An 
.Ausgaben standen demgegenüber 1500 
\1ark für Versicherung. 4400 Mark für 
die Wartung und 2200 Mark fürs Celd- 
einsammeln. 

Jetzt ist die Stadt böse und besteht auf 
i'iner Richtigstellung In einer Pressemit- 
filung empört sie sich, diese Einnahmen 
könnten selbstverständlch die Ausgaben 
nicht decken. Denn zu den genannten 
Ausgaben müsse man ja die Personal- 
h'osten der Hilfspolizei rechnen, ebenso 
die Verwaltungs- und Erneuerungsko- 
'ilen. Würde man diese Ausgaben gegen 
■He Einnahmen aus den Parkuhren auf- 
• pchnen, so bleibe der Stadt kein Ge- 
winn, im Gegenteil, sie müsse für die 
Überwachung des ruhenden Verkehrs 
■zuzahlen. 

Man mag sich drehen und wenden wie 
man will- die Parkuhren bringen eine 
Einnahme von rund 30 000 Mark, denen 
die genannten 8100 Mark an ursächlich 
mit den Parkuhren zusammenhängenden 
.Ausgaben gegenüberstehen. Und dies ist 
ein rentables Geschäft. 

Daß die Stadt an der Überwachung des 
ruhenden Verkehrs verdient, hat nie- 
mand behauptet. Und wenn man die 8100 
Mark auch noch sparen will, kann man 
ja die Parkuhren durch sog. .blaue Zo- 
nen' ersetzen, was ja im Gespräch und 
in der Untersuchung ist. Dann hat man 
jedoch auch 30 000 Mark weniger Ein- 
nahme. und die Verwaltungskosten — al- 
lerdings ohne Erneuerungskosten — blei- 
ben die gleichen. 

Tobias will gern zugeben, daß dieses 
Zahlenspiel eine ebensolche .Milchmäd- 
chenrechnung' ist wie der Versuch der 
Stadt, durch krampfhaft gesuchte Aus- 
gaben den .Vorwurf abzuschwächen, sie 
würde etwas verdienen. Dabei weiß man 
sehr genau, daß vor dem Geldausgeben 
das Verdienen stehen muß, und daß Ver- 
dienen nichts Böses oder Venverfliches 
ist. 

Ach so, heute ist ja Freitag, der Drei- 
zehnte. Da geht aber auch alles schief, 
meint Ihr Tobias 

Karten nur noch 
an der Abendkasse 

Karten für das Kriminalsdiauspiel „Die 
volle Wahrheit" sind nur nodi an der Abend- 
kasse zu bekommen. Vorbestellungen sind 
nidit mehr möglich. Das Stüde — in den 
Hauptrollen spielen Eva Pflug, K. M. Vogler 
und Günter Schramm — wird am Donnerstag, 
19. Februar, in der Stadthalle aufgeführt. 

In Balderschwang war Karin Grabner die Schnellste 

So hart wie die besten Skiläufer der Welt 
zur Zeit in Innsbruck um die olympi.schen 
Medaillen kämpfen, tat es am letzten Wo- 
chenende audi die hessische Skijugend in 
Balderschwang im Allgäu um die Hessen- 
meistertitel. 120 Läuferinnen und Läufer 
waren bei Sonnenschein und Pulverschnee am 
Start, während zwi.schen den beiden Slalom- 
durchgängen auf der Piste der Siegeslauf der 
Rosi Mittermeier am Kofferradio verfolgt 
wurde. Doch in Balder.schwang stellte die Ski- 
gilde Langen mit ihrer einzigen Läuferin 
Karin Grabner die Siegerin im Riesenslalom 
und Spezialslalom mit Bestzeiten in allen 
Durchgängen. Sie wurde damit nidit nur 
He.ssische Jugendmeisterin in beiden Diszi- 
plinen. sondern auch Gewinnerin des AG- 
West-Rennens der westdeutschen Flachland- 
verbände. 

Vor drei Jahren wurde dieses sympathische 
Mädchen bei den Stadt- und Clubmei.ster- 
sdiaften in der Rhön für den Rennsport ent- 
deckt. Damals fuhr sie das letzte Jahr in der 
Sdiülerklas.se und war mit Eifer von nun an 
bei jedem Testrennen des Hessischen Skiver- 
bandes dabei. Dank ihres Mutes und guten 
Gleit Vermögens auf Skiern konnte sich Karin 
in ihrem ersten Wettkampfwinter trotz gro- 
ßer Konkurrenz weit vorn in der Hessischen 
Schülerrangliste plazieren. Unter.itützt auch 
von den Eltern besuchte sie dann die von der 
Skigilde Langen organisierten Trainingslehr- 

gänge für Naehwuchsrennläufer. So konnte 
sich Karin Grabner in der folgenden Saison 
1973'74 mit Ausdauer und Energie für den 
Hessenkader qualifizieren. Während der nun 
folgenden Kaderlehrgänge war sie die fleißig- 
ste l.äuferin, was ihr im letzten Jahr als erst 
15-jährige den He.s.senmeistertitel im Riesen- 
slalom der Damen einbrachte. Sie konnte da- 
mit die Siegesserie der mehrfachen Hessen- 
meisterin Ulrike Wannick vom SC Taunus 
Frankfurt stoppen. 

•Nachdem diese Läuferin der Jugendklasse 
entwachsen ist, zeigte es sich in die.sem Win- 
ter, daß die Skigilde Langen mit Karin Grab- 
ner die beste hessisdie Jugendläuferin in 
ihren Reihen hat. Während der Clubmeister- 
schaften besuchte sie das Testrennen in der 
Rhön und war dort überlegene Gewinnerin 
des Slaloms und Rie.senslaloms. Bei den west- 
deut.ichen Jugendmeisterschaften in Ober- 
ammergau war sie immer die beste Hessin 
gewesen. 

Doch auch auf höherer Ebene fängt Karin 
Grabner an, sich zu behaupten. So war sie Im 
Januar bei zwei Abfahrtstestrennen des 
Deutschen Skiverbandes 2. und 3. geworden 
unter den dort vertretenen deutschen Richt- 
läuferinnen. Wichtiger als die Plätze aber sind 
für Karin Grabner die sehr guten D.SV- 
Punkte, die sie sich für die nationale Rang- 
liste erkämpfen konnte. Die.se konnten für sie 
den so begehrten Start bei den deutschen 

Ehrung der Ehe- und Altersjubilare 

Der Bundespräsident bzw. der Hessi.sche Mi- 
nisterpräsident sprechen bei bestimmten Ehe- 
und Altersjubiläen Glückwünsche aus und be- 
willigen den Jubilaren gegebenenfalls audi 
Geldzuwendungen. 

Für die Ehrungen kommen in Frage (durch 
den Bundespräsidenten): Eiserne Hochzeit (65 
Ehejahre), Kupferne Hochzeit (70 Ehejahre), 
Vollendung des 100. und jedes folgenden Le, 
bensjahres; (durch den Hessischen Minister- 
präsidenten): Goltiene Hodizeit (50 Ehejahre), 
Diamantene Hodizeit (60 Ehejahre), Vollen- 
dung des 90. Lebensjahres, Vollendung des 
95. Lebensjahres. 

Die Anträge auf Ehrung, daran erinnert der 
Magistrat, müssen möglichst zwei Monate vor 
dem Jubiläumstag bei der Stadtverwaltung 
gestellt werden. Bisher hat die Erfassung der 
in Frage kommenden Jubilare sehr viel 
Schwierigkeiten bereitet, da die Angehörigen, 

Weniger Eheschließungen in Langen 

Standesamt erarbeitete Statistik 

Die Geburtenfreudigkeit der Langener hat 
Im vorigen Jahr minimal zugenommen. 237 
Jungen und Mädchen erbliditen das Lidit der 
Welt, 1974 waren es 226. Nach der Statistik 
hat das weibliche Geschlecht die Oberhand. 
Die Mädchen überrunden die Jungen um ge- 
nau sieben Geburten. Insgesamt wurden beim 
Langener Standesamt 1102 Geburten regi- 
striert. In dieser Zahl sind die Niederkünfte 
im Dreieich-Krankenhaus enthalten. 

Ausländische Staatsangehörige beteiligten 
sich mit 28,7 Prozent an der Erhaltung der 
menschlichen Rasse. Dabei halten die Türken 
unangefochten die Spitze, ihnen folgen die 
Jugoslawen, die Italiener, die Spanier, die 
Griechen, die Jordanier und die Österreicher. 
Die übrigen Eltern kommen aus Japan, Ir- 
land, Finnland, Indonesien, Iran, Kanada, Li- 
banon, Niederlande, Pakistan, Portugal. Sy- 
rien, Tunesien und USA. In Langen selbst 
wurden 65 Kinder mit ausländischer Staats- 
angehörigkeit geboren. 

Die Zahl der Eheschließungen ist im vorigen 

JugcniliiK ...Mi r ilia'lMi bedeuten. Mit ihr 
freut sieh die Sl; ■ l'le I. ■■-••n und .'.in; ht 
der 16-jähriHen oti. i . uiihT.n. da« -ir iln eil 
harten Wettkampfu hi it aiioh mit den liarli'ii 
Anforderungen der Schule in Einl.-!;uii; brin- 
gen miigc. 

Bei der männlichen .lugend gab < mit 
Birger Kngcl vom .SC Taunus Frankturl et,, n- 
falls einen Doppelmeisler, Letztes Jahr m eh 
Sehülernieister, konnte er sich nun auch iiei 
der Jugend den Titel siehern. Dii' .Ski^ikle 
Langen ent.sandte fünf Nachwueliiüiuter lüe 
mit Startnummer knapp unter IdO in ti. . ii 
Wannen fahren niußt-n. Es wird bei ilii.'.n 
Rennen nach Rangliste aiKgelost. Dank 'Ines 
guten Trainings konnten die l.nngener l.iiiiler 
die Strecken bewältigen und I'Iät e im Miltel- 
feld belegen. C'lubjugendmeistr'r Ralf Haleer 
war im Riesenslalom 33. und im Slalom vim 
83 Läufern .sogar 14., womit er eii-.! ^ rhil/. in 
der Hes.senrangliste erreidil hat. Club- 
sehülermeisler Stefan Ilanke war als einer der 
jüngslen Teilnehmer 2.'i. im Riesenslalnii: und 
18. im .Slalom. Trotz Fehlers wurde I x. >• Wulf 
noch 211. im .Slalom, Kiik .Steinwei; 2-. und 
Ilolger Wolf 24. 

trotz ständiger Hinweise in den Tageszeitun- 
gen, es sehr häufig versäumten, die Stadtver- 
waltung rechtzeitig auf das Ereignis aufmerk- 
sam zu machen. 

Mit dem Jahr 1976 ist es nun erstmals mög- 
lich, daß die Stadtverwaltung im Rahmen der 
Datenverarbeitung im Einwohnerwesen, diese 
Jubiläen in der Regel selbst ermitteln kann. 
In Zukunft werden die in Frage kommenden 
Personen daher rechtzeitig vor dem Ereignis 
von der Stadtverwaltung angeschrieben und 
zu einer Vorsprache gebeten, damit die nöti- 
gen Formalitäten erledigt werden können. Da 
die Liste der in Frage kommenden Personen 
nur einmal im Jahr ausgedrudit wird, kann 
es vorkommen, daß ein danach erfolgter Zu- 
zug nidit erfaßt wird. In solchen Fällen, rät 
der Magi.strat, sollte man Verbindung mit der 
Stadtverwaltung (Frau JSckel, Zimmer 104, 
Telefon 203 214) aufnehmen. 

Karin Grabner, die neue Ilr.ssische .lugend- 
meislerin im Spezialslalom und Riesenslalom. 

Jahr zurückgegangen. 181 Paare reichten sidi 
die Hand für's Leben, oder zumindest für 
eine Weile, 1974 waren es noch 172. Drei 
Bräute waren bei der Ehesdiließung unter 
18 Jahre alt, 48 zwischen 18 und 21. Bei den 
jungen Männern waren 15 zwischen 18 und 
21 Jahre alt. 

In den meisten Fällen traten beide Partner 
zum ersten Mal vor den Standesbeamten 
(113mal), In 23 Fällen war ein Verlobter vor- 
her schon ein- oder mehrere Male verheiratet, 
in 25 Fällen versuditen es beide Partner zum 
zweiten oder dritten Male. Unter den Aus- 
ländern waren die Jugoslawen am ehefreu- 
digsten. 

239 Todesfälle mußten die Langener im 
vergangenen Jahr beklagen. Insgesamt star- 
ben In Langen und im Dreieich-Krankenhaus 
538 Personen. Davon waren 453 über 60 Jahre 
alt, 80 waren jünger als 60 Jahre und fünf 
waren Totgeburten oder Kinder unter einem 
Jahr. 

WOHIN AM 14. FEBRUAR ? 
Natürlich nur in die TV-Turnhalle! 

»Großer 

Frohsinn Faschingsball« 

Es spielt die 10 Mann 
Big Band „Apollos" 

Karten im Vorverkauf bei J. K Bach. Fahr- 
gasse; Farbenhaus Hörlle, Bahnstr ; Buch- 
handlung Polilzer, Keßlerplatz, und Friseur 

Bechtel, SehretstraBe. 
Vorverkauf: DM 7,— Abendkasse DM 9.- 
Saalöffnung 19.11 Uhr Beginn 20.11 Uhr 

Morgen geht es durch die Koberstadt 

Hammerwurf-Weltrekordler führt das Feld an 

Auf der gutbesuchien Jahrshauptversammlung des Kleintierzuchtvereins im Saale des Gast- 
hauses „Zum Läramehen" wurden am vergangenen Freitag Khrenniitglieder ausgezeidinct 
und Vereinsmeister geehrt. (Vordere Reihe von links); Wilhelm Werner, Ehreiiiiiilglitd, 
Fritz Becker, Ehrenmitglied, Georg Heise, Silberne Vereinsnadel für Z5Jäbrige Mitglied- 
schaft, Karl Endlein, Verelnsmeister für Zwerghühner, Heinrich Jakobi, Vereinsraeister für 
Kaninchen kleiner Rassen, Rudolf FuB, Vereinsmeister fttr Kaninchen mittelgroBer Rassen. 
(Hintere Reihe von links): Harald Zapke, Vereinsjugendmeistcr fflr Tauben, Joachim Jtth- 
nert, Vereinsjugendmeiater fUr Hühner, Roland Heil, Vereinijagendmeister Ifir Kaninchen 
und Rudolf Fels, Vereinsmeister für Tauben. 

Der bereits angekündigte SSG-l.auftreff 
bietet am morgigen Samstag nach 10 Tagen 
Olympia willkommene Abwechslung für sitz- 
muskel- und augennervgeplagte Bürger. Be- 
rufstätigen, Hausfrauen, Schülern und Stu- 
denten wird die Möglichkeit zur Regeneration 
ihrer im Altagsleben verbrauchten Kräfte ge- 
geben. 

Der Slogan „Laufen ohne zu Schnaufen" 
kleidet die Vorstellungen und Ziele der Lauf- 
treff-Initiatoren in einprägsame treffende 
Worte. Nicht eine von Ehrgeiz und Leistungs- 
streben bestimmte Form der Freizeitgestal- 
tung, sondern eine durch Freude und Spaß 
an Bewegung und Natur getragene Breiten- 
sportaktion soll verwirklicht werden. Zielvor- 
gabe und Leistungsdruck möchte man bewußt 
vermeiden, um so einen angenehmen Kontrast 
zum Berufsleben zu gewährleisten. Selbstver- 
ständlich schließt dieses Bestreben eine lei- 
stungsdifferenzierte Gruppierung nicht aus. 
Das dosierte Heranführen an größere Bela- 

stungen liegt in den Händen erfahrener Be- 
treuer, die das Laufpensum, die Geschwindig- 
keit sowie gymnastische Einlagen an die in- 
dividuelle konditioneile Verfassung anpassen. 
Zufriedenheit, Selbstsicherheit uiid mehr Ver- 
trauen in den eigenen Körper sind regelmä- 
ßig beobachtete Auswirkungen einer perma- 
nenten Waldlaufteilnahme. Nidit zuletzt ist 
gemeinsame Anstrengung halbe Anstrengung 
und bei ansdiließend gemütlidier Bier- und 
Skatrunde sind die großen und kleinen kon- 
ditionellen Sdiwächen bald vergessen. 

SSG-Lauftreff-Eröffnung ist morgen (14. 2.) 
um 14.80 XJhr. Treffpunkt Koberstadt am obe- 
ren Steinberg, Parkplatz der Hundefreunde. 

Mit von der Partie beim ersten SSG-l-anftreff 
Ist der Wcltrckordler Im Haiiimerwerlen. tVal- 
ter Schmidt. Sein Rekord liegt bei 79.3(1 Me- 
ter. Als Konkurrent von Karlhans Rielim be- 
reitet er sich auf die nächste Ol.vnipiade v«r 
und trainiert zwölfmal in der Woche. 
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Bienen:'':ühtverein ehrte verdiente Jubilare 

IVr liif'n('H7.iiditv(!rciri UitiKcn hulU' wiiie 
Milelicdor zur .Iuhri--.hiiuiilvc'isainmUiMij eiii- 
(jrliifli'ii und hiittc (U-r I'hil/. im Kasino 
doi W'p.stf'iulli.illi' nicht Kcrcichl, denn so vie- 
le Wiiion d( r KinliidunH Kctolwl. S< ll).-l di'n 
Milülicdrrii ;uis Offonllial. und 
Ei/hauscTi wur (Hi (iuK'li Sehne«' und 
KilMi- nicht /u l)(-(h\vcilich. Viele It.inicn mit 
ihren Khcfnuien, um niclil nur ErfulniinKon 
aU'-/-iitiiu>-rhen. >()ndern ^cinütllcli /u 
phuidern. 

Der Viirsit/cnde (;i'i>r« l'iuiil/. heiiclitete von 
seinen Krl':ihniri^en und Kindrücken. die er 
duMli Teihtiilinj^ .in verseliicdcnen Ver.instnl- 
tun^i-n uewonnen hatte. Sri war i.ntor ande- 
rem seinen AucführunKen zu entnehmen, daß 
FAVC-KntsdieldunKcn aucli für die Imiter 
spinl)are AuswirlumRen hal)en. In der an- 
Sflilicljeiiden Diskussion wurde aber auch der 
Ankuif von Samen zum Anbau von nieneu- 
futter erörlerl IlelthiRl wurde, daf3 jedes Jahr 
griillere MenKen an Wi idenkJitzchen wahllos 
ab;;erissen werden und al;; Hienenfutler ver- 
lf>ren cehen. E«; liahe den Ansdiein, als hülle 
mancher unserer MilbiirKer noch nicht er- 
kannt. welch unentbehrliche Helfer die Bie- 
nen im Dienste des Obstbaues und der iJind- 
wirlschaft infolße ihrer UefruchtungslätiRkcit 
»Ind. Dabei soll man auch nldit verRossen, 
daß das Abreißen von Weldenktttzdien ver- 
boten Ist und bc.straft werden kann. 

Dem Kassenbericht war zu entnehmen, daß 
sparsam Kewlrtachaftet wurde, wodurdi ein 
Uberschuß erzielt werden konnte. 

Unter den Anwesenden befanden sich auch 
mehrere Jubilare, die für Ihre langjllhrlRe 
und verdienstvolle TiUlRkelt als Imker ge- 
uhrt wurden. Mit der „Ehrennadel in Gold'* 
wurden ausgezeidinet: Wilhelm JBdiel, Turm- 
gasse 11, Franz Pimper, Südl, Ringstr, 64, 
Heinrich Sehring, Bahnstr, 37, Wilhelm Tho- 
mas, Erfurter Str, 12, Georg Panitz, Peataloz- 
aistr. 5 und Philipp Haller aus Offenthal. Die 
„Ehrennadel In Silber" erhielten; Heinrich 
Köhres aus Erzhausen, Georg Rüster aus 
Cgclsbadi, Paul Broj, Westendstr. 63, Otto 
Uliczka, Südl. Ringstr. 161, losef Dömer, Vor 
der Höhe 5 und Marie Sofie ,Iäckel, ßel>. 
Broidert, Turmgasse 11, Frau Järkel erwarb 

sicli bONondere Verdienste WHl>rend und nach 
dem Krieg und »teilt »ich auch heut« noch 
dein Vorein zur Verfügung. 

Für eine angenehm« Überraschung iurKle 
Sicgtried Opitz, der frühere Vorsitzende des 
Offenljadier Bienenzuchvereins. Er erfreute 
die Anwesenden mit einem Lichtbildervor- 
trag, den er aus Anlaß der Feierlichkoilcn 
zum 100-jShrigen Bestehen des Kreisverban- 
des Offenbacii im vergangenen Jahi zu.sam- 
nicngestellt hatte. Seine Mühe wurde nut 
kräftigem Beifall belohnt. Damit befand man 
sich bereiUs beim gemütlichen Teil die.ses 
Abends und mancher der Anwesenden trat 
erst zu später Stunde den Heimweg an. 

Arbeitslose Lehrer 
an Volkshochschulen 

Di-r Vurstaud di;r Arb»MlSi;rnifinsrhatl s««- 
zialflemokralischor FraiitMi des Krcistv Offoii- 
bach hat sidi In soin<.'r J:inunrsit/,imy unlur 
anderem mit dem Problem doi Ix-hrcMarbriN- 
losißkcit bofaßt. Er hat sich daii'ibor Gedan- 
ken Kemachl, wie wenigstens oinrm Teil der 
arbeitslosen Leiirer auch ohne zusät/Jiclir fi- 
nanzielle Aufwendungen eine Ix hrlatiuUoM 
vejschufft werden kojuUe. 

Kine soldie M6j;liclikeil biete sich nach Mei- 
nunj* der ASF in den VolkÄhoclisdiulon Ks 
sei i)ekannl, daß dort die Dozenlenstollen hau 
fit{ durcli nebenberuflicli tiiti^ie und pensio- 
nieilr lA»hrer beleßt sind, Vcrtriiiie mit die.He>n 

Por.-.MnenkrtMs sollten nicht mehr erneuert 
werden, wenn die enlsprochenden tx'hrtätiß- 
k« it"n auch durdi (/»hrer, die bisher nicht in 
den Schuldienst übernommen worden sind, 
ausgeübt werden konnten. 

Dadinch wiire wrnißstens ein Teil der ar- 
tjoit-^losen l»ehrer nidit mehr otine jeuliii>e 
lie-chäftipim«. Wenn man bedirnke. diiß n;.ch 
Schiit zun« dor Kultusminislerkonferen/ im 

Robby Spier 

Sorgen um sinkenden Wasserstand 

DSCL hatte Jahreshauptversammlung 

Auf der Jahreshauptversummlung des Drei- 
eidi-Segelclubs am vergangenen Montag 
konnte Vorsitzender Gerd Pe.sdimann den 
zahireidi anwesenden Mitgliedern einen redit 
positiven Bericht über die Jahresarbeit 197,') 
vorlegen. Die Tagesordnung umfaßte acht 
Punkte und begann mit einer sich als not- 
wendig erwiesenen Sazungsänderung. Die 
Definition des „Jugendlichen" mußte inter- 
nationalem Gebrauch angepaßt worden. Au- 
ßerdem hat der Jugendwart nunmehr Sitz und 
Stimme im erweiterten Vorstand. Der Mit- 
gliederstand ist im Wesentlichen fixiert durch 
die Begrenzung der I.ießeplatzkapazitat. 
30 Prozent der Mitglieder sind Jugendliche. 

Da Segeln ein Leistungssport ist, ziihlen 
hier die Erfolge. Der Club stellte auch 1(175 
wieder einen Hessenmeister, wenn auch in 
einer der kleinen Klassen. Slefan Dieterich 
errang den Titel bei den „Optimisten", lind 
Stadtmeister mit seinem „Finn" wurde Wal- 
ter Ebbecke. Von 46 Club-Mannschaften wur- 
den 127 Regalten gefahren und fünf Jugend- 
liche nahmen an Deutschen Jugendmei.ster- 
.schaften teil. In den Bestenlisten der „0|iti- 
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mistei\ ' uiid ..ITlier" für die Deutsdie liuudes- 
repiililik iiaben sidi '^edis Mannschallen (|Uali- 
fizii-rl. 

In die stolze ttilanz n\i...dit sidi IccIikIi eni 
bilterer Tropfen, wa-; die Trainingsmöülicii- 
l;eiten auf dem Waidsee helrifft. Sinkender 
Wasserstand, Untiefen imd Wasserpflanzen 
behindern mehr und mehr den .SeKell)Otrieb. 
.(edoch lül.it der iieieiis montierte .SauRbagger 
für lüTl) eine wesentliche liesserunß der Ver- 
hältnisse erwarten. 

(ierd I'eschniann dankte zum Sdiluli seiner 
Ausführungen all den Seglern, die durcli 
ilu'en Arbeitseinsatz es erst ermöglichen, dal! 
Clubhaus. Steganlagen luid Segelbetrieh .samt 
Rettungsdienst voll funktionsfähig bleiben. 
Kbeiiso galt sein Danli allen Freunden uml 
l''i)rderern des Segelsports und den entspre- 
chenden .'Kmtsstfllen der Stadt Langen. 

Kassenwart Dr. W. Kudis konnte eine von 
den i'rüfern abgezeidinete gute Bilanz vor- 
legen, obwohl der noch eriorderliclie weitere 
Ausb.ni des Clubhau.ses erhebliche Mittel be- 
an.sprudit. Mit großem Beifall wurde seine 
Mitteilung aufgenommen, daß auch für lüTti 
keine Beitragserhöhimg stattfinden wird. Kr 
wurde für die nächsten drei Jahre wiedei- 
gewählt. 

In die sal/ung.sgemäß weiter neu zu be- 
setzenden .\mter wurfien gewählt nis Takel- 
meister Wolfgang Merwa und als Vergnü- 
gungswart Gerd Müller. Das vakant gewor- 
dene Amt des Clubl)aumeislers übernahm 
Walter Ebbecke. Den aus.scheidenden Vor- 
standsniilgliedern dankte Clerd l'e.sdiniann 
für iiire geleistete Arbeil, 

spielt am Fastnachtsamstag 
in der Stadthalle 

kommenden Jahr mit rund llldOO arbeit-slnsen 
I,ehie'.n in der Itundesrepublik zu rechnen 
sei. sollte jede Möglichkeit genutzt werden, 
die dieses l'rol)lem mildern konnte. 

In einem Schreiben an den Krei.s:uis<duiO 
und die sozialdemokratische Kreistagsfrak- 
lion haben deshalb die SPD-Frauen vorge- 
schlagen zu prüfen, ob bei der Kreisvolks- 
liodi.schuie entsprediend verfahren werden 
kann. 

Die Vorsitzende der A.SF im Kreis Otfen- 
badi. Heidi Esdike. äußerte in diesem Zu- 
sammenhang. daß auch die Städte und Ge- 
meinden des Kreises für iiire Volkshodisdiu- 
len die Anregung der ASF aufnehmen und 
gegebenenfalls in die Tat umsetzen sollten. 

Aus der Welt des Films 

Die stahlharten 4 (I T) 
I.u Yu Tsai. ein berüchtigter Gang.ster, 

raubt lOOlHI Dollar von dor „Sze Yang ^cu- 
rity" im Auftrag von Su Chin Feng, einem 
der mächtigsten Gangslcrbossc. Lu lotet alle 
Waditer dos Goldtracks bis auf Cheng Tung 
Kang. der von Ilung Hiu gerettet wird. Die 
Werbetexter bieten den Film an unter dem 
Motto: 4 Karate-Teufel kämpfen gegen Tod 
und Teuiel. 
Der weille Hai (Lichtburg 1) 

Hollywood holt zum nächsten Schocker- 
Schlag auf das Kino-Publikum aus. Keine 
Natiukatastrophe, sondern ein großer weißer 
Killer-TIai soll diesmal die Zusdiauer das 
Fürchten lehren .Regisseur Steven Spielberg, 
mit seinen 27 Jahren Hollywoods neues Wun- 
derkind, inszenierte den CIC-Film „Der weiOe 
Hai", in dem das Meeres-Monstrum vor der 
Küsle eines Badeortes Urlauber verspeist. In 
einem der tedinisch perfektesten Trickfilme, 
machru sieh Roy .'scheider, Robert Shaw und 
Uidiard Du-yfuss aut die Jagd nach dem 
großen weißen Raubfisch. 

i- ' - • < " (H,'» t - ' 
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Wo an der Küste vor dem Atlantik-Badeort .\mity der Hai auftaucht, sind Tod und Ent- 
setzen alles, «as die Kelter reeistrieren können. Der gewaltige Miirder-Hai holt sidi Opfer 
um Opfer, ehe der Polizeichcf des Ortes die Jagd auf ihn eröffnet. Szenenfoto aus dem 
dramatisdien Sdioekerfilm „Oer weiße Hai" (Lichtburg I). 

BAUSTOFF-HANCKE 
Langen - Neckarstraße 15 - Telefon 2 37 13 

liefert zu Billig-Preisen 
Watchbetonpfatten 
50/50 cm Sl 3,50 
50'25 cm St. DM 1,B0 
Gehwagplallen, grau 
30/30 cm St. DM 0,70 
50'50 cm St DM 3.- 
Bunto Betonplattan 
50/50 cm ... . 
50'25 cm ... . 
BaatelnfaBplaMan 
5/25/100 cm . . . 

St. DM 3,90 
81. DM 2.- 

St. DM 2.70 

MQIIbox für SO-Llter-Tonne 
in Waschbeton od. Slchlt>eton 
Garagentora 
2375 X 2125 mm 1 
2500 X 2125 mm I 
2250 X 2000 mm 
2250 X 2125 mm 
2375 X 2000 mm 
2500 X 2000 mm 
Oaragantora 
kunststoffbeschichtet, 
alle obigen QröBen . 

St. DM 275,- 

St. DM 295,- 

St. DM 305,- 

Kllnkar-Bodanplattan 
braungefl., frost- u. säurefest, 
10/20 cm qm DM 18,— 

St. DM 440,- 
St. DM 135,- 
. . DM 0,50 

F.-H.-TOr«!  
Styropor, 1 cm stark, je Platte 

Garant-AuBenfataadenfartM 
25-kg-Eimer DM 69,30 15-kg-Eimer DM 43,70 4-kg-Eimer DM 13,20 
Glpskartonplalten 2500 x 1250 x 9,5 mm Platte DM 12,40 
Zement, Sack DM 5,80 Putz- u. Mauerblnder, Sack DM 4,20 Fertigputz, Sack DM 8,50 
Haustüren aus Alu. kompl. mil Drahtornamentgias 
1000/2000 mm DM 480,- mil Füllungsplatte aus 1 mm Alu 
1100/2000 mm DM 490,- mil Aluplatte in Bronzeton . . . 

DM 860,- 
DM 980,- 

Nr. II I. A N O K N K R 7. K. I T U N Cl l' teit.lg, den 1,1 Felirunr I07tl 

Ein besonderes Konzert gekonnt dargeboten 

Bs ist immer wieder ein besonderes musi- 
kallsdics Erlebnis, wenn Professor Helmuth 
Riiling am Dirigentenpult vor seinen Chören, 
sei es in Frankfurt oder Stuttgart steht. Die 
musikalische Ausdeutung der Werke, gleich 
aus welchen F.pochcn sie entstammen, öffnet 
dem Zuhörer immer wieder etwas Besonde- 
res, ja gleichsam ein Neuland und selbst bei 
Bekanntein entdcdil er immer etwas Neues. 

Helmut Rüting und dor Frankfurter Hoch- 
schuldior hatten in der vergangenen Woche 
7.U einem Chorabend mit geistlichen Werken 
tschechischer Romantiker eingeladen. Als er- 
stes .stand das „Vater Unser" von Leos Jana- 
cek (in54 -inss) auf dem Programm. Dieser 
Komponist, den man hei uns nur als den 
Schüpfer der Oper „Jenufa" kennt, hat ein 
geistliches Werk geschaffen, das vom ersten 
bis zum letzten Ton fesselt. Harmonisdie 
Klange führen hin zu der dynamisch beson- 
dor.s wirkungsvollen Bitte: „Unser täglich Brot 
gib uns heute". Harfe und Orgel geben dem 
Vokalen die rechte instrumentale Ergänzung. 
F.ine musikalische Deutung bis in die letzten 

Details war auch die Wiedergat>e der „Mo.sse 
in D-Dur" op. 86 von Antonin Dvorak. Hier 
wurden die Einwürfe des Vokalquartetts — 
Barbara von Schweinitz (Sopran), Gabriele 
Schnaut (Alt), Edgar Schöfer (Tenor) und 
Manfred Volz (Baß) zusammen mit den Chor- 
stimmen zu einer grandiosen Einheit echtor 
romantischer Wiedergabe. 

Wenn man eine solisUsche Sängerleistung 
— neijen Manfred Volz, der ja im Ländlein 
Dreieich Itein Uniiekannter mehr ist — her- 
vorheben darf, so ist es die des jungen Tenors 
Edgar Schiifer, Sie darf man wirklich mit Su- 
perlativen benennen! Der instrumentale Part 
lag bei Charlotte Cassedanne (Harfe) und bei 
dem jungen Organisten Joachim Erhard in 
besten Händen. 

Fazit: Es war ein echtes „Rilling-Konzert" 
und» das bezeugte auch der ianganhaltende 
Beifall der vielen Zuhörer, die in den großen 
Saal der Staatlichen Hodischule für Musik und 
Darstellende Kunst in Frankfurt gekommen 
waren. — A K. — 

Streit um Zahntechnikerhonorare 

Sozialminister Dr. Schmidt fordert Zahntechniker 
erneut zum Einlenken auf 

Der hessische Sozialminister Dr. Horst 
Stiimidt hat erneut an die hessischen Zahn- 
toclmiker appelliert, in letzter Minute dodi 
noch ihre Kompromißbeieitsdiaft zu erklären 
und die bisher gestellten Forderungen nach 
Honorarerhöimngen der I-aborpreise beim 
Zahnersalz zwischen 9,5 und 15 Prozent auf 
ein vertretbares Maß zu reduzieren. In Wies- 
baden erklärte der Minister am Montag, sollte 
es dodi zu einer Erhöhung in dieser Größen- 
ordnung kommen, wäre das ein eklatanter 
Verstoß gegen die Bemühungen um eine Ein- 
dämmung des Koslenanstiegs im Gesundheits- 
wesen. 

Zugleich gab Dr. Schmidt bekannt, daß er 
in die Verhandlungen zwischen den Zahn- 
tedmikern, den Kassenärzten und den Kran- 
kenkassen einen Kompromißvorsddag einge- 
bracht habe, der nach .seiner Auffassung den 
Interessen aller Seiten Rechnung trage und 
eine akzeptable Grundlage für eine Lösung 
des Honorarkonfliktes darstelle. Der Vorschlag 
geht davon aus, daß die Kassen die i.eistun- 
gen für den Zahnersatz um fünf bis sechs 
Prozent erhöhen und die Zahnärzte ihrerseits 
zwei bis drei Prozent der Zahntechnikerrech- 
nungen selbst übernehmen, .so daß für die 
Zalintedinikcr eine Gesamterhöhung der La- 
bor- und Matcrlalpreise tmi ca. acht Prozent 
zustruide käme. Mit diesem Kompromißvor- 
sdilag will sich jetzt der Vorstand der hes- 
sisdien Zali'itechnikerinnung beschäftigen und 

noch in dieser Woche seine endgültige Stel- 
lungnahme abgeben. 

Der Minister halte sid» aut Bitten der Kran- 
kenkassen, Zahnärzte und der Zahntechniker 
in die Verhandlungen eingeschaltet. Die Ge- 
spräche waren im Dezember 1975 zunädist er- 
gebnislos abgebrochen worden. Zu den Ver- 
handlungen war es gekommen, nachdem die 
hessischen Zahntechniker für 1976 Preiserhö- 
hungen für ihre Laborleistungen bis zu IS 
Prozent angekündigt hatten. Diese Laborlei- 
stungen werden von den Zahntechnikern den 
Zahnärzten in Rechnung gestellt, die sie ihrer- 
seits nach einem vertraglich vereinbarten Mit- 
tolpreissystem mit den Krankenkassen ver- 
rechnen. Krankenkassen und Zahnärzte hat- 
ten eine Erhöhung der Laborpreise in dem 
geforderten Umfang strikt abgelehnt. Dabei 
ist nicht allein entscheidend, daß die Preiser- 
höhungen in dieser Höhe unbegründet sind. 
Es muß auch berücksichtigt werden, daß die 
Zahnärzte zumindest bis Mitte 1976 auf jede 
Honorarerhöhung verzichtet haben. 

In einer Bewertung der bisher geführten 
Gespräche bedauerte der Minister, daß ein er- 
heblicher Teil der zahntechnischen Laboi's l)e- 
reits zum 1. Februar 1976 Preiserhöhungen im 
Umfang von durdisdinittlldi 12 Prozent vor- 
genommen und entsprechende Preislisten ver- 
schickt haben, ohne das Ergebnis der Vor- 
mittUingsversuche überhaupt abzuwarten. 

20 Mark für Fahrt 
zur Corinth-Ausstellung 

Wie bereit« berichtet, veranslalti't die VilS 
I.angcn anläßlich des 50. Todestages von I.o- 
vis Corinth am Samstag, dorn 5. Mäiz eine 
Ganztagcsfahrt nach Ivöln zu der im Walraff- 
Richartz-Museum stattfindenden Ausstellung 
„Leben und Werk von Lovis Corintiv. 

Anmeldungen zu dieser Fahrt, für die pro 
Person ein Unkostenbeitrag von 20 Mark er- 
hoben wird, werden Iiis zum 20. Februar an 
die Geschäftsstelle der Volkshochschule Lan- 
gen, Rathaus, Südliche Ringstr. 80, erbeten. 

JU-Arbeitsprogramm für '76 
festgelegt 
Arbeitskreis- und Wahlkampfarbeit 
im Vordergmud 

In seiner ersten Vorstundssitzung legte der 
neugewählte JU-Vorstand sein Programm für 
in7i> fc.st: In die.sem Jahr soll dor Arbeit.s- 
kreis- und der Wahlkampfarbeit besonders 
entsprodien worden. Ernst Voigt, der 1. Vor- 
sitzende, betonte, daß das seit einem Jahr 
durchgeführte Arbeitskreisprogramm weiter- 
geführt werden soll. Schon aus Gründen der 
Glaubwürdigkeit gegenüber der 1975 stark 
angewachsenen Mitglied.sdiaft .sei dies für den 
Vorstand eine Verpflichtung. Besonders durch 
die Arbeitskreise „Kommunalpolitik" und „Ju- 
gend- und Ausbildungsfragen" sei auch eine 
relevante Mitarbeit innerhalb der CIDU mög- 
lidi. Auch der Arbeitskreis „Innere Sidier- 
heit" wird in bewährter Weise fortge.setzt. In 
diesem Zusammenhang hofft der Vorstand 
wie audi die AK-Leiter auf eine ebenso gute 
Mitarbeit aus dor Mitgliedsdiaft wie im ver- 
gangenen Jahr. 

Zum Thema Wahlkampf erklärte der Vor- 
stand, daß die JU die CDU in den kommen- 
den Wahlkämpfen mit allen Kräften unter- 
stützen werde. Bis zur „heißen" Phase dieses 
Wahlkampfes werde man sich, so Voigt, über 
Einzelheiten n\it dem Kreisvorstand der JU 
und dem CDU-Ort.svorband I.angen abstim- 

Reforn dm Beri!fs,bi!dungsgesetzes 

Der Bezirksjugendvorstand der DAG und 
Delegierte der Ortsgruppen Darm.' tjdt, Offen- 
bac'n, Hrin;ui, R.'nsheim. Odenwald. Gelnhau- 
sen, I.amp. i llieim und Langen bcfrißten sich 
in einer 2-tä",igen Klausurtagung mit der Re- 
form de.; Pi.Tuf.shitdimgsge.^otztcs. 

Heinz I' Sobek. der Betreuungssekretär, 
berichtete über die Zielvorstellungen der DAG 
und forderte eine Qualitätsverbesserung der 
bei uflichen Ausbildung, ein ausreichendes An- 
gebot an Ausbildungsplätzen, die Mitbestim- 
mung der von den Problemen der Berufsbil- 
dung Betroffenen, Gleichwertigkeit der Be- 
rufsausbildung im Rahmen des Bildungssy- 
stems sowie eine Abstimmung der Inhalte von 
Aushildungsordnungen und Rahinenpiänen. 
Die DAG, stehe hinter den Teilen des Regie- 

Die Versainmiung bemängelte das Fehlen 
einer exakten Zuständigkeitsregelung, die dem 
Bundesminister für Bildung und Wi.ssenschaft 

Nach einem mit Liebe und Sorge erfüllten Leben entschlief am 
13. Februar 1976 nach kurzer, schwerer Krankheit meine liebe Frau, 
Mutter und Oma 

Karoline Schmidt 
geb. Uhl 

kurz vor Vollendung ihres 73. Lebensjahres. 

Langen, den 13. Februar 1976 
Nördliche Ringstraße 47 

Die Beerdigung findet in aller Stille statt. 

In stiller Trauer: 

Georg Wilhelm Schmidt 
Karl und Silke Schmidt 
und Enkel 

Fahrzeugwechsel? 

Jetzt billiger versichern 
bei der Neckura- 
Autoversicherung! 

Hans Jürgen Gasenzer, Generalagentur, 
Ludwigstr. 13, Tel. 06102'8156, Neu-Isen- 
burg - M. Kämmerling, Steubenstraße 28, 
Telefon 0610372455, 607 Langen. 

obliegen müßte, da die bisherige Zersplitte- 
rung der Kompetenzen nur zentral zu über- 
winden ist. Das neue Berufsbildungsgesetz 
dürfe in Zukunft keine Zweifel darüber las- 
sen, daß ausbildungsfremde Tätigkeiten ver- 
boten sind. Solange eine öffentliche Kontrolle 
nicht zu erreichen sei, müsse die Stellung des 
Berufsbildungsausschusses verstärkt werden. 
Insbesondere müsse über einen angemessenen 
Etat verfügt werden können, damit nicht — 
so die bisherige Praxis über das Haushalta- 
recht — der Kammer alle Planungen und Ini- 
tiativen zunichte gemacht würden. 

Abschließend erklärte Sobek, daß dio.jeni- 
gen, die eine Reform behinderten, überlegen 
sollten, ob sie damit auch die Verantwortung 
übemeiimen für die Folgen, die aus der der- 
zeitigen Lehrstellenverknappung resultieren. 
Die anstehende Novellierung dürfe nidit am 
Widerstand weniger und auf Kosten vieler, 
nämlich der Auszubildenden, scheitern. 

ApothokenJ 

Kirchliche Nachrichten 

Samstag, 14 Februar 1976 
17.00 — 17.30 Uhr Wochenschlußmusik 

in der Stadtkirche (Kantor Rhode) 
Sonnlag, 1.5. Februar 1976 (Septuagesimil) 
.Stadtkirchc 

9.30 Uhr Gottesdienst (Herr Jost) 
Predigttext: Mt. 20, i—6 

kein Kindergottesdienst 
Gemeindehaus, Bahnstraße IG 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schilling) 
Predigttext: Rom. 12,15 

10.30 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-IjUther-Klrdie, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Lauber) 

Predigttext: Gal. 2, 16—20 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Johunneskapelle, Carl-Ulrich-Straßc 4 
10.00 Uhr Familiengottesdienst zum 

Thema „Taufe" mit Kinder- 
chor, anschließend Gespräch 
bei einer Tasse Tee (Pfrn. Trösken) 

Kollekte: Für die Arbelt des Evangelischen 
Bundes 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 15. 2.: Bibelstunde 17,15 Uhr 
Dienstag, den 17. 2.: Bibelstunde 19.30 Uhr 

Xrzilichor Nolfalldiensl am Wochenende 

14. 1"). Februar: 
Dr. Streck. Kahnstr. (■!), Wnhnung: .Vnn»- 
stralte 10, Telefon 2 2ti 16 

18. "J. Miltwoclisbereilscliaft von bis 24 Uhr: 
Dr, Rohm. ISalinslr. (ül, Telefon 2 fi:i 

Sonntag und Feiertag Notfallsprechstuiido 
von 11 bis 12 Ut>r. 

Zahnärxtllcher Nntfalldienst liir den 
Kreis Offenbacii 
Mittwoch und Samstag von 1;") bis 1« Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
l.'i bis 18 Uhr: 

Der diensthabende Zahnar/.t 
für Offenbaeli-Stadl am 
14. 15. und 18. 2, 197«: 

unter der Telefonnummer 9/811771 
(ärztliche Notdienstzenlrale). 

Im westlichen Kreisgel)iet: 
Dr. ZiegelgänsberBer-Cialni. Dielzenbaeh. 
Babenhiiuser Str. 29/33, Tel. 0 Btl 71 ' 2 79 95 

Im östlidien Kreisgebiet: 
Dr. Krika Becker, Ubertshause,., 
Heusenslünmier Str. 65, Tel. 0 6191/4 13 19 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt .ieweils aw 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

.Sa., 14. 2.: Oberlinden-Apothcke. 
Berliner Allee 5. Telefon 77 13 

So., 15. 2.: Rosen-Apotheke, Friedrlch/Kcke 
Bahnstraße, Telefon 2 23 23 

Mo., 16. 2.; Spitxweg-Apotheke, 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

DI., 17. 2.: Garten-Apotheke, Oartenstr. «2, 
Telefon 2 11 78 

Mi., 18. 2.: Einhorn-Apotheke, Bahnstr. 69. 
Telefon 2 26 37 

Do., 19. 2.: Apotheke am Lutherplatz, 
Lutherplati 9, Tel, 2 SS 45 

Fr . 20. 2.: Braun'sdie Apotheke, 
Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 

Öffnungszelten der Langener Apotheken 
Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14.30 bis 18.30 Uhr, samstags 8.30 bis 13.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst ' 
der Stadtwerl(e 

Telefonisch zu erreichen flber Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 

Zentrum Gemeinschaftshilfe — Tel. 2 2021 
Südliche Ringstraße 77 

Wichtige Teiefon-Nummern 
Dreleldi-Krankenhaus; Ruf Znni 
Polizei: Südl. Ringstr. 80 Ruf 2 30 45 
Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall 

und FeuerJ Ruf 2 30 45 
Feuerwehr; W.-Leuschner-Pl. 11 Ruf 2 20 07 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 2 37 11 
Stadtverwaltung; Südl. Ringstr. 80 Ruf 203-1 

Langener Zeltung 
Verlag: Buchdruckerei Kühn KQ, Darmstädter StraBe :^6. 
8070 Langen, Tel (06103) 2 10 11, Herausgeber; Horst Loo« 
Redaktionsleltung; Hans Hottart. Anzeigen: Chart. Kütm 
Druck; Bucftdruckeret Kühn KQ, DarmstAdler SUaBe 26, 
6070 Langen, Telefon I0S103I 21011. 

Fahrräder 
in allen Prelala««n 

Schneider 
Dorotheenatr. I-M 

Einbruchslcherunga- 
anlagen 

Kontakt- und Oberfall- 
melder, Infrarot, Ultra- 
schall, Radar- und 
Körperschailmelder, 
Lichtschranken und 
Bawegungsmelder. 

Paler HellerhoH 
Langen, Dreieichrlng 10 
Telefon 21370 

Herren- 
HUte - Mützen 

Pelzmützen 
PELZ-MÜLLER 

Egelsbach 
Westendstraße 8 

Ruf 48 08 

Denn wer jetzt 
Bausparer wird, gewinnt 
ein rundes halbes Jahr. 

Bez.-Leiter K. Rechthien, Langen, Nord- 
endstr. 9. I. 23943. Beratungsstunden: 
Langener Volksbank, Hauptstelle Bahn- 
str. 11-13: montags 15-18 Uhr, Zweig- 
stelle Bahnstraße 123 / Friedrichstraße- 
donnerstags 15-18 Uhr. 

& 

WflsteiiMt' 
Oering, derßausparön schneller ni&. 



Rietst Sohring 
Inh Otto Arndt 

i 

/ 

J 
HHS alteirifitisesHene 
Uniorneluitön iiieipi 
tii'j Gewahr ;ür eine 

V laufn&volie 
Bi? tattiings- 

hfühiung 

f.rd' und 
FauvrbmmtaHungmn 

Obmiiührungon 
Smrglagmr 

ca/u t AWUEN, HESSEN 
Mii liilüei LandstraOs 27 
nofon 0(i1 03 / 7 27 94 

Eric; dlg>ing aller Formalitäten ohne Mehrkosten — 
;cGt rzelt erreichbar I 

-m 

i die liebevollen Beweise und herzliche Antell- 
naiime beim Heimgang unseier lieben Mutter, 

hwu'-iormutti.i und Großmutter 

Frau Helene Steinhübel 

<«mltt«lhandel*ge8. mbH { 
' nbarg, Talalfeldstr. 41, 

;l. 0911/7310 13 | 

O'c 
>fer'lagsv - 

BERTHSHAISN 
cht In bester Cttylege von Langen 

ivtrakiives Ladenlokal 

c 1)0 qm VetkaufXlflch» ü. eo. 30 qm Natai nli&oh«. 
rel~ ;i 5<lonB Lndengiistailung und ein utritengrtil^»» 
rtii -. t I/O 1 Oücn«rn, SchtiilpinllOM ü. Phonoflerittn 
\at !M l^foiT) Hiius olnen ti tklivan Atizitiiungi- 
nk' 
1 Ii niäjBl..'".' r MletvatUag niil i; niun ^*plltll■ tiirktn 
tat . hrnpii ;'aranli8ft Ihnen gf. ilti Sicherheit, 
a "»ni.-riLito ''ü! (lunauen Ang,ibti:i :'dit"r ■':(> hi;'« 
H< > Odika, Abt. Objeklplanunft. 
rt oh ; ■ ^7 fui'-kfraijeii ^lohl iMnnn 
:ar :f Scholar, Talaton 06 11 '28tJl8, i vei 
)Ut 
jrl y- .i.iat:) iil Inh . Hoii' • u 
■4( "^h ,dfi • ;ti(K;=!f.-.iie <R ;*0 '-i 

• .igen wu allen iier;;li> 'len Dank. 

I „HIcoton" 
j .uNr.iiiirt uogo<i 

iBaltnässen 
; 60 DM ^40. 
j t>Kir kl ApoJhckeo. 

1 
vtnohaus Luiig 

Fro ikfuit om ^Aa<n « )« ' 
.«h«n •i.nar Tuim ).Solin H.-iho«t«ll» ' < J" 

'■<>» Klitvitr-Pfrfigi>ithSi( Bv.:r, ' tt»)" 

In Stiller Trauor; 
Familie Förster 
Familie Steinhübel 

Langen. Leipziger Straße 15 
Maintal S, Waldstraße 30 

KAMINSORGi£N? 
K;nini-Kt..(jf'iii'prii.itufön - Kanim- 

lüoiioruiigon -- Plewa-Einafllze 
KmtiinaulaSIze - Reparatur von 

>1- und pasversoUeteii Kaminen 

HAUSKAMINUHU PFAU 
61 Daims.adt,'Hebbelslr. 11, T 06151/35215 

1«^ 

DANKSAGUNG 

für die xahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie für die 
•sfBtt*- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Ent- 
>ühlatenen 

Ludvwig Helfmann 

'jnd allen denen, die Ihm die letzte Ehre erwiesen haben, hei/liehen 
Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Scliilling für seine trostreichen 
Worte am Grube. 

Im Namen dei Hinteibliebenen: 
Berta Koib geb. Helfmann 

Langen, Im Februar 1976 
Annastraße 21 

AnnahmaschluB (Ut 

Traueranzeigen 

In dei Langaner Zsitung 
am Erschainungslag vor 
9 Uhr. 

Nach kurzer, schwerer Krai-i<heii vt-rsip, > ■ ? 
hfiizensgute Muiter, ßchwi«gt.'iMiui''ji n ; ^ 

Frau Anna Puchinytir 

In '■1 Jaliri.ii, 

In iillo; I ra ,61 . 

Ri.iTaie • t , 't 
inqeborg Strcckerl 
iiM(. Angehörige 

Laniji i! ■'• i' ' i;i- ii^r1976 

Die Bf,-=rdigung inii;,; füt: Dieriüt.!'! 
um 14.30 Uhr stait. 

gai 

DANKSAGUNG 
Für dl» iahlreichan Bawaise aulnchtigar Anteilnahme m Wort und jchrifl aov, ; im 
die Kram- und Blunisnitpanden, die uns beim Heimgang unseiei Meben Entsdilafenun 

Frau Johanna Sallwey 
geb. Köllges 

zuteil v»urden, »agan wir allen Nadibarn, Freunden und 6ei\;-nr.-jn unseren iiai-:.„*i 
sten Dank. Besonderen Dank Frau Pfarierin TrösKen für die IroBlreichen ..u,;e 
am Grabe. 

ülloi Trauar: 
H. J. MUnsler und Frau Hannaiort i.s L! 
Horat Hlrche und Frau Helga geb. Sallwoy 
und Enkelkinder 

Lungen, den 13. Febiuai 19/6 
Frankfurter StraBe 4 

lüir'T':—   

:i .H- -n 

Vv?; "lieimit r-s 

DANKSAGUNG 

f. f inr. " -1 • 

lailnnhriB i^^ "n schv. en Tagen 

rzlichen D»nk. 

• !ri:, ilL 

di Voit 

L.üi"-Hj r 

'^«orai yjatiiu 

, -''"1" t- 

Iii -.id - 

g 
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Nach einem arbeitsreichen Leben verstarb plötzlich ü'id ui o ■.'ari-ji 

mein lieber Mann, Vater, Schwiegervater, Opa »md Uf'»-^ 

Georg WVeisgeroer 

Im 70. Lebensjahr. 

In tiefet Trauer 

Susanne Weisgeroer 
Familie Konrad Honnei. Micheisiadt 
sowie Enkel und UrenKei 

Langen, den 12. Februar 1976 
Wiesgäßchen 7 

Die Beerdigung wird am Dienstag, dem 17. Februar 1976, um 14.4ä Uhr 
auf dem Friedhof in Michelstadt/Odenwnid «»tattfinden. 
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PMäi Sehring 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

y 
Crd- und 

Fmuarb9»tattungmn 
ObmrtQhrungan 

Sarglmgor 
6070 LANGEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten ohne Mehrkosten 
jederzeit erreichbar I 

Für die liebevollen Beweise und herzliche Anteil- 
nahme beim Heimgang unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 

Frau Helene Steinhübel 

sagen wir allen herzlichen Dank. 

In stiller Trauer: 
Familie Förster 
Familie Steinhübel 

Langen, Leipziger Straße 15 
Maintal S, Waldstraße 30 

NORMA 

NORMA 

Lebensnuittelhandelsges. mbH 
85 Nürnberg, Tafelloldstr. 41, 

Tel. 0911/731013 

sucht In bester Citylage von Langen 

attraktives Ladenlokal 

mit ca. 80 qm Verkaufsfläche u. oa. 30 qm Nebenfläeh#. 
Durch moderne Ladengestaltung und ein umfangrel^es 
Sortiment von Büchern, Schallplatten u. Phonogeratsn 
schaffen wir In Ihrem Haus einen attraktiven Anziehungs- 
punkt. 
Ein langjähriger h^ietvertrag mit einem kapitaistarken 
Unternehmen garantiert Ihnen größte Sicherheit. 
Ihre Angebote mit genauen Angaben richten Sie bitte 
an Herrn Görke, Abt. Objektplanung. 
Für telefonische Rückfragen steht Ihnen unser Bezirks- 
leiter, Herr Schaper, Telefon 0611 /28 4318, zur Ver- 
fügung. 
Verlagsgemeinschaft - Inh: 
4840 Rheda - Ringstraße 16- 

. Reinhard Mohn 
20 - Postfach 178 

„HIcoton" 
ist altbewährt gogon 

Bettnässen 
50 Ibbl. DM 8.40. 

tslur In Apotheken. 

Pianohaus Lang 

Frankfurt am Main • Stlftstroße 52 
Am E«c)i*nh*lm»r Turm • U-Bolin-HollnfelU • T»l. 28 23 30 
GrSBiM Klovler-Foehgejthaft DeutfdilanJi • Hektr. Orflein 

KAMINSORGEN? 
Kamlnkopl-Reparaturen - Kamin- 

Isolierungen — Plev^a-Einsätze 
Spezial-Kaminautsätze — Reparatur von 

öl- und gasversotteten Kaminen 

HAUSKAMINBAU PFAU 
61 Darmstadt, Hebbelstr. 11, T. 06151/35215 

DANKSAGUNG 

POr die lahlrelchen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie für die 
Kfanz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Ludvwig Helfmann 

^»nd allen denen, die Ihm die letzte Ehre erwiesen haben, herzlichen 
t>anK. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schilling für seine trostreichen 
Worte am Grabe. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Berta KoIb geb. Helfmann 

Langen, Im Februar 1976 
Annastraße 21 

AnnahmeschluB fOr 

Traueranzeigen 

In der Langenei Zeltung 
am Erscheinungstag vor 
9 Uhr. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb unsere 
herzensgute Mutter, Schwiegermutter u. Schwester 

Frau Anna Puchinger 

im Alter von 61 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Renate Gennert geb. Puchinger 
Ingeborg Streckert geb. Puchinger 
und Angehörige 

Langen, den 12. Februar 1976 

Die Beerdigung findet am Dienstag. 17 Febr. 1976, 
um 14.30 Uhr statt. 

Bi 

DANKSAQUNQ 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und Schrift sowie für 
die Kranz- und Blumenspenden, die uns beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Frau Johanna Sallwey 
geb. Köllges 

zuteil wurden, sagen wir allen Nachbarn, Freunden und Bekannten unseren herzlich- 
sten Dank. Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für die trostreichen Worte 
am Grabe. 

In stiller Trauer; 
H. J. Münster und Frau Hannelore geb. Saiiwey 
Horst HIrche und Frau Helga geb. Saiiwey 
und Enkelkinder 

Langen, den 13. Februar 1976 
Frankfurter Straße 4 

DANKSAGUNG 

Allen, die uns nach dem Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Ida Voit 

durch Ihre Anteilnahme in den schweren Tagen beistanden, sagen 

wir hiermit herzlichen Dank. 

Im Namen aller Angehörigen 

Edi Voit 

Langen, im Februar 1976 

Nach einem arbeitsreichen Leben verstarb plötzlich und unerwartet 

mein lieber Mann, Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa 

Georg Weisgerber 

im 70. Lebensjahr. 

In tiefer Trauer 

Susanne Weisgerber 
Familie Konrad Hormei, Michelstadt 
sowie Enkel und Urenkel 

Langen, den 12. Februar 1976 
W^iesgäBchen 7 

Die Beerdigung wird am Dienstag, dem 17. Februar 1976, um 14.45 Uhr 
auf dem Friedhof in Michelstadt/Odenwald stattfinden. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 2. Februar 1976 

Ilse Naleppa 

Wir verlieren in ihr einen lieben, vertrauenswürdigen 
Menschen. 

In ehrendem Gedenken: 

Familie Köhres, Erzhausen 
Familie Köhres, Buchschlag 
Familie Adam Prosch, Langen 

Langen, Odenwaldstraße 40 

■ I 
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UT-Flimbühn» Tügl. 20.30, Sa. u. So. 18.00, 20.30 Uhr Lichtburg Kino 1 DIE FiLMSENSATiON Liehtburg Kino 2 JEAN PAUL BELMONDO 2. Wooh« | 

Die Karate-Könige Ti Lung und David Chiang 
DIE STAHLHARTEN VIER 

IMo.-Di. Abenteuerfilm: ich, die Nonne u. der Schweinehund 
iMi.-Do. Erotisches Nachtstudio 2: Nur (ür Erwachsene 

Seit Monaten spricht man von Ihm. jetzt können Sie 
Ihn selber sehen! 

DBR WKISSK HAI 
Bitte beachten Sie die Anfangszeilen!!! 

Fr. 18.15, 20.30; Sa. 18.00, 18.15, 20.30 Uhr; 
So. 13.45, 16.00,18.15, 20.30; Mo.-Do. 20.30 Uhr 

l-tier Ist Belmondo niclU zu erkennen. E 
aber zum Totlachen komisch! Einfach Klasse! u 

DER UNVERBESSERLICHE j 
Tägl. 20.15; Sa. u. So. 18.00, 20.15 Uhr 1 

So. 15.00 Uhr Märchenfilm: TiSCHLEiN DECK DICH So. 14.00 u. 16.00 Uhr: WINNETOU II. Teil 1 

Enns 
GRAVENBRUCH b«| N*u-It«nbufg • Ttlelon (06102) SS 00 

MoHlq warm durch unsere Spg^iftlhelzKiftert  
Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr. bis Montag 

Et rsuechl wi*dtr mIctHig In d«r Pririt —. ~ Terenc« Hill • Mlou-Mlou • Klaut Kinski in 
NOBODY IST DER GRÖSSTE 

So keO war keiner noch zuvor t ^ Breitwand-Farbfilm 
SPATVORSTELLUNQ Fr. u. Sa. 23.15 Uhrt ^Tolate Luit" 

Letzte FAMILIEN-VORSTELLUNG So. 18.00 Uhr: Walt DItneya 310 Boy, der au« dem Dtchungel kern*  
Ab Dienstag, täalich 20.90 Uhr. bis Donnerstag: Der größte Siufer, der grflftte Bluffer von Taxa* 0 Paut Newman in 

DAS WAR ROY BEAN 
Tolle WHdwest-Fabel' 0 Breitwand-Farblilm 

FrOh)ahrastart 76 am 26. März mit Veriosung, Hauptgewinn ein fabrikneuer 
„DATSUN 120 Y"] Bitte alle Kartonabschnitte sammeln, sie gölten als Lose! 

0 Private' Gebrauchtw.igenmarki jeden Samstag von 10 bis 14 Uhrl 0 

EIN JUBILÄUM SELTENER ART: 
Wir erwarten zwischen dem 17. u. 27. Febr. 1976 
unser 75 OOOstes Kleidungsstück I 

Der Überbringer dieses 75 000sten Teils erhält einen schönen 
Preis I Er hat die Auswahl zwischen einer Wochenendreiss nach 
Holland oder Paris für 2 Personen + 50,— DM Taschengeld I 
Also au( geht's — alle Kleidung zum Reinigen in die 

HÜSA-REINIGUNG 
Langen, Dieburger Straße 1 - Großer Parkplatz im Hof 

VIELLEICHT GEWINNT IHRE ÄLTESTE HOSE ! 

Hole kostenlos Hunde 
und Katzen ab 

Hundefarm G. Strunk 
645 Hanau. Langstr. 78 
Telefon 06181/28480 
nach 19 Uhr 
oder Karte genügt 

Fast tausend nette Leute treffen sich standig In Ffm.. Da,. Wi. Oder Mz. zu 
Tanz und Unterhaltung, Sudien Sie einen neuen Bekanntenkreis oder den Partner für Immer, bei uns gibt es die meisten Kennenlemchancen. 
Sdirlftl. Information Level-Club l.S. GmbH. 6204 Taunusstein 4, Walk* mühlstr. 26 oder Tel. 06126/04920 

(auch abends oder Sa. u, 6o.) 

Das Fachgeschäft 
für erstklassige Qualitätswaren in 

Obst, Gemüse und Südfrüchten 

Langen - BahnstraBs 112 

In- und ausländische Spezialitäten 

Orangen- 

saft 

1 Liter, DM 

(Abgabe nur in Haiishaltsmengen) 

LANGEN-OBERLINDEN 

BERLINER ALLEE 5 

Am Samstag, dem 14. Februar 1976 
„NEUERÖFFNUNG" 

Waldrestaurant Schützenhaus 
Im Ausschank 

Henninger-Bler vom Faß 
Gepflegte Speisen und Getränke 

Es freut sich auf Ihren Besuch 
Gretel und Jupp Holstein 

Ich gebe hiermit bekannt, daß ich am 
4. 2. 1976 von der OFD Frankfurt als 

Steuerbevollmächtigter 

bestellt worden bin. 

Christine Langer 
6078 Neu-Isenburg 
Brunnenstraße 114. Tel. 06102 26157 

ACHTUNG ACHTUNG 

DER WINTER IST DA 
Denken Sie an ihren ZWEITSCHLÜSSEL. 
Jeder angebrochene Schlüssel kann teuer 
werden. 
Drum auf zum 

Schlüsseldienst Langen 
Wiesenstraße 12 

Wieviel geben Sie wöchentlich für Ihre Zeit- 
schriften au«7 Der Bezug unserer Lese- 
mappe ist In jedem Falle billiger. Verlan- 
gen Sie eine unverbindl. Gratislieferung. 

Lesezirkel Bunte Welt, Darmstadt, Darm- 
—strafle 29,TBlBfoirOtil SYT'4 41 84;"' '"' " 

Damen-Blusen 
uni und kariert 
Gr. 36-44 29.90 

Boutique C§zannne 
Langen, Rheinstraße 36 

U NI BAU -Treppen 
Fieitiagend, Holz, Stein, Stahl, 
audi zum Selbsteinbau, Frosp. 
Nr, 28 anfoideni. 
Unibou, 5781 Antfeld, Tel. 02962-2051 

Entkalkung 
bis zu 40 % Heizkostenersparnis durch 
rechtzeitiges Entkalken. Entkalkungsarbel- 
ten an Boilern, Durchflußbatterien, Gas- 
geräten usw. führt Ihr Fachbetrieb zufrie- 
denstellend aus. 

J. BÄRTL 
Langen, Schafgasse 7, Tel. 2 34 01 

Reparaturen und 
Ersatzteile fQr 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kalutcha 
Tel. 061 03/7 34 80 

AUf dem Avto vor den Shop 

8CHILDER- 
GQTSCH 
607 Langen 
BürgerstraBe 23 
Tel.: 06103/22390 

Stempel, Gummi 
und Mctali 
Gravierte ALU- 
Schilder, Gravuren 
Schilder aller Art 
Buchstaben 
schnell u. preiswert 

□1Z11Z1[Z1IZIIZ11Z1IZ10B[31Z1IZ]00 
80 Mark im Monat; ^ 
So günstig ist bei uns ein 
Kredit von 2.500 Mark ^ 
für einen Farbfernseher □ 
oder eine Stereoanlage [Z] 

Dieses Beispiel aus der Praxis zeigt Ihnen, wie stark sich die 0 
Zinsen für einen Kredit von 2.500 Mark mit einer Lauf<:eit von [/J 
36 IVIonaten unterscheiden: [7j 
Zinsen für Konsumentenkredite, 
unter der Lupe 

352 Mark Unterschied 
für ein und denselben Kredit! 

p: Diesen Betrag können Sie sparen, wenn Sie vor der 
L!j Kreditaufnahme prüfen, rechnen, vergleichen. Dabei werden" 
□ Sie feststellen, wie preisgünstig die Persönlichen Kredite der 
m Deutschen Bank sind. IZl 
^ Fragen Sie die ^ 

I Deutsche Banki 
E]IZ][Z][Z]IZ}[Z}[ZI[Z]IZ](Z]IZ]IZ][Z]IZ]IZ][Z][Z][Z1IZ1[Z1IZI{Z] 

Hausbesitzerl 
Vergeben Sie jetzt 
zum Winterpreis Ihre 
FrOhJahrsrenovIe- 
rung;z.B.Fassaden- 
anstrich ab DM 4,90/ 
qml Preiswerte Be- 
hebung von Mauer- 
nässa u. Schlmmel- 
befali, mit Garantie 
(Bundespatent). 
Gesa GmbH 
Urberach 
Tel. 06074/50444 

FaschingskostUm- 
verieih 

tägl, von 18 bis 21 Uhr, 
mittwochs u. freitags v. 
8 bis 21 Uhr. 

Lenz, Götzenhain 
FeldstraBe 21 
Telefon 06103/81688 

laiEifflmQ 

jvbc-flOge 
miBUll vnnif wöchentlich nach Chicago, 
UmWW MUlMk Los Angeles, San Francisco, Toronto. 

BM|K Ferner nach Detroit, Boston. Denver, 
Montreal,WiRnlpeg,£dRVontOA-« 
Vancouver, Calgary. 

Viele interessante Ferien-AnschluBprogramma 
löseltifler Farbprospekt und BUCHUNGEN; 

Reisebüro Langen 
Urlaubs - Beratungs - Center 
in der Langener Volksbank 

607 Langen, Bahnstraße 11—15 
Tel. (06103) 2123S 

IjTTnl Geschäftszeilen: K/Io.-Fr. 8-12.30, Mo ! Do 14-18 
Di. i Fr. 14-16.30, fuliltwoch Nachmitt. geschlossen 

Wir zeigen die neuen 

Heinzelmann-Modelle 

6^ 

I 

I 

Zmngshse, sportiveFomeiJ, 
mit Schwung und PM, 

mit viel Bewegiwgsfi-eiheit, 
Sommerlidi-frischeFarhkoinhlnatloneii 

Zarte Durchbmchmuster. 
Mode zum Spaß haben. 

Pullover und Röcke, Jacken, Hosen, 
Bhisen, ab)vechsh{n^reiche Seis 

und Accessoires. 

Besuchen Sie uns unverbindlich. 
Ihr 

cModel^aus ^cl^ött 

Das Fachgeschäft für Damenoberbekleidung 
Langen, Darmstädter Straße 1 (Kronehaus) 

Telefon 237 31 

k 
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Heule, Freitag. 20.15 Uhr 
Singstunde 

Im Vereinslokal. 

L..K.G. 
Heule abend 

Zuiammenkuntt 
In der „Westendhalle". 

Wohl dam, dem dl* 
SOnde bedeckt Ist. 

Ps. 32/1 
Freie ev. Gemeinde 

Tel. 2 41 94 
Gottesdienst So. 9.30 Uhr 
Im Kasino der Langener 
Volksbank, Bahnstr. 15; 
Bibelkreis Di. 20.00 Uhr 
bei Familie Happel, 
Ellsabethenstraße 3. 

Turnverein 
1862 e.V. 

Handballableilung: 
Kappenabend 

für alle Aktiven heute 
um 20.11 Uhr im kleinen 
Saal der TV-Turnhalle 
am Jahnplatz. 

Jahrgang 1897/98 
Wir trellen uns Mittwoch. 
18. Febr^ 15.30 Uhr im 
Hotel <6eutsches Haus" 
[um KreppelkaMee. 
Wir laden alle unsere 
Schulkolleginnen und 
-Kollegen, Freunde und 
Bekannte herzlich ein. 

Jahrgang 1892 93 
Wir treffen uns Mittwoch, 
18. Febr., um 15.30 Uhr 
im „Rebenstock". 

Jahrgang 1904/05 
Wir trelfen uns Mittwoch 
18 Febr., ab 15 Uhr im 
Cale Geißendörfer. 

Jahrgang 1906 07 
Am Mittwoch, 18. Febr 

/lusammenkunft 
int klein. Saal der TV- 
Gaststatte um 17 Uhr. 
(Dtr schönste Hut wird 
pr< inieil.) 

Jahrgang 1928 29 
tri..t sich am Freitag, d 
13 Febr., um 20 Uhr im 
Ga .lliaus „Dülsch". 

Verschiedenes 

Wer erteilt Nachhilfe 
in Malhemalik f Schüler 
10. Klasse Realschule? 

Telefon 21689 

Suche zuverlässige 
PuUhllfe 

Zeit nach Vereinbarung 
Telefon 22301 

Sind Sie 65 Jahre, 
dann erhallen Sie jeden 
Mittwoch einen 

Senioren-Haarschnitt 
zum Sonderpreis, ohne 
Anmeldung. 

Colfleur Cezanne 
Langen. Rheinstr. 36 

Achtung Diebstahl! 
Am 10. 2. 76 wurde in 
der Adolf-Reichwein- 
Schule vor d. Klassen- 
saal 9 aH dunkelblaue 

Bomber-Knabenjacke 
gestohlen. Der Dieb 
wurde erkannt; er hat 
Gelegenheit, die Jacke 
wieder hinzuhängen, 
andernfalls Strafanzeige 
ergeht. Vor Kauf der 
Jacke wird gewarnt. 

Stellenmarkt 

Wir suchen angesehene 
Ortsbeauftragte 

Aktionsgemeinschaft 
Partei Hessen. 
6242 Kronberg. 
Am weißen Berg 3 
H. J. Blumenauer 
Velefon 06173/5049 

Heimschreibarbeit 
für jedermann. 1000 DM 
mtl. u. mehr. Inform. grat 

WERBEDIENST 
7141 Beilstein, PosK. 44 

Junges Mädchen sucht 
Stelle als 

Kinderpllegerln 
Angebote erbeten unter 
Oll.-Nr. 556 an die LZ 

Sekretär, evtl. 
Stenotypistin 

für sofort od. später ge 
sucht. Bewerbung mit 
lückenlosen Zeugnissen 
Vorstellung nach Verein 
barung. 

Ing. G. Krumm 
Fernmeldetechnik 
Langen, Ohmstr. 20 
Tel.: ' 7 90 91 

SIE & ER 

Altere Dame 
(70 Jahre, sucht netten 
Bekanntenkreis zwecks 
Freizeitgestaltung. 
Of(.-Nr. 551 an die LZ 

LKG 

Tingel- 
Tangel- 

Parly 

» am 28. Februar « rV '') 

Därlehen und Kredite 

über die Glückwünsche und Geschenke zu unserer HOCHZEIT haben 
wir uns sehr gefreut und bedanken uns hiermit herzlichst. 

Joachim Schmitt 

Würzburg. Huttenslraße 8 

Ursula Schmitt 
geb. Martin 

Langen, Gartenstraße 40 

r 

Tiermarkt 

Schälerhund 
1 Jahr alt. zu verkaufen 

Benedikt 
Im Singes 27 

Kaufgesuche 

Gebrauchte 
Zaunptähle 

oder geeignetes Material 
zu kaufen gesucht. 

Telefon 29288 

KFZ-MARKT 

Achtung. Autobastleri 
Opel Rekord 

Bauj. 70. mit Getriebe- 
schaden. günstig zu ver- 
kaufen. 

Telefon 29288 

Wir haben die Lösunq 

für Ihr Hautproblem. 

Probieren Sie kostenlos 

ein Pflege-Präparat 

in Sondergröße von 

Helena Rubinstein. 

i ^ Gutschein 
Wir steilen ihnen unverbindlich eine 
Hautdiagnose und überreichen Ihnen eir 
kostenloses Pflegepräparat in Sonder» 
große von Helena Rubinstein sowie eine 
BroschüremitwissenswertenSchönheitstips. 

Willkommen im Jreffpunkt Schönheit" 

Ola^timeJUh-StudUiiSL^ 
Emrys Lind 

607 Langen, Rotkehlchenweg 10, Telefon 06103-71006 

IHRE FACHKOSMETIKERIN 
für Hautprobleme, Hautdiagnose und Behandlung 

i 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 

IHRE VERMÄHUNG GEBEN BEKANNT 

Felix Paßmann »« Ingrid Paßmann 

14. Februar 1976 
U,Tsere neue Anschrift: 
Langen Hessen 
Friedrichstraße 10 

geb. Hergl 

Langen/Hessen 
Taunusstraße 27 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 14. Februar 1976. 
um 15.00 Uhr in der St. Albertus-Magnus-Kirche zu Langen statt. 

J 

Kommunionkleider 

Konfirmationskleider 
mit allem Zubehör In großer Auswahl, In allen Preislagen u. Größen 

Frankfurt/M., Gr. Friedberger Straße 6 
Haus der Braut Ecke Zeil/Konstablerwache. T. 291009 

Opel Rekord 1900 
Bj. 71, TÜV 77, 1. Hand 
ATM 45 000 km, sehr 
guter Zustand, 2850 DM 

Telelon 06103/26872 
Ford 20 MXL 

Bj. 73, 4türig, TÜV 12 77. 
56 000 km. sehr guter 
Zustand, 4300,- DM. 

Telefon 06103 26872 

BMW 528 
April 1975, Bestzustand. 
Extras, 15 000 km, un- 
fallfrei, zu verkaufen. 

Telefon 06103 49126 
oder 42920 

Kaufe VW-Käfer oder 
Karmann Ghla 

ab Bauj. 65, auch ohne 
TÜV oder reparatur- 
bedürftig. 

Telefon 06074 3543 

Audi 75 L 
Bj. 69, TÜV 10 77, km 
110 000, SSD, heizbare 
Heckscheibe, guter Zu- 
stand, DM 1950,-. 

Telefon 06103 4896 
Simca 1301 

Bj. 66. TÜV abgelaufen, 
fahrbereit. 5 Winterreif 
90 »/o. DM 150,-. 

Telefon 25102 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und 
Geschenke zu meinem 80. GEBURTSTAG 
danke ich allen Nachbarn. Freunden und 
Bekannten recht herzlich. 

Margarete Kaiser 

Beethovenstraße 5 

Langener Zeitung "'W 21011 

Deutscher Bund für Vogelschutz 
Gruppe Langen 

Aktiven-Treffen 

Dienstag, 17. 2. 76, 20 Uhr 
Gaststätte „Zum Lämmchen" 
Gäste herzlich willl<ommen 

Kredite für alle 

Autos. 

Egol, für welches Modeil Sie sich 
interessieren, wir geben Ratenkredite tur 
jeden Typ. Schnell, unkompliziert und 
zinsgünstig. Sehen Sie selbst. 
EinlOOOO-Mark-Beispiel: 

Kreditbetrag 
Laufzeit 
l.Rote . 
Folgeraten je 245 Mark 
effektiver Jahreszins 8,50% 

Vergleichen Sie mit anderen Angeboten l ^ 

COMMERZBANK alte. 

Darlehen und Kredite 

Verkäufe 

Wohnzimmerlisch 
Kupferplatte, wie neu. 
DM 40,-. 

Telefon 25619 
Ergtkommunlonkleid 

mit Jacke, Gr. 140. zu 
verkaufen. 

Telefon 06103'23173 

Schlittschuhe 
(Leder). Gr. 33 u 36. zu 
verkaufen. 

Telefon 71060 

Zu verkaufen: 
Klavier, 100.- DM; 
Radiator. 90.- DM; 
Musikbox mit 50 
Platten, 450.- DM; 
Werkbank, 100.- DM. 
Telefon 06103 49644 

Immobilien 

Zum I. 4. 76 Nachmieter 
gesucht für 

2-Zimmer-Wohnung 
mit Kammer, 60 qm, mit 
Balkon, Heizg, w.W., Kü. 
m. eingeb. Elektro-Herd, 
Kühlschrank und Spüle, 
zentr. Lage in Langen. 

Tel Anfrag. 6103 29594 

1-Zimmer-Wohnung 
Küche. Bad. teilmöbliert, 
im Industriegebiet f. DM 
290,— zu vermieten. 
Montag bis Freitag von 
B bis 12 Uhr: Tel. 7744 

Größere abgeschlossene 
2-Zlmmer-Wohnung 

Neubau. Küche u. Bad. 
für DM 250,- zu vermiet. 
Off -Nr. 557 an die LZ 

3-Zi.-Komfort-Wohng. 
in Urberach, Wohnzimm 
30 qm, ÖI-ZH, Ww., Balk. 
mit Fernsicht. DM 369 
-f üml. Kaution, von 
Privat zu vermieten. 

Telefon 06074 7193 

Suche dringend 
5-Zlmmer-Wohnung 

oder 1-Familienhaus. 
Off.-Nr. 538 an die LZ 

Möbliertes Zimmer 
ab sofort an Deutsche 
zu vermieten. 

Nördl. Ringstr. 75 I. 

Möbliertes Zimmer 
mit teilmöblierter Küche, 
Dusche und sep. WC. 

Telefon 42504 

Möbliertes Zimmer 
zu vermieten. 

Telefon 71904 

Langen, zwischen Rat- 
haus und Bahnhof 

1- bis 2-Fam.-Haus 
160 qm Whnfl.. Bj. 65'66, 
450 qm Grundst.. auch 
geeignet für Praxis oder 
Kanzlei, zu verkaufen. 
Kontaklaufnahme erbet, 
unt. Off.-Nr. 553 a. d. LZ 

Schöne 
2'/:-Zlmmer-Wohnung 

(ca. 68 qm), vollständig 
möbliert, m. Kochnische, 
groß. Bad, Heiz.. Tepp.- 
Böden u. Tel.-Anschluß 
zum 10. 3. 76 zu verm. 

Telefon nach 18 Uhr: 
06103 21806 

1-Famillen-Haus 
zu verm., DM 850.— mtl. 
ncl. Gar. ■ Uml. Kaut. 

H. Schuck Imm., VDM, 
Telefon 0611-894131. 

Junge Frau mit Kind 
sucht ab 1. 6. 1976 eine 

3-Zimmer-Wohnung 
in Langen (Zentrum). 
Mietvorstellung ca. 400.-. 

Telefon 06103 65696 
ab 18 Uhr 

Gepflegtes I-Fam.-Haus 
in Götzenhain 
Bauj. 68. ÖI-ZH. Doppel- 
garage. 6 ZI., 2 Bad., ca. 
156 qm Wohnfl., 860 qm 
Grdst.. Vkprs. 475 000.—. 

Kiesstr. 74. 61 Darmsladl 
Telefon 06151 44013 

3-Zimmer-Wohnung 
<üche, Bad. Teppichbod., 
Tel., Stadtmitte zu verm. 

Telefon 21571 

Langen 
Stadtmitte, je eine 
1- u. 2-Zlmmer- 
Komlort-Wohnung 
(Kü. ausgestattet mit 
Kühlschrank, E-Herd, 
Nirosta-Spüle). Dop- 
oelfenster. Balkon, ab 
sof. direkt v. Eigen- 
tümer zu vermieten. 
Miete DM 275,- bzw. 
420,— Nebenkost, 
u. Kaut Besichtigung: 
Hausmeister Nix. Lg.. 
Bahnstraße 23, 
Tel. 06103 25563 

1- bis 1'/2-Zlmmer- 
Appartement 

40 qm, mit Balkon, in 
Langen zum 1. 3. odef 
1. 4. 76 von junger Dame 
gesucht. Mietvorstellung 
DM 275,- f Umlagen. 

Telefon 06105 6822 

Junge Familie sucht 
1-2-Famllienhaus 

(auch Altbau) in Langen 
zu kaufen. Zahlung gem 
Vereinbarung. 
Zuschriften unter 535 

Es gibt keine Alternative 
zu unseiem Angebot: 

Reihen-Eigenheim 
Egelsbach 

7 Zim.. 130 qm Wohnfl., 
volles 7b, nur 169 000,—. 
beste Lage, äußerst ver- 
kehrsgünstig. 

Redlin Immobilien 
607 Langen 
Liebermannstraße 25 
Telefon 06103 72430 

Haus oder Bauplatz 
In Langen oder Umgeb. 
von Barzahlet zu kaufen 
gesucht. 
Angebote erbeten unier 
Off.-Nr. 464 an die L2 

Laden In Egelsbach 
beste Lage, zwei Schau- 
fenster. ab sofort zu ver- 
mieten. 

Telefon 06103 49387 

Lagerraum mit Büro 
in Langan (ca. 30 qm) / 
evtl. Garage. 

Telelon 06103 29545 

Baugrundstück 
(Südhang), 760 qm, DM 
22 000,-, zu verkaufen 
(Kanal, Wasser, Telefon, 
ausgebaute Straße vor- 
handen). 
Off.-Nr. 550 an die LZ 

Schönes Baumstück 
in Offenthal. Waldnähe, 
zu verkaufen, 
Off.-Nr. 552 an die LZ 

Die neuesten Modelle der RENAÜLT Serie 
0^ sind eingetroffen 
LM und zu einem nie dagewesenen Preis zu haben. 

Extras ohne Aufpreis! AUTOHAUS GRUBER 

Renault-Vertragshändler 
Otto-Hahn-Straße 27 / Ecke Lise-Meitner-Straße 1 
6079 Sprendlingen 
Telefon 06103 63470 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelebach noit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 13 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 13. Februar 1976 

Kein LKW-Durchgangsverkehr von der B 3 

Straßenbauarbeiten gehen weiter 

c Im Rahmen der Straßen- und Tiefbau- 
arbeiten auf der K 168 im Ortsbereich Egels- 
bach werden die Arbeiten im nächsten Bau- 
abschnitt ab Montag, den 16. Feljruar, fort- 
gesetzt. Dazu sind mehrere Verkehrsmaßnah- 
men erforderlich. Zunächst muß die Bahn- 
■straße im Bereich Geschwindstraße — Luther- 
straße gesperrt werden. 

Die Umleitung jrfolgt in Ost-Wcst-Richtung, 
für den PKW-Verkehr über die Lutherstraße 
— Niddastraße und für den LKW-Verkehr 
über Langen. Die Durchfahrt Egelsbacli ist aus 
der Richtung B 3 für den gesamten LKW-Ver- 
kehr gesperi't. Anliegerverkehr ist bis zur 
Weedstraße möglich. Die übrigen betroffenen 
Anlieger werden gebeten, Lieferanten, von 
denen sie mit Lastkraftwagen beliefert wer- 
den müssen, rechtzeitig über die Sperrung zu 
informieren. Für dringende Belieferungsfälle 
werden von der Straßenverkehrsbehörde der 
Gemeinde Egelsbach, Rathaus, Zimmer 3, auf 
Antrag Ausnahmegenehniigungen erteilt. 

Der Busverkehr erfolgt in Ost-West-Rich- 
tung für den Stadtbus (Ringbusverkehr) von 
der Woogstraße über die Goethestraßo — 
Kirchstraße — Freiherr-vom-Stein-Straße — 
Brandenburger Straße — Schillerslraße — 
Taunusstraße — Bahnstraße. Die Einbahn- 
-itraßenführung der Taunusstraße wird auf- 
Kohoben. 

Wegen dieser Umleitung ist die Verlegung 
folgender Halte.stellen erforderlich: Weed- 
■ traße in die Woogstraße ' Ecke Goethestraße, 
Schulstraße (gegenüber der Kirche) in die 
< ioelhestraße .' Ecke Kirchstraße und Schul- 
.;iraße ' Ecke Lutherstraße in die Freiherr- 
voni-.Stein-Slraße / Ecke Heidelberger Straße. 

Der Bahnbus fahrt während der Umlei- 
tuncszeit die Bushaltestelle in der Schulstraße 
nicht mehr an. Dafür i.sl eine Bushaltestelle 
an der Goethestraße Ecke Kirchstraße einge- 
riclitet. 

In Wesl-Ost-Richtung wird der gesamte 
Verkehr, außer dem Busverkehr, ütier die 
.sdion bestehende Umleitungsstrecke Bahn- 
straße — Taunusstraße — Sdiillerslraße — 
Heidelberger Straße zur Rheinstraße geführt. 
Hier beginnt die neue Umleitungsstrecke über 
die Rheinstraße zur Woog.straße — Ostend- 
straße. Der Stadtbusverkehr verläuft in West- 
Ost-Richtung wie bisher, al.so mit den Halte- 
stellen Heidelberger Straße — Am Berliner 
Platz. — Goethestraße — Kurt-Schumacher- 

Ring. Die Balinbuslialtestelle in der Ern.-;t- 
Ludwig-Straße wird an den Berliner Platz 
verlegt. 

Die gesamte .Sperr- und Umleitungsstrecke 
sowie die Haltestellen werden gut gekenn- 
zeichnet sein. Der Gemeindevorstand bittet 
die betreffenden Anlieger und Kraftfahrer 
nochmals um Verständnis. 

. . . Frau Anna Klein. Am Haselbusch 11. zum 
7B. Geburtstag am 14. 2. 
. . . Frau Adolfine Seibel. Ostendstraße 18 d. 
zum 70. Geburtstag am 15. 2. 
. . . Herrn Heinrich Balß, Rheinstraße -18, zum 
82.; Herrn Konrad Wurm, Ostendstraße 8, zum 
77. und Frau Berta Heck, Rheinstraße 66. zum 
73. Geburtstag am 16. 2. 
. . . Herrn Florian Pachovsky, Niddastraße 71, 
zum 70. Geburtstag am 17. 2. 

Mag allen auch im neuen .fahr viel Gesund- 
heit und Freude beschieden sein. 

Silberne Hochzeit 
Die Eheleute Willi und Klara Demmig. 

Kgelsbach. Wolfsgartenstraße 42, feiern am 
Dienstag, dem 17. Februar ihre Silberne Hodi- 
ioeit. Herzlichen Glückwunsch. 

Monatsversammlung 
der Geflügelzüchter 

e Am heutigen Freitag, um 20 Uhr findet 
im Vereinslokal „Egelsbacher Hof" (Werk- 
mann), die Monatsver-sammlung des Geflügel- 
zuchtvereins Egelsbach statt. Auch die Frauen 
der Mitglieder sind dazu herzlich eingeladen. 
Die Tagesordnung wird in der Versammlung 
bekannt gegeben. Der Vorstand erwartet zahl- 
reiclie Teilnahme. 

Altennachmittag der KGE 

e Närriscli wird's am Sonntag im Ei- 
genheim-Saalbau zugehen. Der Ge- 
meindevorstand lädt die Egelsbacher 
Senioren zum 4. Altennachmittag mit 
Karnevalsprogramm ein. Die Gestal- 
tung übernimmt wie immer die KGE. 
Sie wird Ausschnitte aus ihrer großen 
FremdensUzung bringen. 

Eingeladen sind Bürger über 70 .Jahre, 
natürlich können auch die jüngeren 
Ehegatten mitkommen. Mitzubringen 
find gute Laune und ein Kaffeegedeck. 
Denn anschließend an das Programm 
gibt es Kaffee und Kreppel. Die Be- 
ciienung übernehmen aucli dieses Mal 
die Mitglieder der Arbeit.sgemeinschaft 
sozialdemokratischer Frauen. Son.stige 
Getränke, darauf weist Bürgermeister 
Dr. Simon hin, müssen aus eigener 
Tasche bezahlt werden. Der närrisdie 
Altennachmittag beginnt um 11.11 Uhr 
und wird gegen 17.30 Uhr beendet sein. 

Weit der ISiirRrrmi-istcr immer noch keine 
Amlskctte hat. wie sie semr KollrKeii von 
anderen (ienieindeii bei olli/ielleii .Vnlüsscii 
truRen, hallen die Karncvallsteii nach. Sie 
überrciehten eine solche, die aus Klaiiiiiirrii 
liesland. dem „ICxiiorlarllkel" Egelsbaehs frü- 
herer Zeiten. 

Lesefreudigkeit enorm gewachsen 

Entwicklung der Gemeindebücherei geht steil nach oben 

e Innorhiilb von vier Jahren hat sich die Aiislcih(iuoto der Cicmrindobiichrroi iiu'hr als wr- 
dreißi^facht. Wurden 1971/72 norh sechs Bücher pro Woche aiisseliehen. dann waren es 1971 
schon 200. Ursache für die rasch steiKcnde LesefreudisUeil der ICKclsbacher ist .jedocl» nicht 
nur wachsendes Bildungsbedürfnis. Die Tendenz nach oben liest vor allem daran. da(5 das 
Buchangebot vergrößert werden konnte. 1974 zum Beispiel wurden lür 10 (HMI Mark Bü- 
cher gekauft, das bedeutete eine Axifslockun^ v(ni Hl.9 Prozent. Diese Neuansrhr.flunK 
macht im .fahre 1971 fiO,4 Prozent der Ausleihen aus. Damit wurden die Ncuanschalfunuen 
14mal so häuli»; ausgeliehen wie die alten Bücher. 

Geschichtsverein Egelsbach 
r3er Geschichtsverein Egelsbach besucht am 

Samstag, dem 14. Februar das Heimatmuseum 
in Dieburg. Da kein Bus für die Hin- und 
Rückfahrt zur Verfügung sieht, fahren die 
Teilnehmer mit eigenem Wagen. Interessen- 
ten sind herzlich eingeladen. Treffpunkt ist 
um 14.15 Uhr am Berliner Platz, Abfahrt 14.:i0 
Uhr. Die Führung im Museum in Dieburg 
beginnt um I.t Uhr. Personen ohne Fahrzeug 
können nndi als Beifahrer teilnehmen. 

Jahreshauptversammlung 
der Egelsbacher Jungsozialisten 

o Die Arbeitsgemeinschaft der .lungsozia- 
listen Egelsbach weist auf ihre diesjährige 
.lahreshauptversammlung hin. die am l!l. Fe- 
bruar um 2(1 Uhr im Kolleg des Bürgerhauses 
.stattfindet. Die vorgesehene Tagesordnung 
umfaßt unter anderem die Punkte: Tätigkeits- 
bericht des Vorstandes. Wahl eines neuen Vor- 
standes sowie Anträge zur .Tahreshaiiptver- 
•sammhmg. Zu dieser VeiSammlung .sind alle 
Mitglieder und Interessenten herzlieh einge- 
laden. 

Anmeldung der Schulanfänger 
e Alle Kinder, die bis zum 30. (i. l!)7(i ein- 

.-ieliließlich das (i. Ljehensjahr vollende! haben, 
werden schulpflichtig. Kinder, die in der Zeil 
Vinn I. 7. I!l7(i bis 31. 12. 1!)7I) einschließlich 
das (). Leben.sjahr vollenden, können auf An- 
trag der F.rziehungsberechtiglen in die Schu- 
le aufgenommen weiden, wenn sie die erfor- 
derliche Sihulreife besitzen. Anträge hierfür 
können bei der Schulaufnahme entgegenge- 
mmimen und ausgefüllt werden. Die Entschei- 
dung über die vorzeitige Einschuhmg trifft 
der .Schulrat. 

Die Anmeldung erfolgt am Samstag, dem 
21. Februar 197ß. .hingen von i'.SO bis 10.30 
Uhr. Mädchen von 10.3(1 bis 11.30 Uhr, in der 
Wilhelni-l.eu.schner-.Sdiule, Rheinstraße. Ge- 
burtssdiein (Stammbuch) ist mitzubringen. 
Nähere Einzelheiten über die amtsärztliche 
Untersuchung erfährt man bei der Anmel- 
dung. 

Eine Nachfragelücke wurde auch mit der 
Aufnahme von Bilderbüchern und der Reihe 
„Was ist was?" ausgefüllt. Mit adit bis zehn 
Ausleihen pro Buch wurde bei diesen Bänden 
die höchste Nachfrage festgestellt. Die Stati- 
stik zeigt außerdem, daß die Egelsbacher .lu- 
gend sehr lesefreudig, ist und die Hälfte der 
Bibliothekskunden stellt. Erwachsene Leser 
bevorzugen vor allem Kriminalromane und 
Neuerscheinungen der schöngeistigen Litera- 
tur. 

Über die Benutzung von Spielen, Zeitsdirif- 
ten und Zeitungen liegen keine Zahlen vor. 
Die Büchereileiterin Ingelore Oehler bestätigt 
jedoch: „Die vorhandenen Lese- und Spiel- 
tische sind ständig besetzt." 

Nach vierjähriger Tätigkeit als Bibliothe- 
karin in Egelsbach hat Ingelore Oehler eine 
Dokumentation über die Entwicklung der Ge- 
meindebücherei vorgelegt. Vor dem Ergebnis 
zieht Bürgermeister Dr. Simon den Hut. Er 
lobte die Einsatzfreude der Bibliothekarin, 
die sich über das normale Maß hinaus für 
die Bücherei einsetzte. 

Als Ingelore Oehler 1971 die Bücherei über- 
nahm, lag die Öffnungszeit bei einer Stunde 
in der Woche. Bis 1973 hatte Ingelore Oehler 
einen kleinen Leserstamm um sich geschart, 
die Ausleihen stiegen auf l.'i Bücher pro 
Woche. 

Gleichzeitig veröffentlidite die LZ im Egels- 
Ijacher Teil Besprediungen von Neuerschei- 
nungen. 1974 begannen die großen Aufrüu- 
mungsarbeiten. 150 zerschlissene Bücher wur- 
den ausgemustert, das Registrierungssystem 
neu organisiert. Die Öffnungszeit wurde auf 
zwei mal zwei Stunden pro Woche erweitert. 

die Ausleihzahlen kletterten auf .'lO Bücher 
pro Woche. Nach dem Umzug in die neuen 
Räume des Bürgerhau.ses wurden Spiele, 
Z<Mlschril'ten und Zeitungen in das Sortiment 
mil aufgenommen, die Öffnungszeiten noch 
einmal um eine Doppelstunde erweitert. Er- 
gebnis: die Ausleihfrequenz stieg auf 200 Bü- 
cher pro Woche. 

Während sich bis Ende 1973 nur wenig Kun- 
den in die Bibliothekskartei einschreiben lie- 
ßen. wuchs die Kartei 1974 auf (iOO einge- 
.schriebene Mitglieder. Da vielfach mehrere 
Familienmitglieder einen ausgeliehenen Band 
lesen, vermutet Ingelore Oehler eine aktive 
l,eserschaft von HOO bis 900 Personen. 

Saunapreise erhöht 

e Dcmi Clonicincicvorslaiul kein 
schleclUc.»; Gewissen. Er hal die Ein- 
trittspreise l'ür (iie Sauna crli^jlTt. J4il)t 
aber gleiclizeitip bekannt. daM die 
.Schwilzprei.se in anderen Städten und 
Genieindcn noch selir viel liöher lieui'n. 
iiämlich /.wiHchon 7..')0 und 8,.nO Mark. 

Wenn die Sauna am heutiRcn Freitati 
wieder eröffnet wird, dann sind die 
Preise für eine Tageskarte von 3.30 auf 
5 Mark geklettert, für eine Rentner- 
kai'te von 2 Mark auf 2,50 Mark und 
für eine Eünferkarte von 15 auf 20 
Mark. Dafür nimmt die Gemeinde aber 
auch für sich in Anspruch, da(3 der Ser- 
vice besser geworden ist. Der Schwitz- 
raum ist um drei Quadratmeter Fläche 
erweitert worden. 

Elternbeiräte für Kindergärten 

CDU legte einen Satzungsentwurf vor 

Bushaltestelle Bayerseich: Wartehallen in Aussicht 

e Die Egelsbacher CDU hatte sich aufgrund 
vielfacher Hinweise aus der Bevölkerung im 
vergangenen Jahr des Äi'gers um die Bahn- 
bushaltestelle Bayerseich an der B 3 ange- 
nommen: Einmal ging es um eine eventuelle 
Verlegung der Ostseite zwecks größerer Si- 
cherheit beim Überqueren der Straße, zum 
anderen ging es um die Erriditung von War- 
tehallen. 

Das erste ist nunmehr geklärt: Es bleibt 
alles beim Alten. Die E.xperten des für diese 
Strecke zuständigen Frankfurter Verkehrsver- 
bundes (FVV) haben bei ihrer Ortsbegehung 
festgestellt, daß sich durch eine Verlegung 
des östlichen Haltepunktes weiter nach Nor- 
den die Sicherheit zur Straßenüberquerung 

nur unwesentlich verbessern ließe, so daß die 
dafür notwendige sehr kostenträchtige An- 
lage einer neuen Haltebucht für den Bahn- 
bus nicht gerechtfertigt werden könne. 

Für das zweite, die Errichtung von Warte- 
häuschen, zeichnet sich jedoch ein Hoffnungs- 
schimmer ab: Die Deut.sche Städte-Reklame 
ließ in diesen Tagen (.Sehr. v. 6. 2. 76) die CDU 
wissen, sie stehe gerade mit der Egelsbacher 
Gemeindeverwaltung in Verhandlungen, um 
die damit notwendig verbundenen Grund- 
stücksfragen zu klären. Sollte es sich nämlich 
in Bayer.seich um „gemeindlidien Grund und 
Boden handeln", so schreibt die Städte-Re- 
klame, „muß das Hessische Straßenbauamt in 
Darmstadt seine Zustimmung erteilen, Ixn'or 
wir tätig werden können..' 

e Wie bereits angekündigt, hat die CDU- 
Fraktion jetzt den Entwurf einer neuen Kin- 
dei'gartertsatzung vorgelegt. Im Zentrum die- 
ses Entwurfes steht die Einrichtung von El- 
ternbeiratswahlen stattfinden. Für die Anits- 
meindevertretung wünschen die Cliristdemo- 
kraten die Einführung der neuen Satzung 
zum 1. August 1976 nach vorangegangener 
rechtzeitiger Beratung im Kultur- und So- 
zialausschuß. In ihrer Begründung betont die 
Fraktion, gerade bei den Kindern im Vor- 
.sdiulalter erscheine eine Zusammenarbeit 
von Erziehungsberechtigten und Kindergar- 
ten im be.sonderen Maße angezeigt. 

Wenn der Fahrplan des Gemeindcparla- 
ments eingehalten wird, würden somit im 
September erstmals in den Kindeigärten Et- 
ternbeiratswahlen stattfinden, für die Amts- 
dauer eines .lahres würden dann für jede 
Kindergartengruppe ein Eltern.sprecher (der 
„Gruppenelternbeirat") gewählt. Die Grup- 
pensprecher bilden sodann gemeinsam den 
eigentlichen „Elternbeirat" des Kindergartens, 
der aus seiner Mitte den Elternbiiratsvor- 
sitzenden zu wählen hätte. Der Satzungsent- 
wurf der Christdemokraten halt sich sorgfäl- 
tig an die Begrifflichkeit des Hessischen Kin- 
dergartengesetzes vom 4. 9. 1974. Die CDU 
hal in den Satzungsentwurf eine praktikable 
Wahlordnung eingefügt, die aus den Erfah- 
rungen kommunaler und kirchlicher Kinder- 
gärten .sowie des .schulisdien Elternbeirats- 
we.i^ens zusammengebraut ist. 

Nach den Vorstellungen der Antragsteller 

haben die Erziehungsberechtigten je Kind 
eine Stimme, jeweils im September soll der 
Beirat gewählt werden. Mindestens zweimal 
im .lahr soll der Elternbeirat zusammenkom- 
men. die Gruppenleiterin des betreffenden 
Kindergartens ist beratend dabei vertreten. 
Weiter heißt es in dem Satzungsentwurf, daß 
der Elternbeirat das Recht hat. vom Gemein- 
devorstand und der Kindergartenleitung ge- 
hört zu werden und Auskünfte über den Kin- 
dergarten betreffende Angelegenheiten zu 
verlangen. Er kann Beschlüsse herbeiführen 
und ist dazu verpflichtet, wenn es die Eltern- 
schaft verlangt. 

Neues Energiegespräch 

Unter dem Motto „Wann sind unsere Ener- 
giereserven erschöpft? Kann uns Kernkraft 
aus der Misere helfen: Welche Möglichkeiten 
gibt es sonst noch?" findet ab 12. Februar 
jeden zweiten Donnerstag ein Energiegesprädi 
der Informationszentrale der Energiewirt- 
.schaft (IZE) im ZDF kurz vor der 19-Uhr- 
..heute'-Sendung (am Schluß des Werbe- 
blocks) statt. 

In kurzen Round-table-Gesprächen disku- 
tieren Zuschauer mit einem E.vperten die der- 
zeitige Energiesituation, Probleme der Ver- 
sorgung und der Vorsorge. Diese objektive 
Darstellung soll dazu beitragen. Emotionen 
und Vorui'teile abzubauen utui die Diskussion 
um die Energie zv ver.-.ichlichen. 
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Egelsbacher Schützen erreichten 

einmal Platz 1 und zweimal Platz 2 

Am DiciistiiB, dem 27. .Innuar vcrtcidiRte 
die bisher iinKe.schliiKene f;gelshather I.uft- 
pislüIen-Mannschaft in der Aufstellng G. Ei- 
(icnbach (254), K-D. Ernenpiilseh (251), O. 
Moyer (2B0) und ,1. Loren?. (270) in Drei- 
elchonhain erfolRreich Ihre TabellenführunR. 
Uns von einer ge.schlossenen Mannschnflslei- 
•stunß volll)rachte Egelsbachcr Gesamlertjeb- 
nis von 102fi Ringen reichte für einen Aus- 
wiirtssieg, zwei Punkte, und weiterhin die un- 
gosrhlagene Tabellenführung. Die Dreieichen- 
hainer seliossen eine Gesi.mtringznlil von 982. 
Bester Einzel.sduilze war J. Lorenz mit aus- 
gezeichneten 270 Ringen. Somit steht die 
Eßclsbacher Luftpistolen-Mannschaft noch 
vor ihrem letzten Rundenkampt um Donners- 
tag, dem 12. Februar gegen Dietzenbach be- 
reits als Gruppensieger und Aufsteiger fest. 

Die I. Egelsbadier I.iiftgev.ehr-Mannschnft 
hatte am Mittwoch, dem 4, Februar in Diet- 
zenbach zu ilirem letzten Rundenkampfdurch- 
g^ing in dieser Saison anzutreten. Die Egels- 
bacher mit G. Böhm (243), G. Eisenbach (250), 
H. Kliding (257), .1. Lorenz (24(?). H. Rosam 
(247) und II. Schonig (233) sc*)u>ssen ein Durch- 
sdinittsergbnis von 147« Ringen. Die Dietzen- 
bacher machten es mit 14H5 Ringen etwas bes- 
ser. Für die Egel>l>achcr blieb trotz dieser 
Niederlage der 2. 'I nbellenplatz mit I I Ii Punk- 
ten bei 14 !I2():14 47f) Ringen erhalten. 

Am Freitag, dem ti. Februar i-rwartete dci 
Tabeilenzweilc, die 2. Egclsbadier Luftge- 
wi'hr-Mannschall, den Tabellenführei aus 
Neu-Isenburg. GemiilJ der T.ibellenplazierung 
war ein spannender Kampf zu erwarten. Den- 
noch nutzten die Egelst)ather im letzten Run- 
deiil-.ampf der Saison ihr Hcimreclit u. scho.s- 
•sen mit Ci. nuhm (2(i2), G. Eisenbach (2(i7), 
II. Heek (23H), K. Knöß |P:!!)), G. Koiuad (22B) 
imd M. Micic (247) ihr t)isli(;i' bestes Gesamt- 
ergebnis von Hftt Ringim. Die Neu-Isenbuiger 
hatten nin 1397 Ring.' dagegenzusetzen. Am 
Tabellenstand selb.-t ent.stand keine Ände- 
rung. 

Am S.imstag, dem 7. Februar hielt dei 
I. Schiiizenverein Egelabach seine diesjährige 
•lahreshauptversammlung ab. Der Vorstand 
wurde nadi den Vorstandsberiehten einstim- 
mig entlastet und in seiner Gesamtheit wie- 
dergewählt. Für besondere Verdienste für den 
Sehützejiverein wurden I.. Künzel und H. 
Sehönig mit der Goldenen Ehrennadel des 
HSVeV, G, Eisenbach, II. Heck und ,1. Lorenz 
mit der Silbernen Ehrennadel des IlSVeV und 
H. Fuchs. W. Gernandt, H. Lorenz, E. Maall 
und Nichtmit.n.lied F. Rüster mit der Ehren- 
nadel des H.SVeV ausgezeichnet. Zum gleidien 
Anlaß wurden die Leistungsnadeln des Deut- 
schen Schüt/.enbundes, die im Vorjahr ge- 
schossen wurden, verteilt. 

Es erhielten für das Schießen mit der fAift- 
pistole: Die .Funiorcnnadel: M. Stoß, die Bron- 
zene: K.-D. Krnenputsch, H. UcHc, O. Meyer 
und H. Sdiönig; die Silberne: K. Knöß; die 

Große Bronzene: K -D. Ernenputsch, O. Mever 
und K. Knöß. 

Für das Schießen mit dem I.ultgewehr er- 
hielten: .lugendnadel: H. Rosam, Junioren- 
nadel: M. Stoß, die Brfmzene: W. Annuscheit, 
K -D. Ernenputsdi, G. Konrad. H. Ro.sani und 
E. Schug: die Sin)erne: H. Kiiding, II. Annu- 
sdieit, Ci. Böhm, K. Knöß; die Goldene: II. 
Heck; die Große Bronzene; H. Annitscheit, 
K. Knöß, G. Konrad und H. Lorenz; die Große 
•Silberne: H. Heck, L. Künzel, J. Lorenz und 
II. .Schönig; die Altersnadel: H. Schönig. 

Am Donnerstag, dem 5. Februar schössen 
die Egelsbacher Schützen in Mörfelden Ihre 
erste Vereinsmelster.schaft in der Disziplin 
Sportpistole. Der erste Verelnsmeister in die- 
sem .lahr wurde ,1. Ixirenz mit ausgezeichne- 
ten 2B8 Ringen. 

Noch einige Termine der Egelsliadier Schüt- 
zen: am Samstag, dem 14 2. Vereinsmeister- 
.^chaft Standardgewehr auf dem .Schießstand 
in Buchsdilag, am Freitag, dem 20. 2. Ver- 
einsmeisterschaft Luftgewehr und Königs- 
schießen und am Sonntag, dem 15. 2. Ver- 
einsmei.-sterschart Luftpistole. 

Frischfleisch Ist besser 
für die Vitaminversorgung 

Untersuchungen der Bundesanstalt für 
Fleischforschung in Kulmbadi ergaben, daß 
tiefgekühlte Flel,schfprtlggerichtp in der Regel 
weniger Vitamine enthalten als fri.sche Ware. 
Einige dieser getesteten Geridite aus der Tief- 
kühltruhe wie Rindergulasch, Sdiweinefleisch 
und Bratwürste zeigten nach dem Auftauen 
und Erwiirmen erhebliche Qualltät.winbußen. 

Bei Schweinefleisch und Bratwürsten war 
sowohl ein verringerter Gehalt an Vitamin B I 
aN auch an Aininosäuren (Riweiß) festzustel- 
len. Ein normales Erhitzen auf 70 Grad C 
wirkte sich bereits nachteilig auf den Nähr- 
werl au.s. Am wenigsten Qualitätsabfall gab 
es bei Sauerbraten. Für die Küchenpraxis be- 
deutet das. im täglichen Speisezettel mög- 
lich.'^t \'orrangig Gerichte aus frischem Fleisdi 
zu bevorzugen. Werden tiefgefrorene Fertig- 
gerichte aus Fleisch nidit zuletzt aus Gründen 
der Arbeitsersparnis und Bequemlichkeit auf- 
getischt, dann beachle man genau die Angaben 
auf der Packung, um beim Auftauen und Auf- 
wärmen Vitamin- und Eiweißverluste mög- 
lichst niedrig zu halfen. 

Beachtliche Erfolge in der Rückrunde 

nie I. Mannschaft der SG Egelsbach hat sich 
nach etwa der Ilällte der Rückrunde bisher 
lieachtlii+i gesdilagen. Hatte man nach Ab- 
ichluß der Vorrunde mit nur zwei Siegen mit 
dem vorletzten Tabellenplatz vorlieb nehmen 
mü.ssen, so vermochten sich die Rot-Weißen 
in der Rückrunde enoim zu steigern. Die 
Gründe des .sdiwachen Alischneidens in der 
Vorrunde sind mannigfaltig, u. a. Ausfälle in 
den wichtigsten .Spielen. 

Die S|)icler Karl Wodiczka, Günter Be- 
linksy, Bcrthold Branke. Reinhard Schneider 
und Horst F^ormuth (der (l. Mann wurde je- 
weils au^ der 2. Mann>chaft entnommen) er- 
k:im|>ften in fünf .S|)ielen d)-ei Siege mit zu- 
sammen 27:12 .Sätzen. Diese Erfolge galten der 
stark vom Abstieg bedrohten Mannschaft 
einen enormen Auftrieb und verhalfen ihr 
zum .Anschluß an das Mittelfeld. 

Die erfolgreichsten Spieler in dieser 
C.lücksphase waren Bormuth mit sedis .Siegen 
sowie Wodiczka und Branke mit .je fünf .Sie- 
gen. Besonders im Spiel am vergangenen 
Wochenende, das Egelsbach gegen Erzhau.sen 
überra.schend klar mit 9:3 zu seinen Gunsten 
entschied, gab es keinen sdiwachen Punkt in 
der Mannsdiaft. I)i(» beiden Doppcl WofliQ^ka^ 
Kormuth und Branke Belin.sky gingen-an-den 
Gastgetjer. Es folgten Siege von Bormuth, 
Wodiczka. Branke, Schneiiler und Hofbauer 
bei nur zwei Niederlagen. Die.«er Vorsprtmg 
von 7:2 de|)rimierte den G.Tst vollends. Nach 

eint i Niederlage von Wodiczka gegen . den 
bcslen Spieler des Güsteteains, Lothar Bai- 
bach, machten Bormuth und Belinsky in auf- 
)c;;enden ,Spielcn alles klar. 

Die 2. i\Tannschaft hatte die Chance ve)*- 
paßt. in der C-Klasse vorne mitzumischen. 
Sie belegte einen Mittelplatz. In den fÜTif 
Spit'len der Rückrunde wurde rlreimal ge- 
wonnen. Eine sehr gute Serie hatte in der 
Riickrunde Hans Fetz, der .siebenmal erfolg- 
reich war. .le vier Siege steuerten Lulev, Hof- 
bautr und Friese bei. dreimal waren Kann- 
stätter und Ehlen erfolgreich. Eine gute Aus- 
gangsbasis In allen Spielen ver.sdiafften sich 
die Egel.shacher durdi ihre beiden Doppel- 
liaaie I.uley 'Fetz und Friese'Hofbruier. 

Ini Spiel an-, vergangenen Wochenende ge- 
gen TTC I.nngen VI, das nadi Beendigung dc-r 
Vorrunde noch auf dem zweiten Tabellenplatz 
lag, waren die Egelsbaeher mit 9:5 erfolgreich. 
Die Sieger halten in Hofhauer und Fetz ihre 
bcslen Spieler. Beirle kainen zu je zwei .Sie- 
gen. Audi in diesem Spiel schafften die Rot- 
Sdnvarzen du)*ch zwei Siege in den Einga)igs- 
doppeln einen nicht mehr zu gcfäh)dcnden 
Vorsprung. ,Ie einen Sieg holten Lulev Friese 
ViildEUIcn. 

Ohnr "Niederlage blieb in der Rücknmde 
bisher die .Tugend der SGE. Die von Heinz 

Schroth betreuten Spieler haben sich spiele- 
risch und nervlich gegenüber der Vorrunde 
stark verbessert. Mit je sieben Siegen in den 
EinzeUpielen ragten bisher Erwin Keil und 
Gerd von Deessen hervor. Zum insgesamt ge- 
sehen guten Abschneiden der .lugend, die da.s 
erste Jahr spielt, trugen noch Ralf Bermond 
und Gerd Kopp bei. Auch bei den Jugend- 
lidien^ trugen die Doppelpaare Bermond Keil 
und Kopp von Deessen maßgeblich zum guten 
Ab.sdmeidej-i ihres Teains in der Rückrunde 
bei. Beim 7:2-Sieg am vergangenen Wochen- 
ende über Darmstadt 98 II holten Keil \ind 
von Deessen je 2, Bermond sowie die Paare 
Keil Berino))d und von Deessen Zimmer je 
ein zum Ge.samtsieg notwendigen Zähler. 

Kirchliche Nachrichten 

Kvangelisehr Gemeinde Kgelsharh 
Sonntag, 15. 2. l!)7(i 
10.00 ITh)" Gottesdienst imd Kinder- 

gottesdienst (Pfr. Giebner) 
Mittwoch, 18. 2. 197« 
19.31) Uhr Kurzgottesdienst (Pfr. Adam) 

Amtliche Bekanntmachung 

(TaKesnrdnuMg) 
für die 1. Sitzung des Verbandstages des Um- 
landvcrbandes Frankfurt am 24. Februar 197«, 
15.00 Uhr. im Forum des Stadlhauses (Rat- 
haus) der Stadt Bad Homburg, Marienbuder 
Platz 1. 

Die Sitzung ist offenthch. 
Tagesordnung I 
1 Mitteilungen des Verbandstagsvorsitzenden 
2 Mitteilungen des Verbandsausschussw 
3. Trägerschaft des öffentlichen Nahverkehrs 

der Stadt Maintal 
4 Ilaushallssatzung für d Redinungsjahr 11)7« 
5. Ubi'rplannutiiige Ausgaben im Redinungs- 

jahr 1975 
0. Bericht des Vi rbönd^direktors zur 

Funkt ionalrefo:-!!' 
7. Verschiedene» 

Frankfurt 9 Ki nruar 197« 
Der Vorsitzende 
des Verbandstages 
gez. Rott 

iutvL 

Apotheion. 

Für die überaus zahlreichen Glückwünsdie. Blumen u. Geschenke 
anläßlich unserer SILBERHOCHZEIT danken wir allen Verwand- 
ten. Freunden. Nachbarn und Bekannten recht herzlich. 

Heini und Hilde Bellliänscr 

Egelst)acti. im Februar 1976 
Langenet StraBe 3 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
laßlich unserer VERMAHLUNG danken wir. aucti im Namen unserer 
Eltern, herzlichst. 

l/cins-Joachini Riigemer und Frau Doris 
geb. Hickler 

Urberach, im Januar 1976 
Im Taubhaus 

Egelsbach: 
Altbauwohnung 

2 Zimmer. Küche, Bad. 
ca. 40 qm Elektroheizg., 
Mitte bis Ende April an 
Ehepaar (ca. 60 - 65 J.) 
zu vermiet. Miete 100.—. 
Anfragen erbeten unter 
Off.-Nr. 554 an die LZ 

Elaktro-Schnalldientt 
Täglich sonn- und 
feiertags bis 22 Uhr. 

Firma P Hellerhod 
Telelon 21370 

BÄCKEREI LAUT 
bietet Spezialitäten an: 

Speckbrötchen . . . Stück -,35 
Schmalzbrot . . . 500 g 1,60 
Buttermilchbrot . . 500 g 1,60 
Westernbrot . . . 750 g 2,25 

. . . und zum Wochenende: 
Frische Waffeln. . . Stück -,50 

Egelsbach - Bahnstr. 74 - Tel. 4 96 26 

Zuverlässige 
Reinemachefrau 

für zwei mal drei Stund, 
pro Woche in Egelsbach 
gesucht. Dauerstellung 
bei gutem Verdienst. 

Telefon 06103 49027 

Agentur Wodiczka 
Schillerstraße 66 

vorübergehend wegen Krankheit 
geschlossen 

Inserate und Berichte für die LZ bille bei 
Papiergeschäft Noll, Ernst-Ludwig-StraBe, 

abgeben. 

/ahnärztllrher Notfalldienst: s. unter Langen 

Xrzdieher Notfalldienst; Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr. wenn der Hausarzt nicht 
erreichbar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Moigen 7 Uhr. 
14. 15. 2. und 18. 2. 1976; 

Dr. Ilambek, Odcnwaldstraße 7. Tel. 4 94 22 
Apothekrn-Notfallbereitschaft; Sonntags- und 
Naditbereitsdiaft beginnend Sa)nstagnadimil- 
tüg 13 Uhr: 
14. 2. bis 21. 2. 197ti: 

Apotheke am Bahnhof. Bahnstrafle 17, 
Telefon 4 90 08 

Gemeindeschwester Hedwig Lindenlaub, Nord- 
Straße 5, Telefon 4 95 08 

Wichtige Telefonanschlüsse 
Gemeindeverwaltung: 41 21 
Freiwillige Feuerwehr: Tag und Nadit Tele- 

fon 4 92 22. Frankfurter Straße 32 
Bei Rohrbrüehen und ähnl.: Walter Kühn, 

Frankfurter Straße 32, Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Polizeistation Langen. Telefon 2 30 45 
Dreieidi-Krankenhaus Langen. Telefon 20 01 
Krankentransport (Roles-Kreuz): Ruf 2 37 11 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort und 
Schrift sowie für die vielen Blumen und Kränze beim Heimgang un- 
serer lieben Entschlafenen 

■rais Elisabeth Jungermasira 

geb. Knöß 

danken wir allen von Herzen. Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer und 
Schwester Hedwig für die aufopfernde Pflege, Herrn Pfarrer Giebner 

c u rl® trostreichen Worte am Grabe, der Hausgemeinschaft, den Schulkollegen und allen Freunden, Nachbarn, Verwandten und Be- 
kannten, die ihr das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Willi Jungermann und Familie 
Heinz Jungermann und Familie 
Günther Jungermann und r.imilio 
Else Simon geb. Jungermann und Familie 
Marie Jakobi geb. Knöß 
und alle Angehörigen 

& SH 

Für die zahlreiche und herzliche Anteilnahme sowie die vielen Karten, 
Bluinen- und Kranzspenden beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Herrn Jakob Bär 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten herz- 
lichen Dank. Besonderen Dank der Bundesbahn und der Eisenbahner- 
Gewerkschait, Herrn Dr. Hambek für seine ärztlichen Bemühungen, 
Herrn Pfarrer Giebner für seine trostspendenden Worte sowie allen, 
die ihn zur letzten Ruhe begleitet haben. 

Die trauernden Hinterbliebenen 

Egelsbach, den 13. Februar 1976 

Nr. 13 NAOJRICHIJN 

Club erwartet den Tabellenführer 
Bis vor zwei Wochen sah es so aus, als 

könne niemand mehr dem VfR Rüsselsheim 
die Meisterschaft in der Darmstädter A- 
Klasse, Gruppe West, streitig madien. Der 
Neuling führte zu diesem Zeitpunkt mit vier 
Punkten Vorsprung die Tabelle an und hatte 
bis dahin derart konstante Leistungen gezeigt, 
daß mit entsdieidenden Rüd<schlägen kaum 
gerechnet werden konnte. 

Die letzten beiden Spieltage haben die Situ- 
ation an der Spitze jedoch grundlegend ver- 
ändert. Der VfR RUsselsheim verlor zunädist 
zu Hause gegen Wolfskehlen 2;4 und dann 
beim Meistersdiaftsrivalen SV Darmstadt 98 
sogar 0:4. Dadurch wurde er von den Darm- 
städtern nach Punkten eingeholt und führt 
die Tabelle nur nodi auf Grund der besseren 
Tordifferenz an. Dodi damit nidit genug. 
Nicht nur die punktgleichen Amateure des 
SV Darmstadt 98 können der Rüsselsheimer 
Mannschaft jetzt durdiaus wieder den Titel 
streitig machen, sondern auch Messel und 
Wolfskehlen, die beide bis auf zwei Punkte 
heran kamen. Es gibt somit nidit mehr nur 
einen, sondern vier Meisterschaftsanwärter, 
und man darf gespannt sein, wer nadi den 
nodi ausstehenden acht Punktspielen am Ende 
der Verbandsrunde die Nase vorn haben wird. 

Wenn der 1. FC Langen am Sonntag im 
Waldstadion gegen den Neuling aus Rüssels- 
heim antritt, wird sich in erster Linie zeigen 
müssen, ob die Gastgeber oder die Gäste ihre 
Niederlagen vom vergangenen Wodienende 
bo.sser verdaut haben. Neben der Tagesfonn 
wird es deshalb darauf ankommen, auf wel- 
cher Seite das Selbstvertrauen am wenigsten 
gelitten hat und wer auf sdiwerem Boden 
über die grölieren Kraftreserven verfügt. Der 
(Uub geht jedenfalls nidit ohne Erfolgsaus- 
sichten in diese Partie, sondern hat bei der 
richtigen kämpferisdien Einstellung und mit 
einem guten taktischen Konzept durchaus eine 
.Siegeschance. 

Oberrad eine lösbare Aufgabe 
für die SGE 

.\ni Sonntag empfangt die SGE auf dem 
Spul tplatzgelände am Berliner Platz um 
1.5 Uhr die Spvgg. Oberrad. Wer sich von den 
r.Rc'lsbacher Zusdiauern noch an das Hinspiel 
erinnert, weiß, welche Dramatik dieses .Spiel 
«(•holen hat. Man trennte sich am Schluß des 
.Spiels mit 3;3 Toren. 

nie beiden letzten Spiele gegen Trebur und 
Westend konnte Oberrad für sich verbuchen 
und belegt dadurch zur Zeit als Neuling einen 
lieachtlichen Ifi. -TabellenplatBf 'Di»"S<Sw8rz- 
weißen dagegen stehen aufgrund ihrer der- 
zeitigen hervorragenden Form auf dem dritten 
Platz, den es zu halten gilt. 

Die beiden führenden Mann.schaften Hanau 
93 und Griesheim 06 weiden im Laufe der 
•Saison auch noch Federn lassen müssen. Dies 
sah man in den beiden letzten Spielen bei 
Viktoria Grie.sheim allzudeutlich. Der Punkt- 
abstand verringerte sich zu Griesheim 06 von 
neun Punkte auf fünf Punkte. 

Das sollte für die SGE Ansporn genug sein, 
keine weiteren Punkte mehr abzugeben, um 
so vielleicht doch noch ein Wort mitreden zu 
können. 

Trainer E. Bäumler kann weiterhin über 
seine bewährte Truppe verfügen, die wie folgt 
aussieht: Eisinger, Seng I, Seng II, .Tackel, 
Müller. Fischer. Schmitges. Bialon. Schämer, 
Zink. Werner. Graf und Diehl. 

SSQ erwartet Seligenstadt 
.'\m Sonntag empfangen die SSG-Fußballer 

die Spvgg. ;?eligenstadt. An diese Mannsdiaft 
hat die SSG keine gute Erinnerung, zumal 
man dort ein 1:4-Debakel erlebte. Beide 
Mannschaften haben jetzt einen gesicherten 
Mitlelplatz. Langen ist Siebenter und Seligen- 
stadt Aditer. Deshalb sollte ein gutes Spiel zu 
erwarten sein. Ob Rbllar einsatzfähig ist. weiß 
man nicht (beruflidie Gründe). Valloz ist so- 
weit fit. 

Die .SSG'ler sollten auch am koinmenden 
Sonntag ein gutes Spiel zeigen, uin ihre Fans 
nach der schwadien Lei.stung in Dietzenbach 
wieder zufriedenzustellen. 

Bei der Reserve wird es ebenfalls inter- 
es.sant. denn Seligenstadt hat eine starke 
Mann.sdiaft. Spielbeginn der 1. Mannsdiaft ist 
um 14.30 Uhr. die Reserven beginnen um 
12.40 Uhr am .SSG-Centei". 

Sorna-Punktspiel ausgefallen 
Wegen Unbespielbarkeit des Sportfeldes 

mußte das für vergangenen Samstag vorge- 
sehene Punktspiel der SSG-Sorna auf eige- 
nem Gelände gegen den SC 07 Bürgel abge- 
sagt werden. Die Entscheidung wurde aller- 
dings erst zum geplanten Spielbeginn vom 
■Schiedsrichter getroffen. 

Zur gleichen Zeit beteiligte sich eine aus 
den Spielern Zeller. Keim, Friedrich, Hunkel, 
Kunz. Lipp und Esdorf bestehende weitere 
Mannsdiaft an einem Hallenturnier in Kelk- 
heim. Noch jeweils einer 1 ;0-NiedorIage gegen 
SV Kriftel bzw. den Veranstalter und späte- 
ren Turnier.sieger SG Kelkheim sowie einem 
durdi Friedrich erzielten 1;0-Sieg gegen den" 
FV 06 Sprendlingen gelang dabei unter acht 
teilnehmenden Mannschaften ein fünfter Platz. 

Für morgen sieht der Terminplan ein Aus- 
wärtsspiel beini FC Hanau 93 vor; wiederum 
zur gleidien Zeit fahren die dabei nicht ein- 
gesetzten Spieler nach Oberroden, um bei der 
dortigen Germania an einem weitei-en Hallen- 
turnier teilzunehmen. 

Große Pleite für SSG-IHandballer 
TV Reinheim — SSG Langen 24:15 (12:4) 

Mit einer vernichtenden 24;15-Sdilap[ie 
kehrten die SSG-Handballer am vergangenen 
Sonntag nadi Langen zurück. Sie wurden — 
auch in dieser Höhe gerecht — geschlagen 
nach Hause geschickt. Somit haben die SSG'ler 
nur noch zweimal die Möglichkeit, sich durch 
Punktgewinne aus eigener Kraft vor dem Ab- 
stieg zu retten. 

Allerdings war das. was die SSG'ler in der 
Spachbrücker Sporthalle ihren mitgefahrenen 
Schlachtenbummlern boten, alles andere als 
berauschend. Die einfachsten Dinge mißlan- 
gen, man mußte sich teilwease sogar Geläditiir 
der Zusdiauer gefallen lassen. Das war die 
Mannsdiaft der Vorrunde und nicht das Team, 
das sidi in der Rückrunde so bravourös ge- 
steigert hatte. Es fehlte jeglicher Elan, jeg- 
liche Begeisterung — man sdiien sich mit der 
Niederlage schon abgefunden zu haben. 

Die SSG mußte auch in diesem Spiel auf 
Thomas Räuber verziditen, doch dies schmä- 
lerte lediglich die Deckung. Was sich im An- 
griff tat, war alles andere als Hallenhand- 
ball der Verbandsliga. Durdi Fackelmann 
hieß es nach drei Minuten 1:0. Bis zur 9. 
Minute hielten die Mannen um Spielführer 
Wolfgang Lehr noch mit, als es 4:2 für Rein- 
heim stand. Dodi bereits hier zeigte es sidi, 
daß die Langener Abwehr nicht mit dem geg- 
nerischen Angriff fertig werden würde. 

Dann gab's den großen Einbruch. Innerhalb 
von nur sieben Minuten schafften die Rein- 
heimer durdi teilweise klug gestartete Steil- 
angriffe eine 10:3-Führung. Was danach sich 

nodi abspielte, kann man vergessen. Die SSG- 
Handballer steckten auf und konnten froh 
sein, daß auch die Reinheimer nidit mehr 
taten als unbedingt nötig war. Lediglich Kem- 
dien und G. Steitz wußten in einer sonst sehr 
schwachen SSG-Mannschaft zu überzeugen. 

Es spielten; Kobelt, Lehr, Ijorenz (5), Fackel- 
mann (2), Scheele (1), Kernchen (.3), Noll (1), 
Steuernagel (2), G. Steitz, Blis.se (1) und Mäu- 
ser. 

Schwerer Gang zum TV Niederrad 
Am kommenden Sonntag mü.ssen die SSG- 

Hnndballer nodimals reisen. Zu ihrem letz- 
ten Auswärt.sspiel der laufenden Punktrunde 
treffen sie in der Frankfurter Stadionhalle 
auf den TV Niederrad. Die Frankfurter Vor- 
.städter siegten im Vorspiel recht deutlich und 
stehen In der Tabelle jenseits „von Gut und 
Böse". Sie werden also den T.anRenern sicher- 
lieh nichts schenken. Die.se sollten sich darüber 
im klaren sein, daß nur eine erhebliche T,ei- 
stiingsteigerune zum Erfolg, sprich Klnssen- 
erhalt, führen kann. 

Spielbeginn in Frankfurt ist um 184.1 Uhr 
— dte Abfahrt wurde auf 17.45 Uhr ab Zim- 
merstraße festgesetzt. 

Wieder kein Punkt 
TVL — TV Braunshardt II 13:23 (7:7) 

In der 1. Halbzeit zeigte der TVL wohl sein 
bestes Spiel in dieser Saison. Es wurde ge- 
kämpft. In der Abwehr verstand man kon- 
zentriert zu spielen, was auch für den Angriff 
galt. So konnte bis zur Halbzeit das .Spiel 
ausgeglichen gestaltet werden. Nach der Halb- 
zeitpause gelang es sogar mit 9:B in Führvmg 

zu gehen, aber danach war plöi/.liih der f^o 
berühmte Faden geris.-ien. Uberha.>;tete Scliu.v-^e 
landeten in der gegneri.'ic+ien llecUiing und niit 
Tempogegenstößen sowie durch Abw chrfchler 
wurde Tor auf Tor kassiert. Daß in den letz- 
ten zehn Minuten wieder gut qespiolt wurde, 
konnte nichts daran ändern, dalj man doch 
wieder eine hohe Niederlage (2.!: 13) einsterUrn 
mußte. 

Am kommenden Sonnlng fiihil ilie Mann- 
schaft zu ihrem letzten Spiel in die.M r f'unUI- 
runde nach Bütlelborn. .Sie Irin duit um 
16 Uhr gegen den TV nüllelborn an. .•Mifaliit 
ist um 15 Uhr an der TV-Turnhalle. 

Schwächstes Saisonspiel 
der TVL-A-Jugend 
SSG Brnsheim — TV T.atiKon 11:11 («i:!) 

Ein Spiel, das man sehr ^t'hncll 
sollte, konstatierlen dir Srhiaditcn- 
bummler und Train(»r Blissp nadi dem Spiel 
in Bensheim. Ohne Einsatz nnd KanipfRiMst 
laß man bis 10 Minnton vor Sdiiiil^ 7:12 /n- 
rück. In der SdiUißphase derktcn die 
ner nodi einmal offen, nnd os uelanu daduirh 
den einzijjen in Normalfoi'tn spielenden T.an- 
ftener Horst Werwit/e noch eine U«'snlt;»tsver- 
bes^^erung. 

Eine Kombination aus l. "MniHKchaft A- 
Jußend sieRte am Dien^tasahend boim A-KIh«?- 
sisten SG Weiterstadt (11:12). 

Vorschau: Am mor^iRen Sainstaj* spi<?lt die 
A-.Tußend in ihrem letzten Saisf>n.spiel 
den Tabellenführer Kintvjidit Wiesbaden. 
Spielbeßinn in der I.angfMier 7^<*ieh\veinliallt 
i.st 19.30 TThr. 

_ Hochwertiges 
mittelbraunes Nappaleder, in Jetzt kaufen, denn jetzt ist 

bester Verarbeitung, voll gepolstert, auf Leder Klasse preiswert. Die- 
Rollen. 4-sitzlges Sofa 2.40 x 85 x 85. ses wirklich einnfialige Ange- 
2 Sessel je 90 x 85 x 85. Ein e«rfiter Lei- bot sollten Sie sich nicht 
stungsbewels von Möbelcity WESNER. entgehen lassen. 

lyiöb^ityWESNER 

Kauf-parkSPRENDUNGEN 

6079 Sprendlingen • Offenbacher Straße • Telefon 0 6103/615 23 
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14 KSV-Heber zur Bezirksmeisterschaft 7. nationales E-Jugend-Hallenfußballturnier 

Am I I l'rbiuai finden in I'frii.-Z' ilshCim 
die EinzelmcisfprsdiHften der Clowldilhcber 
des Bezirks Frankfurt sinll Boi dioscn Mei- 
slorschaftcn sind riip Heber vom Reßlonal- 
liKlstcn Frankfurter TG. dein HesscnllRisIcn 
ASV Ffm.-Griesheim, dem RenionalliRa-Ab- 
•stciger Wiesl)aden, den SUdhensenlißlsten AC 
Hanau und ASC ZeiKsheiiii, den Bezirksllgi- 
.ilen TV K\7. und SKG Sprendlinßen und dem 
He.'<3cliliRii-Aufs1e.i(!<'i KSV 19.5!) T-anuen am 
stan 

Für den Kraflsportveiein Langen «ehen 
14 Hel)er an den Start. Das sind zwei kom- 
plette Mannst+inften. In der Plazierung um 
die Verein.swertung wird die Crew aus Lan- 
gen, wenn nichl einige Heber Totalversiigcr 
bauen, ganz .tidier unter den ersten drei zu 
finden .sein. Ob es gelingt, die Regionalliga- 
heber der FTG am Sieg in der Vereinswer- 
tung zu liindern, müssen die einzelnen Plazie- 
rungen in den neun Gewichtsklassen zeigen. 

Die Meister werden im olympischen Zwei- 
kampf in folgenden neun Gewiditsklassen er- 
mittelt: Fliegengewicht bis 52,0 kg, Bantam- 
gewicht bis 5B,0 kg, Federgewicht bis 80,0 kg. 
I.eichtgewicht bis 67.S kg, Mitlelgewidit bis 
75,0 kg. I.eichtsdiwergpwicht bis B2,S kg, Mlt- 

Erstes Aufstiegsspiel 
der SSG-Handballerinnen 

Am Somitau iKtjiimt für den KrciMiicistcr 
SSO (lic Aufslic»^siiiiKk' zur Bozirksklnssr 
Darmstndt. Neben der Lanßcncr Mannschaff 
haben sidi weiterinn der SV Gernsheim. Svf;. 
Nieder-I.iel)er.sba(li und der TSV Habitzheini 
quidilizierl Die SSCI trifft dabei bereits im 
ersten Spie! auf <len l^avoriten TSV Ilabitz- 
hein). I'.'-jß die SSC^ al>er aucii mit k<')ri)erlieh 
überlegenen c;ej;nern fertig? werden kann, lud 
sie <'n^t Uür/.lirij in» entselUMden(ien Spiel um 
di<» Mei'ic!".dudl ^;eßen lU'Ssunj*ei^ l)e\viesen. 
Ks jiibt also keinen Grund, fiie Flinte bereits 
vorln-r ms Korn /.u werf'-n. I)a.< Si)iel Jindct 
am Sonntag unj HK-if) l'ln- in Spachbrücken 
statt. Abfahrt al> '/immerstraßo um 9.15 Uhr. 

Sowohl A-. n- als auch C-.Iuui'nd bestreiten 
ihi'e l» t 'tfn Hundenspiele. Geuru-i' der A- 
.luj»end >:nd Mannschaften aus Griesheim und 
Hessim^cn. A^'Jien die SSG-Miidehen ihren 
drMveit ü. TMat/ beh.uipten sollten. Abfahrt ist 
Hm Samstag um !♦> Uhr am Clubhaus. 

Norh reelle Chancen auf die Meisterschaft 
hat die P.-.Iuuend ebenfalls als TabelU iizwei- 
ter I!u*e G( Kn' i ind Weiterstadt und Sihnep- 
penhausen (' In /.wei weiteren Spielen trifft 
die C-.lußend auf die TG 75 Darmstadt B und 
Pfunßstadt TV V>- und C-.Tußend spielen in 
Seeheim. AbTahr: Samstag 13.15 Uhr am 
Chüjhaus 

Klare Siege für die 
Volleyballer der SGE 

Auf.mund ihrer lechiiisilioii uiul tiikti,-.dii-i\ 
(Iberli'Heiiheit konnten dir Vollc.vbnilcr di'r 
S(1 l'.Ki'lsbach am vergaiigi'iu'ii Mittwodi in 
Sloik.sliutt zwei eindeutige Sii'ge gogcn den 
AusridUcr Stocksladt und Rii,-;,sclshc'im ver- 
buchen, Sie gewannen lioide Spiele klar mit 
:):0 Sätzen, War man in der Vorrunde (lies<Mi 
beiden Manii,<diaften noch klar unterlegen, 
machte sich gleich im ersten Spiel der Rück- 
runde der geregelte Trainingsbetrieb der 
Egclsbadier bezahlt. Beide Gegner fanden 
keine Mittel gegen die starken Angreifer der 
SGE und standen den harten Schmetterbällen 
von Uoland Kehm, Ullrich Wenger und Georg 
hilflos gegenüber. In der Abwehr zeigten 
Karl Heinz Meyer und Ottmar Kindl ihre 
Stärken und im Spielaufbau iiberragten Tho- 
mas Best imd Spielertrainer Falko Dleterle. 

Dieser lobte vor allem das hervorragende 
Zusammenspiel seiner Mannsdiaft und war 
erfreut über die Verbesserung des Tabellen- 
platzes um zwei Ränge. Die Egelsbacher neh- 
men nun den fünften Tabellenplatz ein. Mit 
dieser Mannschaft fahren die Egelsbacher am 
kommenden Sonntag nldit chnncenlos nach 
Groß-Gerau, wo man auf den Tabellenführer 
Groß-Gerau und den Tabellendritten Haßlodi 
trifft. 

tel.^diweigouidit bis ild.O kg. Schweigewiclit 
bis 110,0 kg und dc-m Supersduvergcwichl 
litier 110,0 kg. 

Für den KSV Langen geben Edgar Zimpel, 
Ilartmut Olcjnik und Raimund Lellinger im 
l.eiclitgewidil, Norl>crt Weidner und Rüdiger 
Mfilu im Mittelgewicht, Heinz Nicklas. Horst 
Bönig und Hubert Poliok im Leichtschweige- 
widit, Hermann Schulz und Roland Heinz im 
Mittelsdiwergewicht, Gerd Heinold und Pctor 
Iluniblor im Schwergewicht und Erich Ros.s- 
mann sowie .Jürgen Müller im Super.'iehwei- 
gewichl an die Hantel. 

Favorit In seiner Gewichtsklasse Ist Edgar 
/.impel. Er zeigt 7.ur Zeit eine sehr gute Furm 
und wird sich nldit so schnell geschlagen ge- 
hen. Ein gewichtiges Wort um die Vergabe 
des Titels in der 82,.i-kB-Klasse wird Hein/. 
Nicklas mitsprechen. Ein Platz unter den er- 
sten drei Ist ihm durchaus zuzutrauen. 

Im Mittelschwergewicht startet Hermann 
•Schulz erstmals für den Kraftsportverein. Der 
vom AC Aschaffenburg zum KSV gewechselte 
Heber ist bekannt für »einen großen Kampf- 
geist, und er kann sich unter den ersten pla- 
zieren. 

Im Schwergewidit wird dor Titel unter 
Hans Beisiegel und den Iwiden Langenern 
Rumbicr und Heinold vergeben werden. 

Ganz vorne können sich die beiden Big Bo.vs 
des KSV. Rossmann und Möller, plazieren. 
Uber die Plazierung der übrigen Heber liißl 
sich nichts Genaues sagen, denn hier ist das 
Feld der Heber zu did.t. So wird svhr viel 
von der Tagesfonii der einzelnen Athleten 
a))hüngc'n. 

l);c .lugendat)teihing diT SC:E-I'ii(.il)alli.'r 
vci .uistallel am kommenden Wncheneiidc zum 
siebenten Male in ununterbroehener Reihen- 
folge ihr wiederum großartig besetztes nutio- 
iialirs F.-.Tugend-Tumler. Das Turnier. ria<; im 
\i(rigen .Fahr erstmals auf dem Feld ausge- 
tragen werden mußte, wird In die.sem .labr 
in der neuerbauten Sporthalle im Brühl statt- 
finden. 

Ti'ilnehmer de«! diesjährigen 7. nationalen 
F,-.Iugend-Hallenfußt)allturniers sind in der 
(Jruppe 1: SV 9S Darmstadt, Sternmarienfelde 
Berlin. SV Chio Waldhnf Mannheim und TG 
7.") Darmstadt, in der Gruppe 2: Bonner SC. 
Kickers Offenbach. SKV Büttelborn und die 
•Sr; F.gel.sbach. 

Zum ersten Male in der traditionsreidien 
Geschichte der Rgelsbadier .lugendfußball- 
turniere sind der Bonner SC und der SV Chln 
Waldhof Mannheim in Egelsbach zu Gast. 
Beide Vereine haben spielstarke E-.Iugend- 
Mannsdiaften, die man mit zum eng.sten 
Favoritenkreis um den Turnierslcg rechnen 
kann. Die Berliner G.'iste aus Sternmarien- 
felde, die im vorigen Jahr den zweiten Platz 
belegen konnten, kommen bereits zum dritten 
Male nach Egelsbach. Mit dem Titelverteidi- 
ger SV 98 Darmstadt und der E-.Tugend der 
Offenbacher Kickers stellen sich die zur Zeit 
stärksten E-.Iugend-Nachwuchsmannschaften 
der Offenbacher bzw. Darmstiidter Region vor, 
die ebenfalls ein gewiditiges Wort bei der 
Vergabe des vom Verein.swirt Heinz Theiß 
gestifti'ten großen F".-Jugend-Wanderpokals 
mitreden werden. 

Zu einem Intervall-I.auf durch die verschneite I.anilschaft trafen sich einige Trimm-nich- 
Spurtler des Turnverein. Freude am Sport i.st für die meisten von ihnen das Ilauptnio- 
tiv. Nichts hält sie ilaMin zurück, bei Wind und Wetter durch einen Waldlauf friselie Luft 
zu tanken und Kratt zu schöpfen -Unser Kotu zeigt tvurn kniend v. I.) Irma Schmitt. Anita 
Düben. Helga Tlialhäu.ser. (stellend v- !•) l'. Schmitt, M. Schmitt. W, llartmann, B. Dick. 
C. Woiczewski. N. Seliinitt und W. Oehr. Mit von der l'artie waren außerdem G. Düben 
und AI. 'riuilhüuser, die hier gerade beim Fotografieren sind. 

Faustball im TV Langen ohne Pause 

Im Fuu.stbailspürt gibt es keinen Winter- 
.schlaf. Soweit es die Platzverhültnisse zu- 
ließen, wurde sonntags auf dem Sportplatz 
trainiert. Dienstags ist das Training in der 
Halle. Außerdem nahmen drei Mannsdiaften 
an den während des Winterhalbjahres statt- 
findenden Hallenrunden teil. Ferner wurden 
Turniere besudit. 

Die MI/1 spielte in der Hallenrunde 1975/76 
in der Gruppe B der Bezirksklasse mit P. 
KÖIbel, G. Beckmann, K. Vfith, D. Immig, 
M. Knobloch und W. Fiebig. Im Endergebnis 
nahm die Langener Mannsdiaft den 3. Platz 

Teppidibeden 
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hinter den Mannschaften TV Dieburg II und 
TV Bensheim II ein. Auf den nädisten Plätzen 
folgten die Mann.schaften TV Gorxheim I, 
TGS Walldorf I, GW Darmstadt I, TV Gu- 
stavsburg II, TV Büttelborn I und schließlich 
SSG Bensheim II. Die MI/1 hat sich mit ihrem 
.3. Platz die Bereditigung zur Teilnahme an 
den Aufstiegsspielen zur Landesliga er- 
kämpft. 

Audi die MI/2 spielte in der Hallenrunde 
1975/76 in der Bezirksklasse, jedoch in der 
Gruppe A. Von Anfang an schien allenfalls 
ein vierter Platz im starken Feld möglich. 
Sdion nach dem 1. Spieltag wurde der ange- 
strebte vierte Platz eingenommen. Es gelang 
während der nächsten fünf Spieltage diesen 
Platz mit großem Einsatz und der erforder- 
lidien Nervenstärke zu halten. Damit hatte 
auch die MI/2 die Berechtigung zur Teil- 
nahme an den Aufstiegsspielen zur Landes- 
liga erspielt 

Für den TVL spielten: W, Reuter, H. Sturm, 
H. Krienke, W. Kinnebrock, U. Krüger und 
D. Seitz. 

Die MI/3 spielte in der Kreisklasse mit 
J. Kolb, G. Rüsdioff, W. Sdiäfer, K. H. 
Marsdike, W. Graf, K, Müller und G. Schmidt. 
Nach dem derzeitigen Rundenstand wird der 
7. Platz unter zehn Mannsdiaften eingenom- 
men. Zweimal wurde bisher in Gustavsburg 
gespielt und einmal in Langen. Ein Spieltag 
steht nodi aus. Es ist zu hoffen, daß nodi 
eine Verbesserung der Plazierung erreicht 
werden kann. 

Audi von anderen Vereinen ausgerichtete 
Turniere wurden besudit, unter anderem Ende 
Januar das Hans-Hlll-Gedächtnis-Turnier in 
Gustavsburg. Die Langener Mannsdiaft er- 
rang den 1. Platz mit D. Seitz, G. Beckmann, 
H. Sturm, K, Väth, W. Reuter und G. Rü- 
sdioff. Dieser Platz ist umsomehr beaditlich, 
als ein Teil der gegnerischen Mannsdiaften 
mit Bundesligaspielern und Spielern einer 
deutschen Weltineistersdiaft antraten. Am 
Turnier nahmen noch teil: Der Sieger 
46 Darmstadt, 1. Polizei Darmstadt, 4. TV 
Ouatavatourg, S. TV Pfungstadt und •. TV 
WaUdort 

Die TG 7.^ IJaim.sladt und der SKV Hüttel- 
boi'n sind spielstarke Mannschaften, die jeder- 
zeit für eine ITberrasdiung in der Lage sind. 
Die Gastgeber komplettieren das Feld mit der 
Zielsetzung, gut abzu.schneiden. Die C-2- 
.fugend der SGE, die beim Damen-Turnier 
vor 14 Tagen ihr erfolgreiches Debüt gab, be- 
streitet ein Einlagespiel gegen den SV St 
Stephan. 

Die Veranstaltung beginnt am .Sanistag, 
dem 14. Februar, um I3..50 Uhr in der Sport- 
halle im Brühl. Die Endspiele um den Tur- 
niersieg beginnen gegen 17.20 Uhr. 

Am Sam.stagabend findet im Verein.clokal 
Theiß ein ..gemütliches Beisammensein" .statt, 
zu dem alle Verantwortlidien der teilnehmen- 
den Vereine sowie Freunde und Eltern der 
.fugendabteilung Fußball herzlich eingeladen 
sind. Ein be.sonderer Dank gilt allen Quartier- 
gebern, die den jugendlichen Gasten au.'^ Bonn 
und Berlin einen angenehmen Aufenthalt in 
Kgel.sbach ermfiglidien. 

Neben dieser Veranstaltung wird die ,Ui- 
gendfußballabteilung der SG Egel.sbach noch 
vier weitere .Tugendfußballturniere mit zum 
Teil großartiger Besetzung veran.stalten. Am 
24.'25. April findet in der Sporthalle im Brühl 
erstmals ein C- und B-Jugend-Hallenturnier 
mit Teilnehmern aus der näheren Umgebimg 
statt. Das traditionelle 7. nationale D-Jugend- 
Turnier am 1. und 2. Mai sowie die große 
.Tubiläum.sveranstaltung „20 Jahre internatio- 
nales Ludwig-Gebhardt-A-Jugendtumier" am 
12. und 13. Juni 1976 weisen ebenfalls eine 
hervorragende Besetzung auf und bieten alle 
Vorau.ssetzungen für erstklassigen Jugend- 
fußball in Egelsbach. Namhafte Mannschaften 
aus allen Teilen der Bundesrepublik worden 
Teilnehmer dieser beiden Turniere sein, die 
auf dem Sportgelände am Berliner Platz statt- 
finden werden. 

Der Jugendausschuß der Abt. Fußball 
wünscht dem E-Jugend-Turnier einen sport- 
lich fairen Verlauf und hofft, daß zahlreiche' 
Fußball freunde durch ihren Besuch dieser 
Veranstaltungen die Mühen der Verantwort- 
liehen honorieren werden. 

Die Spiele vom letzten Wodienende: 
Die 3. Damen konnten durch einen 71:4:; 

(36:30) Sieg gegen BC Wiesbaden ihren här- 
testen Konkurrenten im Kampf um den Auf- 
stieg in die Hessisdie Oberliga abschütteln. 
Die I^angeneer Damen, die den Aufstieg nun 
praktisch sidiergestellt haben, führen die 
Tabelle mit 16:2 Punkten vor dem BC Wies- 
baden (mit 14:6 Punkten) an. 

Gegen den gleidien Gegner verloren die 
mit nur fünf Spielerinnen angetretenen 2. 
Damen mit 21:54 (10:29). 

Die 2. Herren waren gut in Form und be- 
siegten SSG Darmstadt II mit 117:41 (54:19). 

In ihrem vorletzten Punktspiel zeigte sidi 
einmal mehr, daß die A-Jugend im Bezirk 
Darmstadt keinen ernslzunehmenden Gegner 
hat. 155:72 (78:32) lautet das Endergebnis ge- 
gen BC Wiesbaden. Ebenfalls eindeutige Siege 
erzielten die Schülerinnen gegen SCC Pfung- 
stadt (79:2) bzw. SSG Darmstadt (127:11). Sie 
liegen weiterhin ungeschlagen auf dem ersten 
Platz der Tabelle. 

Beim TV Groß-Gerau konnte die 2. B- 
Mädchenmannschaft beide Punkte holen. Der 
56:34 (23:12) Sieg geriet nie in Gefahr, 

TV-Herrcn in Oberursel 
Nach einer Reihe mittelmäßiger Spiele am 

Anfang der Saison, begann im November im 
Heimspiel gegen Gymnasium Europa Ober- 
ursel der Höhenflug der ersten Herren, der 
diese junge Mannschaft inzwisdien auf den 
2. Tabellenplatz brachte. An dem damaligen 
Ergebnis (113:81) dürfen die Langener ihren 
Gegner allerdings nldit messen. Die Mann- 
sdiaft aus dem Taunus ist wesentlidi besser 
als es ihr drittletzter Tabellenplatz besagt. An 
mandien Tagen ist sie zu sehr guten Lei- 
stungen fähig (66:68 gegen den TV Wetzlar, 
Sieg in Asdiaffenburg), und mit dem Ameri- 
kaner Peppers und dem früheren National- 
spieler Stakemann hat Oberursel Spieler In 
seinen Reihen, die eine Begegnung allein 
entsdieiden können. Die TV-Herren, bei de- 
nen weiterhin OUver Vontz, Jürgen Fornoff 
und Michael Rodenhäuser wegen Verletzungen 
ausfallen, täten gut daran, genau so kon- 
zentriert zu spielen, wie das gegen den TSV 
Esdiwege der Fall war. EXn Sieg würde die 
Ausgangsposition im Hinblidc auf das Spitzen- 
spiel gegen SKG Roßdorf am 22. Februar 
wesentlidi verbessern. Spielt>eginn ist morgen, 
Samstag, um 16 Uhr in der Feldbergschule 
in Oberursel. 

. . . die Damen in GieBen 
Ebenfalls keine leichte Aufgabe haben die 

ersten Damen bei Post SV Gießen zu bewäl- 
tigen. Die G-ießener, Neulinge in der Hessi- 
schen Oberliga, hatten einen guten Saison- 
Start (4:0 Punkte), fielen daim al>ca- schnell 
in hintere Regionen zurüdc und haben sidi 
auch letzt noch nicht endgültig vor dem Ab- 
stieg gerettet. In der Vommde behielten die 
Langener Mäddien mit 65:42 klar die Ober- 
hand, deswegen fahren Tk^er Jürgen Für- 
noff und aedo« Mamuschaft auch recht opti- 
wWaKsch oadi Gießen. 
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CI rnüstern'nq 
BOEHME 

WOHNEN 
Neu-Isenburg, im Isenburg-Zentrum und 
Frankfurt, Zeil/Nähe Konstabier Wache und in der Klingerstr 
PartoMtai am Hauur.. 

JUGEND-FUSSBALL 

1. FC Langen 
Wenn es die Platzverhültnisse zulassen, 

können die Freunde des Jugendfußballs am 
Samstag um 14 Uhr im Waldstadion einen be- 
sonderen Leckerbis.sen erleben. Die B-Jugend- 
Bezirksauswahl des Fußballbezirkes Darm- 
stadt tritt gegen die B-Jugend des FC Lan- 
gen an. Da auch in der Auswahl vier Lange- 
ner Spieler vortreten sind, werden spannende 
Zweikämpfe erwartet. 

In der. Punktspielen kommt es am Wochen- 
ende zu folgenden Spielen: 
Samstag 
E-Jgd.; 15.00 Uhr SV Weiterstadl — KCi. 
D-Jgd.: 14.30 Uhr FCL — TG Bessungen 
C-.Igd.: l.'i.SO Uhr FCf. — SKG O.-Ramstadt 
SonntaK 
A-Jgd.: 10.30 Uhr FCL — TG Bessungen 

8SG Langen 
Wegen der sdilechten Platzverhültnis.se am 

vergangenen Wodienende fielen 7 der 8 an- 
gesetzten Spiele der Schüler- bzw. Jugend- 
mannsdiaften aus. Es spielton lediglidi die 
E I-Sdiüler, die die Gleidialtrigen des VFB 
Offenbach klar und verdient mit 6:0 besiegten. 

Ajn kommenden Wochenende (Sonntag) ver- 
anstaltet die SSG-Fußballjugendabteilung in 
der Turnhalle der Adolf-Reichwein-Schule ein 
nationales C-Schüler Turnier, an dem außer 
Langener Mannsdiaften ausischließlidi C- 
Sdiüler aus dem Spielkreis Darmstadt teil- 
nehmen. Das Turnier beginnt gegen 8.15 Uhr 
und wird gegen 13 Uhi' beendet sein. 

Folgende Mannsdiaften nehmen an diesem 
Turnier teil: Rot-Weiß Darmstadt. SG Egel.s- 
badi, Gräfenhausen, Wixhausen, Erzhausen, 
I, FC Uuigen, SSG langen 1 und SSG Lan- 
gen II. 

Weiterhin linden folgende Spiele statt: 
Samstag, den 11. 2. I!)7(i: 

E 1-Sehüler gegen TSG Neu-Isenburg, dort. 
Beginn 14 Uhr, Abfahrt 13.15 Uhr 
E Il-Schüler gegen Gern. Tempelsee. h.ier. Re- 
ginn 14 Uhr 
D I-Sduiler gegen C;iäfenhau.=en, dort, Be- 
ginn 14 l'hr, .Abfahrt 13.15 Uhr 
D Ii-Schüler gegen Su.sgo Offenthal. dort. I!e- 
ginn 14.30 Uhr, .Abfahrt 13,4,"i Uhr. 

Sonntag, den 15. 2. 1976 
A-Jugend gegen KV Mülillieim. hier, lieglnn 
10.:)0 Uhr. 

Sfi Kftcisbaiti 
Am Wot.henendu fitlen alle .lLi;;ciifl.<piele 

bis auf das di'r Li-,Jugend den sthleditcn 
Plal/.verliäUnissen zum Opfer. Diese gevanu 
ihr S Rüekrundenspiel iiintei ein:MKier mit 

5:1 Toren gegen die SKQ Hoüdorf und holte 
damit aus den letzten fünf Spielen 10:0 Punkte 
und 20:10 Tore. Trotz des klaren Sieges hatte 
die SGE auf dem .schwer bespielbaren Boden 
vor allem in der ersten Halbzeit Schwierig- 
keiten mit dem Gegner. 

Die E-Jugend erreichte beim 1. nationalen 
Hallenturnier der SKG Gräfenhausen und des 
SV Weiterstadt einen hervorragenden 3. Platz 
bei Teilnahme von zehn Mannschaften. Höhe- 
punkt war der l:0-Erfolg über die hodiein- 
ge.sdiätzten Offenbadier Kickers. Obwohl die 
SQE kein Spiel verlor, kamen die Kickers 
aufgrund dos besseren Torverhältnisses in» 
Endspiel, das sie gegen den SKV Büttelborn 
knapp mit 1:0 verloren. Egelsbach gewann das 
Spiel um Platz 3 gegen die TSG Worfelden 
mit 5:4 Toren, Ein Elfmeterstechen brachte 
die Entscheidung, als die .SGE alle fünf Straf- 
stöße verwandelte. 
Vorschau 

SamstaKnachmittiic: Um 15.30 Uhr Eröff- 
nung des „7. nat. E-Jugend-Hallenturniers" 
in der Sporthalle im Brühl. Die Endspiele des 
Turnieres beginnen gegen 17.20 Uhr. Falls 
kein Nachholspiel angesetzt wird, ist die D- 
Jugend spielfrei. Die C-Jugend erwartet um 
15,30 Uhr zu Hause die Mannschaft der SKG 
Gräfenhausen, 

Sonntagvormittag: Die B-Jugend spielt vim 
10,20 Uhr beim FV Eppertshausen, Die A- 
Jugend empfängt vun 10,30 Uhr auf dem 
Sportgelände am Berliner Platz ebenfalls die 
Mannschaft der .SKG Gräfenhausen, 

Erste Heimniederlage des TTC Langen 

Aber Sieg in Mörfel(Jen mit 9:5 

Audi in dieser Wodie trug der TTC Langen 
zwei Punktspiele in der zweiten Oberliga 
Südwest aus. Bei dem abstiegsgefährdeten 
TTC Mörfelden II siegte T>angen mit 9:5, 
unterlag aber im Heimspiel gegen Angat- 
gegner TG Sadisenhausen mit dem gleidion 
Ergebnis. Nach diesen Spielen liegt der TTC 
Langen mit 17:15 Punkten auf dem achten 
Tabellenplatz. 

Auch ohne Dieter Eitel siegle Langen im 
Derby gegen Mörfelden. Das Doppel Gerd 
Meffert ' Gerhard Armer .setzte sich mit 2:U 
durch, jedoch unterlagen Franz Jäger /*Hans 
Sehring im dritten Satz mit 21:19, Langen 
führte bereits mit 7:3, als Mörfelden auf 7:5 
verküi-7en konnte, ehe Eridi Siegel und Ger- 
hard Armer, beide zweimal im Einzel erfolg- 
reirii. den Endsland herstellten. Einen guten 
Einsland in der I. Mannschaft hatte Ersatz- 
mann Eberhard Reidl, der ebenfalls beide 
Einzel gewann. Die übrigen funkte holten 
Franz Jäger und Hans Rehring. 

F.inen sdilechten Start liatte der TTC Lan- 
gen im Heimspiel gegen die TG .Saehsen- 
hau-sen, denn nadi aediR .Spielen führte Saeh- 
senhausen mit 5:1. Den bis dahin einzigen 
Langener l'unUt iinlte Gerhard Armer. Naeh 

Leichtathleten überzeugten durch Leistung 

Die geänderten 'rrainingsinethiKlen bei den 
SSG-I.eidilathlcten trugen erste Früehte. Am 
vergangenen Wochenende waren in verschie- 
denen Disziplinen I,ciehlathleten der .SSG bei 
qualitativ und qu-intitativ gut bfsuditen Tlal- 
len'pnrtfestcn in Viernheim und IVTainz. 

.'Xus der Fülle guter I.eisttmgen seien fol- 
gende genannt: Bei den n-Sehülern erreichte 
F.rik I.ittle über (iOO m die gu'e Zeit von 
2:12.3 min und belegte Pl:it'/. 1. Sli fan Grote 
(C-Sdiüler) erreichte 2:13.9 über fiOO m und 
Angelüca Z.Tcharinn 2:32,9, Im Sprint über 
35 m erreichte Fiik I.ittle R.a sec. Aus der 
Mittelstrecken-Crew ragten .Susanne Neuner 
und Erwin Grund heraus. Beide gewannen 
in gut besetzicn Rennen durch takli.-ch gut 
eingeteilte T.äufc am Schluß durdi langi-.ezo- 
gene Spurts. Susimne Neuner kam auf die 
sehr gute /.eil von 2:57.1 über 800 m. Ki'win 
Grund lief dagegen nur auf Sieg und nicht 

auf Zeit, da er am kommenden Woehenende 
an den Deutsehen Crossmcisterschaften teil- 
nehmen soll. Martina Faulhaber, Martina 
Kroll und Ralf Nicolaus gew.innen ilire 7.eit- 
läui'e über 35 m in guten 5,4 sec. 5,3 sec und 
5.2 .sec, Ralf Nicnlaus verpat.)lo die F.ndläufe 
um eine Zehntel Sekunde. M:utina Faulhaber 
und Martina Kroh mußten Vorentscheidutigs- 
l.-iufe absolvieren, die sie sicher gewannen, fn 
den F.ndläufen belegten beide I'latz 4. Im 
llodi-^prung sicherte sieh Rcn.ate Horner mit 
guten t.-tS m Platz 1 bei den A-Sdiülerinnen 
und Martina Kroh mi' l..")n m bei der weib- 
lichen n-Jugend. 

nie mätmlielie Jugend war beim Hallen- 
sport fest des U.SC Mainz. Richard Nötzold 
(B-Jugend) erreichte im Weitsprung gute 
.•j fi(i m und im fiO-m-lIürdenlauf 9.4 sec. die 
.A-JuHendliehen Christian Wilhelm und .tür- 
gen Endlein im GO-m-Hürt'enlauf ft.fi bzw. 
9.3 sec. im fiO-m-.Sprint 7.3 bzw. 7.6 sec. 

dem 5:1 kamen <lie Gastgclicr etwas besser in 
Sdiwung, dodi durdi Siege von Dieter F.itel, 
Hans Seiiring, Gerd Meffert und F.ridi Siegel 
gelang es den I.aiiRenern lediglich den Alt- 
stand zu halten. 

Der Abstieg der II. Maun.schaft des TTC 
Langen aus der Gruppenliga ist nadi der 9:6- 
Niederlage gegen den nur einen Punkt besser 
plazierten SV Mörlenbadi kaum nodi zu ver- 
melden. Nachdem kurzfristig Eberhard Reidl 
wegen Erkrankung ausfiel, hatte man wäh- 
rend des Spiels den Eindruck, daß sich die 
Langener .sdion selbst aufgegeben hatten. Die 
Langener Punkte holten Hans Werner Reidl / 
Winfried Klopper, Hans Werner Reidl. Willi 
Trim. Winfried Reichert. Alfred Häuser und 
Hans Bernet. 

Nach einer erneuten Niederlage mit 9:6 ge- 
gen den TTC Messel dürfte der dritte Tabel- 
lenplatz der III. Langener Mannsdiaft in der 
A-Klasse Nord am Ende nicht gehalten wer- 
den können. Im Einzel konnte Langen die Be- 
gegnung au.sgeglichen gestalten, dodi drei 
Doppel .sahen die Gäste als Sieger, die da- 
durdi die entsdieidenden Punkte zum .Sieg 
machten. Für Langen punkteten Dieter Engel 
(2), Heinz Schroth, Joachim Wagner. Dieter 
Becker und Klaus Kaleschke. 

In der A-Klasse Gruppe Süd schaffte die 
vierte Mannschaft dos TTC Langen gegen die 
er.satzgeschWächten Uickenbachcr nur ein 8:8- 
Unentschieden. Dieser Punktgewinn bringt 
die i.angener aber nicht vom vorletzten Ta- 
bellenplatz weg. Ein Sieg wurde durch die 
schwachen Leistungen im Doppel vergeben, 
da von vier ausgespielten Doppeln keins ge- 
wonnen werden konnte. Die Punkte im Einzel 
holten Ulrich llertrampf (2), Klaus Dieter 
.lav.'orowicz (2), Klaus Mattelat (2). Norbert 
Bieber und .Jörg Thiemann. 

In der l'.-Klasse ging l.angens fünfte Mann- 
schaft durch .Siege der Doiipel Helmut .Sievert- 
Ulrieli Wernz und Norbert Degen'Volker Seh- 
ring gegen .SV .St. Stephan mit 2:0 in Füh- 
rung, unterlag aber dann dodi noch mit 9:4 
Punkten, da nur nodi Thomas Müller-Ali und 
Volker riehrin.-; einen Sieg schafften. 

Nadi einer 9:.'>-Niedorlage gegen die .SG 
l'^gel.sbach II in der C-Klasse sind die Auf- 
stiegshoffnungen der sechsten Vertretung ge- 
sunken. Für den TTt" Langen VI waren er- 
folgreich: Gerd Höhrig (2). Ortwin Kirchner, 
Dieter Willmann und Peter Kitzmann. 



Nr. IS LANGENEI! ZIITDNO Fifitag, den 13. Ffbiuyi- 

JUGEND-HANDBALL 
Wer möchte Handball spielen ? 

Die Runde 1975/76 im .lUKcndhandbiill i.st 
beendet und hat den Jugendmannschuficn der 
SSG wieder .schöne Erfolge gebracht Es ist 
Tradition, daß man dort eine gute .lugiTid- 
«rbeit betreibt, die in den Jahren 1962 bis 
196.5 unter Karl Brehm und 1972 bis 1974 un- 
ter Rudolf Ix)rcnz spektakuläre Höhepunkte 
hatte. Immer wieder wuchsen gute Spieler für 
die aktiven Mannsdiaften nach. Auch bei den 
Damen hat sich die konsequente Aufbauarl)eit 
von Volker Müller ausgezahlt. Nachdem ei- 
nige Jahre lang die Mädelmannschaft auf die 
Meisterschaft abonniert war, .schafften die 
Damen jetzt die Meisterschaft der Krei.s- 
klasse A und stehen an der Schwelle der Be- 
zirksklasse. 

Nun gilt es, neue Mannschaften zu formen. 
In jedem Jahre erfahren die Mannschaften 
eine andere Zusammensetzung, da in der Ju- 
gendklasse immer nur zwei Jahrgänge in ei- 
ner Altersklasse starten dürfen. Jedes Jahr 
wächst also eine Altersgruppe in die nächst- 
höhere Jugendklasse bzw. zu den Aktiven 
hinaus. 

Für Interessenten ist jetzt der richtige Zeit- 
punkt, sich zu einer Altersgruppe anzumel- 
den, denn im Laufe des nndisten Monats wer- 
den die neuen Mannsdiaften zusammenge- 
«lellt. Um den Interessenten Gelegenheit zur 
Anmeldung zu geben, nachfolgend die Trai- 
ningszeiten der einzelnen Altersgruppen: 
E-Jugend dienstags Reichwcinschule 

von 17.00—18.30 Uhr 
Stichtag 1. 4. 1966 und jünger 
D-Jugend dienstags Reichweinschule 

von 17.00—18.30 Uhr 
Stichtag 1. 4. 1964 bis 31. 3. 1966 geboren 
C-Jugend donnerstags Erksdiule 

von 18—20 Uhr 
Stichtag 1. 4. 1962 bis 31. 3. 1964 geboren 
B-Jugend dienstags Reichweinschule. 

von 18—19 Uhr 
donnerstags Reichweinschule v. 18—20 Uhr 

Btldltag 1. 4. 1960 bis 31. 3. 1962 geboren 
A-Jugend dienstags Reichwelnschulo 

von 18—19 Uhr 
donnerstags Reichweinschule v. 18—20 Uhr 

Stichtag 1. 4. 1958 bis 31. 3. 1960 
Die SSO wird in allen Altersgruppen Mann- 

schaften stellen. Erfolgstrainer Rudolf Lorenz 
hat sein Studium beendet und eine An.stellung 
iils Lehrer gefunden. Er steht wieder für die 
Jugendarbeit zur Verfügung. 

Egelsbach bleibt nach großem Spiel in Bessungen Tabellenführer 
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Bei dein bisherigen Tabellenzweiten und 
MItimwärtcr iuif die Meisterschaft mußten 
die Egelsbacher Handballer beweisen, daß sie 
die Formkrise überwunden haben und die 
Erfolge gegen Seeheim und Traisa keine Zu- 
fallssiege waren. Für die Grünweißen galt es, 
die in der Vorrunde erlittene 10:12-Niederlnge 
wettzumachen und durch einen Sieg in Bns- 
•■iungen einen Verfolger abzuweisen. 

Di<' Mannschaft war sich der schweren Auf- 
gabe bewußt. Gut eingestellt von Trainer 
Bernhard und unterstützt von vielen Egels- 
badier Schlachlenbummlern begann das Spiel. 
Trotzdem kam dei* Gastgeber zu einem klaren 
3:0-Vorsprung. Unnötige Tore führten zum 
S:2, doch ein plazierter Wurf von Vikari und 
eine gelungene Kombination zwischen Vikari 
und P. Welz führten zum .'):4-Ansch!uR. Dann 
verstand es Bessungen, bis zur 26. Minute 
eine fast uneinholbare 9 ■1-Führung heraiis- 
zuspielen. Die routinierten Gastgeber kauften 
mit ihrer harten Abwehrarbeit, die sich bis 

Milte der zweiten Halbzeit immer mehr stei- 
gerte, den Egelsbachern den ganzen Elan ab. 
Kurz vor der Halbzeit befreite sich die Egels- 
bacher Mannschaft aus dieser für sie miß- 
lichen Situation. Kampf und Tempo, zwei 
Tugenden, die Kgelsbadi auf Platz eins brach- 
ten, bestimmten jetzt das Egelsbacher Spiel. 
Diese Spielart behagte Be.ssungen ganz und 
gar nicht, da die Mannsdiaft zwar hart und 
clever spielt, aber konditionell nicht lange 
mithalten kann. Rüster hatte endlich einmal 
Oliiok mit einem Torwurf und verkürzte auf 
9:,'5. Ein Gewalfwurf von Kappes und ein 
Sprungwurf von Schreibweis ergaben Sekun- 
den vor dem Abpfiff den noch guten 9:7- 
llalbzeitstand. 

N.ich Wiederanpfiff hielt Bessungen den 
Vorsprung, bis unter dem Jubel der vielen 
F,ms in der 43. Minute der 11:11-Au.sgleidi 
fiel. .Jetzt war Egelsbaeh nicht mehr zu brem- 
frn 

F,<i spielten: .Sdirnth, Mix, Vikari (fl), Rü- 

.l('-I.itngen fordert 

Claus Demke soll 
CDU-Kreisvorsitzender werden 

Die JU-Langen unterstützt die Kandidatur 
des direkt gewählten Landlagiabgeordneten 
Claus Demke als Kreisvorsitzenden der CDU- 
Offenbadi-I.and. Der 1. Vorsitzende der JU- 
l.angen ,Enist Voigt, teilt in diesem Zusam- 
menhang mit, daß der Ortsverband der JU- 
l.angen davon ausgeht, daß Claus Demke für 
diesen Posten der geeignetere Mann sei. Voigt 
weiter: ..Für die nächsten zwei Jahre, in de- 
nen zwei WahlkSmpfe zu bestreiten sind, be- 
nötigt die CDU im Kreisvorstand einen tat- 
kräftigen entscheidungsfreudigen Vorsitzen- 
ilen. Wir sind der Ansicht, daß unter dieser 
Voraussetzung Claus Demke der Ijessere Mann 
ist. Die JU-Langen wird diese Entscheidung 
auch auf den kommenden Delegiertenver- 
sammlungen vertreten." 

Wir gratulieren ! 
. . . Frau Frieda Widera, Friedhofstr. 6, zum 
70. und Frau Elisabeth Stapp, Weiherstr. .'S, 
zum 74. Geburtstag am 14. 2. 
. . . Frau Katharina Jung, Bahnhofstr. 43. 
zum 73. Geburtstag am 15. 2. 
. . . Frau Luise Knecht, Bahnhofstr. 36. zum 
74. Geburtstag am 16. 2. 

Bin gesundes und glückliches neues I^- 
bensjahr wünscht auch die LZ. 

Frühjahrssammlung des 
„Diakonischen Werkes" 

o Die evangclisdie Kircliengcmpindf wpjst 
darauf hin, daß in der Zell bis zum 19. Fe- 
bruar eine Haus- und StraßensammhinK des 
Diakonischen Werkes von den Konfirmsndon 
durdigeführl wird. Die Spenden kommen dies- 
mal Umsiedlern aus Osteuropa zugute. 

Meisterschaftsfeier 
der Susgo-C-Jugend 

o Die Jugendmann.schaft der Su.sgo-Fuß-' 
baüer hat die Meister.sc+uift in der C-.Uigend- 
Kreisgruppe Offenbach errungen. Bei der 
Meisterschaftsfeier im Sportkasino über- 
brachten Vertreter der Nadibarvereine, Klas- 
senleiter Heinrich Paul und Beigeordnetri' 
Friedrich Zahn Glü<J<wünsche. Die Betreuer 
erhielten vom Verein je einen „Freßkorb", die 
Spieler je ein Paar Fußballstiefel. 

Die Mann.sdiaft wurde mit 32:4 Punkten und 
65:!) Toren Meister der Gruppe II. Dank galt 
auch den Eltern, die großes Verständnis für 
ihre „Fußballbuben" gezeigt hätten. 

Jugendfreizeit zu Ostern 
o Die Gemeindeverwaltung weist darauf 

hin, daß das Krei.ssozialamt während dei- 
Osterferien eine Jugendfreizeit auf der Bär- 
steinalm bei Bad Hofgaslein in 0>iterreieh 

veranstaltet. Jugendliche im Alter zwischen 
14 und 16 Jahren können in der Zeit vom 
10. bis 15. April einen Skiurlaub dort verleben. 
Interessenten wollen sich bitte umgehend 
mit der Gemeindeverwaltung in Verbindung 
setzen. 

Gemeindevertretersitzung 
am 16. Februar 

o Die näcliste Gemeindevertretersitzung 
findet am kommenden Montag, 16. Februar, 
20 Uhr, im Feuerwehrhaus, Friedhofstraße, 
statt. Nach den Mitteilungen des Gemeinde- 
vorstandes stehen teilweise Genehniigungs- 
be.sdilüsse zu Grundstücksgeschaften und 
Haushaltsplänen der Nachbargemeinden auf 
der Taße.sordnung. Diese sogenannten F;in- 
vernehniungsbe.schlüsse sind gemäß § 19 des 
Ge.selzes über die Neugliederung des Kreises 
Offenbach im Hinblick auf die künftige 
„Stadt Dreieich" /.u fassen. In diesem Zusam- 
menhang soll der Konzessionsvertrag mit den 
Stadlwerken Offenbach bezüglidi der Strom- 
versorgung ebenfalls vorsorglich gekündigt 
werden. 

Weiteiiiin haben sich flie Gemeindcvei'treter 
mit einem SPD-Antrag auf Erweiterung der 
\<)m Kreis geplanten Sihulturnhalle und mit 
der Übereignung des gemeindlichen Spnrt- 
geländes an die Susgo /u liefassen. Auch die 
Planungsarbeiten für ein neues .Spoitgelände 
sollen an diesem .^bend endgültig an ein 
.'Vrchiteklenteam aus Darmstadt veigelien 
werden. Außerdem wird man sich mit not- 
wendigen .Strallenumbenennungen imd mit 
der Stromversorgung des Ubung-^geländes des 
Vereins der Ilundefreunde. links der Straße 
n:u*h nii'i.'cnb.'uh. /.u Vx-fa^r^en hallen. 

«ter (3), Schreibweis (2), J. Welz (2). Kappeg 
(2) W. Bedter (1), P. Welz (1), Meinelt, ij-nz 
und Eisenbach. 

Das Spiel des Jahres 
Am kommenden Sonntag fällt im Spiel 

des Jahres" der Egelsbacher Hallenhandlialler 
die Entscheidung in der Meisterscliaf! der 
A-Klasse Darmstadt. Der Tabellenführer 
Egelsbach I trifft in der Sporthalle im Brühl 
auf den Tabellenzweiten TSV Pfungstadt II. 
In diesem Spiel können die Grünwcißnn die 
Meisterschaft perfekt machen. Bei einem Sieg 
gegen Pfungstadt wäre Egelsbach im vorletz- 
ten Spiel Meister und könnte sogar gegen 
Weiterstadt verlieren. Bei einem Remis uäre 
den Grünweißen die Meisterschaft nur bei .*i- 
nem Sieg gegen Weiterstadt siclier. SdIIIc die 
Begegnung gegen Pfungstadt verlnrtng. hi-n, 
dann müßte bei einem Sieg gegen Weilerstadt 
ein Entscheidungsspiel gegen Pfungstadt ent- 
gultig Klarheit bringen, da bei Pu- . tglj ich- 
heit nicht das Torverhältnis helfen kann. Der 
Gegner aus Pfungstadt ist eine junge Mann- 
schaft. die von einigen älteren Spielern ge- 
führt wird. 

Die zweite Mannschaft tragt, da TuS (Iries- 
heim abgesagt hat, ein Spiel gegen SSG l.an- 
gen aus. Spielbeginn: 2. Mannschaft IP Uhr 
1. Mannschaft 17.15 Uhr. 

Die Abteilung möchte noch folgende Hin- 
weise geben: Die Generalversammlung findet 
nicht wie gemeldet am 9. 2.. sondern am 
Donnerstag, dem 19. 2. um 20 Uhr im Eigen- 
heimkolleg statt. Wichtigster Tagesordnungs- 
punkt ist die Wahl des Vorstandes. 

Am 21. Februar steigt ab 20.11 Uhr im gro- 
ßen Saal des Bürgerhauses die diesjährige 
Fasdiinsfete der Handballer. Der Vorstand 
hofft, daß beide Veranstaltungen gut besucht 
werden. 

Skifreizeit für 23 Jugendliche 
Wer zwi.sdien 14 und 16 Jahre alt ist und 

bisher noch keine Gelegenheit zum Skilaufen 
hatte, kann das während der Osterferien nach- 
holen. Vom 10. bis 25. April bietet der Kreia 
Offenbach für 23 Jugendlidie dieses Alters 
eine Skifreizeit auf der Bärsteinalm bei Bad 
Hofga.stein in Österreich an. 

In der ersten Woche findet ein Skikurs 
statt, in der zweiten Woche sind Abfahrten 
geplant. Jeder Teilnehmer erhält eine I,ift- 
karte. Die Freizeit kostet mit Fahrt. Unter- 
kunft. Vollpension. Betreuung und Versiche- 
rung pro Teilnehmer 320 Mark. Das Wohn- 
haus gehört dem Kreis Offenbadi und hat 
ein 6-Bett-Zimmer, ein 5-Bettzimmer und 
drei 4-Rettzimmor. Waschmöglichkeiten und 
Duschen sind in den Zmimern vorhanden. Ein 
Gastraum steht für i;emeinsame Abende zur 
Verfügung. 

ährencl des Aulenihaltes wiid die Gruppe 
von drei Beiseleitern begleitet. Zwei Wochen 
vor Reiseantritt soll ein Teilnehmertreffen 
stattfinden, damit sich die Teilnehmer unter- 
einander kennenlernen. Anmeldeformulare 
lür die Sl:ifrei/eit können im Hathaus. Zim- 
mer in. während der Sprrch..;lundc>n abgeholt 
werden. 

Sänger w/aren in Kärnten 

Sturm aufs Rathaus 
g Was so vielerorts bereits Tradition ist, 

soll in diesem Jahr erstmals auch in Götzen- 
hain erprobt werden. Die Narren der SGG 
setzten für Sam.stag, den 28. Februar, um 15 
Uhr einen Sturm aufs Rathaus an. Die Bür- 
gerschaft wird „aufgefordert", sich daran 
lautstark zu beteiligen. Außer dem Prinzen- 
paar aus Sprendlingen, dem Spielmannszug 
Götzenhain/Offenthal und dem Elferrat und 
den Garden der SGG soll sidi viel närrisdies 
Fußvolk beteiligen. Biere vom Faß wird dabei 
die Stimmung anheizen. 

Außer dieser Großveranstaltung plant die 
SGG einen Teenager-Maskenball am 15. Fe- 
briuTr ab 18 Uhr, eine Kreppelsitzung, beson- 
ders für die reifere Jugend, am 22. Februar 
um 14 Uhr und dann ein NONSTOP-Pro- 
giamm in den närrischen Tagen mit Masken- 
ball am 27., Kappenabend am 28. und Fast- 
nacht.sumzug am 29. Februar. 

Kantorei singt im Gottesdienst 
g Am kommenden Sonntag, dem 15. Fe-, 

bruar, wird die Sopranistin der Kantoiei 
Brigitte Fietkau, die schon mehrmals als So- 
listin hervortrat, im Gottesdienst singen. Am 
Sonntag darauf wirkt der Chor der Kantorei 
im Gotte.sdienst mit. 

Malwettbewerb 
der Götzenhainer Jugend 

g Die Götzenhainer Vereine wollen die Ju- 
gend durch einen Malwettbewerb aktivieren. 
Unter dem Thema „Wie gestalte Ich mir meine 
Freizeit?" sollen sie schwarz-weiß oder in 
bunten Farben die Arbeit der Vereine dar- 
stellen imd ihre eigenen Wünsche zum Aus- 
druck bringen. Die Ausschreibungen hierzu 
sind ergangen und werden besonders in der 
Karl-Nahrgang-Sdiule eifrig erprobt 

Erfolgreiche Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr 
g Auf einen besonders aktiven Einsatz im 

vergangenen Jahr konnte die FF Götzenhain 
in ihrer Jahreshauptversammlung zurüdtblik- 
l'en. Neun Übungen fanden statt, dazu eine 
Nachtübung mit den Wehren Dreieichenhain 
und Offenthal in Götzenhain und eine weitere 
der drei Wehren in Offenthal. Siebenmal 
kam man zu Unterrichts- und Weiterbildungs- 
Abenden zusammen.'Vier Brandeinsätze, drei 
Hilfeleistungen mit insgesamt 54 Feuerwehr- 
männern in insgesamt 74 Stunden waren zu 
bewältigen. Die Gesamtstärke der Aktiven 
beträgt zur Zeit 38 Mann. 

Dazu kommt der starke Spielmannszug der 
Wehren Götzenhain und Offenthal, der seine 
besonders erfreuliche Aktivität mit 24 Ver- 
anstaltungen im letzten Jahr nachwies. 

Das Vertrauen in die Führung drückte sich 
In den Wahlen aus. Otto Gottschall wurde 
wiederum einstimmig als Ortsbrandmeister 
bestätigt. Sein langjähriger Stellvertreter 
A^lf Müller schied auf eigenen Wunsch au# 
Ott CUbruncMpitae aus und wurde durch 

Dietmar Schubert ersetzt. Welter gehören dem 
Vorstand an: Alwin Metzling als Sdiriftfüh- 
rer, Erwin Eisenhauer als Rediner, Dieter 
Schubert als Pressewart und Günter Gleim 
und der seitherige zweite Vorsitzende Adolf 
Müller als Beisitzer. Heinridi Heberer wurde 
zum Ehren-Kommandanten ernannt. An Stel- 
le des kürzlidi verstorbenen Helmut Dediert 
rüdtte Walter Lenhardt als Gruppenführer 
auf. Abteilungsleiter des SpieUnannszuges 
Götzenhain/Offenthal bleibt Horst Bauch. 

Zum Sdiluß dankte Bürgermeister Tielmann 
besonders Adolf Müller für seinen Einsatz in 
zehnjähriger Arbeit als stellvertretender Orts- 
brandmeister. Seinen Dank an die Gesamt- 
führung und die Märwer der Wehr verband 
er mit dem Hinweis, daß er selbst zum letz- 
teiimal in seiner Eigenschaft als Bürgermeister 
Götzenhains an der Jahreshauptversammlung 
teilgenommen habe, well im nädisten Jahr 
ja die Wehr in den Stadtverband Dreieich 
eingehe. Für diese Zukunft wünscht« er wei- 
teren Erfolg im treiwilUgen Dienst für den 
Nächsten. 

cz Der Männerge-saiigverein ..Säiigi-rbund- 
•Sängerlust" war vom 2!). 1. bis 4. 2. beim 
befreundeten Weißcn.sec-Clior in Tfchendorf' 
Kärnten. Die Trachtonkupelle \om Weißen- 
si'e begrüßte am Biihnliot musikalisch, mit 
Obstlern und herzlidien Grußworten entbot 
der dortige Vereinsobmann Hans Zöhrer .sein 
Willkommen, Nach zwei Begrüßungsliedern 
Ring es per Bus zu dem 12 Kilometer entfernt 
liegenden Weißen.see in 9:i3 Meter Höhe. Mit- 
glieder dos Vorstandes stiegen kurz vor dem 
Ziel in einen Schlitten und erreichten über 
den zugefrorenen Weißensce das drei Kilo- 
meter entfernt liegende Techendori. 

Schon am nädisten Tag hatte man Gelegen- 
heit, das Winterparadies am See kennenzu- 
lernen, und am Abend traf man sich mit 
Freunden im überfüllten Gasthaus „Zum Wei- 
ßensee" zu einem Liederabend. Beide Ver- 
einsvorsitzenden, Hans Zöhrer vom gastgeben- 
den Verein und Walter Wannemadier vom 
„Sängerbund-Sängerlust" wechselten Gruß- 
worte und tauschten Geschenke zur Erinne- 
rung aus. Auch der Bürgermeister der Wei- 
ßensee-Gemeinde, Alfred Knaller, hob in sei- 
ner Begrüßungsanspradie die seit 1967 be- 
stehende Verbundenheit zwischen beiden Ver- 
einen besonders hervor und überbrachte die 
Grüße aller dortigen kulturellen Vereine. 

In den folgenden Tagen hatte man Gelegen- 
heit, in einem gut zusammengestellten Pro- 
gramm den Weißensee im Winter kennenzu- 
lernen. Ski-, Sdilittsdiuhlaufen und Rodeln 
gab es für die Jugend und ausgedehnte Spa- 
ziergänge für die Alteren. Für alle gab es 
Eisstodcsdiießen. Am letzten Abend traf man 
sidi im „Kärntner Hof" zum Abschied und 
man stellte fest, daß die Tage dieser Begeg- 
nung, auf die man sich so lange gefreut hatte, 
so schnell vergangen waren. 

Schulelternbeirat tagte 
ez Auf der letzten Sitzung des Schuleltern- 

beirates der Hessenwaldschule ging es im we- 
sentlichen um die Raumentwicklung der 
Schule bezüglich der Situation nach der Zuge- 
hörigkeit der Gemeinde Wixhausen zur Stadt 
Darmstadt. Nach Aussage von Dr. Stein von 
der Scfaulabteilung des Landkreises können 
die Wixhäuser Kinder weiterhin die Hessen- 
waldschule besuchen. Bs wurde zugesagt, bis 
ziun Beginn <ie« Schuljahres einen Säiui- 

r;ivinun /AI errichten. Zum T;igeaordnuni(s- 
punkt ,.Eltorn,s|>cnde" wurde be.'ichlossen. es 
vorer.-.! bei der alten Methode zu bela.s.sen. 

Weiter wurde bekanntgegeben, daß die 
Schülervertretuiig Geld für eine Sdiülerzei- 
tung sowie Fahrgeld für den Be.such verschie- 
dener Schülervertreterver.'iammlungen bean- 
tragt hat. Laut Schülerveiiretung soll der In- 
halt der Zeitung nicht politisch sein, sondern 
rein informativ über die RVO. Sehülersemi- 
iiaiv. Kreisvorstand usw. bericliten. .Sie wur- 
den beauftragt, einen Entwurf und einen Ko- 
sten Voranschlag vorzulegen. 

Krciselternbeiratsvorsitzenfier Keil refe- 
rierte dann über ..Bildungsdisku...^i<m unter 
dem .Aspekt der Ciiancengleichheit. dem sich 
eine Au.sspradie anschloß. Zum Schluß gab 
Schulleiter Benz bekannt, daß die .Sommer- 
ferien um drei Tage (29.. 30. und 3t. 7. 1976) 
verlängert weiden Dafür fallen nach den 
Ferien drei freie Samstage aus. Letzter Sdiul- 
tag ist der 16. Juni 1976. 

Am Aschermittwoch 
ist alles vorbei 

ez Auch die 2. Damen- und Herrensitzung 
des Karneval-Club war wieder ein großer Er- 
folg. Auch Sitzungspräsident Heinz Kalbfleisch 
und Vorsitzender Kurt Becker zeigten sich in 
einem Gespräch sehr erfreut über das gute 
Gelingen der beiden närrischen Sitzungen. 

Weiter gibt der Vorstand bekannt, daß zu 
der großen AEWG-Sitzung der Karnevals- 
vereine aus Wixhausen, Arheilgen. Gräfen- 
hausen und Erzhausen am Freitag (13.) im 
Bürgerhaus in Wixhau.sen ein Bus fährt. Die 
Abfahrt hiei-zu erfolgt um 18.30 Uhr. Um 
pünktlidies Erscheinen wird gebeten. 

Daneben laufen die Vorbereitungen für die 
weiteren närrisdien Veranstaltungen dieser 
Saison auf Hoditouren. Als nächste Veran- 
staltung findet am 28. Februar ein Masken- 
ball mit Preisverteilung (veranstaltet durdi 
die Fußballabteilung) statt. Diesem folgt am 
Sonntag (29.) um 14.30 Uhr der Kindermas- 
kenball. Abschluß der Kampagne bilden der 
Rosenmontagsball am 1. März und die Lum- 
pen-Disco am Dienstag (2. März) um 16.11 
Uhr. Alle Veran.staltungen finden im Sport- 
heim statt. 

Daneben beteiligt sich der Karneval-Club 
am groQetn AEWG-Umzug am Sonntag (29. 2.) 
in Wixhausen. Auch hierfür laufen sdion dl« 
Vorbereitungen. 

Ni- 13 L A N ü E N E R Z E I T U N « Freitag, den 13. Feliniii r lOTii 

Gepflegte Frisuren schon in der Altsteinzeit 
Venus aus der Höhle von Brassempuuy auf französLschcr Sondermarke 

Malereien an Felsen und Hohlenwändcn. Sdimuck. H»nd- 
werkzeuge und Waffen erlauben einen umfassenden Eindruck 
von den künstlerischen Gestaltungsmöglichkeitcn während der 
Steinzeit. Uber den relativ hohen Stand der Kultur des Croma- 
gnonmensdicn, der in der jüngeren Altsteinzeit zwisdien cKva 
30 000 und 20 000 Jahren vor Christus lebte, geben znhireidie 
Ilöhlenfunde ziemlich genau Auskunft. Aus der Papstgrotte von 
P.raFsempou.v beispielsweise stammen adit aus Mammutelfen- 
brin gerchnitzte Venusstatuetten. Diese Figuren haben ihren Ur- 
sprung wahrsdieinlld» In einem Fruchtbarkcitskult. Ahnlidie 
Funde sind häufig und bis hin nach Sibirien bekannt. Besondere 
Eeaditung verdient die sorgfältige Frisur einer jener Frauen- 
gestalten. die Frankreich im Rahmen seiner Sonderserie mit der 
Wiedergabe nationaler Kunstschätze nuf einer großnädiigen 
Marke vom B. März abbildet. Der Nennwert lautet auf 2 00 
Francs, die Auflage beträgt 6 Millionen Stück. 

Luftpostjubiläuin in den USA 
Im Februar und 

im April 1926 er- 
öffneten Kon- 

trakt tlugzeuge 
auf zwei Strek- 
ken in den Vrr- 

J einigten Staaten 
B ff » » MjkM» « » die Luftpostbe- 
förderung. Die Gedenkmarke vom 18. März 
zeigt die beiden Masdiincn: links oben den 
Ganzmetalleindecker Ford Pullman, im Vor- 
dergrund den Doppeldecker Sdiwalbe von 
Laird. Der Nennwert ist auf 13 eis angelegt. 

Satz und Block zum Purinifjst 

Jedes Jahr im Frühling feiern die Juden mit 
dem Purimfest die Errettung ihrer Gemeinde 

Perserreich während der Herrschaft von 
König Xerxes im 5. Jahrhundert v. Chr. Das 

412 rote Rosen für Königin Elizabeth 
Ungewöhnlicher Mietzin.s für ein Schloß 

Fest wird mit Fasten und Maskenumzügen 
karnevalsälinlidi begangen. Drei Sondermar- 
ken dazu beziehen sich auf die Darstellung der 
ge.sdiiditllchen Ereignisse in der Estherrolle, 
die ein Budi des Alten Testamentes bildet. 
Neben den Werten zu 0,40, O.RO und 1.60 
Pfund gibt es noch einen Block zum Preise 
von 4 Pfund. 

1000 Jiihrc Ilorzoglum Kärnten 
Nachdem Kaiser Otto II. 

976 den aufsässigen Her- 
zog Heinrich den Zän- 
ker besiegle, (rennte er 
Kärnten von Bayern und 
richtete es als eigenes 
Herzogtum ein. Bis 1414 
nahmen die Landesher- 
ren auf einem aus Rö- 
mersteinen erbauten 
Doppelsitz westlidi des 
Walifalirtsortcs Maria- 
Saal die Huldigung ent- n,i>,^ii>An -a ifn^i,<,uiM 
gegen. An dieser Stelle, dem heuligen Zoll- 
feld, lag frülier die Römerstadt Virinum. Zum 
lOOO. Giündungstag bereitet Österreich für 
Apiil eine Gedenkmarke zu 3 Schilling vor. 
Sie veran.^chaulii.ht den berühmten llerzoRs- 
stuhl, 

Arabische Wi.sst-nschaftlcr 
Mit drei Porträtmarken 

zu je 20 M ehrt Ägypten 
die arabisdien Gelehrten 
Biruni (973-1048), AI Ka- 
nady (801-865) und Farabi 
(870-951). Sie sdiufen die 
9rücke von der Antike zu 
den modernen Naturwis- 
senschaften und beeinfluß- 
ten die abendländische 
Philosophie, etwa In Ge- 
stalt von Albertus Magnus, 
Einheitlidie Autiage von 
1 MUlion. 

Dic.-icr Tage erhielt Königin Elizabeth \-on 
England 412 rote Ro.«en. D> Blumen stellen 
den Mielzins für ein .Sdtloß dar. Um die eigen- 
artige „Zahlung" zu verstehen, muß man die 
Vorgeschichte kennen, die. wie viele Sitten 
und Gebräudie in Großbntar.nien, tief in der 
Tradition verwurzelt ist. 

im Jahre l.>63 bradi ein Unglück über den 
Herzog von Argyll herein: Sein Sdiloß wurde 
diirdi eine Feijersbrunst vollkommen zerstört 
und brannte bis auf die Grundmauern ab. Der 
Herzog, ein treuer Diener der Krone, war über 
den Vorfall untröstlidi. Ais Königin Maria von 
Schottland von dem Ereignis erfuhr, bot sie 
dem Herzog das Schloß Dunon an. Aber der 
Herzog lehnte das Geschenk ab. Er war zu 
stolz und glaubte, wenn er das .^ngebot an- 
nähme. wäre er der Königin zu stark ver- 
ptlichtet. 

Doch Maria ließ sich durch die Weigerung 
des Ilerzogj nicht absdirecken. ..Gut", erklärte 
du- Königin. ..ich schenke Ihnen nidit das 
Schloß, .«ondeni idi vermiete e-, Ihnen!" Mit 
diesem Vorschlag v.ar der Herzog einverstan- 
den. 

Nun besaß aber die Königin nldit das Recht, 
aus den Sdilö^sern irgendwcldie pekuniären 
Vorteile zu ziehen, das heißt, sie durfte von 
dem Herzog kein Geld als Miete entgegen- 
nehmen. Daher wurde ausgemacht, daß der 

Herzog Jcdi": .lahr eine rote T!o.;e an die Könl^ 
gin alc Miete zahlen sollte, und so wurde es 
audi in den folgenden Jahren gehalten. 

Bald wurde dieser Mietvertrag vergessen, 
und in der Folgezeit dadite niemand mehr 
daran. Da stieß unlängst ein Sekretär Im Buk- 
kini!ham-Palasl auf ein altes Aktenstück, in 
dem die obige Vereinbarung sdiriftlich nleder- 
g'iegl ist. Königin Elizabeth wurde von dem 
Inhalt in Kenntnis gesetzt, und als traditions- 
bewußte Ilerrsdierin msdite sie sofort ihre 
Foi-derung bei dem ietzigen Herzog geltend. 

Prompt erhielt die Königin die.ser Tage 412 
Rosen - gewissermaßen die rüi-kständige Miete 
für über 40n .Jahre. 

Mutter gab nach 
Im Frühjahr 1952 er.sdiien auf einem Stan- 

desamt In Tulsa (Oklahoma US.^) ein junger 
Mann und wollte heiiaten. Dei Standcs- 
l>eamte konnte ihn aber nidit trauen, da die 
Mutter de..- jungen Mannes mit der Heirat 
ihres nodi unmündigen Sohne.- nicht einver- 
standen war. .letzt. 24 .lahre später, erscliien 
der Mann mit der gleichen Braut wieder auf 
dem .Standc.samt. Diesmal wurde die Ehe- 
sdiließung auch vollzogen, und der glücklidie 
Bräutigam erklärte: „Meine Mutti hat jetzt 
endlich nachgegeben!" 

Essig oder Zitronensaff? 
K.'j gibt eine Reihe von Leuten, die haben 

dem Kssiy abijcsehtvoren und ersetzen ihn 
diireh Zitionensuil. Wenn njo'i sie fragt, irar- 
iiHi sie das eil/entlieh tun, bel:ommt man cnt- 
weder ein elic«.',- betretenes Gesieht :ii sehen 
oder aber Gründe cii /lörcii, die ti'ir hier ein 
wenig unter die Lupe nehmen u'oKeii. 

„Der Zitronen:;alt enthalt Vitamine." Gut, 
der Sat; ist richtig. Vor allem Vitamin C ist im 
Zilronensajt rnthallcn. Das gleiche Vilnniiit 
findet sich auch im grünen Salat. Wer solchen 
Salat also mit KssUj anmacht, muß riesliolb 
nicht ohne Vitnmin C leben. 

..Der Essig zer^efj das Blut." Der Satz ist 
faheh. L'ssig kommt als natürliches Stoß- 
v^echselprodukt im menschlichen Körper vor 
und wird rollig abgebaut. 

„L'ssig macht Pickel und llnutunreiuheiten." 
Gejiauso falsch! Das Märdien ro.i der Blüt- 
zerset:uny und der Ilautunreinheit mag ent- 
standen sein durch die Beobachtung von Pik- 
keln (Akne juvenilis) und Blutarmut (Bleich- 
sucht) bei jungen Mädchen. Beides sind aber 
vor allem Pubertätsslörungen. In dieser Ent- 
wicklungszeit kommt es auch zu Mugen-Dnrm- 
Erscheimtngen, bei denen säurelockende Spei- 
sen manchmal .fc/ilecJil vertragen tcerden. 
Zitrone ist aber ebenso wie Essig ei7i Säure- 
locker. 

Seine Herkunft aus Alkohol durch Essig- 

säureyärung (\Ve:nessig) oder sein ktinstlicher 
Aufbau auf chemischem Wepe u'ird dem Kss'ig 
gelegentlich'ebenfalls jiim Vorwurf gemacht. 
Bisher ist aber keinerlei Schaden wirklich 
nachgcwieren worden. Essig regt den Appetit 
mindestens ebensogut an. 

Andererseits: Die künstliche Reifung iniif 
Haltbarmachung der Zitronen durch Sjirilzen 

mit fäulnisverhütenden Mitteln bringen den 
Zitronen - lei.'ar - auch so viel „verbösernde 
Kunst", daß i laii von einem unverfälschten 
Naturprodukt beim Zitronensaft nicht ohne 
Einschränkini'i sprechen kann. 

Zieht man i • Büonr, so bleibt übrig: Zitro- 
nensaft enthäl! Vitamine, vor allem VitaininC. 
Der Essig enthult wenig (Weinessiß) oder kein 
(künstlich chemisch erzeugter Essig) Vifnmni. 
Als Gewürz und appetitanregendes Mittel sind 
beide Säuren gut geeignet. Es isf Geschmack- 
tache, welche mfn vorzieht. Dr. med. Seh. 

Ein Sehi^ namens ILiel^e 
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(19. Fortsetzung) 
Ihr Blick wurde von der inneren Tür 

magisch angezogen Da lagen die Kabinen der 
Offiziere, da war auch Onkel Georges ehe- 
maliger Raum. Keine Frau hatte Je Zutritt zu 
diesem Männerquartier, das wußte Stella wohl 
und doch fühlte sie sic^ versucht die Tür zu 
üfFnen und durch den Spalt einen Blick zu 
wagen Sehr weit würde sie ohnehin nicht 
kommen, denn wer von den Offizieren Nadit- 
wadie gehabt halte, sdjllef ja jetzt. No^ eine 
Tür war da und die führte wohl in das I^Ivat- 
reich Huskings' Damit war elgentlldi Stellas 
Rundgang beendet, doch als sie sich In einen 
Sessel setzen wollte, erhob sich mauzend ein 
kleines Perserkätzchen - das war das aller- 
letzte. was Stella hier zu ßnden erwartet 
hatte! Sie kraulte dem hübschen kleinen Ding 
den Hals und streichelte es hinter den Obren. 
Es .schnurrte und blickte sie aus rauchblauen 
Augen an - so kam es, daß sie Husking's 
Kommen überhörte. IDr blieb auf der Sdiwelle 
stehen und genoß das hübsdie Bild, wie das 
Mäddien in der tadellos weißen Tracht mit 
dem Kätzchen spielte. Sie sdirak erst auf, als 
er sagte: „Wie ich sehe, lieben auch Sie Katzen, 
Miß Pilgrim " 
- Von allen Seiten Freundiidikeit erwiesen 

Sie riditete sidi auf und nahm Haltung an. 
„Fü.nf Jahre lang habe ich ein Prachtexem- 

plar geiiabt. Leider ging sie mir vor ein paar 
V/ochcn ein, aber sie hat mir dieses Andenken 
hinterlassen." Er nahm die Mütze ab, legte 
sie auf den Tisch und nidcte Stella zu. Da 
wußte sie. daß sie nichts zu befürchten hatte, 
daß Hosy weder mit dem Hosenbandorden 
nodi mit dei Kündigung recht gehabt hatte. 
Mochte seine Leber ihn ärgern, er schien nldit, 
gewillt, diesen Ärger an Stella auszulassen, 
„Setzen Sie sich. Miß Pilgrim und bitte - 
inachen Sie es sich bequem. Idi habe mit Ihnen 
zu reden, aber vorher möchte Ich Ihnen einen 
Drink anbieten. V/ie wär's mit Gin und Tonic?" 

Er madite sidi an einem der Schränke zu 
schiilTen, in der eine Miniaturbar mit Flasdien 
und Gläsern untergebracht war. Ganz offen- 
siehtlidi svollte er ihr den letzten Rest von 
Befangenheit nehmen; hatte nicht aiid) Onkel 
George immei nur gut über Ihn gesprochen? 
Nun freilidi überlegte sie krampfhaft, v.'le sie 
sich zu verhalten habe, denn es war ganz un- 
gowöhnlidi. daß der Kapitän eines Schifies 
seiner jüngsten Stewardeß einen Drink anbot, 
das war fn keinem Reglement vorgesehen. 

„Dürfte ich um Fruditsaft bitten. Sir? Es Ist 
so sehr heiß!" 

„Verdammt heiß, ja! Kein Luftzug. Aber so 
Ist es immer in diesen Breiten. So mein Kind, 
nehmen Sie das. Sie haben mehr Verstand als 
die Toren da unten, die sich In der Sonne bra- 

ten lassen und dazu nocn Alkohol tanken.- 
Kr wies auf die Sonnenanbeter auf dem unte- 
ren Deck. 

„Danke. Sir!" Sie nahm das Glas - und 
Huskings lachte sein tiefes, brummiges 
Lachen. „Sparen wir uns den Sir, wenn wir 
•Hein sind. Ich muB es Talbot sagen, wenn 
wir uns treffen, daO Sie Ihre Sadie hier an 
Bord sehr gut gemacht haben." 

Ihr stockte der Ateml .Das wiss«n Sie..." 
Wieder kam das brummige Lachen. „Natür- 

lidi weiß Ichl Glauben Sie, idi kaufte eine 
Katze im Sadt oder Talbot hätte mir einen 
soldien Trick gespielt, nadidem wir Jahr um 
Jahr miteinander um unsre Hebe alte Erde 
Resegelt sind? Außerdem würde Idi Sie er- 
kannt haben, denn Ihr Bild - Ihre Bilder, 
sollte Ich sagen - standen seit vielen Jahren 
- da auf seinem Tisdj." Er wies auf die 
Innere Tür. „Wir müssen schon ein bißchen 
Heimat mit uns führen, auch auf See. Keine 
Angst mein Kind, es ist keine Schande, George 
Talbots Nichte zu sein." 

„Nein, nein, so meinte ich es nicht, darauf 
bin ich sogar stolz. Aber ich glaubte, daß nie- 
mand davon wüßte. Ist das der Grund, wes- 
halb jeder so freundlldi zu mir ist?" fragte 
sie mißtrauisch. 

„War man freundlich zu Ihnen?" 
„Sehr freundlich, und nun betrübt es mich 

zu denken, daß ..." 
„Lieber Himmel, außer Ihnen und mir weiß 

kein Mensch davon i" Der Stolz diese."! tüditi- 
gen jungen Mensdiensklndes rührte und be- 
lustigte ihn zugleich. „Übrigens hat mein 
Kätzchen sich 1a audi mit Ihnen angefreundet 
und das weiß ganz bestimmt nldit, daß Sie 
Talbots Nichte sindl Wenn man Ihnen also 
von allen Seiten Freundiidikeit erweist, dann 
müssen Sie das schon verdient haben - und 
wahrhaftig, Sie haben es verdient I" 

„Oh - das freut michi" stammelte sie ver- 
wirrt, und dann setzte sie gefaßter hinzu: 
„Wenn ich etwas hasse, dann ist es, wenn 
man Beziehungen ausnutzt, und das gleiche 
sagt auch Onkel George. Aber bei der Haupt- 
verwaltung ging es ja nicht anders, sonst hätte 
ich diesen Job gar nicht bekommen, wo no(^ 
so viele Stewardessen vor mir an der Reihe 
sind." 

„Aber keine geprüfte Krankenschwester", 
erinnerte ei sie, „und die brauditen wir. Des- 
halb auch möchte ich mit Ihnen sprechen. Ich 
habe Ilinen zu danken für alles, was Sie für 
Mrs. Mortimer taten. Der Arzt sagte, es wäre 
kein leichter Fall und keine leichte Pflege ge- 
wesen. Und wenn er schon lobt, dann können 
Sie mir glauben, daß das Lob verdient ist, 
mein Kindl" 

Jähe Röte stieg ihr Ins Gesicht und ebbte 
ebenso rasrh wieder ab. Rio w.ir sehr blaß, als 

sie sagte: „Idi habe es gern getan! Mrs. Mor- 
timer Ist reizend und das Sdiidtsal hat sie 
hart getroffen." 

„Hm.. .* Er lehnte sich In den Sessel zu- 
rück und bildete lange vor sich hin „So wird 
•s unsr« Reederei nicht ansehen, denn Slt 
wissen wohl, wie peinlich ei (Qr uns an Bord 
ist, wenn ein Passagier stirbt, und für dl« 
Ausreise waren Sie nur als Stewardeß ver- 
pflichtet." 

Sie wollte protestieren, doch er winkte ab. 
„Ja, nun kommt der alte Talbot-Stolz zum 
Zuge, das kenne idi von George herl" Er 
sdiien nun nidit recht zu wissen, wie er das 
□esprädi welterführen sollte, deshalb spru- 
delte er plötzlich heraus; .Das Ublidie In 
einem solchen Fall ist daß man Ihnen eine 
Oeldzuwendung madit. Dazu bin ich befugt, 
denn Ihr Qehalt kann man nicht gut auch für 
die Ausreise erhöhen. Bitte, halten Sie es 
nicht für eine Vergünstigung, weil Sie Talbots 
Nichte sind - habe Ich Sie bisher bevorzugt 
behandelt?" Und als sie den Kopf schOttelte, 
fuhr er fort; „Sie können das Geld also ohne 
Gewissensbisse annehmen, es steht Ihnen zu. 
Als Kapitän habe idi einem Besatzungsmit- 
jlied für besondere Leistungen zu danken - 
die Company aber bezahlt'sl" 

Doch Stella sdiüttelte Immer nodi den Kopf. 
„Nein, ich danke Ihnen sehr, aber annehmen 
kann idi nichts. Es war mir eine ehrlidie 
Freude, Mrs. Mortimer und audi Doktor 
Cavendish helfen zu können. Es war mein 
erster großer Fall, in dem ich ganz auf mich 
selbst gestellt war; ich habe viel daraus ge- 
lernt - nicht zuletzt dank Doktor,Cavendishs 
Instruktionen." Ihre Augeo strahlten - wie 
hatte sie nur vor diesem netten, alten Herrn 
Angst haben können. .Wissen Sie, wohin ich 
auch kam, immer war Ich die jüngste unter 
den Schwestern. Nun komme Ich mir vor, als 
ob ich promoviert hätte!" 

„Eine ziemlich anstrengende Promotion!" 
lachte er. „Hm - was machen v.'ir nun mit 
Ihnen? Irgendwie muß ich Sie belohnen. 
Möchten Sie ein paar Tage Freizeit haben? 
Der Doc sagt, Sie hätten die Ausspannung 
verdient." 

SteUa richtete sich auf, überlegte ganz kurz, 
sah Huskings dann voll Vertrauen an und 
sagte; „Idi braudie keinen Urlaub, danke, 
aber... idi weiß nicht, ob es statthaft ist... 
Dürfte ich wohl einmal das ganze Schiff sehen? 
Ich meine alles, wohin man sonst nldit kommt, 
die Brücke, den Maschinenraum, die Funlc- 
und Navigationsrilume - o einfadi alles?" 

Huskings lachte .so sdiallend auf, daß sie 
einen Augenblick fürchtete, sie habe etwas 
entsetzlich Dummes gesagt, aber sie wünsdite 
doch so sehr, einmal überall hineinblicken und 
herurnkriedien zu dürfen! Nur ein einziges 
Mal. 
- „Machen Sic's möglldist unauffüllig!" 

Sdiließlich wisdite sich Huskings mit sei- 
nem Taschentuch die Augen - er hatte budi- 
stäblich Tränen geladit - und sein gebräuntes 
Gesldit war zwar nldit rot. aber doch nodi 

einen Ton dunkler geworden. „Sie machen 
wahrhaftig dem Namen Talbot und Ihrem 
Onkel George aU« Ehre! Also gut, Miß Pli- 
grim, einverstanden, Sl« dürfen Ihr niedliche.^ 
kleines NBschen In alles stecken, aber nur ein- 
mal, denn an sich Iit es ]a nldit üblich. Madien 
Sie's möglidut unauffSlllg. Sagen wir, morgen 
mittag um zwei strtil Ihnen Jemand zur Ver- 
fügung, der Sie herumführt." 

„Ob - Ich danke Ihnen! Ich danke Ihnen 
so sehrl" 

Als sie gegangen war, saß er noch ein paar 
Augenblicke gedankenverloren da und starrte 
auf sehie Mütze, die au/ dem Tisch lag Über 
dem Sdilrm prangten Anker, Krone und 
Eichenlaub, dodi das sah er gar nidit. Diese 
Stella PUgrIm war ein merkwürdiges Mädel! 
Es dämmerte ihm nun, weshalb jeder so 
freundlich zti Ihr war - wie sie e« genannt 
hatte. 

12. Kapitel 
Martin hatte es sich zur Gewohnheit ge- 

madit, in den Tropen vor dem Frühstück, 
meist auch schon vor Sonnenaufgang auf Dcdc 
zu gehen, solange die Luft noch kühl und kein 
Mensdi aufgestanden war Meist blieb er oben 
bis die Dcd<s gesdirubbt wurden, allein mit 
sidi und seinen Gedanken Heule freilich hatte 
er damit kein GlUdc, denn sie näherten sich 
der Limon Bay, dem atlantisdien Eingang 
zum Panamakanal, und sdion begannen die 
Passaglere in kleinen Gruppen auf Deck zu 
erscheinen. Noch ein wenig versdilafen, aber 
dodi neugierig oder interessiert, starrten sie 
auf das Land, dem sie sidi rasch näherten. 
Schon schien die Sonne heiß auf die Dädier 
von Cristobal und Colon deren weiße Häuser 
im grellen Licht funkelten und in der Bucht 
drängle sich ein Fahrzeug am andern; große 
amerikanische Dampfei. kleinere Kutter und 
Leiditer - sie alle warteten darauf, zur 
Durchfahrt zu kommen. Wer dieses Bild zum 
erstenmal sah. war entzückt und begeistert, 
denn der Panamakanal Ist eine der wichtigsten 
künstlichen Wasserstraßen der Well. 

Perry, der den kleinen Neil an der Hand 
hielt, trat auf Cavendish zu. ..Das sieht ja aus 
wie eine verstopfte Autobahn!" 

„Halb so schlimm, das fädeln sie schon ein." 
Martin lädielte dem .Tungen zu. der hoflidi 
und ernst „Guten Morgen 1" gesagt hatte und 
sidi nun anderen Kindern zugesellte, „Sie 
scheinen das Kerlchen ja geradezu adoptiert 
zu haben, Brooki Er ledenfalls liat aus der 
Krankheit seiner Mutter profllicrt, denn er 
hat sich in den wehigen Wochen 1a großartig 
herausgemacht." 

„Meinen Sie?" fragte Pcrry erfreut. „Idi 
bin sehr kinderlieb, und das fühlen sie wohl. 
Aber was der Zweck meines Besudies ist... 
halten Sie es für richtig, daß Ich Mrs. Morti- 
mer heute abend mit an Land nehme? Ich 
meine, darf sie das schon?" Und als Martin 
zögerte, setze er hinzu; „Wir könnten natür- 
lidi auch Miß Pilgrim nodi mitnehmen." 

(Fortsetzung folijl) 



Nr. lÄ I. AN GEN KR ZEITÜNO ^jTilag. den Kl KchruM- If'Vfi 
IjrsilfSTfs SilKöWrSfiioI 

Aus den Silben ulj Iji. bu • chrom - der 
dot - ei - erd - glä - haft - halin - hand - her 
hüt - Im - kcn - kor - 1« - lei - Up - lung 
men - miß - mord - nis - pen - sdiol - seh 
scn - ser - sperr - slcn - siift - stodt - etör 
te - ter - zie sind 12 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutung zu bilden. 

1, Fadigefdiäft, In dem engl. Damen zu 
Iciufen sind 2. aul dem Land lebender Pialt- 
fi:.di, 3, Altersheim für Gesiditstelle, 4. Züd)- 
toi von Flaschenverschlüssen, 8. Spielkarte 
mit Tölungsabsiditen, 6. mit verkehrspolizei- 
licheii Aufgaben betrauter männl. Vogel, 
Vc-rschidter eines Speisefisches, 8. metallenes 
Schuhmacheriverkzcug, 9. nur im Gsfangnis 
zu benutzende Trinkgefäße, 10. Oehstütze fiir 
Insekten, II. Hüusthen für LUusceipr, 12. 
.■schwörender Fischmarder. 

Die Anfang.'buchstaben - von oben nadi 
unten gelesen - ergeben „ein Speziaigerüt zur 
AnfortiRung eines ösloiTeichlsthen Klosters". 

Nüsse 

Scli-'fKniif'jalip Vr. 7 
R M tvorri^an 

WorCfragmcnle 
sbi - annd - nke - lenm - hren - ank - ewol 
eni - ichtv - enm - erwe - chenn - nwa - zude 

i)le vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie ein Wort aus Schilleis „Maria 
Stuart" ergeben. 

Be.'>uchskartcnrii(sel 
Welchen Beruf hat die.'ie Dame? 

M. Garda 
Turin 

Mixräfscl 
ORTE 

STARE 
SUE 
MEHL 
OER 
STIER 
OD 
TORR 

Z«ltob- ichnitt 
~1 Hlm- 

rlchtvr.g 
~T Woffen- lager 

r~ .i- fötmig 
T~ lo r>ger Stock 

Hoch- 
lor>d 1. Asien 

Am fuhr 
tp«rre 

~1 

r 
Muiik- Khul« 

wtlbl. Kos«- nom« 
pilfOnles Gericht ► mäool. Vornan^ 

Woiier- »port- (er 

bun0 ► 
T Flich- fof>g- 

gertn 
Zelt- oller 

f 
*• 

T 

r 

Ldrigert moO 
Vermltt- lungi« 
bUro 

? 

Hoypt- itodt d<f Schwatz 
unoor, wtTbi. Vornam« 

Fluß zur 
S«ln« 

f 
► Ge»t«II 

Zeichen für Dezi- gronwn 
► 

r 

T T«il <iet Reil- zeugt 
Ge- liebler 
Julio» 

f 

Sltlfi- ch«r> weibt. Vof'wm# Element 
T 

»• mutikal. 
P*" >wf>den 

Sud- frucht 

ScMffi- zub«ht)r 
Houpf- ttodt Esl- lor%A 

f 
► Ofiech. friiel Gottin Jokobs 

T T 

L wetn «Ohren 

r 
ritilvtr- foKffJi Griff, Sttne«! 

T " 
► pott.: Belitz Euro- p<ier 

^9/PU Gort 
9*- (chnlr- ^•n«r Stein 

T 
babylor Gotr 

lichte« Wäld- chen 
T 

► 
w 

TapF«i- kaft 
^pt. Kdnigir> t.Z, Cthon 

f 

Schrilfl- hell ► ^lel- kört« ar» 
M/1' 

.+ WITZ — Verbum aul 
deutsch 
griech. Philosoph 
Landstraße 
Marderart 
exot. Blume 

. ■   - Geistlidier 
KANAAN + OD ra Schlangenart 
LAUT TORR ■= Abschnitt des 

Spektrums 
Vorstehende Wortpaare sind so zu schüt- 

teln und zu vermengen, daß neue Wörter der 
angeführten Bedeutungen entstehen. Ihre 
Anfangsbudistaben - von oben nach unten 
gele.>^en - nennen eine Stadt im Erzgebirge. 

Riitselglcichung 
(Gesucht wird x) 

a + (b-c) + (d-e) + (f-g) ... h - X 
E? bedeuten: a) Nation, b) Heilmittel, c) 

weißes Priestergewand, d) militär. Anlage 
e) deutsche Endsilbe, f) Verkehr mit „unse- 
resgleichen" g) Bewegungsart, h) Kanton der 
Schweiz. X = die „bewegliche Sdiau" anläß- 
lieh einei allgemtin bolleblcn Veranstaltung 

Komblnalionsrütsel 
Die Selbstlaute a h sind den Mitlauten 

m r t h .so beizuordnen, daß sich der Titel 
einer Oper von Fiotow ergibt. 

Aiiflö.'itingcn au.s clor 
Skandinavisches Kreuzuorträlsfl: 
A 
T A 
L E 
A - 
N D 

- A 
N D 
I E 

W 

- 0 
R D 
A E_ 

M 

R 

N 
E - 
U R 
N 0 
A M 
U M 
G E 
E L 

3 

-LEI 
G E R - 
E S - G 
-EGA 

Silbrnrälscl: ]. Blamage. 2. Erlangen, „ 
Imme, 4. Stearin. 3. Pchlewi. 6. Israel, 7. Erato 
H. Liliputaner, 9. Nasal, 10 Urvater, 11. Egon. 
12. Tarantel. 13. Ziska. 14. Tachometer, l.'i. Zahn- 
arzt, 16. Europa, 17. Heine. 18. NeiTe. 19. Ma- 
tinee. - Bci':picl nuetzt zehnmal mehr als 
Vor.cchrift. 

f g h 
Malt in drei Zügen, 
Kontrollslellung: Weiß : Kc7, Tc2, d6, Lfl. 

f2, Sa3. h3, Bb2. d2 (9) Schwarz: Kdl, Tg7, 
Lc8, h8, Bb7, d7. (6 (7) Wie kann der schwarze 
Turm zur Schwächung des eigenen Lagers ge- 
zwungen werden? 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist im- 
mer die Anfangssilbe des anderen Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe zusammen er- 
geben den Namen einer Wurst«orte. 
band - blut - faul - haut - eng - hut 
maß - paß - pelz - voll - wort - wurst 

vorigen Nummer: 
Hier darj gestohlen werden: Lieber sofort 

ablehnen als lange versprechen. 
Wortfragmente: Selbstvonvürfe haben kei- 

nen Anwalt. 
Mix-Rätsel: ANNABERG - LAZARETT 

MIESBACH - ALGERIEN - NACHLASS 
DIRIGENT - ILLIMANI - NAUTILUS - 
ALMANDIN. 

Nilbendomino; Fischkoch - Kochmilch 
Milchzahn - Zahngold = Goldfisdi. 

Konsonantenverhau: Hochmut kommt vor 
dem Fall. 

Schachaufgabe Xr. 6: 1.... Th4-h3!l lenkt 
die weiße Dame ab! 2. Df3 x h3, Db6-cfit 
mit Matt im nächsten Zuge oder 2. Df3-d5 
Th3xh2t 3. Khl x h2 Dc6-h6t. Verfehlt wäre, 
wenn Schwarz sofort T x h2t zöge, weil dann 
nach Khlxh2 Db6-hCt Df3-h3! noch verlie- 
ren würde. 

Schültelrätsel: Hort - alt - Mehl - Mode 
Ernte - I.nde — Hammel. 

Für eine abwechsiungsreictie. interossanle 
u. selbständige Tätigkeit suchen wir einen 

Betriebselektriker 
Wenn Sie uns tielfen wollen, die in unse- 
rem D(uckereibetrieb anfallenden Wartungs- 
arbeiten und Installationen durdizuführen, 
so erbitten wir Ihre Bewerbung an: 

MASA-Dekor GmbH 
Franklurtei Straße 145-147 
6079 Sprendlingen 
Telelon 06103 61041 

Suche ab sofort pertekte 

Bedienung (Service) 
Vorstellungen täglich von 11 bis 14 Uhr 
und ab 17 Uhr. 

Speisegaststätte Lämmchen 

Aiisarbeiteh von Polstermöbel 
Polstergarnitur ab DM 150, — , 
Transport frei. 

Polsterei. Nikov, 6000 Frankfurt/M"., 
Roßdorfer Straße 14a, Tel. 44 08 18 

Textilnaherer sucht 

NÄHER UND NÄHERINNEN 

gegen gute Bezahlung. 
August-Bebel-Slraße 22, Tel. 2 72 14 

BtruUiutliilduHg zub Fibriilirtr 
•u* n*fe*iiMiuD. nSjlW. Bs ( ■ Alttr 2S, Fthrpr. 9 Jahn, J Amil. M*ik«iMil« F(hrithr«r-I 
OOsMldorf, MOnittutr. 341, T*l. MTt/a 

IltiTuf 

Lehrgangsbeginn: Darmsladt 14. 2. 1976 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täglich 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telelon 4 93 80 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelzmützen 
PELZ-MÜLLER 

Egelsbac^ 
Weslendstiaße 8 

Ruf 48 08 

Lagerarbeiter 
z. nächstmöglichen Termin bei gut. Bezah- 
lung gesucht. Bevorzugt werden deutsch- 
spracHiige Bewerber mit Führerschein. 

REHAU-Plastiks GmbH 
6072 Dreieichenhain 
Boschstraße 3. Telefon 8 50 91 

Wir stellen in unserer Filiale Langen, 
Bahnstraße, eine 

Bäckerei-Verkäuferin 
ein. Außerdem suchen wir noch eine 

Aushilfsverkäuferin 
Wir bitten um Ihre Bewerbung an: 

Georg Heberer KG 
Wiener Feinbäckerei 
6052 Mühlheim Main 
Dieselstr 58 Tel 06108'6272-74 

ii n I uiiiggj 
► 
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V\ DenkanNudeln.nimmaGlDCKEW ßj 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, dahei 
günstig. Tägl, 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), Sams- 
tag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

■ MBRH ■ ■■■■ ■ ■■■■ ■ ■■■■ ■ ■■■■ ■ ■■■■ ■ ■■■■ ■ ■■■■ ■■■■■ ■ ■■■■ ■■■■■ ■■■■■ ■■■■■ ■■■■■ 

CITROeN^»^ 

H. SCHNEIDER 
6078 Neu-Isenburg 
Offenbacher StraBe 104 

Ruf (06102) 3 67 47 

■■■■■ ■■■■■ ■■■■■ ■■■■■ 

Waflen-Relch, Darmstadt, Am Eichbaumeck 5, Telefon 6 28 10 
Es ist kurz vor 12 ! 

4-mm-Waffen und Vorderladerwaffen noch frei zu erwerben. 

Wiekes ist mit 280 Filialen in Europa und USA 
der Welt größte Baumarkt-Kette. In Egelsbach wurde I 
beieits der erste deutsche Wiekes Baumarkt eröffnet. 
Bald werden es mehr sein. Deshalb suchen wir für 

die Zentralverwaltung in Egelsbach eine 

Sekretärin 
mit guten Englisch-Kenntnissen. 

Sie steht den Deutschland-Managern talkräftig zur 
Seite. Eine reizvolle Aulgabe für ehrgeizige Damen, 
die an einer vielseitigen Tätigkeit interessiert sind. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit den 

iiblichen Qualifikations-Nachweisen an; 
Wiekes G m b H , 6073 Egelsbach, Postlach 1270, 

Telefon (0 61 03) 4 20 34. 

Wiekes 
fOr Oo-it-yourMlf 

' Mm Bauen und Wohn«n 
r 

Weniger sollten Sie sidi ^ 

für8748Mark* 

nicht bieten lassen: 

umklappbare 
Rücksitzbank 

herausnehmbar« 
Heckablage 

gepolstertes Armaturenbreit 
Liegesitze Teppichboden 

Heizung/Lüftung mit stufenlosem 
Qebläsa 

zweistufiger 
Scheiben- 

wischer 

Stofltangefhörner   aus Gummi zwei 
Rückfahrscheinwerfer   

. , u unabhängige 1 Jahr Ga^ntio Radaufhängung 
ohne km-Begrenrung Drehstablederung 
Gunstige Finanzierung 
durch die 
Chrysler-Creditbank. 

•unverbindliche Preisempfehlung a W lur don Simca UOOLE 

Scheibenbremsen , 
Bremskraftverstarker ^ 

Bremskraftregter ^ 
6 81 Normatbenzin auf 

100 km bei allen 
50PS-Motoren 

CNRSin s IM CA 

Karl Schaum 
6071 Götzenhain 

Langener Straße 48 und 
Bahnhofstroße. Toi. 8 26 60 

H. J. 

Ernst Jugert 
6073 Egelsbach 
Schlesler Straße 7 

Telefon 46 33 
Otto 

6070 Langen 
Am Woiflen Stein 2.1 

Telelon 7 TC äS 

ALLGEMEINER ANZEIGER • HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LA" 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten R u n d f u n k b e 11 a g e „rtv' 
ttCHGAU 

Bezugspieis: monaü. 3,80 DM + 0,70 DM Trägerlohn (in diesem 
Beirag sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 

. monallid) -t- Zostellgebühr (Ind. 5,5 •/• MtvSt). Einzelpreis: 
dienstags 40 Pfg., freitags 60 Pfg. — Drude u. Verlag; Kühn KG, 
WTC Langen bei Ffm., Darmstädter Str. 26, telefon 2 1011 

Egelsbadier Nachriditen 
mit den amtlichen Bokanntmacfaungrn 

Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0,55 DM für die aditgcsp.illene 
Millimetcr^eile, Im Textlel] 1,20 DM für die viergcspaltene 
Millimeterzeile + ll»/i MwSt. PreUnadilässe nath Anzeigen- 
Preisliste 11. Anzeigenaufgabe bis B Uhi tm Vortige des Ersdiel- 
nens. Größere Anzeigen früher. PUtzanoidnung unverbindliA. 

Nr. 14 Dienstag, (den 17. Februar 1976 
80. Jahrgang 

Wird so die Zukunft aussehen ? 

Der Weg aus der Talsohle: 

Erhöhte Leistung bei verringertem 

Aus den Haushaltsreden der vier Fraktionen 

r 

Anspruch 

Keine Diskussionen gab es bei der Ver- 
absdiiedUHK des Haushaltes 1976 bei der 
8tadtverordnetenver.saminlune am Don- 
nerstagabend. .lede Fraktion las ihre sorg- 
sam vorbereitete Etatrede vom Blatt ab. 
Anschlieltcnd haben alle Parlamentarier 
die Hand und gaben ihr Flazet zu dem 
.'■1-Millionen-IIaushalt. über die Beratun- 
Ron im Haupt- und Kinanzaussi'biiß, in 
denen die linanzielirn Srhu erpunkle ge- 

setzt wurden, verlautete kein Ton. Nur eins 
war klar: hinterher waren sieh alle einig. 
Aufsdiluß Uber interne l'urlamentsstreitiR- 
keiten geben die Haushaltsreden der Frak- 
tionen nur zum Teil. Eines jedenfalls 
kommt in allen vier Referaten zum Aus- 
druek: Ciespart werden niull in Zukunft an 
allen Eeken und Enden. — U'ir veröfl'ent- 
lieJien die Haushaltsreden der Fraktionen 
in -Auszügen. 

ti.iri Weber. Sl'l): 
Im Zusammentiang mit dem WIBKRA-Gut- 

iidi'ien wird audi im Einzelnen zu di-iikutieren 
.-iein. ob durdi „Privati.^ierung" oder ..Ent- 
.^laiitiiduing" (iffontiidier Einriditungcn fiir 
den Bürger wie audi für seine Gemeinde bes- 
■•iero lind .sozial vertretbare Eigebni.sse erzielt 
werden können. Wir Soziaidemoltraten wer- 
den diese Fiage gewissenhaft prüfen. Wir 
Kellen davon aus. daß wiitschaftlii+ies. be- 
trieijswirtsdiaftlidies Denken un.s verpfliditet. 
nicht diirrh die Preisgalje kostendeckender 
und rentierlicher Kinriclitungen den Zuschuß 
der öffentlichen Hand für zwangsläufig un- 
i'entie'riiehe Objekte wie Friedhof, .\bwasser- 

Fußgängerin schwer verletzt 
.Schwer verletzt wurde eine 74.iähriKe I'uH- 

Rängerin am Donnerstag gegen 21.25 Uhr bei 
einem Veikelirsunfall. Ein Pkw-Faliifr wollte 
von der B ,3 nach links in die B 4;i6 einbiegen, 
die Lichtzeichenanlagc zeigte für seine Fahrt- 
richtung Grünlicht. Beim Einbiegen achtete er 
nicht genügend auf die Fußgängerin. die die 
Fi 486 bei Grünlicht für Kußgänger übciqueren 
wollte. Die Frau wurde \'on dem Faiir/.eug 
erfaßt und auf die Fahrbahn geschleudert. 

Ije.seiligung. öffentliche .Sportanlagen, Kinder- 
gärten usw. zu erhöhen. Wir .sollten hier die 
Mi.schkaikuiation nicht aus den Augen ver- 
lieren und vor allem darauf achten, daß wir 
nicht rentierliche kommunale Kinriclitungen 
privatisieren und die Verluste der übrigen 
und notwendigen Einrichtungen kommunali- 
sieren. Wir sollten bei der Krörtcrunw der 
Frage, inwieweit wir die finanzielle Situation 
unserer Stadt in dieser Richtung vcrijessern 
können, prüfen, ob nicht durch die Auswei- 
tung bestimmter öffentlicher Einriditungen 
im Verijund mit den Nachliargenieinden lie- 
triebswirtschattiich günstigere Einlieiten ge- 
schaffen w erden können. 

Wir denken dabei niclit an unseren Antrag, 
zur Senkung der Kosten bei der Fa.seivieli- 
haitung. gegebenenfalls mit den Nachljiir- 
gemeindeii einen „Verbundseber" oder im 
Hahmen des Unilandverbandes einen „Ver- 
bandseber" anzu.schaffen. Spaü beiseite — wir 
haben diesen Antrag zum Haushaltsplan-Ent- 
wurf nicht ganz so ernst gemeint. Aiier den- 
noch sollte er deutlich machen, daß wir — 
und damit komme ich zu Punkt .i — die An- 
sprüche und Beclüi'fnisse kommunaler I..ei- 
stungen zu prüfen haben. Ich verweise hier- 
bei auf unsere Anträge, die Gebüliren tür die 
Kindergärten und die Langener Bäder, also 
Schwimmstadion. Hallenbad und Waldsee. an- 
zuheben. Wir bitten, in diesem Zusammen- 
hange auch unsere Anträge zu sehen, im Be- 

Gas hat sich als Heizenergie bewährt 

Das Ga.s hat sich als universell einsetzbare 
Wärmeenergie bewährt. Das stellen die Stadl- 
werke in einem Bericht über die voraussicht- 
lichen Entwidclungen im neuen .lahr fest. 
Noch vor zehn Jahren überwiegend zum Ko- 
dien verwendet, hat es sich inzwischen auch 
zu einer immer stärker gefragten Heizenergie 
mit umw-eltfreundlichem Aspekt entwickelt. 

Um Vergleichszahlen vermitteln zu können, 
haben die Direktoren der Stadtwerke in allen 
Statistiken geblättert. Im Jahre 1926 zum Bei- 
spiel lag der gesamte Jahresverbrauc+i bei 
498 000 Kubikmeter. Am 19 Dezember 1975 
w^urden allein an einem Tag 198 00» Kubik- 
meter verbraudit. 

In dem kalten Winter von 1928.'29 haben 
die Stadtwerke in den Monaten Dezember, 
Januar und Februar insgesamt 193 000 Kubik- 
meter Gas abgegeben. Nach der Erdgasum- 
stellung 1970 war der höchste Tagesbezug 
112 000 Kubikmeter (1971). Der Rekord von 
1975 bedeutet also eine Steigerung seit der 
Krdgasversorgung um 75 Prozent. 

..Trotz der gewaltigen Steigerung unseres 
I'.i'dgasabsatzes ist eines .sicher," prophezeien 
die Stadtwerke: „Mit billiger und bis zum 
Überfluß vorhandener Energie werden wir 
künftig nicht mehr rechnen können." Die 

32jährger Fußgänger 
schwer verletzt 

Schwer verletzt wurde ein 32jäluigi r Fuß- 
gänger, als er die Südliche Ringstraße' in Höhe 
des Hauses Nummer 98 überqueren wollte. 
F.r achtete nicht auf einen Wagen, dessen 

alirer die B 486 in östlicher Richtung be- 
nr. Das Auto erfaßte den Fußgänger und 

schleuderte ihn auf die Fahrbahn. Es ent- 
stand kein Sachschaden. 

Probleme der Zukunft, meinen die Stadtwer- 
ke, wüi'den jedoch gemeistert werden können. 
Unerläßlich sei jedodi, daß alle Verantwort- 
lichen die .Stadtwerke als wichtigen kommu- 
nalen Aufgabenträger und als wesentliches 
Instrument zur Erfüllung kommunaler Da- 
seinsfür.sorge betrachteten, 
rungsentwurfs, die eine Verwirklichung dieser 
für die berufliche Bildung wichtigen Grund- 
sätze möglich machen. 

Fühlbarer Rückgang 

der Arbeitslosigkeit 

nicht vor 1977 
Industrie und Handel planen teilweise einen 

weiteren Abbau ihrer Mitarbeiter. Das ergibt 
sich aus einer Commerzbank-Umfrago im Ja- 
nuar. auf die über 2äU Unternehmen aller 
Wirtschaftsbereiche mit zusammen mehr als 
2 Millionen Be.sdiäftigten geantwortet hallen. 
A.ls einzige Branche will die Kfz-Industrie 
einschließlich Zulieferer ihre Mitarbeiterzahl 
erhöhen, ohne freilich dem Besdiäftiguiigs- 
stand von 1974 wieder nahe zu kommen. 

Die meisten der befragten Unternehmen 
rechnen mit steigenden Umsätzen, insbeson- 
dere auch im Exportgeschäft. Die mit zuncli- 
meiider konjunktureller Erholung wieder an- 
ziehende Produktion können sie aber dank 
hoher Kapazitätspolster zumeist ohne Neu- 
einstellungen bewältigen; zudem kommen die 
in den vergangenen .laliriii durchgefüiirteii 
Hationaiisierungs-Investitioncn nun voll zum 
Tragen. Deshalb erwartet die Cornmerzbank 
eineri fühlbaren Rückgang der Arbeitslosig- 
keit in der gesamten Wirtschaft erst für 1977. 
Die Kurzarbeit dürfte dagegen .schon in naher 
Zukunft weiter zurückgehen. 

reich der offenen Altenhilfe wie audi der 
Jugendfreizeiten bei besonders kostenaufwen- 
digen Veranstaltungen eine angemessene 
.Selbstbeteiligung sicherzustellen, die aller- 
dings der Haushaltsstelle zugute kommen soll. 
Das gilt gleichermaßen für die Volkshoch- 
schule, wo eine maßvolle Erhöhung der Kurs- 
gebühren angebracht erscheint, wobei wir vor 
allem im Blick auf die volksbildnerische Ar.» 
beit der Volkshochschule einen deutlichen Un- 
terschied machen möchten zwisdien der Fort- 
und Weiterbildung un.serer Bürger in einer 
erfreulidi holien Zahl von Kursen und auf 
der anderen Seite z. B. von Weinproben, Stu- 
dienrei.sen usw., deren Notwendigkeit und 
Berechtigung für den sozialen Organismus un- 
serer Stadl nicht bestritten wird, aber wo 
wolii jeder Bürger gerne etwas zulegen wird. 

Bei der Untersudiung des Anspruches und 
des Bedürfnisses kommunaler Leistungen 
werden wir nicht umhinkönnen, audi manche 
„heilige Kuh" einer eingehenden Prüfung zu 
unterziehen und sie gegebenenfalls zu .schlach- 
ten. Wir sind überzeugt, daß .schon beim Nach- 
tragshauslialt 1976 die ersten Ergebnisse der 
Beratungen über weitere Rationalisierungs- 
und Sparmaßnahmen einzustellen sind. 

Wir haben audi zu überlegen, inwieweit wir 
Leistungen der öffentlidien Hand dort ab- 
liauen, wo andere Kostenträger in An.spruch 
genommen werden können. Das gilt z. B. für 
unseren .Antrag, auf die Herausgabe einer be- 
sonderen Langener Broschüre zur Information 
ausländischer Arbeitnehmer zu verzichten und 
.stattdessen die offiziellen Broschüren des 
Landes Ile.ssen und des Kreises üffenbadi, 
die in der Zwisdienzeit veröffentlicht wurden, 
mit einem speziellen Langener Beiblatt zu 
ver.sehen. Damit erreichen wir den seinerzeit 
gewünschten und notwendigen Effekt mit ge- 
ringeren iVIitteln. 

Un.sere Stadt liat eine vorbildliche Infra- 
struktur, die Voraussetzungen für ein moder- 
nes Gemeindeieben sind vorhanden. Eine Auf- 
zählung von A bis Z, von Altentagesstätte bis 
Zentrum Gemeinsdiaftshilfe, soll hier unter- 
bleiben. Neben den äußeren Voraussetzungen 
für einen vorbildlichen .sozialen Organismus 
steht ein Betreuungsprogramm für unsere 
altern Mitbürger, für Kinder und Jugend- 
liche, steht die Unterstützung der kulturellen 
und sportlidien Vereine. Hier haben wir uns 
zu einer wechselnden Ergänzung gefunden: 
Attraktivität der städtischen Einriditungen 
und der Vereine und Organisationen und Zu- 
schüsse der Stadl ermöglichen ein umfang- 
reiches Freizeitangebot und ein umfas.sendes 
Betreuungsprogramm. Dies muß gerade in un- 
serer Zeit erhalten bleiben, die Frage ist nur, 
ob öffentliche Einrichtungen und öffentliche 
Zuschü.sse für die Zukunft nicht gezielter und 
damit auch wirtschaftlicher zur Verfügung zu 
stellen sind, wobei die Prüfung des Anspru- 
ches und des Bedürfnisses öffentlicher Lei- 

Heiite in der LZ. 

Reisen zum halben Fahrpreis 
Bundesbahn verteilt Seniorenpässe 

Nicht immer war alles in Ordnung 
Lebensmittelkontrolle hatte Erfolg 

Langener lesen gern 
Stadtbücherei hat Hochbetrieb 

Veranstaltungen 
Sport vom Wochenende 

J 
stungen in jedem Falle eine widitige Rolle 
spielen wird. 

Der Haushaltplan-Entwurf 1976 zeigt aul 
den ersten Blick die sicherlidi ersdireckendQ 
Höhe von rund 51 Millionen im Verwaltungs- 
und Vermogenshaushalt. Diese Ausweisung ist 
aus haushaltsrechtlichen Gründen erforder- 
lich. wir wi.ssen, daß davon knapp 7 Millionen 
im Vermögenshaushalt abzusetzen sind. Es 
handoll sich dabei um Umschuldungen von 
Darlehen mit kurzer Laufzeit, die zur Finan- 
zierung unserer großen Baumaßnahmen auf- 
genommen wurden. Es erhebt sich in diesem 
Zusammenhange die Frage, ob wir nicht bei 
der gegenwärtigen zinsgünstigen Geldmarkt- 
Situation wiederum durch eine kurze Laufzeit 
der Kredite den Vorteil eines um etwa 1.5 bis 
2 Prozent günstigeren Zinses in Erwägung zie- 
hen sollten. 

Bei rund 7 Millionen bedeutet das immer- 
hin den stolzen Betrag von rd. 100 000 Mark, 
wobei wir die Risiken sorgfältig abwägen 
.sollten. Der Kämmerer wird uns sicherlich 
bald entsprechende Vorschläge unterbreiten. 

Unter Bei ücksichtigung dieses Betrages von 
rd. 7 Millionen steht das bereinigte Haushalts- 
voUimen bei rund 44,5 Millionen DM, das be- 
deutet gegenüber dem Vorjahr (einschließlich 
Nachtrag) eine Steigerung von rd. 3 Millionen. 
In diesem Betrag ist eine Kreditaufnahme 
von rund 1,2 Millionen enthalten. Ich habe im 
vergangenen Jahr darauf hingewiesen, daß 
das zurücklialtende Verhalten der Gemeinden 
hinsiditlich der Investitionen deslialb proble- 
matisch ist, weil die Kommunen sich damit 
nicht konjunkturgerecht, also antizyklisch 
verhalten. Mit der Kreditaufnahme in Höhe 
von id. 1,2 Millionen, die voll und ganz In- 
vestitionen z. B. im Kanal-, Straßen- und 
Wohnungsbau nach sich ziehen, leisten wir 
einen Beitrag zur Konjunkturförderung und 
zur Sicherung der Arbeitsplätze. 

Weiter auf der nächsten .Seite 

Der »heiße Draht<( wird oft benutzt 

Mehr als 500 Anrufe kamen über's Bürgertelefon 

Weniger Langener als 1974 haben sich im 
vergangenen Jahr über das Bürgertelefon an 
die Stadt Langen gewandt. Gab es 1974 917 
Anregungen, Fragen und Beschwerden, so 
waren es 1975 nur noch 558. Dagegen konnten 
90 Prozent der Anrufe ausgewertet werden. 
1974 waren es 87,4 Prozent. In den Anfangs- 
jahren des Bürgertelefons — das Geburtsjahr 
war 1971 — konnten nur 40 Prozent der An- 
rufe ernst genommen werden. 

Die Stadtverwaltung erklärt sich das an- 
scheinend sinkende Interesse am „heißen 
Dralit" zur Stadt dadurch, daß noch im ver- 
gangenen Jahr viele Anrufer einfach nach der 
Durchwahlnummcr für eine bestimmte Ab- 
teilung fragten. Nachdem sich der Betrieb im 
neuen Rathaus nun eingespielt hat, scheinen 
auch die einzelnen Durchwahlnummern be- 
kannt zu sein. 

Die Beschwerden der Anrufer im x'ergaii.ge- 
nen Jahr befaßten sich meistens mit Ver- 
kehrsproblemen, Umweltschutz und Lärmbe- 
liistigung. Fragesteller erkundigten sich am 
häufigsten nach der Bearbeitung von Ange- 
legenheiten innerhalb der Stadtverwaltung, 
Trauten nach den Dienststunden anderer Be- 

hörden oder einzelner städtisdier Einriditun- 
gen. Redit schwierig war die Beantwortung 
folgender Fragen: Wo kann man in Langen 
oder Umgebung rustikal essen, wo kann man 
in der Nähe von Langen einen „Urlaub auf 
dem Bauernhof verbringen, wo ist die nächste 
Hundepension oder welche Firma in Langen 
produziert Posters? 

Ursula Schroth, Sekretärin des Leiters der 
Hauptabteilung der Stadt, nhnmt tagsüber die 
Anrufe entgegen, versucht die Fragen zu be- 
antworten oder leitet das Gespräch an die zu- 
ständige Abteilung welter. Schwierige Sach- 
verhalte werden in einem Rückruf geklärt 
oder schriftlich beantwortet. Auch die Anrufe, 
die außerhalb der Dienstzeit eingelien, also 
auf Band gesprochen werden, werden bear- 
beitet und meist per Brief beantwortet. 

Von der Einrichtung des Bürgertelefons ver- 
sprachen sich die Stadtväter einen besseren 
Kontakt zu den Langenern. Kreiling: „Es ist 
einfacher, zum Telefon zu greifen, als einen 
Brief zu schreiben." Über den „heißen Draht", 
freut sich der Bürs'rmeister, sei man dem 
angcstri hten Ziel der Bür^ei näho um ein 
gutes .Stück nähorH.Ä-nmmeii. 
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Der Weg aus der Talsohle 

l-'M-tM-tzutiK von Seite 1 

Wir xolllen Im ubriRrn iiidil übt ischcn, cl;ill 
sich die VtrsduiliiunR der Sliidt f;:i(liiicli ni<hl 
iwii vollf 1,2 Millionen crliohl, denn bei einer 
'l'ilKiing.'.HUinme von rund O.r) Millionen Im 
•Iiilire 1970 betrlißt die Neltover ;(luildiing i iind 
7(1(1 0(10 DM. 

Und wie wii Soziiildcniokr.ilen di n FieKnff 
der Ver.-;ihiil(liinR der offenllidicn H^nd und 
liier spe/iull der Stadl Lungen sehen, haben 
uir in einem HeilraR in unserem „I,an(!ener 
•lournal" diirRelrßt. Wir bleiben dabei, daß 
flen Darlehen für e;ne Külle widilißer und 
not wendiMer Invesl ilionen ein ansehnlielu-^ 
.-■tiidllsdie', Veimögen Ke({iaiüber.steht. Und 
niemand wird dodi ernsthaft b('.treili'n. d.ill 
der Wfilinwerl unierer .Sladt, die Rule Iiifra- 
.'-trukliir und der hohe Krejzeilucrt I.anKen.- 
oline diese InvcstHionen und ilanill auch ohne 
diese Kredite nidil erreiiht worden wiire. Und 
wir eiki'nnen wohl auch alle, dad wir mit 
dii'.sen KinnchluiiKen ii Investitionen nicht am 
lUirxer vorbeigebaut liabi'n, wir wi. cm j;i 
alle, wie erfreulich ititensiv dii- <• Investitio- 
nen vom Hürger angenninnir-n werden. 
\V. riicr lleini n (( Dl!); 

Bei dc|- Hcratuim de 11 iiii' halt-1 nli.viirfe.~ 
kiinnen v.ii nun fi'-t.Mellcn, da» der M.iKisli.il 
in die.'-eni .l.ihr wirklich an etlichen .Stellen 
Kiirzunpeii vorgenommen halte, w.is hier lo- 
bend I rwiihnt weiden .soll. .Sidierlidi hat der 
Magistrai nicht wegen meiner Ilau.'ihaltsrode 
mit dem .Sparen begonnen. Vermutlich ImI man 
In der Verwaltung auch d.'iratil' geknmmen 
daß e.s wie bisher einfach nidil mehr weiler- 
gi'hen konnte. Dabei i.st Interepsant festzu- 
stellen. ditll eiiuge Anträge der CDU-Fraktion 
uus dem vergangenen .lahr, mit denen wir 
damals abgeblit/t war<.'n, in diesem .lahr, ohne 
auch nur hi'i den Vorberatunpen erwiihnt zu 
werden, sidi im Ihuishalt nieder.sdilagen. Da 
l.st 7.. H. der Betrag für Spenden und Khren- 
preise um ."iO" i. gekürzt worden, genau wie 
wir es beantragt hatten und difc Werhuiigs- 
kosten für die städt. W'ihnung,'jv<;rnuttUmg.s- 
3t<'lle wurden gar auf I 1 de.s Vorjahresbe- 
trages angesetzt, ebenfall auf Mark und 
Pfennig, wie wir dies sdion für 11175 bean- 
tragt hatten. Unter weiteren Kürzungen isl 
nodi be,sonder.s 7.11 erwiihnen, dali der Ma- 
gi.strat seine eigenen IlepriLsentationskosten 
um über 40"?» gekürzt hat. 

Kür alle, die von den Kürzungen betroffen 
wurden, isl es eine böse Sache, doch müRsen 
wir dafiir um Verständnis bitten und wollen 
hoffen, daß hei besonrteren Ilärtefüllen der 
Nachtragshaushalt noch etwas hergibt. 

. . . Frau Kmma Vetter, Diehurgor Stralie (), 
zum Hli., Herrn Wilhelm Der.stheitl. Gaiien- 
slralle 411, zum Uli., Frau Frieda Hodehau, 
I'*rieclridislraße lü, zum 7(i., Frau Johanna 
Gronemeyer, Walter-Hlelig-Stralle 8, zum lU. 
iitui Frau Hos< .StrohIVUlt, Friedrich-Kbert- 
.Straüe H2, zum HU, Geburtstag um 18. 2.; 
. . . Frau Karolino lieisinger, Frankfürter 
Strallo (in, zum Iii, CJeburtstag um 11), 2.; 
. . Fruu Elisabeth Horner, Stcubenstralle 152, 
zum lt:t, und Herrn Karl Hausier, Im Ginsler- 
busch 22. /um 7y. Geburtstag am 2(1. 2. 

Mag allen :uah im neuen Jahr viel Gesund- 
heil und Freude be.sdiicdiMi sein. 

Rektor Pfeifer Vtrurde 70 Jahre 
Der frühere I.eiter der Albert-Sduveltzer- 

Sdnile, Georg I'leifer, Sandweg 10. hatte am 
vergangenen Donnerstag, dem 12. Februar, 
seinen 70. Geburtstag. Zahlreiche Gratulan- 
ten, darunter ehemalige Kollegen und auch 
Mtbürgermelsler Wilhelm Umbndi hatten 
sidi eingefunden und wünschten dem Hektor 
im Huhestand alles Gute. 

Jahrgangstreffen 
Der .lahrgang 180*J/J)3 trifft sich morgen. 

Mittwodi, dem 1«. Februar um 15.:t() Uhr im 
Gasthaus ..Hebenstod;", Iin „Deutsdien Haus' 
kommt der Jahrgang 181)7/08 ebenfalls am 
Mittwoch um lS.:tO Uhr zum Kreppelkulfee 
zusammen. Der Jahrgang lHO-1'05 kommt am 
gleichen Tag ab 15 Uhr im Caf6 Gelßendör- 
1er ^usammiMi und der Jahrgang 1000 07 hat 
— ebenfalls am Mitwoch — ab 17 Uhr eine 
Zusammenkuntl im kleinen Saal der TV- 
CJnststiitte. 

Aus der Stadtkirchengemeinde 
Die Fluuciihilft! trifft sidi «m heutigen 

Diensla« um 20 Uhr Im Gemeindehaus Frank- 
fuilcr Straße. Ks wirii eine Diu-St^rie zum 
Woltgobetsta#; 197(> gezeigt. Wir laden duzu 
herzlidi ein, 

Nostalgisches Kostümfest 
bei den Tauchern 

Eine Faschingsparty mit Dberrusdiungen 
feioit der Langener Taudiclub am kotnmen- 
clen Samstag ab 20 Uhr in der Gustsliitte 
„Zum Liimmdiun". Es soll eine Nadjt der No- 
stalgie werden. Es wird gebeten, in Kostüineti 
aus der ersten Hälfte dos 20. Jahrhunderts 2U 
f'sphPinen. Den Phantasielosen zum Trost: 
Prämiert wird nidit nur das einfullsreidiste, 
sondern auch das einlnllsluseste Kostüm. Ge- 
plant ist eine Sektbar und eventuell auch 
eine Tombola, Ein oder zwei Büttenreden 
werden ebenfalls geboten. Für die Musik sorgt 
Klaus Christ als Disejockey, Natürlich sind 
auch Nitiittnudier willkommen. Die Veran- 
stalter redinen mit mindestens 150 Güsten, 

D e Karten kosten im Vorverkauf 3 Mark, 
Vor>erkuulsstellen sind die Altstadt-Droge- 
rie, Was3ergasso l, und das Foto-Center, 
Uahiistrafie 17. An der Abendka.sse sind die 
Einiriltskarten um zwei Mark teurer. 

Der Au.sgleich unseier Haushalte dürfte 
wohl in den niiihstcn Jahren flus grollte kor>i- 
münal|>oliti,sdie l'ioblem werden, da;, auf un:^ 
zukommt. Die I/ige l.st so ernst, daß wir .«dion 
heute nicht m( hr über die anstehenden nnt- 
weiidigen Investitionen diskutieren brauchen, 
S'indern vor allem darüber, wie die laufenden 
Verwaltungskosten zu ktirzen sind Die.se hül- 
lenden Kosten, im doppi'lten Sinn des Wortes, 
dl nn .sie l.iufen und laufen und laufen un.? 
elnfadi davon, diese In den Griff zu bekom- 
men und den immer mehr ah..iinkenden Kui- 
nahmen gegenüber anzupassen, d.is ist die 
große Aufgabe der Verwaltung und des Par- 
lamentes in den nächsten Jahri'ii. 

Da sind /imiichst die Steu(M*eliinahmen. Hier 
ist insbe.sondere das Absinken dej- Gewerbe- 
■steuer sehr sdimei/.lich bei der Finanzierung 
dl . Il.iushaltcs, Fnlgegen der V' raU'sage des 
Arbeitskreises für Steuerseliätzung. der .luhr 
fiir .lahr eine Steigerung vorau.ssagte auch 
liir rias .lahr l!t7l> wii.'derum füllt und 
fallt bei uns die Gewerbesteuer in l.angin 
Min .l.ihr zu .hihr Withrend im.s in 1071 noch 
7 870 Mi.i DM und !!I7.") rund 7 Mio an Ge- 
werbesteuer übrig blieben, verringerl sidi der 
Ansatz in die-em Haushastplan auf 5 025 Mio 
DM. also um 28" i, ;iuf das ,lahr 107-1 gereih- 
n'-t. Selb-I v.'enn sich die wirlschaftliche l.a- 
ge elwas he. sern sollte, was wir ja alle hof- 
fi'ii, kann dii se Differenz einfach nicht aus- 
gi-ullihen werden. 

Trotz der erfreulichen Stelgerung de.s Ein- 
kommensteueranteils, di-r in dieser Zeit um 
7" n anstieg, bleibt ein Minus im Jahre 1078 
von über 1 1,'2 Mio DM in diesen beiden Steu- 
( reinnahmen gegenüber 1074. Zu den wesent- 
lichsten Ausgaben aller Gemeinden zählen die 
l'ersonalkoslen. Auch hier inuß ich, wohl oder 
iibel, einige Zahli'n nennen. Im .luhre 1074 
hat die Stadt dafür 0.5 Mio DM, im Jahre 
1075 11,1 Mio — al.so 1,0 Mio mehr aus- 
g(igel)en, während m diesem Jahr ..nur" 
500(100 DM mehr veranschlagt sind. Wie 
kommt e.s dazu, daß die Stoigerung "fiur noch 
1 3 genUber der des vorangegangenen Jahres 
beträgt? Darüber .sagt der Naditragshaushalt 
I iniges aus. Durtli das Einsparen von Stel- 
len wurden im vergangenen Jahr noch rund 
I 2 Mio DM eingespurt. 

Es sieht uus wie ein Wunder, denn dus hat 
OS noch nie gegeben, aber Wunder sind .sel- 
ten geworden und sidier ist, bei der Haus- 
haltsiwhnung unserer Stadt gibt e.s bestimmt 
keine. Des Hätsels Lösung liegt cinfadi darin, 
daß der Magistrat auf die Vorschläge, die die 
Wlbera — Prüfung.sgo.sellschutt In |wrsonellpr 
Hin.sicht erarbeitet hat, sofort reagiert und 
den Personalbeslund reduziert hat. Für diese 
schnelle Reaktion sagen wir dem Magistrat 
unseren Dunk. 

Gerade das ist es, was wir vermuteten und 
was wir mit unserem Antrag aul Ütierprü- 
fung der Verwaltung und der bi trieblidien 
Einrichtungen un.serer Stadt erreichen woll- 
ten und was uns nun bestätigt wurde. Unsere 
feste Meinung Ist, daß durch eine gute Orga- 
nisation und durch Hationalislerung nodi wei- 
tere bcaditliche lieträge einzusparen sind. 
I.eider wurde damals unser Antrag amputiert 
und nur die Außenstellen überprüft, während 
die Verwaltung aus dieser Prüfung heraus- 
genommen wurde. Wir sind audi heute noch 
der Überzeugung, daß bei di-r Überprüfung 
unil Beratung der Verwaltung selbst durch 
die gleiche Gesellschaft nur Vorteile, oder bes- 
,scr gesagt, nur Einsparungen herauskommen 
können. 

Die ins Auge gefaßten Gobühreiierhohun- 
gen bei den Kinderg,irtcnbeiträgen und bei den 
Eintrittsproisen zu unseren ÜädtMn können 
nur dazu verhelfen, die immensen Zuschuß- 
beträge bei diesen städt, Einrichtungen elwas 
niedriger zu hallen. Hierbei ist interes.sant zu 

vermerken, daß die NEV selion vnr <'miger 
Zeil mit ei.iein Antrag den Wipi cli äußme. 
dcf Magistrat .solle .seine \'<>rstellnngen über 
die von Herrn HOrgermeisler Kreiling In sei- 
nei Haushallsredi' bereits angekündigten Ge- 
bührenerhöhungen al.s Mugistratsvorluge ein- 
bringen. Diest-r Antrtg wurde von meiner 
Fraktion unterstützt, da doch die Verwaltung 
— nicht /.uli tzt du-ch die mit Hille der Wibera 
eingeführten Betriebsubrechnung al.., ein- 
zig«, über .die n,)twendigen Unterlagen ver- 
fügt. SPD imd F.D.P. ließen mit ihrer Mehr- 
heit dies nicht zu. Meine Damen und Herren 
von der Uegierungskoalition, idi glaube, Sie 
haben dus mit der Zivilcourage aus dem ver- 
gangenen Jahr In den falschen Hals bekom- 
men. Was Sie machen, hat mit Zivilcourage 
nichts zu tun, d;i^ isl fal..--ch V'crslandener Ehr- 
geiz. wenn nicht sogar Überschätzung Ihres 
eigenen Mules. Nach der am 27 .lanuar in 
der IlFA-Sitzung Haupt- und Finanzaus- 
schuß. d. Hed.) abgegebenen Erklärung des 
Kiillegen Weber hat die SPD-Fr.iktlon acht 
WiK+ien darüber nachgedacht und slcti einen 
T.ig vor eben dieser .Sitzung also am 2(i. 
•lanuar - - dn/u entschieden, den anderen 
Fiaktionen dieses Hauses einen Gel)ühren- 
erht'.hiingsvorschlag zum Nadidenken und zur 
Entscheidung \'oi'zulegen und das möglichst 
m 4« .Stunden, denn dann war die nächste 
Aus diußsitzung. So geht es nidil. Inzwi- 
schen hut sii'h abgezeidinel, daß alle Fraktio- 
nen bereit .sind, den einen oder andi'i'en Ge- 
l)ührenhaushalt für die .Stadt etw.'e günstiger 
zu gestalten. Iv kann doch nur strittig sein, 
u'as unti wieviel erhöht wv.'rden srill und dazu 
verlangt meine Fraktion eine entsprechend 
auageurbi'itete Vorlage des Magistrates und 
keine iiberhasteten iinübei legten Anträge der 
SPD. 

Nun nodi zu einem ganz anderen Thema. 
Seit einigen Wochen Ist die Langener StraßcMi- 
beleiidilung auf „Sparflamme?" gestellt. Die 
CDU-Fraktion war allerdings in diesem Falle? 
der Meinung, daß man das Sparen am fal- 
.schen Ende auch übertreiben kann. Für uns 
ge-ht die Sldierheit der Bürger vor. Wir waren 
der Meinung, daß das Einsparen von 10 000 
DM. so war es aus dem Ifaushaltsenlwurf zu 
entnehmen, in keinem Verhältnis zu dem Vor- 
teil einer Vollbeleuchtung siehe, zumal In die- 
sem Falle alle I.angener Bürger den Noditeil 
auf .sich nehmen müssen. Und das für 10 000 
DM, während auf der anderen Reitp einzelne 
Gruppen wie z, fi. für die Unterhaltung des 
Jugemlcaf6s allein 70 000 DM jährlich ausge- 

g'. iien werden, w;,.-. wiediM'Um nneh nidii e;n- 
n-:i| einem halben Prozent rli r Bevölkeruu 
zugute kommt. Inzwisdien -.. iiule jedoch dei 
wirklich zu ersparende Betrag mit 44 000 DM 
angegeben an d;'m i.udi meine Fraktion nidi' 
yorljei gehen kann. Mit dem inzw <chen ge- 
fundenen Kompromiß, die Beleuchluog übende 
bis 8 Uhr und morgens ab ß Uhr voll auf 
zudif'hen. wird /war niHit so viel MnßO'ipart. 
k«>mml aber d<'r Iit'\*ölki rnn'^ /ußu!t' 
insbe.iondore unseren Kindern. 

lievoi- ich zum .Sdiluß komme, darf :di nodi 
ein Thema aufgreifen, da- alle Jahie wiedi;r 
von un.screm Bürgermeister in seiner IIuus- 
halstrede angespiochen wird, u. zw, mit einem 
gew-l'-en Stolz, was man deutlich aus seinen 
Worten hören kann. Wir haben in Kangen pro 
Kopf di'r Bevölkerung nur 017 DM Schulden. 
Dus hört sieh gegenüber den Quoten anderer 
Slüdte ganz ordentlich an Aber, und das vei- 
gißt Herr Kreiling allerdings au(h alle .lahre 
wieder, daß wir, also die Stadt, lOO' ..ige An- 
telKseigner der Stadtwerke sind und somit 
auch 100"'.. deren Schulden auf die Köpfe der 
Bi völkei ung verteilen müßten. Dazu kommt 
noch die riesige Verschuldung de- Abv.:: -er- 
verbanflos I-angen-Egelsbach. an rleni audi 
jeder I.angener Kopf mit fi.'i"beteiligt isl. 
Um das In einer realen Zahl auszudrücken, 
wird am Ende dieses .lahres noch zusätzlid) 
ein Sdiuldenberg von über 27 12 Mio DM 
aufzuteilen sein. Dann werden ulle Sdiuldcn 
zu-^ammen rund 57 Mit» DM betraßon oder 
rund 1 001). DM je Kupf mid du^ hört sich 
schon *'in hiüdien anders an. 

Und das zweite ist das Vcrteikii des Ver- 
m()f,'eM.s unserer Stadt auf die vorher j^enann- 
ten Kopfe. Der Bürgermei.ster gab dieses Ver- 
mögen in seinor Rede mit S20 DM je Kopf 
für Ende 1974 an. Loider sind unsere Jahr- 
hundertl)auten da noch nicht mit eingerechnet 
und somit hinkt ein Vergleich mit den Schul- 
den. Wir sind ja viel reicher, wenn das alles 
noch aktiviert wird. Nur meine ich, Vermögen 
ist, wa.s man auch verwerten kann. d. h. das 
HatliauH könnten wir zur Not noch verkaufen, 
ob wir abe rlnteressenten für unsere Kanülen 
oder unsere Bürgersteiße finden können, wa- 
ge Ich zu bezweifeln. Deshalb sollte man da« 
eine — das mll den Sdiulden — etwas ge- 
nauer und das andere— das mit dem Ver- 
mögen -- nicht so ernst nehmen, beides jedoch 
als statistische Zahlen bewerten. 

Die Ausführungen von Dieter Bahr (FDP) 
und Egon Iloffmann (NKV) folgen in unserer 
Kreitagsausgabe. 

Ein Viertel wurde beanstandet 

Lebensmittelkontroileure waren fündig 

Klwa rui Viertel der ringcreivhten l.ebenN- 
mittclproben uus Luiigeiu-r Gaststätten, Metz- 
Kereien, I.ebensmittelKCscliiiften, Däckcreien, 
Trinkhullrn, WeinhnndlunKcn und sonstigen 
lebensnilttelverarbeitenden Kelrirben miillten 
im vergangenen ,rahr beanstandet werden. 
Insgesamt wurden ITH Proben uus Kili Be- 
trielieii in radiinstitiiten untersudit. 

Das Ordnuinisamt, das diese KnntrolU' im 
vergangenen Jahr noch durchgeführl hat (am 
1. Januar I07(i gab die .Stiidt diese Aufgabe 
ab) stellt dazu fest: „Die auf den ersten Blick 
lioho Quote besagt jedoch keineswegs, daß der 
gleiche Anteil der auf dem Markt befindli- 
chen Lebensmittel verdorben oder falsch aus- 
gezeichnet Ist." Vielmehr ergebe sich der hohe 
Anteil der Beanstandungen daraus, daß die 
Proben gezielt entnommen worden seien. Di; 
bedeute, daß überwiegend lyebonsmittel un- 
tersucht wurden, bei denen von vornherein 
der Verdacht auf fehlerhafte Besdiaffenheit 
oder Kennzeichnung bestand 

Die Aufmerksamkeit der Leljen.smittelprü- 
fer galt In erster Elnie der einwandfreien Ue- 
.schnffenheit sowie der hygienischen Aufbe- 
wuhrung von I.ehensmilteln. Oeuditet wurde 
auch auf richtige und vollsländige Kennzeich- 

Mit einem Senioren-Paß spart man 

die Hälfte des Fahrgeldes 

Die Deutsche Bundesbuhn startet uuch in 
diesem Jahr wieder oin Sundernngebot für 
Senioren. „Fahr und spar fünfzig Prozent" 
heißt der Slogan. Angesprochen sind alle Da- 
men ab 60 und Herren ab 05 Jahre sowie 
alle Frührentner und Frühpensionäre. Sie 
können einen Senioren-Paß erwerben, mit 
dem sie ein Jahr lang die Hälfte des Fahr- 
gelde,s spuren können, sofern die Reise wei- 
ter als 31 Kilometer geht. 

Der Senioren-Paß ist bei allen Fahrkarten- 
Busgnbostellen und DEK-Relsebüros gegen 
Vorzeigen des Personalausweises oder — bei 
Frührentnern — eines vom Versicherungs- 
amt ausgestellten Nachwelses erhältlich. Es 
gibt zwei verschiedene Senioren-Pässe: den 
Senioren-Paß A für Fahrten am Dienstag, 
Mittwoch und Donnerstag zum Preis von 50 
Mark und den Senloren-Puü B für Fahrten 
an allen Tagen In der Woche zum Preis von 
S8 Mark. 

Mit beiden Pässen können ein Jahr lang 
beliebig oft Rückfahrkarten über 31 Kilome- 
ter zum halben Preis gelöst werden. Die Fahr- 
karten gibt es für beide Wugenklassen; sie 
gelten in allen Zügen. 

Die ermäßigten Fahrkurten gelten aller- 
dings nicht zu den Hauptreisezeiten, also von 
Mittwodi vor Ostern bis Mittwoch danach, 
In der Ferienzeit vom 1(1. Juli bis 15. August 
und an Weihnachten/Neujahr vom 22. 12. bis 
3, Januar, Die eimüOigten Rückfahrkarten 
gelten auf Entfernungen von 31 bis 50 Kilo- 
meter an dem auf der Karte angegbenen 
Tag, bei Entfernungen von mehr als 50 Kilo- 
meter an dem auf der Karte angegebenen 
Paß wird audi eine stark ermäßigte Reise- 

gepäck-Vorsicherung angeboten. Auskünfte 
orteilen alle Fahrkartenausgaben und DER- 
Roisebüros, 

An diesen Stellen sind auch die neuen Som- 
morkataloge verschiedener Reisegesellschaf- 
ten eingetroffen. Außerdem liegt ein umfang- 
reiches Angebot an Osterreisen vor. 

nung der l.ebensmilli'l wie nuf die Proisaua- 
zeichnung. 

Nach den Kimtrollen mußten für eine Reihe 
von Betrieben Mängelberidile erstattet wer- 
den. In mehreren Fullen war es erforderlich, 
ein Bußgeld- oder sogar Strafverfuhren einzu- 
ieiten. Dus Ordnungsamt stellt ab.schließend 
fest: „Die Anzahl der festgestellten Verstofie 
gegen Ichensmittelredilliche Besthiimunpei: 
beweist, daß die I-ebcnsmittülüborw'uchung 
eine notwendige Aufgabe ist, die im Iiiteies.-:i> 
des Vcrbraucherschutzes sorgfältig und in- 
tensiv durdigeführt werden muß. .Nur so 
kann der Verbraucher vor Nachteilen und vor 
gesundheitllclien Schäden geschützt werden ■ 

Überraschungsfeier 
beim Jahrgang 1909/10 

Seit Jahren verbinden die beiden Jahrgäii;;e 
UlOi) 10 aus Arheilgen und Langen freumi- 
schaftliche Bande. Regelmäßig einmal Im Jahr 
treffen sidi die 6Ujührigen. Diesmal warteten 
die Langener den .-Xrheilgern in der TV-Turn- 
halle mit einer Überraschungsparty aul. Sie 
empfingen die tU) Gäste aus dem Darmstädter 
Vorort in Faschingskostümen. Oellingen w.ir 
die Modenschau der Gastgeber. Wie immer 
wurde auch bei diesem Treffen viel gesungen 
Die Party, das bestätigten alle beim Abschied, 
war mal wieder ein Erfolg gewesen, 

Marke Eigenbau im Club Voltaire 
Wer ein Instrument hat und seine musika- 

lischen Künste gerne einmal zu Gehör brin- 
gen möchte, der sollte sich am Freitag, dem 
20. Februar im Club Voltaire einfinden. Die 
Mitglieder laden zum Musikmachen ein. Den 
Anfang wird einer machen, der keinen An- 
spruch auf Perfektion erhebt, dem das 
Sdirammeln einfadi Spaß macht. Er bringt 
internationale Lieder und Eigenprodukte. 

C'hurlotlr Iluclieli aus der NordenilsIrnHc 1(> holte sieh am l angener Riihnhof den (ersten 
SeniuriMi l'iill. mll dein iie nun ein Jahr luiig die lliMfle des li.ilmfalnpreises spart. Baliu- 
liofsvorstt'her Dieter tiiielicl (v. I.). der Lelt er iIcs Rvlsebiirus Im Uahnhuf, Gerhard .Miktl- 
ke. und Verkrhrsh'itfr Werner Lettuu gratuliertrn. 
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Rinder-Goulasch 

saftig 500 9 

Suppenfleisch 
wie gewachsen 
Brust und Querrippe 500 g 
Argentinische 
Lammkeule 
gefroren 500 g 

Bauernbratwurst 
herzhaft im Geschmack 

100 g -.98 

Blut-und M 
Leberwurst Ring, z an 
nach Hausm -Art 500 g 

Frischwurst- 0% 
AufschnittZ.ÖO 

500 g 

Kral(auer 
nach 
echtes. Art 100 g 

Melitta Kaffee 
Mocca 
500 g •Packung 

Bärenmarke 
Kondensmilch 10% 
340 g ■Dose 

Sarotti Schokolade 
verschiedene Sorten, 
100 g Tafel   

Birkel Teigwaren 
6 verschiedene Sorten, 
500 g -Packung 

Deutscher Briekäse 

100g -Ecke 

MARKTI 

Bommerlunder 
40%Vol.%, 
0,7 Liter-Flasche 

Edler v.Mornag 
T unesischer Rotwein 
0,7 Liter-Flasche  

Amsielfelder 

Rotwein n 

0,7 Liter 
Flasche 

ltal.Vollblut- 
Orangen 2 kg- 
Klasse I, »Moro« Netz 

Ital. Zitronen 
Klasse I 
10 Stück Im Netz 

Mehr Frauen 
in der Politik engagiert 
Kreis-ASF zog liilaiiz 

Der Vorstand der Arb(■i•.s,^. imm ., h;,|| 
zialdemokrati.sclier Frauen im Kn-; . i )lli'nl<..(li 
zog in seiner Februar-Sit/.img i'iiu i'i fieul,.he 
Hilanz. Allgemein konnte bei ilcii Frauen ein 
stärkeres politisches rnli-ie.sse le.-tm' ti'lll ui r- 
den, das häufig aucli zu p.irl( :piiliti>.(hcin 
Engagement fiihrle. Ab. ilrscn ri dicsi- l'at- 
sacho an der Zahl der weibliclu'ii SPD-Mit- 
glieder im Unterbezirk ()ffeiibacli-l ,:in(l, die 
seit HI72 von 7!I6 auf !):i(l anginvaihseii ist. Die 
.Steigerung sei umso bemi i Icensu t i ti r. -wil 
die Gemeinden .Steinheim und Kh iii Aiiln :in 
dem Main-Kinzig-Kreis einue.;lierli rt wunlcn 
sind und dieser Verlust din\h das. lliir/iiUom- 
men von Nieder-Hoden, Ober-Hodi ii und Ur- 
berach nur teilweise habe nuvgeglic ln.ii wi r- 
di'n können. 

Das gesteigerte Eiigagi'ineiit ihr l iaiicn in- 
nerhalb der .SPD komme aiuh dann zum 
Au.sdruck, dafl in den vergangeiK'ii 4 .la'iien 
sechs neue Arbeilsgemeinsehalten im Kreis 
(Jffenbach gegründet worden seien. Die ällv.sle 
Arbeit.sgemeinschaft ist die .AsF in l.angen, 
die schon seit elf .fahren besteht. 

Aber auch in anderen CJremien machen die 
Frauen CJebrauch von ihrer politischen Miin- 
digkeit. Der .SPD-Unterbezirk Oflenbach-I.and 
ist auf allen parlamenlarischcn Eix.iien mit 
weiblichen Abgeordneten vertreten. Auljer in 
den Stadlparlamenlen sitzen drei .SPD-Frauen 
im Kreistag, eine im l.andtag und eine im 
Hundestag.Diel Ortsvereine im Kreis h.ihen 
weibliche Vorsitzende. 

Die Ursaclie für diese relativ guii.stige Ent- 
wicklung in den letzten .I.ihren sehen die 
SPD-Frauen darin, dali es ihnen wenigsb/ns 
zum Teil gelungen isl, die Probleme der l'i aiien 
anziis|)rechen und ihix" Iliiere;seii und Forde- 
rungen bei di'r politisclien Willensbihlung ilirer 
Partei zur Geltung zu bring"ii. 

Koninnina/cs Kino 

Eins plus eins, Dieii.slag, 17, F. briiar, ;!() 
Uhr, Jugendbegegniingsställe, .StadtlK'll.- ' n 
Ciiidard-r'ilm ohne eigentliche Handlung. t!ii- 
ler l''aden der Hildfolge ist eine Schnlli lat- 
tenaufnalime der „Holling Slones". die . n 
der Kamera in komplizierten F.in-irilu: ■■•■n 
beobachtet wird. Musik: „.Synipatii.v for '.ho 
devil", Zwisclienilurch liest Quanier aus Hit- 
lers „Mein Kapf", zitieren Ne.",er 'l'. xtf \on 
lilack-Power-Ideologcn, mall ein weiMcs M;itl- 
clien revolutionäre ,Sprüche an die Wände, 
werden Kunden einen Pin'iiD-.iiiiips geohr- 
feigt. Thema des I'"ilms ist dir geistige und 
niatcrielle Müll des Kapilulisniii:; und die 
kämpferische ziikunftshi tente Agr. -^ivitüt der 
Farbigen, .Sie haben noch e'wiK rir .si i n, 
während das weilJe Mädchen auf einer V/ald- 
lichtung mit „.fa" und ..N( in" i ;ii banal niclil-,- 
sagcndes Interview c.iht. .Mii r bi ; ('nem Sniel 
mit Situationen, Bildern und V.'n. Icn unter- 
laufen Godard auch fatale .\- .:i-iatinnen — 
so wenn er die „.Mein Kanipf -Hr/Mation in 
den Porno-Shop v.-rligl und daniü wrii.:; '';ns 
d' i' Milldeutung Voi. ihub Uisii i. Pornr'la- 
pliie und Faschismus bedingi n • ' 'ii.'. r. 

I,e Saliiire de la l'eur (On ■■iialt. .nur '.on 
„l.iihn der Angst"), Donneislag, 1!). I'i'liruar, 
20 Uhr, .Jiigendbeger.nung.-stiille. S\'Kilhane. 
Eine ölfiuelle ist in Hrand geraten, zum Lö- 
schen muH auf bi helf.anäfJig lit ifieiichl-'en 
Ijastwagcn Nitroglyzerin zum üll'eld gcbr.aht 
werden. Vier Männer wagen das .Spiel mit 
dem Tod, das dem Gewinner üflOO Dollar 
bringt, Hauptdarsteller des Films sind Yve? 
Montand, Charles Vanel, Vera C'loiizot und 
Peter van Eyck. 

320 Bände werden pro Tag in der Stadtbücherei ausgeliehen 

Schinkenspeck 

rnllü. ohne .Schwarte 100 g 

flerscninken 

aaftig 100 g 

LANGEN, Bahnstraße 29 

Sturm auf die Bücherregale 

Warten auf Mitfahrer 
Es haben sicli noch nicht viele Interc.ssenten 

für die Ausstellung des Malers Lovls Corinth 
in Köln interesisert. Wenn sich niclit 30 Mit- 
glieder zusammenfinden, muH die geplante 
VH.S-Fahrt ins Wasser fallen. Anmeldungen 
noch bis zum 20. Februar 

Der ra'-.ehingsball des Gesiingverdn ..rroh^inn" am vergangenen Samstag in der TV-Turn- 
halle luii.e wii'dir ein gi-olies i'iiblikur.i. .\uf der larini-lriih dekoiiertcii Bälnie agierte 
die Apollo-lllgband, mit der der Veranstalter einen sehr guten <iriM getan halte, Ilie Tän- 
zer waren begeistert lUid als die nurmale „Spielzeit" abgelaufen war, standen noch alle 
Paare auf der Tanzfläche und verlangten Zugaben. Groll war der Jubel, als der Veran- 
stalter u>n eine Stunde verlängerte. Es war ein Abend der guten I.aune, und gute Stim- 
mung herrsehte auch in den Nebenräumen, wo man sieli am kühlen Sekt erfrischen konnte. 

Medaillen fiehcr 
Die Winterolympiade ist am 6i>nntag 

zu Ende gegangen: der Alltag hat uns 
wieder Vorbei sind die erregenden Stiin 
den am Bildschirm, das Fiebern itm Zehn- 
tel lind Hundertstel Sekunden, das Han- 
gen um olympisches Edelmetall. Vorüber 
auch das Engagement für Sportarten, 
die man selten selbst betreibt, von denen 
man schon allein landschaftlich bedingt 
weil entfernt ist und deretwegen norma- 
lerweise kaum jemand manches im Stich 
liefie, nur um die Übertragung zu sehen. 

Bei vielen war wohl auch das Interesse 
(im größten, wenn Sportler des eigenen 
l.andes am Start waren oder gar kurz 
vor einer Medaille standen. Und wenn es 
dann geklappt hatte, da hatte nicht der 
Sportler oder die Sportlerin, nein, dann 
hatten wir eine Medaille errungen, wa- 
ren wir die Größten, wie im Falle der 
nosi Mitterinaier. 

Dabei sollte man sich gerade an dieser 
jungen und sympathischen Sportlerin aus 
fieit im Winkel ein Beispiel nehmen, daß 
man sich zwar über einen Erfolg freuen, 
jedoch dabei nicht überschnappen soll. 
Und wenn man dann noch die von Na- 
tionalstolz triefenden Stammtischge- 
spräche hörte oder auch die fieaktionen 
der Zuschauer am Bildschirm miterleben 
konnte, dann sah man die olympische 
Idee und den olympischen Geist doch sehr 
i-Kirk in Frage gestellt 

F.s scheint schwierig zu sein, sich fair 
:u verhallen. Das erkennt man auch täg- 
lich im Alltag. Jeder sucht den eigenen 
\'()rteil und scheut sich dabei nicht, den 
Mitmenschen in die Pfanne zu hauen. 
\'icht die besere Leistung, nicht die bes- 
.seren .Argumente setzen sich oft durch, 
sondern die geschickteren Manipulatio- 
nen, die größere Raffinesse. 

.Aber noch eine Weile ist der graue 
.Alltag bunt. Die Narretei regiert noch 
gut zwei Wochen. Und es ist ganz gut, 
daß man darüber manches vergessen 
oder verdrängen kann. Und wenn wir 
mit dem technisch perfekten Bob durch 
das Leben rasen, sollten wir nicht ver- 
gessen, daß diese Fahrt nach unten geht. 
Wenn uns auch wenig Einfluß bleibt in 
tliesem Strudel, eines haben wir mit dem 
Boblenker gemeinsam: wir können brem- 
sen. Wir sollten nur wissen, zu welcher 
Zeit und in welchem Maß. 

Uir grolizügigen Käunie der Stadtbilcherrl selielnen zu gefallen. Seit dem Umzug aus dem 
Domizil in der /imnierstrane in die Stadthalle sind die Auslrihzilfrrn enorm in die Höhe 
geschnellt. 1971 haben .lugendllchr und Erwachsene 47 «12 nUeher ausgeliehen. Ende 1!)7.5 
konnte die Kekordzahl von 73 3.">r> ISändrn verzeichnet werden. Das bedcntel ein Plus von 
2.') (iKi nüchcrn Den Auslejhrekord stellteii da l)ei Kinder- und .liigendhiicher mit 31 (ino 
Ränden (1971: IS 243), es folgte die tlnterhaltungslileratur mit 2(1213 Itändrn (I!I74; I8,'>K5) 
und das Schlnlllieht bilden die Sachliiieher mit l."; 4.)2 Künden (1974: 10 784). 

Sehl' beliebt ist auch die sogenannte ..Euso- 
thek", die 118 Spiele fiir Erwachsene und Kin- 
der enthält. Insgesamt wurden 1622 Würfcl- 
und Denkspiele au.sgeliehen. Eifrig frequen- 
tiert wurden auch die Phonothek, die erst 
l!)7.'5 eingerichtet wurde 3S(iI Sihallplattcn 
wurden gehört und 284 Platten und Kas.setten 
entliehen. Gut angekommen ist die Diathek, 
bestückt mit Diaserien über fremde Länder. 
234 Eichtbilder fanden ihren Abnehmer auf 
Zeit. 

IGDH neue Bücher wurden im vergangenen 
•fahr angeschafft, insgesamt umfaßt die Kartei 
18.')73 Hände. Davon 146 fremdsprachige 
Bände, vor allem englisclie und französische 
Homane sowie italienische, spanische, türki- 
sche und serbokroati,sche Kinderbücher, Im 
Schnitt leihen die Bibliothekarinnen täglich 
etwa 320 aus Registriert sind 4450 Leser, das 
sind 1517 mehr als 1974. Damit hat sich die 
Zahl der Neuanineldungen mehr als verdrei- 
facht. Die lesefreudigsle Gruppe sind zweifel- 
los die ,lugendlichen, die mit 60 Prozent niler 
Ausleihen weil vorne rant'i'ren. 

Um noch einmal die Ausleihzeitcn in Erin- 

nerung zu rufen: dienstags von 16 bis 19 Uhr. 
niiltwochs von 14 bis 17 Uhr, donnerstags von 
10 bis 12 Uhr, fn-ilags von 14 bis 17 Uhr, 
samslags von 14 bis 16 Uhr Inliressant vor 
allem für Berufstätige ist die Dienslag-Aus- 
leilie. Die Zeiten wurden auf die Abendsprech- 
stunden des Ilathauses abgestimmt. 

Die Ausleihe isl kostenlos und wird auch 
im .Siiarjahr 1976 kostenlos bleiben. Lediglich 
bei der Anmeldung zahlen Erwachsene einen 
Unkoslenbeitrag von einer Mark, Kinder und 
,lugendliche bis zu 18 .fahren die Hälfte. 

Im Okiober hat die Stadtbücherei zusam- 
men mit der Volkshochschule eine Ausstel- 
lung mit prämiierten Kinderbüchern arran- 
giert. Diese Möglichkeit der Information über 
die Angebote auf dem Kinder- und .lugend- 
büchermarkl fand grofjen Anklang Auch der 
.Service der Stadtbücherei. dort nicht vorh.in- 
dene Bücher in den Bibliotheken von Darm- 
sladt, Mainz, Frankfurt und Sliiltfart aiislei- 
hen zu kör"'"n, hat sich bewährt. Seit August 
1975 kl ' II in P.rri'!'' v'iinsclic über diesen 
Leilu crUL'hr ei füllt weroen. 

Rollmops oder m Küchenrollen 
Bismarckhering j KK 2xiooBiatt- 
»Dr. Hammer«. 500 g Glas ■ Doppelpackunfl  

Fleischkäse 

Qlenaebacken, 100g 

Holländlichor od. deutscher M 

7Q Weißkohl I» AQ 
• # V Klasse II, 500(1 

ranz. I 

EG2LSBACH. Ernst-Ludwig^Straße 38 

- 7Q Haarsorw"®'" 1 Qft , 
> t antilett o. normal, 16 OZ-Doi» B # KlaiSdII. lOOOo-BeuUI 
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STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN 

fiit (Ion .) u n u a r IHVti. 

(i 1- Ij II r t (• II 
5. I. Puolii D AliiijroKio, I AilliPl plalz 4 
5 I Nadinc Kiaiiipr, Woirsgarlcnslr Uli 
H 1 Tamara Fein, Sikllidic RiniJsti TU 
« I rilDiiiciiH Mauluci.1, Oolzciihain, 

Vor di i Pforte IC 
7 I .laqiu liiio I.eiiiwclM r. Kivhau. oii. 

l.udvvix^tiullu lit 
K 1 Hulnüi lli.'klal, 

Am floilJlA Ig lif) 
H I. Maitc; Nogalos y Mcdin.i, Uii;j< idii'ii 

huin. Kichtoiiwi K !l 
() I Cdsiirtü Urgi'.si. Woltst!arlcii.sli iilJf 11 
!l I Sven Si'il)erl, Olfcntlial, 

Uii'ljurKer .SIratJi? I!l 
12 I. Kilver Hari.s, SoficMistralJe :H 
12. I Möns Iloiiiricli. Sti'iilicnslralli' tJ 
12 I. Julia Schonlall, Oot/.i'nhain, 

AhornweK 12 
12 I DcUina Trank, Ilahiiäli alic 120 
i:i 1. Midiacl Diliow.ski, rvldbcrgsti aßp 27 
M 1. K("r;;tin Voitli, Offentlial, Garlen.sti. l.'l 
11 1. Kurl Willi'iKiörfcr. SüdlidiL- Riiiu.str. 171 
1() 1. Sa.-^dia l.ölm, Offcnlhal, Ncckarslr. Kl 
17 1. Ivonno von .lutr/.cnka Tizebiatowski, 

WolfHgartcnslrulJe 42 
l?l 1. 'riinm Weithaas. DiPioidicnhain, 

t.fi'dun wi'K 12 
2(1. I. Tino Drackor, Ciit/enliain, 

KrühlinKsslniHo 2 
2<l I. Shchadeli Yoiiscf. (Jot/.cnhain, 

Uhcin.stralje 21 
20. 1, Radiel I/azarus, I.iiiscrn.stiaßo 20 
21. 1, Markus Kriimer, Kricdridi-KIjCM t-Str. (19 
22. 1. Nornian Kurplelii, r.Kc-lshadi, 

Sdilllcrstraßp «2 
22. I. ric-iii' Gcisor, Offenllial, 

l.anRcncr Straße 2 
2:i 1. Sylke IJornhi.rKei, Dieieidienhain, 

An der Trift 25 A 
21). 1. WolfKanR Wciyl, Kgelshadi, 

Frankfurter StralJe II 
24. 1. Silke Lehmann, Kcelsbadi, 

ü.stendslralie 24 
25. 1. .lunifer IJiedt, Gölzenhuin, Ilügelslr. 7 
26. 1. Torsten Passinann, Sdiafgasse HO 
27. 1. Carmen Glitsdi. Erzhausen, 

Lantiener Stralle 1 
27. 1. Yvonne Parrö, l.utherslialle 23 
27 I. Patrirk EnRelke, nreieidieiihain, 

I «erdien weji 5 
28. 1. Oaniela I.ieskovsky, Götzenhain, 

Am Spitzen Pfad 14 

K Ii 0 s c h 11 e (.1 u n ß e n : 
9. 1. Alexander Köniß mit Ulrike Herget, 

ll> I. l eicMC Majazin mit KiKe Sti'an:>ky, 
1 .riikerl.sweg 74 

311 1. 11.1113 Pasierhski mit llanneloie IJaiilh. 
Nordendstrnße 52 

:iil I. Felix PalJmann mit Ingrid Heißl, 
Tauniisstraße 27 

:)il 1. Ilclmuth Ilerth mit Ursula Malctius 
ßcli. /inn, Nedtarstrafle ;f8 

S I 1' 1 !)(■ I ä I I e • 
Naditraß '.<mi IJe/.emher 1970; 
:ti 12. Maria Walter, rji( l|;',r»;er Stralie '21 

Anna Maria Mühltiadi ßel». Müllei 
Krankturter StralJe (iO 

4 1. Berta K/>erer Keb Gei.sslei, 
Kfielsbadi, Tliürin(jer Slrafle i:i 

H I. Sophie Elsa Strobel ßei) liiaiid, 
ElisabethenstralJe 67 

II I. Peter Kapolnek, Riedstralje 16 
12. 1. Frieda Bock, Frankfurter Str (iO 
14 I. Gerhard Nowa(J<, Elisabethcnsti :i(ie i:i 
17. 1. Marlin Sdiäfer, Mühlstralie l!5 
IK. 1. Georß Sallwey, Friedrich-Ebei l-Str. 40 
18. 1. Anna Schröder ßeb Eckart, 

Anemonenweß 67 
1(1. 1. Anna Schicketanz geh. Köder, 

F'riedridi-Ebert-Stralle i:i 
21 I. Mathilde Küsters Rrb Groll, 

Mainstraße H 
21. I. Dipl.-Ing. Dr.-Ing. Baptist Fi.sdier, 

Östliche Hingstraße 28 
23. 1. Willielmine Kraft geb. Kunz, 

Egelsbach, Brückenweg 5 
2:1. 1. Emma Beizendörfer geb. Becker, 

Elisubelhenstraße 14 
24. 1. .fohanna Fischer geb. Müller, 

Nördlidie Ringstraße 50 
24. 1. Herbert Sänger, Elisabethenslraße 41 
25. 1. Johanna Arndt geb. Wiemer, 

Elbestraße 5 
25. 1. Rudolf Simoneit, Dreieichenhain, 

Schillerstraße 56 
25. 1. Phillppine Schulmeyer geb. Gundi, 

Wilhelmstraße 39 
25. 1. Susanna Gasdi geb. Filipp, 

Sofienstraße 53 b 
26. I. Anna Göttmann geb. Klingler, 

Dreieichenhain, Taunusstraße 42 
26. 1. Paul Martin, Dreieichenhain, 

Gartenstraße 9 
28. 1. Heinrich Frey, Gulenbergstraßc I!) 
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Wenn die Sterne nicht lügen... 
flir dir /rU vom 15. Iiis 21. Frbru»r 197« 

IMckeii Si" nidil nur dir 
ati.'« dnm Kuclion, <t;is y/ün- ;m- 
ficrcii unliii». Man 
hilft IhiH-n Sit Mib^t 
mitmachrn Ms koinint iiuf Ihr 
KUtes n«'is[)ioI »fi. 

Die lOntcLlifdufJK uui.s.scn Sio 
schon selbst füllen, N'i'hmcn Sie 
sid) Zeil dn/u und piüR'n Sit* 
vor allf»ni die Nnrhlolie 
Anslrrnjivnint'" lafit sicii nir- 
gondv.'o viel oi ieidirn. 

Nohmon Sie IlHem P.utncr du» 
dumme /v.'erkliij.j«' nicht :jI1/u 
übe!, sorjjen Sie lieber Huidi Ihr 
Verhüllen dnti'n, dali or sie nietit 
•Ajerler notl^^ h;it, Seiiv.-umm 
driibei. 

Vcri'e.ssen Sie riidil. d^M der nn- 
«lerc* eh nui «rnicinl but Sie 
sollten Ihr Gehl be^^^er /usam- 
nienbahen. a kommt ein'* un- 
erwartete Au.«ßHbe auf Sie zu. 
Ac+Jten Sie auf Ihie (le.sundheit. 

Bevor Sie das Ar»K<'büt anneh- 
men, sollten Sie «-clileunii^; t die 
Kinwillißunß Ihres l*arlners ein- 
holen. Sudicn Sie sidi aber da- 
für eine iul)ij4<» Abenilotunde 
aus. M#'hr Diplomatie! 

Aud» üb(!r KleiniflUeiten kann 
man stolpern. Hdiiel)en Sie nidil 
Wiedel etwa- auf di(» lauge 
Rank, das Sie raseh erh'diKen 
sollten. Sie mü^.sen handeln, be- 
vor man Ihnen zuvorkomm' 

Lassen Sie sidi nicht ins Bocks- 
horn .iaßcn, Ihre Gelegenheit 
kommt schnellei . als dei andere 
erwartet. Wenn Sie jetzt einen 
klaren Kopf behalten, haben 
and»Me das Naeti.schen. 

firoHe Eiei^ni.sse stellen In die- 
ser Woche nidil in Ihrem Pro- 
gramm. GcMlulden Sie sidi nodi 
etwas und sorgen Sie für kürper- 
lielie Krlüchligung. Sie wollen 
doch noch lange fit bleiben? 

Wa»(« 

sh 
2«. I.-M. II. 
Skorpion 

% 
14. lO.-tt. II. 

E^ wild langsam Zi'it, daß Sie Schütte 
■sidi wieder einmal intensiv um 
fhre Familie kümmern. Schüt- 
zen .Sie keine Geschäfte vor, 
Ausreden werden schnell durch- 
.-idiaiit. /.eigen Sie mehr Herz! sa. 11/-S2. )j. 

% 

Dringen .Sie daiauf, daß .temand 
Union gpgenülier sein Verspre- 
chen einhält. Groß7:i>gigkelt am 
fal.iclicn Plalz kann achSdiicli 
.-.ein. Finanzielle Probleme mit 
Ihrem Parin er klären! 39.12.^0.1. 
Vor dem End; purt worden Sie WuMermina 
sich doch nidit drücken wollen? 
Las.^en Sie das niemanden mer- 
ken und haben Sie mehr Vei.*- 
Irauen 7U sidi selb.st. Einem Fa- 
milienHtieit besser ausweichen. 

Je planmüIJiger Sie Ihre Kräfte 
jetzt einsel/en, um so ausgeruh- 
ter sind Sie für die entscheiden- 
den Verhandlungen. Ihre Chan- 
ccMi .stehen günstig. Nun liegt 
alles bei Ihnen. 

21.1.-29. 2. 
Fisdie 

Fluglärmgeschädigte können 
mit höheren Zuschüssen rechnen 

Die lärmgeplagten Anwohner im Bereich 
der An- und Abflugschneisen der großen 
Flughäfen können in Zukunft mit höheren 
■staatlichen Zuschüssen redinen, was ihren 
Aufwand für Schallschutzmaßnahmen anbe- 
langt. Wie der SPD-Bundestagsabgeordnete 
Manfred Copplk dazu mitteilte, sollen die Im 
Go.sctz zum Schutz gegen Fluglürm ange- 
setzten Erstattungshöchstbetrüge aufgestockt 
werden, um die Kostenentwicklung in diesem 
Bereich auszugleichen. Bislang ist der Er- 
slattungshöchstbetrag für Sdiallschutzmaß- 
nahmen auf hundert Mark pro Quadratmeter 
Wohnflüclie angesetzt. Copplk erfuhr aus dem 

Bunde.sministerium für Raumordnung. Bau- 
we.sen und Städtebau, daß zur Zeit eine Ver- 
ordnung mit neuen Hödistsätzen vorbereitet 
werde. Die genaue Höhe sei allerdings noch 
nicht festgelegt worden. In jedem Fall solle 
die Erhöhung den Kostenanstieg der vergan- 
genen Jahre — das Gp.setz zum Schuz gegen 
Fluglärm stammt aus dem .fahr 1971 — voll 
auffangen. 

Der Wahlkreis von Manfred Coppik ist 
durch den Rhein-Main-Flughafen besonders 
vom Fluglärm betroffen, so daß auch bei einer 
Verschärfung der gesetzlichen Fluglärmbe- 
stimmungen für viele Bürger eine edilc 
Lärmminderung nur über den Einbau sdiall- 
.schluckender Baumaterialien erreicht werden 
kann. 

Heiteres Allerlei 

Strenge Satzungen 
Von Henry Beil 

IIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIUIIII 
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„Nein, mein Herr, haben wir nicht!" sagt« 
der Hotelportier zu einem Urlaubsgast. 

Das hörte der Hoteldireklor und schaltete 
sich sofort ein: „Aber natürllcli haben wir esl 
Icli lasse es Ihnen sofort besorgenl" 

Der Gast dankte verblüfft und ging. 
„Was wollte er denn?" fragte der Direktor 

ärgerlich den Portier. 
„Er wollte wissen, ob wir hier viel Regen 

h:ihcn .. 
* 

„Nimm es mir nicht übel, aber deine Braut 
Ist wirklich sehr häßlich!" 

„Gewiß, gewiß, aber dafür hat sie vlerzig- 
taiiscnd mildernde Umstünde!" 

* 
Er war Autokonstrukteur. Sonst hatte er 

für nichts Interesse. Einmal Jedoch gelang «s 
Seiner Frau, ihn in ein Kabarett zu schleppen, 
porl trat eine Dame auf, die in heftiger Kon- 
kurrenz mit Gina LoUobrigida und Sofia 
Loren stand. Zumindest, was die Kurven be- 
traf. Das war etwas für den Ingenieur. Er ließ 
((einen Blick von der Bühne. 

hAIso gibt es doch nodi etwas außer Autps", 
Iriumphierte seine Frau, „was didi reizen 
i^annl" 

. „Stull" wehrte er ab. „Ich habe soeben eine 
BroOartlsa Idee für eine zauberhafte Kühler- 
Itaubel* 

* „Ich' muA •chreckllcfa dumm gewesen sein, 
als ich dich heiratete!" 

„Das will Ich meinen I Aber die Dummen 
haSen eben Immer das größte Glück!" 

* 
..Wai-um mnclist du denn alle Türen auf, 

wenn ich sinKi '' ■ frott die Gattin des Zahn- 
«r .ios ihren Muiin. 

Heinridi war einem Klub be"!!olr;'l(.'ii. Er 
sagte es Hermine, seiner Frau. 

Hermine runzelte die Stirn. 
„In einen Klub willst du künfli»; gehen? 

Und wie oft?" 
„Einmal die Wociie", antwortete Iloiiirich. 

„Was ist sclion dabei?" 
Hermine fand, daß eine Mi'iigi' ilalici wai. 
„Was für «'in Klub ist das, lleiiiridiV" 

fragte sie. 
Heinricli cnlgn;iiete: „Ein liui iiiioicr IK i ivii- 

klubl" 
„Harmlos?" 

„Damit die I.puIp im v\'.irli/.iiiinier niciu 
glauben", klärt da ilcr /:iliii:ii.'t seine Frau 
auf, „die Töne kämen viiii nicincn Patienten!" 

* 
„Mein Mann ist ein ZaubPikünstler!" 
„Ach, das Ist mir neu!" 
„Docli, wenn er abcnd.'i mit (U^m Hund run- 

tergeht, kommt er nach Mittcrnachl mit cinom 
Affen zurück!" 

„Natiiilidi! M:<ii trilTI sidi uiiil Killt sidi 
ZWlIMglO.S." 

„Zwanglos?" 
„Gewiß. Man redet und di;.kulii'rt." 
„Nur das?" 
„Man ißt audi eine Kleinigkeit. Man raudr. 

und füiilt sid) wohl Im Kreise Gleidi- 
gesiiinter." 

Hermine runzelte immer nodi die Stirn. 
„Und man sprldit dem Alkohol zu, nldit 

wahr?" forschte sie. 
Jetzt wehrte Heinrich ab. 
„Wenn es das ist, was dir Sorge madit" 

sagte er, „so kannst du ganz beruiiigt sein. 
Unser Klub hat strenge Satzungen, die den 
Belangen unserer Ehefrauen Redinung tragen. 
So l.iutet beispielsweise einer dieser Satzungs- 
punkte: ,Alkoholausschank im Klub ist nui 
nacli fetten Speisen gestattet!' Und du weißt, 
dali ich fette Speisen nicht ausfleiien kann!" 

Da war Hermine beruhigt - bis Heinrich 
gleidi nach dem ersten Klubbesuch mit eiiiei 
Sdilagseite nach Hause kam. 

„Sich einer an!" schalt sie. „Sagtest du 
nieht, Alkohol würde In eurem Klub nur nadi 
fetlen Speisen ausgesdienkl?" 

..O ja!" strahlte Heinrich. ,.Das ist auch 
iiadi wie vor so, mein Schall, Nur ist der 
entsprediende Satzungspunkt heute einstim- 
mig genauer definiert worden!" 

„Und wie lautet diese genauere Deflnition?" 
fragte Hcrmlne gespannt. 

„Die lautet", lallte Heinridi wcinselig: „Als 
fette Speisen gelten alle Speisen außer Eier- 
speisen, deren Abgabe im Klub verboten ist!" 

Der biedere Foudiö, Polizeiminister Napo- 
leon.s, und der große Diplomat Talleyrand ge- 
rieten eines Tages in Gegenwart Napoleons 
in eine kleine Meinungsversdiiedenheit. Als 
sdilicBlich Talleyrand die Sachkenntnis Fou- 
dies in Zweifel zog, äußerte dieser beleidigt: 
„Idi bin so gut informiert, daß ich Ihnen 
jeden Mann und jede Frau nennen könnte, 
mit denen Sie gestern und heute gc.-iprochen 
haben, wo und wie lange." 

„Idi weiß nidit nur", entgegnete Talleyrand 
mit überlegenem Lächeln, „soldie Dinge, son- 
dern noch interessantere. Ja sogar soldie, die 
sidi erst in der Zukunft abspielen werden. 
Beispielsweise könnte ich Ihnen im Vertrauen 
Ins Ohr sagen, wer vorige Nadit bei Madame 
Fouch6 zugebracht hat und - wer für die 
ntictuite beiileUt Ut." 

Handwerker 
Muckermanns sehen während einer Italien- 

reise zum erstenmal die Sixtlnisdie Kapelle 
von innen. „Allein an der Deckenmalerei ist 
über vier Jahre gearbeitet worden", erläutert 
der Führer. 

„Das kenne ich", kommentiert Muckermann. 
„Als wir unser Haus bauten, hatten wir ähn- 
liche Probleme mit den Handwerkern." 

„Ihr haltet am besten beide den Mund!" 
unterbrach da Napoleon in seiner zuweilen 
etwas derben Art die in gefährlidics Fahr- 
wasser abgleitende Unterhaltung. „Ihr seid 
beide große Gauner, und ich allein könnte 
entscheiden, wer davon der größere ist." 

Darauf madite Talleyrand, ohne ein Wort 
zu sagen, dem rot angelaufenen Fouche eine 
tiefe Verbeugung. Napoleon lädielte. 

„Mein Herr, Sie v;crden mir Genugtuung 
geben!" faudite, nachdem die beiden spätec 
allein waren, der Polizeimann den Diplo- 
maten an. „Wer hat vorige Nacht bei Ma- 
dame Fouch6 zugebracht, und wer...?!" 

„Monsieur - Fouch6. Wer sonst... mja 
gejineto Talleyrand mit unerRriindlienSr 
Miene. 

Zum Schmunzeln 

Hellseherische Kräfte 
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Wir gratulieren ! 
R Hohe Geburlstage teii-rii am III. Fobruai 

Philipp Fendiel, Urühlstraße 15 (71) und Ja- 
kob Lenz, i^indenstraße iH (71), am 20. Februar 
Hans Sc+imidt, Am Alten Berg 10 (72) und 
Jakob Sdi.'iler, Phllippseicher Straße 4 (70). 
am 22. Februar Elisabethe Dediert, Langoner 
Straße l.'i (78) und Margarete Klepper, Lan- 
gencr Straße 24 (73). am 23. Februar Karl 
Oanimann. Goldgrubenslraße l(i (81) u. Hein- 
rix.li Rang, Goldgrubenstraße 17 (83). am 24 
Februar Kli.-iabeth Müller, Lanßener Straße 21 
(72) u. lAidwiß Rössinger. Forsthaussirnße 11 
(78|. Mag ihnen audi im neuen .lahre alles 
Gute berichieden sein. 

Senioren diesmal 
in fröhlicher Laune 

K Daß Herr Pfarrer Züliisdoiff einem gu- 
ten Sdierz zugetan ist und er audi selbst wohl 
mal „in die Bült" zu steigen vermöchte, hat 
er schon mehrmals unter Beweis gestellt. 
Wer ihn dabei noch nidil erlebt hat. dem ist 
am morgigen Seniorennachmittag ab 15 Uhr 
im Gemeindehaus Gelegenheit gegeben. Dodi 
er will nidit allein agieren. Er hat Vertrauen 
in seine .Senioren, daß sie selbst ihren Anteil 
da/u beisteuern werden und ruft sie darum 
auf: Bringt gute Laune mit! Sucht selbst nadi 
lu-sligcn Vorträgen und scheut Euch nicht, ei- 
nen guten Spaß mitzumachen! Vor allem aber, 
kommt und seid fröhlich in froher Runde! 

Wer gehbehindert ist oder sonst den Weg 
wegen di's sciilediten Wetters sdieut. aber 
gern teilnehmen möchte, wird gebeten, dies 

im Pfarrhaus zu melden. Für Abholung mit 
dem Wagen wird dann gesorgt werden. 

Hauptversammlung im 
katholischen Kirchenchor 

g In der Jahreshauptversammlung des ka- 
thoiisclien Kirchenchores wurde Lothar Do- 
mes erneut als Vorsitzender best.äligt. Beisit- 
zer sind Reli Wltschek und Birgit S<iioU. Mit 
Keilall wurden adit neue Mitglieder begrüßt. 

Hermann Frank schwer verletzt 
g Aktiver Spieler der ersten Mannsdiaft 

und dritter Vorsitzender des HSV Götzenhain, 
Hermann Frank, wurde in der 15. Minute des 
Spiels gegen Dietzenbach am vergangenen 
Samstag so schwer gefoult, daß er mit einem 
Beinbruch ins Unfallkrankenhaus Frankfurt 
eingeliefert werden mußte. Sein Ausscheiden 
trug sidier mit dazu bei, daß das Spiel, in dem 
Gölzenhain zunädist einen Vorsprung von 
11:0 erspielt hatte, am Ende mit 11:12 ver- 
lorenging. !n Frage gestellt ist damit zugleidi 
die Meistersdia ft des HSV. — Dem verdien- 
ten und stets be.sonders einsatzfreudigen Spie- 
ler Hermann Frank alle guten Wünsche für 
eine baldige völlige Wiederherstellung der 
Gesundheit! 

Hohe Spencjen 
g Nach dem außerordentlidi guten Ergeb- 

nis der Weihnaditskollekten mit weil über 
4000 DM konnte Pfarrer Hru.schka ein Sam- 
inelergcbnis von 922 DM für die Kollekte des 
letzten Sonntags melden. Sie wurde als Mis- 
sions-Kollekte erhoben. 

Haben Sie so getippt ? 
Fußballtoto, KIferwettr; 2 2 2 12 12 1 10 1 
Allswahlwette „6 au* 45": 24 35 3!) 40 41 4.) (34) 
Krnnqulntrtt; 
Pferdetoto: 15 10 8 6 1 
rferdelotto: 18 8 17 0 13 
Lottozahlen: 10 11 13 15 18 .10 (Di) 
SüdrirutNdie Klassrnlotterle: 03034H 

((Jhne Gewähr) 

Haushaltsplan für 1976 wird eingebracht 

ti F.ine umfangieiche Tagesordnung mit 10 
Pimklen haben die Gemeindevertreter in ihrer 
Sitzung am Donnerstag, dem 19. Februar ab 
l!).;iO Uhr im Rathaus zu bewältigen. Von öf- 
fcnllidiem Interesse dürfte dabei zunächst 
der Entwurf der Haushaltssatzung und des 
Hau.shaltsplanes sowie des Stellenplanes für 
das laufende Jahr sein, die Bürgermeister 
Klaus Tielnumn einbringen wird. 

Danach liegt dem Parlament eine Entschei- 
dung über den Antr;ig der evangelischen Kir- 
cheiigenieinde vor. in beizten Kindergärten eine 
Spiel- und Getriinkeumlage zu erheben. Der 
Geilanke war von Pfarrer /.ühisdorff an die 
Gpmeiiule lierangetragen worden, weil sich 
seit dem vergangenen Sommer durcii einen 
wesentlich geringeren Zugang von Kindern 
die K11i'rnbeiträg<! verringerten und nadi ei- 
ner Dcdcungsmöglidikeit des dadurch entstan- 
denen Defizits gesucht werden muß. Der 
Haupt- und Finanzausschuß sdiUigt hierfür 
vor. dem Antrag nicht stattzugeben, dafür Je- 
dodi di'n gemeindlichen Zu.schuß an den evan- 
gelischen Kindergarten in der Rheinstraße, 

der seither ein Drittel der ungedeckten Kosten 
beträgt, um 2000 DM zu erhöhen. 

Vom Ausbau eines Fußweges bis zum Neu- 
hof bis zur Errlditung von Kinderspielplätzen 
rek+ien sechs Anträge der SPD, die danach zu 
entscheiden sind. Weiler steht nochmals ein 
Antrag der Karl-Nahrgang-Sdiule zur Bera- 
tung, einen gemeindlichen Zuschuß zu den 
Kosten der Aufgabenhilfe an Grundsdiüler 
zu leisten. Um Kosten wird es sich auch han- 
deln bei der Entscheidung, ob die Gemeinde 
dem „Verein Behindertenhilfe in Stadt und 
Kreis Offenbach" beitreten will, wofür ein 
Antrag des Kreisausschusses vorliegt. Da in 
Götzenhain seil Jahren durch die evangelische 
Kirchengemeinde aktiv Behindertenhilfe be- 
trieben wurde, die Modellcharakter hat, sind 
die Anliegen des Vereins hier bekannt. 

Natürlidi liegen außerdem Entscheidungen 
und Stellungnahmen zu Bauanträgen, Stra- 
ßenbenennungen und einigen Anträgen von 
privater Seite vor. Andere Punkte taudien 
routinemäßig auf und finden vermutlich rasche 
Erledigung. 

Ärztlicher Notdienst 
o Mittwoch von 14 Uhr bis Donnerstag um 

8 Uhr: Dr. Maximilian Engelbert, Offenthal, 
Bahnhofstr. I. Telefon 52 00. 

Zahnärztlicher Notdienst 
o Sprechstunde am Mittwodi von 15—18 

Uhr: Dr. Zieglgärusberger-Gahn, Dietz.<mbach, 
Babenhäuser .Str. 29/33, Telefon 2 79 95. 

Gemeindeschwester 
(> Klsa Pippig, Taunustr. 17, Tolefon 56 25. 

Rentenberatung 
o Die nächste kostenlose Rentenberatung 

der Arbeilerwohlfahrt findet am Mittwodi, 
25. Februar, von 17 bis 19 Uhr in der Ge- 
sdiäftsslelle in Sprendlingen, Zeppeünstr. 15a, 
statt. 

Mütterberatung 
o Die Mütterberatung für den Monat Fe- 

bruar findet am Dienstag, 24. Februar, 14— 
15 Uhr, in der Wingort,schule statt. 

Burgermeister Zimmer in Kur 
o Bürgermeister Albert Zimmer befindet 

Bich derzeit in Rothenburg zu einem Kurauf- 
enthalt. Im Amt wird er vom Beigeordneten 
Friedrich Zahn vertreten. 

Altöl-Sammelstelle 
o Die Altöl-Sarrunelstelle der Gemeinde Of- 

fenthal auf dem Bauhof der Gemeinde in der 
Sduilstraße 18 ist jeweils Montag von 8—9.30 
und am Mittwodi von 13,30 bis 14,30 Uhr ge- 
öffnet. 

Faschings-Altennachmittag 
o Dei Februar-Altennadimittag am Mitt- 

woch, 25. Februar, 15 Uhr, steht im Zeicheni 
das Faschings. Die Frauen der evangelischen 
JVauenhilfe werden wieder wie üblich reidi- 
Udi für Kaffee, Kuchen und Kreppel sorgen. 
Für Muöik und Unterhaltung ist auch gul 
vorgesorgt. Alle Offenthaler Bürger im Ren- 
tenalter sind recht herzlich elngel.-iden. Geh« 
belünderte werd-;n sclbstver-tiindjich vii-der 
gogeu Voranmeidung mit dem Auto aijgeholt. 

Lotto- und Totoquoten 
I'rSSB.\IJ.TOT(> — Krirrbniswcttc; 1. Rang: 
08 142,20 DM: 2. Rang: 107.5,90 DM; 3. Rang: 
.">7,95 DM. 
AllSWAIII.W'K'rrK aus 45": 1 Rang: 
33t! 090.55 DM; 2. Riing: 4.')Ul.8,i DM: 3. Hang; 
«97.50 DM: 4 Rang- 10.75 DM: 5. Hang: 2,— 
DM. 
ZAHOIJO.NI.OTTO: CJcwinnklasse 1: 471 083.85 
DM; Gewinnklasse II: 15 915,70 DM; Gewinn- 
klasse III: .'t :<27.:15 DM: Gewinnkla r IV: 
02,70 D.M; <lewinnkla.SM- V. 4.!)5 DM. 

Sportgelände nur noch für Fußgänger 

ez Der geschäftsführende Vorstand der 
Sportvereinigung hat mitgeteilt, daß bis spä- 
testens zum 15. Februar das Einfahrtstor zum 
Sportgelände in der Heinrichstraße geschlos- 
sen wird. Ab diesem Zeitpunkt wird nur noch 
die Eingangstür mit dem nadifoigenden Dreh- 
kreuz für Besucher des Geländes begehbar 
sein. Dadurdi ist künftig gewährleistet, daß 
sicii jeder Fußgänger frei auf dem Sportge- 
lände bewegen kann. 

Das Rad-, Moped-, Motorrad- und Auto- 
fahren auf dem Sportgelände ist in Zukunft 
untersagt, Parken innerhalb des eingefriede- 
ten Geländes, also auch auf der Straße nörd- 
lich an der Sportheimhalle — parallel des 

kleinen und großen Saales - - ist nidit gesUil- 
tet, Ausnahnieregelungen sind mit dem Vor- 
sitzenden des Wirtschaftsaussdius'ie.v Hein- 
ri V/urm zu bespredien. 

In dem Rundschreiben heißt es weiter, daß 
unangenehme Vorkommnisse und Beschwc^r- 
den von selten der Gemeindeverwaltung Erz- 
hausen über das Benehmen Unbefugter auf 
dem Sporlgelände den Hauptvoi*stand nun 
endgültig und unumstößlich zu diesem Schrill 
bewogen haben. Es müsse im .Sinne aller Mit- 
glieder des Vereins liegen, diese Maßnahinn 
mit zu vertreten, um die Sportstätten zu er- 
halten und allen Bürgern die Möglichkeit zu 
geben, auch außerhalb von Veran.stalliingeii 
das Sportgelände betreten zu köniu'n 

Neues Löschfahrzeug wurde bestellt 

Kaffee-Nachmittag 
zugunsten der Jugend 

o Am kommenden Sonntag, 22. Februar, 
veranstaltet die evangelische Kirchengemeinde 
ab 15 Uhr im evangelischen Gemeindehaus 
einen Kaffeenachmittag zugunsten des im Bau 
befindlichen Jugendheimes. Neben Kaffee und 
Kuchen ist auch eine reichhaltige Tombola 
vorbereitet worden. Der Reinerlös ist für die 
weitere Finanzierung des Jugendheimes vor- 
gesehen. 

Weiterhin werden erstmals Anteilscheine für 
das Heim im Wert von fünf und zehn Mark 
angeboten, Pfarrer Schneider erhofft sich ein 
ähnlich gutes Ergebnis wie beim letzten Kaf- 
feenachmittag im Vorjahr. Die Einwohner- 
schaft ist recht herzlldi eingeladen. 

B-Jugend des FCO Meister 
o Die Fußballer des FC Offenthal konnten 

wieder eine Meisterschaft feiern. Die Buben 
der B-Jugend beendeten die Verbandsrunde 
als Meister. Betreuer Heinz Hang und Trai- 
ner Günther Stapp sind sehr stolz auf diese 
Leistung. Es wurden u, a. folgende Spieler 
bei den Spielen eingesetzt; Dieter Mirbach, 
Egbert Schulz, Helmut Dutsdiei, Armin Zim- 
mer, Dieter Krüger, Hilmar Städler, Horst 
Schnürer, Gerald Runzer, Dieter Pfannemül- 
ler, Jürgen Wellmünster, Reglnalt Hang, Wolf- 
gang Haller, Jürgen Stötzer, Günter Gaubatz. 

Straßenumbenennungen 
o Der 1. Januar 1977, Stichlag für die Bil- 

dung der neuen GroDgemeinde „Stadt Drei- 
eich", rückt immer näher. Im Hinblick darauf 
wird es auch notwendig werden, daß einige 
Straßermamen in Offenthal „verschwinden" 
und durch neue ersetzt werden. Der Gemein- 
devorstand hat nun der Gemeindevertretung 
folgende Vorschlagsliste für die Umbenennung 
vorgelegt. Folgende StraCermamen sollen mn- 
fcändert weiden; Dietzenbacher Straße (in 

ahnhofstraße), Felcistraße (Rückertsweg), 
GarlenstraOe (Birkenau), Hügelstraße (Berg- 
straße), Induslriestraße (Behringstraße), Lan- 
gener Straße (Mainzer Straße), Mittelstraßa 
(Hunsrückstraße), Odenwaldstraße (Bergstra- 
ße), Rheinstraße (Römerstraße), SchuIstraU« 
(Am alten Rathaus), SpessartstraOe (Am Sport- 
felatz), TaunusstrafSe (F.ifelstraße), Waldstraß« 
(Neuvviesen.'sU'aßr). Wiasenstraße (Haselwie« 
•en.straße) und Wingertstraße (Neu« Gärten), 

ez Auf der Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr teriditete Vorsitzen- 
der Albert Bender über die erfolgreichen Ver- 
anstaltungen des vergangenen Jahres ;Rosen- 
montagsball, Familienabend, Vatertagsveran- 
staltung und Jahresausflug nadi Miltenberg. 

Der Milgliedersland am 31. 12. 75 betrug 
743, davon 51 Aktive. Bender dankte allen 
Mitgliedern und besonders den Passiven für 
die Unterstützung. Nur aus diesem Grunde 
hätte finanziell manches mehr als in den Vor- 
jahren geleistet werden können. Von größeren 
Einsätzen sei die Wehr 1975 verschont geblie- 
ben. Neben den 8 planmäßigen Übungen wur- 
den mehrere Sonderübungen von den Grup- 
penführern abgehalten. 13 Mitglieder konnten 
auf Lehrgängen ihr Wissen vertiefen und er- 
weitern. Die Wehr hat nun 20 Sprechfunker, 
davon 7 mit dem Sprechfunkerzeugnis, 23 
Feuerwehrmännner haben einen Grundlehr- 
gang absolviert, 12 einen Atemschutzlehrgang 
mit Erfolg besucht, und 12 Aktive besitzen 
das Abschlußzeugnis als Maschinist. 1 191 
Stunden war die Wehr 1975 im Einsatz; rund 
15 000,— DM wurden von der Gemeinde Erz- 
hausen für den Brandschutz im vergangenen 
.Tahr ausgegeben, 5 000,— DM hat die Wehr- 
führung zusätzlich für Anschaffungen zur Ver- 
fügung gestellt. Dieses Geld kam aus Bei- 
trägen und Spenden der Mitglieder. Höhe- 
punkt in dem Bericht war die Mitteilung, daß 
ein neue.!? Löschfahrzeug vom Typ LF 16 mit 
einem 1 600 1 Wassertank im letzten Dezem- 
ber bestellt worden ist. Dieses Fahrzeug soll 
im Frühsommer 1976 ausgeliefert werden. Al- 
bert Bender dankte Bürgermeister Albert 
Leyer und den Gemeindegi'emien für die her- 
vorragende Zusammenarbeit und die großen 
Anschaffungen im Jahre 1975. Bender sprach 
die Hoffnung aus, im Jahre 1978 beim 50- 
jährigen Fcuerwehrfest In Erzhausen in das 
neue Gerätehaus einziehen zu können. Bür- 
germeister Albert Leyer dankte allen Aktiven 
für Ihre stete Einsatzbereitschaft und gab 
einen Sachstandsbericht über den Planungs- 
ablauf im Baugebiet Rodensee, wo das ge- 
plante Feuerwehrgerätehaus im Zusammen- 

hang mit dem Gemeindezentrum gebaul win - 
den soll. 

Jugendfeuerwehrwart Reinhoid Bacliniaiin 
beriditete von der Jugendarbeit und Rechner 
Georg Jakobi. der seit 33 Jahren die Kassen- 
geschäfte der Erzhnuser Wehr leitet und in- 
zwisdien bei drei Kommandanten seinen 
Dienst geleistet hat, gab wieder einen um- 
fassenden Kassenbericht, der eine gute Fi- 
nanzlage erkennen Heß. Die Revisoren Kalzen- 
meyer und Berninger l>escheinigten eine ein- 
wandfreie Buchhaltung. 

Fritz Weiss, der fast 20 Jahre als Sdirift- 
führer der Wehr fungierte und als Gruppen- 
führer der Einsatzabteilung im Vorstand tä- 
lig ist, stellte seine Amter zur Verfügung. 
Zum neuen Sdiriftführer wurde einstimmig 
Em.st Pöhnl und als Beisitzer In den Vorstand 
Gruppenführer Günter Jakobi gewählt.. 

öffentliche Bekanntmachung 
Tagesordnung 
für die 1. Sitzung des Verbandslages des Um- 
landverbandes Frankfurt am 24. Februar 1976. 
15.00 Uhr, im Forum des Stadthauses (Rat- 
haus) der Stadl Bad Homburg, Marienbader 
Platz 1. 
Die Sitzung ist öffentlich. 

Tagesordnung I 
1. Mitteilungen des Verbandstagsvorsilzen- 

den 
2. Mitteilungen des Verbandsausschusses 
3. Trägerschaft des öffentlichen Nahverkehrs 

der Stadt Maintal 
4. Haushaltssatzung für das Rechnungsjahr 

1976 
5. Überplanmäßige Ausgaben im Rechnungs- 

jahr 1975 
6. Beridit des Verbandsdirektors zur Funk- 

tionalreform 
7. Versdiiedenes 
Frankfurt/Main, den 9. 2. 1976 

Der Vorsitzende des Verbandstages 
gez. Rott 

SCHILDER- 
GÖTSCH 
607 Langen 
Bürgerstrafle 23 
Tel.: 06103/22390 

Stempel, Gummi 
und Melau 
Gravierte ALU- 
Schilder, Gravuren 
Schilder aller Art 
Buchstaben 
schnell u. preiswert 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täglich 
auch samstags, lahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Tolelon 4 93 80 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 
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Zinsen für 
Konsumentenkredite 
unter der Lupe 

Was kostet ein Konsumentenkredit? Das ist die entscheidende 
Frage. Dieser Fall aus der Praxis zeigt Ihnen z. B., wie stark 
sich die Zinsen für einen Kredit von 10.000 Mark 
mit einer Laufzeit von 47 Monaten_^^^^^^^S:s^; 
unterechelden: ——''' 

1.802 Mark Unterschied 
fOreln und denselben Kredit! 

EI Nehmen Sie deshalb die Zinsen fflr Konsumentenkredlte 
unter die Lupe. Prüfen, rechnen, vetgletehen Sie, 

171 bevor Sie einen Kredit aufnehmen. Und Sie werden sehen: ^ 
Q Die Persönlichen Kredite der Deutschen Bank sind preisgünstig! ^ 

^ Fragen Sie die g 

I Deutsche Bankl 

QIZ]I7|lZlia0BIZI0IZllZIQIZ]Q0EIElIZlIZ10E]Q 



Lauter toSie Jungie-Mode-Ioieen l'ur den Frb. 

Dai Schönsta «Ind für mich dlp Farben", 
-itjwärmt das Mtiddi"n. „Die haben richtig 
'• t trii)erBmenl! Rot mit Weiß - einfach zau- 

1 haft. Und sieh mal hier! Ich liiitte nie 
^■cht, daß man diese Farben miteinander 

inblnieren kann," „Mir ßefallen 
..r ; Horn die schicken Karo- und 
' rr-iff-nslolTe. die es jetzt Ribt", 
.:j;t (las andere Miirlchon. „So 

steht mir am bebten, finde 
iiti'" 

Krr.iti II. '.Mii iitK-r die bc;den 
Freundiiiiien :(li unlerhallcn? 
tJbcr Mode natürlicli. Übr-r ihre 
neue FrühliiiKsmocIe. Für die 
Mädchen und junfien Frauen jetzt 
(las Thema! Schließlich will man 
Ja modisch sein, wenn es losgeht 
mit dem Friihlintj! .7a, und wenn 
man v;ie die beiden fast die ganze 
Frühlinß^fiarderobe selber nähen, 
häkeln, stricken oder besticken 
möchte, dann muß man beizeiten 
anfangen mit dem Informieren, 
dem I'lanen. Mit dem Au>;suchen. 

Selber machen? Fast alles? - 
werden Sie jetzt staunen, Ist das 
denn nicht furchtbar schwierig? 
Nun, im Vertrauen: Die Mütter 
der beiden helfen natürlich 
manchmal mit. Heim /.uschneiden 
zum Bei.^'piel. Und beim Knopf- 
liichernähen. Und auch, wenn (las 
Taschengeld beim StolTeinkauf 
einmal nicht ganz reicht. 

Aber schwer? Nein. Schwer ist 
'las ,Selbermachen nicht. Nicht, 
wenn Sie (las Frühlings-Sonder- 
heft .lUNOF, MODF, ZUM SEI.- 
riF.RMACHEN aus dem VERI-AC! 
AENNE nURDA haben. Das erste 
Heft in diesem .lahr ganz speziell 
für die Junge Mode. Fs ist voll 
mit tollen Ideen zum Anzieh"n. 
Mit Schmink- und Frisurentips. 
Mit vielen Vor.'-chläi'.cn für i)r:ik- 
lische Ta.':chen imd wilzine Cür- 
fel. Natürlich auch zum Selbrr- 
e ;hen. Wi il das billiger i ' als 
I: 'itfen. 

IJ." neue Heft zeigt junge r.Todc 
lur jede (I'-'legenheit: Für ,Sclnile und Huiuf. 
i'ur Freizeil und Sport. Und all die schiineii 
r.'e lies, die den Frühlingsanfang f( iern. 

r.,r die Schule zum li(i.-piel gibt ( Coid- 
I I'. Kniebundhose im Kosake:i'-til und Fal- 

'iioclc aus SchöltenstolT. Und für die .I"aii!-- 
I-lebliaberinnen gibt's neue Ideen in Kock und 
Weite, in Hhi.se und Jacke. 

Das Neue? Alles wird aus .Jean stulfeii 
in zweierlei Ulautont n gearbeitel, I'a' end da- 

zu kann man «ich noch einen Güi tel basteln. 
Bringen Sie ruhig mehr Farbe In Ihren Be- 
rufs-Alltagl Zum Beispiel mit der knallroten 
Rock-Bluse-Kombination nus Popelin. Und 
mit der Rock-Weste-Kombination aus rot-wei- 

liem Schotlen.':turf! Alle Teile lassen sich auch 
einzeln prima kombinieren. 

Wer sich auch in der Fieizcit gern modi: ch 
gibt, der wird in dem weißen Overail überall 
Mittelpimkl .sein! Supersthlclt für große, 
schlanke Miiddien! .So richti:; .'■trni'azierfahig 
und nahezu unverwiistlicli s^nd dagegen ('io 
lässige weiße Lederimitat-.Iacke und die 
■■(liw.irze Kniebundhesp aus lireilcurd. Und 
wie wäre es mit dem knallrotin Gabardiii- 

Anzug? Je nach Bedarf ein Fre:, i ^ i.ut 
PfilT - dann sind die Hosenbeine aufg( .ueni- 
pelt - oder ein seriöser Stadlanzug! 

Frühlingsparty! Wae anziehen? Keine Fra- 
ge! Natürlich den Glgirock aus Schottenstoff 

mit der schmeichelnden B!u^e. 
Oder den glockigen Schwe tern- 
strelfenrock mit der Rüschrnblu- 
Be. Dazu für IHN im Parlnerl.;:;k; 
ein flottes Hemd, ebenfnlh ■■• is- 
dem SehwestemstreifenstofT, das 
Ihm die Muffer bestimmt pr rn 
näht. Wer lieber in „lang" ß' ht. 
wird sich vlelleidit für da=: ge- 
blümte Trägprkleid entschridm. 
Bicher aber für das weiße Nc s' 1- 
kleid im Folklorestil! 

Das ist jedodi noch längst ndit 
alles! Das neue BURDA-.Son'' ■- 
heft JUNGK MODE ZUM S T.- 
BF.RMACHEN zeigt Ihnen <; 
neuen romantischen Schürzenklf - 
der. Zeigt Ihnen Trägerröcke, d e 
Sie an heißen Tagen auch ohne 
Bluse anziehen können. Zeigt 
Ihnen liebenswerte Röcke - alle 
nicht sdiwer zu nähen - und zau- 
berhafte Blusen. Für jeden Typ 
und für jeden Geschmack. 

Und wer modebewußt ist, der 
braucht in diesem Frühjahr na- 
türlich eine der aparten .Stepp- 
ja(Sten aus fertigem .Steppstoff. 

Und was gibt's für ihn? Nun, 
zum Beispiel die flotte Cordkom- 
bination aus Weste und Hose. Sie 
wirkt überhaupt nlclit feinge- 
macht! In der Freizeit wird er 
sich bestimmt in den weißen 
Jeans wohlfühlen. Oder in der 
Jeansjacke mit den vielen Taschen 
für die tausend Kleinigkeiten. 
Oder in dem Kittelhemd. Eines, 
wie es früher die Fuhrleute 
trugen. Oder... Oder... 

Nicht wahr? Das ist junge 
Mode! Ihre junge Mode. Von 
HL'RDA. Mode, die man einfach 
gernhaben muß. Weil sie voller 
Ideen steckt, voller Witz, Charme 
und Natürlichkeit! 

Fragen Sie bei Ihrem Zeit.?(,hri[lenhändlcr 
nach dem r.euen BURD.'\-Sonderheft JUNGE 
MODE ZUM .SEMIERMACIIEN. Es kostet nur 
DM 4,50. Sollte es dort vergrKTen sein, so 
liönni n .Sie dieses Heft mit Angabe der Be- 
slell-Nr. 31! durch Uberweisung von DM 4..50 
zuzüglich DM 1,10 Versandspesen UM 5.Ö0 
auf das Postscheckkonto Karlsruhe Nr. 
MÜÜOI 7.17 des Verlages Aenne Burda bestellen. 
Der Zahikartenabsdmitt gilt als Bestellung. 

k . t L 

LikorgesciiniBck k^L.inrn 
W( r bislM r den Schluck auf der LikbrC. 

Weyen der Sülic scheute, für den hat der .'^ir 
tue enm;.rkt seit fieuesteAl elflfe Überraset.i 
den I luchtsaftlikör „BOL6 TROCKEN Johi.d 
b' cre". Seitdem Immer wehr Verbraucber < 
fluchtige, nicht zu 8Üße und öl(M klebrige L : 
i" .f zugen, versucht das Bimt ^rven Lucas I- 
d. n MarKt mit neuen Sorten ^ beleben. 

Kin Schluck au3 <Jer Bols Trocken Johie, 
I.: le-Flasche laßt sofort den Unterschied 
I' - in gewohnten Likör erkennen. Der Nam • 
y .tz „trocken" verrät die Geiicnmacksrichtiii.i, 
< r i^t wcnlgei süß, fruchtig, dünnflüssig und in 
(; prochen Ijekommlich. Auch mit dem Alkohe 

dt (nur 25 Prozent) sind die Neußer Hi i 
t ■ ier vorsichtiger umgegangen. 

i'-'.ls Trocken Johannisbeere bringt deshulli 
r.' ';1. nur altgediente Likörtrinker auf den C.i- 

n;i,;ck, sondern begeistert auch die unterschiert- 
li'J- 'en Verbrauchergruppen: Teenager wie S< ■ 
( n.icn, Miinner wie Frauen - audi jene, die bi« 
l;i r für Liköre ni(iit zu haben waren. Ob beiiU 
■•Cafreekränzeäien, bei der geschäftlichen Bi* 
•prcchung, bei abendlicher gemütlicher Stund« 

.im .Skattisch oder bei der Party: Bols TroArn 
Ii' 3 sich schon in der Einführungsphase überall 
se'ien und .ichmcckcn. 

Die Experimentierfreudigen unter den Drink- 
I.icbhabern schwüren, daß der Bols Trocken an 
besten so schmeckt; gut gekühlt oder sogar „O' 
the rocks" - also auf Eiswürfeln. Knlt soll Eid 
nämlich der ausgeprägt fruchttge Ge.schmatk riei 
Johannisbeeren am besten entfalten. 

Aus Frankreich, wo man trockene herbe Likör« 
schon länger kennt, kommt ein Rezept, das Be' 
Trocken .Johannisbeere auf Ideale Weise zu eim i, 
Longdrink ttacht: man nehme einen Teil Likoi 
und zwei Teile eines trockenen v.-eißen Bu- 
gunderweines ... und damit sitzt bestimmt ni« ■ 
mand lange auf dem Trocl^onen. 

) 

/ 

Foto: Boll 

burdo*** L. 

junse mede 
zum Selbcrmachcn 

D.IS neue lU'KDA-Sonderheri .H NC'.K MOfli; Zt•.^!l .SKLBF.RMACIIKN, 
ini, rnthält 79 Schnitte in tlon Cirößm Ül-11. I'iris DM 1,r>0. 

>Vip «'in /aubcrtrivk; 

SSeben Koffer in eir«®m aSs Au?Q-Set 
Jetzt rür ji'drs Aiiio (Irr pasM'nde Kofrcr-Sci / racUanU'ituiiK 

.Toticsnutl \t»r Anlritt (Irr Iti iso StolJsi'ufzrr «Irs Autofahrers: „Wie krieue irh hl<»ß dio KofTor 
.ii!i h<-slrii ins Auto?" \Vrr sih(in nril l-rini (IrrnriiliiTRanii sülfs hat auspatUeii niiisstMi «iler eine 
Autup.iniu* hatlr un(I ans llo .rr\ cr;«<l wolUr, ilrr nitilUr - atn Ramir rincs Nfrvo»7.ii«^amnic'nhruiln's- 

V. ii'drr auii vorn anfanKcii. Diese Sorten sind jetzt \nrhel. NecUermann hat einen speziellen Auto- 
Ktider-Srt erhnulen. der mit Slauanleiltin;; für .jeden j'ünirlßen Autotyp Kotiefert u ird. Di'.s besondere 
.;n der S.uIh-: Alie Koller, so»car die d»-. p.oRen Sicbener-Sfts, passen in einen! 

Fröhliche Fete im Fasching 

Foto* SchoTT-Zwicsel-Olaswerke l\C; 

St ib .t diejenij'.ui. die s-^iun mt- der 
f iiiit dem Aulo d,i kalte (:i;,ii. m viir dem 

Stilen de Kuiferrauni' - patS.le, Isunien ii l/.l 
;..-':itni:-n. Mit der /,eie'iniin;j und d in ;'uin 

\Va",i'n(\p p:i.-.sendon .-.S: t ist die Seliladit 
Ilm den KtjT i.'rr:ium .'■■.!"i''n k'slIiI; nen, bevor sie 

■' fani-' U hat, 
Ivilt dl n KoITern st II) l kann man sicJi sehen 

1;. -en, Sie sind aus < inem hociiwei iigen Material 
g'-Tertigt, sei.:' reprilientativ in modischem Ciold- 
l'i.;'.in. mit .'wei ."ichwaiven Streifen und matt- 
S'hwarzen Beschlägen versehen. Das Innenfutter 
i .1 soltist\'ei i tiindlich al)\\ aschbar. 

Vor allc^m ntirr ist dus IMateriui uni-erwuüllicli. 
Ks ist vollkimuncn kralziitirmpfindiicli. Selbst 
wenn einmal, was im Auto leider dach immer 
mal vurkommrn kann, Benzin «der 01 an die 
KolTer Rerät, macht ilin(*n das nirhts aus. Sogar 
Kccen Siiiirespritzer ist das Material unemptind- 
lich! 

Die wohl grüßte Leistung bei diesem idealen 
Auti)kofTer-Set aber ist der Preis, So kostet der 
größte Set. bestehend aus seclis Koffern und einer 
Keisetasche, alle mit Namensschild versehen und 
abschließbar, lediglich 399.- DM, Der kleine Set 
aus drei Teilen, dem großen und zwei kleineren 
Koffern, für VW-Küfer und Polo beispielsweise, 
ke.itet nur 1(19,- DM, 

Das Schöne an der Idee ist niclU nur die exakte 
At)StimmunR auf jeden Wagen- und Koflerraum- 
typ, sondern auch die Tatsacäie, daß nach Rück- 
kehr von der Reise - Simsalabim - In der Woh- 
nung nur einer statt sieben Koffern Staub fängt. 
Am besten gleich den neuen Neckermann-Katalog 
anfordern bei: Neckermann Versand, GÜOO Frank- 
lin l 1, Püslfacii. 

Die tollen Tage nähern sicli mit Rlesen- 
■schrittcn. Ihre fröhlidien .Schatten werfen sie 
bereits seit geraumer Zeit voraus, doch in die- 
sen Tagen steigern sich die närrischen Aktivi- 
täten zum Endspurt. Vielleicht gehören auch 
Sie zu der lustigen Schar, die aus Spaß an der 
Freude das Alltag.sgewand mit einem Phanta- 
sickostüm vertausdit und der Fastnacht, dem 
Fasching oder Karneval Tribut zollt. Vielleicht 
haben Sie sogar beschlossen, mit Freunden 
und Bekannten Ihre ganz persönliche Fast- 
nadit zu feiern und selbst eine rauschende 
Party zu veran.stalten. Unter einem ganz be- 
stimmten Motto beispielsweise, dem sich alle 
Eingeladenen „fügen" müssen; in einer Deko- 
ration. die dle.sem Motto entspricht und bei 
der Sie Ihrem Einfallsreichtum freien Lauf 
lassen können. Wie wäre es mit einem raffi- 
nierten Budenzauber, bei dem Originalität 
mit Schidt gepaart ist und für den die Gäste 
etwas mehr Phantasie investieren als den 
Grift zu Jeans und Ringelhemd? 

In solch einem Rahmen will natürlich auch 
der Gaumen delikat verwöhnt werden - wofür 
die nachfolgenden Rezepte Garantie bieten! 
Begleitet von Wein und Sekt, werden diese 
I.eckereien auch Ihre anspruchvollsfen Gäste 
zufriedenstellen. 

Wenn .Sie nicht befürchten müssen, daß es 
ganz, heiß hergeht, können Sie auch schone 
Kristallgläsei bereitstellen - wie beispiels- 
weise das Modell „Carla" von Schott-Zwiesel, 

im Foto vertreten durch das Wcißweinglis 
die Sektflöte und die Sektschale. Der brillat te 
Schüft läßt jedes Getränk in dic.sen Keldieii 
funkeln, und feine Salate finden in der Sei t- 
schale einen exquisiten Rahmen. Alle'' ir, 
allem: ein besonderes Glas für ein be.condr: i s 
Fest. 

Gefüllte Eier 
Gewünschte Anzahl Eier hart kochen, lO- 

Ächrecken, schälen und der Länge nach ht I- 
bieren. Das Eigelb herausnehmen und iii ■ 
verschiedenen Zutaten mischen. Mit den C.i 
mes die Eihälften wieder füllen und hüli 
garnieren. 

Sardellen-Füllung 
4 Eigelb. 2 EL Butter, 2 EL Sardellini a ' 

und 1-2 EL Mayonnaise mit Pfeffer absein ■ 
ken und mit Kapern garnieren. 

Worcester-FüHung 
4 Eigelb, 1 EL Ketdiup und 2 EL M;.... 

naisp mit Woroestersauce absdimeckcn i 
mit feingeschnittenen Oliven garnieren. 

Tabasco-Fiillung 
4 Eigelb, 2 EL Butter, 1 EL Mayonnaise i 

1 EL sdiarfen Senf mit Tabasco-Saucc , 
schmecken und mit Krabben garnleren. 

Kaviar-Füllung 
Einige Eiweißhälften nur mit Kaviar I 

und mit Zitronenscheibdien garnieren, 
anzeigen + public re'c 

lai.O I.NKOR.MIKKT: 

Nur die besten Rohwaren sind gut genug 
Bei IGLO wild ausschließlidi erstklassige 

Rohware verwendet, denn die Qualität der 
Produkte kann durdi Tiefgefrieren nicht ver- 
bessert werden. Das ist ein Leitsatz, von dem 
man bei Beurteilung und Auswahl der Roh- 
ware ausgehen muß. Der Gemüseanbau wird 
von der Au.ssaat bis zur Ernte durch IGLOs 
landwirtsdiaftlidien Beratungsdienst betreut. 
Die IGLO-Werke liegen in klimatisch be- 
günstigten Gebieten. Saatgut, Aussaattermine, 
Diingung und Ernte sind genau abgestimmt. 
Mit selbständigen Landwirten rund um das 

Werk werden Anbau- | 
vertrage geschlo.ssen, in 
denen von der Aussaat 
bis zur Ernte alles ge- 
regelt wird. Die Ernte 
selbst wird von IGLO 
mit eigenen Maschinen durchgeführt - zum 
Zeitpunkt der optimalen Reife. Auf kürzestem 
Weg gelangt das Erntegut ins Tiefkühlwerk, 
damit kein Qualitätsverlust eintritt. Bei Eibsen 
dauert es beispielsweise nur ÖO Minuten vom 
Dreschen auf dem Felde bis zum Tiefgefrieren. 

Bitte ausschneiden und ein.xenden an 
, iglo Informiert". 2000 Hamburg 1. Postfacii 10 40 29 
Bitte, schicken Sie mir kostenlos die Broschüre (ß) 

.. für alle, die mit Liebe k(»elien" 
22 .Se'ten in Farbe mit vielen leckeren Tiefkühl-Rezepten 
Name; _  
Ort: ( 
■Straße: 
7 
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Heine verootung 

lor Kosienvoranschiage 

Kommissions-Vorschlag; 

Bei irrelOhrung uertragsaullDsung 

MediHamenle 

unter der Lupe 

I Reform des Arzneimittelrechts geht in die Endphase 

Das Angebot an Medikanienten in der Bundesrepublik wird von .lahr zu Jahr gröRrr. Gegen- 
wilrtig stehen in den rund 20 ODO Apotheken des Bundesgebietes mehr als 80 flOO verschiedene 
Arzneimittel zur Wahl — eine Entwicklung, die an Xrzte, Palienlen und Apotheker steigend« 
Anforderungen slellt. Der immer umfangreicher werdende Arznrimiltelmarki macht aber 
ebenso ge.setzlielic Regelungen notwendig, die dem Verbraucher Qualität, Wirksamkeit und 
l'nhedenklichkeit der Präparate gewährleisten. 

Wer bei einem Handwerker einen Kosten- 
voranschlag anfordert, muß nidit befürditen, 
nachher zur Kasse gebeten zu werden, wenn 
er seinen Auftrag an eine andere Firma ver- 
gibt. In einem Urteil stellte das Oberlandes- 
gcricht Hamm fest, das Risiko, daß sich die 
Vorarbeiten bei Nichterteilung des Auftrages 
als nutzlos er\vcisen, habe allein der Anbieter 
zu tragen. Der Handwerker habe es allerdings 
in der Hand, auf eine Vereinbarung zu drän- 
gen. wonadi der Kunde die Aufwendungen für 
die Vorarbeiten zu ersetzen habe. Unterbleibe 
aber eine Folche Verelnbanuig. könne der 
Handwerker, da er lediglich zu einer Ange- 
botfabgabe aufgefordert worden sei. keine 
Vergütung verlangen. In dem konkreten Fall 
hatte ein Bauherr einen Handwerker aufge- 
fordert. für den Einbau einer Heizungsanlagc 
ein Angebot abzugeben. Als es dann nicht zum 
Vertrag?ab.ächluß kam, stellte der Handwerker 
die für die Angebolscrstelhmg und die Pro- 
jektierungsarbeiten anfallenden Aufwendun- 
gen in Redinung, Das OLG Hamm entschied 
zugunsten des Bauherrn, (AZ: 17 U 109 74) 

9 Wer einem Handweiher einen Auttrag erteilen will, 
lul gut daran, insbcsoncfere bei umfangreicheren Arbeiten 
xuvor einen Kostenvoranschlog einzuholen. So laieen sich 
verschiedene Anrjebole vergleichen. Eine Zahlungsver- 
pdichiung (ür die Erstellung eines Koslenvorenschlags 
entsteht dabei nicht, wie erst kürzlich wieder durch ein 
Gerictitsurteii bestätigt wurde. 

Kinen stärkeren Schutz des Verbrauchers 
vor irrefiihrendeu Praktiken der Anbieter 
hat die Kommission zur Bekämpfung der 
Wirtschaftskriminalität befürwortet. Die 
Kernpunkte des an den Gesetzgeber gerich- 
teten Katalogs von Empfehlungen: 
9 Bei bestimmten irreführenden Wettbe- 

werb smaßnahmen sollte ein Recht auf Ver- 
tragsauflösung vorge»ehen werden. Das be- 
deutet: Ein Konsument, der sich auf Grund 
der irreführenden Aussage eines Händlers 
oder Herstellers zu einem Kaufvertrag ent- 
schließt, würde das Recht erhalten, diesen 
Vertrag rückgängig iti machen. Dabei sollte 
es nach Ansicht der Kommission unerheb- 
lich sein, ob die Irreführung verschuldet 
war oder nicht. Ausschlaggebend müsse al- 
lein die Tatsache sein, ob die irreführende 

Maßnahme zu dem Verlrag.sabschliiß ge- 
führt habe. 
9 Bestimmte Verbraucherverbände soll- 

ten das Recht erhalten, Scliadeitsersalzan- 
sprüclie kollektiv geltend zu machen, boi- 
splelstceise für irreführende Werbeaussa- 
pen, durch die eine Vielzahl von Koiisujnen- 
ten geschädigt wurden. Diese Verbände 
müßten jedoch einer Kontrolle unterliegen, 
die es verhindere, daß die Verbände durch 
Dritte manipuliert und ihre besonderen Be- 
fugnisse mißbraucht würden. 

9 Für den Fall, daß Verbraucherschutz- 
behörder» geschaffen werden, wird empfoh- 
len, diesen Behörden die Klagebcfiiynis zur 
Verfolgung von Verstößen gegen das Ge- 
setz gegen den unlauteren Wettbewerb ein- 
zuräumen. 

Diesem Ziel dient der Gesetzentwurf der 
Bundesregierung zur Neuordnung des Arznei- 
mittelredits, der sich seil Beginn dieses Jah- 
res in der parlamentarischen Beratung befin- 
det und vorau.ssichtlidi 1970 verkündet wird. 
Schwerpunkt des Entwurfs: Das bisher das 
Arzneimitteliocht bestimmende Registrierver- 
fahren soll in ein behördliches Zulassungsver- 
falucn umge.staltet werden. Dabei muß der 
Hersteller nachweisen, daß da.s Präparat die 
erforderlidie Qualität und Wirksamkeit be- 
sitzt und überdies unschädlich ist. 

Unter Qualität ist in diesem Zusammenhang 
zu verstehen, daß Arzt bzw. Patient ein Arz- 
neimittel erwerben, das immer gleichbleibend 
beschaffen ist. Das gilt für das Produktions- 
verfahren ebenso wie für den Reinheitsgrad 
der Wirkstoffe und aller Zusatzstoffe. Quali- 
tät heißt darüber hinaus auch Haltbarkeit, 
richtige Verpackung und genaue Dosienmg. 
Der Gesichtspunkt der Qualität war bei den 
Anhörungen im Deutsdien Bundestag, zu dem 
die betroffenen Verbände der Hersteller, Arzte 
und Verbraucher geladen worden waren, 
praktisch unumstritten. 

Kontrovers dagegen wurde die geplante 
Regelung diskutiert, wonach Beweise dafür 
vorgelegt werden müssen, daß die in Verkehr 
gebrachten Arzneimittel unbedenklich und 
wirksam sind — eine Forderung, die eigent- 
lich selbstverständlich sein sollte. Nach gel- 
tendem Recht aber kann einem Arznelmittel- 
hersteller erst dann der Verkauf eines Präpa- 
rates untersagt werden, wenn der Staat in je- 
dem Einzelfall in der Lage ist. Beweise für 
die Sdiädlidikeit vorzulegen. Die Änderung 
sieht nunmehr vor, daß der Hersteller Ergeb- 
nisse und Untersuchungen über die Wirksam- 
keit seines Medikamentes vorzulegen hat. Auf 
Grund dieser Untersuchungen erteilt der Staat 
eine Zulassung. Diese Zulassung wird versagt, 

wenn aus den vorgelegton Unterlagen die 
Wirksamkeit des Me(iikamenles nidit hervor- 
geht. Um die Unwirksarnkeit des Medikamen- 
tes nadizuweisen. kann der Staat weitere Un- 
tersuchungsergebnisse anfordern und selbst 
Untersuchungen vornehtnen. Er kann weiter- 
hin Arzneimittel aus dem Verkehr ziehen, 
wenn nachträglich bekannt wird, daß das Mit- 
tel nicht hätte zugelassen werden dürfen. Bis- 
her war eine Reditsverordnung mit Zustim- 
mung des Bundesrates notwendig — ein 
reidilldi schwerfälliges Verfahren. 

Verbes.sert wird auch die Information des 
Verbrauchers, Durch eine „Pfiichtinforination", 
die deutlich von den übrigen Werbeaussagen 
abgesetzt sein muß, erhält er in Zukunft ge- 
naue Hinweise über Neben- und Wechselwir- 
kun.gen des betreffenden Medikaments, Insbe- 
sondere erfährt er, inwieweit das Präparat 
die Reaktionsfähigkeit im Straßenverkehr und 
am Arbeitsplatz ijeeinträchtigen kann und ob 
es bei einer Schwangerschaft eingenommen 
werden darf. Diese Angaben müssen bei jeder 
Werbung für ein Arzneimittel gemacht wer- 
den. Und für den Beipackzettel wird im Ge- 
.setzentwurf ausdrücklidi festgehalten, daß 
diese Bemerkungen gut lesbar und in ver- 
ständlidier Sprache zu sdirelben sind. 

Große Bedeutung kommt der Einrichtung 
eines Arzneimittelentsdiädigungsfonds zu, der 
Entschädigungen bei Tod oder gesundheit- 
lichen Schäden an den Verletzten bzw. dessen 
Erben zu gev.'ähren hat. Damit unterliegen die 
Produzentrn von Arzneimitteln über den 
Fonds, den sie durch Beitragszahlungen füllen, 
einer kollek'iven Verursacherhaftung für die 
Unliedenklichkeit ihrer Produkte. Die Art der 
Haftung stellt nicht mehr auf das Verschulden 
ab. Dies hatte es bisher für Geschädigte ge- 
radezu ausslditslcs gemacht, Ersatzansprüdie 
gegen Pharmaproduzenfen durchzusetzen. 
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TEST: AUTOREIFEN (STAHLGURTEL). 

filiwetterreifen giiit es nicht 

01 30 SR-Modelle im Vergleich — 

Autofahrer sind beunruhigt: Monatelang lie- 
fen Schreckensmeldungen durch Tageszeitun- 
gen und Fadizeitschrlften. Schadhafte Reifen, 
Rückrufaktionen und Unfälle durch Reifende- 
fekte machten Schlagzeilen. Was ist los mit 
unseren Pneus? Vertragen sie keine hohen Ge- 
schwindigkeiten mehr? Antwort gibt ein Groß- 
versuch mit 30 Stahlgürtelreifen der SR-Klas- 
se, Ober den die Stiftung Warentest, Berlin, in 
ihrer neuesten Ausgabe berichtet. 

Die Ergebnisse madion deutlidi, daß die 
Schnellaufeigenschaften vieler Reifen er- 
schreckend stark zu wünschen übrig lassfSn: 
Sechs Fabrikate blieben bei den Hodige- 
schwindigkeits-Prüfungen auf der .Stre(ie; 
einige zeigten sdion nach fünf Minuten De- 
fekte — darunter Modelle renommierter Rei- 
fenhersteller. 

Bei diesem Schnellauf mußten die Sommer- 
reifen mindestens eine Stunde lang mit Tem- 
po 180 auf einem Spezialprüfstand rollen, ohne 
Schäden zu zeigen. Die „Reifen der neuen Ge- 
neration", die hauptsächlich für den Winter- 
betrieb angeboten werden und nach Angaben 
der Hersteller auf Grund besonders guter 
Hafteigenschaften auch die inzwiscäien verbo- 
tenen Spikes ersetzen sollen, liefen eine Stun- 
de lang mit 160 km'h und zehn Minuten mit 
170 km/h. 

Neben den Schnellaufeigenschaften interes- 
sierten im Vergleitiistest vor allem das Ver- 
halten der Reifen auf trockener und nasser 
Straße, das Fahren auf Schnee und Eis und die 
Wirtsdiaftlidikeit Wichtigstes Resultat: Alles- 
könner gibt es bei Reifen nicht — auch wenn 
ihnen Hersteller Allwettereigenschaften nach- 
sagen. Kein Fabrikat im Test erzielte auf al- 
len Fahrbahnen und bei allen Witterungsbe- 
dingungen gleich gute Noten. 

Besonders auf.schlußreich war bei diesen 
umfangreidien Versuchen der Vergleich zwi- 

Sechs versagten beim Schneilauf 

E(äien normalen Sommerreifen und den Pneus 
der „neuen Generation": Auf trockener Fahr- 
bahn sind die „Haftreifen" ihren konventio- 
nellen Konkurrenten deutlich unterlegen; im 
Sdinitt fielen die Urteile zwei Stufen sdilech- 
ter aus. Auch bei Nässe können die „Reifen 
der neuen Generation" kaum mit überragen- 
den Leistungen glänzen — selbst wenn es 
einige Fabrikate gibt, die bei den Aquapla- 
ning-Vcrsudien gut absdinitten. Eine wahre 
Meisterleistung zeigten die zwölf Neuen jedodi 
auf glattgefahrenen Schneededcen; in dieser 
Disziplin kamen sie alle viel besser weg als 
die reinen Sommerreifen. 

Pluspunkte gab es für die Spikes-Nachfolger 
beim Fahren auf Eis, doch im Vergleich zu den 
benagelten Pneus von ehedem zeigten sie sich 
unterlegen. 

Über die Stärken und Schwächen der ge- 
testeten Reifen unterrichtet im einzelnen die 
nebenstehende Tabelle. Die Bestnote (1--;-) 
konnte am häufigsten dem Phoenix-Stahlflex 
zucricannt werden. Er ist deshalb am univer- 

sellsten verwendbar. Bei den Winterprüfungen 
erreidite er allerdings nur ein „zufriedenstel- 
lend". Andere Marken brachten im Sdinee und 
auf Eis bessere Ki gebnisse. Unter diesen Mo- 

dellen mit sehr guten bis guten Wintereigen- 
sdiaften stach der Uniroyal M&S plus hervor, 
weil er auch die übrigen Testdisziplinen mit 
positiven Noten bestand. 

:CUTSCH 
^ für ein Probeheft ntesfi 

N 

Vorname 
Wchnort 

Cohti TS 
Dunlop SP 4 
Firestone Cavallino S 1'') 
Fulda Rasant ) 
Gislaved Speed 11G 
Goodrich GT 200 SteeP) 
Goodyear G 800 H S 
Kleber V 10 Cablon 
Kleber VI2^) 
Maioja Puma Steel 
Metzeler Perfect 
Michelin zX 
Neckermann Peer Steel') 
Phoenix Stahiflex 
Pirelli Cinturato P3 
Semperit Hi-üfe M401 
Uniroyal Rallye 180 
Veith 440 Supermetallic 
Reifen der neuen Generation (Wintefreiien) bei leo km/h 
Conti Contact 
Dunlop SP Icegrip 
Firestone T+ C AS-1 
Fulda Kristall Winter-) 
Gislaved Frost') 
Goodyear G BOOS Ultragrip 
Maioja Cresta 

.Metzeler Blizzard Magnet 
Phoenix Winter 2010 SMS 
PIrelll MS 35 SM 
Semperit Hi-Grip M 581 
Uniroyal M&S plus 

Reihenfolge der Bewertung: 
++ = sehr gut. + = gut, o.= zufriedenstellend, 
- = weniger zufriedenstellend, — = nicht zufriedenstellend 
') VerschletOfosI bei Bodakllonsschluß noch nicht abgeschlossen, Die preise wurden Im Juli 1975 I«! Berliner Reifen- 

Ergebnis In einem der nächsten Hefte händlern ertragt. Da dl« Preise stark «chwanken, kön- 
Reifen der Serie ab 28. Woche 197b ohne Fehler (++). nen dio Angaben nur als Anhaltspunkt dienen. Es 

") Laut Hersteller inzwischen Änderungen bei verschiedenen Größen, konnten nicht (ür alle Fabrikate Preiso erfragt wcr- 
') Laut Hersteller jetzt verminderte Lainellentiefe In Schultern. den, da sie zum Teil erst zum Winter hin auf Lager Sind, 

181,- 

168,- 

181,- 
169,- 

168,- 
a ' DI« vollständigen Bericht« und w«ll«ra ' Tesfs ■- 
■.tLaütsprftcheAoxen, Wiechvallaufomaten,. «utorhatU 
;»che Toaslsr, Hand-Ge>chlrrapairnltl*l. R«li«; Malta) 
finä In „te«" «rachlensn. Di«u Publlkatipn Ist Im- 

-r.^annainenl zu bailehen. Jührlich (IS H«II*,'|« 
T"'*' "W 2<,- '«ln*thll»Bllcli Zbttellg«.- - ;j^m>.^lnzelh«tl'DM 2,50. ' J', 

b^ 's'tl^fTUNQ WTAR&NTEST', 
30, Zalti^rtfwnband«!. 



r 
IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

Berthold Kunze »« Renate Kunze 
geb. Schmidt 

6070 Langen 
Südliche Ringstraße 48 

6451 Klein-Krotzenburg 
Wilhelm-Leuschner-Straße 22 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 2t. Februar 1976, um 11 Uhr in der 
Evangelischen Kirche Klein-Krotzenburg statt. 

AUTOFELLE 
voin Hersteller 

Eigene Fertigung, dahet 
günstig. Tägl. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), Sams- 
tag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

WIR GEBEN 
UNSERE 
VERMAHLUNG 
BEKANNT 

Langen 
Westendstrafle 57 

Heinz Mölciner 

Angelika Möl einer 
geb Setz 

Langen 
Am Beizborn 5 

Die kirchliche Trauung (mdet am Freitag, dem 20. Februar 1976, 
um 15 Uhr in der kath. St.-Albertus-Magnus-Kirche in Langen statt. 

r 

Am 6. Februar 1976 wurde 
unser Sohn geboren 

Voil<er PJanneniülier und Frau Marianne 
geb. Meinunger 

Langen, Leukertsweg 21 

DBnkanMuiteta.nimm3CUICKEN Aß 

Dr. med. Walter Otto 
Arzt lür Allgemeinmedizin - Mörlelder Landstraße 26 

Praxis geschlossen vom 18. 2. bis 7. 3.1976 

Vertretung; 
Dr. Heinz Hancke, Garlenstraße 72, Tel. 2 31 61 
Dr. K. Jork, Rheinstraße 42, Tel. 2 36 72 
Frau Dr. G. Hanke, Annastraße 2, Tel. 2 37 40 
Dr. W. Streck, Bahnstraße 69, Tel. 2 26 16 
Dr. K. Kober, Schillerslraße 3, Tel. 2 37 97 

Hausbesuche bitte bis 9 Uhr bestellen! 

SKI-GILDE 

Freitag, 20. Februar, 20.11 Uhr 

Kappenabend 

im SSG-Clubhaus an der rechten Wiese 
Eintritt; Vorverkauf 5,- 

Abendkasse 6,- 
DM 
DM 

Vorverkauf bei Schuh-Klepper, Bahnstraße, 
oder Telefon 7 17 61 

3 Zimmer 
mit Balkon, ab 75 qm, sofort zu mieten 
gesucht. 
Telefon 2 37 05 ab 13 Uhr. 

Berufsautbilduno zum Fahrlehrer - öölli ~ ■ 
- . -firpr.3     Arntl. «ntrlKnnl* nhrlthNr-Pichtchul« 

■uch ntlxnbtrufl, miiilcii. Etn üt>tn»b«fu( 
I Alter 23, Fifirpr. 3 Jahre, Auil(.:i 

Düsseldorf, MOnjtsrjtr. S«, Tel, 637878 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See - Oberführungen - 
Sarglager - Sterbewäsche - Zierurnen 

Ausführung komplett. Beisetzungen, alle 
Formalitäten, jederzeit erreichbar, auf An- 

ruf Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
seit übet 90 Jahren in Familienbesitz 

6070 Langen, Fahrgasse 1, Tel 06103 22968 

Was darf ein Kredit 

heute kosten? 

Zum Beispiel bei 48 Monotsrofen; B,5% 
Jahreszins und iteinen Pfennig mehr. Kommen 
Sie deshalb zu uns, wenn Sie einen Kredit 
hoben möchten. Wir geben Ralenkredite bis 
zu 25000 Mark. Schnell, unkompliziert und 
zinsgünstig. 
Ein SGOO-Mark-Beispiel: 
Kreditbetrag ^000 Mark 
Lauheit 

Folgeroten je 1 
etfektiverJahreszins 8,50<« 
Vergleichen Sie mit anderen Kreditangeboten l 

COMMERZBANK Site, 

Pa.t Bönen 

Täglich geöffnet ab 18 Uhr. außer Sonntag 

Programm ab 20.00 Uhr 

Es tanzen für Sie: 
„Ria-Rita" (Deutschland) und „Ms. Puma" (England) 

Reparaturen und 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kalusche 
Tel 0 61 03 / 7 34 80 

Statt Karten 
DANKSAGUNG 

Allen, die uns beim Helmgang unserer lieben Entsctilafenen 

Frau Elfriede Hoffmann 
geb. Egerer 

in so herzlicher Weise durch Wort. Schrift- Kranz-. Blumen- und Geld- 
spenden sowie durch Teilnahme am letzten Geleit ihre Anteilnahme 
erwiesen haben, sagen wir unseren aufrichtigen Dank. 

In Stiller Trauer: 
Horst Hoffmann 
Kinder 
sowie alle Angehörigen 

Langen,Im Februar 1976 
Uhlandstraße 12 

m 
Die Fernseh-Zeitschrift 
für unsere Leser. So 
helfen wir Ihnen sparen. 

Guterhaltener 
Kommunion-Anzug 

Gr. 164, evtl. mit Zube- 
hör zu kaufen gesucht. 
Off -Nr. 558 an die LZ 

Guter Nebenverdlenstt 
^/erkauf abgepackt. Ware. 
10 kg. samstag 9-13 Uhr. 
Vorhanden sein müssen 
gute Parkmöglichkeiten, 
sauberer, frostfreier 
Raum, ca. 10 qm, keine 
Autogarage. 
Interessenten meld, sich 
telefonisch heute, Diens- 
tag: 0 61 47 15 23, nach 
20 Uhr, 

HAAR 

Verpflanzung z. Glatzen- 
deckung durch neue 
chirurgische Methode u. 
bei Haarausfall u. Haar- 
probiemen. Ausk.: Post- 
fach 701114, 6 Frankfurt. 

1-Famlllen-Haus 
zu verm , DM 850.— mtl. 
incl. Gar. - Uml. r Kaut. 

H. Schuck Imm.. VDM, 
Telefon 0611-894131. 

1-Zlmmer-Wohnung 
Küche. Bad. teilmöbliert, 
im Industriegebiet f. DM 
290,- zu vermieten. 
Montag bis Freitag von 
8 bis 12 Uhr: Tel. 7744 

Größere abgeschlossene 
2-Zlmmer-Wohnung 

Neubau, Küche u. Bad, 
für DM 250,— zu vermiet. 
Off.-Nr. 557 an die LZ 

Sehr schöne 
2-Zimmer-Wohnung 

Kü-, Bad, Baikon, Neub., 
Stadtmitte, zu vermieten 
(evtl. an ält. Ehepaar). 
Off.-Nr. 559 an die LZ 

Gebrauchte 
Liege u. klein. Sessel 

geg. Erstattung der An- 
zeigengebühr abzugeb. 

Hausch 
Egelsbacher Str. 16a 

Langener Zeitung "W 21011 

Wir danken jedem, der Anteil nahm am Tode unseres Vaters 

Paul Hermann 

und seiner ehrend gedachte. 

Für alle die ihn liebten: 

Horst Hermann 

Edel Bergmann 

Renate Jourdan 

Friedrich-Ebert-Straße 5 

6070 Langen 

Pianohaus Lang 

Frankfurt am Main • Stiftstrafi« 52 
Am Et(ii«nh»lm*r Turm > U-Bahn-HallMl«ll* ■ Tal. 28 23 30 
GrSBiM Klavtfr-Fodig*idi8fl D*ufidi!anil( • Elakir. Orgaln 

DANKSAGUNG 

Für die liebevollen Beweise herzlicher Anteilnahme 
sowie für die Kranz- und Blumenspenden beim 
Heimgang unserer lieben Cousine 

Fräulein Rosa Schiller 

sagen wir herzlichen Dank. 

Franziska Riedl 
im Namen der Hinterbliebenen 

Langen Hessen 
Amorbach i. Odw. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egeisbach mit den änti.'iciien Bokanntmaciuiiigcn 

Nr. 14 GeschSflsslelle: Langener Zeitung, 607 Langen. Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 17. Februar 1976 

. . . Frau .•\iina Schweitzer, Weeci.strdlJe :il, 
zum 76., Frau Elisabeth Kohl. Rheinstraße (i9, 
zum 75. und Frau Susanne Brahm. Rhein- 
straße 23, zum 75. Geburtstag am 18. 2.: 
. . . P'rau Helene Schrnth, Ernst-Luciwig- 
Stralie 59. zum 78.. Frau Theresia Salier, 
Karlsbader Str. IB. zum 70., Frau Kunigunde 
Wurm, Oslendstraße 8. zum 77., Frau Antonia 
Pegel, Außerhalb 50, zum 74., Herrn l.udv.ig 
Laumann, Ernst-l.udwig-Straße 86. zum l'.i. 
und Frau Anna Schneider. Ostcnil.'-lralJe 20, 
.'.um 72. Geburtstag am 19. 2.; 
. . . Frau Elsa Liebling, Osteiid.str. 5, zum 79., 
Herrn .lo.sef Honal, Schillerslraße 00, zum 77. 
Frau Susanne Peckhel, Karlsbader Straße :i, 
zum 71. Geburtstag am 20. 2. 

Die LZ wünscht allen Gi-burt.^tagsltindcrn 
Glück und Gesundheit. 

Besuch im Werksarzt-Zentrum 
e Be.such aus Egelsbach hatte das über- 

betriebliche Werks-Arzt-Zentrum in Dietzen- 
bach. Vorstandsmitglieder des DGB-ürts- 
kartells sowie Betrleb-sräte aus Egelsbach 
orientierten sich an Ort und Stelle über Ar- 
beitsweise und Funktion des „ÜWAZ". Ge- 
sprächspartner der Egelsbacher Delegation 
waren ÜWAZ-Gescliäftsführer Siegfried Witte 
und der ärztliche Leiter Dr. Enciulescu. 

Dank der guten Zusammenarbeit mit den 
Mitgliedsfirmen ließen sich die verv.altungs- 
technlschen Aufgaben im Zentrum gut be- 
wältigen. Ijetonte Witte. Dr. Enciulescu gab 
einen Überblick über die Aufgaben des Arztes 
im Zentrum. Er hob hervor, ein Großteil sei- 
ner Arbeit müsse in den Betrieben liegen. Das 
bedeute Betreuung der Arbeitnehmer in ihrer 
Arbeitsumgebung. Das bedeute auch, so Dr. 
Enciulescu, daß ein Zentrum stets seinen 
Standort in der Nähe des betreuten Betriebes 
haben müsse. 

Rüdiger Welz, Vorsitzender des ürtskartell.-;. 
bezeiclinete die Einrichtung des ÜWAZ als 
notwendigen und realistisdien Schritt zur 
Verwirklichung des Arbeitssiclicrheitsgi .si !/( =, 

Auch die Egelsbaclier Gemeindeverlreluttg 
hat sich bereits mit diesem Thema befaßt. Im 
Dezember verabschiedete sie einstimmig 
-Mnen Prufungsantrag. Danach sollen die 
iichkeiten für Egelsbach festgestellt werden. 

Narren hielten weiterhin „auf Trab" 

Wilhelm Thomin wurde Klammern-Ehrenritter 

Kerstin Raiischmann wtißlp mit iiirriii Soi- 
tuiiz wie immer zu gefallen. 

Sifziin!;snr:Nrfli'nt ItPinholrt I rnnhariK (r.> freut sich sichtlich, daß er niin einen Klam- 
mi'rn-Miirciiriitcr ili-r K(>l'. hat. I i.slir Kii'ishi'iifi'oriliielcr \Vinti-!ni riii i.i-M Ii ;i|s 
IiisiKnieii seiner Würde (Iii; Klammeriikette. 

stehen noch bevor. Am kommenden Samstag 
steht ein großer Kostümball im F.igenheim 
auf dem Programm. Wer in den vergangenen 
•lahren dabei war, wird sich diese neue Ge- 
legenheit zu ausgela.ssener Freude sicher nicht 
entgehen lassen. F.inen Tag später kommen 
die kleinen Egelsbacher zu ihrem Recht, wenn 
zum Kinderko.s1ümrest eingeladen wird. Und 
dann stehen bereits die „tollen Tage" vor der 
Tür. Sie werden am Samstag, dem 28. Februar 
eingeleitet mit einem Maskenrummel, setzen 
sich am Fastnachts.sonntag mit einem Kinder- 
maskenball fort und gehen dann in den Ro- 
senmontag über, wo der traditionelle Ball 
.stattfindet. 

Ein 11(1!.. iM der diesi:ilv : .'en K:- 'n.iiht 
wird wieder di'r Fastnachtsziig sein, der am 

Kastnachtsdienstag durch die Straßen der Ge- 
meinde rollt. ..Narren halten euch in Trab, 
Klammerndorf im Auf und Ab", heillt das 
Motto, und viele Egelshacher werden v/ieder 
auf den Beinen sein, um den Wagen und 
Gruppen ihre Reverenz zu erweisen. Natürlich 
werden auch wieder viele Gäste aus den be- 
nachbarten Gemeinden am .Straßenrand ste- 
hen. Abends ist dann der große Fasehings- 
ausklang im Eigenheim, und um 24 lU;r, an 
der Schwelle zum A-schermittwoch. wir.1 mit 
der Rückgabe des Ralhaus>chliis?els an den 
Bürgermeister das närrische Regiment von 
Prinz Philipp und Prinzessin Elisali-lh zu 
Ende sein. Bis dahin aber sollen die Egels- 
hacher noeli eifrig ..auf Trab" uehalten wer- 
den. 

e In einem Schreiben bedankt sich di r 
CDU-Gemeindeverband beim Gemeindevor- 
stand für die Anbringung von Nummern- 
schildern an den .Stichst raßen von Bayers- 
eich. Darum halte die CDU im Oktober des 
vergangenen .Jahres im Namen vieler Be- 
wohner gebeten. „Die neuen Orientierungs- 
schilder bedeuten nicht nur. daß für die Be- 
sucher in diesem Gebiet die Zeit des ewigen 
Suchens und Fragens zu Ende ist, sondern 
bringen den Bewohnern selbst ein nicht zu 
unterschätzendes .Stück mehr Sicherlioit ins 
Haus, wenn zum Beispiel ein .Arzt oder Kran- 
kenwagen herbeigerufen werden muß", heißt 
es in dem Brief ab.sehließend. 

Faschingstreiben 
bei den Hundefreunden 

e Auch der Verein der Hundefreunde ist 
von dem Faschingsbazillus angesteckt und 
wird am kommenden Samstag, dem 21. Fe- 
bruar. sein Vereinsliaus in eine Narhalla ver- 
wandeln. Alle Mitglieder und Freunde sind 
ab 20.11 Uhr zu einem bunten Fascliings- 
treibcn eingeladen und werden gebeten, gute 
Laune und viel Stimmung mitzubringen. 

Geldbußen bis zu 10 000 DM hat das Ge- 
werbereeht.sdezernat des Darmslädter Regie- 
rungspräsidenten im vergangenen Jahr gegen 
18H ..Handwerker" festgesetzt, die selbständig 
Handwerksarbeiten ausgeführt hatten, ohne 
dazu berechtigt zu sein. Im Durchschnitt be- 
trugen die Geldbußen für diese Art von 
Schwarzarbeit rund 2000 DM. 

Wie von der Pressestelle des Regierungs- 
präsidiums dazu mitgeteilt wird, handelte es 
sich vorwiegend um Fälle, in denen Arbeiten 
ausgeführt und in Rechnung gestellt worden 
.sind, die unter den Schutz der Handwerks- 
ordnung fallen. Denn zur „selbständigen Aus- 
übung eines Handwerks als stehendes Ge- 
werbe", wie es im Gesetzestext heißt, sei nur 
berechtigt, wer in die Handwerksrolle einge- 
tragen ist, d. h. die Meisterprüfung nachwei- 
■sen könne oder für eine bestimmte handwerk- 
liche Tätigkeit eine Ausnahmegenehmigung 
besitze. 

In einigen Fällen hätten die betroffenen 
Per.'-nnen zwar eine nicht der Handwerksord- 
nung unterliegende selbständige Tätigkeit an- 
gemeldet, daneben aber auch echte handwerk- 
liche Arbeiten übernommen und ausgeführt. 

Die Bestimmungen der Handwerksordnung, 
.so heißt e.';, schützten nicht nur die Hand- 

werksbetriebe vor untiualifizierler „Konkur- 
renz". sondern seien auch für den Bürgi i ein 
Schutz vor unsachgemäßer und nicht selten 
de.shalb auch für sie gefährlicher „Hand- 
werksarbeit". 

Tips für Verbraucher 
Achten Sie beim Einkauf von verpackten 

Lebensmitteln tierischer Herkunft auf das 
Herstellungs- bzw. Haltbarkeitsdatum. Am 
reellsten sind die eingestanzten oder aufge- 
druckten Daten; sie sind nicht austauschbar 
wie die auf einem Etikett angegebenen. Bei 
der kürzlich vom Institut für angewandte 
Verbraucherforsdiung durchgeführten Un:er- 
siuhung über die Datenkennzeichnung in o.ni- 
gcn rheinischen Städten zeigte sidi. daß 
41 Prozent der getesteten Geschäfte bei Fei ;ig- 
saUiten, 32 Prozent bei Milchprodukten *ie 
etwa Frisdikäse und 28 Prozent bei *•' ,?c- 
packter Wurst die Ware mit abgelauft.K n 
Haltbarkeitsfristen weiterhin in Regalen ximl 
Theken zum Verkauf anboten. I\Ian lese la- 
her genau die Daten (Brille nicht vergessen*, 
eh» man zufaßt. 

Nach der erfolgreichen Eröffnutigssil/iing vor einer Woche hiittcii die .Mdiven der K<iF 
,111 iliesein Wciehenendc Griillcinsatz. Hie Narhalla Kigenheim war für die \Viedprliohmi!s- 
sltznng am .Samstag ausverkauft, und auch am Sniuitagnaihniittag. als die Karnevalssit- 
zung für die Fgelsbacher Si'nforeii über die Bühne ging, trafen die Karnevalisten ein vol- 
les Hau« an. 

.\ueh bei der Seniorensilzung am Sonntagnachmittag war die Figenheiin-Narhalla wieder voll, und alle amüsierten sii'h kostlicli. 

demGemeinde.orsiand Handwcrkem das „Handwerk gelegt" 

den. Es -:ei notwendig, betonte Sitzungsprä- 
sident Reinhold I^'onhardt. einen Ehrensenat 
ins Leben zu rufen, der sieh wohlwollend und 
unterstützend hinter die Anliegen der Kar- 
nevalisten stelle. Und dafür könne er sich 
nichts Schöneres vorsiellen. als eine Hunde 
der Khimmern-Ehrenritter zu gründen. Erstes 
Mitglied di".ser Runde wurde Wilhelm Tho- 
min. 

Das Programm lief ebenso ab wie eine 
Woche vorher. Wir berichteten bereits aus- 
führlich darüber. Zieht man einen Vergleich 
zwi.sclien den beiden Veranstaltungen, so muß 
man der ersten -Sitzung bessere Stimmung im 
Saal be.scheinigen. Woran das liegt — schließ- 
lidi handelt es sich um das gleiche Programm 
— ist .schwer zu ergründen. Letzten Endes 
jedoch, aüeh das darf man nicht verschwei- 
gen. kam das närrische Publikum in Fahrt 
und ging auf den zündenden Funken ein. der 
von der Bühne kam. Schunkelnd, singend und 
lachend aing es in den zweiten Teil, bei dem 
die ausgezeichnete Kaiielle „Silver Stars" den 
Ton angab und auf die Tanzfläche lockte. 

F,ine wiederum andere Stimmung herrschte 
am Sonntagnaclimittag zur Seniorensitzung, 
bei der neben den älteren Bürgern der Ge- 
meinde auch die kommunnlpoliiische Promi- 
nenz aller Farben zahlreich vertreten war. 
Die Karnevalisten hatten aus ihren Sitzun- 
gen ein verkürztes Programm zusanmienge- 
stellt und erfreuten damit die Anwesenden. 
Wenn audi das .Schunkeln nicht so heftig war 
wie an den Samstagen, so muß man dem Pu- 
blikum nachsagen, daß es sehr schön mit- 
machte und sich im Stillen ebenso amüsierte 
wie an den Samstag.isitziingen. .ledenfalls 
konnte die KGE mit dem Erfolg ihrer seit- 
herigen Veranstaltungen zufrieden .sein. 

Dtich die an.strengcndi- Zeit für die Narren 
ist noch lange nicht zu Ende. Viele Kinsatze 

Zur Sitzung am Samstag waren unter den 
F.hrengäslen Kreisbeigeordneter Wilhelm Tho- 
min, der Vorsitzende der Gemeindevertretung, 
Dieter Wölk und eine große Abordnung der 
1 Langener Karneval-Gesellschaft. 

Die Klammern aus dem dies.iährigen Motto 
der Elsehbächer Fastnacht spielten auch in 
d'.eser Sitzung wieder eine besondere Rolle. 
Hatte der .Silzungspräsident vor einer Wodie 
Bürgermeister Dr. Simon eine Amtskette aus 
Exemplaren dieser alten Egelsbaclier Indu- 
strieproduktion überreicht, so war dieses Mal 
Elster Kreisbeigeordneter Wilhelm Thomin 
an der Reihe, mit Klammern behängt zu wer- 
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General Winter stoppte König Fußball 

I) • 1" ul.U).tlIIit,: Jiuil.Uf-tj ;nn \Voch»*n<*n'ii' 
m{( K<"nI Kirl hi-ici!., der 
((Ici Huntlcsli,!;;tspiclr nin S.injsli»u (ii-n 
schkrfhlcn rn /iiiii Oplc!-. so 
niLililcn iiui'h um SninilMi' v'it'ic AtnJilnuTTiMn!!- 

dir l'*ul.n>5illvlipicl iin K«)lior lHs>c'ri. 
SamliiflH' Spirif tifi- (Jnippfuli;;;! uiui der 

A- und 15-KIji'-:'.- n{ii«nb;i(h vvurrlcn \(in den 
Kla- '-jiU ili-rn .«•t/i. du sich die Ah ;ii;on 
wcfifii Unl)t'spiell>.irk(Mt der Vhil/c hiuifti-n. 

In der IJtv.irksklnss«» Djirtnstiidt und in der 
Darm^ti'idtpr A-Kltjss(» kiim es jeweiN run* /u 
zwei Spielausfallen. Die Sportvereinißufjj' Kr/- 
hijusen Wiir tJiisI beim 'I';ibeIIcndrillf'n Vikt<»- 
rin Ui'beiMdi und unltMlii»; knapj) mit 
Toien. Dndurdi fiel Kr/.lianscn vom H» auf 
den 12. Tabellenplatz /.uriid?. 

In der Dann.sUidlcr A-Klas>f *;clan(; e- dem 
KC Landen nidit, eine UHn/.o Ilcihe ulasklarer 
Tcirdiancen zu verwerten. Man /eißle «e^en 
d'Mi 1 abeUenfiilirer VfH UiK->t»lsheim eine 
hpielerisdi iiberlfßene Partie, mußte dem Gast 
am Knde if»d(»(h alv l:i)-sie«er boirle f'unkto 
utx'i'hisscn. 

Am kiimmciulcn Wm-licmMiilc ^ilKl folKi-ndc 
Spifli' \i)iv!osflu'n: l)ii. SCi KKcIsbiidi jsl CJust 
licim !■'(■ ünrtcllipim und wirii es sdnvcr h;i- 

lii-ii, ihrt.- KildlKsscric dw Icl/li-ii hirif S|ii('l» 
(Jtllic ( k'Hl'lllor foi zu kiMUHMl. 

Imv.Ikiu-.i-m erwiut'-t \'in- i'iiblikum 
drti SV Iliiiiii, dt*i' ;in III. Sli'llc ;lcht und nui 
pineti Punkl wcniKi-r aufzuweisen li.il 

Ih-T KC I^anRcn lial oiiipn schwcrrn Ciaii/ /u 
<lcri ,iuf dem /weiten lM;itz slehfiidi-u Amalcu- 
ren des SV im nuinvsl.idt. die l):inn<t:idUM 
nicht unsuhliiKbur sind, bev.ic.v um lotztfii 
Sonntag der Tabellenlolzip Sl. Stephan, der 
seinem promineiilen CJetinei' eine (I:2-Niedei'- 
laKe beihradite. Um zu Rcwinnen. müßten die 
I.anuencr allerdings ihre Torctiancen be>(ser 
ausnut/eii. 

In der Orfenl)acher A-Kiasse mulJ die SSC 
I.anKen /.u Alemannia Klein-Auheim. wo die 
Punkte besondeis hoch hängen. Die Klf um 
Willi OoliMK'ii ist jedoch nidit ohne Chance, 
wenn sie mit der richtigen KinstcllunR in;- 
Spiel fjuht Spitzenreiter SV Ureieictienhain 
muß /.um SC- IliirKel und sollte seine gute Po- 
sition iertvidigen können. Die Susro üffen- 
thal ist Gast beim FC Dietzenbach und wii'd 
e-i in die.vni Nachljai^dorby schwer haben. 

In der H-Klasse erwartet der KC Offenthal 
Hliuigelb Offenbach, der TV Dreioiclicnhain 
ist (iastgeijer liir Inter Dielzi'nt>ach und die 
SC; (iiitzcnhain erwartet /epiii'linheim. 

Olympische Winterspieie sind beendet 

Zehn Medaillen für die Bundesrepublik 

Glücklicher Sieg des Tabellenführers 

1. FC Langen — VfR Rüsselsheim 0:1 

Wenn man ße^en den Tabellenführer ver- 
liert. ist dies meist nidits Hesondores. In der 
Partie /wisdien dem 1. FC Langen u id dem 
Spil/.enreiter VlH liiisselshelm siegle jed(teh 
nidit die be>sere, sondern die uliieklidiere 
Maiuvtihan. Widnend di r Club iibtrr \V(Mte 
Stredu»n d«-s Spieles Im Miltelfeld mit Z.v.il- 
linu. Sit'j;»'! und Kölilor don 'l'on anßab und 
niindr,;ii-ns i-hi halbi-s I)ui/('ni! soRrnannt«-!* 
hundcrlpro/.ciiti.mM' Tordiancen herausspicjte. 
traf kt'iner di-i" i.auuenei* Stürmer aueh nur 
einma.l ins Sdiwar/e. Die Sturmspitzen Sdudz, 
Fisch« r und Kekert u ufjti'n an diesem Ta^e 
mit fien besten M«ij;lidikeiten einfach nichts 
an/.ul apj^i-n. Melu'inals scheitelten sie aus 
kur/f"' Distanz am ii*aktiuns>cJinellen ^eß- 
nf^i'isch'-n Torhüter IMeieiiiofer. Doi-h auch (»i* 
h'illf eme Ivcihe v<»n Treffern nicht vcihin- 
dr»n kiinnen, \^etui vor allem Eckert eini^je 
Mall- unbehinderl im lUi.vvsc'lsheimer Straf- 
raum kon/.cntriertrr «i-schossen hatte. 

.•\u< diesem Grunde darf man bei einer 
d(*rart unnoti^Jrn Niederlaßt' am Schluß nicht 
nur \t»n INch sprrdien, ^:()ndern muß den 
doppelicu l'unktve} lust xunünde.st teilweise 
auch ('< r SchufV-chwilche anlaiiten. 

I^<T Abwi'lir I'ütin man da;*euen kaum einen 
V«»- ■tn f »\ Sir /'.ab mit nur kleinen 
Ab lr:c?ien niwohl in tlv-r I">erens;V'e als n\icli 
in (U-r Unt 1 ^^lit:'.um^ der ei^:eneT> Anßriffs- 
akiM.P'H ilu" l'eslrs. Torhüter ra\(^lka hielt 
uii'l f "lUehrladi tml Par.tdim. 
w -.M) f^i^.'-el'ihemier S'urm^pii /en nadi 
sehnt Hcn. steilen Kontern Kefahrlidi .schössen 
Kr V ar di.-slialb Mi bedauern, als sieh dei' Hall 
zehn Alinuten vor Sdihill im An*-'chlult an eine 
fv l-e u:h .-reichbar unlej- die 1.. Ite -'«'nklt luul 
der Kampf danüt doch nodi für die Gi^te 
ent -ciueden wurde. 

Seine- Vorderleute Seida. Köppehen. H. Ilof- 
f<Mner und Kaden ludten ilue Kontrahenten 
bis dahii^ wcilßeiiend im Griff und fanden 
soMiar immer wieder Zeit, weit in die jie^jneri- 
sdie Hälfte vorzustoßen. 

Die schwerste Aulßat)^ hatte erwartung.s- 
ßemiif^ H. lloffelner ;ds H<'waeher des Küssels- 
heimer MittelstiüiiuMS Loos. Dieser Gegner 
\ei'füßte -dlcrdin;*.- nicht mu- über Si-huü- 
kraft luui Spuitschiu^llißkeit. sondern ver- 
-sland es auch geschickt. Keßelwictrißkoiten des 
l.anßener Vorstoppers vorzutau.sdien und da- 
n -f Vorteile herauszuschinden. 

.^lit einem dieser Tricks bekam er bereits 
der ti. Minute einen indirekten Freistoß 

t I. 8 m vor dem T.anjjener Tor zugesprochen, 
p-r» Mauer sland iedoch lückenlos auf der 
I nie imd w elirte ab. 

'■»rei Minuten später trafen Fisther und 
S: kIv flen Hall im I{ii>-'elshelmo'''i-pi-ivunn 
nicnt \oli und vcri4aben dimül ebenso eine 

«an/, klare Chance wie Zwilhnp und Fisdiei 
mit zwei Direkt.sdüis.^ien nach Fhinke von 
Schulz in der II. Miruito. Ks folßtc ein vc>n 
Kckcrt geschickt anReschnittener Kckball. den 
Fischer im r>-m-Rnum passieren Heß. anstatt 
einzulenken. 

Nach 2f) Minuten tiältc es alsc) durchaus 
schon 2:0 oder 3:0 stehen können, ehe fler 
«eßneiische Mittelstürmer bei einem steilen 
Knllastunßsanyriff vor dem iierausgelaulenen 
Pavelka an den Hall kam und von H. Hfjffel- 
ner bedrängt über das leere Tor schoß. 

Noch N or der Pause fielen Direktschü.sse von 
Fischer und Kckert nach guter Vorarbeit von 
Koppchen unti Zwilling zu sdnvadi und un- 
genau au.-?, so daß beim Stande v(m 0:0 die 
Sriten gt'v.cchselt wurden. 

l-nmitlelbar nadi Wiederbeginn wurtle dei- 
Taljellenführer eine Viertelstunde lang in 
seuier flalfte förmlich einge.sdinürt und gt»- 
liiirig unter Druck gesetzt. In An:-chluß ;\u 
(»inen steilen Paß von Sdudz und eine genaue 
Klanke von Ktibler sdnMlcrle Kckert iin 5-m- 
Kaum unbehindert am Giisteschluljnnmn 
uTeitM-lKifer. mid als dann P'i.^cher in der 
r>2. Minute nach einem Kckball von Kcki rt 
endlich einmal beherzt und j)lazieit aus ca 
10 m Knlfernung abzog, riß Meierhöfer reak- 
tionsschnell die Fäuste hodi und rettet.' zur 
Kcke Die dritte klare MöglichkiMt inne»-ltaM) 
von zelm Minuten wurde erneut von Kcl;e:f 
vergeben, der auf Zuspiel von Fischer im 
Strafraun'i freie P»ahn liatte urid ungedeckt 
tlach am Pfosten voi bei schoß. 

All diesen Chancen der Gnstgj'bei- hatte (ier 
Tabellenführer in der V.. Halbzeit nur zwei 
»entgegenzusetzen. Heim ersten Versudi traf 
Loos nach Steildurehbruch in d(»r 00. Minute 
nur den Pfosten, aber Mmuten später hatte 
Fries, wii» bereits erwähnt, mit seinem hohen 
Naeh'ichuß nach Kcke von rechts Cilüd\ vmd 
erzielte damit das Tor des Tages. 

In den nun noch verbleibenden Sdduß- 
miniiten setzte der Club zwar alles auf eine 
Karte und sorgte für eine Tleihe turbulenter 
Szenen v<jr dem Rüsselsheimer Tor. Doch 
Forhma blieb dem Tabellenführer treu und 
heß ihn den .sehmeidielhaften 1:0-Sieß über 
die Zelt bringen. 

Im Vorspiel siegte die Club-Ht serve dinch 
zwei Tore von Werner 2:L 

SSG-Fußballer 
hatten Zwangspause 

Das Spiel der SSC:-Fur.tballer gesen Seligen- 
Stadt ist wegen der Plat/verhältnisse ausge- 
falU»n. Davon waren dfe t. Mannschaft und 
audi die Heserve betroii'.n. 

Die zwr»lllcn (Uympi.'^dien WintiM -pieh.- gin- 
g'Mi am Sonntagabend zu Knde. Vor rund 
9000 Zuschauern nahm die offizielle Ab- 
hdilußf<'ier im Kisstadion Innsbruck mit Dar- 
bietungen österreichischer Trachtengruppen 
und dem Au.smarsch der Abordnungen aus 
;i7 Nationen ein fröhlidies Knde. Zu dem 
offiziellen Zeremoniell gehörte da'^ Hissen der 
Fahne Griedienlands als Ur.^prungsland der 
olymi)ischen Spiele, die Kahne des Gastlandes 
0-lerreich und des Veranstalters dei- nach- 

Medaillenspiegel 
Nach Ab.schlutl aller 117 Wet Ihcv.-er be 
iM-fiab sich hei den Ol.vinpl.schen Winter- 
spielen von Innsbruck folgende Medail- 
lenverleilung: 

1. Sow.ielunion 
2. i^nii 
:t. USA 
■t. Norwegen 
.'i Hundesi-epiibliU 
ti I''iiml<ind 
7. O.sterreich 
8. .Schweiz 
9. Niederlande 

II'. Italien 
11 Kanada 
1:2. Großbrit!inniei\ 
I.*?. Tschechoslowak(M 
14. Schweden 
1."'. f.iechtenslein 
l(i. T''rankreidi 

Gold 
K! 

7 

■Silber Bi'onze 
r, K 
r> 7 

t 

Sien .Spiele, ticr IJS.A. Als das ol.vmpi'.die 
Feuer erlosch, grüßten .Spruchbünder die 
iiiichste Winteroivmpiade: Auf Wiedcr.-ehen 
IfiHO in l.ake Placid. 

Mit einer Gesnmtzuschaiieizahl von mehr 
als einer Million wurde auch in dieser Hinsicht 
ein ol.vmpischer Kekord aufgestellt. Mit 40 
Millionen Mark werden die Kinnahmen ange- 
geben. die die Prognosen bei weitem über- 
Irafen, 

Zum AtischluU gab es einen östeneichisdien 
Doppelerfolg, Heim AbschluBspringen auf der 

Der erste I.aiiftreff der S.SG-I.eioM;\thIelen am Samsta,? halte trotz liilcressantrr Fern- 
se!- (enf' I ii iu:s Iniishnuk chicn t;uii'n /.iisprueh, Vbcr 00 Teiliielmior slartiten 7U einen» 
l.aiit rtii.-.h rtli' Kiilii r,s'.adl. Ilammcrtverf-WcUrckurdicr Walter Schmidt (r.) und der Bun- 
ue.'.laü&abKeordiiete Manfred Coppik (3. v. I.) waren die promineutevtea Teilnehmer. 

{l.Mu*ral|>rol>e der Ilerrei: fiel aus 
K.imprio-; zu den beiden Punkten ge^en 

G.vmnasium Kuropa Oberursel kamen die 
ersten H"iren. Der Verein aus Oberursel 
WiU'de am Freitag für alle Spiele gesperrt, d.i 
Schulden an den Hessischen Kaskctballverband 
nicht rechtzeitig beglichen wurden. Die I.ange- 
ner Herren sind ti'otz des kampflosen Sieges 
nicht unbedingt erfreut, denn dieses .Spiel war 
als Test für das Schlagei-spiel gegen den Ta- 
bellenführer SKCi Roßdorf am konuiienden 
Sonntag gedaclit. 

l'ost SV Gießen — I. I>amen 12:.">0 
Mit einer stark geschwächten Mannschaft — 

e-i fehlten die Stammspiclerinnen Eckstein, 
Richnow, Kam und Hoffmann — mußten die 
Langcner D.Tmen bei Post SV Gießen antreten. 
Die Gießencr erwiesen sich als der erwartet 
.starke Gegner. Die 20:14-FührunB des Gast- 
gebers nach l,") Minuten wandelten die TV- 
Damen erst kurz vor der Halbzeit durch einen 
energischen Zwischenspurt in den Pausenstand 
von 22:23 (ür Langen um. Bis zur Mitte der 
zweiten .Spielhiilfte blieb die Begegnung aus- 
geglichen (3()::J(i). Der folgende Schlufispurt 
der kampfkräftigen Gießener wurde von den 
.iungeii Langener Mädchen geschickt abge- 
blockt, so daß am Ende mit 42:50 der neunte 
SieE im neunten Punktspiel l'estftand. 

Trainer .lürgen Fornoff: Hanne Rothmann 
(H). Regine Zellner (fi), Billy Hcmpcl(lO). Silvia 
Kneifel (7), Silvia Stahl (3), Bianca Jozefow.^ki 
(Ifil. CornL'lia Müller. 

V orentscheidung bei den Damen 
Drei Mannschaften der Hessischen Oberliga- 

Damen können sidi noch berechtiglL' Hoffnun- 
gen auf die Meisterschaft und den damit ver- 
bundenen Aufstieg in die Regionalliga madien. 
Am kommenden Freitag treffen mit dem Ta- 
bellendrilten DJK Asdiaffenburg und dem 
Spitzenreiter TV Langen zwei dieser drei 
Teams aufeinander. Für den Gastgeber würde 
eine Niederlage das Ende aller Ambitionen 
bedeuten. Sollten die Langcner Damen auch 
dieses Spiel für sich entsdieiden können, ist 
ihnen der Aufstieg kaum nodi wegzunehmen, 
denn aus den beiden restlidien Spielen gegen 
Poseidon Aschaffenburg (zu Hause) und TSG 
Sulzbach (auswärts) würden iimen 2 Punkte 
genügen. Die Ausgangsposition ist also klar, 
und so werden sidi beide Mannsdiaften sidier- 
lidi nichts schenken, sondern mit aller Madit 
um den Sieg kämpfen. Das Vorspiel gewannen 
die TV-Damen knapp mit 70:63. 

Isi'l.-eliaii/.c be! Imi.'-biuei; iiolle sicli rias 
('.a.-.:KUKl Gold und .Silber vor der DMi;. die 
die Bronzemcdaille erhielt. 

Am NachmilUig halte die bun(le.«deut.^che 
Hi,-hocke.v-.MaiMih-'liiifl die Sen.'-ation gesciiafft 
und nach einem 4:l-Erfolg über die CS.-\ (he 
Bri.nzemi'daille geholl. Bei Punktgleichheit 
mit don Mann.^ehaflm au- Finnland und den 
tJS,\ ciilscliied dei' Torciuotient, der. die 
Deul.-.chen mit 41 Tausendstel liey-:er als I-'inn- 
lanil hallen. .\us dem „Prügelknaben" i,---! ein 
Medaillengewinner geworden. 

..Stai" der deulsclien Mann;:ch.iri und die- 
ser .Spiele war Ro'-i Mitlerinaier, di.' Gold ini 
Abfahrl,,lauf und .Slalom sowie Silber im 
Riesen-;laIom holte, .Sie wurd^- gleiclvzi it'c als 
Weltmeisterin dieser Diszii)linen und der 
alpinen Dri'iei kombination geehrt. 

Mit in.sgesamt zehn Medaillen (2 Gold, 
r> Silber. :t Bronzel kam die Bundesrepublik 
aul den fünften Platz der Nationenwertung 
und übertraf damit die seitherigen Hödist- 
z;<hlen von Oslo (10,^2) und Grenoble (l!t68). 
Damals erreidlle die BRD jeweils sieben Me- 
daillen. 

lind hier noch einmal die Alhleten und 
Disziplinen, die für die tiundesdoutschen Me- 
daillen .sorgten: 

(Joldmedalllen 
Abfahrtslauf der Damen: Rosi Mitlermaiei 
Slalom der Damen: Rosi Mitlermaier 

Silbermedaillen 
Rie.senslalom der Damen; 
Nordische Kombination: 
Rennrodeln: 
Rennrodeln Doppelsitzer: 

/.weicrl)ob: 

llronaemedaillen 
Eishocke.v 
Viererbob: 

Rennrodeln der Damen: 

Rosi Mittcrmaier 
Urban Hettich 
.Joseph Fendt 
Hans Brandtnei-, 
Balth, Sdiwarin 
Wolfg. Zimmerer. 
Manfr. 5?chumann 

Zinunerer, Ulz- 
sdineider, Bittncr, 
Sdiumann 
EKs. Demleitner 

Ergebnisse und Tabelle 
der Hessischen Oberliga Herren 
G.vmnasium Europa Oberuv.icl — TVI, t):'! 
Poseidon Aschaffenburg — SKG Roßdorf 7j:Bri 
TV Wetzlar — Eintracht Frankfurt H 71:0(1 
TG Bad Hombui-g - TSV Eschwege SB:(U 

1. SKG Roßdorf 14 2li:2 12,i»:l(lii2 
2. TV Langen 14 2():2 Il,n2:9:i4 
3 TV Wetzlar l,'> 24:(! 1217:10:14 
4. Po.-i. .'Xsehaffcnburg 13 14:12 i)3!l:;)4l) 
,"). Vfl, M.irburg 12 12:12 7<IO:flf>S 
Ii. TG H:id Homburg 14 10.18 ii03:lf)2H 
7. Eintr. Frankfurt 12 8:li) 7!)4:82:! 
8 Ci.vmn. Oberurse'. 13 8:1!) Iii)2:!l43 
il. TSV K.'ichwege 14 4:24 83l):I0,"):i 

II). .^CT K:i.^sel 13 2:24 (164:1 H.l 

Bierpfiege zu Hause 
Wer in der Bundesrepublik über I,t Jahre 

alt ist, trinkt im Durchschnitt am Tag einen 
halben Liter Bier. Das verhalf den Brauereien 
im .lahre 1!)74 zu einem Umsatz von 9,22 Mil- 
liarden DM Für die Bierpflege in der Gast- 
wirtschaft sorgen der Wirt und die Lebens- 
mitteiüberwadning, aber auch der große An- 
teil des zu Hause aus der Flasche getrunkenen 
Bieres bedarf der Pflege. Gerade Bier im 
ganzen Kasten wird häufig als Sonderangebot 
herausgestellt; man sollte es dann im Haus- 
halt richtig behandeln, damit es den vollen 
Genußwert behält. 

Flaschenbier ist keine Dauerwaie! .Ms 
längste .^ufbewahrungszeit werden in der 
Fachliteratiu- fi bis 8 Wochen angegeben. Es 
soll stehend in einem kühlen, dunklen Raum 
bei 7 bis 10 Grad Celsius aufbewahrt werden. 
Bei Temperaturen unter dem Gefrierpunkt 
wird Bier kältetrüb. Die beste Ausschank- 
temperatur ist wie beim Faßbier 8 bis 10° C, 

Speziell bei gemütlichem Zusammensein, 
etwa bei einer Party, möchte der Gastgcljer 
Bier mit ausgeprägter Blume servieren. Dazu 
i.st wichtig, daß die Biergläser keinerlei Fett- 
spuren enthalten. Bierglaser müssen also 
gründlich warm gespült und init kaltem, kla- 
rein Wasser nachgespült werden. Keine Ge- 
schirrtücher benutzen, die schon für andere 
Gläser benutzt woi-den sind, Gläser kopf- 
stehend auf einer sauberen .Auslaufpialte 
trocknen lassen. Keine Gläser benutzen, aus 
denen sonst Milch getrunken wird. .\uch 
kleinste Lippenstiftspuren zerstören wegen 
ihres Fettgehaltes die Blume. Aber auch zu 
kaltes Bier schäumt nicht, wie es soll. Daher 
rechtzeitig den Erstbedarf an Flaschen aus 
dem Kühlschrank nehmen. 

Redaktionsschluß 
für „Langen aktuell" 

Nur nodi bis zum 19. Februar können Lan- 
gcner Vereine ihre Termine für die März- 
Ausgabe für "Langen aktuell" bei der Stadt- 
verwaltung abgeben. Am 19. Februar ist 
Redaktionssdiluß. Es wird außerdem daran 
erinnert, eventuelle Wedisel in den Vorstän- 
den liekanntzugeben. 
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Sonde^ 

1975er Ündnoer 
.^chwanday 
- Spätlese.-0,7 Ur.Fi. 

■■■ 

Hinder- 
Pioutaden soog 

Sonderanaebol«. 

s:99 
Rindor- 
SteaMfelsch soog 

Lamm-Keule 
aurgetautiSOOg ' 

Leber-PreBkopf 

Zum „Elnkellerungsprels" 
-Vorrat kaufen - 
Stocki ^ 
Kartoffelpüree ^ ^ 
beim Kauf von 6 Pckg. 
(per 125g Pckg. -.69) 
Stocki Knödel Jß 
Halb + Halb 
beim Kauf von 5 Pckg. ^ m 
.(per 330g Pckg. 1.29) 

Wiener-Würstchen 
Eoog   % 
Dauerunirst- 
Aufschnitt gsog 

iglo Suppennemüse 
tiefgekühlt. 450q Pckg. 
Taft Haa? 
sorticl, 37Sg Doso 

^ Für Sie BUS Holland Impertitrfe 

B Lux-Seife 
^ ISOg Badestück 

CJ>. 

Sonderangebot« 

I Kaninchen- 
I feile 

HKL.A, 10000 Pckg. 

Ghanträ 
■der welche Weinbrand 

I 38Vol.%,0,7Ltr.FI, 

Schwanen-Bier 
Pils öder Export 
ZÖFI.'ä 0,5 Lir.,K8f. O.Pf. 

Sondtransebot» 
Herren-FrelzeH-Hemden 
modisches Karo-Dess!n, 
In 8 Farben. 
Gortlert: 
100% Baumwolfe, 
CrtiBe: 37-44  

^Herren-moten-Blouson 
Nappa-Imltat, RV, 2 Vor- 
taschen, Farbe; schwarz, 
Größe: 44-54 

Mädchen-Slip 
BaumwoHe, In hübschen 
Drucken u. Farben sort. 
CröBe; 104.-164 

Oourbon Whiskey 
„Mc Henry", 43 Vol. % 
über 8 Jahre alt,' 
0.7 Ltr.Flascha 

* Knaben-Hosen 
Gabardine, 
In versch, Farben, 
pfleflelelcht.Gr.; 116-170' 

■ Sonderangebota 
ftnkaufstaschen mit Vortasche, 
mit auswaschbarem Futter, Farbe: e nn 
orange, gelb, bleu oder rot. .... ...0.9o 
3«r Packung l'auen mit » na 
Unterteller,'uni oder bunt O>llo 

41 Teekanne mit Stövrhen n na 
unl braun   U.ail 
Braiprannen,Hosi±fIon beschichtet 
Elektro-Bodan, sortierte Farben 
16 cm I 20 cm I 24 cm | 28 cm 
3.98 I 4.98 I 5.98 | 9.98 

»1.9» 

Artex- 
Küchentiicher 
2X100 Blatt, Packung 

NavehOtancfeh OAOl 
ift.S 3kg7r^ef^Sch$^^SjL \ 
Be/g.oifrdnZ' 
(nn^fin-bef/CjOttS 

* Damen-Indlenbfu 
Madras-Karo, 
100% Popeline, 
1/1 Arm,Cacharelfalla fm 

«Teppichfllesen 
Schlingware, Größe; 
60/50 cm, Farbe: gold 

Herren-Gelenktasche 
Farben: schwarz u. braun 

BroBes Woullnex Angebot; 
Orlll, selbstreinigend 90 Minuten-Zeiluhr 
TypAS. An flC 'TypAB «nn 
1200 Watt 99.95 1700 Walt 139.- 
Untversal-Zerkleinerer |._ 
„Moulinette.", mit Molorbremse . • Hü.Ud 
Moulinex —- 
S.Tassen-Kaffee-Automat, . . . 
(AJIe„Moullnex-Geräte"VDE und 
TUV geprüft, 12 Monate Garantie.) 

'S.98 

*Herren■Blue^^eans 
l)S-Style.10Q%Baumwoll9 
Broken-Twlll, 
£phwere Qualität, 
er,: 44-54,88-102,24-28' 

^schihgsp^ttUi 
Damen* u. Herren-T-Shirt 
fieringelt od. mit lustigen 
Klotiven bedr„100 % Baümw. 
in vielen Farben sort. 

Kinder FaschIngs-T-Shirt 
Geringelt oder bedruckt, am 
ira% Bautnwoiie, In vielen 
hQb$chett Partien 

Plastik-Wäschekorb m na 
60cm,sortierte Farben, . .«l.sa 
Scheren-Wäschetrockner" - 
.Stahlrohrgesteli   0.98 

4k Koffer-Radio, Batterie/ 
Netzbelrieb,4 Wellenbereiche.. ■,. Ip." 
Luxus-CaMetten-Recorder' ° 
Batterle/Netzbetrleb,mlteingeb. en ab 
Mikrofon,5Drucktasten. .Oa.dO 
Aktuelle Langspielplatten m na 
Märchen oder Stimmung *1.911 

1t AEG-Eiektro-Zahnbtirstan-Set 
mit 4 verschiedenfarbigen nn ne 
Bflrsten-Elnsäizen.'   ■. '.Osl.aO 

• Groß Geraijj.JVIainzer Str. 50 ' • Raunheim, direkt an der B 43 
• MainzVVeJi^au, an der B9 • Ingelheim, Rheinstraße 
!•, Wiesbac|0n|WaVrfeqr Str. 110 • Bruchköbel, Marktplatz* . .t'"'. 

Bis jetzt insgesamt 15 kaul-parks im Rtiein/Main/Sieci-Getaiet 

• Ffm.-Schwanheim, 
Martinskirchstr. 70* 
fuhren nicht diesen Artikel 

A-Klasse Darmstadt 

iC Liiiißcn — VfR Rüsselshcim 0:1 
SV St. Stephan — SV 98 Amateure 2:0 
TSG Messel — SV Nauheim ausßefallen 
SKG Roßdorf — Wolfskehlen au.sgefallon 
Obcrram.stadt — SV Geinsheim 2:0 
SG Arheilgen — Eintracht Rüs.wl.sheim 2:3 

3:0 
1.0 

HANDBALL-ERGEBNISSE 

SV Bi.schofsheim — Wallerstiidtcn 
RW Darmstndt — TSV Goddelau 

1. VfR Rüssclsheim 23 65:30 34:12 
2. SV 98 AmntPurc 23 57:28 32:14 
3. TSG Me.qsel 22 46:29 30:14 
4. Wolfskehlen 22 56:44 30:14 
5. SV Bischofshelm 22 49:37 2.'5:19 
6. SG Arheilgen 23 46:41 24:22 
7. SV Geinsheim 23 43:44 23:23 
8. FC Langen 23 35:40 21:25 
9. RW Darmstadt 21 38:35 20:22 

10. SKG Roßdorf 21 25:25 20:22 
11. TSV Goddelau 21 25:42 17:25 
12. Eintr. Rüsselsheim 22 36:49 17:27 
13. Wallerstadten 23 .32:57 17:29 
14. SV Nauheim 22 24:36 16:28 
15. Oberramstadt 23 27:42 16:30 
16. St. Stephan 22 34:59 14:30 

Am nächsten Wodienende spielen: SV 98 
Darmstadt Amateure — FC Langen, Nau- 
heim — SO Arheilgen, Goddelau — TSG 
Messel, St. Stephan — RW Darm.stadt. VfR 
Rüsselsheim — Roßdorf, Wolfskehlen — Ober- 
ramstadt, SV Geinsheim — Bisdiofsheim, 
Wallerstädten — Eintracht Rü.ssel.sheim. 

A-Klasse Offenbach 

Am 22. Februar spielen: SG Dietzenbach 
gegen TV Hausen, SG Nieder-Roden — Spvgg. 
Weiskirchen, SC 07 Bürgel — SV Dreieichen- 
hain, Tgm. Jügesheim — TuS Klein-Welzheim, 
Teutonia Hausen — SKG Sprendlingen, Ale- 
mannia Klein-Auheim — SSG Langen, Spvgg. 
Seligenstadt — SV Steinheim, FC Dietzen- 
bach — Susgo Offenthal. 

B-Klasse Offenbach West 
Am nächsten Wochenende spielen: TSG Neu- 

Isenburg — BSC 99 Offenbadi, FC Offenthal 
gegen Blau-Gelb, Sparta Bürgel — Steinberg, 
Eiche — SF Offenbach, TV Dreieichenhain 
gegen Inter, SG Wiking — VfB Offenbach, 
SG Götzenhain — TuS Zeppelinheim, spiel- 
frei: FT II Oberrad, TG Sprendlingen. 

Vcrbandslifia 
TG 47 Frankfurt — 'l'V Wickor 
TG Sdiierstein — TuS Mainii.iiihiirr 
TSV Pfungstadt — TuS Gricslicin) 
TSV Braunshardt — TV Rcinhcim 
SG Nirdcrriifl SS<; LanRcn 

1. TuS Griesheim 17 '.;!l!l:;!:i6 
2. TSV Pfungstadt 1". 240:197 
3. TV Reinheim 17 27K:2«2 
4. TG Frankfurt 17 3I!):240 
5. TV Wicker 17 262:277 
fi. SG Niederrad 17 257:276 
7. TSV Braunshardt 17 22:i:24B 
8. SSG Langen 17 247:293 

^ 9. TuS Mainaschaff 17 211:264 
10. TG Schierstein 17 25.'i:,103 

KreisIlRa II — Gruppe West 
TV Erfelden — TGB 65 Uiinushiclt II 
SKV Mörfelden — SKG ErfokIcn 
TV Büttelborn — TV Langen 

:;v:iti 
lH:l.'i 

in:lli 
IR Iii 

fi 
:8 
:10 
:11 
;1B 
:I8 
:22 
:26 
:2B 
:-.!7 

TSV Braunshardt II — SKG P.:ni.'-il\lioini 19:15 

1. SKG Erfelden 14 1H7:HR 
2. TSV Braunsh. 11 14 202:158 
3. SKV Mörfelden 14 191:155 
4. TV Erfelden 14 178:153 
5. TV Büttelborn 14 167:160 
6. SKG Bauscliheim 14 19(i:205 
7. TGB 65 Darmst. II 14 171:191 
8. TV Langen 14 1.50:272 

A-Klassc Uarmstadt 
TSG 46 Darmst. — TGB 65 Darmst. II 
TG Traisa — TV Seeheim 
SG Weiterstadt — Germ. Pfungstadt 
SG Egelsbach — TSV Pfungstadt II 

1. SG Egelsbach 13 237:161 
2. Germ. Pfungstadt 14 213:185 
3. TGB 65 Darmst. III 14 212:193 
4. TSV Pfungstadt II 14 199:184 
5. TSG 46 Darmstadt 14 248:2.37 
6. SG Weiterstadt 13 213:206 
7. TG Traisa 14 191:267 
8. TV Seeheim 14 214:294 

A-Jugend-Vcrbandsliga 
TV Langen — Et. Wiesbaden 
SSG Bensheim — Germ. Wie.sbaden 
TSG Groß-Bieberau — TG Obcr-Roden 

1. Germ. Wiesbaden 14 225:154 
2. Et. Wiesbaden 14 201:155 
3. TSG Groß-Bieberau 13 207:177 
4. TV Langen 14 195:188 
5. SSG Bensheim 13 153:169 
6. TuS Rüsselsheim 13 163:181 
7. TG Ober-Roden 13 142:184 
8. Wallau Mas.senh. 12 133:211 

22:(i 
21:7 
17:11 
16:12 
15:13 
14:14 
7:21 
0:28 

i:!:l7 
12:7 
11:11 
14:7 

20:6 
18:10 
18:10 
18:10 
14:14 
11:15 
6:22 
5:23 

9:8 
10:21 
22:12 

23:5 
21:7 
15:11 
15:13 
11:15 
11:15 
8:18 
2:22 

Ein Zahnarzt 
für 1812 Einwohner 

In Hessen ist der Versorgungsgrad 
besser als im Bundesdurchschnitt 

in llrs!<cn hat ein /ahnanl 1812 Kinwiihiicr 
7,u hrtrcnon. Damit ist dir XalinarztvrrsnrKUnic 
besser als im Hundcsdurdisrhnitl, ilor einen 
/.ahnar/l für 19(i(i lOinw iihnor ausweist Damit 
haben nach .Vn^ahen der Tresse, mul Inl'or- 
matidnsablrilimf! der SlaatskauTtlei Hessrns 
/alinärzti- im DurrlisrhnMt 151 Kinwohner 
weniRcr 7,11 brtrriion als ihre Kollci-cn im üb- 
rigen Riindesscliiet. 

In.SHOsinnl uaien im vi-isaiistMUM .hihr in 
Heesen 31177 7.ahn;ir/.tc. darunter 565 '/.ahn- 
iii/.tlnnen. liilij;. Über 8!i Prozcnl der in Hes- 
sen tätipon /.:iiin;irzte ül)en eine rlRcnc Praxis 
aii'i. Im oinzcliion Kibl es in Ilosson 2751 7.ahn- 
iir/.lc ein.-ii'liliolJiici) Dentisten in freier Praxis, 
142 Assistenten bei /.aiin'irzten in freier Pra- 
xis. 124 Zahnärzte, die in Kraniienhiiiisern 
tätlR sind, sowie 60 in sonstiger lümpthcriif- 
lidu-r Täligkeit besdiiiflirte Zahniir/.tc. 

Nahezu 60 Prozent der Zahniirzte imkI Den- 
tislen arbeiten in don Landkiei.sen. Donnoeli 
ist die /.ahnarztdichte in den kreisfreien .Städ- 
ten wesentlich höher al.>; in den Landkreisen. 
Während im I.andesdurehsehnitt auf 100 000 
Einwohner 55 /.ahnürzte kommen, .«ind es in 
den hessiselion Landkreisen 44 luid in dun 
kreisfreien Städten He.ssens 8(1 Zaluiürzt«.'. 
Dementsprechend hat ein Zahnarzt in den 
kreisfreien Slädten iin Diirehsehnitt 1165 Kin- 
wohner zu hetieuen. In den hessischen Land- 
kreisen hingetjen 22.5(1 Kinwohner. Innerhalb 
der hessi^ichen Kreise seliwankl die Zaivn- 
arztdichte z.wi.sehen 118 Zahnärzten auf 100 000 
Einwohner in der Stadt füeßen und 2!) Zahn- 
ärzten auf 100 000 Einwohner im Landkreis 
Dieburg 

Auftauzeiten genau beachten 
In einem Schweizer Internat waren nach 

dem Genuß von tiefgefrorenen Brathähnehen 
.Saimonellenvergiftungen aufgetreten. Das 
Küchenpei'.sonai hatte die Hähndien wählend 
24 stunden bei Zimmertemperatur von 
20 Grad C aufgetaut. Laborversuche zeigten, 
daß sich die auf der tiefgefrorenen Ware vor- 
handenen Keime innerhalb einer solchen 
Zeltspanne bei Raumtempeiatur sehr stark 
vermehrten, z. B. Staphylokokken um fast 
das 25fadie, coliforme Bakterien um das 500- 
fadie. Daher heißt es für das Auhauen: ent- 
weder sdinell bei höheren Temperaturen oder 
langsam im Kühlsdirank. Die Auftauzeiten 
und -bedingungen auf den Packungen sollten 
deutlich sichtbar angegeben werden. Im ge- 
schilderten Fall war ein sehr undeutlicher 
Aufdruck über die Auftauzeit vom Küchen- 
personal übersehen v;orden. 

Bezirksklasse Darmstadt 
\'ikt. Urberach — SV Erzhausen 3:2 
.SV Raunheim — FV Eppertshau.ien 3:2 
SI' Heppenheim — TG Ober-Roden 4:1 
l'C Erbach — SG Ueberau ausgefallen 
SKV Mörfelden -- Pfungstadt 3:0 
N -Klingen — Ol.vinpia Lor.-ich ausgefallen 
lla.ssia Dieburg — RW Walldorf 0:2 
SV Hahn — KSV Urbcradi 3:2 
Opel Ri.issclsheim — FV I>ibli.s 2:3 

1 .Sl'" Heppenheim 2;i 61:15 42:4 
2. FV Biblis 23 61:25 36:10 
:i. Vikt. Urberach 22 50:32 29:15 
4. Ol.vmpia Lorsch 21 37:22 28:14 
5. FV Eppnrtshau.sen 23 41:43 23:23 
6. SG Ueberau 22 38:36 22:22 
7. .SV Raunheim 22 34:35 22:22 
8. Nieder-Kiingen 22 44:52 22:22 
!l. SKV Mörfelden 2t 39:41 21:21 

10. RW Walldorf 22 38:41 21:23 
11. Hassia Dieburg 23 38:51 21:25 
12. -SV Erzhausen 22 24:39 20:24 
i;t. SV Hahn 22 51:53 19:25 
14 Pfungstadt 22 37:44 18:26 
l."i. Opel Rü.s.selsheini 23 37:38 18:28 
II!. TG Ober-Roden 23 31:60 16:30 
17. FC Erbach 22 23:47 13:31 
I«. KSV tirberach 22 24:54 9:35 

Am niidislen Wochenende spielen: Erzhau- 
■sen — Halm, TG Ober-Roden — Mörfelden, 
.SO Ueberau — SF Heppenheim, Epperts- 
iKuii^en - Erbach. Walldorf — Biblis, Lorsch 
gegen Diel)urg, KSV Urberach — Nieder- 
Klingen, Raunheim — Rüsselsheim, Pfung- 
slarlt — Viktoria Urberach. 

Gruppeniiga Süd 
Am kommenden Wochenende spielen: Usin- 

gen — Mühiheim, Dietesheim — Ostheim, 
Oberrad — Horbach, Rödelheim — SG Egels- 
bach. Hanau 93 — Trebur, SV Münster — TSV 
Heusenstamm, Heppenheim — Griesheim/Ffm., 
Niederrodenbach — Griesheim/Da., Westend 
gegen Lampertheim. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 
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Malibu Beach - die teuerste Adresse der Welt 
Stranclkolonic für die I"ilm-Prominen7 / 1,5 Kilomeier Küste werden „vergoldet" / Ab 10 000 Mark pro Quadratmeter 

Wer über bundesdeutsche ßuulandprelse 
tlöhnt, der kann sich in Kalifornien Trost 
holen: Dort kostet der Quadratmeter freie 
I.andschart bis zu 12S00 DM. Solche Spitzen- 
prcise werden freilich nicht von Normalver- 
dienern und auch nicht für x-beliebigen 
Baugrund gezahlt. Die „Mondpreise" sollen 
der Welt exklu.sivsle Wohnmeile, einen ein- 
einhalb Kilometer langen Strandstreifen in 
Malibu Beach, von unerwünsditen Naclibarn 
freihalten. Wer hier wohnt, darf sicher sein, 
nur von einem Promillesatz der oberen Zehn- 
tau.srnd umgeben zu sein. 

Die kleine Siedlung „Malibu Beach Colony" 
hat liinR.'-t den Villenßcgrndon von Beveily 

Db sie nicht auf eigenem Grund und Boden 
investierten, bauten sich die Filmgrößen regel- 
rechte Kartenhauser; es wurde an allem ge- 
spart - nur sehen durfte man es nicht. So ent- 
stand eine Kiili.ssenstadt, die den Glamour der 
Filmszene perfekt wiedergibt: Statt der „übil- 
dien" edlen Hölzer gab es nur Imitationen, 
selbst der „altenglische Kamin" war nur 
Makulatur. 

Viele dieser Häuser des schönen Scheins 
sind mittlerweile baufällig oder schon abgeris- 
sen. Und nachdem Land zu haben ist - für 
den, der z.nhlen kann wird jetzt auch im 
rechten Stil der Zeit gebaut. Dabei .stört es die 
GrötJen aus Show. Wirtschaft, Kun.st und Poli- 
tik auch nicht. d;ili eine eigene Klärgrube dem 
■Swimming-pool vorgeht: Der Welt teuerste 
Villengegend verfügt über keine KanaliFaÜon, 

Und dennodi drängt sich alle.';, wrs H^ing 
und Namen hat. auf dem winzigen Küston- 
.streifen: der weltberühmte Vinloni.'-I .lasrha 
Heifetz lebt hier ebensii wie I'np-Star Holl 
Dyinn. ,.nand"-Gitarrisl Robbie Rol)erl.~on. 
Kris Kri.^tofferson. Burt I.-\nca.ster und Bür- 
gels Meredith Kine wahre Invasion engli.^cl.er 
Hock-Stars haben die britischen .Sieuergeselze 
Malibu beschert: Auf der Flucht vor dem Fis- 
kus legen die Stars hier ihr Geld an. Die 
übrige Nachbarschaft setzt sich aus Kosmetik- 
Königinnen, Computer-Königen, Kaufhaus- 

Baronen und Spielzeug-Prinzen stusammen, 
von den reichen Kunsthändlern, Publizisten, 
Schriftstellern und Politikern ganz lu schwei- 
gen. 

.Jedenfalls ist der Andrang so groß, daß sich 
die angestammten „Kolonisten" jetzt gegen 
Neuzugänge wehren. Sie haben der „Mutter- 
stadt" Malibu, die immerhin noch weitere 60 
Quadratkilometer groß ist, einen Preis für die 
Exklusivität geboten: Wenn keine Neubtirger 
mehr aufgenommen werden, wollen sie für die 
Stadtka.sse aufkommen, die mangels neuer 
Steuerzahler dann Not leiden müßte. Die Pro- 
minenz will alle Gemeinschaftskosten über- 
nehmen - wenn sie nur unter sich bleiben 
kann. 

Randbemerkungen 
Hans von Bülow war als Dirigent von eigen- 

williger Natur und sehr gefürchtet wegen sei- 
ner s|)öttischen Randbemerkungen. Über den 
Komponisten Niels Gade urteilte er zum Bei- 
spiel: ..Mendelssohnsaures Schumannoxid." Von 
einem Hänger, der ursprünglich Offizier ge- 
wesen war. sagte er: „Früher war er Artillerie- 
offizier. jetzt singt er unter aller Kanone!" 
(Iber Ge.sangslehrer äußerte Bülow: „.Jeder 
Gesang.slehrer hält jeden anderen für einen 
Scharlatan oder Trottel, und das Merkwür- 
digste ist. daß sie alle recht haben'". 

D4449B 

Die Kurzgeschichte: 

Skiläufen und Wirbelsäule 

Kletterparty 
I'ine originelle Idee hatte der Feiierwehr- 

li.uiptmanii Williams für die llorhzeit seiner 
'Inchter; .feder Cüast, der an der Feier teil- 
nehmen wollte - lind aiicli das Krautpaar 
niiillte Uber eine Kiesenlf-iter den Weg in den 
7 Stock nehmen. 

Hills oder Bei Air den Rang abgelaufen. Aller- 
fiings sind viele Hollywood-Stars nicht ganz 
freiwillig umgezogen: Selbst für ihre Verhiilt- 
ni.sse Ist die „in"-Adresse in Malibu Beacli so 
teuer, daß sie ihre Haupt-Wohnsitze im Holly- 
Wdoder Dunstkreis in Zahlung geben mußten. 

Kino „Film-Kolonie" war der Strand an der 
I'ii/iflk-Küste sclion seit langem. Bereits in 
d»n dreißiger .Jahren hatten die Hollywood- 
.S'.ars hier ihre Sommerresidenzen aufgeschla- 
gen. Auf gepachtetem Land, denn der gesamte, 
nuid 40 Kilometer lange Küstenstreifen ge- 
hörte dem Immobillenhündler Frederick 
Hastings Rindge Die zeitlicli befristeten Padit- 
\ eih.iltni e sind auch für den typischen Bau- 
stil der alten Sunniier-Kolonie verantwortlich: 

Jrrle Sportart hat Vrrli-l:uii(/pji. dir für sip 
ll/pi.ich sind IVi'ii» man liipiurlir Shiiwrlrl-ruv- 
(irn auf:ählrii müßte, hfimrti iyi erster Linie 
Zerrnnqen, Preliunrjen tirul Kiinrheiibri/ehe in 
frage. 

7^u WirUelhriiehen l:nnn e.i k'ommen etwa 
(Inreh einen Stur: nnf harter Pinte nder bei 
einem (thersehlap. Hei pleiehrn GelepenJieiteii 
kommen niic/i von Querforlsiit'en oder 
Quetscfiunffen mul fJhercIehiiuti^en ror. /in 
Verpleicli ?n i/en Frlremilälenverlet:unfien 
sind sie aber selten. 

Ktiras anderes kann man jedoch in den Irt:- 
ten Jahren hören: Klagen über Herensehutt 
und Ischias nach dem Skiläufen liesnnder.s 
ältere ÄfpiiscJicn mit leichtem Überiien-icin 
sind hier die Retroffenen. 

Die häußgste Ursache, die Art des heutigen 
Skilaufs. Früher stieg man mit seinen l'ellen 
den Hang hinauf. Mit warmen, gut durchblute- 
ten Muskeln kam man an. Die Abfahrt ging 
dann über freie Hänge Im Schnee. Heute irird 
der erwärmende Aiifsliep durch - abkühlende 
Fahrt im Lift oder in der Gondel crsei:t. Die 
Abfahrt folgt - mit meist noch starren Mus- 
keln - über pitic hrelthartc I'ikIc. Die harirn 
Stö/Ie einer solchen Fahrt ücan.spnidicii die 
Wirbelsäule er)icblich. 

Hei der heutigen Schwungtechnik irird der 
nberkrirper nach der einen, das Decken nrch 
der anderen Seile gedreht. Das geht gut. wenn 
kräftige, trainierte Muskulatur die Cegen- 
bctregungcn steuert Ist das nicht der Fall oder 
ist bei Übergewichtigen die abzubrcm.sende 
Schwungmasse zu grofi, wird durch diese Dreh- 
heiregunq die Wirbelsäule überfordert, gerade 
iin ßereich der I.endenwirbelsäule und des 
Kreurbeins. Die '/.wischenwirbelscheiben in 
dieser Gegend sind an und für sich schon eine 
.•«■hn-iiche Stelle. 

Um schwere Haudseheibenschäden zu ver- 
meiden, .'ollte man nicht untrainiert in den 
Shiurlaub fahren (Gi/mnastik, Lauf). Vor den 
.Abfahrten die Muskeln durch Bewegung er- 
wärmen und auflockern. .Ms älterer, berg- 
ungewohuter Skifahrer nid t in falschem F.hr- 
geiz Tcmimscinoünge machen wollen, denen 
der ühergetvichtige Korper iiic/it gewachsen ist. 
l':.'<lcnfuhren ist nicht die ein'iqe Art, Ski zu 
laufen. Das alte geinüthche Skiwandern und 
der Toureiilaiif vor a'lctn für ältere Menschen 
si(i(/ zu üiirccht in den ILntcrgrund getreten. 
Gesundheitlicher Nutzen und Schadensrisiko 
sind hei wesentlich güiislij/rr als bei der 
Pistenraserci. Dr. j/icd. Sch. 

Einer war Dr. Dodd 
Die Südsee schimmerte blau. Die fünf Herren 

saßen plaudernd auf der Veranda von Mr. Nor- 
tons Hotelzimmer und sahen auf Hawaii hin- 
aus. Das Diner wurde gebracht: ein rie.sig. r, 
verführerisch duftender Truthahn, schön car- 
niert, sehr appetitlidi. 

..Ich denkt, wir tranchieren den Tiulh. im 
sclb.51", .sagte er zu seinen Gästen. „Dann Irin- 
nen wir uns wenigsten.^ ungeniert unterhi'I:. n. 
Leider bin ich etv.-as ungo.sehic!;t im Trai;.:. . - 
ren. Vielleicht probieren Sie's mal. Mr. H;\ll 

Mr. Hall probierte es. Norton i^ah itun zu. 
,,.Ia", sagte er, ,.idi wollte Ihnen namlicii er- 

zählen. daß ich kein Vergnügungsreiscnder i.iii, 
sondern Detektiv. Ich heiße auch nicht Noi-ion, 
sondern Hin.ley Ich kam nadi Hawaii, v.'cit .. 
o Gott, stellen Sie sich aber an. P.lr. Hall! I,;is- 
sen Sie docli mal Mr. Duffy an das Tier, bitte." 

Mr. Duffy madite sich ans Tranchieren. Xoi-- 
ton betrachtete ihn mi!(i. 

..Ich kam ai.so nach Hawaii". lulir er fo;1, 
„weil einer von Ihnen, meine Herren, ein (.'f- 
Wi-.'er Dr. Dodd sein soll. Dr. Dodd hal \ . r 
.Jahren ."eine Gattin umgebracht. Kr beerbte - e 
und machte sich aus dem Staub. Die Spur fiil i t 
nach Hawaii. Dr. Dodd v.'ar ein sehr giil'T 
t'hiruig, eine Kapazität zu seiner Zeit. .Siii'G 
Technik w:,i legendär. .Aber... lieber Mr. 
nuffy, der arme Truthahn' t.assen Sie c.s mal 
Mr. Smith probieren, bitte'" 

Mr. Smith näherte sieh dem Truthahn. Nor- 
ton lächelte ihm zu. 

„Die Spur Dr Dodds führte also nach Hav. .lil, 
und ich bekam den Auftrag, ihn zu suchen. 
•Jeder von Ihnen könnte Dr. Dodd sein, iwi ine 
Herren, denn Dodd hat in der Zwisdien. eit 
natürlich seinen Namen, wie zuminde.-t .seine 
H.aarfarbe geändert. Vier Wochen lang halje uli 
mit List und Tücke versucht, den echten Dr. 
Dodd unter ihnen herauszufinden. Es mißlinn;. 
Leider. Aber, lieiier Mr. Smith, was Sie dem 
Truthahn da antun, ist ja barbarisch! G.-bi n 
.S;e das Mes.ser dodi mal Mr. Rexmann." 

Mr. Rp.xmann kam über den Truthahn. Nor- 
ton sah ihm genau zu. 

„Wie gesagt, vier Wodien lang hatte ich 
keinen Erfolg. Erst in dieser Minute gelar." es 
mir, den richtigen Dr. Dodd unter Ihnen her- 
auszufinden meine Herren. Wie wunderschön 
•Sie den Truthahn tianrhiercn. Mr. Rexirann. 
.Sie haben Ihre h^gendäre Chirurj'.en-''-hnik 
ans dir Zc;I. als Sie noch Dr. Doti'"! ■. iucn, 
nidit verlernt..." iUia Jcrtz 
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I l''iirlsi-i;'.inig) 
l'.is feilt nicht gut denn sie liat Dienst 

we:l Miß Whelan an t.and geht .Aber was 
Mrs Morliniei tietrifTt so lial>f ich keine Bc- 
den!:en In dei Abendktihle natürlich erst und 
ohne daß Sie eine Bat oder sonstwas Ahn- 
liches mit ihi aufsuchen niese Hitze greift 
das Herz an das nach einer Lungenent/ün- 
dimg imniei gesrliu-iieht und anfiillin ist " 

,.Be.>-ten D.ank Doktoi Icli v\'erde mich an 
Ihre Vorschriften halten " Perry nickte ihm 
noch einmal /u und ging dann mit langen 
federnden !5chritten davon Maitin .sah ihm 
tntt leisem Neid nach .An Jahren war kaum 
ein Unterschied zwi.schen Ihnen, Perry war 
:'ueiimfldreißig er lelbst filnfunddreißig, aber 
das I i lien hatte ihm ungleich härter mitge- 
spielt und ihm seinen Stempel aufgedrückt. 
Ft lehnte an det Reling und sah der weiten 
Kinve fies Sogs nach, als das Schiff seinen 
provi.sorischen Ankerplatz aufsuchte, von dem ■ s snatei in den Kanal einlaufen würde. 

Ein wenig mußte er über seinen Neid auf 
l'erry lädieln Brook war jung und kräftig 
ansehnlich und stattlidi und ein im Grunde 
frohlidu'i Mensch Er hätte viel besser zu 
Stella gepaßt als der Flaps Johnnle. der bei 
jeder Reise eine neue Flamme hatte und nichts 
ernst meinte Ihn wurmte nur. daß Perr>' Irls 
vorsdiob, wo er sidi doch für Stella Inter- 
essierte' In einem Anflug von Edelmut dachte 
er. daß es vielleidit doch möglich sei, Stella 
für den .Abend freizugeben, wo doch die mei- 
sten Pa.ssagiere an Land waren, und mit dem 
Rest würden er und Mrs Parker stlion fertig. 
Natürlich tat es nicht gut, ein Mitglied der 
Besatzung bevorzugt zu behandeln - Miß 
Whelan würde zweifellos meutern -, aber 
Stella hatte eine Extrabelohnang wohl ver- 
dient .Mit einem leisen Schuldgefühl Stella 
gegenübei begab er sich nach unten, wo er 
das Mildchen damit beschäftigt fand, die Baby- 
flaschen zu füllen Überrascht blickte sie ihn 
an, als er sagte „Guten Morgen Sdiwesterl 
Nein, idi wollte Sie nicht stören, bitte madien 
Sie die Säuglingsnahnjng nur fertig - es sei 
denn, Sie wollten nach oben gehen und einen 
Blick auf Colon und Cristobal werfen Die 
paai Flaschen kann idi sdion machen " 
... v\age ich zu bezweifeln! Wann haben Sie die letzte Säuglingsnahrung bereitet. Dok- 
tor? Man findet |a kaum noch durdi bei all 
diesen neuen Errungenschaften Das eine Baby 
kriegt Möhren das andere Spinnt oder Ge- 
flupl alles fix und fertig. Und dann das 
Milchpulver' Der eine dieser kleinen Quäl- 
geiste.- mag es, der andere spuckt es aus. Oh - 
haben wir übrigens Sauger auf Vorrat? Mrs. 
Brown fragte danach." 

•Dai glaube Idi doäi, aber wir müssen 

.Jennings nagen Wollen Sie wirklich nielit auf 
Deel! gehen"'" 

„Danke Idi wai sdion voi fünf Uhi oben, 
und wenn die Kindel versorgt sind, gehe ich 
noch einmal hinauf dann werden die Häuser 
von Colon auch noch stehen und schließlich 
bin ich ja kein Passagier." 

„Wäre Sie das lieber?" 
„O nein! Ich fürchte «um Nichtstun bin Ich 

nicht geboren Nur manchmal, wenn wir zum 
Beispiel einen Hafen anlaufen, dann möchte 
idi oben stehen und zusehen." 

„Und Immer, wenn wli I.and siditcn. dunn 
sind Sie mit idioti.schen Dingen wie Kinder- 
frühstück und Babytlasdien beschilftigt", 
sagte er ungehalten. „Ich könnte aus der Haut 
fahren, wenn ich eine so tüditige Sdnvester 
wie Sie bei .solcher Arbeit finde. Sie sollten 
Ihre Fähigkellen be.sser nutzen!" 

Aus großen Augen blickte sie ihn verwun- 
dert an Was hatte er denn bloß? Sie sagte; 
..Das ist dodi nur vorübergehend, Doktorl 
Nur einmal wollte ich eine richtige Seerei.sa 
machen, und die meisten der Bnbles sind doch 
reizend." 

Er sdiob die Hände tiefer in die Tasdien 
und fragte: „Also Ist es nur eine Art Aben- 
teuer? Wird es Ihnen leid tun. wenn es vor- 
über ist oder möchten Sie überhaupt auf See 
bleiben?" 

„Herzlich gern, aber meine jetzige Aufgabe 
ist eine Ausnahme, die sich mir so leidit nicht 
wieder bietet, es sei denn, ich könnte als regu- 
läre Schwester auf einem großen Dampfer an- 
kommen." 

„Selbst das wäre schade, Stella! Was haben 
Sie da schon zu tun außer Seekranken zu 
helfen? Während an Land ein katastrophaler 
Stliweslernmangel herrscht." 

„Ja. ich weiß", sagte sie nadidenkiich, „es 
wird audi wohl bei dieser einzigen Reise blei- 
ben, aber als .Abenteuer habe ich es nicht an- 
gesehen." 

Ihn überfiel plötzlidi der Gedanke; Du wirst 
nie wieder ins Krankenhaus zurückkehren. 
Irgendein netter Mann wird dir Uber den Weg 
lauten und didi heiraten und dann vergißt du 
alles, was du gelernt hastl Dann ober sagte er: 
„Sehen Sie zu daß Sie alles nur eben Erreidi- 
bare aus dieser Reise herausholen. Stella Ach 
- und was idi nodi sagen wollte- Brook geht 
rnit Mrs. Mortimer an Land, das heißt er wird 
einen Wagen nehmen und ihr die Gegend zei- 
gen. Er möchte gsm, daß Sie mitkommen. 
Wenn Sie Wert darauf legen, komme ich hier 
an Bord auch mit Mrs. Parker zurecht." 

Doch Stella schüttelt# den Kopf. „Nein, ich 
gehe morgen früh zum Einkauf an Land; 
heute abend hat Miß Whelan frei. Dodi idi 
hörte, die Besatzung veranstalte einen Ball 

für rille, tue ,nn tinrrt r>inthen mn<:sen uns wrn 
geuitl lii-tic,- 

..Aber .lolinnie gehl mit Miß Whelan an 
I.iind!" sagte er. und Stella blickte ihn ver- 
ständnislos an - glaubte er etwa, sie hätte 
gehoflt. cliecpn .Abend mit .Jotinnie nn Ro'-d zu 
tanzen' 

..Das weiti idi, und ich freue midi darüber, 
denn sie war sehr enttäuscht ri;iß sie in 
.Jatnaica nicht mit ihm geilen konnte. Würden 
Sie mir bitte die Tüi öffnen, Doktor?" 
J.ädielnd packte sie die Babynasdien auf und 
gin.g an ihm vorbei Frleidilert atmete er auf 
- Gott sei Dank er hatte schon gefürchtet, 
sie könne dodi noch auf Johnnies luftige 
Schwüre hereinfallen Und Perry sdiien auch 
nicht allzu hoch ir ihrer Gunst zu stehen wie 
hätte sie sonst so leidit auf einen Abend mit 
ihm verzichtet? .Allerdings, wenn Iris dabei 
war und vielleicht gar Neil .. 

Immerhin war ei so zufrieden mit sidi. daß 
er pfiff, als er sein Quartier aufsudite. Jen- 
nings hob verwundert den Kopf. Wenn Caven- 
dish pfiß. so wai das ein gutes Zeidien. 
„Herrlidies Wetter!" beeilte er sidi zu ver- 
sichern, „auch wenn es gegen Mittag uner- 
träglidi heiß wird." 

„Sind Sie sdion einmal durch diesen Kanal 
gefahren, ohne gebraten zu werden. Jennlngs?" 
fragte Martin trocken. „Wenn Sie Carters 
Furunkel verbunden haben, sind Sie frei für 
heute." 

Audi Stella summte leise vor sich hin. als 
sie den Morgentee in die Kabinen bradite. um 
dann so rasch wie möglidi wieder auf Deck zu 
eilen. 

Diesen Tag würde sie in ihrem ganzen Leben 
nidit vergessen! Acht Stunden dauerte die 
Fahrt durch den Kanal: adit Stunden kroch 
das Sdiiff buchstäblich voran und vom Auf- 
gang bis zum Untergang brannte die .Sonne 
unbarmherzig hernieder ließ die Haut prik- 
keln und den Kopf brummen; das Wasser 
blendete die Augen; die Farben der Blumen 
am Ufer leuchteten In verschwenderisdi bun- 
tem Sdiein. und das Laub des Dschungels er- 
sdiien fast giftgrün 

Während des ganzen Tages waren die Decks 
belagert von Neugierigen die nidits versäu- 
nicu wollten, trotz dei Warnungen die Martin 
überall hatte anschlagen lassen daß es nicht 
geraten sei. sich zu lange In der glühenden 
Sonne aufzuhalten oder doch zumindest Bril- 
len und Sonnenhute zu tragen Zur Teestunde 
hatte er bereits vier Fälle sdiweren Sonnen- 
brandes, einen Sonnenstich und über ein Dut- 
zend leichtere Fälle von Sonnenbrand behan- 
delt 

Damit fällt Ihre Chance, heute abend an 
Land zu gehen, Ins Wasser" sagte er ver- 
ärgert zu Stella. „Sie werden diese Idioten 
einsalben müssen. Es ist so - na eben däm- 
lich. daß es bei jedem Trip dasselbe ist. Sie 
wollen und wollen nicht hören, was man ihnen 
rät'" 

■Sie standen beisammen in seinem Spreiii- 
ziminer. nachdem der Patient mit dem Son- 
nenstich ins Lazarett gebracht worden war 
und der letzte stöhnende, krebsrote Sonnen- 

verbrannte SICH lainmernri m si 'iie i\(iie zii- 
rückgezngcn hatte 

..Ich kann .sehi uohi verstehen, ciaij sie alles 
sehen wollen es ist ein faszinioreiHio;. Schau- 
spiel. Idi selbst bin audi so oft ich nui konnte 
auf Deck gerannt " Sie kniete niif die 
Coudi an dei Wand um durch das Bullauge 
die S-.!cnerie zu bewundern d;c an ihnen vor- 
beizog .Sie w-ai sein glücklich' niiii:te sehn- 
suchtsvoll n.ich den grünen SIträurliern und 
Bäumen, den Blumen in ihrer Mannigfaltig- 
keit und Farbenpracht und dachte wenn doch 
diese Fahrt nie ein Knde nähme' 

„Nun ja. hin und wieder das la.>.-c ich mir 
gefallen, abet man steht doch nicht wie eine 
Herde .Schafe stnnd'-'nl.nr"! da imfi st-i-r! in die 
Gegend'- 

...Aber es gibt so viel zu seiicii- Idi habe 
immer gehört, daß diesei K.mai /u den moder- 
nen Weltwundern zählt und es wai ein Wun- 
der -/u v.-agcn. einen Kontinent zu durch- 
schneiden, um zwei Ozeane miteinander zu 
verbinden Übei vierzig Meilen Fahrt durch 
eine hohe Gebirgskette! Ach nn!<tot. schel- 
ten Sie die Leute dodi nicht ans es ist doch 
wenigstens ein Sonnenbrand dci sidi lohnte." 
Sie sprang von dei Couch heruiiUM Erscheint 
es Ihnen albern daß ich mich so liegcistern 
kann? Sicher sagt es Ihnen gar nichts mehr, 
wo Sie schon so oft hier durchgefahren sind " 

..Schöner als Hollywood'" fra.gtc er und 
bedauerte im selben Moment spine Worte. 
Nein, er durfte sich nicht »bei sie lustig 
madien. sie gehörte nicht zu den blasierten 
Frauen, die so taten als ob sip nifhts mehr 
ersdiüttern könne 

„Viel schöner, und da kann dudi iechni- 
color Didit mit Und dodi " sie blickte wie- 
der durch das Bullauge „wenn man hier so 
vorbeigleitet bei gedrosselten iviaschinen, so 
daß man die Bewegung kaum wahrnimmt, 
und nur all die Pracht sieht in immer wech- 
selnder Fülle, dann könnte es "tiensogut ein 
Film sein Meinen Sie nidif" 

,,Schnuppern Sie mal mit Ihrein nicdlidien 
Näsdien! Selbst Hollywood hal es nodi nicht 
fertiggebradit. uns den duftenden Film zu be- 
scheren diesen Duft von sonrer^-erbrannter 
Erde, tropischer Vegetation und üppigen Ge- 
würzen." 

„Und Blumen! In diesem Stuckdien Dschun- 
gel allein muß es Tausende und aber Tausende 
von Blumen geben! Gelbe und weiße Blumen, 
da die Hammenfarbenen Blüten und Ordil- 
deen In allen Sdiattierungen des Purpurs. Idi 
hatte mir sehr viel von den Tropen verspro- 
dien, aber daß es ein solches Märchenland sei, 
hätte ich mir nie träumen lassen Und dann 
ist es ganz plötzlidi wieder düster und drama- 
tisch, fast zum Fürditen." 
- Die Namen klingen wie MuhiU ... 

..Sie meinen den Culebra-Einschnitt?" fragte 
er und sie nldcte. Noch jetzt rann Ihr troti 
der Hitze ein kalter Sdiauer über den Rüdcen, 
als sie an die düstere Stred<e dadite, die sie 
eben passiert hatten 
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Noch immer werden Lehrer auf Zeit gesucht 

Schulrat Hillesheimer: Nur durch Lehraufträge kann ich Eltern und Schülern helfen 

Wenn erregte KUern hn liüro des kommissarischen Sdiulamtsdirrktors tiir den Schiil- 
amtsbe/irk I sitzen und sich lautstark über IJntcrrichtsausfälle brsrhwcren. dann ver- 
sucht UoU llilleshfimer erst Rar nicht, sich und seine vorßesetztcn Stellen zu verteidi- 
gen: ..Ich kann nicht anders, als den Kitern recht Kcben. Ihre Anliefen sind korrekt und 
bereihliKt. Ich akzeptiere ihre Beschwerden." Kolf llillesheimer kann nur eins tun: arbeits- 
lose Letirer und Kelerendare ansprechen und ihnen I.ehraui'trä^e anbieten: llillesheimer: 
„Nur so kann ich Kltern und Schülern helfen." Arbeitslose Lehrer daRC^cn können von der 
Rczahltini; für einen Lehrauftrae nicht leben und nicht sterben. 

Im Sciuilianlshtv.irk I. Kgelsbacii, 
Droicidicniiain, Giitzcnlinin und Ot'fontiial. 
worden im zweiten Schulhalbjalir 1975 7(5 
fi.5 Lehrer \venij;or eine Planstelle bosetzon 
al.'; im ersten llalbjalir. Als Krsatz hat das 
KuUusmhHsterium ledißlich eine I.ehrkraft 
bewillittl. „Und auch das nur, weil Ich beim 
Kei;ierunt;.:i)rasidenten interveniert habe", so 
Schulrat llillesheimer. Haben im letzten Halb- 
jahr noch 14 Referendare mit je 12 Wochen- 
stuncten i»olu»lfen. das Unterrichtsloch zu 
.«topfen, werden es in diesem Halbjahr nur 
iKJch 11 sein. 

Das (iurch.schnittliche Unterrichlsdefizit liegt 
im Grund-, Real- und Hauplschulberoich bei 
112 bis Ki Pfozent. Diese Zahl fteht Rolf Hilles- 
heimer nur schwer über die r.iiJj^en. „Wenn 
nun lOlUsn konmien und sa^en. das stimn"»! 
nicht, mul« ich ihnen recht ßebcn." Der Schul- 
rat gibt zu: „Diese Zahl ist eine reine Rechen- 
gröfje. in cicr Praxis ist sie fal.'Jch." Kin Un- 
terridit.<au.sfall \«hi ..nin"' 12 bi.«; 13 Prozent 
ist nur dann gewährleistet, wenn das ganze 
Kolleciium gesund is, wenn keiner beurlaubt 
ist und 'MMin kein Baby untej'wegs Ist. Mut- 
tcrschaft>MjrIaube von 14 Wochen gelten tür 
die Verteiler der Planstellen als b<.'setzte Stel- 
len. lOs kann also keine Sdiule darauf iioffen, 
einen Kr>atz für die künftige Mutter zu be- 
kommen. Die Konsequenz: Dur reale Unter- 
riehlsausfall liegt weit über 12 bis Prozent. 

Rel einer Versammlung der Elternbeiräte 
von Grundschulen nannte Hans Wühlermann, 
Schulelternbeirat der A Ibert-Sch weit zer- 
.Schule. eine exakte Zahl: „Bei uns werden ab 
1, Kebruar H4 Stimden pro Woche ausfallen." 
Heute kann Schulrai Hillesheimer. wenn die 
Rede auf die Schweitzer-Sdiuie kommt, eini- 
germaßen befreit aufatmen: „Diese Schule 
war ein echtes Sorgenkind." Drei vollausge!)iI- 
dete Lehrer verließen mit Beginn des zweiten 
Halbjahres ihr Wirkungsfeld. Diu'ch Lehrauf- 
träge und Umsetzungen konnten zwei der 
drei Lehrer er.setzt werden. Dafür mußte die 
Langener Wallsdiule auf eine ..halbe" Leh- 
rerin (mit 14 Stunden pro Woche) verzichten. 
Sie spielte Feuerv.ehr für die Albcrl-Schweit- 
zer-Schule. 

Als einzige Schule im SduiUuntsbezirk I be- 
kam die Adolf-Reichwein-Schule eine neue 
Lehrkraft ab. Sie hatte einen Lehrer an eine 
Universität abgeben müssen. Um eine Leh- 
i-erin geschröpft wurde die Ludwig-Krk- 
Schule in Langen. Die Dame wechselte über 
zur F.rnst-Schütte-Sduile, um dort einen go- 
regelten Unterricht aufrechterhalten zu kön- 
nen. Die Schule für Praktisch Bildbare am 
WiMielm-Leu.Nchner-Platz, darüber ist Schul- 
rat Hillesheimer besonders froh, ist „voll l)e- 
.selzt". 

.Je einen Gymnasiallehrer können die För- 
derstufen (ier .Mbert-Kinstein-Sduile (Lan- 
K<'n). der Ludwig-Krk-Schule (Dreieichenhain) 
und der Krnst-Reuter-.Schule (Kgelsbadi) für 

sich verbudien. Nach einem Kriaß des Kultus- 
n\inisteriums müssen die Gymnasien (hier 
Dreieich.schule und Ricarda-Huch-Schulc) 
Studienräte an die Forderstufen entsenden, 
um die dortigen A-Kurs-Schüler auf's Gym- 
nasium vorzubereiten. Diese Abordnungen 
sind jedoch nur „geliehen", gehören also nicht 
zur Mannschaft des Grund-, Haupt- und 
H ea 1 sch u I be re i ch s, 

.Auf dem Schreibtisch vom Schulamtsdirek- 
tor in spe llillesheimer liegt ein dicker Hefter 
immer griffbereit. Es ist der Plan, nadi dem 
das Kultusministerium bei der Lehrervertei- 
lung vorgeht. Aus der Sicht der Beamten aus 
Wie.sbaden müßte der Schulamtsbezirk I mit 
der Zuteilung von einem zusätzlichen Lehrer 
dicke zufrieden sein. Denn nadi der Statistik 
vom 15. September 1975 ist der .Schülerberg 
um 314 .Jungen und Mäddien gesunken. 
Schuld ist der Pillenknick, aber auch die 
Wohnungspolitik der Kommunen. Dort, wo 
günstige Wohnungen zur Verfügung stehen, 
zum Beispiel in Dietzenbach, wächst der 
Schülcrberg, im Raum Langen .sdirumpfl er. 

Fortsetzung auf Seite 3 

Heute in der LZ: 

Ein Computer ist Itein Pädagoge 
Schulrat zur Lehrersituation 

Sind Busfahrer Prügelknaben ? 
Interview mit einem Sladtbuslenker 

Berichte von Jahreshaupt- 
versammlungen 

Gesangverein Frohsinn, Rollsportclub 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Steuerzahler nicht für Minderheiten belasten 

NEV zum Haushalt 1976 / Egon Hoffmann hat das Wort 

Wir li;ibcn lu-ute einen IInu.siiiilt.splun zu 
veinb.sehieden. dei nur durch eine kiältige 
Knlniihme ;uis der RückUifie und durch weite- 
ren Verkiiul von Grundstücken lui.sKcglichen 
werden konnte. 

Hiitten wir im versariKenen .Uihr noch un- 
.ser IlüuptauKenmerk auf die ra.sche Verwirk- 
lichung der I.angener Norduingehung gerich- 
tet. so mü.ssen wir heute froh sein. daH die 
finunzielle Belastung der jetzt be.schlossenen 
Baumaßnahme erst lil7i) auf uns zukommt. In 
diesem .Jahr mü.s.sen wir uns wegen der ange- 
spannten Finanzlage auf die notwendigsten 
Maßnahmen beschranken. Wir müssen (wie 
man so schön sagt) „kleine Brötchen backen". 
Nach der Sehuldenaufnahme der vergangenen 
.Jahre werden wir uns auf absehbare Zeit 
damit begnügen müssen, un.sere Investitionen 
auf dem jetzigen Niveau festzuschreibon. In 
erster Linie geht es darum, das Bestehende 
zu erhalten und das wird schon schwer — 
sprich teuer — genug werden. 

Kommen wir jetzt zum Haushalt 1!)76 selbst. 
Bevor etwas ausgegeben wird, muß man wis- 
sen, wieviel man einnimmt. Neben den echten 
Einnahmen in Höhe von 29 930 200 DM (d. h. 
dieses Geld fließt echt in die Stadtkasse) 
müssen wir den Rücklagen 4 190 600 DM ent- 
nehmen und obendrein noch für 758 100 DM 
Grundstücke verkaufen. Aber auch dann kön- 
nen wir unseren Haushalt nur bei einer Kre- 
ditaufnahme in Hohe von I 265 000 DM (zu- 
züglich 6 870 000 DM für die Umschuldung) 
.Tusgleichen. Das stimmt bedenklich. Halten 
wir uns dabei noch vor Augen, daß die all- 
gemeine Rücklage z. Zt. 5 047 000 DM, aber 
nach der Entnahme und der Zuführung 1976 
nur noch 1 227 000 DM beträgt, so kann sich 
jeder vorstellen, welchen Zeiten wir ent- 
gegengehen. 

in seiner Haushaltsrede hat der Bürger- 
meister angeregt, bestimmte Gebühren zu er- 
höhen, um zu hohe Zuschüsse zu reduzieren. 
Es wird wohl kaum einen einsichtigen Bürger 
geben, der angesichts der Finanznot unserer 
Stadt nicht bereit wäre, sein Schärflein in 
Form von erhöhten Gebühren zur Minderung 
der hohen Zuschüsse beizutragen. 

Wir hatten im November vergangenen .Jah- 
res beantragt, den Magistrat zu beauftragen, 
der Stadtverordnetenversammlung Vorschläge 
über eventuell zu erhöhende Gebühren vor- 
zulegen, weil der Magistrat mit seiner Ver- 
waltung den besten Einblick in die Gebühren- 
haushalte hat und er deshalb am besten ge- 
eignet ist, vernünftige Vorschläge auszuarbei- 
ten. Unsere Absicht war. die Diskussion hier- 
über in aller Sachlichkeit und Nüchternheit 
zu führen. 

In der Stadtverordnetensitzung vom 4. 13. 
1H75 wurde aber leider unser Antrag mit den 
Stimmen von SPD und FDP „abgeschmettert". 
Die SPD-Fraktion kündigte an, sicli selbst 
Gedanken über die zu erhöhenden Gebühren 
zu machen und die entspreclienden Vorschlag« 
vorzulegen. Heute müssen wir aber unseren 
Haushaltsplan verabschieden, ohne eine Be- 
richtigung etwaiger Gebühren vorzunehmen, 
weil entsprechende Beschlüsse noch nicht vor- 
liegen. 

Bei dieser Gelegenheit mochte idi aber 
eines ganz klar feststellen. Wir reden keiner 
Gebührenerhöhung nur um der Mehreinnah- 
me willen das Wort, sondern wir sind der 
Meinung, daß die Kosten so weit wie möglich 
gedeckt werden müssen, wo sie anfallen. Ea 
geht nicht an, daß der größere Teil der Ein- 
wohner unserer Stadt für diejenigen Kosteft 
aufkommt, die ein anderer wesentlich kleU 
nerer Kreis verursacht. Ein gutes Beispiel Ist 
unser Hallenbad. Bei einem Zuschußbedarl 
von über 1 Million DM pro Jahr kann ^ 
nicht angehen, daß wir gleichzeitig die sozial» 
sten Eintrittsgelder für die Benutzer, unt«» 
denen sich auch viele auswärtige Gäste be- 
finden, im weitesten Umkreis erheben und 
damit die Bürger, die nicht das Hallenbad 
benutzen, in zu hohem Maße belasten. 

Wir werden uns aber hüten, in den gleichen 
Fehler zu verfallen wie es in einer benach- 
barten Großstadt pa.ssiert ist, wo fast sämt- 
liche Gebühren zum Teil gewaltig erhöht 
wurden. Davor braucht der Langener Bürger 
keine Angst zu haben. Wir werden nur einer 
angemessenen Erhöluing bestimmter Gebüh- 
ren zustimmen. 

Fortsetzung auf der nächsten Seite 

Stadtwerke wollen sparen helfen 

Der Verbraucher hat die freie Tarifwahl 

Der SchilclerHald in eiiirm Teil der Bahnstraße ist nur vorDbergehend. Er wurde notwendig 
uepen riiii'r Hauslclle und soll dadurcli bedingte Gefahren entschärfen. Cbrigens: man kann 
für die Dauer der Bauarbeiten von der ßahnstraße aus nieht mehr nach links in die Zlm- 
merstralle einbircen. 

Die Langener Kunden der Stadtwerke ha- 
ben jetzt ihre Jahresrechnungen bekommen. 
Manche müssen noch etwas nachzahlen, man- 
che aber bekomrnen auch eine Gutschrift, weil 
sie mehr vorausgezahlt als verbraucht haben. 

Bekanntlich kommt der Ableser nur noch 
einmal im Jahr, um die Zählerstände zu no- 
tieren. Dadurch werden Kosten gespart. Aber 
man kann noch mehr spuren, behaupten die 
Stadtwerke. Dann nämlich, wenn man den 
günstigsten Tarif wählt. Drei verschiedene 
Tarife stehen zur Auswahl, die sidi nadi der 
Menge der bezogenen Energie richten. An 
Hand der jetzt vorliegenden Jahresrechnung 
für 1975, so empfehlen die Stadtwerke, kann 
jeder nachprüfen, ob er nicht mit einem an- 
deren Tarif besser fahren würde. Um bei die- 
ser Beurteilung zu helfen, geben wir hier die 
vom Energielieferanten vorge.schlagenen gün- 
stigsten Werte bekamt: 

Für einen Jahresverbraudi bis zu 203 kWh 
bei zwei Räumen, bis zu 243 kWh bei drei 
Räumen und bis zu 283 kWh bei vier Räu- 
men ist der Kleinverbrauchstarif am günstig- 
sten. Verbraucht man mehr Strom als eben 
angegeben — selbstverständlich bei gleicher 
Raumzahl, dann empfiehlt es sich, den Grund- 
preistarif I zu wählen. Der Grundpreistarif II 
ist dann empfehlenswert, wenn man einen 
nodi höheren Energiebezug hat und zwar: ati 
1801 kWh pro Jahr bei zwei Räumen. 2162 
kWh bei drei, mehr als 2523 kWh bei vier, 
mehr als 2884 bei fünf und mehr als 3245 kWh 
bei sechs Räumen. 

Wenn ein Wechsel ratsam erscheint, sollte 
man zwei Wodien nach Rechnungserhalt di« 
Stadtwerke benachrichtigen. Man ist dann 
wiederum für ein Jahr an den ausgewählten 
Tarif gebunden. Bei Fragen zu diesem Pro- 
blem stehen audi die Tarifberater der Stadt- 
werke gern zur Beratung zur Verfügung. 
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Steuerzahler. . . 
For'M :/.Uli« von der' i stcii Seile 

1(1 iinsi-rpin HiHisliiiM li»l)cn die I'crsoniil- 
k.isttvi vbvi die Liitiizo des Vci trclIjiiren it- 
reicht. IJi düs KiU/.cii vdm I,öhncii und tie- 
hi;i!cni iiii-ht ini^lldi isl, liilil sich dor I'er- 

U n.iti'iCii nur /urückrüliren. v.nnn der 
sic.'i hu" einiKo Jalire :tn seinen 

l!i.":i.hlull halt, die -Stelli'n iiu;-- 
sciioi'.u irier l'.cdictislctiM nicht wieder zu lic- 
s;'l/i'n. Aul diesem Wc« lionute der Verwid- 
lunKsappiiml verkleinert und der kopfliisli(je 
Slollenkenel wieder selilanker fiesctinitten 

erden. Die; isl freilich nur in eliieni Prozeß 
(Iber .l.ihri' /u ei l eichen. Ks dai f di .sballi aber 
nicht daiauf ver^iclilet Wehrden 

N'.icli dem Sland vom t. 2. IDTti haljen wir 
«•me Kinnahine aus C'irunclsteuer A und H, 
iJeueibe-, VermiüBunBs-, Kinkoinmen-, 
lUinde- und CJetriinkesteuer sowie Sildiissel- 
zuweisunj; de^ l.andes von insKcsamt 2(1 !il)0 ;)8(i 
DM. Nach Ab/uj; der Umlayen an den Kiei^ 
und den l'mland\'ei'hand sowie der Ge^verbe- 
steuei* von 9 HOI) DM vei'bleiljen eine Netto- 
sleueicinnalime \'on I10II(1«(( DM. Die Per- 
sonalkosleii belaufi-n sieh aber l)ei der Stadt- 
verwaltunu laut SN 1 auf 11 (ir)2 l)()U DM. Wir 
mii.s.-ien also, um die I.iiluie und CIchiilliM' dei- 
stadtisc'heii liediensteten b(/aiilen /,u können, 
auch noch ('.rund-tücke verkaufi'n. 

M't der UcfiriindunK ant die angespannte? 
Ilaushailslaj^e des I.andt"^ Hessen wiii-de das 
SchulverwaltunKsi.es'.'lz dahinüehend «eän- 
diTt. dal.( u. a. .SdiuloitKemeindeii auch in den 
.lalui II !!)7(i und IH77 Personalkosteiianteil 
ubcrneluiieii mü.ssen. So holt .sich das 
Ijand auch in I.an^'eii tiir das (Ivmnasium 
1"!.") (IIKI DM 

/um Sctdulj meiner Ausriihriiniien möchte 
ich noch daraut hinweisen, daU die volle Aus- 
wirkung; fler Kexession erst in diesem und 
dem nächsten Jahr sjuirbar wird. Wenn wir, 
um zum naushaltsaus};lcich zu kommen, t)e- 
achtlichi' Uücklaßcn auflösen müssen, so sollte 
uns fins liedenklieh stimmen. Was soll werden, 
wenn die i'.innahmen weiter staiiniei'en. wenn 
der Siltievslreifen am Horizont bis Kiidc I!l7li 
nicht sichtbar wird'.' 

Wii- durfi-n Kräfte und Mittel nicht ver- 
Reuden sell)st die Kinspaiiinfj unprodukti- 
ver Aii.s«aben RcnÜRt noch nicht. Der Wi'U, 
»US der TaLsohle ist noch möglich. l':rh<ihte 
I-eistuiiK bei verrinRcrtem Anspruch ist aller- 
dings VoraiissetzuiiK. 

In der nächsten .Vu.sfj.-ibe \cniftenllichen wir 
<he Stellunijnahme der Freien Demokraten, 
die Dieter F^ahr atisal). 

. . . Frjiu Hilde Schönfeld, Fried riehst r. I.zuin 
Bl>.: Krau riarl):!ra Frank, riahnstr. 78, zum 
B4. und Herrn Ciustav Wolf. Im Oinster- 
biisch in, zum 79. Geburlslag am 21. 2, 

Frau ChrisUne Rauch, Feldstr. 41 zum 
7!I: Frau ^larla Enfielniann, Wilhehnstralle II. 
zum 82.; Fruu Anna Wanenknecht, Leukerls- 
^eg 02, zum 79. und Herrn Oskar Sehaldach, 
Forstring I3:i, zum 76. Geburt.stag am 22. 2. 
. . Frau Katharina Hartmann, Wiesgäll- 
dien 2Ü, zum 79.; Frau Klara Labus, Dai'm- 
stadter Str. H!), zum 7(i.; Frau Sofie Sehul- 
meyer. Wolfsgartenstr. 40, zum 7(i. und Herrn 
Johann ririmmer, Im Oinsti-rbiisch 47. zum 
7(i. Geburtstag am 23. 2. 
. . . Herrn Heinrieh Volker, Dreieichrins •». 
zum 80.; Frnu Pauline Ludwig, Kaplanei- 
gasse 2, zum Htt.; Frau Anna Keim, Ijange- 
str. 27. zum B8.: Frau Margrit Kablitz, Bahn- 
str. 82, zum im. und Frau Marie Baum, Siidl 
Ringstr. 49, zum 82. Geburtstag am 24. 2. 

„,9'f wiinsclit allein Geburt.stagskindern Gmk'k und CJosundlirit. 

Jahrgangslreffen 
Der .lahrgang 1 !)(),=)'(iti trifft ,sich am Don- 

nerstag, dem 2(>. Februar um 17 Uhr im Gast- 
haus ..Rebenstoek". Einen Tag vorher, am 
Mittwoch zur gleielien Zeit, kommt der ,lahr- 
gang 11)1!'12 dort zusammen. 

Frühschoppen der Bauarbeiter 
Am kommenden Sonntag, dem 22. Februar 

um in Uhr findet in der Gaststätte ..Wilhelms- 
ruho der näelistü Frühschoppen für Bauar- 
beiter statt. Auch diesmal wird wieder um 
zahlreiche Hcteiligung gebeten. lOnde ist wie 
iniiiK'r um 12 Uhi'. 

Landestheater Darmstadt 
.Am Mittwoch, dem 25. Februar, um 19 Uhr 

wnd „Lohengrin" gegeben. Abfahrt des Bus- 
ses jeweils eine Stunde früher, 17.5.5 Uhr Steu- 
benstralJe. lU.dt) Uhr Tankstelle Oberlinden, 
18.05 Uhr Kiosk Becker, BahnstralJe, und je- 
weils etwas später an den folgenden bekann- 
ten Haltestellen. 

Spendenkonto erhöht 
Auf dem Sonderkonto „Wilhelm-Umbaeh- 

■Spende" für den Brunnen \or dem neuen 
Rathaus sind per 18. Februar 11 137,42 Mark 
eingegangen. 

Fasching bei der SDAJ 
Am 21, 2 führt die SDAJ-Langen eine 

ia.smInssMe in der Jiigendbegegnungsstätte 
durch. C«b..)ten werden neben viel Musik und 
Tanz eine Tombola sowie Ueder und Bütten- 
ri^en Filr Getränke und Schmalzbrote zu 
»tot-Preisen ist auch gesorgt. Beginn Ist um 
f.ir. Uhi', der Eintritt beträgt nur 9 mal 11 Pfennige. 

Dr. Helga Timm spricht 
zur Eherechtsreform 

über die Reform des Ehe,echt» spricht am 
Donnerstag, dem 28, Februar um 2U Uhr die 
Parlamentarische Geschüftsführerin der SPD- 
Bundestagsfraktion Dr. Helga Timm im Saal- 
bau „Zum Liimmehen" in einer öffentlidien 
Veran.staltunß des SPD-Ortsvereins Langen. 

Dr Helga Timm war vor Ihrer Wahl In den 
Deutschen Bundestag bei der .lugendbehörd« 
Hamburg und der UNESCO besonders mit 
.iugend- und familienpolitischen Problemen 
besciiäftigt. Als Mitglied des zuständigen 
Fachausschus.ses Im Bundestag konnte sie die 
Entwicklung des Ehe- und Famillenrechls ver- 
folgen. 

Der SPD-Ortsverein Uingen lüdt alle lii- 
tere.ssierteii Bürger, Mitglieder und Kieunde 
zui- Teilnahme an die.ser Informations- und 
DiskussiiinsVeranstaltung ein. 

Am 28, Februar ist eile 

Tingeltangel-Party 
der LKG mit cJem 

Robby-Spier-Ensemble 

Von der Preisprüfungsstelle des Darmstäd- 
tei- Regierungspräsidiums sind im vergange- 
nen .lahr 907 von Behörden erteilte Aufträge 
über Lieferungen und Leistungen für Bund 
uiid Land im Gesamtbetrag von rund 513 
Millionen Mark preisrechtlich geprüft und da 
bei Einsparungen von R.« Millionen Mark er- 
zielt worden. 

Nach Mitteilung der Pressestelle des lie- 
gieriingspräsidiums werden die.se preisrecht- 
lichen Prüfungen im Auftrage von Bundes- 
und LandPsbehörden durchgeführt. Dabei han- 
delt es sich vor allem um Aufträge der Bun- 
deswehr, des Bundesgrenzsduitzes und der 
Stationierungsstreitkiäfte, aljer auch um die 
Prüfung öffentlicher Bauvorhaben des Bun- 
des und des Landes. 

Das Sclnvergewicht lag aucii im vergangenen 
•fahr wieder bei Aufträgen der Bundeswehr 
und d(?s Bundesgrenzschutzc\s, Hic*r wurden 

Gas- und Wasserzähler werden 
ausgetauscht 

In diesen Tagen sind Monteure der Stadt- 
werke unterwegs und montieren in Hausern 
Gas- und Wasserzähler ab, um sie durch neue 
zu ersetzen. Es gab Anrufe bei den Stadtwer- 
ken, weil die Wohnungseigentümer keinen 
Auftrag zu diesem Austausch gegeben haben. 
Von den Stadtwerken horten wir, daß es eines 
soldien Auftrags niclit bedarf, denn der Aus- 
tausch wild deshalb vorgenommen, weil nadi 
dem neuen Eichgesetz ab I, .lanuar 1379 nur 
noch geeichte bzw, beglaubigte Zähler im 
Netz eingebaut sein dürfen. 

Da es in Langen rund I4U00 Haushalte mit 
Gas- und Wasserzählern gibt, muß jetzt schon 
mit dem Austauscli begonnen werden, um ter- 
mingerecht damit fertig zu sein. Von den 
Stadtwerken wird übrigens betont, daß den 
Bürgern durdi diese Maßnahme keine Kosten 
entstehen. 

Gleichzeitig haben die Stadtwerke eine 
Bitte an die Bevölkerung: Um eine möglichst 
reibungslose Montage zu garantieren, wird ge- 
beten, den Bediensteten der Stadtwerke zum 
gegebenen Zeitpunkt die Gas- und Wasser- 
zähler gut zugänglidi zu halten. Trifft ein 
Monteur niemanden im Hause an. so hinter- 
läßt er eine Nachricht. In diesem Falle mödita 
sich der Wohnungseigentümer zur Vereinba- 
rung eines Termins mit den Stadtwerken in 
Verbin'^^g setzen. 

Qltr 

Energie — 
nie war sie so teuer wie heule! 

Die Lanijener Stadtwerke sind ohne Zwei- 
fel ein lebenswichtiges Wirtschaftsunterneh- 
men, das natürlich mindestens kostendockend, 
möglidist aber gewinnbringend arbeiten muß! 
Daher isl es unumgünglidi. die vom Verbrau- 
cher aufzubringenden Ko.sten für die ihm ge- 
lieferte Energie der Preisentwicklung auf dem 
Energiesektor anzupassen. Bei aller Einsicht 
in die Notwendigkeit fragt man sich jedoch, 
wer dieser sprunghaften Preisentwicklung 
vernünftigr Grenzen setzen wird und wann. 

Midi haben cd' Sladtwerke für HI7ri auf 
zweimonatlich zu entrichtende Teilbeträge von 
223.— DM taxiert. Obwohl die .Tahresrechming 
nur 2I4.5B DM ergibt, ich also unter der Sdiät- 
zung geblieben bin, soll ich für 1976 alle zwei 
Monate 282,— DM zahlen. Das sind 31,4 » n 
niehr und dabei deutet in meinem Falle 
nichts auf einen zu erwartenden höheren 
Energiekonsiim hin. Die miitmafilich gleichen 
Mengen an Strom und (;as sollen al.-;o fast 
ein Drittel mehr k<i-;len \'on einem .lahr 
zum anderen! 

D.is hat mich zu eint-r „Hochrechnung" \'er- 
anlaßt. Wenn diese hoirende Pieisteigerungs- 

44a Aufträge über einen Ges.imtbi'trag von 
fast 200 Millionen Maik geprüft und dabei in 
107 Fallen Einsparungen von insgesamt 3.8 
.Millionen Mark erzielt. 

Um rund die Hälfte geringer als 1974 war 
mit I7(i die im vergangonen Jahr erteilte Zahl 
der Prüfungsaufträge für die Stalionierungs- 
streitkräfte. Hier mußten die Prüfer von dem 
Rotstift kaum Gebrauch machen, dcmn nur in 
sechs Fällen ergaben sich geringfügige „Kal- 
kulalionsfehler". 

Um über 50 Prozent zugenommen haben 
die Prüfungsautlräge bei anderen iiffentlichen 
Ausgaben, namentlich bei Bauvorhaben des 
Hundes und des Landes. Von den 28B ge- 
piüften Aufträgen dieser Art fielen den wach- 
samen Augen der Prüfer (i5 auf. die dadurch 
den Gesamtbetrag der Rechnungen von rund 
282 Millionen Miirk um fast 3 Millionen Mark 
reduzieren konnten.   rp   

Bahnstraße: Keine Linksabbieger 
in die Zimmerstraße 

Durch die Baustelle in der Bahnstraße Höhe 
Haus Nr. 36 war es notwendig, aus Gründen 
der Sicherheit im Straßenverkehr das Links- 
abbiegen in die Zimmerstraße zu verbieten. 
Der Gegenverkehr muß zwangsläufig die ur- 
sprünglidi vorhandene Linksabbiegerspur im 
Geradeausverkehr benutzen. Obwohl Ver- 
kehrszeichen mit der vorgeschriebenen Fahrt- 
riditung „Geradeaus" deutlich siditbar auf- 
gestellt sind, ist einem Teil der Verkehrsteil- 
nehmer die neue Verkehrstührung nodi nicht 
bewußt geworden. Das teilte jetzt die Stadt- 
verwaltung mit. Viele Autofahrer hätten sich 
jedoch nicht der neuen Verkehrssituation an- 
gepaßt. Die von Osten nadi Westen in der 
Bahnstraße fahrenden Autofahrer benutzten 
aussdiließlich den Seitenstreifen. Die Verwal- 
tung weist deshalb nochmals auf die Einhal- 
tung der vorgescäiriebenen Fahrtrichtung „Ge- 
radeaus" hin. 

Wegen der winterlidien Witterung konnten 
die vorgesehenen gelben Fahrbahnmarkierun- 
gen noch nicht angebracht werden. Dies wird 
in den nächsten Tagen nachgeholt. Für die 
Dauer der Bauzeit von etwa vier bis fünf 
Monaten wird sidj audi an der Verkehrs- 
führung nichts ändern. Fahrer in Riditung 
Rathaus, Stadthalle, Hallenbad können über 
die Goethestraße / Wolfsgartenstraße bzw. 
Goethestraße / Südliche Ringstraße dorthin 
gelangen. 

r.ile bestehen bleibt, werde ich — ohne Be- 
riidisichtiguiig der ab 1977 höheren Mehrwert- 
sieuer HIBO immerhin «40,— DM und 1985 
schon 3293,— DM durch die Stadtwerke Liin- 
gen GmbH von meinem Konto abbuchen las- 
sen mü,s.sen — jeden zweiten Monat! 1990 wer- 
den ganze 16 Pfennig an 12 900,— DM fehlen 
Spatestejis dann wird mich aber angesicht.s 
der Rechnung der Sdilag treffen, .so daß ich 
d^ls Kunde „abzubuchen " bin an Stelle meines 

Daher frage idi beizeiten hötlidi an: Wie 
erklart .>.idi iler Preisauf schlag für 197f) um 
.n 4 '« gegenüber 197.5? Gibt es dafür eine 
rit ustregel? 

Nodi etwa> drangt sidi auf: Schon bei der 
augenblicklichen Höhe der Teilbeträge wäre 
es mir sehr angenehm, wenn ich nicht zwei- 
monatlich 282,— DM. sondern monatlich 141 - 
DM Abschlag zu zahlen hätte. Dann bekämen 
die Stadtwrrke sogar die Hälfte einer jc-deu 
Rate einen Monat früher als Ausgleich fiiS 
die e\entuell höheren Buchungsgebühren. 

Langen, Nordl. Ringstr. SB 
Werner lleilmann. 
(Kunden-Nr. I)0905fi0050) 

... So geschehen in (jer 
A(joif-Reichwein-Schule! 

I'^ ist das Bestreben einer aufsteigenden 
•Stadt. gi-olje, neue und schöne Schulen zu 
schaffen. Kinder und Lehrer sollen möglichst 
viel Lidil und Luft haben. Große, breite Trep- 
penaufgänge, große Fenster, möglidist auf 
zw-ei Seiten, große Turnhallen, damit dt^r 
•Schulsport zu seinem Recht kommt und mög- 
lichst alles zur Zufriedenheit der Lehrer — 
und Eltern.schaft. 

Wie sieht es aber mit den Garderoben aus? 
Meinem Sohn wurde am 10, Februar im 
1. Stock der Adolf-Reidiwein-Schule vor dem 
Klas.sensaal — im Treppenhaus, eine nagel- 
neue, dunkelblaue „Bomber-Jacke" gestohlen. 

Lehrer und Sdiüler sind im Klassenraum 
mit dem Unterricht beschäftigt. Sdiüler aus 
andc>ren Klassen oder Stockwerken oder aus 
dem Nebenbau können sich auf jedem Stock- 
werk aussuchen, was das Herz begehrt, Selbst 
Straßenpassanten können hineingehen und 
sich aussuchen, was den Kindern zu Hau.se 
fehlt! Es merkt niemand! Es fehlt nur noch 
ein -Schild: „Bitte bedienen Sie sidi selbst!" 

Müßten sich nicht die maßgebenden Herren 
und die Sdiulleitung darüber mal den Kopf 
zerbrechen, Abhilfe zu sdiaffen, damit diese 
schlechten Zustände mal ein Ende haben? Die 
Kinder sollen sauber und ordentlich gekleidet 
sein: man tut, was man kann, aber man kann 
nicht andauernd neue Sachen kaufen, die dann 
gestohlen oder kaputtgeri.ssen werden! 

Warum dürfen die Kinder nicht Jacken und 
Mäntel über die Stuhllehne hängen? Angeb- 
lich ist es unhygienisch! Angeblich beschlagen 
die Fensterscheiben! Und Ausreden derglei- 
chen! Schränke, die abgeschlossen werden, 
werden im Klas.sensaal aufbewahrt, damit sie 
nidit abhanden kommen; Kleidungsstücke der 
Kinder bedürfen keiner sicheren Aufbewah- 
rung, die können abhandcnkommen! 

Ich finde, man sollte da einen Weg finden, 
um den „Langfingern" die.se „Einkaufs- 
Chance" zu nehmen. Wäre es denn so ver- 
messen, in jedem Klassensaal, in einer Ecke, 
zwei bis drei Kleiderständer aufzustellen? 

Es wiire nicht \'erkchrt, den Eltern gegen- 
über ein wenig toleranter zu sein und sidi 
auch mal in deren Lage zu \'ersetzen!!! 

IngeborK .Sdiaube, Sofienstralte i:{ 

Morgen ist Fasching 
bei der SSG 

In der Stadthalle wird sich morgen, am 
Samstag, um 20.11 Uhr der Vorhang zur Kar- 
nevalsitzung der SSG heben. Unter dem Motto 
„Wir sparen, aber wir können immer" soll 
ein abwcchslungsreidies Programm ablaufen, 
zu dem die bewährten Büttenredner, Sänger 
und Neigungsgruppen des Vereins ihre Bei- 
träge leisten. Die Dekorateure haben ihre Vor- 
bereitungen abgeschlossen und die Bühne 
wieder \-erzaubert. Alle Anzeidicn deuten 
darauf hin, daß die Veranstaltung wieder zu 
einem besonderen Erlebnis werden wird. 

Fortbildungslehrgang 
für Klärwerkspersonal 

Am 25. Februar findet im Rathaus in Lan- 
gen eine Fortbildungstagung für das Klar- 
werkspersonal aus dem Kreisgebiet Offen- 
bach statt, zu der die Untere Wasserbehörde 
Offenbach und das Wasserwirtschaftsamt 
Darmstadt einladen. Mit dieser Tagung ist 
ein Test für eine masdiinelle Schlamment- 
wässerungsanlage auf der Verbandsklärati- 
lage Langen'Egelsbadi verbunden. Die Finna 
Müll-, Abwasser-, Transportanlagen GmbH 
aus Elversberg/Saar wird dabei eine mobile 
Einheit mit einer dreistufigen Unimat-System- 
Filterpresse vorführen, die erstmals auf dor 
Internationalen Ausstellung für Abwasser- 
tedinik in München im Juni zu sehen war 
und dort unter Fachleuten großes Interesse 
fand. 

Regelmäßige Treffen 
von Betriebsräten 

Der Vorstand des Ortsvereins Langen in 
der IG Druck und Papier hat beschlossen, 
künftig einmal im Monat eine Betriebsräte- 
Zusammenkunft stattfinden zu lassen. Dabei 
sollen Erfahrungen ausgetausdit und Anre- 
gungen gegeben werden. „Die Betriebsräte", 
faßt der Vorstand zusammen, „sollen weiter 
auf ihre Rechte und Pfliditen nach dem BVQ 
hingewiesen und damit Hilfe und Unterstüt- 
zung in ihrem schwierigen Amt finden". Die 
erste Zusammenkunft wird im April statt- 
finden. Ort und Zeit werden nodi bekannt- 
gegeben. 

Dem Steuerzahler 6,8 Millionen Mark erspart 

Preisprüfer im Regierungspräsidium sind wachsam 

Ein Busfahrer ist arm dran 

Ku.sfahrer snid — neben anderen — die 
Priiicelknabeii der Nation. Sie werden be- 
schimpft, ihnen wird t'ntreundlidikeit at- 
testiert, -zuweilen sogar Boshaftigkeit. Das, 
meint das Omnibusimternehmen Becker, 
müsse einmal ein Ende haben. „Was müs- 
sen wir uns eigentlich noch bieten la.ssen?" 
fraßt erbost ein Fahrer. „Wir sind doch 
aiieJi nur Arbeitnehmer wie jeder andere. 
.\ber wir sind wohl die einzigen, die sich 
mit Bananen- und Orangenschalen bewer- 
fen lassen mü.s.sen." Die I,Z interviewte 
einen Itusl'ahrer des l'nternehmens. 

LZ: Wir haben gerade einen Telefonanruf 
erhalten. Eine Mutter beschwerte sich, 
c^ln Busfahrer habe ihrc^n Sohn mit rüden 
Ausdrücken beschimpft. 

I-ahrer: D:is kann durchaus einmal pas- 
sieren. Ich will das hier nidil bestreiten. 
.\ber iiian muß audi die andere Seite se- 
hen. nämlidi randalierende Jugendliche im 
Mus, ver-sehmutzte. ja sogar zerschnittene 
Sitzbänke. Oft müssen wir uns Beleidigun- 
gen gefallen lassen oder werden mit Ge- 
genständen beworfen. 

LZ: Bedingt da nidit das eine das an- 
dere? Busfahrer sind den Passagieren ge- 
genüber sidier nicht immer die F'reund- 
lichsten, Aggressionen sind dann die Reak- 
tion der jugendliehen Fahrgäste, 

Fahrer: Kann man es einem Busfahrer 
übelnehmen, wenn ct nicht immer ein 
freundliches Lächeln in) Gesicht hat? Be- 
denken Sie. welch schwere Aufgabe or hat. 
Diirdi Verkehrsstauungen kommt es im- 
mer wieder zu Verspätungen. Straßen 
werden gespcM-rt, Umleitungen bringen 
weiteren Zeitverlu.st. Glatteis auf den 
Straßen kostet den letzten Nerv. Sagen 
Sie selbst, wie soll ein Busfahrer unter 
all diesen Begebenheiten ständig fieund- 
ich sein? 

LZ: Wie stellen Sie sidi den idealen 
Fahrgast vor? 

Fahrer: Ideal braudit der gar nicht zu 
sein nur ein bifidien verstündnifvolk»r. 
Deshalb möchte ich die Gelegenheit nut- 
zen und F'lteni und Erzieher auffordern 
und bitten: „Helfen Sie mit, die Busfahrer 
in ihrem verantwortungsvollen Beruf zu 
unterstützen." 

Nr 19 ,ir 1U76 

Wiedereröffnung 
nach Renovierung 
ab Montag, 23. Febr. 1976 
Eine groBe Auswahl an 
Ober 1000 Strlckmodellen 
von 

Ein Computer ist kein Pädagoge 

Kol I ' ■■ung von der ersten Seite 
Die Rechnung der Kumi-Beamten geht na- 

türlidi nur auf dem Papier auf. Resolutionen 
aus allen Teilen von Stadt und Kreis Offen- 
badi beweisen, daß der Rechencomputer einer 
wissen.schattlidien Pädagogik nicht Rechnung 
tragen kann. Aus allen Zipfeln des Kreisge- 
biets hört man von Lehrermangel, Unter- 
richtsdefiziten und Klassenteilungen zugun- 
sten niedrigerer Frequenzen aber auf Kosten 
von Unterrichtsstunden oder gar Unterrichts- 
fächern. 

Rolf Hillesheimer kann dagegen nur mit 
bescheidenen Mitteln angehen, nämlich mit 
I,ehrauftrügen. „Wir könnten jetzt noch Lehr- 
kräfte einstellen, aber es meldet sich niemand 
mehr. ' Die Deputate in Darmstadt sind noch 
nicht ausgebucht, im Etat steht noch Geld zur 
Verfügung. 

302 Stunden werden in diesem Jahr über 
I^ehrauftriige abgedeckt, das sind 26 Prozent 
mehr als im vergangenen Halbjahr. 41 Leh-, 
rer mit 1. und 2. Staatsexamen oder mit 
Sonderprüfungen haben einen Lehrauftrag 
akzeptiert. Das Schulamt hätte eigentlich 
einen größeren Ansturm auf das Angebot des 
Staates erwartet. 

Aus der Sidit der arbeitslosen Lehrer be- 
deutet ein Lehrauftrag jedoch ein Verdienst, 
dor zum Leben nicht ausreidit. Regierungs- 
direktor Hoffmann aus Darmstadt: „Die Lehr- 
aufträge können nur eine Nebenbeschäftigung 
sein, keine Vollbeschäftigung." Ein allein- 
stehender Grund.schullehrer bekommt für 
einen Lehrauftrag — höchstens 13 Stunden 
in der Woche — 806 Mark brutto, das heißt, 
einen Nettomonatsverdienst von 500 bis 550 
Mark. Außerdem kann er sicher sein, daß er 
am 31. Juni 1976 wieder auf der Straße sitzt. 
Ein beamteter „halber" Lehrer dagegen — er 
unterrichtet 14 Stunden in der Woche — be- 
kommt 1075 Mark brutto und ist abgesichert 
bis zum 65. Lebensjahr. Regierungsdirektor 
Hoffmann, befragt, warum Lehraufträge nicht 
in Angestelltenverträge umgewandelt werden, 
hau sich in seiner Stellungnahme zurück: „Das 
ist eine politische Entscheidung." 

Auch Rolf Hillesheinier, von Elternbeiräten 
bestürmt, kann nicht anders, als auf die Lan- 
des- und Bundespolitik verweisen: „Wir kön- 
nen nur über den Etat verfügen, den der 
Finanzminister uns gewährt." Die Ängste, die 
die Eltern plagen, liegen für Schulrat Hilles- 
heimer klar auf der Hand. „Der Numerus 
clausus wirkt .sidi schon auf die Grundschule 
aus. Wenn in den ersten Jahren das Unter- 
richtssoll nicht erfüllt wird, ist, das sagen 

die Eltern mit Recht, eine Chancengleichheit 
nicht mehr gegeben." 

Rolf Hillesheimer, als noch kommissarische» 
Sdiulamtsdirektor erst wenige Wochen in^ 
Amt, will jedoch nidit nur in Pessismus niaj 
dien: „Man muß fairerweise anerkennen, dall 
sich in den letzten Jahren viel zum Besseren 
hin gewendet hat." So lügen zum Beispiel die 
Klassenfrequenzen fast ausnahmslos unter 32. 
Auch dem Kreis als Schulträger spricht der 
„Neue" ein Lob aus: „Es ist schon enorm, 
welche Sdiulen im Kreisgebiet erstellt wor- 
den sind und auch die Ausstattung ist sehr 
gut." Aber auch das hilft nicht über die para- 
doxe Situation hinweg: Unterricht fällt aus 
und die Lehrer sitzen auf der Straße. 

Senioren können sich noch 
anmelden 

Für folgende Fahrten des Informations- und 
Unterhaltungsprogramms für Senioren sind 
noch Anmeldungen möglich: Fahrt zum Leder- 
museum in Offenbadi am 25. Februar; Fahrt 
zum Fastnaditsumzug in Seligenstadt am 
1. März (Rosenmontag) und Fahrt nach Paris 
vom 23. bis 26. April. Anmeldungen erfolgen 
im Sozialamt, Zimmer 6. 

RODIER. 

PARIS 
I 

g erwartet Sie in unserem 
a Stammhaus. Wernerplatz 3 ' 
« Unser Eröflnungsb^i^abot: 
^ auf alle Modelle 10 Vo 
^ Nachlaß! 
I HERTHA - Moden 
ä; Langen, Wernerplatz, 

Langen. Bahnstraße 23 
Iii Urberach. Frankfurter Str. 14 

Neues von der Großen Pforte 

In den Ausgaben dor LZ vom 20. und 23. 1. 
1976 berichtete Frank Oppermann über die 
Ausgrabungen in der Fahrgasse. Zusammen 
mit Karl Baeumerth hatte er entdeckt, daß 
das südliche Stadttor vor dem Hause Friseur 
Becker (bzw. Herfurth) lag und daß die Fun- 
damente etwa 3,20 m voneinander entfernt 
standen bzw. noch stehen. 

Nun entdeckten jedoch die beiden Heimat- 
forscher vor etwa einer Woche einen breiten 
Mauerzug, der parallel dem Hau.se Fahr- 
gas.sc 20 (Herzberger) verlief. Nachgrabungen 
unter der westlichen Straßenseite am 16. 2. 
blieben ergebnislos. Die Deutung der Befunde 
ist schwierig. Frank Oppermann wird über 
die Baukörper in der LZ nodi berichten. 

Ein kürzlich von Manfred Neusei im Staats- 
archiv Darmstadt entdeckter Plan hilft viel- 
leicht etwas welter. Sein Titel lautet: „Plan 
von der Landstras von der Bayerseich Bruck 
durch Langen, bis an die SpiiiioUayor Gr.ieiiz, 

wie soldie koente diaussirt werden" und 
stammt aus der Zeit um 1720. 

Der hier vergrößert wiedergegebene Aus- 
schnitt (Maßstab 1:1000) zeigt einen 6 bis 7 m 
breiten Weg zwischen der Großen Heege und 
dem Seedamm, Den nördlichen Abschluß des 
Weges bildet das Stadttor, an dessen nord- 
westlichem ICck ein Haus sich anschließt, daa 
wohl dam ils die Backstube war und dessen 
Fundamente heute wahrscheinlich das Hau« 
Nr, 21 (Kilic) tragen. Auf der gleichen Straßen- 
seite sieht man noch das Haus Keim an der 
Wassergasse, gegenüber der Viehtränke. 

Die den beiden Häusern östlich gegenüber- 
liegenden Gebäude müssen bis in die Mitte 
der heutigen Straße gereidit haben. So kann 
daran gedacht werden, die Fundamente mit 
dem ergrabenen Mauerzug In Verbindung zu 
bringen. Fi^r ein Wohnhaus jedoch war das 
Heliäude zu schmal und die Fundamente zu 
breit. Manfred Neusel 

on der Tingeltangel-Party 
"ch Paris 

Tingeltangel-Party der LKG, die am 
.lachtsamstag in der Stadthalle steigt, 

. d nicht nur durch die Mitwirkung des 
ivihby-Spier-Ensembles besondeie Akzente 
halben, sondern wurde durch eine Freivcrlo- 
ung auf die Eintrittskarten noch attraktiver 

gemacht. Einer der Teilnehmer wird nämlich 
eine Wodienendreise nach Paris gewinnen, 
ganz ohne eigenes Zutun, lediglich durch seine 
Eintrttskarte. Als weitere Preise stehen ein 
Klappfahrrad und ein Spanferkel auf der 
Liste. 

Robby Spier ist kein Unbekannter. Als So- 
list, Komponist und Kapellmeister hat er in 
Funk, Fernsehen und auf dem Schallplatten- 
markt einen guten Namen. Auch bei den Teil- 
nehmern der Tingeltangel-Party vor drei Jah- 
ren hat er mit seinem Ensemble durch seine 

erstklassige Tanzmusik und die angeheizte 
gute Stimmung einen nachhaltigen Eindruck 
hinterlassen. Am 28. Februar wird e.'^ eine 
Neuauflage geben. Karten sind noch hei Milch- 
Heuß erhältlich. 

LKG in Mainz und Wiesbaden 
Die Aktiven der 1. Languner Karneval-C:c- 

sellschaft haben wieder ein aiistrengi ;. -s 
Wochenende vor sich. .'\m Samstag sind Ki er- 
rat, Lange Latten und Tanzgarde bei ein.'r 
Sitzung in Mainz (Abfahrt 18 Uhi'), am Sonn- 
tagnachmittag (15 Uhr) veranstalten sie ei i.'n 
Kreppelkaffee im Jakob-Heil-Heim, bei dun 
auch die Musketiere und die Minigarde mit- 
wirken. Die l.ange-Latten-Garde ist zur glei- 
chen Zeit bei einem Gardetreffen in Hedd- rn- 
heim. Am Sonntagabend ist der Elferrat auf 
einer Sitzung im Wiesbadener Kurhaus, zu iler 
die LKG ebenfalls einen Beitrag in der Butt 
liefert. 

RUND UM DEN 

Vierröhren brunn en 

Plakatsünder 
Plakate haben zur Zeit Hochsaison. 

Nicht nur normale Veranstaltungen wer- 
den per Anschlag angekündigt. Einladun- 
gen zu Kappensitzungen und zum Mas- 
kenrummel erweitern den bunten Plakat- 
wald um Hunderte von Exemplaren. 

Da gibt es große und kleine, bunte und 
schwarz-weiße, auffallende und diskrete, 
grafisch wertvolle und einfallslose Poster. 
Aber eines sollten sie alle gemeinsam 
haben, nämlich dort zu hängen, wo sie 
hängen dürfen. 

Die Stadt hat Richtlinien herausgege- 
ben. nach denen die papierenen Informa- 
tionsträger nur dort aufgehängt werden 
■Itirfen, wo sie zwar auffallen, aber dem 
Betrachter kein Dorn im Auge sind. Kein 
Mensch hat etwas dagegen, wenn Pla- 
kate hinter Ladentüren hängen, an Lit- 
■ aßsäulen kleben oder an sonstigen Wer- 
ni l lachen. 

.\ber es gibt Veranstalter, die ihren 
.'Inkateifer übertreiben. Da verunstalten 
.lun Beispiel grellbunte Rechtecke die 
Platanen in der Bahnstraße. In Nacht- 
und Nebelaktionen wird alles beklebt, 
was gut sichtbar ist. Ganz .Schlaue', oder 
wie man sie auch nennen mag, benutzen 
zwar Plakatständer für ihre Druckwerke, 
a':or leider nicht die eigenen. 

Es kommt vor, daß Ankündigungen 
■nfnch überklebt werden. Diejenigen, 

■ (' sich die Mühe gemacht haben, ihre 
ikate auf legale Art und Weise aufzu- 
ngen, haben lediglich den Schaden, 

■ keinen Nutzen. 
nd da wird immer behauptet, Nar- 

. iiiände beschmierten Tisch und Wän- 
i'' Die wirklichen Narren gehörten nicht 

: u den Plakatsündern. Davon überzeugte 
■ ' h Ihr Tobias 

IZlBHlZliaBIZlllZlIZIQlZIlZiaiZlIZlIZlIZllZllZlEIZllZlHlZlHHHlZjlZJlZjraiZIIZliZJlZJIZllZiai^ 

AchtUiig, Hausbesitzer: 

Lassen Sie Ihr Haus letzt modemisieien! m 
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Der Zeitpunkt ist günstig, denn: 
• die derzeitige Situation auf dem Baumarl^t 

garantiert Ihnen vorteilhafte Preise und Sie 
brauchen auf die Handwerker nicht zu warten, 

• die Kreditzinsen sind gegenwärtig niedriger 
als seit vielen Jahren. 

Nutzen Sie Ihre Chancel 
Wir geben Ihnen für die „Verjüngungskur" Ihres 
Hauses ein zinsgünstiges 
Persönliches Hypotheken-Darlehen (PHD); 
bis zu 150.000 DM, 
mit einer Laufzeit bis zu 15 Jahren, 
schnell, unbürokratisch, ohne umständliche 
Formalitäten. (Sie können unser Persönliches 
Hypotheken-Darlehen aber auch für jeden 
anderen Zweck verwenden.) 

Bankvorausdarlehen: 
Ein weiteres spezielles Programm in 
Verbindung mit einem Bausparvertrag. 
Die Vorteile des Bausparens (Prämien-/ 
Sonderausgabenabzug sowie 5 %-lges 
Bauspardarlehen) sichern Sie sich sofort. Die 
Laufzeit beträgt 18 Vi Jahre bei gleichbleibend 
niedriger Belastung. 

Informieren Sie sich genauer, indem Sie den 
Kupon ausfüllen und einschicken oder direkt zu 
uns kommen, um mit einem i"^serer erfahrenen 
Kundenberater persönlich zu sprechen. 

Kupon 

Bitte schicken Sie mir Ihre kostenlose 
Broschüre „Wegweiser für Altbaumodermsierung 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

Natno 

Straßa 

Ort 
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Bitte ausschneiden und einsenden an 
Deutsche Bank • Zentrale/Baufinanzierung 
Postfach 2631 • 6000 Frankfurt (Main) 

Telefon . X 
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Positive Bilanz der Rollsportler „Frohsinn" zog Jahresbilanz 

Vorstand weitgehend wiedergewählt 

Am verK.iriKfiun IJieiistag Tand unter leb- 
liiifli i- Hcl ■iliKiinii die dieäjiihrige Hauptver- 
s;uiii>ilunK (U-.s IIdII- und Eissport - Clubs 

lit.iU. Vor.'Ml/iMidur Günter Hon mann 
htTichlotc, (iaft fla.. Jahr 197.") den Verein vor 
viele Aiify ilicii Kcstellt habe, die weilgehend 
Zillricdens'ellund jidiisl wurden. Dunk eines 
/.ij-.iliu^.;{"s der Stadt Iciiiinto die schon längst 
niiUvendige Kineuening der ßcleuchtungsan- 
luge auf dr;i- I!(ill.s('hulii)alin dui chgeführt und 
die .\ii-.l)es-.ci ung der Bande vorbereitet wer- 
den. l!:oi- sein besonderer Dank all den 
Milgiicdeni und Kn unden des REC, die ex 
durch Spenden und eigene Arbeitsleistung er- 
möglielilen, die Hcleudilung in der jetzigen 
Form zu in.-:<allicren. 

nini- Neuerung halti» der Verein durdi das 
leiiermiuinlaufen. HIim' war für Nichtmitglie- 
(ler die Mijglichkeil gegeben, unter Anleitung 
und naeh Musik zu laufen und dadurch die 
l''ieude am Hollsport zu entdecken. Die Be- 
treuung dieser Gruppe lag in den Münden der 
Jugendwarlin Doris I'ascheke. 

Hurch die neue Rollsporthalie des Hanauer 
lii'lC but sich den Langener Aktiven die Ge- 
legenheit, auch im Winter zu trainieren. Ein- 
mal wöclientlich steht die Halle für zwei Stun- 
den zur Verfügung. Die nicht unerheblichen 
Kosti'n wi l den von den Mitgliedern selber ge- 
tiaüen. K-: ist zu hoffen und zu erwarten, daQ 
sieh (lei Kifolg die.ses sehr intensiven Trai- 
ning.-,, (las von der Trainerin Margrit Molt 
durdigelührt wird, in den Leistungen der 
koinmen len Sommersaison niederschlägt. Auch 
die tJ.vmnastikslunden, die in jedem Winter 
d e. Training auf der Rollsportbahn ersetzen, 
ha!»en dies.\s Jahr neue Perspektiven erhalten. 
Die RKC'-Trainerin Renate Lohr brachte von 
der I.andessportschule eine Form der Jazz- 
Gymnustik mit, die als Ergänzung des Roli- 
«porls se!w empfohlen wird. 

Die Albeil des Vorstandes ist wesentlicli 
vielsclüditiger, als man gemeinhin annehmen 
niiidilv; ergeben sidi dodi neben den, den 
Viri>iu direkt betreffenden Belangen eine 
Nieiigo Verpflichtungen allgemeiner Art durch 
die Teilnahme an Sitzungen verschi(^donster 
Gienilen. Herrmann sdiloU seine Ausführun- 
gi'ii mil dem Zitat „Wir können nicht alle 
alles!", aber er versicherte, daß er und mit 
ihm der Vorstand l>cmüht sei. möglidist viel 
zu können. 

Der Ka.s.senberidil des Schatzmeisters Krafft 
Sucker lielJ erkennen, daU die Langener Roll- 
sportlcr gut gewirlschaftet haben. Trotz der 
Pm.s,sleigcrungen war auf eine Beitragser- 
höhung verzichtet worden, und es spricht für 
die Finanzpolitik des Vereins, daß das Jahr 
inv.'"! po.'iitiv absdiließt. Die von den Mitglie- 
dern l-iWaWi6n'T:!«etllPlsl\ilrgeiY tragen hier-- 
zu in gleicher Weise t>ei, wie Zusdiüsse und 
Spenden. Auch für lft7(i wurde keine Beitrags- 
iMhiihung beschlossen! - Die Kassenprüfer 
Ingrid Welz und Günter Gottwald empfahlen 
die Kntlastung des Schatzmeisters. 

In einc'in Verein, in dem es sich bed den 
Aktiven fast ausschließlich um Kinder handelt, 
Ist die Jugendarbeit von Ijesonderer Bedeu- 
tung. Die Jugendwartin Doris Pascheke be- 
riditete \'on den vielfältigen Aufgaben dieses 
Sektors, angefangen vom Besudi der Jugend- 
veitrelertagung des Hess. Rollsport-Verban- 
di.-.s, über die Vorbereitung verschiedener Ver- 
ans'tultungen, bis hin zur Betreuung der Akti- 
ven während Training, Schaulaufen und Wett- 
kiiinpfen. Das Jedermannlaufen stand unter 
ihrer Leitung, und es ist interessant, daß aus 
dein Kreis der „Jedermänner", die sich ein- 
mal wödientlich in untersdiiedlidier Zusam- 
mensetzung auf der Rollsdiuhbahn tummel- 
ten, fünf neue Mitglieder hervorgegangen 
sind ICin sehr wichtiger Punkt in der Jugend- 
arbeit ist der persönlidie Kontakt zu den 
anderen Liiiifern, der erst die richtige Kreude 

l'faining mit sidi bringt. Hierzu dienen 
natürlidi besonders Veranstaltungen, wie die 
mit groliem Erlolg dmdigeführte Schnitzel- 
jagd, die gemeinsame Fahrt zum Sdiaulaufen 
in Darmstadt u. ä. 

Die sportlidie Bilanz zog der 2. Vorsitzende 
und Fachwart für Rollkunstlauf Peter Pasdie- 
kv: „Die Erfolge und die Aktivität des Jahres 
1975 lassen hoffnungsvoll In die Zukunft blik- 
ken. Wenn audi der Leistungsstand noch nicht 
wieder den vergangener Jahre erreicht hat, 
so ist dodi eindeutig eine ansteigende I.inie 
zu verfolgen. Es gilt nun, das 1975 Begonnene 
in der kommenden Saison auszubauen". — 

beteiligt sidi mit 15 Aktiven an 
IV auswärtigen Wettbewerben und konnte im- 
merhm 5 der so begehrten Plätze auf dem 

Vorstand auf der Hauptversammlung bestätigt 

Der Dach- 

^ stuhl steht. 

Das Haus* ist 

bald fertig. 

Sie sind stolz. 

*Klar, ein 

neues Haus. 

Mit dem 

Treppchen für sich buchen. Am erfol^ldisten 
waren die langener beim Clubvergleidis- 
kampf in Gießen, wo Peter Kell mit seinem 
1. und Monika Mularczyk mit ihrem 2. Platz 
bei den Anfängern tiber 11 Jahren, sowie Su- 
sanne Knothe mit Ihrem 3. Platz bei den 
Senioren dafür sorgten, daß der REC einen 
nie erhofften 3. Rang belegen konnte. Petra 
Kindler und Dieter Mohr konnten im Paar- 
iHUf, Meisterklasse, bed der Hessisdien Lan- 
desmeistersciiaft den 2. Platz für sidi budien 
und Veronika Klaus den 3. Rang bed den Ju- 
nioren. Die Kla.s.senlaufprüfungen bestanden 
fünf I.^ngener Läufer, und zwar Veronika 
Klaus die Klasse II, die schon einiges Kön- 
nen verlangt, sowie Beate Ra.sche, Peter Keil, 
Gisela v. Campenhausen und Barbara Jahn 
die Klasse IV, welches die Voraussetzung für 
den Start bei den Neulingen ist. Soweit die 
auswärtigen Wettbewerbe. — 

Die Vereinsmeisterschaft fand diesmal auf 
eigenem Platze mit der SO Egelsbach gemein- 
•sam statt. Als Clubmeisterin konnte ijlch Su- 
sanne Knothe präsentieren. — 

Eine Neuerung hatte der REC mit einem 
Tageslehrgang anzubieten, bei dem 15 Anfan- 
ger einen Tag mit intensivem Training auf 
der Rollschuhbahn verbrachton. Die Kosten 
wurden von den Teilnehmern getragen. Für 
die kommende Saison sind zwei soldicrr Lehr- 
Ränge geplant, — 

Erwähnenswert ist die „Hobby-Grupiie" des 
REC. Vier ehemalige Läuferinnen, mittler- 
weile berufstätig, haben Ihre Freude am Roll- 
kunstlauf wiederentdeckt, trainieren sidi sel- 
ber und konnten bei Schaulaufen durdi ihre 
Tönz« das Programm bereidiem. & wäre zu 
begrüßen, wenn sidi weitere solcher Gruppen 
zusammenfinden würden. — 

Wenn von den Erfolgen der Rollschuhläufer 
berichtet wurde, so konnte das nur durch den 
unermüdlichen Einsatz der Trainerinnen mög- 
lich sein: Margrit Molt, Marita Türschmann 
bis Juli 1975 und Renate I/ihr und Midiaela 
Gräfe ab August 1975. Ihnen allen galt ein 
ganz l^esondorer Dank! 

Sie sehen 

jetzt bunt. 

Natürlich mit 

einem TV— 

übrigens 

einem neuen. 

Mit dem 

Ehrenmitglied Fritz Endlich, dankte dem 
Vorstand für die geleistete Arbeit und bean- 
tragte Entlastung, clie einstimmig ertedlt wur- 
de. Nadi lebhaften, aber einstimmigen Wah- 
len setzt sich der Vorstand nun wie folgt zu- 
sammen: 1 .Vorsitzender Günter Herrmann, 
2. Vorsitzender und Fadiwart für Rollkunst- 
lauf Peter Pascheke, Sdiatzmeister Krafft 
Sucäcer, Jugendwartin Doris Pascheke, Schrift- 
führerin Else Dcllmuth, Sportwartin und Ob- 
mann für Volleyball Editha Keil, Pressewar- 
tin Erika v. Campenhausen, Muslkwart Rüdi- 
ger Mohr. Als Ka.ssenprüfer wurden Ingrid 
Welz und Günter Gottwald wiedergewählt. 

Die SaiscOT 1976 bringt wieder eine Menge 
vor. Wettkämpten mit sich, sodaß der Trai- 
ningsbeginn für Mitte März geplant ist. Ne- 
ben den sportlichen Veranstaltungen sollen 
jedoch auch die geselligen nicht zu kurz kom- 
men. Hier ist als Auftakt eine Auto-Ralley 
vorgesehen, worüber noch Näheres berichtet 
wi rd. 

Auf ein eieignisrei(hc>s Jahr konnte der Ge- 
sangverein . Frohsinn" 1802 bei seiner Jahres- 
hauptversammlung zurückblicken. Schriftfüh- 
rer Heinz Sallwey erinnerte in seinem Jah- 
resbericht an die Teilnahme bei auswärtigen 
Sängerfesten und an die eigenen Veranstal- 
tungen des Vereins, insbesondere an das ge- 
lungene Konzert, mit dem der Gesangverein 
seine I.,eistungsstärke unter Beweis gestellt 
habe. Auch bei F'eiern und sonstigen Anläs- 
sen in der Stadt Langen habe der „P'rohsinn" 
mit .seinen Liedern zum Gelingen beigetragen. 

Nachderr, der Kassierer Wilfried Vetter in 
seinem Kassenbericht für das Jahr 1975 ge- 
ordnete finanzielle Verhältnisse und in seinem 
Bericht über den Singstundenbesuch eine 
Steigerung von 1.") Prozent gegenüber 1974 
aufgezeigt hatte, zeichnete Vorsitzender Erich 
Hamann 'zahliciche Sänger, die regelm.Tßig 
die Singstunden besuchen, für ihre Treue mit 
einem Weinrömer aus. 

Ehrenvorsitzender Karl Krumm dankte im 
Namen aller Sänger dem Vorstand für die 
geleistete Arbeit Sein Vorschlag, Erich Ha- 
mann in seinem Amt als ersten Vorsitzenden 
des Gesangvereins „Frohsinn" zu bestätigen, 
fand die einmütige /.ustiinmung der Versamm- 
lung. Im Vorstand werden außerdem mitar- 

»Rotstift« hat Geburtstag 

Schülerzeitung will Wirkungsfeld 
verbreitern 

In» zweite Jahr geht niit der ncucNirn 
Nummer .der vierten, die Sdiiilerreitung der 
Ilreieic'h.schule, der ..Uotstift." Das 20-Seiten- 
Onirkwerk. zu haben für 20 l'lennig. setzt 
«ich wie immer mit internen Schulquerelen 
auseinander und nimmt Stellung zu den Rech- 
ten der Sdiiilervertretung. zum Sinn und Un- 
sinn von Klassenarbeiten, votiert gegen das 
KtVIK-Modell. informiert über Rechte und 
l'fliditen volMähriger Schüler und gibt Gi- 
tarre.spielern Nachhilfeunterricht. 

Fünf Schüler aus den 11. und 12. Klassen 
bilden die Redaktion des „RoUstifts". Daß ihre 
Arbeit im vergangenen Jahr erfolgreich war, 
beweist die Tatsache, daß die Langener Sdiü- 
lorzeitung inzwischen Mitglied der Jungen 
Presse Hessen geworden ist. Das bringt für 
die Redakteure einige Vorteile. Der „Rotstift" 
bekommt künftig seine Informationen über 
ein überregionales Netz zugesandt. Wenn ein 
Redakteur einen Artikel über eine allgemeine 
schulpolitische Angelegenheit schreiben will, 
ist er also nicht mehr nur auf eigene Redier- 
chen angewiesen. Über Kontakte zu anderen 
Schülerzeitungen können Erfahrungen und 
Informationen aüsgetaustht werden. 

Die „Rotstift"-Auflage ist mittlerweile bei 
500 angelangt. Sie finanziert sich unter an- 
derem auch aus Anzeigen. Die Redaktionsmit- 
glieder planen eine Werbeaktion an anderen 
Schulen: „Wir erhoffen uns davon ein brei- 
teres Wirkungsfeld und vielleidit können wir 
von den anderen Schulen auch einige Interes- 
sierte für unsere Arbeit gewinnen." 

Zum ersten Geburtstag ihres „Rotstifts" 
wünscht sidi die Redaktion: „Wir wollen die 
Sdiülerzeitung noch besser, noch spritziger 
und nodi gekonnter madien." Geplant ist zum 
Bei.spiel der Abdruck von Fotos. Und sdiließ- 
lich setzt sidi die Redaktion als Ziel: „Die 
Qualität der Artikel soll auf einem hohen 
Niveau gehalten weiden." 

Anmeldefrist verlängert 
Die Anmeldefrist zu der am Samstag, dem 

6. März, stattfindenden Fahrt der Langener 
VHS zur Lovis-Corinth-Ausstellung nach 
Köln wurde um einige Tage verlängert. In- 
teressenten Ivünnen sich noch bis Dienstag, 
den 24. Februar, bei der Geschäftsstelle der 
Volkshochschule Langen, Rathaus, Zimmer 129, 
Südl. Ringstraße 80. anmelden. Der Unkosten- 
beitrag beträgt pro Person 20 Mark. 

Die VHS weist in diesem Zusammenhang 
darauf hin, daß nadi der Besiditigung der 
Ausstellung genügend Zeit bleibt, auch andere 
Kölner Sehenswürdigkeiten, wie z. B. den 
Dom, die Alt.stadt, das Römisch-Germanische 
Museum sowie das Einkaufszentrum in der 
Hollen Straße zu besiditigon. 

Rechtsberatung kostenlos 

Den Berechtigungsschein gibt's beim Amtsgericht 

Seit dem 1. Januar gibt es im Bezirk des 
Landgerichts Darmstadt neben der einstwei- 
ligen Kostenbefreiung in einem Prozeß, dem 
sogenannten „Armenrecht", auch die prak- 
tisch kostenlose Rechtsberatung und außer- 
gerichtliche Reditsbesorgung. 

Alle Bürger, deren Einkommen nach Ab- 
zug der fixen Belastungen wie Miete usw. 
den doppelten Sozialhilferichtsatz nicht über- 
schreitet (zuzüglich DM 200,— je Haushalts- 
angehörigen ohne eigenes Einkommen) haben 
einen Anspruch auf diese Rechtsberatung und 
Rechtsbesorgung. 

In der Praxis sieht dies so aus, daß der 
Rechtsuchende zu dem für seinen Wohnort 
oder Arbeitsplatz zuständigen Amtsgericht (in 
Langen Darmstädter Straße) geht. Dort er- 
hält er von dem dafür zuständigen Beamten 
einen Bereditigungsschein unter der Bedin- 
gung, daß er erstens nur ein geringes Einkom- 
men hat und zweitens bisher noch keinen 
jSecbtsanwalt In geiner Sadie beauftragt hat. 
Wt diesem Bereditigangsschein kann or dann 
ma RacfaUanwaU Mioar Wahi im Bezirk de> 

Liuidgerichts Darmstadt aufsuchen. An diesen 
Rechtsanwalt zahlt er für eine Beratung einen 
Unkostenbeitrag von 5 Mark beziehungsweise 
10 Mark. Der Rechtsanwalt kann die Zahlung 
dieses Betrages allerdings nach eigenem Er- 
messen auch erlassen. 

Diese weitgehend kostenlose fnanspruch- 
nahme eines Rechtsanwaltes aufgrund eines 
Berechtigungscheins gilt nur für eine außer- 
gerichtliche Beratung. Bei der Regelung des 
außergerichtlichen Armenrechts handelt es sich 
um einen Modellversuch, den die Rechtsan- 
wälte nach Abstimmung mit dem Hessischen 
Justizminister durchführen. 

Will ein Bürger nach Beratung durch einen 
Rechtsanwalt bei Gericht Klage erheben, bzw. 
wird er verklagt, so hat er die Möglichkeit 
— falls er nicht über ausreichende finanzielle 
Mittel verfügt — bei Gericht einen Armen- 
reditsantrag zu stellen. Diesem Armenrechts- 
antrag muß er ein sogenanntes Armenrechts- 
zeugnis beifügen, das vom städtischen Sorial- 
umt, Rathaus, JSUdUcfae AlngstraO« 80, Zim« 
mer 17, ausgestellt wird. 

bei en: Ludwig Wesp (2. Vorsitzender), Heinz 
Sallwey und Kl.ius Bitsdi (Sdiriftführer), Wil- 
fried Volter und Karl Herth (Kassierer) Hel- 
mut Frank, Ei hardt Haupt, Edgar Raab. Die- 
ter Schlapp, Rudi Fels, Heinz Knipp, Heinz 
Keim. Adam Rang (Beisitzer). Die Aufgabe 
der Archivare haben Peter Frank, Hans Engel- 
mann und Erwin Galonska. 

Für das Programm dieses Jahres wurden 
an eigenen Veranstaltungen der Maskenball 

'"» Februar, ein Tanz in den Mai am 
30. April, ein Vereinsausflug und die traditio- 
nelle Weihnachtsfeier festgelegt. In d.is Jah- 
resprogramm aufgenommen wurden außer- 
dem Besudle befreundeter Vereine und auch 
bei Veranstaltungen innerhalb der Stadt will 
sich der Chor zur Verfügung stellen. 

In seinem Schlußwort dankte Vorsitzendel 
Erich Hamann den Sängern für die zahlreidie 
und lebhafte Beteiligung an der Jahreshaupt- 
versammlung und bat sie, auch in diesem Jahr 
eifrig die Singstunden zu besuchen und den 
Verein zu fördern. 

Die ganze 

Familie 

wird einen 

tollen Urlaub 

verbringen. 

Wo? (Das ver- 

raten wir 

nicht). Wie? 

Mit dem 

FORDERERKREIS 
TET 

Der Februar bringt den Einwohnern unse- 
rer Partnerstadt Romorantin neben den all- 
jährlich wiederkehrenden Klassentreffen und 
Jahreshauptversammlungen der Vereine in 
diesem Jahr auch eine reiche Auswahl an 
kulturellen Veranstaltungen. Eine Ausstellung 
des Malers J. P. Ferron in der Galerie Deco- 
sima, eine sehr interessante Schau über ein 
altes Kunsthandwerk der Sologne, die Korb- 
flediterei, im Haus der Jugend und Kultur, 
und als Leckerbissen ein Filmabend mit dein 
Cineasten Jean Cherasse, in dem er seinen 
Film „Dreyfusü zeigte und zur Diskussion 
stellte, fanden ein zahlreiches und interessier- 
tes Publikum. Im Park nahe beim Rathaus 
geht indessen die neue Bibliothek ihrer Voll- 
endung entgegen. Eine große Menge neuer 
Bücher wurde angekauft und muß nun kata- 
logisiert werden. Die städtische Bücherei be- 
herbergt auch eine Sammlung wundervoller 
alter Manuskripte und Kostbarkeiten aus dem 
Mittelalter, die anzusehen wir allen Besuchern 
der Stadt empfehlen können. 

Aufregung herrscht wegen einer Serie von 
Bränden mit ungeklärter Ursache, die seit ei- 
nigen Wochen — zunädist in größeren Ab- 
ständen, jetzt fast täglich — in der Stadt und 
in der näheren Umgebung ausbrechen. Feuer- 
wehr und Gendarmerie arbeiten gemeinsam 
an der Aufklärung der mysteriösen Brände. 

In diesen Tagen traf nun auch beim Vor- 
stand des Fördererkreises ein Brief des Gö- 
rnitz de Jumelage mit Einzelheiten über das 
im Mai stattfindende Drei-Städte-Treffen ein. 
Leider konnten die französischen Gastgeber 
nicht mehr als 40 Einladungen anbieten, eine 
Zahl, die für all die Interessenten, die sidi 
beim Mitgliedertreffen am 14. Januar gemel- 
det hatten, nicht ausreicht. Das Fehlen grö- 
ßerer Säle für gemeinsame Veranstaltungen 
in Romorantin läßt keine größere Anzahl zu, 
zumal ja auch die englischen Freunde mit 
40 Personen eingeladen sind. Auch in Long 
Eaton haben sich weit mehr Mitglieder ge- 
meldet. Wir hoffen, daß wir nächstes Jahr in 
Langen in dieser Hinsicht kein I,imit ausgeben 
müssen. Verständlich ist auch, daß die Gast- 
geber den Unkostenbeitrag infolge der gestie- 
genen Lebenshaltungskosten um mehr als die 
Hälfte erhöhen mußten. 

Am kommenden Wochenende wird eine 
Fußballmannschaft aus Derbyshire, die Im 
Kreis Offenbach zu Besuch ist, im Langener 
Waldstadion ein Spiel gegen eine Langener 
Jugendmannsdiaft austragen. Einige der Spie- 
ler kommen aus Long Eaton. Wir hoffen sehr, 
daß es allen in Langen gefallen wird. 

Zum SdiluO möchten wir schon heute auf 
die Jahreshauptversammlung des Förderer- 
kreises für Europäische Partnerschaften Lan- 
gen hinweisen, die am Mittwoch, 31. Mär/. 
197^ Im OtubhMU d«r SSO stattfinden wird 
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Studienfahrt zur Wartburg 
Der Evangelische Bund, ein AtbeiUwerk 

der Evangelischen Kirche Deutschlands, sieht 
e.s mit als seine Aufgabe an, die Reforma- 
tionsgedSchtnisatätten nicht in Vergessenheit 
geraten m lassen. Deshalb führt er seit eini- 
ger Zeit unter anderem auch Studienfahrten 
nach Eisenach und zur Wartburg durch. 

Es ist nun ev. Christen aus Langen Gele- 
genheit gegeben, an einer solchen Fahrt am 
Sonntag, dem 9. Mal teilzunehmen. Am neuen 
Rathaus in Langen besteht gegen 8 Uhr mor- 
gens Zusteigemöglichkeit in unseren Bus. 
Etwa um 9 Uhr wird man in Eisenach sein, 
dort an einer Führung durch die Stadt teil- 
nehmen sowie das Luther- und Bachhaus be- 
sichtigen. Nach dem Mittagessen in einem 
guten Hotel findet eine große Wartburgfüh- 
rung statt, anschließend wird etwas Zeit zur 
freien Verfügung zugestanden. Das Abend- 
essen wird im Parkhotel in Eisenach einge- 
nommen. Die Ankunft in l.angen wird »icher 
nicht vor 22 Uhr sein. 

Der Preis für die Fahrt einschließlich aller 
Besichtigungen und Führungen, des Mittag- 
und Abendessens und aller sonstigen Unko- 
sten betrögt 60 Mark. Für den Grenzübergang 
wird ein Rei.sepaß benötigt. 

Anmeldungen bis 10. 3. 1976 sowie Auskunft 
bei Pfr. O. Lauber, Martin-Luther-Kirche, 
und bei O. Eckert, August-Bebel-Straße 32 
oder direkt beim Evangelischen Bund, Robert- 
Schneider-Straße 29, 6100 Darmstadt, Telefon 
(O0151) 7 97SW. 

Er hat ein 

Auto* & Sie 

einen neuen 

Pelzmantel, 

«übrigens ein 

neues Auto, 

mit dem 

Aus der Welt des Films 

Vier Fäuste gegen Zunder (ITT) 
Toby und Butch wollen sidi in dieser 

Gangster-Parodie in die Herzen der Zu- 
schauer spielc;n. „Ein neues Du(5"," k^ndTeen 
äie Werbetexter an, „auf dem Weg zum 
Vreltruhm". 
Ansichten eines Clowns (Lichtburg 2) 

Hans Sdinier, von Beruf Clown und Komi- 
ker, ist ein Außenseiter. In seiner Jugend hat 
er die Verlogenheit der NS-Zcit in Elternhaus 
und Sduilo miterlebt. Seine Schwester, die 
sich auf Drängen der Mutter noch 1945 zur 
Flak meldete, starb in Ausübung „ihrer Pflicht 
fürs Vaterland". Hans erkennt auch in der 
Nachkriegszeit die neue Verlogenheit und be- 
queme Moral einer Gesellschaft, der er sich 
nicht anpassen will. Der Film wurde nach 
dem sleidinamigen Roman von Heinrich Boll 
gedreht. Regie führt Vojtech Jasny. 

Treffen im CV * 
Nod» einmal erinnert der Club Voltaire an 

die Veranstaltung heute abend. In dem Keller- 
gewölbe gibt es Musik und einen „Rlesen- 
salat". Die Musik sollen die Besucher selbst 
madien. Wer Lust dazu hat, kann sein Instru- 
ment mitbringen. Auch morgen abend wird 
der CV geöffnet sein. Ein festes Programm ist 
nicht vorgesehen. 

Disco-Party im Jugendcafö 
Heute ab 19.30 Uhr findet im Jugendcafö 

an der Zimmerstraße eine Disco-Party statt. 
Sdiallplatten und Zeichentrickfilme bringen 
die nötige Unterhaltung. Außerdem wird sich 
die neu gegründete Koch-AG des Jugendcafes 
profilieren und Selbstgekochtes zum Probie- 
ren anbieten. Unkostenbeitrag: 50 Pfennig. 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Genehmigung des Bebauungsplanes Nr. 

25/9 „Kultur- und Sportzentrum süd- 
lich der Südlichen Ringstraße und 
Wohngebiet An der Rechten Wiese" 

Der Regierungspräsident in Darmstadt hat 
am 21. 11. 1975 — Az.: V 3 — 81 d 04'01 — 
Langen — 61 — folgende Verfügung erlassen: 

„Aufgrund des § 11 des Bundeabauge- 
setzes vom 23. 6. 1960 (BGBl. I S 341) wird 
der Bebauungsplan mit folgenden Auflagen 
genehmigt: 
1. Die Festsetzung in Textform unter Zif- 

fer 4.2 „Im Sondergebiet SO 1 — Bür- 
gerhaus — Hallenbad — sind den Bedürf- 
nissen entsprechend neben der geschlos- 
senen Bauweise auch Baumaßnahmen In 
offener Bauweise zulässig" ist zu strei- 
dien. 

2. Bei der Festsetzung in Textform unter 
Ziffer 5.1 „Die überbaubaren Grund- 
stü^sflädien .sind im Bebauungsplan 
durch Baulinien, Baugrenzen und Grund- 
flächenzahlen bestimmt" sind die Worte 
„und Grundflächenzahlen" zu streichen. 

3. Die Festsetzung In Textform unter Zif- 
fer 7.4 „Die vorhandenen Parkflächen auf 
dem südlichen Teil des Grundstückes 
„Sportzentrum" dürfen nur über die 
südliche Erschließungsstraße angefahren 
werden" ist wie folgt zu ändern in: 
„Die Zu- und Abfahrt zu den Parkflä- 
chen (Stellplätzen für Kraftfahrzeuge) in 
dem Sondergebiet SO 2 — Sportanlagen" 
darf nur über die südliche Erschließungs- 
straße erfolgen". 

Die Stadtverordnetenversammlung hat in 
ihrer Sitzung am 5. 2. 76 der Genehmigung 
mit den genannten Auflagen zugestimmt. 

Das Gebiet des genehmigten Bebauungspla- 
nes wird wie folgt begrenzt: 
dm Norden: von der Südlichen Ringstraße 
Im Osten: von der Zimmerstraße 
im Süden; von der am Haus Goethestraße 70 

beginnenden Straße und deren ge- 
planter Verlängerung nach Osten 
bis zur Zimmerstraße 

Im Westen: von der rückwärtigen Grenze der 
Grundstücke Goethestraße 28—70 
und Südliche Ringstraße 63—71. 

Der genehmigte Bebauungsplan und die Be- 
gründung werden gemäß § 12 BBauG vom 
23. 2. 1976 bis zum 24. 3. 1976 beim Magistrat 
der Stadt Langen, Südliche Ringstraße 80, 
Stadtbauamt, Zimmer 330, während der Dienst- 
stunden von Montag bis Freitag von 8.00 bis 
12.30 Uhr und von 13.30 bis 16.15 Uhr zu 
jedermanns Einsicht ausgelegt. 

Der Bebauungsplan wird am 25. März 1976 
rechtsverbindlich. 
Langen, den 20. 2. 1976 

Der Magistrat, Liebe, Erster Stadtrat 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Aus der Stadtkirchentemrinde 
Unser nädister Gemeindenadimittag, der 

von Pfarrer Kretzer gehalten wird, findet am 
kommenden Sonntag, dem 22. Februar 1976, 
um 15 Uhr im Gemeindehaus (Eingang Frank- 
furter Straße) statt. Mitwirkung: Kammer- 
orchester Langen unter Leitung von Herrn 
Walter Lenk. 

Ferner wird ein Dia-Vortrag über „Lungen 
einst und jetzt" vorgeführl. Kaffee ii. Kudien 
werden gereicht. Wir laden sehr her/.lidi hier- 
zu ein. 

Aus der Petrusgemeindr 
Am Mitlwodi, dem 25. Februar, um 15 Uhr 

findet im ev. Gemeindehaus, Bahnstraße 4(i, 
ein fröhlidier Kreppel-Kaffee für unsere Se- 
nioren statt. Der Ilandharmonika-Spielring 
Langen und Schüler der Ludwlg-Erk-Sdiule 
werden zur Unterhaltung beitragen. 

Seine 

Firma 

brauchte eme 

neue 

Maschine. Sie 

ist bereits da. 

Dank 

fvv Ärzte 
Apotheken 

Kirchliche Nachrichten 

Samstag, 21. Februar 1976 
17.00—17.30 Uhr Wochenschlußmusik In der 

Stadtklrdie (Kantor Rhode) 

Sonntag, 22. Februar 1976 (Sexagesimä) 
Stadtkirctae 
9.30 Uhr Gottesdienst 

Predigttext: Jes. 55, 6—11 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

(Pfr. Kret/er) 

Gemeindehaus, BahnstraBe 46 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schilling) 

Predigttext: Jes. 55, 6—11 
10.30 Uhr Kindergott;^ieQSt^ . 

Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst unter Mitwirkung 

der Kantorei (A. Kollbacher) 
Predigttext: Jona 2, 2—11 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-UIrich-StraSe 4 
10.00 Uhr Gottesdienst mit anschl. Gespräch 

bei einer Tasse Tee (Dr. K. Barth) 
Predigttext: Jes. 55, 6—11 

Kollekte: Für ortskirchlidie Zwecke 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 22. 2. 76: Bibelstunde, 17.15 Uhr 
Dienstag, den 24. 2. 76: Bibelstunde 19.30 Uhr 

Xrztllrhrr Nntfalldienst am Wnrhrnende 
21. 22. Februar: 

Dr. Böhm. Kahnstr. 69, Tel. 2 63 33 
25. 2. Mittwodi.sbereitsdiaft von 12 bis 24 Ulli 

Dr. Streck. Rahnslr. 6!), 
Wohnung: Annastr. 10, Tel. 2 26 16 

Sonntag und Feiertag Notfallspredl.^^ln I • 
von 11 bis 12 Uhr. 
7.ahnärztlidier Notfalldlenst für den 
Kreis Offenbaeh 
Mittwoch und Sam.stag von 15 bis 18 Uhi. .n. 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr uii.l 
15 bis IB Uhr: 
Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbaeh-Stadt am 
21..'22. und 25. 2. 1976: 

unter der Telefonnummer 9/8117T4 
(ärztliche Notdirnstzentrale). 

Im westlichen Kreisgebiet: 
Dr. .losef Besenyöi, Neu-Isenburg, 
Kreiherr-v.-Stein-Str. 31, Tel. 0 61 OZ / X !I1 5H 

Im östlichen Kreisgebiet: 
Hans Schaffer, Jügesheim, Garlenstr. 4S. 
Tel. 0 61 06 / 47 00 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 21. 2.: MQnch'sche Apotheke. 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 3.i 15 
So.. 22. 2.: Oberünden-Apotheke, 

Berliner Allee S, Telefon 77 13 
Mo., 23. 2.: Ro.sen-Apotheke, Friedrich/Krke 

Bahnstraße, Telefon 2 23 23 
Di., 24. 2.: SpItzweg-Apotheke. 

Bahnstr. 102. Tel. 2 52 24 
Mi.. 25. 2.: Garten-Apotheke, Gartenstr. RZ, 

Telefon 2 II 78 
Do., 26. 2.: Einhorn-Apotheke, Balinstr. 69, 

Telefon 2 26 37 
Fr., 27. 2.: Apotheke am Lutherplat«, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
tiffnungszeiten der Langener Apotheken 

Montags bis freitags 8.30 bis 12.,30 Uhr uml 
14.30 bis 18.30 Uhr, samstags 8.30 bis 13.00 Ulii 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 

Tele.fonisch-zu erreichen über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 

Zentrum Gemeinschaftshilfe — Tel. 2 2021 
Südliche Ringstraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
Drelelch-Krankenhaus: Ruf 20 01 
Polizei: Südl. Ringstr. 80 Ruf Z Iii) ir> 
Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) Ruf 2 30 15 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl. 11 Kuf 2 20 «7 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 2 37 11 
Stadtverwaltung; Südl. Ringstr. 80 Ruf 203-1 

Der Nmhbar sieht Ifopf und fragt akh, ob tias mit reehteta 

lUngen zugeht. Es geht» Lassen wir ihn ruhig kopfstehen. Oder genügt esnicht,daß Sie 
gleich wissen,was (tJr*bedeutet?<r^''>st eine gute, bequeme, 

schneHg, einfache, unbürokratische Sache. 
Ein wfredit von uns nämlich. („Kenn" Ich schon"- Sagen Sie das nicht!) 

Denn «rlVredlte von uns gab's nie so günstig wie jetzt. 
Und so viele Vorschläge: Ob privat ein Auto, Haus, Fernseher, Möbel - ob für 

die Firma Geschäftsbeteiligung, Maschine, Erweiterung, es geht einfach. Doch 
zuerst mal zu den Beispielen, zu der Kreditsumme, die Sie benötigen: 

I.Möbel, Fernseher, 
Taucherausrüstung, 
Sie brauchen etwa: 

2. Auto, Weltreise, 
Wohnungseinrichtung, 
Sie brauchen etwa: 

3. betriebliche 
Investition, (Haus, 
Sie brauchen etwa: 

Kreditsumme 2.000.- DM 
für 24 Monate 

20.000.- DM 
für 48 Monate 

100.000.- DM 
für 15 Jahre 

mtL Rate in DM 91,12 DM 486,20 DM ca. 900.-DM 
Zinssatz 0,3% pro Monat 0,3% pro Monat *7% pro Jahr 

BearbeltungsgebOhr 
einmalig 

2% 2% 1% 

effektiver Jahreszins 8.83% 7,54% 7.09% 

*b«i erstklassiger Sicherheit 

So geht die Rechnung auf! Wenn wir den effektiven Jahreszins angeben, bedeutet das: Sie haben 
die ehrUche Basis zum Vergleich. Und unsere „KfedWe sind vergleichsfest Nehmen Sie uns beim Wort 

vereinbaren Sie einen Termin mit uns - In einem unserer Besprechungszimmer - oder bei Ihnen zuhause. 
ciann wisaen 81« genau, wanim wir meinen: 

KZ fyMmomiii rar 
VOLKSBAIMK 

eine solide, starke Bank 

In Langen, Dreieichenhain, 
Öffenthal,Sprendiingep ' 



Weniger sollten Sie sidi M 

für8748MaHc* 

nicht bieten lassen 
06polfitertes Armalurenbrett 

Liegesitze Teppichboden 
Heizuno/Lüftung mil stufenlosem ^ GeblA^o 

zweistufiger 
u m Scheiben- Löf  Wischer 

Hecktür ^ 
heizbare ^ 

Heckscheibe 
umklappbare 
Rücksitz bank 

herausnehmbare 
Heckablage j 

■' Scheibenbremsen 
Bremskraftverstarker 

Bremskraftregler > Stoflfangerhorner^Jj^ ■■ 
aus Gummi zwei V 

Rückfahrscheinwerfer 8,81 Normalbpnzin auf 
100 km bp> allen 
SO-PS -Motoren unabhängige 

Radaufhängung 
Drehstabfederung 

Ernst Jugert 
6073 Egelsbach 
Schlesier-StrnOe 7 Telefon 46 83 

H, J. Otto 
6070 Langen 

Am Weißen Srcin 24 
Telefon 7 jr 53 

Karl Schaum 
6071 Gölzenhaln 

Langenei Straße 4B und 
Bnt^nho'Mfüß'», Tel P 20 6C 

MÖBEL-SCHWIND: Das ist die individuelle .Möglichkeit- 

sich gut und preisgünstig einzurichtenl 

MÖBEL-SCHWIND 

1 

1 

1^1 

1 

Das macht einmal unser guter Ruf'für^' 
kultivierten und sicherenGeschmäck^'/" 
das macht unsere riesige vielseitige ' x 
Auswahl, wie Sie sie sonst nirgends 
wieder finden und nicht zuletzt sind's 
unsere günstigen Preise, auf daß es 
sich unbedingt lohnt, unsere Angebote 
zu prüfen.Wir garantieren Ihnen, Sie ,. 
werden angenehm überrascht, Sie 
werden sogar erstaunt sein. 7:^ 

30000 qm voll 
schöner 
Mibel 

ASCHAFFENBURG 

NÄHE HAUPTBAHNHOF - LADENEINGANG UND PARKHOF NUR BODELSCHWINGHSTRASSE - TEL. (06021) 21054 

Pietät SehrIng 
Inh, Otto Arndt 

Erledigung aller Formalitäten ohne Mehrkosten - 
jederzeit erreichbar I 

1 Jahr Garantie 
ohne km-Bogrenzung 
Günsttge Finanzierung 
durch die 
Chrysler-Credilbank. 

•unverbindliche Preisempfehlung a.W. für den Stmca IIOOLE 
iSIMOAlfSO 
EEj WiüKommen an Bcrd 

Waffen-Reich, Darmstadt, Am Eichbaumeck 5. Telefon 6 28 10 
Es ist Kurz vor 12 ! 

4-mm-Watlen und Vorderladerwalfen noch frei zu erweiben. 

GRABSTEINE: 
und Grabelnfasaunuen In allen fHrben (( 
stellt selbst her und veraetzt 
Unverhlnilltche Beratung. 
Naiiii.M-hriften garantiert 

SpezialWerk für Grabdenkmale 
614S Lorsch (Kreis RrrsütraOr) Nahe AiiUiluihn 
l'elefitn (06251) 54 äS 
— Direktverkauf — Günstige Pielse (tx 

Wir trauern um 

Erika Anita Eleonore Schöberl 

geb. Fritschi 
* 2. September 1913 117. Februar 1976 

Renate Schöberl 
Erika Hauer geb. Schöberl 
Elsa Fritschi geb. Schäfer 
Hans Schäfer 
Familie Alfred Fritschi 
und Angehörige 

Langen, Sofienstraße 24 
Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 24. Februar 1976, um 
13 30 Uhr auf dem Langener Friedhof slatl. 

KeiL 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

Mrd' und 
F»u»rb»»tmltung»n 

ObortOhrungmn 
Sarglmgmr 

6070 LANGEN/HESSEN 
Mörfelder LandslraBe 27 

Telefon 0 61 03/7 27 94 

Sie haben den Verstorbenen und uns geehrt, 

und wir danken von Herzen für so viele Zei- 

chen des Milemplindens. Sie hellen uns. 

Familie O. Frey 

Langen. GiilentaprgRtraf^e 19 

Bufhschlag, Budivveg lö 

Im Februar 1976 

Ihre Heizung Ist defekt? 
Wir übernehmen lede Art von Rep^ratui 
• Heizkesselreinigung 
• Brennerwartung sowie 
• Neuanlagen 
• Etagenheizungen usw. 

Zeniralheizungs- und Lüflung.^baumeister 
Wolfgang Pförtner 
607 Langen Sofienslt 15. ® 2 94 30 

Wir betrauern das Abieben unserer 
Schulkameradin 

Lina Schmidt 
geb. Uhl 

Wir werden ihr stets ein ehrendes An- 
denl<en bewahren. 

Jahrgang 1903 02 
Dreieichenhain 

Für die uns zuleil gewordene große Anteilnahme in Wort und Schrift sowie Kranz- 
und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Frau Karoline Schmidt 
geb. Uhl 

Althausmodernlslsrung 
Fenslerrahmung 
von einlach auf Isolier- 
glas kein Problem mit 
Roto Inpro-Fentter; 
in d. alten Blindrahmen 
werden die neuen ALU- 
oder Kunststoff-Fenster 
eingesetzt u. verschraubt. 
Einbau in 30 Min., ohne 
Mauerschaden. Auskunft 
und Lieferung: 

Langen. Bürgersir 23 
Telefon 06103 22390 

Lindner Nachträge 75 
Philex-Kataloge 76 
eingetroffen 

Fa. O. Hergl 
Taunusstraße 27 
Telefon 22204 
von 11 bis 17 Uhr 

Wir danken allen, die anläßlich der Beisetzung unseres lieben 
Onkels 

Rudolf Kuilmann 
seiner gedachten. Besonderer Dank gebührt Herrn Pfarrer Adam. 

Marlanne Lölfler 3504 Kaufungen, 17. Februar 1976 für die Angehörigen 
Akazienweg 7 

Reparaturen und 
Ersatzteile für 
a'le Fabrikate 

Fa. Erich Kalusche 
Tel 0 61 03 7 34 80 

sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank 

In stiller Trauer' 
Georg Wilhelm Schmidt 
und Angehörige 

Langen, Im Februar 1976 
Nördliche Ringstraße 47 

Annahmeschluß lür 

Traueranzeigen 
in der Langenei Zeitung 
am Erscheinungstag vor 
9 Uhr. 

Brlafmarkan- und 
MUnzsammler 

linden alles lür Ihr 
Hobby bei 

QÖTSCH 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

täglich, sonn- und feier- 
tags bi» 22 Uhr. 

Firma P. Helterhoff 
Telefon 21370 

Eigene Fbrtigung, daher 
günstig. Tägl. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), Sams- 
tag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
nüsselsheimer Sir. 36 

Eleklro-Sdinelldlenst 

UT-FlImbUhno Ttgl. 20.30; Sa. u. So. 18.00 Uhr 
Dieser Film ist eine Wucht! Lachen. Lachen, Lachen! 
TOBY UND BUTCH - FÄUSTE GEBEN ZUNDER 

Nur Md.: Knallharter Karate-Film: KARATO 
DI.—Do.: Nur lür Erwachsene — Erotisches Nachtstudio 
So. 15.00 Uhr: SUPERMAUS UND SPIESSGESELLEN 

Llchtburg Kino 1 Filmhil des Jahres 

2. WOCHE 

DER WEISSE HAI 

Tägl. 20.30; Sa. 18.00. 20.30; So. 15.30. 18.00. 20.30 Uhr 

LIchlburg Kino 2 
Heinrich Boll s erfolgreichster Roman! 

ANSICHTEN EINES CLOWN 
Tägl. 20.15, Sa u. So. 18.00. 20.15 Uhr 

So. 14.00 u. 16.00 Uhr: 
Die tollkühnen Ranner In Ihren lllegenden Kislenl 

AUTOKIN 
GRAVENBRUCH b«l Nvulttnbutg • T«lefon (06102) S5 00 

Mollig warni durch unsttie Spezialhelzlüflerl 
Ab Freitag, taglich M.30 Uhr. bis Montag: 

Saint größte Roll# und »In letzter Film - Kung-Fu-Weltitar Bruct Le« in 
GOODBYE, BRUCE LEE 

Es war sein letztes Spiel mil dem Tod! • Bre twand-Farbfllm  
SPATVORSTELLUNQ FralUg u Samstag 23.15 Uhr -Die Vargnügunga-Spalta ' 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr. bis Donnerstag. 
etf\4 charmante Sax-Komödle mit Francol«« Brion! 
DER CHAUFFEUR VON MADAME 

Offenherziger Breitwand-Farbfilm'   
Frühiahraatart 76 am 26 Marz mtt Verlosung, Hauptgewinn ein fabrikneuer 
.DATSUN 120 Y"l Bitte alle Kartenebschnitte sammeln, sie gelten als Lose! 

0 Privater Gobrauchtwagenmarkl (eden Samsiag von 10 bis 14 Uhr! # 

^ Denk an Nutfehi. nirom 3 GtOCKEN A/ 

Ulrike Esemann empfiehlt: 
„Elisabethen-Quelle - eine 

einmalige Erfrischung!'' 
Elisabetlien-Quelle aus Bad Vilbel, 

erfrischt, erfreut - ist (lucllgesund. 

Elisabethen-Quelle ist immer 
schnell zur Steile dank Händler: 

Kretschmann,Telefon 06103/214 98 

An alle, die in der 

Ascona/Taunus/Passat-Klasse 

ein besonders preisgünstiges 

Auto suchen: 

Der FIAT 131 mirafiori 

ist bereits für 

9.690,-Mark 

zu haben* 

Und endlich 
kurzfristig 

lieferbar. 

* ols 1300/2-tür:g, 55 PS, Nor- 
maibenzin (unverb. Proisemp-, 
fehiung). Serienmäßig mit pri- 
ma Ausstellung für viele Jahre 
sorgloses Autofahren gebaut. 

Fiat 131 mirafiori; in 8 Versionen 
lieferbar - wie Sie ihn am 
liebslen hätten. 

Fiat fährt den richtigen Kurs. 
1 Jahr Garantie ohne km-Be- 
grenzung. 2 Jahre Garantie auf 
eile lackierten Teile. Autos mit Witz und Verstand 

EMIL MUELLER KRAFTFAHRZEUGE 
gegr. 1932 - FIAT- und Lancia-Händler 

6O50 Offenbacti am Main, Sprsndiinger LandstraBe 234 
(gleich hinter d Aulobahnkrelsel) - Tel. 8335 21 /83 63 20 

Verkauf auch samstags von 8.30 bis 12.30 Uhr 

Ihr Hlndltr In Orelelchenhaln 

Autohaus KARLHEINZ MOTZ 
Kfz.-RepBraturwerkstätte. Kfz.-Elektrik 

6 072 0 R E I E I C H E N H A I N 
Siemensstraße 1 • Telefon (06103) 6 46 70 

IHR HANDLER IM DREIEICHGEBIET 

Auto-Milzetti oHG 
6070 LANGEN 
MöffeJder LandstraBe 27 
Telefon (06103) 7 27 93 

607S OFFENTHAL 
Langener Straft« 47 
Telefon (06074) S3 n 

Sonderverkauf 
Stahl-Umlassungizargen 
und Holzzargen mit 
Gummidictitg. ab 45,20 
ZimmerlUren ab 48.50 
Fansler u. Hebetüren, 
Garagentore ab 200,— 

III 

Sperrtiolz, Leisten, 
Hotzzubetiör 
6071 Götzentiain 
Industriestraße 
Tel. 06103 85061-63 
Mo-Do 7-12, 13-18 Utii 
Fr 7-12, 13-16 Utii 

Ka.ppeii-ik'bend 
27. Februar 1976 

Unsere verehrten Gäste u. Freunde des Hauses sind herzi eingeladen 

Karneval-Stimmung im Lämmchen 

Tischbestellungen erbeten: Telefon 0 61 03/2 36 73 

Schweinshaxe, gegrillt 
Sahnemeerrettich . . 5,— DM 
Kasseler Rippenspeer 5,— DM 

Für Stimmung und Tanz sorgt unsere Hauskapelle 

SPD 

Ortsverein Langen 

EINLADUNG 
zu einer 

öffentl. Diskussionsveranstaltung 
mit der 

Parlamentarischen Geschältstührerin 
der SPD-Biindestagstraktion 

Dr. Helga Timm, MdB 
über die 

REFORM DES EHERECHTS 
am Donnerstag, 26. Februar 1978, 20 Uhr, 
Im Saalbau „Zum Lämmchen", Schafgasse. 

Alle interessierten Bürger, Mitglieder und 
Freunde sind herzlich willkommen. 

Der Orlsvereinsvorsland 
Karl Weber, Vorsitzender 

HOTEL DREIEICH 
Frankturter Straße 19 

6070 Langen, Tetelon 2 10 01 

NEUERÖFFNUNG 

Pils-Stube - Grill 
Kommen Sie, prüfen Sie, urteilen Sie. 

Es erwarten Sie 
Margarete und Erich Mertens 

Das Fachgeschäft 
lür erstklassige Qualitätswaren in 

Obst, Gemüse und Südfrüchten 

Langen - BahnslraBe 112 

• In- und ausländische Spezialitäten 

l*a.t Bönen 

Täglich geölinet ab 18 Uhr, außer Sonntag 
Programm ab 20.00 Ulir 

Es tanzen für Sie: 
, Ria-Rita" (Deutschland) und „Ms. Puma" (England) 

ROLLADEN 

SCHNEIDER OHG 
Egelsbach, Mühlstraße 10 
iWir liefern und montieren: 

Holz- und Kunststoff-Rolladen 
MInl-Rolladen In Alu und 
Kunststoff, mit Blenden 
Sonnen-Jalousien 
Rolladen-Fertlgkäslen 
Scherentreppen 
Flachdach-Ausstiege 

Rufen Sie uns an — wir kommen sofort - Telelon 41 28 

Holz- und Kunststoff-Fenster 
nach MaB 
Alu-Rolladen 
Fensler-Rolladen-Elemenl 
für Altbau-Sanierungen 
Rollos-Markisen nach Maß 
Dachbodenireppen 
In Holz und Alu 

Unkonventionell und sehr elegant! 

Weggerückt vom Üblichen, mit wohnlicher Atmosphäre. 
Ihr Schlafzimmer muß nicht wie 100000 andere aus- 
sehen. 
Möbel-Dietrich hat die Modelle mit dem besonderen 
Flair, die soliden Qualitäten und die denkbar günstig- 
sten Preise. 

MÖBEL-DIETRICH 

6072 Dreieichenhain 
Fahrgasse und Maienfeldstraße 

Ihr Spezialist 
In allen Einbaufragen 



MMnorphor 
LIEDEroORANZ 

Heule, Freilag, 20,15 Uhr 
Singstunde 

im Vereinslokal. 

I..K.C 
Heute abend 

Zusammenkunft 
in der „Weslendhalle' 

Obst- und Garten 
bauverein Langen 
Schniltlehrgang 

am Samstag, 21. Febr 
14 Utir, Treffpunkt an 
B 3, Einfahrt Egelsbach 

Jahrgang 1903/04 
Der Bus fährt fvlillwoch 
?5 Febr, zu unserem 

karnevalistisdien 
Beisammensein 

nach Rodau um 16,30 Uh 
vom Jahnplatz ab. 

Jahrgang 1905 06 
Zusammenkunft 
Donnerstag, d, 26, Febr 
17 Uhr, Gastslatte „Zum 
Rebenstock", Rheinstr, 

Jahrgang 1911 12 
Wir treffen uns Mittwoch 
25, Febr,, um 17 Uhr in 
der Gaststätte „Zum 
Rebenstock ', 

SIE & ER 

Witwer, Anfang 50 
1,50 m groß, Sohn 19 J 
sucht notte Partnerin; 
Kind kein Hindernis, 
Off -Nr, 562 an die LZ 

LKG 

Tingel- 
Tangel- 

I Party 
g am 28, l^ebruar ^ 

Verschiedenes 

Wohl dem, dem die 
Sünde bedeckt Ist. 

Ps, 32 1 
Freie ev, Gemeinde 

Tel 2 4194 
Gottesdienst So. 9,30 Uhr 
im Kasino der Langener 
Volksbank, Bahnstr, 15 
Bibelkieis Di 2000 Uhi 
bei Familie Happel, 
Elisabelhenstraße 3. 

Bauernhaus 
bei San Remo zu verm 
3 Zi, Kü,, Bad, 6 bis 8 
Pers., Dachterr., herrlich. 
Blick auts Meer. 

Telefon 71232 

Skihütte 
im Hochschwarzwaid 

Feldberggobiet, ab sof. 
günstig zu vermieten. 

Telefon 06103 84922 

Faschingskostüm- 
Verleih 

tägl. von 18 bis 21 Uhr, 
mittwochs u. freitags v. 
8 bis 21 Uhr 

Lenz, Götzenhain 
Feldstraße 21 
Telelon 06103 81685 

Nachhilfe gesucht 
7, Klasse Realschule in 
Englisch u Mathematik, 
möglichst von Lehrer. 

Telefon72011 

Über die Glückwünsche irnd Geschenke zu unserer HOCHZEIT haben 
wir uns sehr gefreut und bedanken uns hiermit herzlichst. 

Harald Hcllwig und Frau Roswitha 

, ■ ^ ^ 9®b. Heese Langen,im Februar 1976 
Leukertsweg 21 

Verkäufe 

Mehrere schwere 
Wollverloursteppiche 

neu. Persermuster, Deko- 
rationsstücke von der 
Messe, nicht belaufen, 
2x3 m 145,-, 2,5x3,5 m 
190,-, 3x4 m 290,- DM 
sowie einige Orient- 
teppiche und Brücken. 

Bley, Ffm., Basalt. 
Str. 10, Tel, 77 28 82 

Verkaufe: 
Schlafzimmer kompl. 
Wohnzimmerschrank 
Couchgarnitur m. Tisch 
Eßecke 

Anzusehen Mo. u, Mi. 
zwischen 15 u 18 Uhr. 

Odenwaidslr. 40 pari. 

Wegen Umzug preiswert 
abzugeben: 

Gasbeistellherd 
(heizen und kochen) 
Oiofen, SOO-Ltr.-Oitank 
Telefon 22424 

Wohnzimmerschrank 
und -lisch 

guterhalten, billig abzu- 
geben, 

Basista, Egelsbach 
Am Haselbusch 3 

AuOenwand- 
Gasheizofen 

4000 Kcal, preisgünstig 
zu verkaulen, 

Kroh, Langen 
Wilhelmstraße 65 

Kaufgesuche 

Guterhallenes 
Kleinklavier 

sucht 
Bqrth, Langen 
Unter den Elchen 5 
Telefon 71159 

KFZ-MARKT 

Alfasud 
Bj, 8'74, rot, Garagen- 
wagen, umständehalber 
zu verkaulen, 

Telefon 21774 

VW-Käfer 1600 
Bj. 71, ATM 25 000 km 
Radio, Michelin-Reifen, 
sonst. Extras, z. verkauf 

Telelon 06103 71244 

filercedes 200 D / 70 
172 000 km, TOV 3 1977 
garagengepflegt. Sicher 
heitsgurte, Radio, 
Nackenstütze, VB 6500,- 

Täglich ab 18 Uhr 
Telelon 06103 79165 

Suche gebrauchte 
Mobyielle-lUofa 

mit Vorder u, Hinterrad- 
lederung. 

Franz Sola, Langen 
Friedrichstraße 3 
(ab 17 Uhr zu erreich,) 

Audi 75 L 
Bj 69, TÜV 10/77, km- 
Stand 110 000, SSD, hzb. 
Hecksch,, DM 1500,- 
guter Zustand, 

Telefon 06103 4896 

Kaufe VW-Käfer oder 
Karmann Ghia 

atj Bauj. 65, auch ohne 
TÜV oder reparatur- 
bedürftig. 

Telefon 06074/3543 

LANGEN — Eigentums-Wohnung 

1-Zimmer-Appartement 
mit Bad u. WC, Balkon, Wohnfl, 24,70 qm, 
ruhige Lage, langlristig vermietet, zu ver- 
kaulen, Preis 39 000,- DM 

Langener 

Immobiliengesellschaft mbH 
Langen, Bahnslr. 11-15, Tel. (06103) 2041 

Für die vielen Gluckwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meines 

90. GEBURTSTAGES 

sage ich hiermit allen Verwandten. Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten herzlichen Dank. Besonderen Dank Altbürgermeister 
Limbach, dem Magistrat der Stadt Langen, der Landesversiche- 
rungsanstalt Hessen, der Kirchenleitung Darmsladt der Evang. 
Kirche Hessen und Nassau. Herrn Pfarrer Kretzer sowie dem 
Evang, Frauenwerk. 

Langen, Friedhofstraße 7 

Katharine Kraft 
geb. Fink 

Ford Granada XL 
2,6 LIr,, blau, 1. Zulass 
7/74, 40(X)0 km, Reifen 
185'70, getönte Scheib 
Stereoanl. VB 11 500,- 

Scirocco 85 PS 
silbermet, 1, Zulassung 
30. 1, 76. umsländehalb 
10 •/» unter Neupreis ab 
zugeben, km-Stand: 50 

Auto-Milzelti 
Offenthal 
Telelon (06103) 53 30 

Stellenmarkt 

Kontoristin 
sucht neuen Arbeitsbe- 
reich, ganz od. halbtags 
im Raum Langen Drei- 
eichenhain. 
Olf.-Nr. 564 an die LZ 

Rentner für leichte 
Gartenarbeiten 

gesucht. Wochentl. ca 
4 Stunden. 
Angebote erbeten unter 
Oft.-Nr. 555 an die LZ 

Wer hilft mir 
samstags bei Mgler- und 
Tapezierarbeiten? 

Tel. 21806 nach 18 Uhr 

Junge Frau 
gelernter Bürokaufmann, 
sucht Schreibarbeiten 
jeder Art in Heimarbeit. 
Bitte Zuschriften unter 
Off.-Nr. 560 an die LZ 

Geschäftliches 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täglich 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

F«il lauxnd nalt« Leute treffen sich 
slandiB in F(m„ Da., Wl, oder Mi zu Tanz und Unlerfioltung. Sudien Sie einen neuen Bekanntenkreis oder 
tJpn Partner für immer, bei uns gibt ('S die meisten Kennenlernctiancen, Schridi, In'ormatlon Levet-Club I, S. 
GmbH, 620< Taunusstein *. Wnlk- niuhlslr. 26 oder Tel, 0S12S/a4920 

(aucti abends oder Sa, u. So.) 

Am Sonntag, dem 22. 2. 76, 
um 14,00 Uhr wird unsere 

in Langen, Bahnstraße 83, 
wieder eröffnet. 
Mit freundlichen Grüßen 

Faniilie Dotta 

UN 1 BAU-Treppen 
Freitragend, Holz, Stein, Stahl, 
audi zum Selbsteinbau, Piosp. 
Nr. 26 anfordern. 
UnIbou, 5781 Äntf«lil, Til. 029i2-;05l 

Dr, fhed. G. Räuschenbach 
Facharzt für innere Krankheiten 
Wegen Kongreßbesuches 

Praxis gesctilossen 
vom 21, Februar bis 6. März 1976 

Vertretung: 
Frau Dr. Mentzel, Herr Dr. Block, 

Herr Dr Lembke, Herr Dr Wilkens. 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

We^en Teilnahme an Fortbildungskongreß 

keine Sprechstunde 
vom 22. 2. - 5. 3. 76 

Vertretung in dringenden Fällen: 
Zahnarzt Peterson, Weißdornweg 15 

Dr. Waltraud Hasse 
Zahnärztin 

Vom 23. bis 29. 2. 76 ist die Praxis 
wegen Renovierung geschlossen 

M. iVirsiii-Lejeune 
Schillerstraße 9. Telefon 2 22 29 

BttCHER 
SPIEIE 
&nusiK 
Breiswert kaufen 

Die 

Verlagsgemeinschafit 

BERTELSMANN 

sucht in bester Citylage von Langen 

attraktives Ladenlokal 
mit ca. 70 qm Verkaufsfläche u ca. 30 qm Nebenbfiäche. 
Durch moderne Ladengestaltung und ein umfangreiches 
Sortiment von Büchern, Schallplatten u, Phonogeräten 
schaffen wir in Ihrem Haus einen attraktiven Anziehungs- 
punkt, 
Ein langjähriger Mietvertrag mit einem kapitalstarken 
Unternehmen gararniert ihnen größte Sicherheit, 
Ihre Angebote mit genauen Angaben richten Sie bitte 
an Herrn Görke, Abt. Objeklptanung. 
Für telefonische Rückfragen steht ihnen unser Bezirks- 
leiter, Herr Schaper, Telefon 06 11 '28 43 18, zur Ver- 
fügung. 
Verlagsgemeinschaft - Inh:. Reinhard Mohn 
4840 Rheda - Ringstraße 16—20 - Postfach 178 

Was darf ein Kredit 

heute kosten? 

Zum Beispiel bei 48 Monatsraten: 8,5''o 
Jahreszins und keinen Pfennig mehr. Kommen 
Sie deshalb zu uns, wenn Sie einen Kredit 
haben möchten. Wir geben Rotenkredite bis 
zu 25000 Mark, Schnell, unkompliziert und 
zinsgünstig. 
Ein 5000-Mark-Beispie!; 
Kreditbetrag 5000 Mark 
Loofzeit 48 Monate 
1, Rote 87 Mark 
Folgeralenje 123 Mark 
effektiver Johreszins 8,50% 
Vergleichen Sie mit anderen Kreditangeboten! 

COMMERZBANK ^ 

Einbruchslcherungt- 
anlagen 

Kontakt- und Überfall 
meider, Infrarot, Ultra- 
schall, Radar- und 
Körperschallmelder, 
Lichtschranken und 
Bewegungsmelder, 

Peter Hellerhoff 
Langen, Dreieichring 10 
Telefon 21370 

Immobilien 

Rentner-Ehepaar sucht 
2- bis 2';«-Zi.-Wohng, 

in Egeisbach z, 1. 5 76 
oder später. Nur ruhige 
Wohnlage. 

Telefon 06103 42421 

Sozialwohnung 
3 Zi., Kü , Bad, WC, Bj, 
1956, Olenheizg, 65 qm. 
Lg,, mtl. DM 149,-, frei 
(nur f. Personen mit Be- 
rechtig.-Schein für vor 
1966 erb Wohnungen). 
Otf.-Nr. 563 an die LZ 

1-Zimmer-Wohnung 
Küche, Bad, teilmöbliert 
im Industriegebiet f. DM 
290,- zu vermieten. 
Montag bis Freitag von 
8 bis 12 Uhr; Tel. 7744 

Zum 1. März 1976 oder 
früher großes 

möbl. Einzelzimmer 
mit ZH u. Badbenutzung 
an Herrn zu vermieten. 

Anemonenweg 28 

Langen 
Stadtmitte, je eine 
1- u. 2-Zimmer- 
Komfort-Wohnung 
(Kü, ausgestattet mit 
Kühlschrank, E-Herd, 
Nirosta-Spüle), Dop- 
aeifenster, Balkon, ab 
sof, direkt v, Eigen- 
tümer zu vermieten, 
Miete DM 275,— bzw. 
420,— • Nebenkost 
u. Kaut Besichtigung' 
Hausmeister Nix, Lg. 
Bahnstraße 23, 
Tel, 06103 25563 

Möbliertes Zimmer 
zu vermieten. 

Telefon 71904 

Möblierte* Zimmer 
ab solort an Deutsche 
zu vermieten, 

NördI, Ringstr, 75 I 

Möbliertes Zimmer 
Küche, Balkon, In Lan- 
gen solort zu mieten ge- 
sucht. 

Pfannrich, Langen 
Walistraße 38 

Sehr gepflegtes Reihen- 
haus in ruhig. Wohnlage 
Bj, 53, ZH 6 Zimm., gr, 
Terr,, 110 qm Wohnfl., 
Vkprs. 170 000,- DM. 

Kiesstr. 74, 61 Darmstadt 
Telefon 06151 44013 

Achtung, Wochenend- 
Heimfahrer! 

Möbliertes Zimmer 
in Egelsbach günstig zu 
vermieten 

Telefon 49259 

Junge Familie sucht 
1 —2-Famlllenhaus 

(auch Altbau) in Langen 
zu kaufen. Zahlung gem, 
Vereinbarung. 
Zuschriften unter 535. 

1 -Fam.-Reihenhaus 
in Langen zu kaufen ge- 
sucht. 
Otf.-Nr, 561 an die LZ 

1- bis 2-Famllien-Haus 
auch Reihenhaus 

in Langen u. Umgebung 
dringend zu kaufen ge- 
sucht. 
Angebote erbeten unter 
Off-Nr, 565 an die LZ 

Suche 
Lagerraum mit Büro 
in Langen (ca. 30 qm) / 
evtl, Garage. 

Telefon 06103 29545 

Kleiner Leiden oder 
Ausstellungsraum 

zum 1. 4. 76 zu vermiet. 
Rheinstr. 10, T. 25696 

Garage o. Abstellplatz 
zu mieten gesucht im 
Räume Egelsbach oder 
Langen. 

Telelon 06103/72511 

Garage 
gesucht, Nähe Lutherpl. 

Telelon 22722 

I 

Wie Sie es sicti wünschen ... 

WOHNUNGS 

EIGENTUM 

mit einer 
erstklassigen Finanzierung 

(mit und ohne Eigenkapital) 

Kommen Sie zu uns! 
Sprechen Sie mit uns! 

Bestimmt haben wir auch für Sie 
die richtige Finanzierung 

I 

Besichtigung - Beratung 
Mo.-Fr. ' Sa./So. 13-18 Uhr 

BEAIVITEN-WOHNUNGS-VEREIN 
Frankfurt am Main eG 

6073 Egelsbacti-Bayerseich 
t * Theodor-Heuss-Straße 14 EG 

gegr. 1899 Tel.: 0 61 03 4 20 52 

El 
Ul 
¥ 
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EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 
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Noch mehr Sperrungen 

Bauarbeiten werden ausgedehnt — Anliegerverkehr bleibt frei 

e Ulf l)f'rrits tiekannt. wird dio Ortsduroh 
alte Kanal- und Wasserlcitunßsnrt/, in diese 
neucrt. Nachdem bereits z.wi.sehen Gosrhuin 
heKnnnen uurde. werden diese at) MontaR. d 
Montas, dem 1. März auf den Hereich Krnst 
dehnt. Durch diese Rauinallnahme sind nieh 
lieh. Auf jeden Fall wird aber der .AnlieKer 
die innerhalb der Raustellr liegen, iiönnen a 
den. 

Die Biihn.stralJe bleibt im Bereich Taunus- 
strafie bis ljUtherstraßc für den DurchganKs- 
verkehr ßi-.spcrrt. IJie Uniloitung erfolgt in 
Ost-West-Richtuns, für den-' PKW-Verkehr 
iil>or die LutherstralJe-Niddiistrußf und für 
den LKW-Verkehr über f-angen. Die Durch- 
fahrt Kgelsbiu'h ist au.s der Riditung B 3 für 
den gesamten I<KW-Verkehr gesperrt. Anlie- 
gerverkehr i.-it bis zur B iustelle möglich. 

Der Busverkehr erfolgt in Ost-West-Fficii- 
tung für den Stadtbus (Hingbuslinie E.gels- 
l),nch—Langen) von der Woogstraße über die 
Coethestraik". Kirchstraße. Freiherr-vom- 
Stoin-Straße. Brandenburger Straße. Scliiller- 
.^traße. Taunu.sstraßo. Bahnstraßo. Die Ein- 
iiahnstraßenführung in der Taunu.sstraße wird 
:iufn<'hi)ben. Wegen dieser Umleitung i.st die 
Verlegung folgender Haltestellen erforderlich: 
Wecdstraße in die Woogstraße/Ecke Goethe- 
Straße. .Schulstraße (gegenüber der Kirche) in 
die G()ethe.straße Ecke Kirchstraße und Schul- 
.-traße Ecke Lutiierstraße in die Freiherr-vom- 
St( in-Straße/Ecke Heidelberger Straße. 

l):'r Bahnbus fährt wahrend der Unilei- 
iiin'iszeit die Bushaltestolle in der Schulstraße 
iiid',1 mehr an. Dafür ist eine Bushaltestelle 
iMi der C;oethe.straße F^cke Kirchslraße einge- 
richtet. 

H' 
e.-i 

Herrn Karl Bönsel. Niddastr. üü. zum B3. 
(Jeburtstag am 21. 2. 
. . . Herrn Franz Seidl. Höhnweg ,'5. zum 74., 
Krau Katharina .loachimsthaier, Offenlhaler 
Str. 3."), zum 78.. Frau Minna I.orz Branden- 
burger Str. 6. zum 72. und Frau Katharina 
B(cker, fiathausstr. 7, zum 71. Geburtstag ain 
22. 2, 
. . . Frau Frieda Gutermuth. Schulstr. 1. zum 
74., Herrn Karl Wunderlich. Frankfurter Str. 
19. zum 72. und Frau Marie Barth. Ern.st- 
Lndwig-Slr. 35, zum 71. Geburtstag am 23, 2. 

Die besten Wün.sche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

Silberne Hochzeit 
Die Eheleute Walter und Mina Bellhäuser, 

EgeLsbach, Brn.-il-Ludwig-Straße 41, feiern am 
Dienstag, dem 24, 2. ihre Silberne Hodizeit. 
Herzlichen Glückwunsch. 

Morgen ist Faschingstreiben 
bei den Hundefreunden 

Am .Samstag, dem 21, Februar ab 2(1,11 Uhr 
findet im Vereinshaus ein lustiges Faschings- 
treiben .<tatt, Mitglieder und Freunde .=i>wie 
Gönner sind herzlich wilkommcn, 

Schnittiehrgang für Hobbygärtner 
e .,Wcr schneidet BuscholjstbäLime und Zier- 

sträucher? Beste Bezahlung." Solche und ähn- 
liche .'\nzeigen kann man oft lesen. „Selbst 
ist der Mann" antwortet der Obst- und Gar- 
tenbauverein und emi)fiehlt. sich durch Be- 
teiligung an entsinechenden I.ehrgängen das 
nötige Wis.-<en über die Kunst des Baum- 
schneidens zu verschaffen. 

F.iii solcher I.chrgan,!» findet am Samstag, 
dem 21. Februar statt. Treffpunkt ist um 
14 Uhr ani flrt.sausgang an der B 3. 

Tennisabteilung 
hat Hauptversammlung 

e Di r Vorstand der Abteilung Tennis in 
der SGE lädt alle Mitglieder zu der am Mitt- 
woch. dem 2,t. Februar um 20 Uhr im Eigen- 
heim Egel.sbach stattfindenden .fahre.shaupt- 
ver.sammlung ein. Die Tagesordnung umfaßt 
unter anderem die Tätigkeitsberichte des Vor- 
standes, Neuwahlen und Anträge, Alle Mit- 
glieder sind herzlich dazu eingeladen. 

Rock'n Roll Fete im Jugendraum 
e .Xm Samstag, dem 21. Februar, veran- 

staltet die Sozialistische Deutsche Arbeiter- 
jugend Fgel.sbach im .lugendraum eine Rock'n 
Roll Fete. Nelien Cietränken und Speisen zu 
Ijehrlingspreisen ist auch durdi die fjmgestal- 
tung des -lugendraumes für eine gemütliche 
Atmosphäre gesorgt. Das Eintrittsgeld die.ser 
Veranstaltung wird zur Finanzierung der Ju- 
gend-Monatszeitung „SDA.f-Express" verwen- 
det. die kostenlos an Egelsbacher .Jugendliche 
verteilt wird. Themen der Februar-Ausgabe 
sind .lugendvertreterwahlen, die neue Reehts- 
vercrdnung für Sehülervertrelungen, ein Be- 
richt über das „Festival der .Tugend'' .sowie 
zum internationalen Frauentag am 8, März. 

fahrt K IfiS und Kleich/.eilig das liestehenile 
m Bereich in mehreren Bauabschnitten er- 
cIslraDe und l.utherslrafie mit den .Arbeiten 
eni 23. Februar bis zur Itheinsfrafie und ah 
-Ludwig-Stralle bis zur Kirehstrafle ausRi-- 
rere Sperrungen und rmleitungen erforder- 
verkehr bis zur Baustelle frei sein. Clesehafte, 
uf kurzen Wegen immer zu Ful! erreicht wer- 

In Ost-West-Riditinig wird der gesamte 
Verkehr, außer Busverkehr, über die sclion 
bestehende Umleitung.sstrecke Bahnstraße— 
Taunu.sstraße — Sdiillerstraße — Heidelber- 
ger Straße zur Rheinstraße geführt. Hier be- 
ginnt die neue Umleitungsstrecke über die 
ftheinstraße zur Woogstraße — Ostendstraße. 
Der Stadtbu.sverkehr läuft in West-Ost-Rich- 
tung wie l)isher, also mit den Haltestellen 
Heidelberger ."^traße. Am Berliner l'latz. 
Goethestraße. Kurt-Schumacher-Ring, Die 
Bahnbushaltestelle in der Ernst-Ludwig-Stra- 
ße wird an den Berliner Platz verlegt. Die 
gesamte Sperr- und Umleitungsstrecke sowie 
die Haltestellen werden gut gekennzeichnet 
und beschildert. 

Der Gemeindevorstand bittet um Verständ- 
nis für die Durchführung einer solchen Maß- 
nahme. die für fast .ieden Einwohner ganz 
besonders aber für die Anlieger, Nachteile, 
Belästigungen und Einschränkungen bringt. 
Der Gemeindevorstand versichert, daß alle 
Beteiligten bemüht sein werden, die Bauzeil 
so kurz und die Unannehmlichkeiten so ge- 
ring wie möglich zu halten. 

Bei dieser Gelegenheit bietet sich für die 
Anlieger die günstige Möglichkeit, Leitungen 
für Strom, Gas und Telefon zu den Anwesen 
neu zu legen oder bereits vorhandene Leitun- 
gen zu erneuern oder verstärken zu la.ssen. 
Sollten sich die Anlieger also mit Um-. Neu- 
oder Ausbauabsichten befassen, so werden sie 
gebeten, sich jetzt an die nachstehend auf- 
geführten Ver.sorgungsunternehmen zu wen- 
den, damit die ent.spredienden Leitungen im 
Zuge der Straßenbauarbeiten mitverlegt wer- 
den können. Zuständig sind für .Strom die 
Stadtwerke Offenbach, BO.'jd Offenbach a. M„ 
Andrestraße 71. Tel. !) 8 0601. für Gas die 
Südhe.ssiche Gas und Wasser AG. Iii Darm- 
stadt, Frankfurter .Straße, Tel. 0 (il .'il / 70 11. 
und für Telefon das Fernmeldeamt H (iOOO 
P^rankfurt a. M., Danziger Platz 12, Tel, !) 40 01 
oder der Fernmeldebaubezirk, 6072 Dreiei- 
chenhain, Industriestraße 8, Tel, 8 50 31, 

Soweit Ei neuerungen der Wasser- und Ka- 
nalhau.sanschlüsse erforderlich sind, werden 
diese durch die Gemeinde im Zuge der Bau- 
maßnahme erstellt. Neuanschlüsse für Kanal 
und Wa.sser mü.ssen jedoch extra bei der Ge- 
meinde beantragt werden. Der Gemeindevor- 
sland bittet, diesen Vorschlag eingehend zu 
prüfen. Dadurch .soll vermieden werden, daß 
nach Fertigstellung der Straße die I'^ahrbahn 
für Leitungsverlegungsarbeiten wieder aufge- 
rissen werden muß. die vorher hätten ausge- 
führt werden können. 

Fälligkeitstermine beachten 
e Die Gemeindekasse weist darauf hin. daß 

am 15, Februar 1!)76 die erste Rate .Steuern 
und Gebühren sowie Gewerbesteuer fällig wa- 
ren, Um unnötige Kosten zu ersparen, wer- 
den die Abgabepflichtigen gebeten, ihre .Ab- 
gaben umgehend zu entrichten. 

Staatstheater Darmstadt 
Theaterring 

e Die 2. Theaterfahrt in der .Spielzeit li)76 
der Besuchergruppe Egelsbach ins Staatsthea- 
ter Darmstadt (in der Miete La) findet am 
Mittwoch, dem 25. Februar statt. 

Zur Aufführung gelangt die Oper ..Lohen- 
grin" von Ridiard Wagner im Großen Haus. 
Die Vorstellung beginnt um Ii) Uhr und dauert 
bis cirka 23.30 Uhr. Abfahrt mit dem Bus in 
Egeisbach um 18.15 Uhr an nachfolgend auf- 
geführten Abl'ahrtsstellen. 

Wegen Straßen- und Tiefbauarbeiten ist die 
Bahnstraße für den Verkehr gesperrt. Für die 
Fahrten itis Staatstheater Darmstadt werden 
die Bus-Abfahrtsstellen wie folgt festgelegt: 

Hinfahrt: 1, Abfahrlstelle Schillerstraße — 
Einmündung Taunus-Straße; am Wohnblock 
gegenüber Sagewerk Seng. — 2. Abfahrtstelle 
am Berliner Platz, Bürgerhaus, Stadtbus- 
Haltestelle. — 3. .Abfahrtstelle Woogstraße — 
Ecke Goethestraße; gegenüber Stadtbus-Hal- 
testelle. — 4. Abfahrtstelle Wohnstadt Bayers- 
eieh; am Hochhaus u. 5, Abfalirtstelle Bayers- 
eich; Bundesbahnbus-Haltostelle. 

KUckfahrl; Bei der Rückfahrt wird zum 
Aussteigen an folgenden Stellen gehalten: 
1. Haltestelle Hofgut 
Bayerseich; Bundesbahnbushaltestelle. — 
2, Haltestelle Wohnstadt Bayerseich; am Hoch- 
haus. — 3. Haltestelle Stadtbushaltestelle 
Woogstraße — Ecke Goethestraße. — 4. Halte- 
stelle Stadtbus-Haltestelle Goethestraße — 
Ecke Kirdistraße. — 5. Haltestelle Branden- 
burger Straße — Ecke Schwarzwaldstraße und 
6. Haltestelle Schillerstraße; am Wohnblod< 
gegenüber Sägewerk Seng. 

Bürffermeisfer Dr. Günter Simon 
über das erste, noch druckirisehe 
der Fgcisbaeher Inl'urmationsbroschiire. 

Informationsbroschüre 
für alle Haushalte 

e ..Egeisbach. die CJemcindc mit dem Hi rz 
im Wappen, stillt sidi vor". So heißt der Ti.el 
einer Broschüre, die der C:emeindevi)r>ta.id 
hcrausgegoben hat und die in den nächsten 
Tagen kostenlos an alle Haushalte verteilt 
wird, Bürgermeister Dr. .Simon stellte das 44 
Seiten starke Druckwerk am Mittwoch der 
I'resse vor. Es enthält an die fünfzig Bilder 
mit ents|)rechenden Texten über alle Einrich- 
tungen. die für die Hi'wohner von Interr.-se 
sind, gibt Informationen über Behörden und 
Dienststellen. Kirchen. Schulen und Kinder- 
gärten. das Parlami-nt, die Vereine und an- 
deres mehr. 

.'\n den redaktionellen Teil schließt sich i>in 
Uberblick über die Gescliäftswelt an, .ms di s- 
sen Einnahmen die Heistellung der Bnisihiue 
finanziert wurde. 

Es ist vorge.sehen, in Zukunft jedem Hiu'- 
ger. der nach Egelsbach zieht, bei seiner An- 
meldung eine solche Broschüre zu überrei- 
chen. damit er sich gleicli in seiner neuen 
Wohngemeinde auskennt und wohlfühlen 
kann. Außerdem hat man damit die Möglich- 
keit ge.schaffen. Informationswünsche, die von 
außerhalb an die Gemeindeverwaltung lieran- 
getragen werden zu erfüllen. 

Von den Pressevertietern wurde die Bro- 
schüre wegen ihrer Ubersiditlichkeit. iiires 
Inhalts und ihres Informationswertes gelobt. 
Der Gemeindevorstand bittet die Bevölke- 
rung. au der möglichen Verbesserung bei einer 
zweiten Auflage mitzuwirken. Anregungen 
ninmit der Ixiiter des Einwohnermelde- und 
Ordnungsamtes, Dieter ,Iunak. entgegen, der 
an der Ei-steilung dieser Bioschüre mitgewirkt 
hat. Neuaufl;-gen sind vorgesehen, wenn es 
die Verhältnisse verlangen, wenn sich wesent- 
liche Änderungen innerhalb der Gemeinde 
ergeben. 

freut sieh 
■ Exemplar 

Erfreuliche Bilanz nach acht Wochen 

Sporthalle wurde gut angenommen 

e Die neue Sporthalle ..Int Brühl ' ist ruin- 
mehr .seit acht Wochen in Betrieb. Aulgrund 
der guten Frequentierung kann man teststel- 
len, daß sie sich bei den Sportlern und auch 
bei den Zuschauern großer Beliebtheit erfreut. 
Zur Zeit benutzen wöchentlich ca. 650 Perso- 
nen die Sporthalle, um Fitneßtraining oder 
Leistungssport zu betreiben. Das sind etwa 
acht Prozent der Einwohner F.gelsbaehs, die 
sich Woche für Woche in der .S|iortballe tref- 
fen, Die jüngsten Teilnehmer sind drei .lahre. 
die ältesten etwa 70 .Jahre alt Voraussicht- 
lich wild die .SiJorthalle in diesem .Jahr dar- 
über hinaus auch noch von Schülern der 
Schule im Brülil benutzt werden, die in ab- 
sehbarer Zeit gebaut werden soll. 

Der Ubungs- und Trainingsbelrieb beginnt 
montags um ,5 Uhr mit l^ehrtennis, wird lorl- 
gesetzt mit Volleyball, Turnen der .Scinüer, 
■Jugendlichen und der Leistungsriege, fiseh- 
tennis. Hallenhandball, .Jedermannsturnen für 
Krauen und Männer aller Altersgruppen. I'"uß- 
ball, Leichtathletik und endet s.unstags mit 
Rhythmusgynmastik der Roll- und Eissiiurt- 
.•\bteilung, 

.Aber auch an den Wochenenden bleibt die 
Halle nicht leer. Seit der Eröffnung ist sie an 
jedem Wochenende zur Durchführung von 
Wettkämpfen, Turnieren. Verbandsspielen 
u.dgl. belegt. 

Geschichtsverein 

Egelsbach 
Der CJeschichtsverein 

Egelsbach besuchte am 
vergangenen Samst;;g 
das Heimatmuseum in 
Dieburg. Nach herzlichen 
Bogrüßungsworten er- 
läuterte der Museums- 
leiter Boß die Gesdüch- 
te des Fedienbaehi'r 
Schlößchens, in dem Her 
Museumsbes t a n d u n i ■ ■ r- 
gebracht ist. An.sdilie- 
ßend wurden die 1!"- 
sucher unter sachkundi- 
ger Sonderführung mit 
den Zeitabschnitten iler 
Menschheitsgesdi lebte 
vertraut gemacht. Be- 
ginnend von der Stein- 
zeit über Bronze- und 
Eisenzeit, reicht der jet- 
zige Ausstelhingshest:ind 
zunächst bis zu der 
Zeit, in der Rom .seinen 
Machtbereich bis in un- 
sere Gegend ausdehnte. 
Bestechend war die Viel- 
zahl der Fundstücke 
und deren sauberer und 
übersichtlicher Aufbau, 
der mittels exakter 
Zeichnungen erläuternd 
ergänzt ist. Aber nicht 
nur die Fundstücke als 
solche, sondern die dar- 
gestellte Handhabe derselben, die die Lebens- 
weise der damals lebenden Men. elu n >. ei an- 
schaulicht, rundet Sinn und Zweik i'incs Mu- 
seums ab. 

Dieburg steht auf den Trümmern einer 
ehemaligen römischen Wohnsiedlung. Ent- 
sprechend reichhaltig ist auch der Bestand an 
Fundstücken aus der Zeil römi.sdier Herr- 
schaft in unserer weiteren Heimat. Das Clanz- 
stück des Museums ist der Altarstein eines 
Milhrasheiligtums. 0.85 x 0.85 cm im Außen- 
maß zeigt die etwa 15 cm dicke Sandsteiii- 

Ijlafte beidseitig Reliefs, die die Gottheit 
Mithras und ihre religiöse Aussage darstel- 
len. Durch geschickte Beleuchtung sind die 
feingliedrig ausgemeißeilen c;otlerfiguren. die 
leider teils beschädigt sind, auf gute optische 
Wirkung gebracht. Die erläuternden Worte zu 
den Einzeldarstellungen rundeten den Be- 
suchern des Museums ergänzend und vertie- 
fend das Gesamtbild ab. 

Bevor die Heimfahrt angelreten wurde, hielt 
man bei Kaffee und Kuchen noch ausgiebig 
Nachlese zum Ausslellungsthema. 
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Erster Kampf der Nachwuchsturnerinnen Fußballfeld eher für Indianer 

Die noch sehr juiiKcn SCIK-Niiirlnvmlisturni - 
rmnen traten am 15. Fel)ruiir /.u ihrem erslcri 
Wcttkumpf Hi'.isisdi'' Meisterschaft dei im- 
leiehtcrten I. III in Rosbadi bei Kriedbei« 
an. Zum Wettkampt der orlcichifrlcn I. III H 
bis II' : .Jahre war Iris Kunze als ein/.ine Tur- 
nerin der SG Bfielsbacti Kemi.'ldet. Heim Wett- 
kanipf der erleichterten I. III A bis 10 .lahie 
waren fin' KgeNbaeh Corinna Hun/el. Tatjana 
/.wahr. Iris Wannemadier und Heike Dielen- 
badi am Start. Alle tiinl Turnerinnen KinBen 
ohne übermiilJiiie Nervosiläl in den Wetl- 
ka mpf. 

Corinna Hutr/.el (7 .lahri ) erhielt ihre besten 
Werlunjien mit 1*. am .Stulenbarren und 
4.)ll H. beim Hodenturnen und wurde insije- 
s.init mit 14,2.'i I'. Künlte. Iri^ Wannemadier 
(K .lahrc) erriMdite ihre bi-slt Hewertun« bei 
ihrer Übunu auf der Hank mit 5.00 1' Am 
Knde belebte sie mit 15.4."i I'. den 4. [*lal/.. 
T.itjanu /.wahr (7 .lahic) /eiKli am Harri'ii 
(.T.iiS) und beim Hodenlurnen (j.4.')) sehon recht 
ari.^prei'tiende (M)unu<'n u. landete mit 17.00 I' 
auf dem :t Platz. Heike Diefenbaeli (!) .(aliie) 

tuinte »elir konzentriert und ruhia. Sie er- 
ri'idite Kleieh drei (jute VVcrtungen - Hank 
5.1.1. Hoden 5,115 und Barren 5,!)() und war 
na(h der Kndabredinung auf Platz 2 (ly.HO P). 

Heim Wettkampf der erleiditerten I, III B 
/.ei«le sich Irls Kunze (lO.Iahre) in guter Form. 
•Sie inuUte am Harren beKinnen und erhielt 
für eine gute Obung 7,1)5 R Am .Sprung gab 
e- dann „nur " 5,40 P, dodi beim ansdillel.ti-ii- 
den Hode'itUrnen zeigte sie eine .sehr sauber 
gi-lurnle Obung und wurde mit B.UO P belohnt, 
Aud) die .Schwel>ebulkenübung gelang ihr 
recht gut. Sie turnte ohne Abuleiger und grolie 
Wadiler und ei hielt 0,75 P. Am Knde lag nie 
mit gulen 'IIMU P. auf dem 3. Platz. 

Bei der .Siegerehrung wurde jeder Turnerin 
die M<flaille des Ifirbiiiidien Turnverbanda 
nbi-rreidit. 

Alle.s in allem kann man mit diesen Lei- 
tungen nui- zufrieden »ein. wenn man be- 

tlenkl, dalS die Nadi wudisturnerinnen der 
I. III'A erst seil September IU75 Turnen als 
I.eistungssi>'irt betreiben. Au» dieser Sieht war 
dieser Wellkampf ein voller Krfolg. 

Großes Programm der Hundefreunde 

«• Aul .laliresliiJUplviMsamtniuMK do 
Vrifins (!»•!• HiiiuJi'fn'Uhdi' wiinlen /.wvi neue 
M tMlifdor iJi di'i) .-iiif|>(>noiutnen. Orr 
nun im K. Jjihr 1. Vm>il/t?ncle 
JVihl stn'ilii' in scint'in J;ihfcsl)ei Idil n»»di 
«•mtna! j»IIf ViM:inst;iltun;i«»n d<'> Icl/.lcn 
vt's. .S<?hi vit'Ir Ailx'itsstunden nn^I (JrUI wur- 
(im iiulK<'W(>nrj(>l. um das VcK'inshaus uttd 
di(> Auf'tcnaniaKo in den jiM/.i^cn /listiind /n 
vi'rst»1/,rr). Aul Grund d« r wicdtfrhnltcn Kin- 
!)rü<4ic in di».s V'croiijshaus Ix'schltjM die Vt*r- 
saininituiM. :dl(' K<*nsler niil OilUMn /.u vor- 
üi*h»*n. 

Kinc Aufgabe wurde von dem 
aussduUi vollhrarhl, dt'i die ViTanfetallunKcn 
•/um SOjaluiyi'n Histch^'n 'HVO planen und 
ausarlM'iten mul.We. Ks wurde eine Kestsdn'ilt 
erstem, die m den niielislen Taj»en f^edruikt 
wird. Si<' soll Anfanji März /.um V(»rl<aul bo- 
r«*ilj^ehallen werden. 

l''ol|{end(* Ver.iniitaltungen lur da.'' .hibi- 
UuJinsjalM gab der Vorstund Ijekannt: Am 
4. Apiii fmdel auf dem t>bungsgu)ände des 
Vereins ein Wettkampf der Krejs-Ciruppe IV 
im Ilundcfeportverband Ilhein-Main in der 
Slule Sehut/.-Hund I statt. An» 15. Mai fin- 
det im nürMerhaus der Festabend mit Tan/ 
stjdl. /um Tan/, spielen die ..Mingos" Am 
:ii .luli ist ein Sommerfest auf dem Übungs- 

ände und am 1. Au^ukI ist Krühsdioppen, 
ebenfalls im Veieinshaus und Übungsgeliindt*. 

Am 4. September ist im Bürgerhaus der 
Famllienal>end dei Krols-Gruppe IV Hierzu 
spielen di«* „Terrys". 

'/um Kasscnberidd und dem Heridit der 
Kasst'nprUfer wurden keine Kinwiinde ge- 
nujdit, so dali der Kassenwart und der Vor- 
stand Kntlastung fanden. Da sieh der seit- 
iH'rige Vorstan<l beieit^ rklarte. weiterhin seine 
ArlxMt zu tim. brauelile keine Vorstandswahl 
/II erfob»«'U 

Dir i\anindienzudilrr\i i-oiji H III! Kl;« ],- 
badi hatt«' am i». Keljruar seine dje.sjidnige 
il:jupt\'»'rsan\mlunti, m deren Vt'rlauf der I. 
Vnfs. VV. Claufjmann l"ui* besonden' !/eislunj;en 
im Veiein fol.uende Milj4lit«der ausr.eiehnete: 
Diplon^ und Silberne Vereinsnadt l crhiellen 
Inge und Ih'i'mann Küst''r sowie Andreas 
Ilel!i*r. Uipluin und di»' Vereinsnadcl in lironze 
eri'.iellcn Kai-!-Heinz J..'inewebi'i- und Ger- 
liard Seil)el. 

In -••inem Hiidtl)li<'k aul das .lahr IJJTf) 
<1 tiiktr d<'i- Vorsitzende alU-n, dii- zu dem F.i- 
fuj^» dt - Vereins b<'igetragen haben. Beson- 
d.-.s LM wälmte i r in srinem Berielit dar> (Irill- 
fe t /u Fhren der lU-wohner des Alt(»nwohn- 
heimes in Kgelsbadi. da.s >e Zueht frj'urjd 

Keine Karten mehr 
für den Kostümball 

<• Karten fiir den Kostümball der Katholi- 
schen KireiieiiRemeindi St .loset sind nii^it 
mehr zu haben. Das Kontingent ist ersdiiipft 
Das Fasdiingstreiben findet am Siimstag, 21!. 
Kebruar. um 20.11 Uhr im Hürgerhuus statt. 
Die Euchnri-stiefoiei wird deshalb auf 17.:iü 
Uhr vorverlegt. 

Heute abend um 1II.:)0 Uhr treffen sich die 
•lußendlichen der Gemeinde Im Zentrum Krz- 
limiscn Egelsbadier fahren um 10.15 Uhr mit 
dem \'W-Hus In die Nachbargemeinde. 

Wir ziehen um I 
Domnädist verlegen wir unsere Gßschalls- 

raume in die 
Ernst-Ludwig-Slraße 

(ahamals Taxlil-KnöD) 
Beachten Sie bis zum Umzug unsere 
interessanten SONDERANGEBOTE. 

Textll-Heck 
Egelsbach, Rheinslraße 65 

Nach schwerer Krankheit verstarb mein lieber Mann. Vater und 
Sohn 

Horst Pforr 

im Aller von 42 Jah.'en. 

In stiller Trauer: 
Alexandra Pforr geb Nowika 
Harald Piorr 
Luis« Plorr 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, Brandenburger Str. 48 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 23. Februar 1976, um 
13.30 Uhr auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Agentur Wodiczka 
Schillerstraße 66 

vorübergehend wegen 
Krankheil geschlossen 
Inserate und Berichte 

für die LZ bitte bei 
Papiergeschäft Noll 
Ernst-LudwIg-SlraBe 

abgeben 

Herren- 
Hüte • Mützen 

Pelzmützen 
PELZ-MÜLLER 

Egelsbach 
WeslendstraBe 6 

Ruf 4S08 

CDU-Fraktion beim Gemarkungsrundgang 

e Die Genieindevertreter der Kgelsbadier 
CDU sahen si(+i am verRangeneii Samstag Im 
Induf-trieRebict in der GemarkuiiK Geisbauin 
um. Die zweistündige Wanderung besann im 
alten Industriegebiet, dem Areal rund um die 
Industriestral.te bis hin zur B 3. Etwas „weh- 
mütig" wurde den CDU-I*uten zumute, als 
sie direkt hinter dem stolzen Straßensdiild 
„Industries!rafie" ein riesiges unbebautes Ge- 
lände resistrierten, auf dem einsam ein alter 
Wohnv.agen verrottel. Ansonsten üIxTwiegen 
in diesem Ciebiet Betriebe des Dienstleistungs- 
sektors v. ie Handelslager, Lackierereien. Di uk- 
kereien und Transportunternehmen. 

Aui'h im neuen Industrieijebiet entlang des 
Kurt-.Schumacher-Kinges gab es nodi viel 
Bradiland zu sehen. Kür die CDU-I'arlamen- 
tarier. so versprachen sie, werde dies Anlalt 
sein, beim Gemelndevorstand nadizulragen. 
was er zu unternehmen gedenkt, um geeigne- 
ten Intlustre- und (Jewerbebetrieben die Ge- 
meinde Kgelsliach als Niederlassungsort 
.sdimackhaft zu inadien. Am Kurt-Sciuima- 
(her-Iüng wurdi ii dii' Parlamentarier auf ein 
aktuelles I'roblein von «'inem liurgi i hinge- 
wlesiMi: „Da kann sich die Gemeinde ruhig 
audi einmal drum kuinmernf Iiier werden am 

hellichten Vormittag mitten auf der StralSe 
OroBcontiiiner verladen. Der Verkehi briciit 
zusammen, und wer in den Ort fahren muß, 
dem bleibt nidit- andere.^ übrig, als umzukeh- 
ren und über die B 3 sein Glück zu probieren. 
Ein andermal wird durdi abgestellte Groß- 
fahrzeuge die Sidit so versperrt, dad man sidi 
nur wundern kann. daf3 nocti nidits passiert 
ist." Die Christdemokraten verspradicn. der 
Sache iiadizugchen. 

Zum Abschluß ihres Kundganges V(Msan!- 
melten sidi die CDU-Leute auf dem Bolz- 
platz am Kurt-.Sehumaeher-Ring. ..Nur die 
aufragenden Torbalkcn", so der CDU-Trupp, 
konnton davon überzeugen, daß dieser I'latz 
zum Kufiballspieleii gedaeht .sein .soll. „Auf 
dieser boppeligen und welligen Flädie kön- 
nen eher die Indianer da.*- Ans(+ileit4ien üben", 
so die einhellige Meinung. 

„Kalls hiei- wiiklidi die Absidil bestehen 
sollte, den jungen und alten Kreunden d^^3 
Kulihallsports Gelegenheil zur nidit organi- 
•sierten Kreizeitgestaltung zu geben, mußte die 
Flüche unbedingt planiert und ab und zu ge- 
mäht werden'- Mit Anrcgungi;n soldier Art 
will die CDU-Ki'aktion demniidi.-t die Ge- 
meindeverwaltung in Kgelsbadi ..hi'imsudien". 

Silber und Bronze für Tanzsport-Club 

e DalJ dir 'l'anzsport-Club 71 Kgelsiiatli 
nidit nur zu feiern versteht, sondern aut4i 
harten I.eistungssport treibt, wurde am ver- 
gangenen .Sonntag untei Beweis gestellt 

17 Paare deinonstriertin ihr Künnen vor 
der Wi rtimgMii-hti'rln CJlsela von Albedyhll. 
Nach dreistündiger harter Arbeit konnten 7 
Paare die brozene Tanznadel und 10 Paare 
(Iii- silberni- Tanznadel des AITl'V aus der 
llaiiJ il( .s C,'liib-Trainer.s Weinerl in Kmpfang 
nehmen. 

Das gute Absdineiden aller Paare ist, so 
die .Sdiriftführerin Ursula Witter, auf die In- 
tensive Trainings-Arbeit der Tanzsiiiule Wel- 
nert zurückzuführen. Das habe einigen Paaren 
Anregung gegeben, in den harten Turniersport 
einzusteigen. 

Kür alle Tanzsport-Interessierlen, die ihre 
Kenntnisse uuffrisdien oder erweitern wollen, 
riditet der TSC am Montag, dein 8. MäiT, 
ab 20 Uhr im Bürgerhaus, unter der fachkun- 
digen Leitung von Tanzlehrer Weinert eine 

Ciruppe ein. Die ersten Trainingsabendn 
können unverbindlidi besudit werden. 

Kaninchenzüchter hatten Haupt^ersammiung 

i;:julJm;mn. /^loJien Anklang f;jnd. Nudi weii' - 
üii IJfiielilen ur-i an>dilielW'ndi-r Knllastunj4 
de-; (»esamtvorstandes dureli den Spn elier der 
H( \-isurrn erftjli'.le die II. Ta^esordnun;; vor- 
gesehene Neuwahl, nach der sicli der Vor- 
stand nunmehr für die näthslen zwei Jahre 
wie f«ilgl zusamn^ensetzi: 1. \^)rsi1/endei-: 
V/ilhehn (Ja ulimann. '2. Vorsitzender: l .othar 
.Schupp, K'Jesierer: Weriu'r /iaumann. Sehi'ift- 
führt'r: Anni Schlesinger. Zuehlwail und Ta- 
lowii'i inei: ler; Werner Sdile.singi'r. Zucht- 
huclifüiu'ei : Lothar Schupp, Gerätewarte: 
llf-rmann Kustorund Karl-IIeinx Leineweber. 

Der neu- bzw. wiedergewählte Vor.stand be- 
dankte sich liir das enlgegengcbiachle Vi-r- 
tiauen und wünschte für das Zuditjahr 
alles (Jute und vi(^l Krlolg. 

Grundschule erneut 
in der Diskussion 

Der .Seliulelterntieirat der Albert-Sdiweit- 
zer-Si'hule Langen, lädt zu einer erneuten 
Ver.samniluiiK der .Schulelternbeiräte der 
Grundsdullen ein. Angesprochen sind dies- 
mal sämtlidie Vertreter der Grundschulen aus 
Stadt und Westkreis Offenliach. Treffpunkt 
ist am Mittwoch. 20 L'hr. in der Aula der 
Albert-Klnsteln-Schule (I^ngen-Oberlinden). 
Berliner Allee. Die Tagesordnung wird vor 
Beginn der Versammlung festgelegt. Motto 
der zweiten Veranstaltung dieser .'\rt ist: 
„Was wird aus unseren Grundschulen?" 

Nach der ersten Versammlung Anfang Fe- 
bruar, zu der 26 K.ltcrnvcrtreter aus adil 
Grundschulen gekommen waren, halten die 
Anwesenden eine Kesolutlon an den Kultus- 
minister, den Hegierungspräsldenten und die 
Kdiulrilte aus Stadt und Kreis Offenbad) 
verfaßt. Sie wandten sich darin gegen kurz- 
fristige Lehruuftruge und für die Schaffung 
neuer Stellen. Der Sdiulelternbeirat der Al- 
berl-Sehweltzer-Sdiule als Drahtzieher der 
Diskussion um die Gruiidsdiule hofft, dali 
au» moglidist jeder Grundschule ein Vertre- 
ter nach I.angen kommt, der mit genauen 
Fakten über die Untorridils- und Lehrcrsi- 
luatlon an seiner Schule aufwarten kann. 

Auf dir llalliing kam es an 
Die ,liirv paittc aui, tadelte 

auf das nclitlgr Tiin/rn und noch mancherlei andere I'aklen. 
I 1 bte. 

Kirchliche Nachrichten 
Kvungelische («emchiüe 
Sonntug, den 22. 2. 197(i 
10.ÜO Uhr: Goltesdionbt u. Kindergotlcsdienst 

(Ptarrer Giebner) 
iMittwoch, den 25. 2. 197U 
19.HO Uhr: Kurzgoltesdienst (Pfarrer Giebner) 

DonnerstaR. den 2G. 2. 197H 
15.00 Uhr: Ev. Frauenhilfe 

Kurse für Säuglingspflege 
Fast jeder Beruf verlangt einen Ausbil- 

dungsnachweis und Befähigungszeugnisse. Die 
widiligsten Berufe darf man ungelernt aus- 
üben: Ehepartner und Kitern sein. Und das 
Angebot zur Vorbereitung auf diese Aufgaben 
ist gering. 

Ein Angebot macht die Evang. MüUersdiule 
für einen Teilbereidi dieser Aufgaben. Im 
Evang. Gemeindehaus in Egelsbach beginnt 
um 25. Februar ein Säuglingspflegekurs. 
Junge Frauen und Jugendlidie werden in 
Theorie und Praxis eingeführt: Ernährung 
und Hygiene. Füttern und Wickeln, Baden 
und Betten usw. Dabei entspridit es sidier 
der Praxis in vielen jungen Familien, wenn 
bei diesem Angebot besonders auch an die 
V6ter g.'dacht ist. Eine weitere Möglidikeit: 
In diesem Kurs können sidi .Jugendlidie als 
Babysitter qualifizieren. (Auf Wunsch wird 
nach dem Kurs eine Bestätigung darüber aus- 
gestellt.) 

Der Kurs läuft 10 Abende und beginnt je- 
weils um 2Ö.30 Uhr. Kursgebühren; 25,— DM, 
für Väter 10,— DM, für Babysitter 1.5,— DM. 

>UHot 

Apolheketi 

/ahnärztlidier Notfalldirnsf: s. unter Lungen 
Ärztlicher Nutfalldienst: Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Hausarzt nicht 
erreichbar; 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Ulir 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 
21. 22. 2. und 25. 2. 197B; 

Dr. Günes, Bahnstr, 39, Tei, 4 92 :il 
Aputheken-Notfallbereitschaft: Sonntags- und 
Nachtberellsdiaft beginnend Samstagnachmit- 
tag 13 Uhr: 
21. 2, bis 28. 2. 1976: 

Egelsbadi-.^liutheke. Kriist-I.iidwig-Str. IK, 
Tel, 4 98 77 

Grmeindesdiwe.ster Hedwig l.indenUub, Nurd- 
Stralle 5, Telefon 4 95 08 

W'idUige Telefonanschlüsse 
Gemeindeverwallung: 41 21 
Freiwillige Feuerwehr: Tag und Nadit Tele- 

fon 4 92 22, Frankfurter Straße 32 
Bei Ruhrbrüehen und ähnl.: Walter Kühn, 

Frankfurter Straße 32, Telefon 4 92 22 
I'ullzei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Polizeistation Langen, Telefon 2 30 45 
Dreieidi-Krankenhaus I.angen, Telefon 20 Dl 
Krankentransport (Rotes-Kreuz): Ku( 8 3T 11 

NACHRICHTIN. 

.«MS» 

Wer die Fakten kennt kauft OpdL 

Wichtigl Auf \AKintch V*r^undfllai-FronHchoiij« und s«H*nmäAlB AutomoHkgurt« vom« auch 
bal alUn and«r*n 0(»*l-FKW-Mod«li»n ohn« Aufpr*ii und tu»tityli<h« Wartaxaltan. 

Gibt es auch 
in Rödelheim einen Sieg ? 

Nach der Zwangspause am letzten Wodicn- 
ende müssen die Schwarzweißen am Sonntag 
um 15 Uhr beim FC Rödelheim antreten. 

Zu Beginn der Saison war man geneigt, die 
Hödelheimer als bereits „abgestiegen" zu be- 
zeldinen, denn aus 13 Spielen wurden nur 
sedis Punkte geholt. Ab diesem Zeitpunkt 
aber konnte die Mannsdiaft ihre Leistung 
steigern und sich etwas aus dem Abstiegsfeld 
befreien. Dennodi würde eine Niederlage am 
Sonntag verhängnisvoll sein, denn dann be- 
gänne wieder das große Zittern in Rödelheim. 

Die SGE dagegen befindet sich zur Zeit in 
einer ausgezeidineten Verfassung. Die Ver- 
antwortlichen wissen, daß nodi eine hauch- 
dünne Meistersdiaftschance besteht, wenn 
man keine Punkte mehr abgibt, denn Hanau, 
Heusenstamm und Griesheim 06 müssen noch 
nadi Egelsbadi. Bei fünf Auswärtsspielen der 
SGE wird das schwerste in Frankfurt-Gries- 
heim sein. Alle anderen müßte man gewinnen 
können. 

Wenn die Sdiwarzweißen in Rödelheim 
nicht beide Punkte holen, dann dürfte die 
Meisterschaft gelaufen sein. Für dieses mit- 
entscheidende Spiel stehen folgende Spieler 
zur Verfügung; Eisinger, Seng 1, Seng II, 
.lackel, Müller, Fisdier, Schämer, .Schmitges, 
Bialon, Graf, Werner, Diehl und Zink. 

In Darmstadt hat der Club erneut 
nur eine Außenseiter-Chance 

Nach den ersten sechs Spielen der Hück- 
runde hatte der Club drei Siege und drei Un- 
entschieden und damit die stolze Bilanz von 
9:3 Punkten aufzuweisen. Doch dann kiimer 
zwei schwere Brocken, die nidit verdaut wer- 
den konnten; In Wolfskehlen zog man mit 3.1 
den kürzeren und zuletzt verlor man auf ei- 
H' nem Platz gegen den Tabellenführer Vfl 
Rü.^selsheim 0:1, Beide Niederlagen waiei 
/ ar durchaus vermeidbar, sind aber Tat- 
■ ihcn, an denen nichts mehr zu ändern ist, 

n kann aus ihnen lediglich für die Zu- 
iiift sowohl in der Abwehr als audi vor al- 
m im Angriff die erforderlichen Lehren zie- 

■ II. Dabei wird man sich daran erinnern müs- 
•1 daß der Club in der gesamten Vorbands- 
'• le fast immer nur dann Erfolg hatte, 

III er der Sicherung des eigenen Tores 
rang gab und aus einer kämpferisch star- 

.1 I .Abwehr heraus stell konterte, 
')icse Taktik sollte man auch am Sonntag 

1- • den Amateuren des SV Darmstadt 98 an- 
• Miden. Mit rein spielerischen Mitteln wird 
■ . -om Gegner sehr wahrscheinlidi nicht bei- 
. Uommen sein. Es wird deshalb auch nicht 

i l nutzen, durdi Kurzpaßspiel im Mittelfeld 
l in optisdiea Ubergewidit zu erreldien. Denn 
ilie.se Spielweise ist auf die Dauer unratio- 
nell, kostet zu viel Kraft und hat am Schluß 
leicht zur Folge, daß man den Darmstädtern, 
ähnlich wie bei der 2;5-Niederlage in der 
Vorrunde, gewissermaßen ins offene Messer 
rennt. 

Außerdem ist es ohnehin klüger, die Favo- 
ritenrolle dem Tabellenzweiten zu überlassen 
und sich selbst mit der Außenseiterchance zu 
begoügen. Natürlich besteht für den Club 
aucl» am Böllenfalltor die Möglichkeit, einen 
oder gar beide Punkte zu gewinnen, doch 
wahrscheinlicher ist, daß er leer ausgeht. Dar- 
an ändert auch die Tatsache, daß die „Lilien- 
träger" am vergangenen Wochenende beim 
„Sdilußlicht" St. Stephan verloren, gar nichts, 
denn ein Ausrutscher muß keineswegs sofort 
einen zweiten nach sich ziehen, 

SSG-Fußballer hoffen 
auf einen Punkt 

Bereits am Samstag tragen die SSG-Fuß- 
baller ihr Punktspiel bei Alemannia Klein- 
Auheim aus und können in stärkster Beset- 
zung antreten. Die Weilbächer-Elf 'st kein 
leichter Gegner und die SSG wird es sicher- 
lich nicht leicht haben. Trainer Dohmen jedoch 
hofft auf einen Punkt, um den Mittelplatz zu 
festigen. 

Recht viele Fans sollten deshalb mit nach 
Auheim fahren und der Mannschaft die nö- 
tige Unterstützung geben. Das Spiel beginnt 
um 14.30 Uhr. 

Wieder ein Spielausfall 
bei der Sorna 

Wiederum fiel das vorgesehene Punktspiel 
der Sorna den Witterungsverhältnissen zum 
Opfer. Dabei hatten die Verantwortlichen des 
FC Hanau 93 eine Stunde vor dem vorgesehe- 
nen Spielbeginn telefonisch ausdrücklich be- 
stätigt. daß der Platz in einwandfreiem Zu- 
stand sei, doch der Schiedsriditer war ande- 
rer Auffassung; damit war die Reise für die 
Soma vergeblich. 

Eine „Rest-Soma" beteiligte sich am gleichen 
Tage an dem Hallenturnier von Germania 
Ober-Roden und kam dabei über den vorletz- 
ten Platz bei 8 teilnehmenden Mannschaften 
nicht hinaus. Das besondere Pech dabei war 
eine Verletzung von Torhüter Zeller, die sich 
allerdings nadi kurzem Krankenhausaufent- 
halt glüdcllcherweise als nicht sehr schwer- 
wiegend herausstellte. 

Morgen, 14.30 Uhr, erwartet die Soma den 
VfB Offenbach im Freizeitcenter. Es bleibt zu 
hoffen, daß die Mannsdiaft nach der Zwangs- 
pause von 2 Wochen nidit aus dem Spiel- 
rhythmus gekommen ist. 

Langaner Zeltung 
.üiiag Uutfiarudierei Kuhn KG, Darmstädiai Slrtine st, b070 Langen. Tel (06103) 2 10 11, Herausgebe! HorBl Loew, 
FiedaKiianaleitung Heng Hottün. Anieiyen Chstl Kuhn. 
Druck Buchdruckerei Kuhn KQ. DarmsUdter SlreB« M, W70 Langen. Ttlalon (08103) 21011. 

Egelsbacher Handballer sind Meister TVL-Jugend 

SGE I - TSV Pfungstadt 1114:7 SGE II - SSG Langen I113:8 "s^söhnte Zuschauer 

Am vorletzten Spieltag haben die Egels- 
bacher Hallenhandballer ihr gestecktes Ziel 
erreicht. Im Spiel gegen den bisherigen Ta- 
bellenzweiten TSV Pfungstadt II wurde der 
letzte Stolper.stein auf dem Weg zur Meister- 
schaft weggeräumt. 

Von Trainer Bernhardt gut eingestellt und 
von 250 Zusdiauern stimmgewaltig unter- 
stützt, begann man gut und bereits der erste 
Angriff bradite das 1:0 durch Schreibweis. 
Torhüter Mix hielt in der 4. Min. einen 7-m- 
Ball. Auch Egelsbach versdioß einen Straf- 
wurf, ein Zeichen von großer Nervosität. Mit 
3:2 ging Pfungstadt erstmals in Führung, doc+i 
Vikari und Meineil braditen das Ergebnis 
wieder auf .'>;3. Mit einein beruhigenden 7:4 
ging es in die Pause. 

Nach Wiederanptiff sdiossen W. Bocker und 
Eisenbach bis zur 37. Min, einen klaren 10:4- 
Vorsprung heraus. Die Gäste sahen nun ihie 
Meislersdiaftsdiance schwinden. Sie brachten 
eine härtere Note in das bis dahin faire Spiel. 
Die beiden Schiedsrichter griffen aber sehr 
energisch durdi. Bis zur 44. Minute kamen die 
Gäste etwas auf, beim 11:7 wurde das Spiel 
nochmals etwas offener, da die Grün-Weißen 
zwei 7-m-Bälle nicht verwandelten. Torwart 
Mix bradite das Kunststück fertig, innerhalb 
eines Spieles drei Strafwürfe zu halten. 

Nach dem Abpfiff gratulierte .^bteilungs- 
'eiter Lothar .lost Trainer Bernhardt und der 
:\Iannschafl für die errungene Meistirsdiaft. 

Er überreichte dem Trainer ein Präsent sowie 
dem Spielführer Peter Welz einen Strauß 
Blumen. 

Trainer Bernhardt bot für dieses wichtige 
Spiel folgende Mannsdiaft auf; Sdiroth, Mix, 
Vikari (5), Meinelt (3), Schreibweis (2), Ei,sen- 
bach (2), W. Becker (l), Rüster (1), P. Welz, 
Lenz, J. Welz und Kappes. 

Das Vorspiel bestritten die Mannsdiaften 
von Egelsbach II und SSG Langen II, die 
kurzfristig für die absagende Mannschaft von 
TuS Griesheim einsprang. Langen sah bis zur 
25. Spielminute wie der klare Sieger aus und 
führte 5:1. Nadi einem S:3-Pausen.stand lief 
es dann bei den Grün-Weißen besser. In der 
43. Minute hieß es 6:8 und am Ende stand ein 
deutlicher 13;8-Sieg der Egelsbacher. Die 
Egelsbaclier Treffer warfen Heller (3), Knöß 
(3), J. Gaußmann (3), Sdiönig (I), Ohm (1). 
W. Rüster und Neu (1), 

Vorschau: Am kommenden Sonntag schlie- 
ßen Egelsbach I und II die Hallenrunde ab. 
Gegner von Egelsbach H ist die SKG Roßdorf. 
Spielbeginn in der Sporthalle im Brühl ist um 
lö Uhr. 

Der frischgebackene A-Klassen-Meistcr und 
Aufsteiger in die Kreisklasse II hat die SG 
Weiterst.3dt zum Gegner. Anpfiff in der .Sport- 
halle im Brühl 17.15 Uhr. 

Die Abteilung Handball veranstaltet am 
Samstagabend ab 20.11 Uhr im großen .Saal 
des Bürgerhauses ein buntes Fa.sdiingstreiben. 

TV Ij»niftn — Kintracht Wiesbaden 9;« (4:2) 
Im Spiel gegen den Meisterschaftsanwäi ter 

wollte sich die TVI,,-Jugend nadi dem sdiwa- 
chen Spiel in Bensheni rehabilitieren. Ein- 
satz und Kampfgeist waren Trumpf, die Dck- 
kungsarbeit auf beiden Seiten gioßgesdirie- 
ben. So war es kaum verwunderlidi, daß bis 
zur Halbzeit nur sechs Tore gefallen waren. 
Eine ausgezeichnete Torwartleistung von Rein- 
hardt Brich im Langener Tor ti-ug auch dazu 
bei, daß Eintracht Wiesbaden in 25 Minuten 
nur zwei Treffer erzielen konnte. 

Auch Im zweiten Spielabschnitt das gleidie 
Bild; die Abwehrreihen blieben überlegen. 
Bis zur 37. Minute führte Langen durch sdiöne 
Tore von Wilisch, Roghmans und Werwitzke 
7:3, Doch Wiesbaden wurde nun eindeutig 
stärker. Vier Minuten vor dem Abpfiff ge- 
lang Wiesbaden der Ausgleidi, Im Gegenzug 
bradite Roghmans Langen wieder in Front. 
Werwitzke fing einen Wiesbadener Angriff 
ab und erzielte durdi Gegenstoß das wichtige 
9:7. Doch Wiesbaden verkürzte mit einem Ge- 
waltschuß sofort auf 9:8. Be.<ter Spieler war 
wieder Horst Werwitzke, der sein Trcfferkonto 
auf 58 in 14 Punktspielen erhöhte und damit 
zu den besten Tor.schülzcn dieser Verbands- 
liga gehörte. In der Deckung gefiel Rogh- 

Trotz Niederlage noch Hoffnung 

TV Niederrad — SSG Langen 18:16 (10:8) 
SG Egelsbach II — SSG Langen II 13:8 (3:5) 

Im vorletzten Punktspiel der laufenden 
Runde der Hallenliandball-Verband.^liga muß- 
ten sidi die SSG-Handballer am späten Sonn- 
tagabend beim TV Niederrad mit 18:Iü ge- 
sdilagen geben. Tiotz die.ser Niederlage, die 
etwas unglücklich zustande kam, können sich 
die SSGIer aber immer nodi vor dem drohen- 
den Abstieg retten. Im letzten Spiel der Runde 
empfangen die Langener in eigener Halle am 
7. März den Tabellenletzten aus Wiesbaden- 
Schierstein und sind bei einem Sieg und einer 
gleidizeitigen Niederlage von Mainaschaff ge- 
gen Braunshardt gerettet. 

Wiederum mußte die Mannschaft umgestellt 
werden. Zwar stand Thomas Räuber wieder 
zur Verfügung, doch mußte man auf Fackel- 
mann und auf den jungen Gerhard Sleitz 
verzichten. Im Abwehrzentrum wurde Anton 
Fackelniann sehr vermißt. Leider war auch 
Torhüter Thomas Kobelt nicht in B^•^1^orln, 
so daß man schon alleine aus diesem Oninile 
nicht mehr an einen Sieg glauben konnti' Zu- 
nächst — wie fast immer in der laufeiuli ii 
Runde — konnten die Langener noch mitliül- 
ten. Sie gingen sogar in der 7. Minute mit 
3:2-Toren in Fiiluung. Gastgeber Nit'denad 
hatte offensichtlich die Kampfmoral der S.SG- 
ler unterschätzt. Es dauerte so bis zur 24. Mi- 
nute. ehe sich die Frankfurter Vorortler erst- 
mals mit zwei Toren Vorsprung etwas abset- 
zen konnten, den sie auch bis zur Pause mit 
einer 10:8-Führung halten konnte. 

Gleich nadi dem Seitenwechsel brach es 
dann über die SSG-Sieben zusammen. Inner- 
halb von nur fünf Minuten warf der TV Nie- 
derrad drei Tore; dies war praktisch sfhon ilie 
Entscheidung, /war wurden nun die Giist- 
geber wieder leichtsinniger und die unbeug- 
same Kampfmoral der Langener gewann v,ie- 
der Oberhand, doch waren diese schwachen 
fünf Minuten nicht wiedei gutzumachen. Hoff- 
nung kam dann noch einmal auf, als sich die 
S.SG bis zur 50. Minute auf 15:14 heranarbei- 
ten konnte, doch dieser enorme Zwischenspurt 
hatte offensichtlich der Mannschaft zuviel 
Kraft gekostet, Niederrad versdiärfte das 
Tempo und erhöhte auf 17:14. Doch l.angen 
ging mit und kam zwei Minuten vor Schluß 
auf 17:16 heran. .Jetzt wurde es nochmals 
spannend. .Steuernagel traf bei einem Wiirf- 
versuch nur die Latte, der Ausgleich wollte 
nicht gelingen, da gelang dem TV Niederrad 
im Gegenzug der 18. Treffer, der den Sieg 
bedeutete. 

Es spielten: Kobelt; Lorenz (5). Lehr (4), 
Räuber, Sdieele (2), Noll, Kernchen Cl). Tilhof 
und Steuernagel (je 1). Blisse. 

Der 2. Mannschaft der SSG Langen me.kte 
man an, d.Tß es ihr nur an Spieliii'axis li lilt. 

Gegen die II. der .SG Egelsbach führte man 
zur Pause noch mit 5:3 Toren in der neuen 
Egelsbadier Sporthalle, doch nach dem Wech- 
sel bauten die Langener in dem Maße ab, wie 
sich die SGE steigern konnte. So verlor man 
am Ende noch recht deutlich mit 13:8. Die Tor- 
schützen für Langen waren: Wannemacher 
und Fronius (je 3), Pernaß und Ueberschaer 
(je l). 

Es spielten; Brich (Dick (nidit eingesetzt), 
Nickel, Werwitzke (3), Kint.scher, Iloffmann 
(2), Reinhardt (1), Müller, .Slaufenbiel, Wilisch 
(1), Roghmans (2). 

Vorschau; Zum Rundenabsdiluß nimmt 
die Mannsdiaft am morgigen Samstag am Tur- 
nier des Vogelsbergkreises teil. Abfahrt ist um 
10.30 Uhr ah TV-Turnhalle. Hinzuweisen ist 
in diesem Zusimmenhang nochmals an das 
.Spiel der TVL-.Iugend am Freitag, dem 12. 3, 
gegen eine Auswahl südliessiseher ,Iunioren in 
der Reidiweinhalle. Im ,lunioren-Team stehen 
unter anderem Bundesliga- und eliem;ilige 
•lugendnationalspieler. Ein Leckerlii>sen für 
jeden Langener Handballfreiind. 

Schon wieder gute Nachrichten von Opel: 

Verbundgios-Frositsdidb© 

ynd Automatikaurte vom 

schon beim Knaelt. 

Ohne Aufpreis. 

Abschied 

KADlII L,2 tuito 
D.*/9 295.-o.W (uri.erbiridliclit Picitcniplenluiig) 

aus der Kreisklasse 

TV IJiiltelbDrii — TVL 11:1U (5:3) 
Mit dem besten und zugleich letzten Spiel 

der Saison verabsdiiedete sidi am veigarüe- 
nen Sonntag der TVL aus der Kreisklas i II. 
Trotz allem blieb zwar die Mann-schaft ihrer 
Serie treu; jedodi wurde das Spiel i'edit un- 
gliicklidi und nur denkbar knapp verloren. 
Bis zwei Minuten vor Schluß führte man noiJi 
mit 10:9 Toren. Ein schlechtes Abspiel und 
ein unkonzentrierter Augenblick in der Ab- 
wehr brachte die Mannschaft dann dodi noch 
um den verdienten Sieg. Ein Lachtbllck war 
dieses Spiel trota allem Im Hinblick auf dis 
nächste Saison. 

Als einziger deulscher Wagen seiner Klasse 
bietet der Opel Kadett diese zusätzliche 
Sicherheitsausslatlung serienmößig - ohne 
Aufpreis! 
Damit gehöil der Opel Kadett mehr denn 
je zu den vernünftigsten Investitionen der 
unteren Mittelklasse. Denken Sie daran, bevor 
Sie woanders vielleicht Extrakosten oder 
Verzögerungen in Kouf nehmen müssen. 

Opel Kadett DM 8.695.- a.W.(unverbind- 
iiche Preisenipfehlung) in Grundousslattung 
einschließlich Automatikgurten vorn - und 
auf Wunsch Verbundglas-Frontscheibe. 
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Edgar Zimpel, Heinz Nicklas 

und Erich Rossmann sind Bezirksmeister 

Schwache Leistung der SSG-Handballerinnen 

Hei den l'.i/.irl(-.iiiei.sl<MScliaft'.'ii der Lir- 
wichtliPlicr konntin die KSVli'r /impcl. Nick- 
l.is und liDssiiiiiMii den Moisloititcl di ~ lir- 
/.{rk(\s Kr;inkfurt erririRen. Im I,i i(ht«i'Widit 
■sdinffli' /inii>cl mil 230,0 in) 7.v'i\- 
k:impf niiht nur d'*n Melstprtitel, sondi'rii 
Rk'idizoiliK audi die Qualifikationsnorm zur 
nculsdiiM p;in/r(lmpisterschaft. Im Heifiun 
liraditi- 11 100 0 kg und im Stoßen 130,0 kg 
»ehr .sldifi zur Hochslrecite. Mit dieser ßiin/. 
hcrvorr.iKendcn r/'istung wurde Edijar Zim- 
pel mit H'l. kg drittbester Athlet der 
M<5i.-.t<;rscliaft 

Iturtniul Olejnik licleKle mit 185,0 k({ irii 
/.welkimipf den fünften lliinf!. Im Keidi-n 
s(+i;ifflo ei 80.0 ki; und im .Stoßen 10.1,0 k(! 
lianK sedi:- im l>Mdit({ewii+il beluKte Riiimund 
Ix'llinRin. der ebenfalls 185,0 k« im ZweiU. 
Will- Im Heill( II brachte I^'lllnger 77,5 k« 
erzielte .iImm' um 1 kR .sdiwercr als Olejnik 
und Im Stoßi.-n gute 107.5 k« zur Hodislredte. 

Im MittilKev.'idit beleRle Norbert Weidner 
etwas entlüusdiend nur den 8. RanR mit 100,0 
k(! im Zweikampf. Im Heißen sdiaffte er 85,0 
k)! und im Stoßen boRniiKte er sich mit 105,0 
kR. In Normalfiirm bülte er /.weiter oder er- 
ster werden können. Uüdiger Mohr belenle 
mit neuei persönlidier Jlestlelstunß von 170,0 
k|; im '/.ueikampf den 10. Rang. Im Heißen 
bradite ei 77.5 k(! und im .Stoßen 9;'.5 kg 
zur llodislredt«'. 

.Spannend wiu <lo e.s nn I .i'icht .diwerKewidit, 
N.ieh dem Heißen führte der Hanauer Huono- 
mo mil 5.0 kg vor dem KSV'ler Heinz Nidt- 
liifi. Dazu war N'iekltis aueh nodi sdiwerer aln 
sein Konkurrent aus Hanau. Um Meister zu 
wi r<len. mußtr; Heinz Nicklas 7,5 kß mehr 
stoßen als der Hanauer. Im Reißen hradile 
Heinz Kii'Klas 105.0 kg zur Hodistreeke. Im 
Stoßen '.cbairii' er KIS.O kg Im zweiten Ver- 
siieh, el>enso der Hanauel' Iluonomri. Huono- 
jiiii vei iuehte '.■leh im drillen Versuch an HO.O 
ki;. dif ei nidit schafftiv Nun mußte Niekla.s 
die neue i.i'i^önlii'hi; Hekordl.i ;l von 14?.5 kg 
Zill Iloehslreeke hriiigi.Mi. i:ni M<Hster zu wer- 
den. Kl setzte die.se I .a U hehr sicher um und 
wuchtete .sie unter dem .lubel der Zusdiaiier 
in ilie Hohe Darnil .stand er als Meister fest. 

Kinen guten fiinfti'li Rang erreichte der Ver- 
einsvor.sit/ende HorsI lUinig mit der Einstel- 
lung seines persiinliduTi Zwelkampfrekorde.s 

von 1!»0() Kg. Im Reißen sdiaffte er 8,'5,0 kg, 
und im .Stollen blieb er an seinem Anfangsge- 
wicht von 105.0 kg hiingen. Im zweiten Ver- 
such setzte er spielend 110,0 kg um, war bi-ini 
fJberstoß etwas unkonzenfrlert, wodurdi er 
da.i Oewicht nicht mehr fixieren konnte. Im 
diilten Ver.sudi sdieiterte er bereits beim 
Ii'insetzen 

Der .Tunioren-Heber Hubert Pollok belegte 
in seinem fünften Wetlkampf mit neuer pei- 
sönlidiir Hestleistung von 162,5 kg Im Zwei- 
kampf den sedisten Rang. Im Reißen brachte 
I I 72,5 kg und im Stoßen 900 kg zur Höch- 
st riM-ke. 

Im Mitleist+iweigewichl Ixflegten die I.an-' 
gener Hermann Schulz den dritten und Ro- 
land Heinz den vierten Rang, Hermann .Schulz 
erreichte 237,5 kg Im Zweikampf, Indem er 
107.5 reißen und 130,0 kg stoßen konnte. 

Roland Heinz brachte Im Reißen 100.0 kg 
und im Stoßen 120,0 kg zur Hochstrecke. Im 
Zweikampf ergaben das 220,0 kg. 

Im Sdiwergewidit erzielte Petei Rumbier 
vom KSV trotz leldiler Rückenbe-sdiwerden 
mil 202,5 kg im Zweikampf den Titel de5 
Vizemeisters. Im Heißen ichaffte er 112,5 kg 
und im Stoßen »ehr gute 150.0 kg. 

Im Supei-sdiwergewicht errang der .ISJHhrl- 
ge Kridi Rossmann In .«leinem ersten Wett- 
kampf gleich den Titel des Bezirksmeisters 
für den Kraft.sportverein. Tm Reißen sdiaffte 
der älteste Teilnehmer der Meisterschaften 
90,0 kg und im Stoßen 120,0 kg, Erich Ross- 
iniinn legt seinen sportlichen Schwerpunkt auf 
das Kugelstoßen. 

In der Vereinswertung belegte der Kraft- 
sportverein mit 86 Punkten den zweiten Rang 
hinter der FTO 1847. die 92 Punkte erreichte. 
Wiiren die Heber Heinold und Möller mit am 
Start gewesen, hiitten die KSV'ler ganz sicher 
den Pokal für den Sieg in der Vereinswer- 
tung mit niicji Hause genommen Aber was 
nutzt es alles: Cerd Heinold ist verletzt und 
.lürgen Möller befand sl(+i bei einem .ludo- 
Wcltkanipf Alles in allem gesehen waren 
diese Meisterschaften ein großer Krfolg für 
den Kraftsport verein 1959 Langen. Kinen 
zweiten Platz in der Vereinswri luiig h,it es 
für den KSV In der Verein.sgesdilehle ni;ch 
nie gegeben. 

Im Hinspiel der Aul-tieg.srunde zui II. /.l i,.-.- 
klasse Darmatadt erwies sidi dei t'avoril l'SV 
Habitzheim für die S.SG-TIandballerlnnen als 
eine Nummer zu groß. Nach einer ti l'.-H.ilti- 
zeltfiihrung dominierten die Oden-' alderui- 
nen am Ende eindeutig mit 12:1 

Dabei begann dii'ses 1, ,\ufsliegs..piel (ui 
die I.>angener Mann.schaft redit verheißungs- 
voll. Bereits nadi fünf Minuten führte man 
mit 2:0. Nach 15 Minuten hieß es noch 3:3. 
Erst einige Unaufmerksamkeiten in der Ab- 
wehr verhalfen Habitzheim zur 6:3-Halbzeit- 
führung. Man muß überhaupt feststellen, daß 
diesmal die Abwehr, son.sl die Stiiike der .SSG- 
Hnndballerlnnen, große I.ücken aufwies. Sie 
bekan) den gegnerischen Angriff, allen vor- 
an die mehrfadie Rcprii.^entationsspiclerin 
Pfuhl, in keiner Phase des Spiels .so riditig 
In den Griff. Ganz besonders hilflos agierte 
man bei Freiwürfen des Gegners, der so seine 
Tore f.ist nadi Belieben erzielte. Hinzu kam, 
daß der eigene Angriff mit relativ viel Spiel- 
raum — Christel Kauf wurde hier kurz ge- 
ded(t — nit+ils anzufangen v.'ußte. Man ver- 
mißte vor allem kiaft\'olle Würfe aus der 
2 Reihe. 

Die S.SG-IIandballerintien blieben in die.sem 
Spiel weit hinter den Ei Wartungen und ihrem 
tatsSchlidien I^lstungsvermögen zurück. Rs 
war die erste Niederlage In der laufenden 
Saison. Sollte es die einzige bleiben, so Ist 
über den Aufstieg nod\ nicht entschied«?!!, da 
die Aufstiegsi'unde Vor- und Riidtrunde bi-- 
inhaltet. 

Am Sam.stag eecen nrrniihelm 
Der nä(liste Gegner ist am Samstag um 

16 Uhr in der Reichweinhalle der SV Oerns- 
belni, der die SVG Nieder-I-iebersbach mit 
9:3 abfertigte Also wiederum keine leichte 
.»Kurgabe für die SSG-Handballerinnen, zu- 
mal Ute I.iebetrau und Monika Nostndt er- 
setzt weiden müssen 

Hier die Termine der w(?iti'ren Aufstie'4s- 
spiele: 

7. 3. SVG Nieder-Liebersbach — SSG 
18.00 Uhr / Sporthalle Rii kenau 

13 :t. S.SG — SVG Nieder-l.iebei'.shach 
20.00 Uhr / Ri'ichweinschule 

21 3 SV Gernsheim — SSG 
15.00 Uhr / Sporthalle Gioß-Rohrheim 

28 3. SSG — TSV Habilzheim 
19 00 Uhr / Reichweinsdiule 

Olympia-Gäste bein SSG-Lauftreff 

„Teiliieliinen ist alles" war das Motto der ten. Abteilungsleiter Paul Vinzenz konnte 
rund (Hl ijnentwegteii. die sich am veigange- , iiych den Vorsltzeiulen der SSCi, Karl llri hm 
nen S.iiiistagniahmiU.ig zum ei sten I,auf!reff ■-unil suiiien Stcllverlretei Hein/. Spengler be- 
der .S.S(;.|.(!iihlathleleii auf dem Parkplatz grüllen. Sein besonder..r Cruß aber giill den 
am Killgang zur Koberstudt eingLlunden hat- beiden Prominenten, die mit von di'r Partie 

Die Prominenz lag beim Start an der Spitze . . . 

Teppichbodeii 

SENSATION   

Luxus-Velours, gewebt das ist ein einmaliger SUPER-Prels 

Luxus-Schlinge qm nur DM 9.85 - 18.50 
lür allerhöchste Beansprudiung 

Schlingenwaren Kompaktschaum, vollsynthetisdi, qm nur DM 5.80 

Nylon-Bahnenware in 15 schönen Farben, qiti nur DM 2.90 

DORA 
Teppichboden GmbH., 61 Oarmsladt, Tel. 06151/661669 p am Haus 
GroO-Gerauor Wog 52-54 (Ecke Eschollbiücker Str.), Nähe Arbeltsamt Fa. Wella 

Qeschallazeiten: 
Montag - Freitag 9 bis 18 Uhr, Samstag 9-14 Uhr, Langer Samstag 9 - 17 Uhr 

t -.l(!«rn(l ist Kri'isiiieNter 
A.n Mrgangenen Wochenende heendi'ten 

alle .lugendniannschaflen. A-, 11- und C,- 
.lugi nd, die Hallenrunde. Die A-.Iugend vei- 
tiidigti' dabei gegen Griesheim (9:2) und Ile.s- 
.sungen (9:9) Ihren 2. Tabelleni)Iatz und wurde 
Kreisvizomelster. 

Mil guten Chancen auf die Kieismei.^ter- 
sdialt fuhr die B-.Iugend zu ihren letzten 
Spielen. Aber leider waren einige Spieleiin- 
nen v.-egen einer Party ..unabkömmlich' , so 
daß die Mannsdiaft trotz eines Siege.s gegen 
Schneppenhausen (3:0), aber bei einer Nie- 
derlage gegen Welterstndt (0:3) in der Knd- 
abredinung nur den 3. Platz belegte. 

Erfolgreicher waien die .lüngsten der .S.SG- 
Handballerinnen. die C-.Iugend. Sie spielten 
ebenso wie Sdineppenhausen C in der Staffel 
der H-.Iugend mit und ka.ssierlen so audi ei- 
nige deftige Niederlagen. Alleiding? konnten 
sie sich gegen Sdineppenhausen behaupten 
und wurden somit Kreismeister. Die Bezirks- 
melsterschafl findet am 21. Miirz in Spadi- 
brücken statt 

VolleK i'roxramin in der Krlehtveinhalle 
Im Rahmen de.^ Aufstiegsspiels dei 

1 Krauenmannsdiaft finden am .Suinstag In 
der Itelc4iweinhalle weitere Spiele statt: 
16 Uhr SSG I SV Gernsheim 
17 Uhr C-.Iugend - TSV Pfung.stadt C 
18 Uhr B-.Iugend - T.SV Pfung.sladt H 
19 Uhr S.SG II TV I.angen 

Dabei kommt es um 19 Uhr zu einer inter- 
essanten Begegnung, in der die 2. Garnitur 
der .S.SG auf eine Mann.schaft de.s TV trifft, 
die nodi Im Aufbau begriffen ist und bei die- 
ser Gelegenhell ihr erstes offizielles Spiel be- 
slreilet 

waren, dem Weltrekordler im Hammerwerfen. 
Walter Sdnnidt. und dem Bundestagsabgeord- 
nelen Manfred Coppik, 

Vinzenz wies darauf hin, daß die Lauftreffs 
nicht zu einer von Ehrgeiz und I^eistungsstre- 
ben bestimmten Form der Freizeitgestaltung 
ausarten sollen, sondern daß der Sinn In ei- 
ner durt+i Freude und Spaß an der Bewe- 
gung ausgewogenen sportlichen Betätigung 
und .inschließendem gemütlichen Beisammen- 
sein liege 

Auch Manfred Cop|)ik betonte, daß es widi- 
tig sei, nach zehn Tagen Fernseli-Olymplade 
die sitzmiiskel- und augennervgeplagten Bür- 
ge r z>ir Ausgleiehsgymnastik aufzufordern. 

Aufgestellt in Gruppen nach Geschlecht. Al- 
ter und Leistungsvermögen ging es dann 
dureh die Koberstadl. Die Anforderungen 
waren wohl abgewogen, sodaß niemand über- 
fordi'it wurde. Bewährte Betreuer führten 
die i-lnzelnen Grupiien an. Edmund Nutsch, 
ein erfahrener VolkslUufer, hat die Leitung 
dieser l.auftreffs, die .jetzt jeden Samstag- 
nachmlttag durchgeführt werden sollen. Ihm 
zur Seile stehen die Trainer Thomas Merkel, 
Karlheinz Sonntag, Helmut .liihneit und Horst 
Kroll. 

Spiele um die Hailenmeislerschaft 

e Die letzten Spiele um die llallenmeister- 
sehaft finden nni morgigen Samstag zwisdien 
14.00 und 19.15 Uhr in der Sporthalle Egels- 
bach statt. Die SGE 1 muß ihren Vorsprung 
von einem Punkt gegen Griesheim und Mal- 
chen verteidigen. Weitere Gegner sind F.rz- 
hausen und Pfungstadt. 

Die SGE II steht punktgleich mit Escholl- 
brücken. Bei den Meisterschaften der Reser- 
ven müssen die Fußballerlnnen gegen Escholl- 
brücken, Griesheim und Malchen antreten. 

Spiel des Jahres für die TV-Herren 
Wenn die Anzeichen nicht trügen, wird am 

kommenden .Sonntag, bereits drei Spieltage 
vor Beendigung dcü' Punktrunde, das Duell 
der beiden punktgleichen Tabellenführer SKCi 
Roßdorf und TV Langen im direkten Aufein- 
andertreffen beider Mannschaften entschie- 
den. Zu souveiän gewannen beide Teams ihre 
bisherigen Rückrundenspiele, als daß man an 
einen Ausrutscher Roßdorfs oder Langen.s 
glauben könnte. Sollten die Roßdorfer sieg- 
reich bleiben, ist Ihnen die Meistersdiaft sicher, 
denn bei den drei noch ausstehenden Heim- 
spielen könnten sich die Spieler um Ihren 
überragenden Kapitiin Metzger sogar noch 
eine Niederlage erlauben, um trotzdem den 
1. Platz zu verteidigen. 

Die TV-Basketballer, die zu Hause noch 
ohne Punktverlust sind, peilen zwei Ziele an 
Ein knapper -Sieg würde nur dann genügen, 
wenn die drei folgenden Auswiirtssplele in 
Ascliaffenburg (13. 3.), In Frankfurt (20. 3.) und 
in Marburg (3. 4.) ohne Niederlage überstan- 
den werden. Da im Basketball bei Punktgleldi- 
heit der direkte Vergleich der punktgleichen 
Mannschaften über die bessere Plazierung 
enl.sdieidet, kommt es für die Langener außer- 
dem darauf an, einen Sieg mit mehr als 17 
Punkten Differenz zu erzielen. Damit wäre- 
die 59:7ü-Vor.spielniederIage ausgeglichen und 
die TV-ler könnten sich nodi eine Niederlage 
leisten. Die Meislerschaft würde den Lange- 
nern dann nicht mehr zu nehmen sein. 

Entscheidend für den Ausgang dieses Spit- 
zenspiels ist die Frage, ob die jungen Lange- 
ner Spieler in dieser wichtigen Begegnung 
mit der Nervenbelastung fertig werden. Im 
Vorspiel vor ca. 400 Zusdiauern gab die grö- 
ßere Routine den Aussdilag für den Roßdorfar 
Sieg. Wird sich diesmal der jugendliclie Elan 
der EinheimisdiLn durchsetzen können? Per- 
sonelle Sorgen hat Trainer Jochen Kühl nicht, 
denn Oliver Vontz und .lürgen Fornoff haben 
ihre Verletzungen auskuriert und stehen wie- 
der zur Verfügung. Inwieweit beide mittler- 
weile aber an ihre zuletzt gezeigte Form an- 
knüpfen können, ist natürlich unklar. 

Die Mannsdiaft und Ihr Trainer Jochen 
Kühl erhoffen sldi für dieses entscheidende 
Spiel eine große Zuschauerkulisse, denn das 
würde den TV-lcrn sicherlich den nötigen 
Rückhalt geben. Roßdorf wird viele stimm- 
gewaltige Schlachtenbummler mitbringen. 

Spielbeginn ist am Konntae, 22. Februar, 
um Iii.30 Uhr in der .Adolf-Kelrhwein-Hallr. 

SGE-Volleyballer bezwangen Tabellenführer 

Am vergangenen Sonntag trat die Volley- 
ballmannsdiaft der SGE auf den bis dahin 
ungeschlagenen Tabellenführer aus Groß- 
Gerau und den TabellendrUlen, den TV Haß- 
loch. Gegen die Mannsdiaft aus Haßlodi, die 
vorher sdion gegen Groß,Gerau spielen mußte, 
erzielte Egelsbach einen klaren 3:0-Erfolg. 

Das zweite Spiel der SCE, gegen Groß- 
Gerau, sollte wesentlldi spannender werden. 
Gegen die tedinisch ausgezeichneten Groß- 
Gerauer sah man sidi sdion als den sicheren 
Verllerer. Doch gleidi zu Beginn des ersten 
Satzes sorgten die Egelsbacher für eine Uber- 
raschung. Über Roland Kehm, Ullrldi Wenger 
und Georg Matijevlc griff man hemmunßfioä 
an und führte nach wenigen Minuten mit 
10:4 Punkten. Man glaubte diesen Satz sdion 
eidier gewonnen zu haben, doch die anfäng- 
lich vorwirrten Groß-Gerauer erkannten ihre 

Chance in den nun leichtsinnig werdenden 
Egelsbachern und konnten den Satz mit 15:12 
für sich entsdielden. Nach diesem Sdiock ver- 
loren die Egelsbacher den zweiten Satz mit 
15:8. Die siegessicheren Groß-Gerauer über- 
trieben nun ihrerseits das lelditsinnige Spiel, 
so daß die unerbittlich kämpfenden Egels- 
bacher den dritten Satz mit 16:14 gewannen. 

Dieser Satzgewinn brachte die Wende. Un- 
terstützt von zahlreichen Anhängern, verlo- 
ren die Egelsbacher jeglidien Respekt vor 
dem großen Gegner und brachten diesen vor 
allem durch die starke Abwehrlelstung zur 
Verzweiflung, in der sidi Kurl Heinz Meyer 
und Thomas Best auszeichneten. Im vierten 
und alles entscheidenden fünften Satz behiel- 
ten die immer sidierer werdenden Egelsbadier 
ihre Nerven und gewannen das Spiel sdiließ- 
llch verdient mit 3:2 Sätzen. 

r •. IS Freitag, den 20. Februar lOT« 

Ohio Waldhof-Mannheim wurde Turniersieger 

Die E-Jugcnd des SV Chio Waldliol-Mann- 
heim war Gewinner beim „7. Nat. E-Jugend- 
Hallenfußbalturnier" der SG Egelsbadi, das 
eine hervorragende Besetzung gefunden 
hatte. 

Nadi der Turniereriiffnung trafen der SKV 
Büttelborn und die Mann.sdiaft des Veranstal- 
ters aufeinander. Die Egelsbacher mußten 
«Idi in einem stark umkämpften Spiel trotz 
einer 1:0-Führung mit einem l;l-Unentschie- 
den begnügen. Selten war ein Teilnehmerfeld 
so ausgeglichen besetzt wie in diesem Jahr. 

Dem SV Chio Waldhof gelang es als einzi- 
gem, sidi in der Gruppe 1 mit zwei Siegen 
und einem Unentschieden an die Tabellen- 
spitze zu setzen. In der Gruppe 2 lagen die 
Möglichkeiten der End.spielteilnahme oder 
Spiel um den 7. und 8. Platz dicht beieinan- 
der. Die E-Jugend der SGE war nadi dem 
1:1 gegen den Top-Favoriten Kickers Offen- 
bach vom Pedi verfolgt. Im letzten und ent- 
adieidenden Gruppenspiel gegen den Bonner 
SC gelang ihr trotz eines einzigartigen Sturm- 
laufs kein Siegestreffer. Durdi einen 1:0-Sieg 
über Kldters Offenbach konnte der SKV Büt- 
telborn ins Endspiel einziehen, wahrend die 
8GE um den 8. und 4. Platz spielte. 

Nach Beendigung der Oruppensplele ergab 
«Ich folgendes Tabellenbild: 
Gruppe I 
1. SV Chio Waldhof 
f. TO 75 Darmstadt 
S. Sternmarienfelde Berlin 
t. Darmsladt 98 
Gruppe 2 
1. SKV BüUelborn 
2. SG Egelsbadi 
S. Bonner SC 
4. Kickers Offenbadi 

Punkte Tor« 
S;1 3:1 
3:3 0.0 
2:4 1:2 
2:4 0:1 

Punkte 
4:2 
3:3 
3:3 
2:4 

Tore 
2:1 
2:2 
1:1 
2:3 

Die mit großen Vorsdiußlorbeeren angetre- 
tenen Favoriten, nämlich die E-I-Jugend- 
Mannschaftcn des SV 98 Darmstadt und von 
Kickers Offenbach bestritten „nur" das Spiel 
um den 7. und 8, Platz, das die Dnrmstäidter 
mit 2:1 nadi Siebenmeterstechen gewannen. 
Ein Kuriosum in der Egelsbacher Turnierge- 
schichte war die Tatsadie, daß sllmtliche Spiele 
um die Plätze erst nach Siebenmeterstedien 
entsdiieden werden konnten. 

hünfter wurde der FC Sternmarienfelde 
Berlin durch einen 3:2-Sieg über den Bonner 
SC. Das Spiel um den 3. Platz zwisdien der 
TG 75 Darmstadt und der SGE endete 0:0- 
Unentsdiieden, so daß ebenfalls ein Straf- 
stoßschießen notwendig wurde. Diese Ent- 
scheidung war an Dramatik nicht zu überbie- 
ten. Nachdem jeweils fünf Spieler von beiden 
Vereinen gesdiosx^en hatten, stand die Partie 
3:3. Das Siebenmeterstedien mußte bis zur 
Entsdieidung fortgesetzt werden. Zum SdiluU 
hatten die Kleinsten der SGE, die während 
des gesamten Turniers einen ausgezeichneten 
Elndrudt hinterließen, die besseren Nerven 
und gewannen glückli^ mit 6:5 Toren. 

Im Endspiel standen sich mit dem SV Chio 
Waldhof und der SKV BUttelbom von der 
Spielanlage her gesehen zwei verschiedene 
Mannschaften gegenüber. Die Waldhöfer wa- 
ren eine der diszipliniertesten und tedinisdi 
besten Mannschaften, während der SKV Büt- 
talborn, Gewinner des vor einer Woche ver- 
anstalteten Weiterstädter Hallenturniers, das 
kämpferisdie Moment bevorzugten. Nach ei- 
nem 1:1 in der regulären Spielzeit gewannen 
die Waldhöfer das Siebenmeterstechen knapp 
mit 4:3 Toren. 

Freudestrahlend nahmen sie den vom Ver- 
ainswirt Heinz Theiß persönlich überreichten 
und von ihm gestifteten großen E-Jugend- 

JUGEND-FUSSBALL 
SSO ■„'VNUBN 

Am vergangenem Wodienende mußten die 
Sdiüler- und Jugendspiele wegen der wid- 
rigen Platzverhältnisse abgesagt werden. Le- 
diglidi das C-Schüler-Hallenturnier konnte in 
der Sporthalle der Reldiwein-Schule pro- 
grammgemäß durchgeführt werden. 

Ab 8.15 IThr rollte die Lederkugel für die 
12- bis 1 Ijährigen, die zeigten, daß auch in 
einer Halle Fußballspielen sehenswert ist. 
Leider erschienen nur wenige Zuschauer. 
Trotzdem war die .Stimmung unter den acht 
Jugendmannschaflen gut, und die Unterstüt- 
zung dci- jeweiligen Vereinsmannschaften 
dureh die eigenen Schlachtenbummler war 
groß. 

Im ein/einen wurden folgende Ergebnisse 
erzielt: 
SKG Clräfenh.iuseii SSG I 4 0 
I. FC I.angen — SSG II 0:1 
SV Erzhau.M'ii TSG Wixhausen 1:2 
SO F.geKbath - Hot-Weiß D,irmsl:idt 1:0 
TSC; Wi.shausen - .SSG I 1:1 
R. '-Weil: narmstfull — SSG II 2:0 
SV Erzh.iusrn - SKG Giiifenhausen 0:9 
Sr; F.gcl.shaeh -■ I. FC Langen 0:0 
T.Sr; Wi.shau.'^eii - .SKG Gräfenhau.sen 1:2 
Rol-Weilt I)rirni4adl 1. i'^C Langen 3:2 
SV Kr/haus, II .SSG I I I 
SO Egel:l);;(h SSG II 2:0 
Sjjiel um ileii :!. I'lal • 
TSC Wi.vhaiisen KW D.'irmstadt 2:1) n. Verl. 
i.iuKlii.-l 
SKG Gräfenhausen - SG Egelsbadi 1:2 

Und hier die Reihenfolge am Turnlerende: 
SG Egelsbadi, SKG Gräfenhausen, TSG Wix- 
hau.sen, Uot-Weiß Darmsladt, SSG Langen II, 
SSO Langen I, 1. FC Langen und SV Erz- 
Ii.lu.sen 

Viir;>tli;iu für das koniniendc Wodienende 
Das kommende Wochenende steht im Zei- 

chen einer internationalen Begegnung für die 
lu'iieri C I-Schüler- und B I-Jugendmann- 
.sdKiften der SSG, denn durch Vermittlung des 
Kreises Offenbach konnten für Sonntag zwei 
Fußballspiele gegen Schüler bzw. Jugendlidie 
aus der englischen Grafschaft Derbyshire, zu 
der audi die Langener Partnerstadt Long 
Ealon gehört, organisiert werden. 

Diese beiden Spiele beginnen im SSG-Frei- 
zeiteenter um 9.30 Uhr. Im Anschluß an die 
Siiiele findet ein gemütliches Beisammensein 
im SSG-Clubhaus statt. 

Welterhin finden folgende Freundschafts-, 
Punkt- bzw. Pokalqualifikationsspiele statt: 
Sanistug, den 21. 2. 1976 
EI I-Schüler gegen Gem. Tempelsee, dort. 

Beginn 14.00 Uhr, Abfahrt 13.00 Uhr 
E I-Schüler gegen Gem. Tempelsee, dort, 

Beginn 14.45, Abfahrt 13.45 Uhr 
D I-Schüler gegen SKG Sprendlingen, hier 

Beginn 14.00 Uhr 
CH-Sdiüler gegen KV Mühlheim, hier, 

Beginn 15.00 Uhr 
C 1-Schüler gegen TSG Neu-Isenburg, dort, 

Beginn 14.00 Uhr, Abfahrt 13.15 Uhr 
Sonnlag, den 22. 2. 1976 
C 1-Schüler gegen Derbyshire/Engl. hier, 

Beginn 9.45 Uhr 
B I-Jugend gegen Derbyshire'Engl., hier, 

Beginn 10.40 Uhr 
A-.lugend gegen 03 Neu-Isenburg, dort, 

Beginn 10.30 Uhr, Abfahrt 9.30 Uhr 
Ml .sofort gilt der neue Trainingsplan: 

Dic;ä.,iug 17.00—19.00 Uhr B I-Jugend (K.-H. 
S'eitz und Peter Starck), B Il-Jugend (W. 
"■ .Li.-ichmann und K. Schiller) 

.och I7.;)0—19,00 Uhr C.Schüler (I, da 
.Uder und M. Mager) und Cll-Sehülur 

'M. Werner und K. H. MiiUer), 19.'" ■ •" mi 
Ulli- .'K-Jugend <W. t)uf» und W. i 

Donnerstag 16.45—18,30 Uhr E I-Schüler und 
E Il-SchüIer (P. Duft und B. Mayer), D I- 
u. D Il-Sdiüler (H. Wunderlldi u. H. Valloz) 

Freilag 16.30—18.00 Uhr C I-Schüler (L. de 
GInder und M. Mager), 17.30—19.00 Uhr 
B I-Jugend (K.-H. Steitz u. P. Starck) und 
19.00—21.00 Uhr A-Jugend (W. Duft und 
W. Mager). 

Die Altersstufen für die einzelnen Mann- 
sdiaften sind für 1976/77: 
E-Sdiüler: alle nach dem 31. 7. 66 geborenen 
Buben, D-Sdiüler: geboren in der Zeit vom 
1. 8. 64 — 31. 7. 66, C-Schüler: geboren in der 
Zeit vom 1. 8. 62 — 31. 7. 64, B-Jugend: gebo- 
ren in der Zeit vom 1. 8. 60 — 31. 7. 62 und 
A-Jußend: geboren in der Zeit vom 1. 8. 58 
bis 31. 7. 60. 

1. FC Langen 
Am Wochenende ließ das schlechte Weller 

keine Spiele der Jugendmannschaflen zu. 
Auch das Auswahlspiel der B-Jugend konnte 
nicht stattfinden und wird zu einem späteren 
Termin nadigeholt. 

Die C-Jugend nahm an dem Hallenturnier 
der SSG Langen teil und kam dabei auf den 
7. Platz. 

Am kommenden Wodienende soll nun ein 
neuer Anlauf genommen werden, wenn die 
Plätze in einem bespielbaren Zustand sind. 
Im Mittelpunkt steht dabei ein Spiel der C- 
Jugend, Bezirksauswahl Darmstadt, gegen die 
B-Jugend des FC Langen. Hier ist Gelegen- 
heit gegeben, die talentiertesten Nachwuchs- 
spieler des Bezirkes Darmstadt in Aktion zu 
sehen. Im Tor der Auswahl steht mit Jürgen 
Muthig auch ein Spieler dos „Clubs". Die 
Freunde des Jugendfußballs sollten sich die- 
ses Spiel nicht entgehen lassen. Spielbeginn: 
Sonntag, 10 Uhr. 

Weitere Spiele am Wochenende: 
Samstag: 
E-Jgd. 14.30 Uhr FCL — DJK/SSG Darmst. 
D-Jgd. 14.30 Uhr SC Griesheim — FCL 
C-Jgd. 15.30 Uhr SC Griesheim — FCL 
Sonntag: 
A-Jgd. 10.30 Uhr KSG O.-Ramstadt — FCL 

SG Egelsbacfa 
Am Wochenende fielen alle Jugendspiele 

aus! 
Die C-Jugend gewann am Sonntagvormit- 

tag das Nat C-Jugend-Turnier der SSG Lan- 
gen in der Turnhalle der Adolf-Reichwein- 
Schule. Im ersten Gruppenspiel bezwang man 
die spielstarke Mannschaft von Rotweiß 
Darmstadt mit 1:0 Toren. Gegen den FC Lan- 
gen reichte es nur zu einem 0:0-Unentschie- 
den, während man die SSG Langen II klar 
mit 2:0 schlagen konnte. 

In den Gruppenspielen konnte man mit der 
Leistung der Mannsdiaft nur stellenweise zu- 
frieden sein, da sie sidi zu wenig auf ihre 
eigenen spielerlsdien Fähigkeiten besann, son- 
dern sidi zu sehr den „Kick and Rush"-Stll 
des Gegners aufdrängen ließ. 

Im Endspiel sdilug die SGE den Favoriten 
SKG Gräfenhausen verdient mit 2:1 Toren 
und zeigte dabei ihre beste Leistung. 

Vorsdiau 
Samstagnacfamlttag: Die E-2-Jugend bestrei- 

tet ein Freundschaftsspiel beim 1. FC Langen 
(13.30 Uhr), während die E-1 ihr Punktspiel 
bei TuS Griesheim absolviert (Beginn 15 Uhr). 
Falls kein Nadiholsplel angesetzt wird, ist die 
D-.Jugend spielfrei. Die C-Jugend spielt um 
15.;)0 Uhr bei Rot-WelB Darmstadt. 

Sonnlagvormltt«*: Die in der Rückrunda 
noch ungesdilagene B-Jugend der SGE emp- 
fängt im Spitzenspiel der Bezirksleistungs- 
klasse den Tabellendritten VfR Groß-Gerau. 
Ilt^lnn 10.20 Uhr. 

; A-.Iugend der SGE Ut voraussiditlich' 
s|. irci. 

Wanderpokal in Empfang. Jugendleiler Woll- 
gang Garnier überreidite bei der anschließoii- 
den Siegerehrung den Mannschuflen ilire ge- 
wonnenen Siichpreise und Urkunden. Alle teil- 
nehmenden Vereine luid ihre VerantworUidieii 
waren sidi darin einig, daß das Turnier in der 
neuerbauten Sporthalle im Brühl sowohl von 
der sporlliclien als audi organisatorischen 
Seite eine „großartige Sadie" gewesen sei. 

Das gemütliche Beisammensein im Voreins- 
lokal Theiß am Samstagabend als auch der 
Sonntag boten zahlreidie Gelegenheiten, die 
freundschaftlichen Kontakle zwischen den 
teilnehmenden Vereinen bei Spielern und 
Veranlworllidien zu festigen. 

Der Dank der Jugendfußballabteilung gilt 
den Schiedsrichtern, dem DRK sowie allen 
Quartiergebern, Gönnern, Vereinsmilgliedcrn 
und freiwilligen Helfern, die durch ihren Ein- 
satz mit zum großartigen Gelingen dieses 
Tinnieres beigetragen haben. 

Alkohol war im Spiel 
Kaum auf den Beinen hallen konnte sich 

nach Angaben der Pollz.el ein Pkw-Fahrer, 
der am Montag gegen 23 Uhr in Langen 
einen Verkehrsunfall verursachte. Offenslcht- 
lldi infolge des genossenen Alkohols ü^rsah 
der Pkw-Lenker einen geparkten Wagen, der 
in der Feldstraße ordnungsgemäß abgestellt 
war. Er fuhr frontal auf diesen Wagen auf 
und schob das Fahrzeug gegen eine Hau.s- 
wand. Dabei verletzte »idi der Fahrer leicht, 
der angerichtete Sachschaden beläuft sidi auf 
rund 8 000 Mark. Nadi einer Blutentnahme 
im Krankenhaus wurde der Führersdioin ein- 
behalten. 

KSV richtet die Bezirksmelster- 
schaften für Schüler, Jugend 
und Junioren aus 

Am Samstag, dem 21. Februar um 14 Uhr 
finden die Bezirksmeisterschaften der Schü. 
ler- A- und B-,lugend sowie Junioren im 
Gewichtheben in der alten Turnhalle der 
Ludwig-Erk-Schule in Langen statt. Bei die- 
sen Meistersdiaften gehl e.s für die Nadi- 
wuch.sheber des KSV audi darum, die Mann- 
schaftswertung das vierte (I !) Mnl In unun- 
terbrochener Reihenfolge zu gewinnen. Drei- 
mal Ist OS den Gewichthebern des KSV schon 
gelungen. Wenn alle elf gemeldeten Heber 
an den Start gehen, könnte es wieder klappen. 
Es wäre sehr zu begrüßen, wenn einige Sdiil- 
ler und Jugendlidie »idi als Zuschauer ein- 
finden würden, damit sie einmal sehen konn- 
ten. was die .jungen Heber leisten, Nadiwuehs- 
arbeit wird beim K.SV groß geschrieben und 
die tolle Truppe der Nadiwiichsheber freut 
sieh über jeden Neuzugang. Die Bezirksmel- 
stersdiaflen sind eine gute Gelegenheit für 
die Eltern der Jungens, sic+i von deren Lei- 
stungen zu überzeugen. 

Folgende Heber sind für dieste Meisler.schaft 
nominiert, B-Jugend: Erwin Rieger, Stefan 
Wupper und Uwe I/Iese. — A-Jugend: Rü- 
diger Barth, Thomas Hickler und Roland 
Hodf, — Junioren: Hartmut Oletnik, Georg 
Peter Bed<er, Wolfgang Fay, Torsten Mb- 
badi und Hubert Pollok. 

Mit etwas Glück und der Unler.^tützimg 
eines begeisterten Publikums müßte es diesen 
Jungs gelingen, den Pokal für den ersten 
Platz in der Vereinswertimg zum vierten 
Male zu gewinnen. 

Wiekes: 

Bsenwaren / Werkzeuge 

Alle Preise Inci, Mehiwertateuer, Abgab« in handeleObllehen Menjen tolange Vorrat relctit 

In gfoBer Packung zum kleinen Preis 
Länge: 40-80 mm 
Paketinhalt: 222-1000 Stück £ 
pro kg nur. 

Deutsch« SpitzenqualitSt: 
Kneifzange (Knipex) 
nach DIN 5241, Kopf und Schultern 
poliert, schwarz alramentiert, jm 
ölgehärtet, 180 mm 4y95 
Kombizange 
aus hochleglertem Chrom-Vanadium- 
Slahl, Griffe mit schwerer transparen- 
ter Abgleitschulzhülle, Schneiden 
induktiv nathgehärtet, für Stahldraht, 
verchromt, Kopf fein poliert t% ob 
190 mm 9jOO 
Wasserpumpenzanye 
aus hochlegiertem Chrom-Vanadium- 
Stahl. Griffe mit schwerer transparen- 
ter Abgleitschutzhülle, verchromt, 
Kopf fein poliert, mit A o e 
Doppelrillengewebe, 240 mm 9yOö 
Sicheriieits-Sclilosseiliamnier 
nach DIN 1041, mit Schlagkopfsicherung, 
polierte Arbeltsflächen und gebrochene 
Kanten, ganz geschliffen, fein 
schwarz lackiert, geschweifter, 
plaslikvergossener Amazonasstiel 
mitdurchnieteterStiel- a ab 
schutzhülse, 300 g 0)93 
Werkstattschraubenzisher 
„Handform" (DBGM), super-schwere 
Ausführung, mitglanzvemickelter 
Chrom-Vanadlum-Klinge'nach 
DIN 5265/d, Heft aus transparentem 
Cellldor mit Sechskant- 
Schlüsselwelte 19 mm, M A B 
150 X g mm 

MontagfrWerfczeugkasten 
aus Stahlblech gepreßt, 
blau iacKiert, ausziehbar, Hfa ab 
5tlg. 1a|90 

von Langen 
egelsbachF 

W///////M////Ä 

toom B 
Markt" 

Autbliahn 
von 
Offenbach 

Wiekes 

Black & Decker 
Heimwerker-Set 

mit 2-Gang-Schlagbohrmaschine und 
Grundausstattung zum 
Bohren, Schleifen und 
Polieren 

E\ecWO"'° ^ 

Black & Decker 
Allzweckwerkbank 
„Workmade" 

AEG Heimwerksiatt 

SB 2-400 

189,- 

von Darmstadt 

AusimsenmsonsügenSorb'ment: 

Wohnraum-Innentüren 
Makorö 
Echtholzfumler . m 
73,5 + 86x198,5 OOy>— 

Keramische Mtandfliesen 
geflammt, 1. Wahl, weißer a ak 
Scherben qm SlyUO 

Mtondvertflfeking 
Echt Holz Mahagoni jt 
244/61 qm"iyOO 

Kraudewa Buntlacke 
In vielen Farben 7öo mi Dose 5,45 

W Wiekes 

^ Baumarict Egelsbacii 

für »do-it-yourself beim Bauen und Welmen 



Nr. 1* 

anpassungsfähig 

den vielseitigen ' 
M^Hjj^SpF Raumspar-Clementen. /'^M||H|H[ 

Mit lose markierten SitjF^und-BUckenkissi^n. 
Velours-Bezug. Und einer ersjklassigeft Uaterpolstemng.-p^P? 

GleitfuBe machen alle EI|>^ent9nioblk ;r^ 

s Das Sessel- ^ '-^Jr • v? *■ ^'s- . 
r Element kostet derEcteesset w cias^AviBeneck^'^ "derPol^tersitz 

M\\V. 

I Dielen- 
Garderobe 
'"echter 
Eiche rustikal. 

einer 
Großen 
Schiebetür 
Und e/nem 
Jptalslcht- 
Spiegel. I 
125 cm breit, | 
200 cm hoch. 1 

Dieses Programm gibt es aucti in Lede'r;, 

BOEHME 

WOHNEN 
Neu-Isenburg, im Isenburg-Zentrum und 
Frankfurt, Zeil/Nähe Konstabter Wache und In der Kiingerstr. 
Parkplätze direkt am Hauee. 

SSG-Mittelstreckler bei 

Deutschen Cross-Meisterschaften 

Während die SSG ihrrn ersten I^iuflreff in 
der Kolx'rstadl veranstaltoU-, k!imi)fle in Wcl. 
ter/Ruhr eine kleine Gruppe I«ingencr Athle- 
ten bei den H. Deutschen Cross-Meislerschiif- 
ten um Meisterehren. Die Wettkhmpfe waren 
wie iti den vergangenen Jahren mit 18B8 ge- 
meldeten Aktiven gut besucht, Bei feuctit- 
kallem Wetter ging e.s auf einen schwierigen, 
vereisten Rundkurs mit zushtziichen llinder- 
nj.ssen, mit dem auch die deutsche I-ang- 
ftreckenellte der Männer ihre Last hatte. 

Die SSG stellte auf Grund des letzten Mann- 
schaft.sergebnisses (Rimbachl.) und der vor- 
angegangenen Ergebnis.se bei Cro.ssveranslal- 
tungen diesmal bei der miinniichen Jugend A 
eine Mannschaft. Hierfür verzichteten Michael 
Neuner imd Joachim I'arthon auf den Start 
In der B-Jugend, und unterstützten iiire 
Mann.schaftskameraden Gert Mofbauer und 
Erwin Grund tatkräftig. Bi.s Samstagabend 
war die Crew um Trainer Bernhardt noch 
optimistisch - mit einem relativ gutem Ab- 
schneiden konnte gerechnet werden. Doch da 
geschah etwas Unvorhergesehenes: „Charly" 
Ilofbauer zog sich eine Kopfverletzung, die 
genilht werden mußte, und eine leichte Ge- 
hirnerschütterung zu. Die Stimmung sank 
auf den Nullpunkt, denn sein Start wurde 
in Frage gestellt. Würde sich die Mannschaft 
mit zwei lOjiihrigen gegen IfiS 17 bis IBjahrigo 
durchsetzen können? Nach einer allgemein 

Die erste Mannsdiaft des TTC l.angcn war 
nn diesem Wochenende spielliei und trifft nun 
Hin .Sonntag um 10 Uhr in der Alhert-Einstein- 
•-^i liule auf den Tabellenzweiten VfL Heppen- 
Ii' Hl, gegen den die Langener nur eine Au- 
i . i'iierchance haben, 

')ii' zweite Mannschaft hatte im Meister- 
: .iftsspiel der Gruppcnliga Darmstadt gegen 

I n Tahellenfünften TSK Rimbach keine Sie- 
I ,,ince und unterlag mit 9:3. Die Lan- 

L . mußten auf Ihren verletzten Spitzen- 
"r Hans Werner Reidl verzichten. Gute 

! tungen zeigten die Langener in den Dop- 
I • !ii Eberhard Keidl/Willi Tron verpalUen 
(ii ri Sieg nur knapp, während Winfried Klop- 

schlaflos verbrachten Nacht entschied sich 
„Charly", den Start doch zu wagen. Drei Stun- 
den .später stand man hinter der 40 Meter 
langen Startlinie — mit allen vier lautem. 
Es galt, eine 3070 Meter lange Strecke zu be- 
wältigen. Alle .SSG'ler hielten sich bei den 
ersten Kilometern im vorderen Drittel des 
fast 170 Läufer starken Feldes. Für Erwin 
Grund war das Rennen hier bereits zu Ende. 
Nach einem Stiu-z mußte er ambulant behan- 
delt werden und so das Rennen frühzeitig 
aufgeben. Die drei übrigen Athleten zeigten 
wohl das beste Rennen, das sie Im Gelände 
bi.sher Iwstritten haben. Dazu kam eine ge- 
hörige I'ortion Glück: obwohl Micttael Neuner 
etwa 400 Meter vor dem Ziel an einem steilen 
Anstieg stürzte, nahm er das Rennen dennoch 
unverzügllcli wieder auf. Außerdem profilierte 
man vom Ausfall einiger I,äufer, Wie Miachel 
Neuner, so z.eigten auch Gert Hofbauer und 
Joadiim Parthon ebenfalls hervorragende 
Kämpfereigenschaften, und belegten ebenfalls 
Plätze Im ersten Drittel. Eine großartige Lei- 
stung, wenn man bedenkt, dal3 Neuner und 
I'arthon mehr als 100 ein bis zwei Jahre ältere 
Gegner hinter sich ließen, und Ilofbauer sei- 
ner Kopfverletzung wegen nicht allzuviel ris- 
kieren konnte. In der Endabredinung belegte 
die S.SG in der Mannschaftswertung einen 
überra.schenden !). Platz unter den 32 gemel- 
deten A-Jugend-Mannschaf ton. 

per/Alfred Häuser im dritten Satz siegreich 
blieben. Dies war aber auch schon die bc le 
Leistung der Langener Mannschaft an diesem 
Tag. Einen Sieg im Einzel schafften dann nur 
noch Winfried Klopper beim .Stande von 1:3 
und .Mfred Häiuser beim Stande von 2:6. Die 
Langener auf dem vorletzten I'latz haben nun 
.schon drei Punkte Rückstand auf den dritt- 
letzten und in dieser Situation kann eigent- 
licli nur noch das berühmte Wunder vor dem 
Abstieg retten. 

Im Heimspiel der Kreisklasse A-Süd si tzte 
sich die vierte Vertretimg des TTC Langen 
mit «:B gegen den TTC Pfungstadt III durcti. 
Langens Stärke lag im voidenm Paarkreuz, 

wo Jörg Thiemann und Joadiim Pottholf -. ler 
l'unkte einspielten. Ebenfalls zweimal erfolg- 
reich war Klaus Dieter Jaworowicz und .e 
einen Punkt holten Norbert Bieber und die 
Doppel Joachim Potthoff/Norbert Bieber und 
Ulrich Hertrampf'Klaus Dieter Jaworowicz. 
Was dieser Sieg im Abstiegskampf wert ist, 
In den beide Mannschaften verwidtelt sind, 
wird sich im nächsten Spiel des TTC Lan- 
gen IV gegen SV Darmstadt 98 II zeigen, 
welches den Langenern die Möglichkeit gibt, 
wieder Anschluß an die anderen Abstiegskan- 
didaten zu finden. 

Die fünfte Mannschaft unterlag gegen den 
Tabellenführer der Kreisklasse B-Nord, den 
SV Eberstadt III mit 9:4 Punkten. Erst beim 
Stande von 7:0 kam Langen zu den ersten 
Punkten. Siege gelangen Norbert Degen, Tho- 
mas Müller-Ali, Manhed Althoff und Volker 
Sehring. 

Ihre Chancen auf den zweiten Tabellen- 
platz der Kreisklasse C-Nord wahrte die 
sechste Mannschaft mit einem 91-Sieg gegen 
den TTC Messe! III. Die Punkte holten Win- 
fried .Simonowsky (2), Gerd Röhrig (2). Walter 
Fiedler (1), Dieter Wiilninnn (I), Gerhard 
Wambold (1) und die Doppel Ortwin Kinli- 
ner Dieter Willmann und Walter Fiedler Ger- 
hard Wambold. 

In den letzten Tagen wurden auf dem 
Schießstand in Langen-Gberlinden die Ver- 
einsnuisterschaften der .Schützenge.iellschal t 
Langen in zahlreichen Gewehrdisziplinen aus- 
getragen. Um in einem Verein mit 240 Mit- 
gliedern, der Mannschaften in der i.andes-, 
Gau- und Kreisklas.se stellt, in der ,Spitzeii- 
gruppe zu stehen, bedarf es schon eines soli- 
den und ausgewogenen Kiinnens. Tiolz der 
frühen Jahreszeit und der fiir .Spurtschüt/en 
ungünstigen Kälte wurden noch ausgezeich- 
nete Ergebnisse erzielt. 

Mit dem Luftgewehr wurden erstmals 40 
■Schuß abgegeben, so wie i's national und in- 
ternational bereits üblich i.<t In der Schützen- 
klasse ei reiciite Werner Scli.-l'er 3(!l) Ringe und 
wurde d.iniit Vereinsmev- ter. An zweiter .Stelle 
folgte Uschi Püttni'r mit .'iri2 Ringen vor 
Yvonne Schäfer mit 3.'il VieitiT wurde Hein- 
rich Kuhn (349) und Kiinfler ,Iürgen Pradel 
(337). 

Sehr erfreulicli, daß er.slmals eine größere 
Zahl .lugendlielier an di'r Vereinsmeister.^chaft 
beteiligt war. Hier macht sieh die gute .lu- 
gendarbeit des Übungslciteis Werner Backes 
bemerkbar. 

Langener Skiläuferinnen 
gewannen Mannschaftspokal 

Am letzten Sonnlaß (15. 2.) fand in der 
Rhön am Abtsroda-Mft dry Hicsentoilnuf des 
SC Rhön-Fulda stnlt. Die f^anfient r Ski-Gilde 
.st^'lite zrhn von 110 T'ilnolimcrn luid boleKte 
mit Waltraud üanni Mtillcr und 
Inge Kalblu-'nn in (irr Mannsdiaft-wcrlung 
den J. Plnl?;. In drr Km/olwortimß dfp Alters- 
klasse errang H Müller dt-n IV PIjiI/ und W. 
Bischoff drn 4. I'hi!/.. I Kalblicnn wurde 4, 
der Damenkla!->c. 

In der Kia.sse JuM'-nd 1 i;ri KnU Haf- 
ner den 5. Hanj:. Kiir SU H. und 
Otfricd Loow IH ; in ii« r '.'.« rt.jng 
bedeutete das den 5. IM.Jt/. Dit- l...'.fci der 
Herrenkasse konnttn : .h Irid» .- pla- 
zieren. 

Aber auch für He niU;.« • '.idit- 
Ronnläufer win d'- dn 'T. ^ ru • .m- 
Hrnchmen Sk:fr«*i/ri . f!. . \\'to -..nr 
fiut, wonn auch dir .Sniu,«* ' t, j ■!.,.rz 
durch die WolUon Imj.jc. c -v • irdit . .j ; :,lt 
und der ausr(=i« lu nd ..-1 ' iM f« ..\t 
hervorraijend. da » uidit iiuffiriitc. 

Ralph K(ihii'r und 'l'huina. Ki.l.i.t- r...«ilun 
bc?ide 3 !0 Hinmv r l'c.. > i.iu.Nlo. d«.r rn!t 
(•iiK iii frptr.d< :i fl' wi hr an.rclcn 1 ;,rn 
auf 307 Hin^« uiul Il.irahl Mau.>> auf ;iOl. 

In d(M" 1"); Vij>lin /,:Mnn<*r-IuI/cü. du- auf 
tu K« wird, kanj »•-. /.u hart« n Au.'^*- 

< iiiandf ! scl,'unp.vn. «m -jU*!» liini' Sthü'yrn 
wanM) nur dtncb vier uiMronul; Werner 
Schäffr (204). V\ctnne SdiäfiM* 
l*rad( (2tll). Waltr'r Ond<'rka CJOO) urul li.uner 
Orth 

In der sonst sclttii ni'sdio<scn<*n l>i>/ij)iin 
KK lOl» m kam di< snuil fin siaricr- 
iold zurianimen: Werner Sdiiilor (271). R.i.nor 
Orth Yvonne Schäler (2BK). Waller ()n- 
derka (2o7) und Hans .Sdieinkönin IVA~). 

Mit dem KK-Gcwi-hr aul .nO ni VKureU n M)l- 
gende Resultate er/,ii'll; Werner Seh.Mcr 
Rainer Orth (20U. Walter (^nderk.i (2fir)). Hans 
Clauticr (25(5) und Jürgen Piadel (2501. 

Uber die Ergebnisse der einzelnen Pistolen- 
Wetlbewerbe wn-d n(»di zu nineiu si>;it< ren 
Zeitpunkt im Zusan\rncnhanR üu Ix l idilen 
sein. 

Klare Langener Niederlage in Rimbach 

Langen IV siegt überraschend gegen Pfungstadt 

W. Schäfer wurde viermal Vereinsmeister 

Musterring Neuheiten'76 

Käpt'n Cook - die tolle Entdeckung. 4fach 
verstellbar - vom Sitzen bis zum Liegen. 
Massivholz-Gestell, Messingbeschläge, 

abnehmbares Polsterkissen. Ein Hochlehner, 
wie er im Buche steht! Für ganze 

Mitnahmepreis 148,- 

Dazu; 4fach 
höhen- 
verstellbarer 

Hocker 78,- 
Mitnahmepreis 

I. A \ (i K N K R /. 10 I r U N <; Kn'ilag, den 20 I''ebru,ii l!»7(i 

Grötze]].]ia,iii 

Büromaschinen und 
Allmetall lockten 

Bei einem Einbrudi in eine (iotzenhainer 
Schrotlfirma fanden die Dieb<.' nur etwa 180 
DM Bargeld vor. Das Geld war den bisher 
nodi unbekannten Tätern ebenso willkommen 
wie Altmetall, eine Olivetti-Sdireibmusdilne 
«in Elek!rr>nenrec'hner und eine Redienma- 
Bchine. 

„Klaus, der Schnelle ' 
g Bürgermeister Klaus Tielinann hat schon 

mehrfach sein Können und seine Gewandt- 
heit im Sport unter Beweis gestellt, nun wur- 
den sie namentlich festgehalten. Bei der Über- 
gabe eines neuen Melirzweekfahrzeuges an 
die Kreiwillige Feuerwvhr am verganMenen 
Kreila.H wußte man keinen treffenderen N'a- 

g In einer Sitzung, zu der Pfarrer Gerhard 
Zühlsdorff die elf ehrenamtlichen Mitarbei- 
ter eingeladen hatte, die sich unier Leitung 
von Krau Ilse Pohl um behinderte Kinder und 
Jugendliche bemühen, wurden erste praktische 
Schritte zur Intensivierung dieser Arbeit be- 
selilossen. Ins Auge gefaßt war sie sdion vor 
Jahresende, jetzt geht es Zug um Zug um 
ihre Verwirklichung. 

Die wiclitigste Maßnahme ist die Verdop- 
pelung der Zahl der Spielnachniittage. Sie 
finden ab .sofort nicht melir einmal im Monat, 
sondern durclilaufend alle zwei Wochen statt, 
nur teilweise unterbroelien durch die Scliul- 
ferien. Es verdient ein Wort der Anerken- 
nung, daß alle Mitarbeiter, die diesen Dienst 
völlig unentgeltlicli tun. sich ohne Zögern zur 
Verdoppelung ihres Einsatzes bereitfanden. 
Ihre Namen sollen darum hier einmal ge- 
nannt werden: Ilse I^ohl, Katharina Finger- 
ling. Hildegard Stöhr Margarete Kohl, Mar- 
got Aul, Ingrid Ungurian, Wally Zühlsdorff, 
Christiane Hörner, Martina und .Sabine Lüt- 
tich, Carl Tschenk. 

Man erhofft von dieser Ausweitung der Ar- 
beit einmi besseren und dauerhafteren Kon- 
iakt zu den Kindern und Jugendlichen, die 
sich immer schon .sehr auf diesen Nachmittag 
mit seinem vielseitigen Angebot an Spiel, 
Musik. Hastein und Begegnungen freuen. Der 
rächstc .Spielnachmitlag findet am Mittwoch, 
dem 25. Februar statt. 

men für den Wagen als „Klaus, der Schnelle". 
Schneller und sidierer wird er auf jeden Fall 
sein als der nun ausgediente, der seit 1962 
treue Dienste leistete. 15 000 DM wurden von 
der Gemeinde dafür aufgewendet, docli Ein- 
satzbereitschaft muß auch entsprechend hono- 
riert werden, betonte Bürgermeister Tielmann, 

Wer will Angler werden ? 
g Der Angelsportverein Gotzenhain lädt 

seme Mitglieder zu der am 24. Februar um 
-ü Uhr in der SG-Turnhalle stattfindenden 
Versammlung ein. Willkommen sind auch 
Freunde des Angelsports, die sidi vielleicht 
dem Verein anschließen möcliten. Auf dem 
Jahresprogramm stehen diesmal nicht nur 
Preisangeln am heimisdicn Mühlenweiher, 
.sondern auch Verband-Preisangeln am Rhein 
und in anderen Fremdgewüssern. 

Verstärkt werden soll auch die Verbindung 
zu den Eltern, Auftakt dazu wird ein erster 
Elternabend sein, der für Montag, di'n 2.'i. 
Februar angesetzt wurde und Eltern und Mit- 
arbeiter zum Hundgespriich über wichtige 
Probleme der Kinder \-ersammelt. 

F.in .sehr wichtiges Aufgabengebiet, des.sen 
Dringlichkeit ebenfalls schon lünger erkannt 
wurde, ist die allmähliche Zusammenführung 
der gesunden und der behinderten Menschen 
in der Gemeinde und der damit verbundene 
Abbau von Vorurteilen bei den Gesunden. Ein 
erster Anfang in dieser Richliing war eine 
Andacht im .^dvenl in der Kirche, die in 
ihrem Stil auf die Behinderten zugeschnitten, 
zu der aber die Gemeinde mit eingeladen war. 
Es war erfreulldi, daß außer Eltern und Mit- 
arbeitern eine beträchtlidie Anzahl von Ge- 
meindegliedern erschienen waren und sich 
unter Ihne.; auch .Iiigendlichc befanden. An- 
fang April wird wieder eine .solche Andacht 
stattfinden, zu der unter anderen auc+i die 
Kindergottesdienstgemeinde eingeladen wer- 
den soll, w.lhrend in einem nädislen Schritt 
die Behinderten zu einem „Gegenbesuch ■ zum 
Kindergottc-^dienst kommen werden. 

Es geht hierbei nicht um E.vperimente, wie 
Pfarrer Zühlsdorff versicherte, sondern darum, 
daß eine christliche Gemeinde glaubhaft be- 
zeugt; Menschen mit einem körperlichen oder 
geistigen Gebrechen gehören zu uns und nicht 
in ein Ghetto. 

Fernöstliche Überraschungen 
ez Für Fastnaditsamsta^;. den 2H. 2. laden 

die Fußballer und Hiidfahrer der Sportver- 
einigung zu ihrem Maskenball ins Sportheim 
ein. Die närrische Großveranstaltung mit 
fernöstlichen Überraschungen beginnt um 
20.11 Uhr. Der Saal i.st bereits um 18.31 ge- 
öffnet. Es spielt die Stimmungs- imd Tanz- 
kapelle „Sonoras". Eintritt für Masken 5,— 
DM; ansonsten 8,— DM. 

Sängermaskenball 
ez Der Männorgesangverein „Sängerbund- 

Sängerlust" veranstaltet am 21. 2. um 20.11 
Uhr seinen traditionellen Maskonball im 
Sportbeim. Über 40 wertvolle Preise warten 
auf ihre glücklichen Gewinner. Unter anderm 
werden verteilt: I Koffi^r. 2 Reirfeta.schen, 
I Kerzenständer, I Wäsdiekorh. 1 Toiletten- 
hocker. einige Präsentkörbe und anderes 
mehr. Für Stimmung und Heiterkeit sorgt 
die bekannte Tanzka|)clle ..Sone's". Zur Un- 
terhaltung trägt außerdem die kleine Ge- 
sang'-gruppe des Vereins biM. 

Der Kinderniaskenball des MC:V „Sänger- 
bund-.Sängerlu.'it" findet am Fastnachtdien.^- 
tag. 2. Miirz um I t Uhr im .Saale des Gast- 

Wir gratulieren! 
. . . Frau Anna Groh, .Schul.-tr. 3i). zum 71., 
Frau Elisabeth Voigt. Weserstr. 10. zum 72. 
und Frau Anna Weilmünster, Langener Str. :i4. 
zum 71. Geburtstag am 21. 2. 
. . . Frau Sophie Theobald. Ph.-Bitsclj-.Str. 12, 
zum 91. Geburtstag am 22. 2. 

. . . Herrn Konrad Löhr, Wie.senstr. Iii, zum 
71). Geburtstag am 2.'). 2 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die I,/. 

Verbandstagung 
des Uinlandverbandes 

o Die erste Sitzung des Verhandstages des 
Umlandverijandes Frankftirl'Main findet am 
Dienstag. 24. Februar, 1,") Uhr. im Rathaus in 
Bad Ihmiburg, Marienbader Platz 1, statt. 

hauses „Zur Linde" statt. Mit Weck und Wurst 
ist für das lelblidte Wohl der Kinder gesorgt 
Eine Stimmungskapello wurde verpflidilet 
und auch die kleinen Narren werden auf ihre 
Konten kommen 

Hundefreunde bereiten 
Jubiläum vor 

^ ez Im nächsten Jahr Iwsteht die Ortsgrupix- 
Erzhau.sen-Wixhausen und Umgebimg des 
Vereins für deutsche Sdiäferhunde 2H Jahre 
Der Vorstand befaßt sidi auf seiner letzten 
Sitzung mit den Veranstaltungen im Jubl- 
läums.lahr. 

Ein Wettkampf, eine .Sondorschaii, eine 
Schaudarbielung und ein Bunter Abend sind 
vorgesehen. Die Termine müssen noch in Ab- 
sprache mit den daran Beteiligten und beson- 
diMs Interessierten festgelegt werden JDie 
Bekanntgabe erfolgt rechtzeitig. 

Kappenabend der Hundefreunde 
ez Für Sam.stag. den 22. Februar sind alle 

Sportfreunde für 2(i Uhr 11 in.s Vereinsheini 
am Ohlenberg zu einem Kappenabend herz- 
lidi oin^^eladen. Die Jugendj^ruppe feierte be- 
reit.-^ Knde Januar ihre Fasdn'ngsparty. 

Härtegrad des Trinkwassers 
o Von der Gemeindeverwaltung wird darauf 

hingewiesen, daß die Gesamthärle des Trink- 
wa.s.sers im Versorgungsbereich der Gemeinde 
Offenthal dem neu festgelegten Ilärtebcreicii 

entspricht. Die.s ergaben neuerliche Unter- 
sudnmgen. 

Tip für Verbraucher 
Leider kon mt es immer wieder vor, daß 

farbige Papierservietten nicht farbecht sind 
und, sobald le mit Flüssigkeit in Berührung 
konunen, hüi'liche Flecken auf Tischen, Dek- 
ken >md andi ren Unterlagen hinterla.s.sen. Es 
ist deshalb zweckmäßig, vorher eine kleine 
Farbprobe zu machen, ehe man sie einer 
Tischplatte oder Decke anvertraut. 

lieh waren die bittersUüen AugenoiiCKe, wenn 
Marlin sich so olteo gab, wie er es beute früh 
getan, „Wir.st du mit dem Ankleiden fertig, 
Iris, oder soll Idi dir helfen?" Es war Ihr nodi 
ungewohnt, Iris beim Namen zu nennen; eine 
Freundschaft, die mit dieser Fahrt zu Ende 
ging. 

„Nein danke, Idi fühle mich wie neuge- 
borenl Ach, Stella, es wird herrüdi sein, wenn 
Idi erst wieder einmal den Fuß auf feptes 
Land setze - ich war nahe daran, nie wie- 
der .. 

„Iris Mortimerl Wirst du davon nun sdiwei- 
gen?I" Doch bei sich selbst dadite sie: Wenn 
alle.s so kommt, wie Idi e.s voraussehe, dann 
wirst du keineswegs mit beiden Füßen auf der 
Erde stehen, sondern im siebenten Himmel 
schweben, dafür wird Perry sdion sorgen! 

Fast hätte sie Iris beneidet, aber nach den 
harten Schlcksalssdilägen war Ihr ein neues 
Glück wohl zu gönnen. Wenn doch ihre eigene 
Liebe zu Martin auch so glatt luid einfach 
wäre, wenn er sie je so liebevoll angesehen 
hätte, wie Perry Iris anblidcte, und sei es auch 
nur für einen kurzen Moment... 

Sie sagte; „Um Neil brauchst du dir keine 
Sorge zu machen, ich sehe hin und wieder 
nadi ihm und bringe Ihm audi sein Abend- 
essen in die Kabine, dann dinieren wir beiden 
zusammen. Später allerdings hat die Besat- 
zung einen Ball an Bord." 

Iris saß vor dem Spiegel und stridi nodi 
einmal ihr Haar in Form. Versonnen sagte sie; 
„Stella, du solltest eigene Kinder babenl Du 
bist die geborene Mutter, eine viel bessere 
Mutler als ich." 

Mit einem leisen Stich im Herzen lachte 
Stella; „Das ist Krankcnbausausbildung und 
keine Mutterliebel" Dann ging sie ins Bad, 
um Neil abzutrodcnen, der immer nodi unter 
der Brause stand. Als sie den warmen kleinen 
Körper in den Armen hielt, wurde ihr weh- 
mütig ums Herz. Eigene Kinder! Einen Jungea 
wie diesen... aber er müßte auch Martins 
Kind sein, und das konnte nicht sein, niemals. 

„Au - drüdt midi dodi nidit so!" sagte 
Neil, imd damit stand sie wieder auf dem 
Boden der Tatsadien. Eigene Kinder? Sie 
würde wohl immer nur fremde Kinder be- 
muttern müssen... 

13. Kapitel 
Um adit Uhr waren alle Passagiere, die an 

Land gehen wollten, In zahllosen Taxis da- 
vongefahren; mit ihnen audi der Kapitän und 
einige der älteren Offiziere. Das Abendessen 
war vorüber, die Kinder zu Bett gerächt, und 
nun steckten die Männer auf Deck ein großes 
Vieredt als Tanzflädie ab. Mrs. Parker fun- 
gierte als Hosteß auch ftlr alle die Männer 
und Frauen, die aus dem Club der Handels- 
marine In Ball>oa an Bord gekommen waren. 
Es war ein fröhlldies Völfcdien, das dt er- 
sdiienen war - und Ihre eigene Negetband 
hatten sie gieidi mitgebradit. 

„Sicht ja aus, als ob es allerhand Betrieb 
(gäbe heute abend", sagte Rosy. .Hot-Musik 
und was nicht alles 1" 

(Fartvetzung folgt) 

Ein Sehiff namens 

   ROMAN VON DORQTHY QUENTIN 
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(21. Fort.sctzung) 

Drohend hatten sich die 
Felswände zu beiden Enden der schmalen 
Durchfahrt erhoben: nicht einmal die Sonne 
war mehr zu sehen Ein Wunderwerk tedini- 
sciien Unternehmergeistes - }a, aber man 
war froh, wenn man diese einzige beängsti- 
gende Stunde hinter sidi hatte. 

„Sonst aber Ist alles zauberhaft sdiönl 
Schon die Namen allein klingen wie Musik In 
den Ohren. Barro Colorado, Buena VIsta, 
Darien, Culebra, MiraHores..." Uno dann 
sdiüttelte sie plötzUdi den Kopf. „Man darf 
nur nicht daran denken, wieviel Blut die Erde 
hier getrunken hat, wieviel ünredit und Ver- 
brechen hier begangen sind. Mich wtlrde es 
nicht wundem, wenn der Dsdiungel das wie- 
derforderte, was man ihm entrissen hat. Geht 
es Ihnen nidit auch so?" 

„Vielleidit", sagte er nachdenklich. „Der 
Mensdi ist klug, aber er soU sidi hüten, eines 
Tages zu klug zu werden, dann könnte die 
Natur zurüdtsdilagen.' Er redtte sich. „War- 
ten Sie mit Ihrer Verzauberung, bis vrfr in 
den Pazifik kommen, da herrsdit eine ganz 
andere Atmosphäre. Btler haben wir einen 
mächtigen Kontinent hinter uns mit Felsen- 
gebirgen. Flüssen und Dsdiungel, mit aUen 
Seudien, die man alcli nur vorstellen kann. 
Aber auf den Pazifischen Insebi, die von Tau- 
senden von Mellen See umspült sind, da Ist 
alles anders, reiner, weitläufiger. geaOnder * 

Sie bll^ Ihn an. .Wie sdbUa Sie das 
sagen!" Es gesdiah so aeHen, da£ er ein wenig 
aus sich herausglngl jEs mag wundersdiön 
dort sein, aber da wohnen mOcfate Ich nldit." 
Sie sah nach der ühr. „inmmaL meine Kin- 
der wollen Ihren Xe*l BehuibabiMe Ith die 
armen Spatzen verhunffera laaMnf* 
qin'n «lüdiUdier Tag gewesenl Sdion frth am Morgen hatte ale Martin aui 
Ueclc getroffen und im Laufe des Tages hatta 
sie ihm n^ mehrfadj assistieren müssen. 
Das WM ^«ht m^ der Fall gewesen, seit Iris 
-einer HiU« nicht mehr bedurfte, aber nun, 

sidi das Kannlfleber - wie er es nannte - 
' auabreitete, da hatte er sie 
nes^S^i^ wegen irgend- 

• egten uM Cnverbesserlichcn. 
u . ••• "Ii« Enge der jhserstraß# auch alle Menschen an Bord 

hätte; gemeinsam, e ^bten sie ein einmaliges Abenteuer, ein 
i!landloses Schauspiel, aber enger als allen 
noH^'^ÜP Martin verbunden, den' 
hem^e ^Psprochen hatte wie 

Als sie 7u den Kindem in den Teeraum 
ginp <!»• .mierikanischen Matro- 

sen, aer mit geschultertem uewenr Posten 
stand. Überall an Bord waren Matrosen und 
Offiziere: die letzteren trugen sogar geladene 
Revolver. Jederzeit hatten sie bereit zu sein, 
Sabotage oder Schlimmeres zu verhüten. Der 
Kanal war amerikanisches Hoheitsgebiet; 
Amerika hatte es zu schützen Daß außerdem 
noch ein amerikanlsdier Lotse an Bord war, 
hatte sie von Johnnie erfahren. 

Neil war ebenso wie alle anderen Jungen 
begeistert von den Waffen, die die meisten 
von ihnen zum erstenmal sahen - dieses 
Thema beherrschte die Teestundel Wührend 
die kleinen Mädchen staunend die riesigen 
Neger bewunderten, die mit dem Lotsen an 
Bord gekommen waren und die Crew ablösten, 
wenn die „Adelaide" wieder einmal In eine der 
vielen Schleusen ging. 

Natürlidi hatte sie auch immer wieder John- 
nie getroffen; es gehörte zu seinen Aufgaben, 
auf Deck zu sein und den Fahrgästen Rat zu 
erteilen, wie sie den Abend an Land verbrin- 
gen könnten. Sie würden In Baiboa Anker 
werfen, um öl und Wasser zu nehmen; erst 
am nädiEten Tag ging es weiter, wahrsdiein- 
lidi erst nach dem Lunch. So hatte Jeder Ge- 
legenheit, am Abend tanzen zu gehen oder am 
Morgen einen Einitaufsbummel zu madien - 
oder beides, wenn man Passagier war! 

Es blieb Stella ein Rätsel, wie Johnnie es 
fertigbradite, immer dann auf Deck zu er- 
scheinen, wenn sie auch da war. Einmal, als er 
sie einen Moment allein zu fassen kriegte, 
hatte er ihr den Arm auf die Sdiulter gelegt 
und gefragt; JEinen Augenblidt, Kleines, sind 
Sie mir audi ganz gewiß nidit böse, daß ich 
mit Joan ausgehen muß? Sie wissen dodi, daß 
-ich tausendmal Heber mit Ihnen ginge?" 

Stinmmzelnd erwiderte sie; „Das ist nicht 
nett von Ihnen, Johnnie, daß Sie so hinter MIß 
Whelans Rücken üijer sie spredien. Und mir 
maAt es gar nldits aus, daß Sie mit ihr gehen 
^ mir sind Sie dodi zu nichts verpflichtet." 

„Wir holen es nadi, ganz ge^ß. Kleines, 
Wir holen es nadi!" beteuerte er und hastete 
davon. 

Sie hätte lachen tollen, aber sie ärgerte sich. 
iWarum tat er nur so, aU ob sie zueinander 
gehörten? Hatte sie ihm mit dem einen Abend 
an Land sdion ein zu großes Zugeständnis ge- 
macht? Dann war es Zelt, daß sie Ihn kürzer 
hielt. Natürlich wußte sie, daß niemand von 
der Besatzung gut von Joan Whelan sprach, 
•ber wenn sie Johnnie gut genug war, daß er 
sie sonst mit ausgenommen hatte, dann durfte 
er audi jetzt nicht« Abfalliges Uber sie sagen, 
dachte sie verärgert, aU sie zu Iris in die 
Kabine ging, um ihr beim Ankleiden zu helfen. 
Die letzte Schleuse lag unmittelbar vor ihnen; 
wenn sie passiert war, legte die J^delaide" an, 

Sie fand Iris ganz erschOpft auf der Couch', 

untuhig mit Neil zu argumentieren, rter plötz- 
lidi wieder einen seiner längst vergessenen 
Wutanfälle bekommen hatte. 
- Im sirlienten Himmel sdiwebpn 

Sdion von der Schwelle her sagte Stella; 
„Nein, du böser Jungel Schümst du dich nicht, 

. deiner Mammie eine solche Szene zu madien, 
wo du weißt, wie sehr krank sie war? Was Ist 
denn eigentlich los?" 

Neil stand da mit geballten Fausten. „Sie 
will mit Onkel Perry an Land und mich wollen 
sie nicht mitnehmen I Perry hat gesagt, seinet- 
wegen könnte idi mitkommen, aber nun sagt 
Mammie. Ich soll hierbleiben, ganz allein auf 
dem Schiff 1" 

„Ganz allein bist du nicht. Neil", sie be- 
gann die Betten zu rlditen. „Und wenn du 
heute abend an Land gehst, dann tut mir das 
sehr leid. Ich bleibe an Bord und gehe erst 
morgen früh mit Mrs. Parker an Land. Da 
wollte ich dich eigentlich mitnehmen, damit 
du die Läden siehst und ..." 

Neil stand da und wußte offenbar nidit, ob 
er welter in seinem Märtyrertum beharren 
oder sich von Stella weitere Verspredien 
geben lassen sollte. Sie fuhr fort; „Mr. Mar- 
low sagte mir eben, es wäre ein kleiner Zoo 
in Baiboa, aber heute abend ist er natürlich 
geschlossen." 

Unentschlossen bildete er von Stella zu Iris, 
von Iris zu Stella. „Könnte ich nldit heute 
abend mit Mammie und morgen mit dir gehen, 
Stella?" 

„Nein, mein Junge, das geht leider nicht. 
Wir müssen sehr früh aufbrechen, ehe es zu 
heiß wird, imd wenn du heute abend erst mit 
den Großen zu Bett kommst, dann bist du 
morgen früh viel zu müde, weil du nldit aus- 
geschlafen hast." 

Einen Augenblidc erwog Neil noch jedes Für 
und Wider, dann sagte er: „Gut, geh du mit 
Onkel Perry, Mammie, er hat versprodien, auf 
dich aufzupassen!" Er legte plötzlich seine 
Armchen um ihren Hals und sAludizte; 
„Mammie, Idi will nie wieder ungezogen sein, 
wo du doch jetzt wieder gesimd bist!" 

Iris schloß ihn in die Arme und gab ihm 
einen Kuß. .Nein, natürlidi nicht, denn du 
bist doch Jetzt mein großer Junge! Nim lauf 
Ins Bad und wasdie dir das Oesidit, damit 
man nicht sieht, daß du geweint hast." 

Als er gegangen war, tagte Irls; .SteUa, 
könntest du nldit Irls zu mh: sagen?" Tränen 
standen In Ihren Augen, alt sie fortfuhr: ,J>lv 
und Cavendiah verdanke idi es, daß idi am 
X.eben geblieben bin, das weiß ich jetzt - 
-wahrschelnlldi verdanke ich dh: aber auch die 
Liebe meines Jungen.' 

.Es gebt nicht, Mrt. Mortimer, dl« Diszl- 
iplln.. 

.... hat nichts zu sagen, wenn wir unter 
uns slndl Wird es dir audi ganz gewiß nicht 
zuviel, daß du den Jungen morgen mit- 
nimmst?" 

Stella tagte tapfer: .Nein, Iris, ich freue 
;midi draufl" Und damit spradi sie die Wahr- 
beit Sie moi^te den kleinen Kerl gut leiden, 
und In seiner Gesellschaft war sie lieber, aü 
wenn Johnnie sie ausführte. Noch lieber frei- 

Behinderte gehören nicht in ein Ghetto 

Oiieiitlia.1 
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SiffifÄWffcT 
- burf - tä - dan 
f> - hei - la - la 

AI - nl - o - on 
ty - Hin - I« - sind 

Wender Bedeutungen zu bildetvi 
erk vra Homer, 3. spanisch 

pnn«, 4. liaÜenlsdi^r Politiker, 8. Folterqua] 
Ilissenschlange, i. moderne Beleuditung, 

^iiininitadt In der Türkei, 9. römische Mün- 
rti, U. 8tadt bei Leipzig. 
Di4 ersten und vorletzten Budistaben - von 

'Vwn nach unten und von unten nadi oben 
%c|pspn - nrnnen nine Oper von Offenbadi. 

Im Hundumdrchcn 
Von den nachstehenden Wörtern Ist der An- 

((MiH.-buch.stnbe zu streichen und dafür ein 
ijatui rcr En,.tauchslabe hinzuzufügen, so daß 
iTiriif sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
TiiiiiRlen Buchstaben ergeben eine Giftpflanze. 

•Slop - Farn - noh - Gau - Taler 

Misse 

ITr. W 
J^Karge, Kiertp» 

_ Rütselglcichung 
Gesucht wird x 

(a - b) + » "t" (d - •) + f — X 
Es bedeuten: a) Qesellschaftssd^ldjt In Iiv 

dien, b) Zeidi. f. Tellur, c) Ital. Tonsilbe, 
Musikdrama, •) Zeich, f. Radius, f) Abk. f. 
im Auftrag, x — ein bekanntes Slernbiid. 

Wortfragmcnlc 
nt - \ve - ag - ew - tg - rw - In 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch ergeben. 

• O'grö- 'cfunQl- 
gl(» 

möfinl. Vöfrvflfne 
itoub- fOrm, 
Stoff 

r~ r«ii d. 
Gartfni 

doi Un- 
iterb- lieh« 

~T Vorort V Luttich 
~T 

1 1 

Rohstoff f.Ker- zen 
r~ f lelich- gtrlcht 

T T Oolc d.Oir- ► 
f 

ocKtunO» ford«m> d« Hol- lung 
G«- wätttr ► A'diche- itoff 

Rond- beet 

r 

Art, Mi- t^od« 
Notuf trftb V/ündftw frtii.dt. MUnz« > 

T ~T 

CcfTI- pina- wntir» kunft 
vltomin* Iwlr. 
Tel» 

Hpiir. 
t«!chi 

T 
► 

r T Anker- platz 
wetbl, Kufi- nomt - 

Ooictn 
i 

> Chirui* k«f- 
fUrit I» 

f ■■ Sfodr orn 
Neckot 

r 
FIUHI. Rhofx ► Dromo von !bi«r> ► 

T ■■ 

\VOrf- £in- fohrt V/ohn roum ■»> Vottr und Mutter 
Eland 

9^rl«ch. Gort 
T 

Worftt)! 9«rllrt«r Wlti- flgur N 
T pcrtönl. FUfwort 

Tlich- UnnU/ Abk. 

L 
1 Siodr In ö*r Normon- dlt 

ilzll, VulkOfV^ Londii- iprach« 

Anh.«. gritcfi, phtloi. Schul« 
► 

T 

jr 

T 
Schwur Tflll.r/ Abk. ► ariecf). Buch- «tobe 

V/lfid- fJch- 
fung.' Abk. 

1 siiU 
ichtno- 
1*1 Sf#tt ► 

T Londtar dtr USA {Kuriw.' 
int.lt- ttralen- vcrbond (Abk.) 

f 
► 

f 

Ir 
Giupp« v.FoÄ- itoffcn - 

BArbcili* IHmittil d. WMpUa 
LoniT- ichoft d«r Scliw.«!? 

► Hofen 5 Peru ► 

Mixrätscl 
Die großbuchstablgen Wörter sind so zu 

schütteln und zu vermengen, daß neue Wör- 
ter der angeführten Bedeutungen entstehen. 
Ihre Anfangsbuchstaben nennen - in gegebe- 
ner Reihenfolge - einen russischen Dichter. 
PEENE + POL — Gattin des Odysseus 
KUNST + NOE — (Betrlcbs)Ausgabcn 
ANIS + LOKI — griechische Stadt 
HIN + SCHOT — Geschichtsschreiber 
HAIE -f- NORM - Einklang 
KIEME -I- ODO — Bühnenstück 
BERG 1- GINO "= Frauenname 
TUTE 1- ZAHN - Teil des Äuget 

Hier darf gestohlen werden 
.lodern der nachstehenden Wörter ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestoh- 
lonen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, einen 
Spruch von Immanuel Kant ergeben. 
Jemen - Herd - Lug - Eid - Fach - et - ja 
Elm - Ehre - Dur - Genf - Ain - Haus - Tod 
l'est - Ole - Fiinge - Feh - Ma.<:l - Duo 

Gelee - Abt 

S<hül(elräl.sel 
Halfen - Tor - Reh - Adel - Sem - dein 

Vor.'-tehonde Wörter sind so zu .schütteln, daß 
Begriffe anderer Bedeutung entstehen; ihre 
Atifang.'-buch.slaben nennen dann ein junges 
Pferd. 

Mall in vier Zügen. 
Kontrollstellung; Weiß: KhB, Tc7, hl, Li S, 

Be4, h2 (6) Seh w a r z : Kh4, Ld3, Be.'i (3). 

Silbendoniino 
Die Silben sind so zu ordnen, daß sicli eine 

fortlaufende Kette zweisilbiger Wörter er« 
?:ibt. Die Endsilbe des einen ist immer die An« 
angssilbe des folgenden Wortes. Die letzla 

und die erste Silbe ergeben eine Eigenart des 
Bauernhofes. 
Bahn - Dieb - Drahl - Dutt - Hof - Kult 
Lust - Milch - Seil - Stahl - Stall - straiidi 

Tanz - voll 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 
Skandhiavischrs Kreuzuorlrätscl: 

- W - 
KON 
- C - 
-HU 
B E R 

I E 
L L 
0 - 
N K 
A - 
- K 
M U 

- B R 

M 
E 
T - 
E V 
R - 

M i 
K 
T 

A 
N 
T 
0 
N 
- L 
U E 
- G 
H A 
A T 
B 0 

- E 
U M 

B 

I.iisliRcs Silbrnrütscl: 1. Mißhandlung, 2. 
Ertischolle. 3. Lippenstift, 4. Korkenzieher, 
."i. Mordbube, «. Absperrhahn, 7. Störsender, 
K Chromleisten !). Haftgläser, 10. Immenstock, 
II. Nissenhütte 12. Eidotter = Melkmaschine. 

WorlfraRmente; „Man kann den Menschen 
nicht verwehren, zu denken, was sie wollen." 

Kesurhskartenrlitsel: Dramaturgin. 

Mixrätscl: ZEITWORT - SOKHA'11.3 
CHAUSSEE - HERMELIN - ORCHIDKS 
PRIESTER - ANAKONDA - ULTRAROT 
- ZSCHOPAU. 

KiitselRleirhung; a) Volk, b) Salbe, c) Albe, 
d) Festung, e) ung, f) Umgang, g) Gang, 
Zug. X = Volksfeslumzug. 

Kombinationsrälsrl: Martha. 
Schachaufgabe Nr. 7: 1. b2-b3!! mit der 

Drohung Tc2-b2-dl matt. Auf Tg7-gl würda 
nun einfach S x gl mit Matt folgen. Tg7-g.3 
2. Sh3-f4, Tg3-e3 3. d2 x e3 matt 2 Tg3- 
e3t 3. d2xc3 matt - 1 Tg7-g4 2. d2-d3!; 
Tg4-e4 3. d3 x c4 malt 2 Tg4-c4t 3. d3 * 
c4 matt - 1 Tg7-g5 2. d2-d4!, Tg.i-e.'S 
3. d4 X e,') matt 2 Tg.'i-ci>t 3. d4 x c.5 matt. 
f^in Teufelskerl, dieser Bauer auf d2! 

Silbendomino; Wursthaut - hauteng - Eng- 
pulJ - Paßwort - Wortfaul - Faulpelz - Pelz- 
hut - Hutband - Bandmaß - malivoll - Voll- 
blut =■ BIutwur.«t. 

Wir suchen 

eine Mitarbeiterin 
lur tialbe Tage, niclit unter 18 Jahre, zum 
Reinigen von Aquarien in unserer Zier- 
(isch - Großhandlung. Fachkenntnisse sind 
nicht erlorderlich. Vorstellung nach Verein- 
barung. Telefon 2 16 68. 

HEIMSCHREIBARBEIT 
luf jedermann. 1000.- DM mtl. und mehr. 

Inlormation gratis: 

WEROEDIENST, 7141 BEILSTEIN. Postf 44 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer 
m6( 

    irpr. _   Amti, anerKannta Fahrlahrtr-Faciltchula 

Idungzun ■uch netMnbarufl. möglicti. Eid l^bBniboruf 
' ■ ■ fl,Au(l<.;i— ■ Alter 23, Fahrpr.3 Jahrfl,, 

tl, anerKannta Fahrlahrtr-! 
DGsseldorf. MOnsterstr. S41. Tel. 637878 

Welches nette Fräulein möchte den 
Friseurberuf erlernen ? 

Melden Sie sich bitte bei uns im 

Haar-Pflege-Salon Kumpf 
Wallstraße 12. 6070 Langen, Toi. 2 21 34 

Langener Zeitung "g" 21011 

Textilnäherei sucht 
NÄHERINNEN UNO NAHER 

gegen gute Bezahlung 
August-Bebel-StraBe 22, Tel. 2 72 14 

ACHTUNG ACHTUNG 

DER WINTER IST DA 
Denken Sie an ihren ZWEITSCHLÜSSEL. 
Jeder angebrochene Schlüssel kann teuer 
werden. 
Drum all! zum 

Schlüsseldienst Langen 
Wiesenstraße 12 

„Hicoton" 
ist altbcwalut oogon 

Bettnässen 
60 Tabl. DM 8.40. 

Nur In Apollioken. 

Ausarbeiten von Polstermöbel 
'Polstergarnitur ab DM 150, — , 
Transport frei. 

Polsterei Nikov. 6000 Frankfurt/M.. 
Roßdorfer Straße 14a, Tel. 44 08 18 

Der neue 

Beta HPE ist da! 

Wenn Sie zu den 

ersten gehören wollen 

bitte: 

IHR HANDLER IM DREIEICHGEBIET 

Auto-Milzetti oHG 
6070 LANGEN 
Mörf«ld*r Landttraft« 27 
T«l«fon (M103) 7 27 M 

607S OFFENTHAL 
Lang*ner S(ra6« 47 
Ttl*ton (06074) S3 30 

Damen-Blusen 
uni und kariert __ 
Gr 36-44 29.90 

Boutique Cezannne 
Langen, Rheinstraße 36 

Wieviel geben Sie wöchentlich lür Ihre Zeit- 
schriften aus? Der Bezug unserer Lese- 
mappe ist in jedem Falle billiger. Verlan- 
gen Sie eine unverbindl. Gratislieleiung 

Lesezirkel Bunte Welt, Daimstadt. 
Straße 29, Telefon 0 61 51 4 41 84. 

Darm- 

IZl [3 0 0 0 (3 □ 13 □ □ 0 [3 □ 0 0 
0 

1.802 Mark gespart! 0 
Durch günstige ® 
Auto-Finanzierung % 

Dieses Beispiel aus der Praxis zeigt Ihnen, wie stark sich die 
Zinsen für einen Kredit von 10.000 Mark mit einer Laufzeit von 
47 Monaten unterscheiden: 

Zinsen für Konsumentenkredite 
unter der Lupe 

  1.802 Mark Unterschied 
Q für ein und denselben Kredit! 
M Diesen Betrag können Sie sparen, wenn Sie vor der Kredit^ 
ILJ aufnähme prüfen, rechnen, vergleichen. Dabei werden Sie fest^ 
il^ siellen, wie preisgünstig die Persönlichen Kredite derOeutschen 
.0 Bank sind. 
Ö Fragen Sie die 

I Deutsche Bank 

v/% D4449B 

£antfcnerZdturi0 

Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN UND DEN PRgljEl_Cjj[GA:^ 

Jeden Dienstag mit der illustrierten R u n d f u n k b e i 1 a g e „rtv" 

Bczugsprel«; monall. 3,80 DM + 0,70 DM Trägeriohn (in diesem 
Betxag >lnd 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlich + ZnstellgebUhr (incl. 8,5 Vc MwSt). ElnzelpreU: 
dlenstagi 40 Pfg., heltags 60 Pfg. — Drudt u. Verlag; Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm., Darm'itädtei Str. 26, Telefon 2 1011 

Egelsbadier Nadiriditen 
mit den amtlii'hen Boltanntmachungen 

Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0,55 DM für die .uhlgespiillrne 
Miillmeletzelle, im Tcxtteil 1,20 DM für die vicigespaltene 
Millhneterzeile + ll'/'o ^^wSt. Preisnadilässe n.idi AnzelKen- 
prel.sllste 11. Anzelgenaufg.ibe bis 9 Uhr am Vnrt.ii'e dß. F.rsdiei- 
nen.i. Größere .Anzeigen früher. Platzanordnung \inverbindli(h. 
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Mehr als 2000 Senioren beim Kegeln dabei 

Angebote an Jugendliche und ältere Mitbürger werden genutzt / Sozialamt zieht Bilanz 

Obwohl im vergangenen .lahr 29 Personen weniger als noch 1974 eine finanzielle Hilfe 
zum Lebensunterhalt in Ansprucli nahmen, stieg die Summe in diesem Jahr um 33,3 Pro- 
zent an. 246 Personen wurden 1975 unterstützt. 275 waren es 1974. Der finanzielle Aufwand 
dagegen kletterte von 354 000 Mark auf 739 000 Mark. Die gestiegenen Ausgaben, teilte der 
Leiter de.i .Sozialamtes, Erich Dörge, mit, seien auf die Erhöhung der Regelsätze zu- 
rOckzufUhren. 

Das Sozialamt hat zum Anfang dos neuen 
Jahres eine Statistik über die Zahlungen und 
Aktivitäten von 197S erstellt. Darin sind ent- 
halten die Leistungen nach dem Bundes- 
sozialhllfege.setz (diese Ausgaben bekommt die 
Stadt vom Bund zurück), ebenso die Aktivi- 
täten auf dem Sektor der .lugend- und Alten- 
arbeit. Zunüchst zur Abteilung für soziale 
•Angelegenheiten und Gesundheitswesen. 

2.^3 Personen wurden im vergangenen Jahr 
mit Hilfen in besonderen Lebenslagen (Kran- 
Kenhllfe, Pflegogeld usw.) unterstützt. Das 
■ lulu' davor waren es .'>.'5 weniger. 71.') Butter- 
Kiuton wurden an .Sozialhilfeempfänger und 
vünderbemittelte ausgegeben. 1974 waren es 

•itil Karten. Hausbrandbeihilfen erhielten 6S6 
.'er.-ionen. Dafür mulSten knapp 90 000 Mark 
;,ul gebracht werden. 730 Personen wurden Im 
vert;ongenen .lahr aus sozialen Gründen von 
(ier Zahlung der Rundfunkgebühren befreit. 
IJei 258 Personen wurden Verlängerungsan- 
träge gestellt. 74 Anträge auf Ermäßigung der 
Telefongrundgebühr wurden bearbeitet. 

Zin' Betreuung von Besucliern aus der DDR 
»md den ost- und südosteuropäischen Ländern 
brachte die Stadt Langen 40 000 Mark auf. 
Insgesamt wurden Bar-Beihilfen üljer 122 000 
Mark gezahlt. 1974 waren es 119 000 Mark. 
2fil Rentenanträge wurden 1975 ge.stellt. An- 
gehörige der Bundeswehr beantragten nach 
dem Untei'haltssicherungsgesetz Unterstüt- 
zungen in Höhe von 168 000 Mark. 139 Per- 
sonen nahmen diese Möglichkeit in Anspruch. 
1974 waren es B9 Personen, die auf eine 
.Summe von S4 000 Mark kamen. 

An Amtshilfeersuchen erledigten die Mit- 
arbeiter des Sozialamtes 191 Anfragen. Das 
bedeutet gegenüber 1974 eine Abnahme von 
68. In den eigens für Berufstätige und Aus- 
länder eingerichteten Abend.sprechstunden lie- 
ßen sich Im vergangenen Jahr 1024 Personen 
beraten. Das sind 89 mehr als 1974. 

Wie auch in den Vorjahren standen für 
Kinder und Jugendliche lüngerfristlge und 

einmalige Angebote im Vordergrund. In den 
.Sommerferien wurden sechs Freizeiten, dar- 
unter die Ferienspiele, angeboten. Daran nah- 
men 240 Kinder teil. Weitere 150 beteiligten 
sich an Aktivitäten, die außerhalb der Som- 
merferien lagen, darunter zwei Osterfreizeiten. 
eine Zigeunerfahrt in den Pfingstferien, eine 
Fahrradrallye nach Sandbach, eine Leiter- 
wagenfahrt zur Dianaburg, eine Herbstfreizeit 
nach Ober-Seemen und eine Rucksackwande- 
rung in den Herbstferien. 

Eine kurze Übersicht über die Entwicklung 
von Teilnehmerzahlen und Finanzen seit Ein- 
führung der Ferienspiele und Freizeiten im 
Jahre 1972: 1972 kosteten 130 Teilnehmer 
9000 Mark, Ein Jahr .später mußten für 
310 Kinder und Jugendliche 26 000 Mark auf- 
g€?bracht werden. 1974 steigerten sich die 
Teilnehmer auf 4H0 und die Finanzen auf 

56 000 Mark, 1975 schließlich verbrachten 390 
Kinder ihre Ferien mit der Stadt. Aufgewen- 
det wurden 54 000 Mark. 

Um noch einmal auf die Einrichtungen der 
kommunalen Jugendförderung zurückzukom- 
men. Es gibt derer drei: Jugendcaf6. Spielhaus 
im Alten Rathaus, Jugendbegegnungsstätte in 
der Stadthalle. Im vorigen Jahr bot das Ju- 
gendcafe 20 Musik- und 15 Filmveranstaltun- 
gen an, eben.so eine Reihe kurz- und lang- 
fristiger Neigungsgruppen. 

Die Spielnadimlttage im Alten Rathaus 
finden täglich statt. Es bestehen drei Kinder- 
gruppen von .jeweils 20 Kindern. Die Gruppen 
sind altersmäßig aufgeteilt (6 bis 8 Jahre, 
H bis 10 Jahre und 10 bis 12 Jahre). Die Grup- 
pen werden nachmittags von 15 bis 17 Uhr 
betreut, Zwi.schen 14 und 15 Uhr besteht die 
Möglichkeit der Hausaufgabenhilfe. Fast täg- 
lich finden in der .lugendbegegnungsstättc 
Treffen von Jugendgruppen, Jugendverbän- 
den und Spontangruppen statt. Außerdem 
zeigt das Kommunale Kino mindestens zwei- 
mal in der Woche einen Film. 

(Fortsetzung auf der Seite) 
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Heute in der LZ: 

Kleintier-Zuchtanlage in Sicht 
Vereinsmitglieder sind dafür 

Am Tatort verhandeln 
CDU-Arbeitskreis im Amtsgericht 

Rechnung — nie so schwer 
wie heute 

Stadtwerke beantworten Leserbriet 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

„Schaulaufen der Meister" im Parlament 

Ein Jahr der Gebührenerhöhungen — Haushaltsrede von Dieter Bahr (F.D.P.) 

Wie beraten Stadtverordnete ihren llaus- 
halt: Es sei erlaubt, im olympischen Jahr dies 
mit sportlichen Begriffen zu beschreiben. Be- 
kanntlich gibt es drei Läufe (oder Lesungen). 
Dabei ist der erste Durchgang, das Durch- 
forsten des vom Magistrat und der Verwal- 
tung vorgelegten Entwurfs, die „Pflichtkür". 
Ihr folgt in der zweiten Lesung dann das 
Kürprogramm mit den Anträgen der Fraktio- 
nen und letztlich der jetzt an.stehende dritte 
Teil — in der herangezogenen Terminologie 
wäre das dann (bei aller Bescheidenheit) das 
„Schaulaufen der Meister". 

Erfolg im Zusammenhang mit dem Haus- 
halt bedeute doch heute weitgehend: Ein- 
sparungen erzielen und Einnahmen erhöhen. 

„Roter Hahn" war nicht arbeitslos 

Weniger Brände im Regierungsbeziric Darmstadt 

Zweifellos hat der Rotstift Hochkonjunktur 
gehabt (idi meine hier nicht den SPD-Frak- 
tionsvorsitzenden), aber .sehen wir uns 
schließlich das Endergebnis unseres Etats nadi 
den Ausschußberatungen an: Der Verwal- 
tungshau.shalt wurde gegenüber der Einbrin- 
gung um 190 000 DM, der Vermögenshaushalt 
gar um rund 1,1 Millionen DM erhöht. Wenn 
dies durch echte Mehreinnahmen gedeckt 
wäre, dann brauchte man slctj wenig Sorgen 
zu machen. Tatsache aber ist, daß die Rück- 
lagen noch einmal rund 900 000 DM hergeben 
müssen und die Kreditaufnahme um weitere 
120 OOü DM steigt. Und dies nidit, weil die 
Stadtvei'ordneten maßlos geworden sind, soli- 
dem weil der Gewerbesteueransatz vorsoig- 
llch um 500 000 DM gekürzt, die Personalaus- 
gaben „angepaßt" und die Steuern bzw. Ab- 
gaben erhöht wurden. 

Die Frage erscheint berechtigt, wo denn 
mm gespart worden sei. Zweifellos muß hier 

Die Feuerwehren im Regierunosbezirk 
Darmstadt hatten auch im vergangenen Jahr 
bei der Bekämpfung von 5738 Branden und 
bei 9287 anderen Hilfelel.stungen wieder alle 
Hände voll zu tun. Wie aus einer vom Re- 
gierungspräsidenten veröffentlichten Übersicht 
hervorgeht, ist die Zahl der Brände gegenüber 
1974 (6288 Brände) zwar um rund 9 Prozent 
zurückgegangen, aber dennoch mußten die 
Feuerwehren tägllc+i zu über 4(1 Einsätzen aus- 
rücken. 

Zur Bekämpfung der Brände, denen Werte 
von rund 65.5 Millionen Mark zum Opfer fie- 
len, waren außer inehi-eren Werk.sfeuerweh- 
ren 3l06mal die Berufsfeuerwehren und 2767- 
mal die Freiwilligen Feuerwehren alarmiert 
worden. Der Darmstädter Regierungspräsident 
Dr. Hartmut Wlcrscher sparte deshalb auch 
nicht mit Lob für die Feuei-wehren. Bei allen 
Einsätzen hätte .sich nicht nur die überaus 
gute technische Ausmstung der Wehren, .son- 
dern auch die hervorragende und gründliche 
Ausbildung der Feuerwehrmänner wieder ein- 
mal außerordentlich gut bewährt. Insbeson- 
dere aber hätten die Feuerwehrmänner nit+il 
nur ihre schnelle Einsatzbereitschaft und Ver- 
wendungsmöglichkeit sowie ihre Erfahrungen 
und ihr Können bei der Bergung von Men- 
schen unter Beweis gestellt, sondern auch 
durch ihren oft selbstlo.sen Einsatz größeren 
Schaden verhindert und /ahlreiche Menschen- 
leben gerettet. Dennoch hätten 21 Menschen 
nur noch tot und 68 verletzt aus brennenden 
CJebäuden geborgen werden können. 

Wie gefährlit+i die Brandbekämpfung selbst 
für Feuerwehrmänner .sei, könne man daran 
erkennen, daß bei den Einsätzen ein Feuer- 
wehrmann ums Leben gekommen und 99 ver- 
letzt worden seien. 

.\m häufigsten mußten die Feuerwehren im 
verfiangenen Jahr zu Bränden in Wohnhäusern 

ausrücken. Aber audi in Gewerbe- und 
Iiidu.9ti-iebetrieben waren 592 Einsätze, in 

Landwirtschaftsbetrieben 224 Einsätze und bei 
sonstigen Bränden 2634 Einsätze zu verzeich- 
nen. 

Relativ günstig sieht die Bilanz bei den ge- 
meldeten Wald- u. Wiesenbränden aus. Trotz 
der anhaltenden Trockenheit im Frühjahr und 
Sommer des vergangenen Jahres wurden die 
Wehren „nur" zu 649 derartigen Bränden, vor 
allem in den Monaten Mai. August und Sep- 
tember gerufen. Bei den ermittelten Brand- 
ursachen sind die fahrlässigen Brandstiftun- 
gen zwar um rund 15 Prozent zurückgegaiigen, 
dennoch steht diese Gruppe mit 1296 Fällen 
(1974 waren es 1504) an der Spitze der Sta- 
tistik. Stark abgenommen haben auch die 
Brände, die durch vorsätzliche Brandstiftun- 
gen und hier ganz besonders Brände, die durch 
Kinderbrandstiftung entstanden sind. Dagegen 
hat sich die Zahl der Selbstentzündungen von 
118 auf 144 und die Zahl der durch fehlerhafte 
Feuerungsanlagen ausgelösten Brände von 244 
auf 268 erhöht. In den Fällen, in denen Blitze 
als „Brandstifter" ermittelt werden konnten, 
war sogar ein Anstieg von 18 auf 46, also um 
mehr als das Eineinhalbfache zu verzelclinen, 
bedingt durch den gewitterreichen Spätsom- 
mer des vergangenen Jahres. 

Aufgabe der Feuerwehren ist es aber, nicht 
nur bei Bränden, sondern 3uch bei anderen 
.Schadensereignissen Hilfe zu leisten. Ein- 
drucksvoll und interesisant sind daher auch die 
Zahlen über die sonstigen Hilfeleistungen, zu 
denen die Feuerwehren alarmiert worden sind. 
So waren an 9287 derartigen Einsätzen 6254- 
mal die Berufst'euerwehren und 3033mal die 
Freiwilligen Feuerwehren beteiligt. Die Liste 
der Hilfeleistungen reidit von der Beseitigung 
von Verkehrshindernissen (352), dem Einsatz 
bei Verkehrsunfällen (751), bei Bauunfällen 
(32), der Beseitigung von waasergefährdenden 
Stoffen (1245), dem Einsatz bei Hochwasser 
und Unwetter (1561) bis zur „Wasserlieferung" 
bei Trinkwassermangel (81). rp 

Nur noch Anliegerverkehr 
in der Wassergasse 

Wie die Verwaltung bereits zu Beginn der 
Baumaßnahme Anfang November vergange- 
nen Jahres mitgeteilt hatte, war vorgesehen, 
innerhalb der Gesamtmaßnahme als erstes 
Teilstück zunächst den Kanalstrang zwischen 
der Wassergasse und der Dieburger Strafe 
zu erneuern. 

In diesem Abschnitt ist der Kanalstiang 
nunmehr verlegt, so daß jetzt die Ver.sor- 
gungsleitungen eingebaut werden können, 
eine Maßnahme, die noch einen Zeitraum bis 
Ende Februar / Anfang März in Anspruch 
nehmen wird. 

Im Anschluß daran wird dann das zweite 
Teilstüdi zwischen der Wassergasse/Obergasse 
und der August-Bebel-Straße in Angriff ge- 
nommen. Dies bedeutet, daß ab diesem Zeit- 
punkt die seitherige Zufahrt in die Wasser- 
gasse nicht mehr möglich ist. Von der August- 
Bebel-Straße kann dann nur noch bis zur 
Kanalbaustelle gefahren werden, d. h., inner- 
halb des zweiten Teilstückes ist von diesem 
Zeitpunkt an nur nodi Anliegerverkehr-mög- 
lich. 

Um jedoch die Zufahrt zur Wassergasse und 
zur Obergasse weiterhin gewährleisten zu 
können, wird das erste Teilstück behelfsmäßig 
wieder hergestellt, so daß die o. g. Straßen 
dann von der Rheinstraße bzw. Dieburger 
Straße angefahren werden können. 

Einzelhandelsbetriebe und Anlieger werden 
gebeten, Anlieferer etc. rechtzeitig auf die 
durch den Bauablauf bedingten Änderungen 
aufmerksam zu machen. 

Gleichzeitig bittet die Verwaltung nochmals 
alle Verkehrsteilnehmer und Anlieger um 
Verständnis für die sich während der Bauzeit 
ergebenden Behinderungen. 

die Personalko-stenselte genannt werden, die 
nach dem Nachtragshaushalt 1975 bereits em 
Weniger von rund 490 000 DM zeigt. Dies 
zieht sich auch in den 76er Haushalt so durch 
und wird sidi nadi Auswertung und kon.se- 
quenter Anwendung der WIBERA-Empleh- 
lungen audi nodi stärker bemerkbar machen. 
Wh gestehen hier ohne jeden Konkurrenz- 
neid zu, daß die Ursprungsidee gut war vmd 
auch jederzeit daher von uns unterstutzt 
wurde. 

Eine wirlsdiaftliche, d. h. nach Aufwand 
und Ergebnis au.sbalancierte Verwaltung muß 
sidi aber nicht unbedingt in der rigorosen 
Stellenplankürzung ausdrücken. Andere Be- 
reiche, und hier haben wir aus den dokunien- 
tierten Erfahrungen die Stadtkasse im Auge, 
können dieses erst erreichen, wenn sie per- 
sonell derart qualifiziert erweitert werden, 
daß die Aufgabenla.st in vertretbarer Zeit bei 
vertretbarer Belastung dann auch unter Aus- 
nutzung aller gebotenen Vorteile für die Stadt 
bewältigt werden kann. 

Wenn nun beabsichtigt ist, in einem welte- 
len Gutaditen die Organisation der .Stadl- 
verwaltung mit dem Ziel der Ratlonaiisiei ung 
untersuchen zu lassen, dann ist dies die Kon- 
sequenz aus den bislang sdion positiven Er- 
fahrungen bezüglich der betrieblichen Ein- 
richtungen. Wir dürfen darüber aber nicht 
vergessen, daß bei weitem die Möglichkeiten 
des ersten Gutachtens noch nicht ausgeschöpft 
sind. Da ist das Stadtbauamt, das Amt für 
öffentliche Einriditungen, der Bauhof, das 
Garten- und Friedhofswe.sen, das Sport- und 
Badewesen und weiteres an Einzelbereichen 
der Verwaltung kritisch mit Rationalisiei ungs- 
hinweisen bedacht worden. Nicht d'rekt zu 
diesem Komplex gehörend, aber hier nicW 
unerwähnt soll ein Bericht bleiben, auf den 
wir durch einen Antrag der F.D.P Offeiibachs 
gebracht wurden. Dort soll der Mag^lstrat 
prüfen, inwieweit sich die Offenbacher Stadt- 
werke nach Fusionsmöglichkellen im Land- 
kreis umtuen könnten. Wir fragen, inwieweit 
sidi hier Denkanstöße auc+i für Langen er- 
geben. Ob dies nun gleidi mit Offenbach 
oder eventuell erst in der näheren Unngebung 
Langens zweckmäßig ist, wagen wir hier nimt 
zu beurteilen. Man könnte diese Frage aber 
doch durchaus einmal ernsthaft prüfen. 

Die Folge der momentanen Finanzpolitik 
hat fast zwangsläufig audi die Überprüfung 
unserer kommunalen Gebührenhaushalte zur 
Folge. Unverhältnismäßige Zuschüsse dorthin 
reduzieren selbstverständlich den freien Spiel- 
raum, der dann die Einzelförderung von kul- 
turellen, sozialen, sportlidien oder politisch 
bildenden Veranstaltungen der Eigeninitiative 
erlaubt. Wir erwarten dafür dann von unse- 
ren Bürgern Verständnis und Einsidit in sol- 
che Kürzungen. Aber wer kennt denn inner- 
halb der Mehrheit der Bürgersdiaft die Ein- 
ir.elzahlen und die Zusammenhänge? 

(Fortsetzung auf der Seite) 
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l'iirt!etziinR von di'r ersten Seile 

IJie andere, selir widiligc Seile unsere« 
kulturellen Angebots liegt im Bereich von 
Musik, Theater und Ausstellungen. Das 
Stadthallenprogramm kann sich sehen las- 
sen, die ReitröKc der Vereine Langens zur 
AusReslaltunR des Programms sind beispiel- 
haft. Hierfür Zuschüsse zu geben, ist wahr- 
lich keine Versdnvcndung, zumal sich autii 
diese Zuschüsse besc+ieldcn halten. Eine Stadt 
die wie Lungen auf eine derartige Vielfalt der 
aktiven Geslaltung seitens ihrer Bürger zu- 
rückgreifen kann, darf berechtigten Stolz zei- 
gen. Sie inul! anderer.seits aber auch dafür 
Sorge tragen, (laf.t die von ihr zur Verfügung 
gc.slelllen Kinrichlungen wie die Stadthalle 
fmanziell tiaghar bleiben. Insofern Ist es be- 
rrchlißt zu fragen, inwieweit die bestehenden 
Kintrlttspreise noch aiigeme.ssrn sind. 

I.eider hat sich das Kommunale Kino Lan- 
gens auch mit Geldproblemen zu befassen. 
lU'chtfertigt die Nachfrage den Kinanzzu- 
.schuf.l? Der er.sle umfas.senfle Krfahnmg.sbe- 
rielK wird uns (hoffentlich) hier schlauer 
inehen. Wie allerdings zu hören ist, besteht 
durchaus Anlall zu Optimismus, nach dein 
d()Cli die Anlaul'schwierigkeiten überwunden 
.scheinen. Diese ersten Krfahrungsverlaut- 
barungen sicllcn uns als F.D.P. allerdings 
auch eine .indere Frage: Mull eigentlich die 
ötiHll mit Magistrat und Stadtverordneten- 
versammhing doiait direkt und intensiv in 
die Arbeil des KKf. eingebunden sein? Wir 
iinlton OS miltlcrwoilc dodi für prüf(*ns\v(»il, 
wenn wir die Organisation und Ausgestaltung 
im Iletail den dazu berufeneren Fachleuten 
uberla.s.sen und uns, wie auc+i sonst üblich, 
auf die global beobachtende Position als 
(jeldbewilliger zunickziehen. 

Wer von der Stadlhalle .spri.ht, ist auch 
sdinell beim Hallenbad. Iiier stehen Gebüli- 
reiierhdliungen. wie auch bei den anderen 
Schwimmbädern, ins Haus. Nun kann man 
beim Hallenbad angesichts des doch ausge- 
zeichneten Aiigebdis wahrlich noch niclit von 
„unverschämten" Preisen sprechen. Doch eines 
gibt uns Anlali /u einer kritischen Randbe- 
merkung. Das vielzitierte WIIIKHA-Gulaehten 
führt aus: ,.I;;mi das Kinzug.sgebiet des Lange- 
ner Hallenbads mit gegenwärtig rund 45 00(1 
Kinwohnern hätte demnach eine Wasserflädie 
von lechnerisch rund :i38 cini ausgereicht. 
Se bst unter Herüeksiditlgung der Tatsadie, 
dal) man in Langen eine Trennung der Be- 
nulzergruppen erreidien wollte, wären u. F 
nur folgende Bi-cken erforderlich gewesen: 
1^ Vario-Scluvimmbecken 25 x 12,.50 ni . .". 
Line inleressanle Feststellung, <lie uns heute 
aber mdil mehr weiterhilft. Wir mü.ssen uns 
allerdings bewußt .sein oder bleiben, was un- 

"n Qualität und Quanti- tät lür Kosten verur.saehen. 
Noch iiriiier scheinen l'mwell- untl Ver- 

kehrspolilik zwei feindliche fJrüder zu sein Es 
isl eine der widitigsten Autgaben unserer 
Zeit diese Zielkonflikte der wirtsdiaftlichen 
J-.r.sdthel.Uing durch geeignete Verkehrswege 
imd der lel)enswert sauberen Umwelt durch 
Kompromisse zu lösen. So berechtigt einzelne 
lokale Wünsche auch sein mögen, ohne den 

Blick Uber die Kirchturmgrenze hinaus, wie 
iw .. i'." ^^"'■'^«'^'"«P'anunsskonzept für den Westtell des Kreises Offenbach, sind keine 
l.ösimgen möglich. Sorgenkind Nummer 1 da- 
bei ist zweifellos der Odenwaldzubringer. Wir 
wollen ihn nicht nach Langen gezogen wissen, 
dürfen ihn aber auch nicht dem Nachbarn 
unbedingt zumuten. Wenn hier eine zwei- 
spurige Lösung unter Verwendung bestehen- 
der StraOenzUge gefunden wird, dann sehen 
wir dann einen der vielzitierten Kompromisse 
Daß umweltpolitisrtie Belange mit Überzeu- 
gung und Nachdruck vertreten letztlidi auch 
höheren Ortes anerkannt werden, haben wir 
ja selbst mit dem Konzept zur Nordumgehung 
praktiziert. Was wir für uns erfolgreich In 
Ansprudi genommen haljen, müs.sen wir da- 
her aut.'Ii anderen /.ui^eslphrn. 

Mit den skizzierten Rcreichon sind wirlitiae 
Po.silionen genannt, die den diesjährigen 
Haushalt, wie vorangegangene und nodi fol- 
gende prägen. Ks scheint, als werde l!)7(i ein 
,mhr der Gebührenerhöhungen. Audi vor dem 
Sozialbereidi wird nicht Hall gemacht. Die 
Kindergarten versdilingen Unsummen an Zu- 
sehiis^n, die irgendwoher ja kommen müs- 
.sen Ohne zumindest teilweise Erhöhungen 
wirksamer Art, werden zwar die baulidien 
Linriehliingen auch weiterhin als „Kinder- 
garten" zu bezeichnen sein. Ob al>er die Auf- 
gaben dann nodi fachgerecht zum Wohle aller 
orfiillt worden kfinncn, iintorlleijt unserGi'seits 
•Starken Zweifeln. Wir braudien qualifiziertes 
Per.sonal — das von der Stadl zu bezahlen Ist 
Wir brauchen Spielgeräte. Beschäftigungs- 
material und allerlei sonstige Au.sstattungen 

das alles muH von der Stadt bezahlt wer- 
den Natürlich schmerzen derarlige Cebühren- 
erhohungen; .sähen wir es doch auch lieber 
wenn .jeglicher Beitrag entfallen könnte. Aber 
selbst mit den neuen Beltrag.ssätzen bleibt der 
stiidti.sche Zuschuli mit einigen 100 000 DM an 
der Grenze des Vertrelbaien. 

Wenn wir al.so die.sem Hau.shalt zustimmen, 
dann tuen wii- dies nidit aus einer Verpflidi- 
lung als „Regierungspartei" heraus, .sonilern 
ausschlieülidi aufgrund der selbständigen 
Meinungsbildung als F D P Langens. 

^CirttreP 

— Rechnen — 
Nie war es so schwer wie heute ! 
Sehr geehrter Herr Heilmann! In der Lange- 
ner Zeitung vom 20. 2. 1976 war eine Leser- 
zuschrift von Ihnen — „Knergie nie war 
sie .so teuer wie heute!" 

Leider müs.sen wir feststellen, daß die Men- 
genlehre schon viel Verwirrung angeslelit hat 
Uns scheint, daß selbst so Persönlichkeiten 
Wie Sie ein Opfer davon Reworden sind 
Bringt man nun die Menge „Geld" (Ausgaben) 
ins richtige Verh.lltnis zur Menge „Strom" 
(Energiebezug), so kommt man zu ganz 
brauchbaren Resultaten. Dies vorweg und 
Jetzt zu den sachliciien Argumenten: 

Sie beanstanden, daß wir angeblidi 31 4 "'n 
mehr Energiekosten von Ihnen verlangen' als 

^'"".lahr. Wilre es so, dann hätten Sie 
lernt, wenn Sie die hohen Energiekosten kri- 
tisieren. Wir haben lediglich 8.7 Vo Steigerung 
in Ihrem neuen Teilbetrag in Anrechnung ge- 
bracht. Somit ist nudi Ihre Hochrechnung, die 
Sie aufgestellt haben, irreführend. Falrer- 
wcise mußten Sie auch Ihr Gehalt bis zum 
•lahre 19S() hodi rechnen. Eine über ,Iahre 
hinaus geführte Statistik unseres Verbandes 
zeigt, daß die Stromkosten Im Verhältnis zu 
l^ohn und Gehältern niclit ßcstießen sind. 
• Stadt werken im Jahre 1975 m fünf Teilbeträgen von 22.3,  DM 1115  
DM Vorauszahlung gelei.-tet. Ihre tatsächliche 
.Jahresrechnung beläuft sich auf 1287..t8 DM. 

h'ihen also kein Guthaben, .sondern Sie 
schulden uns noch einen Betrag von 172,,t8 DM 

•letzt haben Sie wieder einen Fehler beuar- 
gen, indem Sie den .lahresrechnungsbctrag 
durch sechs Teilbeträge anstatt durch fünf 

sie müßten dementsp^^+fr. 12R,.,'?8 DM ; 5 =■ 2.57,47 DM als zwelmonat- 
lidien Teilbetrag für 1976 zahlen. 

mehrfach l)eriditet 
erhöht sieh der gesetzliche Kohlepfennig zuni 1. 4 76. Audi haben wir festgestellt daß sii'li 
der Haushaltsstromabsatz 1975 im Gegen.sä^z 
zur Industrie wesentlich erhöht hat. Ob Sie zu 
den Kunden phören, die 1975 mehr SIroni 
vubiaudit haben, konnten wir bei der Fost- 
^ zung des neuen Teilbetrages nidit wi.ssen. 
Wir haben daher für alle Kunden eine ge- 
wisse Zuwachsrate einkalkuliert. 

i daß Ihr Stromver- biauch 19(6 nicht so hodi sein wird, so steht 
OS Ihnen jederzeit frei, den Teilzahlung.s- 
betrag bei den Stadtwerken zu korrigieren 

Nodi ein Wort zu Ihrem Hinweis, wir soll- 
tcn monaUiche Abschlagszahlungen anfordern 
Dies ist bei uns eingehend geprüft worden, 
vvii ..,tehen aul dem Standpunkt, daß der 
Rationalisicrungseffekt. den wir mit den 
zweimonatlidien Teilbeträgen erreic4ien. grö- 
ßer ist, als beim monatlichen. Was jedem ein- 
euchlen durfte, wenn er daran denkt, daß 

bei der Vielzalil der Kunden doppelt so viel 
Buchungsvorgänge. Mahnungen usw. crloleen 
mußten. 

Zum Schluß empfehlen wir Ihnen die Lek- 
t^ure des Artikels „Stadtwerke wollen sparen 
tielfen m der Langener Zeitung vom Freitag, 
dem "O- 76. dann können wir weiterhin von 
Ihrem Konto abbuchen, ohne daü wir Sie als 
Kunde abbuchen müs.sen. 

Ihre .Stadtwerke Laniten Omblf 

Langener Humor: begehrter Exportartikel 

Der Bekannthcit.sgrad der Langener Kar- 
neval-Gesellschaft steigt. Man kennt die LKG- 
Aktiven zwar sdion seit Jahren in Mannheim 
Darmstadt, Frankfurt.Sellgenstadt und der 
näheren Umgebung und weiß die Qualität 
Ihrer Darbietungen zu schätzen; die Ziele, zu 
denen Langener Humor gespritzt wird, sind 
Üi '"zwischen noch prominenter geworden Naili dem imposanten Auftreten der LKG- 

»Am Tatort verhandeln« 

CDU-Demke plädiert für Erweiterung des Amtsgerichts Langen 

trau .Sophie Maurer. Beetho\'enstr 18 
zum 80. Geburtstag um 2.5. 2. 
- . . Herrn Karl Darmstädler, l.erchga.sse 32 
zum 81. und Herrn Philipp Stork Zimmer- 
str. 42, zum 77. Geburtstag am 2(i. 2. 
. ■ . Frau Anna Rei-scr. Frankfurter Str. 44 

Hiaun. Eli.sabethen- i.ti. zum 7!).. Frau Katharine Viel. Bahn- 
str. 134. zum 83. und Flau Christine Lieh 
Steubenstr. 44. zum 79. Geburtstag am 27. 2. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
eiRphen entbietet auch die LZ. 

Jahrgang 1903/04 
Der Bus fährt am Mittwoch, 25. Februar, zu 

iinseiem karnevalistischen Beisammensein 
nadi Rodau vom .lalinplatz um l(i.:!ü Uhr ab. 

Das Amt.sgeririit Langen liegt mit seiner 
liersonelleii Ausstattung an der untersten 
Ureiize, kSnne aber gerade nocli zufrieden 
sein. Das war eines der Ergebnisse, das der 
.lustizpolllische Arbeitskreis der CDU-Land- 
tagsfraktlon nach einein Inrormatlonsgesprädi 
mit nach Wiesbaden nehmen konnte. 5,1 Rich- 
ter >vären die ideale Besetzung, um die 8.5 000 
„(ierlehtseingesessenen" aus der Dreleldi, 
Langen und Ggelshach zu versorgen, 4,5 Stel- 
len werden dem Amtsgericht von Wiesbaden 
her zugestanden, tatsärhllch sind es vier llieh- 
ter. die In Langen die Urteile sprechen. Amts- 
Kerieiit.sdirektor ist Heinrich üröli, ferner be- 
dienen Heins DIehl, Paul Moschner und Albert 
Muehow die Waage Justitlas, 

Wenn es nadi dem Landtagsabgeordneteii 
Claus Demke geht, im Hauptberuf" Rechtsan- 
walt und außerdem Mitglied des CDU-Ar- 
beitskreises, dann werden die vier in Zukunft 
Gesellschaft bekommen. Nach der Neuregelung 
des Geriditsverfassungsgesetzes ist vorgese- 
hen, einen „Familienriditer" zu kreieren. Bis- 
her wurden Vormundsdiafts- und Sorge- 
recht-sangelegenheitcn in I.angen erledigt, der 
.Scheidungsrichter saß beim Landgericht in 
Darmstadt. Alle dio.se Dinge soll künftig ein 
Mann erledigen, .letzt geht es nur noch dar- 
um, ob dieser ..Allround"-Richter in Offen- 
bacii oder Langen sitzen wird. CDU-Demke 
plädiert für den Sitz in Langen. Platz sei in 
dem Gebäude in der Darmstädter Straße vor- 
handen. 

Auch die Bearbeitung von Bußgeldverlah- 
len will Claus Demke nach Langen verlegt 
hal)en. Bisher isl es .so, daß Strafsachen, wie 
Trunkenheit am Steuer oder Diebstahl, zwar 

Diamantene Hochzeit im Waldhaus 

in Langen verhandelt werden, wenn jemand 
jedoch zu sdinell gefahren ist, muß er nach 
Offenbach, um sich seine Rüge in Form eines 
Verfahrens abzuholen. 

Auch hier plädiert der Rechtsanwalt und 
Politiker Demke dafür, die gesetzliche Aus- 
nahmeregelung in Anspruch zu nehmen und 
die Behandlung der Bußgeldverfahren nach 
Langen zu verlegen. Er ist der Meinung, daß 
ein Langener Richter, der die Verkehrsverhält- 
nisse kennt, gerediter über einen Verkehrs- 
sünder urteilen kann als einer, der in Offen- 
bach sitzt und den Westkreis nur vom Hö- 
rensagen kennt. Demke: „Ich plädiere dafür, 
daß am ,Tatort' \erhandelt wird." Für den 
„Sünder" bedeutet dies denn auch Zeiterspar- 
nis. Für einen in Offenbach anberaumten Ter- 
min müpe er sich einen halben Tag freineh- 
men; wird die Sache in Langen verhandelt, 
falle zumindest die Fahrt weg. 

Ferner plädierte Demke für einen „Sprin- 
ger". Dieser könnte seinen festen Arbeitsplatz 
bei der nädisthöheren Geriditsstufe haben, in 
Notfällen jedodi in Langen aushelfen. Demke 
spielt dabei auf das Verfahren Gemeinnützige 
Baugenossensdiaft Dreieich an. Mit diesem 
zusätzlichen Arbeitsaufwand sei das Amtsge- 
richt Langen schon von der Büroarbeit her 
überlastet. Eine Aushilfskraft, die auch bei 
Krankheit oder Urlaub einspringen könne 
sei eine große Hilfe. Zur Zeit sind im Lan- 
gener Amtsgericht außer den vier Richtern 
8,5 Rechtspfleger beschäftigt (einer hilft stun- 
denweise), 5 Sekretäre und 24 Schreibkräfte 
(davon 4 halbtags). 

Schließlich sprach sidi Demke dafür aus, 
die künftige Stadt Rödermark (Oberroden und 
Urberach) dem Amtsgeridit Langen einzuver- 
leiben. Sollte sich die Oberfinanzdirektion ent- 
schließen, Rödermark audi dem Amtsbereich 
des Finanzamtes zuzuordnen, dann seien beide 
Bereiche deckungsgleich und viele Behörden- 
gänge, was zum Beispiel Grundstücksangele- 
genheiten usw. betrifft, könnten von der Be- 
völkerung in einem Rutsdt erledigt werden. 

Dr. Timm zum Eherecht 
Noch einmal erinnert der SPD-Ortsverein 

an das Referat über die Reform des Ehe- 
rechts, das die Bundestagsabgeordnete Dr. 
Helga Timm am Donnerstag. 26. Februar, im 
Saalbau „Zum Lämmchen" halten wird Be- 
ginn ist um 20 Uhr. 

Klausur-Tagung 

gebLno® H'ilu Karoline, 
dem yfi ""V Donnerstag, 
ßtwe sinH fDw'nantene HochzeiT. 
Siiiyf " Vielen Burgern gut bekannt, viele 
Wald Waldhaus am Hainer 
m=r,„ jhnen bewirtet worden. Der Ehe- mann wurde in Oppau in der Rheinpfalz ge- 

y 

boren und war Heizungsmonteur. Seit seiner 
Hodizeit mit einem Langener Mädchen wohnt 
er am Sterzbadi. Beide Ehejubilare sind gei- 
stig und körperlidi sehr rüstig. Die Langener 
Zeitung wünscht ilinen, daß dies not4i recht 
lange so bleibt und alles Gute zum Jubelt'ag.. 

Der Pfarrgemeinderat von Albertus Mag- 
nus begab sich am vergangenen Samstag zu 
einer Klausurtagung in die Thomashütte bei 
Eppertshausen. Für die gerade begonnene 
IjCgislaturperiode sind die Schwerpunkte der 
Arbeit festgelegt und für 1976 die Vorhaben 
im einzelnen besprochen worden. Verschie- 
dene Ausschüsse sind beauftragt, dei- carita- 
tiven und sozialen Tätigkeit in der Gemeinde 
neue Impulse zu geben, eine Vortragsreihe 
Uber „Neues Verständnis der Sakramente" 
im Herijst zu beginnen und zum 20jährigen 
lUrchweihfest ein informatives und gesell- 
schaftliches Programm aufzustellen. 

Das Jugendforum macht die Jugendlichen 
^rauf aufmerksam, daß am kommenden 
I^nnerstagabend, dem 26. Februar, um 20 
Uhr eine Bildmediution mit Diakon Jaksche 
in der Kirche St. Albertus Magnus stattfindet. 

Tanzgarde im kurfürstlidien Sdiloß in Mainz 
(wir beriditeten darüber), wurde am vergan- 
genen Samstag auch die Meenzer Bütt von 
einem Langener Redner betreten. Hansi Gru» 
l>er aus dem Talentschuppen der LKG setzte 
sich im Burgerhaus von Mainz-Heditshelrn 
über alle Hemmnungen vor den großen Star« 
im Programm hinweg und zog gegen dii 
Ernsthaftigkeit mancher Karnevalisten her, 
daß es das gewiß erfolgsgewohnte Mainzer 
Publikum von den Stühlen hob. 

Zur gleichen Zeit stand das Eiferratsmit- 
ghed Klaus Freier in Ludwigshafen in der 
Butt und verbuchte mit .seiner Lektion über 
„Mannerredit" einen großen Erfolg. 

Während die LKG-Aktivität am Sonnlag- 
na^mittag den Bewohnern des Jakob-Heil- 
Heims einen gemütlichen „Kreppel-Kaffee" 
-servierte, vertraten die Gardisten der Lange- 
Latten-Garde die Langener Farben in der 
Karnevalshociiburg „Klaa Paris" (Heddern- 
heim). 

Viel Zeit blieb den Elferräten nicht, denn 
beieits um 19 Uiir saßen sie wieder im Kur- 
haus in Wiesbaden, wo eine große Prunk- 
Atzung über die Bühne ging. Wieder war es 
Klaus Freier, der sich bewähren mußte In 
einem Programm, das von Mainzer Kanie- 
valspiominenz nur so wimmelte, unter ande- 

Robby Spier | 
spielt am Fastnachtsamstag | 

StaeJthalle j 

rem traten die fernsehbekannten Kreisel- 
spatzen und Ellen Friese auf. setzte man den 
„Langener Psjdiiater" noch hinter den Main- 
zer Hofsängern aufs Programm. Daß es ihm 
gelang, schon nach Mitternadit auf den ge- 
sanglidien Höhepunkt einen weiteren Höhe- 
punkt zu setzen und den Saal des Kurhauses 
noch einmal aus den Angeln zu heben, spricht 
für .seine Qualität. 

Jetzt rüstet die LKG zum Endspurt. Am 
kommenden Samstag soll das Rathaus ge- 
stürmt werden. Um 14.30 Uhr geht es am 
alten Rathaus los. Alle Aktiven — es sind an 
die Hundert — marsdiieren mit dem TV- 
Musikzug und der Feuerwehr zum neuen 
Rathaus, wo man dem Vernehmen nadi auf 
„erbitterten" Widerstand stoßen wird. Aber 
die Narren sind sich ziemlich sicher, daß sie 
das kommunale Bollwerk nehmen können. 

Abends werden sie ihren „Sieg" in der 
Stadthalle feiern, wo das bekannte Robby- 
Spier-Ensemble zur Tingeltangel-Party, einem 
beliebten Kostümfest, aufspielen wird. Jeder- 
mann ist herzlich eingeladen, an diesem lusti- 
gen Trubel teilzunehmen. 

Sonntags sind die Garden zum Fastnachts- 
zug in Roßdoi-f bei Darmstadt, montags fah- 
ren alle Aktiven und Gare n zum Rosen- 
montagszug nach Seligen-stadt und dienstags 
geht die gleidie „Streitmacht"— zum Fast- 
nachtszug nach Egeisbadi. 

Man kann es den Karnevalisten gerne glau- 
ben, wenn sie den Aschermittwoch herbei- 
sehnen. Aber noch ist es nicht soweit, bis 
dahin wollen sie noch alle Kräfte mobilisie- 
ren. weil der gute Ruf der I.KG verpflit+itet 

Treffen der IG Druck 
Eine außerordentliche MitgUedervers;imm- 

lung der Ortsvereine der IG Druck und Pa- 
pier aus Langen, Sprendlingen und Neu- 
Isenburg findet heute, 24. Februar, um 18 Uhr 
im Bürgerhaus Sprendlingen statt. Thema des 
Treffens sind die Erwartungen der Mitglie- 
der zu den bevorstehenden Lohnverhandlun- 
gen. 

Wr. 16 f. ANGFNKI? 7. FIT!) NO 

Cbrr- lind m;ionalc l'ointcii h:il .lohanna 
Knilltn:iiin luil ihrnn l-aiirraii rnmvsaininolt. 
Sie hrhatiptrl von sich, daü sie als Uadf'ah- 
rcrin dir rin/iKo isl. bei drr die Grüne Welle 
auf der Südlichen KinKstraße funktioniert. 

Kommunales Kino 

Don Ciimlllos Kückkehr. Dienstiig, 24. Fe- 
bi uur, 15 und 20 Uhr, Jugcndbcgegnung,..s!atle 
(.Stadthalie). Don Camillos Hückkchi ist die 
Fortsetzung von Don Camillo und Peppiine 
und beschreibt die Erlebnisse Don Camillos 
in der Verbannung und die Ercignis.se, die 
zwi.schenzeitlidi im Dorf passieren. Immer 
deutlicher wird unterdessen auch für d( ii Bür- 
Rcrmeister das FeJiIcn'dc.s,viclbcfchddt(,'t),j!tl!>V 
auch vielgeliebten Gegners. Er sct/.l beim Bi- 
schof die Rückkehr Don Camillos durch, und 
wieder nimmt das alte .Spiel seinen Lauf. 
Tmmpf gegen Trumpf — Streich gegen Streich 
— Camillo hin, Peppone iicr . . . Sticheleien, 
•Schabernack. Schelmenstreiche . . . Bis in der 
Stunde der Not, du die gurgelnden Wasser- 
fluten das Dorf über.schwemmen. der unglei- 
chen Brüder .Streit schweigt, und nur noch 
ihre Herzen sprechen. Schulter an Schulter 
kämpfen sie gegen Tod und Verderben. Und 
in wortloser Hilfsbereitschaft rettet Peppone 
den Freund vorm Erlrinken. 

.Strohfeuer, Donnerstag, 26. Februar, 20 Uhr, 
Jugendbegegnungsstätte (Stadthalle). Ein Film, 
der warnen will vor Emanzipationseuphorie, 
vor den patriarchalischen Sperren des eigeneii 
Bewußtseins, vor den Verhältnissen, die nicht 
so sind. Ein Film, dicht an der Realität, die 
Kamera (geführt von Ingmar Bergmanns lang- 
jährigem Mitarbeiter Sven Nykvist) kultiviert 
die athmosphärische, raffiniert ausgeleuchtete 
Großaufnahme von Alltäglichem, Lapidarem; 
Margarethe von Trotta, die mit Schlündorf(, 
ihrem Mann, das Drehbuch schrieb, ist al? 
Elisabeth von sympathischer Natürlichkeit. Daj 
schrieb „Die Zeit" über den Film, der den 
Preis der Westdeutschen Filmkritik für die 
beste Ge.staltung der Rolle einer emanzipier- 
ten Frau bekam. 

Unterhaltsamer Abend bei der SSG-Faschingssilzung - Humer w-r Trumpf 

Stadtverordnetenvorsteher stieg in die Bütt' 

Eintrittskarten für die 

Tingeltangel - Party 

... ist alles vorbei 

Der Karneval geht seinem Höhepunkt 
zu. Ein Kappenabend jagt den nächsten, 
ein Maskenball löst den anderen ah. Al- 
lein am vergangenen Wochenende kar- 
nevalte es an allen Ecken und Enden in 
Langen. 

Der .Frohsinn' schickte seine Narren 
in die Bütt, die .Eeulebuwe' der Feuer- 
wehr machten in Humor, die SSG zog 
eine große Schau ab, die LKG bereitete 
den Bewohnern des Jakob-Heil-Heims 
frohe Stunden, die Skigilde verulkte Ver- 
einsmitglieder und schwang bis tief in 
die Nacht das Tanzbein, die Handballer 
und manch andere Sportgruppe versuch- 
ten sich in der Bütt und auf dem Tanz- 
boden, die Taucher prämierten die ein- 
fallsreichsten Kostüme und so weiter und 
so weiter. 

Es gibt kaum einen Verein, Club oder 
Verband, der sich in diesen Tagen nicht 
der Narretei verschrieben hätte. Sie la- 
den zum bunten Treiben ein und die 
Langener folgen den Einladungen nur 
allzu gern. Aber auch im heimischen 
Partykeller geht's rund. Endlich gibt's 
mal wieder einen Anlaß, die Stereoanlage 
voll auszukosten. Viel Spaß machen vor 
allem auch die Vorbereitungen. Meist 
hilft ein guter Freund beim Dekorieren, 
eine gute Freundin beim Salateanmachen. 

Häufig gehen diese Feiern jedoch nicht 
ohne einen Wermutstropfen ab. Nach- 
barn — ob sauertöpfisch oder einfach 
nur müde — begegnen den Gastgebern 
am nächsten Morgen mit vonvurfsvoller 
Miene. Da waren die Phonstärken durch 
Wände und Decken gedrungen, Gäste 
hatten sich lautstark in frühen Morgen- 
stunden verabschiedet, Promillesünder 
stiegen in ihre Karossen und waren nicht 
gerade geschickt beim Ausparken. 

Abgesehen von den alkoholisierten 
Autofahrern sollte inan dem närrischen 
Völkchen in den nächsten Tagen doch 
seine Narrenfreiheit lassen. Am Ascher- 
mittwoch ist schließlich wieder alles vor- 
bei. 

Gute Stimmung 
bei Seniorenfasching 

Bei Kaffee und Kreppel feierten am 18. Fe- 
bruar die Langener Senioren und Seniorinnen 
ihren Karneval im Siedlerheim. Aktiv waren 
dabei die Rentner und Pensionäre als auch 
Mitarbeiter des Sozialamts. Die Palette der 
Darbietungen reichte vom Klavierspiel von 
Karoline Zimmermann bis zum Gesangsvor- 
trag von Luise Salhvey. Paschingssdilager 
wurden gesungen, Sketdic und komisdie 
Nummern aufgeführt. Als Kellnerinnen arbei- 
teten drei Damen vom DRK-Ortgverband. 

„Wir sparen, aber wir können immer!" heißt das Motto der S.SG zur dies,i5hrlgen Karne- 
valskampagne. DafJ diese Devise auch im Hinblick auf die SSG-rasdiiiigsveranstaltun- 
gen ihre Gültigkeit hat, bewies als erste d>e Sitzung am Samstagabend. Unser Bild zeigt 
die SG-Sängerlnnen als Sportlergruppe. 

Die tMicrrasdnmg bei der SSC-l'aschingssitzung in der Stadthalie war perfekt. Als 
erster Narr stieg der erste Bürger der Stadl. Stadtverordnctenvorsteher Dr. II. U'leklinsNi, 
in die Biltt'. Als roter Gegenpart zum Mainzer Dr. Scheu, beide Zahnarzt von Beruf, rührte 
der t.angener Prolokoller eifrig die Parteltrommel. Er lobte die Krrungensohaften der Stadt 
und bei einem so ernsten Thema gab es verständllchcrweise wenig zu lachen. Das Bei- 
spiel des Stadtverordnetenvorstchers bewies wieder, daß aus einem Politiker durdv.is 
nicht leicht ein Narr zu machen ist. obwohl es Leute gibt, die dies behanptrn. Hei seinem 
Oehut als Büttenredner konnte drr rarlaincnt>.chcf manchem einmal auf eine andere .Art 
den Zahn ziehen. 

die Bühne wirbelten. Der Tanz gefiel so gut, 
daß die Zuschauer dringend nach einer Zu- 
gabe verlangten. Audi der zweite AufgulJ der 
C"i\n-Can-Nummer produzierlc wiederum hef- 
tige Lachsalven. 

Unterhalt.sam wie immer präsentierten sieh 
die „Motten" als Schrebergärtner. Milieueeht 
parodierten sie das Leben außerhalb der Stadt 
ruud um die Gartenlaube. Einen der beslen 
Vorträge brachte Johanna Kaufmann als 
..Hadfahrerin". .Sie radelte durch Langen und 
die deutsehen Lande und fand überall etwas, 
das sich lohnte, in Verse gefaßt zu werden. 

Wieder was fürs Auge brachte dann die 
Feurer-Gruppc. Nach den Klängen von ..F.l 
Bimho" tanzten die Akteurinnen über die 
Bühne. Als einziger Fremder stieg ein ...Xr- 
beilslo.ser" aus Erfelden in die Bütl'. Seine 
Bande zur SSG sind lediglich verwandlschaft- 
licher Art. Natürlich ließen sich auch die S.SG- 
Sänger nicht lumpen. Sie kamen mit einem 
„Politisch Lied" auf die Bühne und verließen 
diese wieder unter lautem Applaus. Die nii.'.;so 
und Tenöre sangen ein Lied vom Alltag und 
von der Politik. 

Das große Finale fand um 23.30 Uhr statt. 
Alle Mitwirkenden versammelten sich noch 
einmal auf der Bühne und stimmten an „.So 
ein Tag, so wunderschön wie heute, so ein 
Tag, der dürfte nie vergeh'n." Er war auch 
noch nicht zu Ende. Bis in die Morgenstunden 
tanr-tcn die ,SSG-Vereinsmitgliedcr und deren 
(Jäste nach den Klängen der Mehary-Sct. Eine 
Sel'.tbar öffnete ihre Pforten. Uneinig war 
.;ich das Publikum darüber, welche Sitzung 
besser gew c.sen ist. die dies.iährige oder die 
\ vc iiPKi nen Jahr. Aber das ist wohl 
C.ie.-ciiiUvick.\adio. 

Vor einem vollbc.selzten Saal, etwa 700 Zu- 
hörer. zog die SSG am Samstagabend ihre 
Sitzung ab. Auf einen Präsidenten haben die 
Vereinsnarren verzichtet. Diesen .lob teilten 
sich Thomas Räuber, ehemaliger Kerbvadder, 
und die Obermotte Katharina Steeg, besser 
bekannt unter dem Namen „Käthcl". Ihnen 
zur Seite saß ein Teil der Soma als Elferrat. 

Aber nun zum Programm. Ks war wieder 
einmal ein Erfolg für diejenigen, denen keine 
Arbeit zuviel war, um ihren Vereinskollegen 
einen unterhaltsamen Abend zu bereiten. Her- 
vorzuheben sind vor allem die Bänkelsänger. 
Sänger und Sängerinnen der SSG. die musi- 
kalisch aus dem Langener Gesdiehen berich- 
teten. Da stimmten Rhythmik und Gestik. 
Text und Melodie. Alles war harmonisch auf- 
einander abgestimmt. Nach dem Hit „Lady 
Bump" tanzte die Jazzgymnastik-Truppe der 
SSG. Für die abwechslungsrcidie Choreogra- 
phie zeichnet Silvana Fcurer verantworllieli. 
Rolf Strothmann als „Olympiabesucher" wit- 
zelte über eine Rci.se ins künftige „Olympia- 
dorf" Montreal. Viel Beifall — mit Recht 
übrigens — bekamen die SSG-Sängerinnen 
für iiire Darbietung als Sporllergruppe. 

Fesch und zackig hüpften die Minigardc- 
mädchen des SKV Sprendlingen über die 
Bühne. Karl Kunz und Karin Elsingcr nah- 
men die beiden Geschlechter auf die Schippe 
Wobei gesagt werden muß, daß Karin F.lsin- 
ger als zweite Rednerin es schwer hatte, mil 
den Pointen ihres männlichen Vorredners 
mitzuhalten. 

Das Zwerchfell ihres Publikums ersehülter- 
ten Vi'reiPMnii!;il<'<lor, darunter .•ueh S.sc- 
Chef Karl Brehm, die mit einer Parodie über 

38Vol.%.0.7Ltf.-Flasche 

Schweine- 
Rollbraten 
saftig 

Schweine- 
Braten 
zart  

Gelbwurst 

100 g 

Kalbs- und 
Gutsleberwurst 

100 g 1.10 
HolLEdamer+Gouda oo» 40%FJ.Tr. 48%FJ.Tr. 
Dtscil. Tilsiter 40%F.l.Tf.. e« 400« Stuck« 100 

Allgäuer Emmentaler 
Naturkäse, 45% F.i.Tr., 
ca 4(W g-Stücke 100 g 
Ungarische 
Pußta-Grill-Enten 
Hdlkl A, gefr., o. Innereien, 
500 g DM 2,56,1600 g Stück 

Mohrenköpfe 

20er Packung - 300 g 

-7Q oog mm 

-.98 

After 
Nlpsi Mint 175 g'Pacl<g. 
tiauchdünne Ptetterm -Täfelchen 

Riittgers Club Sekt de 

FaberSekt 
»»Krönung» 
6,75 Liter Flasqhe MARKT 

Cocacola,Fanta 
oder Sprite iLtr. Fi -. /m 

o. Pfand m m wm 

8.98 

Litamin 
Schaumbad 
1000 wl-Flasche 

Goldgelbe 
Bananen 

a.98 

-.49 

Hlmmlisciies Mosel-, 
Rheinwein-oder o? Ltr. 
Rotweintröpfchen " 

Holl. Kopfsalat 
Klasse I. 
Stück 

LANGEN, Bahnstraße 29 EGELSBACH, Ernst-Ludwig-Straße 39 
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Dienstag, den 24. f'ebruar 1!/V 

Mehr als 2000 Senioren beim Kefle.n dabei Klares „Ja" ZUr KleintiCßUCht-Anlage 

Kiii lsPl/.iinn von Seile I 

Die im Mai 1973 eingei-ichleten .Sl)iclnudi- 
mittuge fiir behindeilc Kinder der Sondei- 
sduile (ür praktisch Blldbare wurden auch 
1975 alle 14 Tage durchgeführt. Die Betreuung 
hat der Stadtjugendring übernommen. 

Slark zugenommen haben die Fahrten und 
I-ager der einzelnen Jugendßruppen. Die ein- 
zeinon Organisationen konnten durdi Bera- 
tunß und Zusdiü.sse gefördert werden. Das 
Sozialamt erwähnt in diesem Zusammenhang 
bn.sunders den Stadtjugendring, der sidi nidit 
un\vesentlich ftir die kommunale Jugend- 
förderung eingesetzt habe. 

•WS Einzclgesprüche über pädagogische Fra- 
ßen wurden im vergangenen Jahr geführt. Bei 
den angesprochenen Problemen handelte es 
sidi haupt.süchlidi um entwicklungsbedingte 
F.rziehung.sschwierigkeiten, um Drogenproble- 
me und Milieuschüden. Vier kinderreiche Fa- 
milien, ln.sRcsamt 26 Personen, fuhren 1975 zu 
einem vcrbillißten Ferienaufenthalt nach 
Kröckelbacli in den Odenwald. Diese Frei- 
7.eil<'n werden nudi in diesem .fahr wieder 
aiiijeboten. 

Sehr aktiv sind die Senioren der Stadt 
fangen. Dabei ist der vom Sozialamt betreute 
Club für Ultere Bürger zu einem zentralen 
Punkt der kommunalen Altenpflege gewor- 
den. Bei 284 Treffen von sedis verschiedenen 
NeiKunß.sgruppen wurden 6450 Besucher ge- 
zählt. Den Rekord hielt die Kegelgruppe mit 
2(i!il) Teilnehmern. In der Werkgruppe bastel- 
ten 1440 Senioren und Seniorinnen, Jeweils 
HIHI Teilnehmer zählten die Sdiwlmm- und 
Skiiljjruppe. (>80 Rentner imd Pensionöre 
tiiiiHiten bei der Wander- und Hadfahrgruppe 
niil r.40 turnten in der Gymnastikßruppe. 

Neben informativen Vortrügen wurden ver- 
siiiiedene Fahrten imd Wanderungen im Rah- 
nieii des Informations- und Unterhaltuiißs- 
r>i<'«r:ininis anKeliolen. 1708 Personen fuhren 

bei Halb- und Ganztagsfahrten durch die 
deutschen Lande. 4Ü ältere Bürger nahmen an 
einer Fuhrt nach Paris teil. Für Besiditigun- 
gen mtcressierten sich 931 Senioren. 

118 ältere Langener ließen sich die von der 
Stadt angebotenen dreiwöchigen Altenerho- 
lunKen nicht entgehen. Die Altenpfleßerin be- 
audite im Sdmitt 20mal pro Woche ältere 
Büri;er zu Hause. 

Die Altentugesstätte in der Bahnstraße ist 
em iieliebter Treffpunkt für Langens Senio- 
ren. Kin kleiner Kreis ist regelmäßig dort zu 
fmdeii. Kin größerer Kreis kommt ab und zu 
in den Pavillon. Fast an jedem Nachmittag 
finden Veranstaltungen und Neigungskreise 
im Sicdlerheim statt, das 1974 für die kom- 
munale Altenpflege angemietet wurde. Ange- 
nommen wurde inzwischen auch die im Früh- 
jahr 1975 in Betrieb genommene Altentages- 
sthtte im Alten Rathaus. Wenn die Senioren 
die neuen Räume anfangs audi nur zögernd 
i)esupht hatten, konnte in letzter Zeit eine 
stärkere Nutzung erzielt werden. 

Intensiviert werden konnte die Arbeit mit 
dem Jakob-Heil-Alten- und Pflegeheim. Im 
Dezember haben die Sozialämter Langen, 
Neu-Isenburg und Sprendlingen im dortigen 
Mehrzvveckraum eine gemeinsame Weih- 
nadit.^feier veranstaltet. Weitere gemein.sanie 
Veranstaltungen sollen folgen. 

Fotos können abgeholt werden 
Wer bei der Senioren-Dampferfahrt am 

t4. Augu.'it 1975 dabei war, kann sich jetzt auf 
Zelluloid gebannt bewundern. Die Fotos kön- 
nen ab .sofort im Rathaus, Zimmer 6, abgeholt 
werden. 

Aljüchtungen von der Nikolausfeier am 
17. Dezember 1975 In der Theisenmiihle lie- 
gen ebenfalls ini Zimmer fi zur Ansicht >md 
Re.stelluni; aus. 

Betr.: Berufsausbildung 

Philipp Holzmann ist als großes Industrieunternehmen 
weltweit im Hoch- und Tiefbau tälig. 

Zum 1. August 1976 bielen wir aufgeschlossenen jun- 
gen Menschen den Elnfrilt in eine solide Ausbildung 
in den nachstehenden Berufen an: 

1. Bauzeichner 

Technisches Verständnis, Raumvorstellungsvermögen, 
Malhematikkenntnisse und exaktes Arbeiten sind Vor- 
aussetzungen für Ihre Ausbildung. 

Als Bauzeichner und Mitarbeiter des Bauingenieurs 
wirken Sie dann an den verschiedensten Aufgaben 
des Ingenieurbaues im Hoch-, Tief-, Brücken- und 
Grundbau mit. 

2. Maurer/Zimmerer 

Betonbauer 

Zur Ausbildung gohören u. a. Maurer- und Schalungs- 
arbeiten, Betonieren, Betonstahl biegen und verlegen, 
Zement- und Betonprütungen im Labor, Veimessungs- 
arbeiten. Unterweisung im Treppenbau und im Ab- 
bund von Dachstühlen. 

Auf unseren Großbaustellen und im Ausbildungszen- 
trum der Bauindustrie des Landes Hessen in Ffm.- 
Niederrad bieten sich viele Möglichkeilen, in allen 
Baubereichen umfassende Kenntnisse zu erwerben. 

Baufachleute haben immer gute Aufstiegschancen: 
zum Vorarbeiter, Polier und auch zum Bauführer. 

Besonders geschulte Ausbilder führen Sie sicher zum 
gesteckten Ziel. 

Informieren Sie sich einmal unverbindlich, oder 
schicken Sie Ihre handgeschriebene Bewerbung mit 
Lebenslauf. Lichtbild und Abschrift des letzten 
Schulzeugnisses an unsere Personalabteilung, Post- 
fach 119 089. 6000 Frankfurt/M. 2. Telefon 2 60 62 96. 

PHILIPP HOLZMANN 

Aktiengesellschaft 

•'■'Iii' hiiuptvcrsanimUinK der 
KleinlierzüdUer führte Vorsitzender Hemz 
Munkel vor 55 Mitgliedern In seinem Jahres- 
bencht aus, daß im .hihr l!l7.'i rund 5(1 T-r- 
mme erforderlidi waren um allen gerecht 

erfordere nicht nur von den 
Mitgliedern, sondern auch von den V(?rant- 
wörtlichen vollen Einsatz. Der Durdischnitts- 
besuch der 9 Mitgliederver.sammiungen habe 
mit 47 Mitgliedern je Versaminlung eine be- 
deutungsvolle Steigerung erfahren. Dies führ- 
te Hunkel nidit zuletzt auf die geplante Klein- 
tierzuchtanlage zurück, die sdion jetzt auf 
regen Zuspruch bei den Mitgliedern stoße. 

Folgenden vier Züc+itern aus der Kanin- 
rhenabteilung konnte er seine Glückwünsdie 
für errungene Kreismeistertltel au.sspredicn; 
t- o Neuseeländer), Rudolf ruß (mit Weiße Neuseeländer). Georg Fink 
(mit Kleinsilber, gelb) und Ileinrid) ,Iakobi 
(mit Holländei-, sdiwarz, weiß). 

Verein.5meister wurden: Kanindien: Rudolf 
Fuß mit Weiße Neuseeländer, Heinrich .Takobi 
mit Holländer, schwarz-weiß. Hühner: Karl 
Kndlein mit Zwerg-Barnevelder, dopp ge- 
•■-äumt. Taul)cn: Rudolf Fels mit King weiß 

Voreinsmeister-Jugend: Kaninchen: Roland Heil mit Ha.senkaninchen. Hühner: .loachim 
Jahnert mit Zwergitaliener, goldfarbig Tau- 

l)en: Harald Zapkc mit Strasser, schwarz. 
Im Anschluß daran konnte Heinz Hunkel 

noeh folgende Mitglieder für langjährige Mit- 
gliedschaft besonders ehren: Für 25 .fahre 

' lleii^e die Silberne Vereinsna- del, für •' ) .'ahre wurden die Mitglieder Fritz 
Becker. Wilhelm Werner und Heinridi De- 

•Chant zu Ehrenmitgliedern ernannt 
Der .lahresbcridit des Vorsitzenden sowie 

die Berichte der einzelnen Spartenleiter wur- 
den von den Mitgliedern mit Beifall aufge- 
nommen. In der eüizigen ausstehenden Wahl 
- der ge.samfe Vorstand war 1975 auf 3 Jahre 
gewählt worden — wurden Erich Heil und 
•lo.sef .Schnell einstimmig zu Tätowiermeisteru 
gewählt. 

daran legte Heinz Hunkel den 
Mitgliedern einen Finanzierungsplan für die 
geplante Kleintiorzuchtanlage vor und ließ 
darüber abstimmen, ob der Hau der Zucht- 
anlage da.s nächste Ziel für den Verein sei 
Bei einer Stimmenenthaltung wurde beschio.s- 
sen, die Zuchtanlage sobald wie möglidi zu 
verwirklichen. Zu die.seni Zweck wurde ein 
Bauaussdniß: (Sioghart Jugort. Georg Fink, 
Karl Fndlein, Martin Zapke sen., Adolf .Schul- 
meyer) und ein Finanzau.9.^chuß: (Erich Jiih- 
nert, K. Raab, E. Glemser, Roland Sehringi 
gewählt. 

Der strahlende TV-Held wirkte eher blaß 

„Fesselnd von der ersten bis zur letzten 
Minute, psychologisch hervorragend durchge- 
arbeitete und charakteristische Rollen", so 
euphorisch lasen sich die Ankündigungen zu 
dem Kriminalstück „Die volle Wahrheit". Be- 
l(annte Schauspielernamen taten ein übriges, 
um die Langener Stadthalle zu füllen. Was im 
Endeffekt geboten wurde, war - mit drei Aus- 
nahmen — enltäusdiend. 

Fernsehliebling Günther Schramm, bekannt 
aus knapp 1(K) Kommissar-Folgen, konnte als 
Darsteller einer nuancierten Doppelrolle nicht 
überzeugen, der TV-Krimi-Held wirivte als Buh- 
nenschauspieler eher blaß und lade. 

Dieser Eindruck verschärfte sich noch durch 
die glänzende schauspielerische Leistung von 
Harald Ivt Vogler. Um ihm ein Gegenpart sein 
zu können, hätte Günther Schramm noch 
einige Takte zulegen müssen. Eva Pflug als 
Vogler-Gattin spielte ihre Rolle gekonnt- 
routiniert. Sie hätte es nicht besser machen 
können. Ein Lichtblick war Linda Joy Bath- 

mann als Au-Pair-Girl. Sie hatte als rade- 
brechende Holländerin den komischen Part 
übernommen. 

Exaltiert fegte Katrin Schönermark in einer 
kurzen Rolle als Vogler-Geliebte über die 
Bühne Jochen A. Blume spielte den farblosen 
Inspektor, den er laut Drehbuch darzustellen 
halte. 

Vielleicht hätten die Stars des Ensembles 
vom Münchner Tourneetheater dem Abend 
noch zu einem Erfolg verhelfen können, wenn 
das Stück danach gewesen wäre. Der Autor, 
ein Herr namens Philip Mackie, hat eine gute 
Idee zu einem Kriminalstück ausgewalzt. Lei- 
der blieb es bei diesem Einfall. Da der Mörder 
von Anfang an bekannt war. hätte es, um das 
Spial zu einem guten Erfolg zu bringen, einer 
unerwarteten Pointe bedurft. Diese fiel leider 
recht billig aus. so als hätte den Autoren zu 
guter Letzt die Lust am Schreiben verlassen. 

Der Theaterabend endete mit einem faden 
Nachgeschmack. Das Langener Publikum wai 
jedoch kulant und spendete eifrig Beifall, elf 

Es geht um die Kandidatur 
für den CDU-Kreisvorsitz 

Nachdem die Sitzung der CDU-Kreisgruppe 
West in Offenthal kein Ergebnis gebradit 
hatte, findet die Fortsetzung am Freitag, dem 
27. Februar um 18.30 Uhr im Edith-Steln- 
Zentruni in Oravenbruch (Dreiherrenplatz) 
statt. 

Auf der i>rovisorischen Tagesordnung, die 
von der Vcr.sammlung noch genehmigt wer- 
den muß, steht als wiclitigster Punkt die Aus- 
sprache und Besdilußfassung über Vorschläge 
der Kreisgruppe West für die Neuwahl des 
Kreisvorstandes. Wie bekannt, bewerben sich 
Ludwig Schaub und Claus Demke um den 
Vorsitz im Kreis. Schließlidi soll die Kreis- 
gruppe einen Besdiluß über die Vorschläge 
für die Landes- und Bezirksdelegierten fas- 
sen. Peter Driessen als Kreisgruppenvorsit- 
zender weist auf die Bedeutung der Versamm- 
lung hin und bittet um vollzähliges Erscheinen. 

Haben Sie so getippt? 
Fußballtoto. Elferwette: 

20I202212J2 
Auswahlwette ..6 aus 45": ' 

2 5 15 3t 32 33 (24) 
Lottozahlen: 

!l 17 21) 23 24 31 (29) 
(ohne Gewähr) 

Lotto- und Totoquoten 
Fullballtoto. Ergebniswetto; 1. Rang: unbe- 
setzt: der Jackpot 380 732.15 DM; 2. Raiie 
13 128,65 DM; 3. Rang: 986,35 DM. 
Auswahlwette „6 aus 45": 1. Rang: unbesetzt 
der .lackpot 323 093,85 DM; 2. Rang: 21 539 Sfi 
DM; 3, Rang: 4107.10 DM: 4. Rang: 83.70 DM 
5. Rang: 5,90 DM. 
Zahlenlotto; Gewinnklasse I: 1 295 712,10 DM 
Gewinnklasse II: 52 886,20 DM; Gewinnklasse 
III: 3083,80 DM; Gewinnklasse IV: 47,55 DM, 
Gewinnklasse V: 3,85 DM. (Ohne Gewährt 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

Reparaturen und 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa. Erkh Kalusche 
Tel 0 61 03 / 7 34 80 

AUTOFELLE 
vom H*r*t«ll«r 

Eigen« Fertigung, daher 
günstig. Tägl. 14-18 Uht 
(auch Mittwoch). Sams- 
tag von 10-16 Uhr. 

FaR-Laffar IMSfMdan 
Rü»49lst»fmer Str. 38 
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1.622 Mark gespart! 
Durch günstige 

Möbel-Finanzierung 

[7] Dieses Beispiel aus der Praxis zeigt Ihnen, wie stark sich die 
0'-' Zinsen für einen Kredit von 9.000 Mark mit einer Laufzeit von 

47 Monaten unterscheiden: 

Zinsen für Konsumentenkredite 
unter der Lup" 
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Mark Unterschied^^^j^^Sf 
fiif ein und denselben Kreditl 

Diesen Betreg können Sie sparen, wenn Sie vor der 
Kreditaufnahme prüfen, rechnen, vergleichen. Dabei vwrden 
Sie feststellen, wie preisgünstig die PersönBchen Kredite der 
Deutschen Bank sind. 

0 Ragen Sie die 

g Deutsche Bank IZl 
WBSXaWElSB 
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Wir gratulieren! 
g Hohe Geburtstage feiern am 25. Februar 

Emil Hirsdi, Goethering 54 (71) und Emilie 
Herrmann. Goldgrubenstr. 7 (83), arn 28. Fe- 
bruar There-ie Schneider, Albert-Sdiweitzer- 
Straße l (72) und am 29. Februar Kathanna 
Kohl. PhillppseiÄer Straße 22 (72). Herzlichen 
Glückwun.ich und alles Gute! 

Silberne Hochzeit 
g Ihr silbernes Ehe.iubiliium feiern am 26. 2. 

die F.heleiite Gisela und Wolfgang Gäbert. 
Goethering 56. Wir gratulieren ihnen hierzu 
auf das herzlidiste und wünsdien Gottes Se- 
gen für den weiteren gemeinsamen Lebens- 
weg. 

Fastnachtsumzug wie noch nie ! 
g Die Sportgemoinschaft kündigt in Zu- 

sammenarbeit mit niirri.sdiem Voll< aus 
Sprendlingen für Sonntag, den 29. Februiu 
ab 14 Uhr einen Fastnachtsumzug an. ..v^^e 
ihn Götzenhain noch nicht sah"! Die Sprend- 
linger Tollitälen Prinz Lutz I. und Angelika I. 
werden dabei mit von der Partie sein. 

g Die Vcr.schwisterungsfeierlichkeiten zwi- 
sdien Giilzenhain und der holländischen Ge- 
meinde Rleiswijk machten sidithar, daß hier 
niciit.s „von oben her" geschah, sondern eine 
Volkerverständigung auf breitester F.bene b^ 
ganii. Im letzten Sommer wurde der Besuch 
der hollündischen Freunde zum Götzenhainer 
Volk.sfest. und dies soll nicht einschlafen, 
enger sollen die Bande von Men.sch zu Mensch 
geknüpft werden. .. .. . 

Aus dieser Erkenntnis wurde beim Abschied 
im August 1975 hesdilosscn. Jahr für Jahr 
wechselweise ein Freundschaftstreffen durch- 
zuführen. Von Bleiswijk ging nun dieser Tage 
eine enlsprediende Einladung für den August 
197B im Götzenhainer Rathaus ein. Dabei geht 
die holländische Kommission d:ivon aus, daß 
Gotzcnhain mit etwa fiO bis 70 Personen 
vom 13. bis 16. Auguft zum Gegenbesuch 
einiriffl. , . . 

Die hiesige Versduvisleningskomim.ssion 
befaßte ^idi in ihrer letzten Sitzung mit der 
Einladung und ist der Meinung, daß möglichst 
Vertreter aller örtlichen Institutionen und 
Vereine an diesem Treffen teilnehmen soll- 
ten und wandte sich darum in einem Schrei- 
ben an sie. bis zum 20. März im Rathaus z.u 

Wir gratulieren ! 
. . . Ilerni Ci uig Haller. .Sehulstraße 45, zum 
74 Clr'ourlsUig am 25. 2.: 
. . . Herrn Philipi> Sduidt. Langener Straße 7, 
zum 2. 

Mi)uc das ac'uv Jahr nur (Jutes briniicn, das 
wün^rii! (hncn Ihre 1-7.. 

Ärztlicher Notciienst 
1) Mittv.'od. soll 11 Uhr bis Donnerstag um 

8 Uhr: Dr. Kireri, Urberach, Ringstraße 9, 
Telefon 7712. 

Zahnärztlicher NotcJienst 
o Sprcdistunde Mittwoch von 15—18 Uhr: 

Dr. Besenvöi. Neu-Isenburg, Freiherr-vom- 
Stein-.Straße 31. Telefon 06102/39158. 

Gemeindeschwester 
o Elsa Pippig. Taunussiraße 17, Tel. 5625. 

Sperrmüllabfuhr 
o Die Gemoindevcrwallung weist heute 

schon darauf hin, daß am Montag, 15. März, 
ab 6.30 Uhr. eine Abfuhr des brennbaren und 
nichtbrennbaren Sperrmülls durchgeführt 
wird 

Finanzamtssprechstunde 
am Donnerstag 

o Das Finanzamt Langen führt am Don- 
nerstag. 26. Februar, zwisdien 16 und 18 Uhr 
im Sitzungszimmer des Rathauses eine Abend- 
sprechstunde durch. Hier können dann An- 
träge auf I.,ohnsteuerjahresausglei(ii abgege- 
ben werden. Selbstverständlich werden die 
anwesenden Finanzbe.nmten audi weitere Fra- 
gen bezüglich des Lohn- und Einkommen- 
steuerrechts beantworten. 

Rentenzahltag 
o Sämtlidie Versicherungsrenten etc. wer- 

den am Montag. 1. März, von 9 bis 11 Uhr. 
auf dem Postamt ausgezahlt. 

Anmeldung der Schulneulinge 
o Die Anmeldung und Untersuchung der 

Sdiulneulinge für den Schulbesuch an der 
Grundschule Offenthal ab Herbst 1976 findet 
am Montag. 8. März 1976 für die Mäddien in 
der Zeit von B.IS bis 10 Uhr und für die 
Knaben in der Zeit von It) bis 12 Uhr in der 
Wingertsdiule, OUeatbal, Friedhotstr., itatt. 

Alle Kinder, die In der Zelt vom 1. Jtüi 1968 
bis 30. Juol 1870 gtboim sisMl^ :iNrdtii Kfaul- 

Fasching beim HsV 
g Zwei Maskenbälle führt der HSV in der 

Sporthalle in dieser Kampagne durdi. Der 
erste fand am 21. Februar mit der Kapelle 
,,Carinas" statt und der zweite wurde adit 
Tage später, am 28. Februar, angesetzt. 

Anmeldung der Schulanfänger 
g Die Anmeldung der Schulanfänger für 

das kommende Sdiul,iahr wird in der Karl- 
Nahrgang-Schule in Götzenhain nadi folgen- 
dem Zeitplan durdigeführt: Donnerstag, dem 
26. Februar 1976, von 15 bis 18 Uhr die Buben 
mit dem Anfangsbudistaben A bLs K und ab 
16 IThr die weiteren. Am Freitag, dem 27. Fe- 
bruar gilt dies in entsprediender Weise für 
die Mädchen. 

Jahreshauptversammlung 
beim HSV 

g Der Vorstand des HSV lädt sdion heute 
seine Mitglieder für den 13. März ab 19.30 Uhr 
zur .lahreshauptversammlung ein und bitlet 
alle, den Termin dafür freizuhalten. 

melden, ob und mit wieviel Personen sie sidi 
beteiligen möchten.   

Dabei muß jedodi wegen der von Bleiswijk 
genannten Zahl von 60 bis 70 Personen ein- 
schränkend vermerkt werden, daß die einzel- 
nen Institutionen und Vereine zunädist nur 
mit zweig Teilnehmern rechnen möditen. 
Eine Erhöhung der Zahl ist jedoch mögUdi, 
wenn eine der angeschriebenen Gliederungen 
geringeren oder keinen Gebrauch von dem 
Angebot madien. 

Die Abfahrt ist für den 13. August l!»7t> 
um 7 Uhr mit einem Bus vorgesehen. Die 
Rückkehr wurde für Montag, den 16. August 
um '0 Uhr angesetzt. Der Fahrlko.stenantcil 
soll pro Person 15 DM betragen. Er wurde 
so niedrig beme.ssen. weil die Gemeinde einen 
Zuschuß zahlen wird. 

In die.sem Zusammenhang weist die Ge- 
meindeverwaltung darauf hin, daß nach Be- 
sdiluß der Gcmeindevertretungskfirpersehaf- 
ten alle Kontakte Götzenhainer Bürger, un- 
abhängig ob als Privatperson oder als Zu- 
sammensdiluß, aus gemeindlichen Mitteln un- 
terstützt werden. Eine Vorspradie im Rathaus 
vor einem geplanten Besuch außer dem Au- 
gusttreffen ist also in jedem Falle angezeigt. 

pfliditig und sind zum Schulbesuch anzumel- 
den Kinder, die in der Zeit vom 1. Juli bis 
einsdiließlidi 1. Januar 1971 geboren sind, 
können auf Antrag der Erziehimgsbereditig- 
ten und nadi einem Test in die Schule auf- 
ßonommen werden. 

Anmeldung der Konfirmanden 
o Ab sofort können beim evangelisdien 

Pfarramt Anmeldeformulare für den Konfir- 
mandenunterricht 1976/77 abgeholt werden. 
Bei den neuen Konfirmanden handelt es sich 
hauptsächlich um den Jahrgang 1963. Die erste 
Zusammenkunft der neuen Konfirmanden, zu 
welcher auch die ausgefüllten Anmeldeformu- 
lare mitgebradit werden müssen, findet am 
Donnerstag, 4. März 1976, 15 Uhr, im evange- 
lischen Gemeindehaus statt. Die Einführung 
der Konfirmanden erfolgt dann im Gottes- 
dienst am Sonntag, dem 7 März. 

Morgen Faschingsnachmittag 
o Morgen, Mittwodi, 25. Februar, 15 Uhr, 

veranstaltet die evangelische Kirchengemeinde 
wieder ihren traditionellen Faschings-AIten- 
nadimittag im evangelisdien Gemeindehaus. 
Für Kaffee und Kreppel sowie für Musik und 
Unterhaltung ist bestens gesorgt. Gute Laune 
müssen die Teilnehmer mitbringen. Eingela- 
den sind alle Offenthaler Bürgerinnen und 
Bürger, die das Rentenalter erreicht haben. 
Für Gehbehinderte stehen wieder bei vorher- 
gehender Anmeldung beim Pfarramt Pkw's 
zur Abholung zur Verfügung 

Einigkeit bei den 
Gemeindevertretern 

o Bei der letzten Gemeindevertretersitzung 
herrsdite unter den Gemeindevertretern Einig- 
keit. Wichtigster Tagesordnungspunkt war ein 
SPD-Antrag, nach dem beim Kreis darauf 
hingewirkt werden soll, die geplante Sdiul- 
tumhalle in eine Mehrzwedthalle zU erwei- 
tern. Der SPD-Fraktionsvorsitzende meinte, 
der kurzfristig vom Kreis geplante Sdjulturn- 
hallenneubau get)e der Gemeinde die ein- 
malige Gelegenheit, kostensparend zu einer 
Mehrzwedchalle zu kommen. Erste Kontakt- 
gesprädie der SPD mit dem Kreis als Sdiul- 
träger und den Nachbargemeinden seien po- 
sitiv verlaufen. Die Erweiterung der geplanten 
Halle in oine Mehrzweckhalle würde der Ge- 
meinde nadi eigenen Berechnungen etwa 
350 000 Mark kosten. Dies sei jedoch sehr 
günstig. 

Sprecher der FWV meinten, man soUe erst 
die Planung abwarten imd dann einen ent- 
sprechenden Beadüuii durch da« ParUuneat 

fassen. Weitertün wuixie der Wun.-ich wieder 
offenkundig, daß man mehr als eine Sthul- 
turnhalle mödite. Da man in ab.'^ehbarer Zeit 
aber keine eigene Mehr/.weddiallv für (Iffen- 
thal erhalten könne, stiniinten die FWV-Ver- 
tretar dem .SPn-.\ntriig nadi wcitcivr Dis- 
kussion zu. 

Dreieichbahn bleibt 
o Beigeordneter Friedrich /.ahn koiuile den 

Gemeindevertretern in ihrer letzten Sitzung 
mitteilen, daß die Dreieidibalin auch noch im 
Jahre 1985 in Betrieb sein wird. Dies habe der 
Präsident der Bundesbahndircktion Frank- 
furt, Jakob Schaus aus Götzenhain, den Drei- 

Rosenmontagsball der Feuerwehr 
cz Am t. März veranstalte! die Freiwil- 

lige Feuerwehr im Gasthaus „Zur Linde" ih- 
ren Roseninontagsball. Saalöffnung ist um 
18.30 Uhr, Beginn um 20.11 Uhr. Der Eintritt 
beträgt 6 Mark. Zum Tanz und zur Unterhal- 
tung spielen die „Silver Star.s". 

Herzlichen Glückwunsch ! 
ez Zum 80. Geburtstag am Sonntag gratu- 

lierte die Freiwillige Feuerwehr ihrem Mit- 
glied und Gründer, Mctzgermeister Friedrich 
Wilhelm Lötz. Er war von 1938 bis 1954 — 
bis auf eine kurze Unterbredinung — Orts- 
brandmeister der Erzhäuser Feuerwehr. Eh- 
ruiiortsbrandmeister Lötz, der nun fast fünf- 
zig Jahre der hiesigen Wehr angehört und 
Träger mehrerer Auszeichnungen des Deut- 
schen Feucrwelirverbandes ist, gehört noch zu 
den aktivsten Mitgliedern, die sidi bei allen 
Vereinsanlässen rege beteiligen. Besonders bei 
der Einsatzabteilung, unter der heutigen Füh- 
rung von Albert Bender, nimmt er öfters an 
Übungen und fast allen Einsätzen, wenn auch 
nur als Zuschauer, toll. 

Flutgräben bleiben vorerst offen 
ez Im Mittelpunkt der jüngsten Sitzung der 

Gompindevertretung stand die Grundsatzaus- 
spradie über die Möglidikeit zur Sdiließung 
von Flutgräben im Ortsbereidi E^rzhausen. Die 
Spredier beider Fraktionen. Albert Müller 
(SPD) und Georg Salditt (CDU), bekundeten 
die Notwendigkeit zur Sdiließung der Gräben. 

eicli-Bürgerineistern l)Oi einer der Ict/.tcii Zu- 
sainnicnkünfte zugraichert. 

In der Sitzung wurde vorsorglich auch der 
Konzessionsvertrag bezüglich der Stromver- 
sorgung mit den Stiidtwerken Offenbach ge- 
kündigt. Dies geschah im Hinblick auf di« 
Drrieidistadt, du sich nach dem Zusammen- 
schluß bezüglich der Stromversorgung neue 
Zuständigkeiten ergeben werden. 

Weiterhin wurde die Übernahme von Dar- 
lehenszinsen für ein Darlehen der Bürgerhilfe 
Dreicich genehmigt, welches diese zum Bau 
des AUenpflegehoimes benötigt. Der gemeind- 
liche Anteil der Gemeinde Offenthal beträgt 
pro .lahr 3000 Mark. 

Entgegen stehe lediglidi die Kostenaufwendig- 
keit. Nach überschlägigen Berechnungen wä- 
ren für das Vorhaben ca. 700 000,— E)M auf- 
zubringen. Durch das Abfangen und Einleiten 
der Flutgräben östl. dor Bahnlinie in den 
Heegbadi würde der 1. Bauabschnitt mit etwa 
260 000,— DM am teuersten zu Buche schla- 
gen. Diese Mittel könnten augenblicklich nicht 
aufgebracht werden, zumal die Baureifma- 
diung des Gebietes „Rodensce", Erstellung 
eines Feuerwehrgerätehauses, Errichtung des 
Gemeindezentrums, Anschaffung eines Lösch- 
fahrzeuges u. a. anstehe. 

Es bestand Übereinstimmung, daß die Maß- 
nahme zurückgestellt wird. Ungeachtet des- 
sen sollten die für diesen Zweck angesparten 
Rücklagenmittel evtl. erhöht werden, um flüs- 
sig zu sein, wenn durch Erlangung von Bun- 
des- oder Landeszusdiüssen das Vorhaben in 
Angriff genommen werden könnte. 

Aus dem zuvor vom Bürgermeister Albert 
I^eyer gegebenen Beridit des Gemeindevor- 
standes war zu entnehmen, daß die Verwal- 
tung die Haushaltsvorlage für das Rj. 76 er- 
stellt hat. Der Satzungsentwurf mit Plänen 
soll in der nächsten Gemeindevertretersitzung 
eingebracht werden. Ferner wurde darauf hin- 
gewiesen, daß die Bewerberauswahl für die 
der Gemeinde zufallenden Grundstücke des 
Bebauungsgebietes „In der Weidäckem" der- 
zeit getroffen wird. Zur Verfügung stehen 9 
Bauplätze. Letztlidi wurde erfreulicherweise 
zur Kenntnis genommen, daß nach Mitteilung 
der Bundesbahndirektion Frankfurt/M. der 
Wartesaal des Bahnhofes Erzhausen wieder 
beheizt ist. 
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Jg. Erbsen mittelfein 
mit jg. Möhren sso-mi-Poso 
Formosa Spargel in Stangen 9 90 
mit grünen und weißen Köpfen 840-nil-Doso m O 

Weiße Bohnen 
m. Suppengrün esomiPosa 
Unsen m. Suppengrün 

Seit Januar'76 

billiger 

850-ml-Dose 
Ananas in Stücken 

680-ml-Dose 

Williams-Christ-Birnen 
850-mI-Dose 

Mandarin-Orangen 
315-mI-Dosa 

Apfelmus 
720-ml-Gla9 

Cornichon? 
370"-mVGIa9 

Rotkohl, tafelfertig 
1,28 

»Bellasan« reines Kokosfett 
250-g-Packung 

»Bellasan« reines 
Pflanzenfett 250-g-Packung " 

720-m!-Gla3 ;59 
Gewürzgurken 

720-ml-Glas 
Reines Sonnenblumenöl M J% Q 

^ reich an Vitamin E und F 1-Utor-Flasche ■ijy™WÖ 
i Würstchen in Fleischhaut 

^^BGll3Sdn'^ 500-g-Bocher 
Feinkost-Margarine 

;79 

5 Stuck ä 40 g Dose ;98 
Bockwurst im zarten Saitling 

»Bellasan« 250-gBecher 
Sonnenblumen-Margarine 

;89 

5 Stücl\ä72 g Dose 2,98 

Bockwurst 
5X 90 g. im Naturdarm Dose 2,98 
Schinkenwurst 

160-g-Dose 
Kalbsleberwurst 

1eo-g-Dosa 

Bauernieberwurst 
nach Pfälzer Art 16O-0-Do8e 
Plockwurst 
einfacti 650-o-Slück 3,98 
Cervelatwurst 

500-g-Stüok 3,98 
Katenrauchwurst 

eOO-g-Stüok 3,98 
Jägersalami 

2 stück-300g Pack. 2,98 
Teewurst 

125-o-Stück 1,28 
Gelderländer DellkateB- m fiO 
Bauchspeck 300 g 

Yano poln. Schweinefleisch m AQ 
3OO-g-DoS0 

Mastrindgulasch m MO Tlssue Toilettenpapier 
   300-0-DOS8 2-lagig, 2 x 300 Blatt Packung 
Poln. RIndfleiscIl m QO Verbandwatte 
035 300-Q-Do8e 200-Q-Beulel 

FITT»TTi 

300-o-Dose 

;79 
»Bellasan« 250-gBecher 
Pflanzen-Margarine "31^ 
Reines Pflanzenöl 

1-Liter-Dose 1,58 
Maiskeimöl 
mit Vitamin E und F 0,5-Liter-Flasche 1,58 

Kochbeutel-Reis (Bruchreis) 
4 x125 g Packung 

Langkorn-Spitzenreis 
2 Kochbeutel 4125 o Packung 

Port. Olsardinen ohne Haut 
u.ohne Gräten In Olivenöl 103-ml-Dose 

ölsardinen 

1,18 

125-g-Dosa 

Azla-Gurken 
370-mI-Qla8 

Lambrusco, 
perlender Ital. Rotwein 2-Llf.-Flasohe 2,38 

Ital. Rotwein »Burgtor« 
 a-Hr.-flasche 
Ital. Weißwein 
»Stella del Lago« g-Uf.-naache 

2,38 

2,38 

Papier-T aschentUcher 
6x10 Stack Packuno 

Tlssue Toilettenpapier 
2-lagig, 2 x 300 Blatt Packung 

Doppelkorn 
38 Vol.r» 

0,7-Ur-Flasche 

0,7-Ltr.-Flasche 
Doppelwacholder 
38 Vol. % 0,7-Ltr.-Giaskrug 

Echter Steinhäger 
38 Vol. % 0,7-Ur.-Glaskrug 

5,98 

»Czerwi« Wodka 
40Vol,% 

Boonekamp 
49 Vol.% 

6,48 

0,7-Ur.-Flasche 

3er-Packuny 
Schaumwein 
»Burg Hoheneck«o.75 Ltr.-Fiasche 
»TANDIL« Vollwaschmittel 
mit Wasserenthärter, 3-kg-Tragcpackung 

7,48 

;98 

»Fleckrein«, 
zum Vorwaschen 3-kg-Tragepackung 

5, 

6, 
Zündhölzer 
10 Schachteln Packung 

»Wappenklasse«Schokolade 
versch. Sorten 100-g-Ta(el 
Riquet Trauben-Nuß- 
Schokolade lOOgTatel 
Brandt Weinbrandbohnen 
o.Kr. 250-g-Packung 
»Rosenkavalier« Pralinen 

400 g-Packung 2.9 
Vollkornbrot 

500-g-PaKet 

Konfitüren 
Erdbeer o. Kirsch 450-g-Glas ;89 

Nuß-Nougat-Creme 
400-g-Glas 1,38 

Bienenhonig, naturrein 
500-g-Glas 1,78 

Knäckebrot 
250-g-Packung 

Sultaninen 
200-g-Packung 

;69 

j59 

Haselnußkerne 
200-g-Packung 

ALBRECHT Kaffee 
»magenmild« 800-g-Packung 
ALBRECHT Kaffee 
»COffeinfrel« SOO-g-Packung 

3,28 

ALBRECHT Kaffee »EXTRA« 
SpItzenquaMt SSOsi-Packung 

3,28 

3,28 

ALBRECHT Kaffee »EXTRA« nfl 
fllterfertig gemaMen SOO-s-Vacuum-Dose 

Expreß-Kaffee, 
Bohnenkaffeo-Exlrakt lOO-g-Qlas 2,98 

Heusenstamm Frankfurter Straße 24 
Langen Bahnstraße 67 
MUhlheim Bahnhofstraße 4 
Offenbach Frankfurter Straße 56-62 - Waldstraße 38 
Sprendlingen Frankfurter Straße 56 
Steinhelm Ludwlgstr. 93 (Große KundenparkplÄtze im Hof) 

ALDI MÖRFELDEN 

Katzenjammer auf Nordsee-Bohrinseln 

Eine Mcercsbolirung kostet zehnmal mehr als eine Festlandbohrung 

Bi ilain rulc.s tlic oil, my foot!" sagt der 
«nglistho Ingenieur und spuckt in hohem 
Boßcn in die trüben Fluten des Hafens. Was 
er von den hochHiegendcii öltraumen seines 
PremicrminiPlcrs Wilson hält, geht aus scinei 
vcrBchllldien Gebärde ebenso hervor wie aus 
der sarka.'stischpn Abwandlung des beruhrn- 
tcn Liedes ..Itule. Britannla, rule the waves. 
(llerrsdic. Rrilannicn, beherrsche die Wogen) 
in be/ug iiul das F.rdöl und aus dem Zusatz 
,jm.v füot", Wils sit'li fi'ci über- 

Der Ingenieur der Spezialwerft Hunter.ston 
hat allen Grund zu seiner Skepsis. In hekU- 
scliri Eile ist hier ebenso wie in Portavadie 
eine Prodnklionsstalte für Bohrinseln au.s dem 
Boden gestampft worden, mit emem Milllo- 
nenaufwand an .Stcuergeldern. und nun steht 
man kurr vor der Vollendung der Werft ohne 
Auflriigo da. Die .schon langer in Beirieb be- 

findlichen schottischen Werften, die auf den 
Bau von Bohrinseln spezialisiert sind, haben 
zwar noch zu tun, doch für die zweite Hülfte 
inVfi fehlen die Anschlußoutträge. Und es sieht 
so aus, als würden bestehende Aufträge eher 
annulliert als neue gegebeti. 

Die Krise beschränkt sich nicht auf die eng- 
lische Insel. In Norwegen, das fühi-end im Bau 
von Bohrinseln und neben Großbritannien 
der Nordsee-Anrainer mit dem größten „"1- 
verdHchtigen" Küstengebiet ist, macht sidi nacli 
kurzen Jahren des ölrausches nun ebenfalls 
der Katzenjammer bemerkbar. Ein paar Bohr- 
inseln wird man 197ü noch bauen, dann wird 
man die Werften wohl wieder auf weniger 
lukrative Konstruktionen umstellen müssen, 
denn die Auftragsbücher für 1977 sind leer. 

In England sind von dieser Entwicklung 
7000 Arbeitsplätze direkt und rund 20 000 wei- 
tere in der Zulieferindustrie bedroht. Ver- 

Renovierung aus einer Hand 
Servicedenken setzt sich auch im Handwerk immer mehr durch 

In der Vorstellung vieler Menschen gehört 
(äie Wohnungsrenovierung noch immer zu den 
Unannehmlichkeiten, die man 8®"^ 
ii^uf die lange Bank schiebt. Man furchtet sich 
nidit allein vor Schmutz, Arbeit und ungemüt- 
lichem Durcheinander. Audi die lange Zeit, 
Sie es braucht, bis dann schließlich auch der 
Teppichboden verlegt ist oder der Dekorateur 
Seine Arbeit getan hat, wirkt nicht wenigci 
abschredcend. . . ^ ■. 

Diese Vorstellungen stimmen jedoch mit den 
realen Gegebenheiten kaum überein. Das 
k-hreukgeBpenst, das die Wohnungsrenovie- 
rung früher einmal darstellte, ist sie schon 
»eit geraumer Zeit nidit mehr. 

Moderne Materialien und Arbeitstechni- 
ken haben dafür gesorgt, daß es bei der Re- 
hovicrung heule ohne Schmutz abgeht. Der 
i Malerdreck" gehört der Vergangenheit an, 
und für den fadimönniach arbeitenden Be- 
tVieb ist sauberes, schnelles Arbeiten ein 
iielbstverständlicher Teil der Leistung. 
; Durdi das Abdecken von Fußböden und 
Möbeln besteht praktisch keine Gefahr mehr, 
ihit klebenden Tapetenresten oder Farbsprit- 
Jerii häßliche Spuren zu hinterlassen. Selbst 
wenn ein Zimmer bereits mit Teppichboden 
äu.sgelegt ist, gewährleisten die heutigen 
Ärbeitstechnikcn, daß audi nicht das kleinste 
Fleckchen entstehen kann. 

Genauso unbegründet ist audi die Befürch- 
tung, die verschiedenen Handwerker müßten 
sich sozusagen die Klinke in die Hand geben, 
oder die Arbeit würde ins Stocken geraten, 
wril beispielsweise die Dämmung der Wände 
nidit rechtzeitig fertig wurde und der Maler 
8  — — 

dadurch nichl termingerecht anfangen kann. 
Die Meisterbetriebe des Maler- und Lackierer- 
handwerks bieten heute nämlich mehr als 
nur die Iraditionellen Sdiönheitsreparaturen. 
Wer seine Wände gegen Wärme, Kälte oder 
Lärm dämmen lassen möchte, kann seinen 
Maler mit diesen Aufgaben ebenso beauftragen 
wie mit der Ausbesserung von Mauerschäden, 
der Erneuerung von Putz, dem Ziehen von 
Trennwänden, dem Verlegen von Teppich- 
boden oder dem Versiegeln von Parkett. 
Durch diese Erweiterung der Aufgaben- 
bereiche sind .letzt in einer Hand viele Lei- 
stungen zusammengefaßt, die sich früher auf 
verschiedene Berufe verteilten. In manchen 
Gegenden haben die Maler bereits damit be- 
gonnen, die Angebote der „Renovierung aus 
einer Hand" noch mehr zu erweitern. Sie be- 
ziehen sogar das sachgemäße Aufhängen von 
Gardinen und Vorhängen ein, um die frisi^ 
hergerichtete Wohnung tatsächlich wohnfertig 
bis zum letzten I-Tüpfelchen zu übergeben. 

Für den Auftraggeber kann das nur von 
Vorteil sein, denn rationeller lassen sich 
Renovierungsarbeiten gar nicht durchführen, 
als wenn sie umfassend durch einen einzigen 
Betrieb geleistet werden. 

Auch im Handwerk spielen Servicedenken 
und Verbesserung des Leistungsangebotes eine 
immer wichtigere Rolle. Die „Renovierung aus 
einer Hand" ist ein Beweis dafür, daß die 
rationelle, zeit- und kostensparende Zusam- 
menfassung von Dienstleistungen zu einem 
für den Kunden interessanten Servicepaket in 
modernen, gut ausgerüsteten Handwerks- 
betrieben kein Problem ist. 

ständlich also, daß auf den Werften Pesslmi.s- 
mus herrscht und man harte Worte über die 
„Großmannssucht" des Mr. Wilson hören 
kann, der sich schon In den Klub der ölpro- 
duzierenden Länder an die Seite der Araber 
stellen wollte. Bei aller Freude, die ein Land 
darüber empfinden könnte, nicht mehr von 
den Launen der Scheichs abhängig zu sein, 
sind die Briten dodi nüchtern genug, um hier 
die Nord.see-nohrtürme nicht in den Himmel 
wadisen zu sehen. 

Zumindest sind es die Männer, die unmit- 
telbar damit zu tun haben und nach dem 
Hoom nun die Flaute erleben. Grund zu skep- 
lisdier Betrachtung der Zukunft gibt es denn 
auch genug. Britische Wissenschaftler haben 
errechnet, daß „nur" 3 Milliarden Tonnen Erd- 
öl unter der Nordsee liegen. Die Menge mag 
gewaltig erscheinen, aber sie reicht beim der- 
zeitig vorgesehenen Grad der Ausbeutung 
nur bis zum Ende der achtziger .Tahre. Und 
zur Sudie nach weiteren, vielleicht noch ent- 
deckbaren Vorräten scheint niemand so recht 
Lust zu haben, wie der Auftragsstopp auf dem 
Bohrinsel-Markt zeigt. 

So eine Plattform kostet heute eine runde 
Milliarde DM, die Preise sind in den letzten 
fünf ,Iahren auf gut das Dreifache gestiegen, 
aber das ist noch nicht alles. Eine Nordsee- 
bohrung kostet rund das Zehnlache einer 
Festlandsbohrung, und natürlich ist längst 
nicht Jede Bohinjng fündig. Hat man ein för- 
derungswUrdlges Erdölfeld auf dem Meeres- 
grund festgestellt, folgt noch eine Zeit von 
zwei bis fünf ,lahren für Produktionsplanung 
und Lieferung der Förderplattform. F,ine Zeit, 
die viel Kapital verschlingt und das Risiko 

Die „Pount", die Rekonstruktion eines änypti- 
sdien Schiffes aus dem 15. .lahrhundert v. I hr.. 
soll im kommenden .lahr eine Expedition um 

den afrikanischen Kontinent brinRen. 

insgesamt noch schwerer kalkulierbar macht. 
Dies sind die Hauptgründe dafür, daß Nord- 
see-Bohrinseln stillgelegt und Aufträge zum 
Bau neuer Plattformen zurückgezogen wer- 
den. Und die Entwicklung scheint jenen Wis- 
senschaftlern recht zu geben, die dafür plä- 
dieren. Europa solle statt auf seine geringen 
Erdölvorräte lieber auf die Vergasung und 
Verflüssigung der vorhandenen Kohle setzen 

Die Zipfelmutzen von der Wilden Gera 
Zwerge aus der DDR madien den Her- 

stellern dieser Vorgartenzierden in der Bun- 
desrepublik erheblidien Kummer: Zwischen 
Werra und Oder werden die buntbemützten 
Bärtigen nämlich meist noch aus Ton gefer- 
tigt, eine Gartenzwerg-Herstellungsari, die 
den kunststoffenen Wichtein zwischen Rhein 
und Weser, Main und Isar allem Ansdiein 
nach den Rang abzulaufen scheint. 

Zentrum der DDR-Gartenzwergproduktion 
Ist das thüringische Gräfenthal. An der Wilden 
Gera produziert der „VEB Terra" Tag für Tag 
viele Hunderte der um die Jahrhundertwende 
als „Gnome" in die Zeitläufte entlassenen klei- 
nen Gestalten. Sie werden auch heute noch in 
demselben Betrieb hergestellt, der sidi 1897 
an die Produktion dieser Vorgarten-Bevölke- 
rung machte. Damals allerdings war das Un- 
ternehmen Eigentum des Töpfermeisters Phil- 
lip Griebel. Der heulige Name „VEB Terra" 
zeigt, daß sich zwar die Besitzverhältnisse, 

nicht aber die Materialien geändert haben. 
Nodi heute liegt die Werkstatt dicht an der 
Rohstoffbasis, einer Tongrube, die so umfang- 
reidi ist, daß sich aus ihrem Inhalt noch viele 
Generationen von Zwergen formen lassen. 
Trotzdem fangen auch die Kunststoffzwerge 
an, in der Gräfenthaler „Terra" Terrain zu 
erobern. 

In Ton werden 170 verschiedene Ausfüh- 
rungen von Zwergen hergestellt. Der „Chef- 
modelleur" der „Terra" ist ein rüstiger Acht- 
undsiebziger. Der Betriebsleiter ist der Enkel 
des Firmengl ünders, der vor der Jahrhundert- 
wende in seiner „Thon-Thier und Thlerkopf- 
fabrik" nicht nur einheimische, sondern auch 
exotische \'irrbeiner herstellte. Wer wollte, 
konnte in jenen Jahren seine Besucher mit 
täuschend ecliten Löwen, Möpsen, Bulldoggen 
oder Füchsen verblüffen. Inzwischen haben 
die Vorgartenzwerge der Menagerie längst das 
Lebenslidit ausgeblasen. W. B. 

————— anzeigen i- public relations 

Zau'.if rn Sie sich Ihre Frisur zu Hause 

Die „Do-it-yourself"-Frisur 

Mit KAMPKA wird das Düngerproblem an der Wuriel gepodct 

GeBl es lluien nicht auch häufig so, daß 
Ihnen die vjelt davonläuft? Sie haben nicht 
einmal mehr Zeit für den Gang zum Friseur. 
Aber die Frisur zur Party muß einfach toll 
sein; Sie wollen gepflegt und hübsch sein, 
wenn Ihr Mann abends heimkommt. Die be- 
Kifstätige Frau weiß um das leidige Haarpro- 
blem Romane zu erzählen; von ihr wird 
standig gutes Aussehen verlangt. 

Nun, uns allen hilft da das Lady Braun- 
Programm. Die auf der Do-it-yourself-ldee 
aurijauendei. Haarpflegegeräte sind für uns 
genau das Richtige. Die Lady Braun Luftkis- 
sen-Troc'-.enhaube brachte als erste die Bewe- 
gungsfreiheit beim Haaretrocknen. Man kann 
jetzt während der oft langen Trockenzeiten 
der dicken, langen Haare z. B. Bügeln oder 
Fingernägel lackieren. Auf der DOMO-TECH- 
NICA in Köln stellte Braun jetzt die Lady 
Braun Super-Luftkisscn-Trockenhaube mit 
400 Watt Leistung vor, eine superschnelle 
Trockenzeit versprechend. Mit der 3-Heizstu- 
ien-Schallung kann man eine kurze und zu- 

Wellen, stärkere Wärme bei festen Locken. 
Der Lockenstab macht ein Ende mit der sen- 
genden Hitze, die häufig Ursache für splissiges 
und brüchige.«! Haar ist. Lady Braun Curl 
Control ist ganz einfach zu bedienen, ist lady- 
Ilke in Form und Farbe. 

Düngemittel sind kostbarer und wertvoller 
geworden. Das bedeutet für den sdiarf redi- 
nenden Landwirt, die Dünger noch gezielter 
als bisher auszuwählen und einzusetzen. Bei. 
der Fülle des Angetiotes an Düngemitteln 
sicherlich eine nidit immer ganz einfädle 
Aufgabe. Gill es doch, die für den Boden und 

mrtiatw 
«uNn^-ProMem 

an<krWürzel9€|>acM. 

mMKAHPKA 

Für die „Sturmfrisur", für die Frisur nach 
der Sauna, nach dem Bad oder Sdinee- und 
Regensdiauet ist der Braun 550 genau riditig. 
Auch dieses Gerat wurde gerade erst in Köln 
auf der Messe vorgestellt. Braun 550 ist ein 
superleichtei, leistungsfähiger Haartrodtner 
für die gesamte Familie. Mit seinen 2 Heiz- 
stufen und i Gebläsestufe und der aufsteck- 
baren Ondullerdüse ist er das ideale Gerät 
für den „Oo-it-yourself-Frlseur". Ganz be- 
sonders pri;ktisch: das Netzkabel läßt sich 
nach Gebrauch des Haartrockners platzspa- 
rend im Griff unterbringen. Die Ondulierdüse 
kann senkrecht oder waageredit aufgesteckt 
werden. Sie dient zum Richten und Bündeln 
des Luftstrcins. also zum gezielten Trocknen. 
Formen und Legen der Haare. Mit seinen 550 
Watt trodtnet der Braun 550 Ihr Haar in Win- 
deseile. Ihre Fri.sur ist schnell und perfekt 
gemeistert. 

die PHanze günstige Nährstofform mit der 
Forderung nach „kostenbewußtem Düngen" 
in Einklang zu bringen. KAMPKA hat das 
Problem an der Wurzel gepackt und gelöst: 
• KAMPKA enthält den Stickstoff in der 
schnell wirksamen Salpeter- und nachhaltig 
wirkenden Ammoniak-Form. So kommen die 

IGLO INFORMIERT: 

jungen Pflanzenwurzeln schon zu Beginn der 
Vegetation schneller und leichter an den 
lebenswichtigen Stickstoff. Darüber hinaus 
wird auch eine spätere Stickstoffversorgung 
sichergestellt. 
% Der hohe wasseriöslidie Anteil des 
KAMPKA-Phosphates dient der Pflanze als 
schnell wirkende, mundgerechte Start-Phos- 
phorsäure während der Jugendentwicklung. 
Das ammoncitratiösliche Phosphat ist nach- 
haltig wirksam und steht den Pflanzen wäh- 
rend des weiteren Wadistums bis hin zur 
Ernte zur Verfügung. Dabei ist das hochwirk- 
same, voll aufgeschlossene KAMPKA-Phos- 
phat weitgehend unabhängig von der Boden- 
reaktion. 
9 Das ertragssichernde Kali ist in den 
KAMPKA-Düngern auf das Nährstoffbedürf- 
nis der einzelnen Kulturen gut abgestimmt. 
Ein laufender Nadisdiub an Kali ist ein wich- 
tiger Garant für zügiges Pflanzenwachstum. 

Es lohnt sich in Zukunft mehr als bisher, 
hochwirksame Nährstofformen einzusetzen. 
Alles spridit für KAMPKA. Denn KAMPKA 
hat die Düngung nicht nur arbeitswirtschaft- 
lich vorteilhaft gelöst, sondern das Dünger- 
Problem an der Wurzel gepackt. Darum 
KAMPKA im Frühjahr. Damit die Pflanzen 
vollwertig ernährt werden. Denn die Kraft 
der Natur hat ihre Grenzen. 

Warum sind Tlefkiihlerbsen so grün? 

gleidi besonders haarschonende Trocknung 
der Haare erzielen. Übrigens; sie ist audi lui 
die Reise pi ima geeignet, schnell verstaut in 
der attraktiven kleinen Reisetragetasche. 

Für die Reise, für zu Hause - eben für die 
schnelle Frisur, die zwisdicndurdi gezaubert 
werden muß - bietet sich Braun Curl 
Control an. Dieser neue Lodcenstab formt die 
Haare dauerhaft durch Wasserdampf und 
kontrollierte Hitze. Er ist übrigens der erste 
Dampflocksnstab mit stufenlosem Tempera- 
turregler. Jede Frau kann hiermit die icfao- 
nendste Temperatur für ihre Haarstruktur 
einstellen. Diese durdi Drehknopf stufenlosa 
Wärmeregulierung hilft audi beim Formen 
der Locken: geringere Warme bei leichten Fotos: Braun AG 

Vor dem Tiefgcfrieren werden die feld- 
frischen Erbsen - wie die meisten anderen 
Gemüse.=iorten - für kurze Zeit in Wasser oder 
Dampf erhitzt (blanchiert). Dies ist für die 
Erhaltung der Qualität - Geschmack, Konsi- 
eten/. und Farbe - notwendig. 

Dadurch werden auch Enzyme gestoppt, die 
sidi an der Oberfläche der Erbsen beflnden 
und den Abbau von Vitaminen und anderen 
wertvollen Stoffen während der Lagerzelt 
beschleunigen würden. 

Der natürliche grüne Farbstoff der Erbse - 
das Chlorophyll - wird durch den Erhitzungs- 
prozess aktiviert. Das Grün wirkt intensiver. 
Farbzusätze werden auf keinen Fall verwen- 
det, auch keine Konservierungsmittel. Das 
frische, appetltlidie Aussehen, der natürliche 
Gesdimadc und alle Nährwerte bleiben durch 
das Tiefgefrieren bei einer Temperatur von 
-40 °C ei-halten. 

Übrigens: IGLO s Junge Erbsen, 300 g, gibt 
es während der „tiefkühl-wochen '76" bei 
Ihrem Kaufmann für nur DM 1,58 statt 
DM 1,78. 

Wollen Sie mehr wissen über Tiefkühlkost, 

schreiben Sie an: iglo informiert, ,iüü0 lumi- 
burg 3C. Postfach 10 40 20. 

4 Blätterteig-Taschen mit zwei verschiede- 
nen Füllungen: 

Chinesische Gemüsc-Flcisch-Füllung 
Huhn mit Champignons 

Der Einführungspreis beträgt DM 2,99 staU 
DM 3,48 für die 300-g-Padcung. Die Zuberei- 
tung ist durchaus problemlos, denn die Pio- 
dukte sind backofenfertig. 
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Abt. Qesang 
Am Donnerstag, dem 
26. 2. 76. trifft sich der 
Gem. Chor pünktlich 
20 Uhr zur 

N8rrlschen SIngitunde 
im Clubhaus 

Turnverein 
1862 e.V. 

Vom 1. 3. - 7. 3. 76 
fällt der Turnbetrieb In 
der TV-Hallo wegen 

GroBrelnlgung aus. 
Der Vorstand 

Großes 
Faschingstreiben 
am Samstag, 20. 2. 76, 
im Naturtreundehaus. 
Es spielt für Sie 
Herr Zängorle. 

Langen. Wassergasse 7 
Diese Woche 

günstig 
(angfrisches 

FISCH-FILET 
500 g 

ab nur DM 1,98 

PRAXIS 

Dr. Mentzel 

während der ersten beiden 
Wochen des März geschlossen. 

Vertretungen haben: 
Herr Dr. Block, Herr Dr. Lembke. 

Herr Dr. Wilkens und ab 8. März auch 
Herr Dr. Rauschenbach. 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer VERMÄHLUNG sagen wir allen Verwandten Nach- 
barn, Freunden und Bekannten, auch im Namen unserer Ellern, 
herzlichen Dank. 

Heinz Möldner und Frau Anm'lika 
geb Beiz 

Langen. Im Februar 1976 
Am Beizborn 5 

Kredhe für alle 

Autos. 

Egal, für welches Modell Sie sich 
Interessieren, wir geben Ratenkredife für 
jeden Typ. Schnell, unkompliziert und 
zlnsgünslig. Sehen Sie selbst. 
EinlOOOO-Mark-Beispieli 

Kreditbetrag. 10000 Mark 
Laufzeit 
1. Rate 221 Mark 
Folgeraten je _ 245 Mark 
effektiver Jahreszins 8,50% 

Vergleichen Sie mit anderen Angeboten 1 

COMMERZBANK 

\\ DnAMi|IMdi.Riiin]iaDliQ!// 

m 

DANKSAGUNG 
Für die aufrichtige Teilnahme sowie die Kranz- und Blumen- 
spenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Frau Anna Puchinger 

sagen wir allen Nachbarn und Bekannten unseren herzlichen 
Dank. 

In stiller Trauer; 
Renata und Werner Gennert 
Inge und Wolfgang Strickerl 
sowie alle Angehörigen 

Langen, im Februar 1976 

Plötzlich und unerwartet verschied am 22. Februar 1976 mein 
lieber Mann 

Josef Ziaber 

Langen. Südliche Ringstraße 158 

In tiefer Trauer: 
Emmi Ziaber 

Die Beerdigung ist am Donnerstag, dem 26. Februar 1976. um 
14.30 Uhr auf dem Langener Friedhof. 

Fiat 127 
3türig. 40 PS. Normal- 
benzin. Erstzulassung 
14. 11. 75. km-Stand 
6500, hzb. Heckscheibe 
Automatikgurte Farbe 
grün, mit DM 1 500,- 
Preisnachlaß zu 
verkaufen 

Karlheinz Hotz 
6072 Dreieichenhain 
Siemensstraße 1 

l-ZImmer- 
Appartement 

mit Kochnische und 
Dusche, ca. 28 qm , ab 
1 März zu vermieten. 

Telefonische Anfragen 
zwischen 8 und 18 Uhr 
unter Nr. 41 55. 

Lehrer sucht 
1 -2-Zlmmerwohnivig 

in Langen. 
Angebote unter Off.- 

Nr. 566 an die LZ. 

1 -Zimmer-Wohnung 
Küche, Bad, teilmöbliert 
im Industriegebiet f. DM 
290,- zu vermieten. 
Montag bis Freitag von 
8 bis 12 Uhr; Tel. 7744 

Zweifamilienhaus 
in Dietzenbach, Im Orts 
kern gelegen, ca. 800 
qm. groß, bestehend 
aus Zweifamilienhaus 
mit Anbau, Garage und 
Halle, zu verkaufen. 
In dem Gelände Ist ein 
Bauplatz enthalten, der 
abgetrennt werden 
könnte. 1. Hyp. und 
Bausparbrief könnte 
übernomenen werden. 
Verhandlungsbasis ca. 
260 000 bis 280 000 DM. 

Offerten unter Nr 567 
an die Langener 
Zeitung oder 
Telefon 2 20 43 

Plötzlich und unerwartet entschlief nach kurzer Krankheit am 20. Fe- 
bruar 1976 mein lieber Mann, Vater, Schwiegervater, Opa, Schwager 
und Onkel 

Herr Heinrich Werner XVIII. 

im Alter von 81 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Katharina Werner, geb. Rau 
Philipp Schulmeyer und Frau Irmgard, geb. Werner 
Horst Werner und Frau Ilse 
Manfred Müller und Frau Renate, geb. Werner 
Richard Michaillk und Frau 
Enitelicinder Silvia und Oliver 

Langen, Wolfsgartenstraße 28 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 26. Februar 1976, um 10.30 
Uhr. auf dem Langener Friedhof statt. 

IModernisiercii Sie Ihr Haus mit uns. 

Umfassende Beratung: 

Bezirksleiter Helmut Krahn, 
Darmstadt, Gutenbergstraße 56, Ruf (0 61 51)7 59 87. 

Landes.® 
Bausparkasse 
B»usparkat»e der Sp«rhj»s«n 

nordRIende 

Großes 
Faschingstreiben 
am Samstag, 28. 2. 76, 
im Naturfreundehaus. 
Es spielt für Sie 
Herr Zängerle. 

Wir suchen für sofort oder später für unsere Buch- 
haltung 

1 MITARBEITERIN 
für Schreibmaschinenarbeiten und Registratur. Wir 
bieten Mittagstisch im Hause, Urlaubsgeld, Weih- 
nachtsgratifikation und die üblichen sozialen Lei- 
stungen 
Es erwartet Sie ein angenehmes Betriebsklima. Bitte 
bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen oder 
rufen Sie unseren Herrn Titzmann an. 

NORDMENDE Vertrieb Rhein-Main 
6079 Sprendlingen, Otto-Hahn-Straße 1 
Telefon 0 61 03/6 20 21 

BeruftiHiblldung zum Fibrlibrir 
«Utf» Mtenbwul. mAgllol). Oa UbMbcrul ■■ahk n. rrtrpr.» Jthr«, Amtiaa 
OOsMidorf, MOniKntr. 241, Ttl. «37878 

Die frühere 

Milchsammelstelle 
in Egelsbach. Kirchstraße 7. Größe 60 qm. 

ist zu verkaufen. 
Interessenten bitten wir. sich mit uns in 

Verbindung zu setzen. 

Starkenburger 
Milchliefervereinigung eG 

6100 Darmstadt. Erbacher Straße 123 

Am 28. Februar ist die 

Tingeltangel-Party 
der LKG mit dem 

Robby-Spier-Ensemble 

Ihre Heizung ist defekt? 
Wir übernehmen lede Art von Reparatur. 
# Helzkesselrelnigung 
# Brennerwartung sowie 
# Neuanlagen 
# Etagenheizungen usw. 

Zentralhelzungs- und LOftungsbaumeislet 
Wolfgang Pförtner 
607 Langen. Soflenstr. 15. ® 2 94 30 

Wördevolle Bestattungen 
Erd — Fauer — See — Oberführungen - 
Sargieger — SterbewSsche — Zierurnen 

Ausführung komplett Beisetzungen, alle 
Formalitäten, jederzeit erreichbar, auf An- 

ruf Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
seit über 90 Jahren In Famillenbesltz 

6070 Langen, Fahrgasse 1. Tel. 06103/22968 

Unter neuer Leilungf 
FLEISCH-FONDUE 
BOURGUIGNGNNE 

2 — 6 Personen 
pro Person DM 14,— 

l7ßffcn=Sd)änfe 
Rustikales Speise-Restaurant 

I n mit internationalen Spezialitäten 
Dreleictienhain, Gewerbegebiet 

Landsteiner Straße 9 
Telefon 0 61 03/86317 

Sonntag Ruhetag 

Langener Zeitung 21011 

Familtenanzeigen 

gehören in die 

£angmcr/atung 

dort liest sie die 
ganze Familie 

dort sind sie 
preisgünstig 

dort sind sie 
aktuell*) 

•) Todesanzeigen werden noch 3 Stunden 
vor dem Erscheinungstermln angenommen, 
am Erscheinungstag (Dienstag und Freitag) 
bis S Uhr. 

Drei gute Gründe, 

in der LZ 

zu inserieren. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb arn 22. Februar 1976 mein lieber Vater, 
unser Opa und Onkel 

Arthur Langhammer 

im segensreichen Alter von fast 93 Jahren. 

Langen, Südliche Ringstraße 120 

In stiller Trauer: 
Chartott* Kiilmann geb. Langhammer 
Peter und Brigitte Kilimann 
Nicht« ingel>org Braun 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 26. Februar 1976 um 11 Uhr in der 
Friedhofshalle statt. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 16 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Oarmstddter StraBe 26 Dienstag, den 24. Feuruar 1976 

Sozialdemokraten zogen ihre Jahresbilanz 

Große Aufgaben stehen noch bevor 

e 26 Sitzungen im verganfsonon .tihr .<trhMi tn der Flciflbilanz der Egetsbachcr SPD- 
h'ralition. Zusammen mit den S<iziingt!n der Gemeindevertretungen, der Ausschüsse und 
Deputationen summierte sich die Arbeitszeit auf einen Arbeitsmonat. Dies Arbeitspensum 
wandten in ilirer freien Zeit die soziaidemoltratischcn Gemeindevertreter neben ihren 
Berufen auf. Peter Friedriclis nannte diese Zaiiien während der .lahreshauptversamm- 
iung. Kr gab einen Dberbiielt über die Arbeit 1975 und die Vorhaben in diesem .Tahr. 

Hauptschweipunl<t sei natürlich die Erar- 
beitung, Verabschiedung und Kontrolle des 
Haushaltes gewesen. Friedrichs: „Es sind und 
bleiben die Initiativen der Sozialdemokraten, 
die die Struktur des Haushalts bestimmen, 
CDU und WGE haben zur Haüshaltsstruktur 
nichts Wesentliches beigetragen." Immerhin 
hätten sie aber den Haushaltsvorlagen ihre 
Zustimmung nicht versagen können. Fried- 
richs nannte darüberhinaus vier Arbeits- 
schwerpunkte: Die Planung der neuen Um- 
gehungsstraße (K 168), den Ausbau der alten 
K 168, den Kanalbau und die neue Turnhalle. 
Daneben habe die Fraktion unzählige „Klei- 
nigkeiten" geregelt. Diese Kleinigkeiten seien 
weniger spektakulär gewesen, aber dennoch 
nicht unwesentlidi. Friedrichs nannte als Bei- 
spiel für soldie Initiativen der Sozialdemokra- 
ten: die Freigabe der Schulhöfe außerhalb der 
Schulzeit als Spielplätze für die Kinder. 

/.um Bau der Umgehungsstraße betonte 
I i icdridis, Schwierigkeiten machten vor allem 

!seinandersetzungen mit Grufldstückseigen- 
nern. Das ergebe Verzögerungen und Mehr- 

. ■ beit durch notwendige Umplanungen. Aber 
um könne im Rechtsstaat nur Entsdieidun- 

Kcn durchsetzen, bei denen auch die Belange 
licr Einzelnen geschützt seien. Die Sozialdemo- 
kraten hätten aber auch in diesem Falle in 
einer Ortsteilbegehung das Gespräch mit den 
Bürgern gesucht. 

Zum Ausbau der alten K 168 (Ortsdurch- 
fahrt) räumte Friedrichs ein, die Gemeinde 
sei durch eine Entscheidung der Landes- 
.siiaßenbehörde zu einer Entscheidung ge- 
drängt worden, die zeitlich früher lag als 
«eplant. Dies sei auf die Konjunkturförde- 
I ungsmaOnahmen zurückzuführen. Jedoch 
hätte die SPD-Fraktion ihre Beweglichkeit 
bewiesen. Schließlich wäre es verantwortungs- 
livs gewesen, auf Finanzzuschüsse zu verzich- 
ii'n. Friedrichs kündigte für Anfang März ein 
< iitsteilgespräch mit den betroffenen Bürgern 

\%Ur'am'/ü£imn!\ 

. . . Frau Elisabeth Anthes, Thüringer Str. 23, 
zum 75. Geburtstag am 25. Febniar; 
. . . Frau Lina Knöß, Schulstraße 49, zum 82., 
Herrn Philipp Heinz, Nonnenwiesenweg 3, 
zum 72. am 26. Februar; 
. . . Herrn Konrad Avemaria, Langener Str. 10, 
zum 73., Herrn Otto Reinhardt, S^illerstr. 57. 
zum 71., Frau Elisabeth Schneider, Taunus- 
straße 22, zum 72. und Herrn Herbert Stei- 
ninger, Dresdner Straße 4, zum 72. Geburts- 
tag am 27. Februar. 

Ein ge.sundes und glückliches neues Lebens- 
jahr wünsohl die I<Z. 

Sprechstunde 
der CDU-Frakton 

e Erstmals am Donnerstag, dem 26. Februar 
hüll die CDU-Fraktion im Zimmer 27 des 
Hathauses von 17 bis 18 Uhr Sprechstunden 
für alle Egelsbacher Bürger ab. Den Mitbür- 
gern. die irgendwelche Anliegen oder Fragen 
haben, steht die CDU-Fraktion mit ihrem Rat 
gern zur Verfügung. 

Obst- und Gartenbau 
hat Hauptversammlung 

e Die .Jahreshauptversammlung des Obst- 
und Gartenbauvereins Egelsbach findet am 
Donneistag, dem 26. 2. um 20 Uhr im kleinen 
Bürgerhaussaal statt. Zu dieser wichtigen 
Versammlung bittet der Vorstand um starken 
Besucli. Die Frauen werden besonders um ihr 
Erscheinen gebeten. Anschließend werden ei- 
nige Gegenstände verlost. 

Kaninchenzuchtverein 
hat ihren Kappenabend 

e Am Samstag, dem 28. Februar findet im 
Gasthaus „Karlsbader Hot" ein Kappenabend 
statt. Beginn ist um 20 Uhr. Mitglieder und 
Gäste sind herzlich eingeladen. Der Eintritt ist 
frei. Mitzubringen ist gute I.aune. 

Geänderte Anfangszeiten: 
Frauengymnastik 

Die mittwochabends im Evang. Gemeinde- 
haus Egelsbach staltfindende Frauengymna- 
stik ändert ihre Anfangszeiten: Ab 25. 2. be- 
ginnt die Gymnastik für werdende Mütter um 
I!I 30 Uhr, die Ausgleidisgymnastik für Frauen 
um 20.30 Uhr. Dadurch können die Teilneh- 
merinnen des erstgenannten Kurses an- 
schließend an dem Kurs für Säuglingspflege 
teilnehmen. 

Als kostenintensivste Maßnahme bezeich- 
nete Friedriclis den Kanalbau. Durch kluges 
Ausnutzen der Gemeindcmittel würden die 
Sozialdemokraten dafür Sorge tragen, daß 
sie auch Landesmittel zur Finanzierung 
sichern könnten. Den Finanzbedarf für alle 
Bauabschnitte bezifferte Friedrichs auf rund 
20 Millionen Mark. Der 1. Absclinitt sei im 
westlichen Gemeindegebiet in Arbeit. 

Als erfreulichstes Ergebnis sozialdemokrati- 
scher Initiativen bezeichnete der Fraktions- 
vorsitzende die Errichtung der neuen Sport- 
halle. Der Bürger habe Besitz von .seiner Halle 
ergriffen. 

In seinem Ausblick für das laufende, das 
letzte .lahr der Legislaturperiode nannte 
Friedrichs als wichtigste Aufgabe: die Kon- 
solidierung der finanziellen Situation. Zwar 
sei der Haushalt noch nicht vorgelegt. Die 
Sozialdemokraten wollten aber auf jeden Fall 
dafür sorgen, daß die begonenen Maßriahmen 
durchfinanziert würden. Eine Einschränkung 
werde es bei den laufenden Bauvorhaben 
nicht geben, betonte Friedrichs. Eher seien 
Sparmaßnahmen dort im Haushalt zu be- 
schließen, wo es nicht um Investitionen gehe. 

Weitere bedeutende Aufgaben seien Maß- 
nahmen der Gewerbepolitik. Mit der Ver- 
wirklichung der bereits entwickelten Bauleit- 
planung würden die räumlichen Vorausset- 
zungen für Expansion und Neuansiedlung von 
Betrieben geschaffen. Der Standortvorteil 
Egelsbachs biete beste Voraussetzungen. 
Friedrichs wies in diesem Zusammenhang auf 
die Förderungsmaßnahmen der Bundesregie- 
rung hin. Dadurch werden vor allem mittel- 
ständische Unternehmen in diesem Jahre be- 
sonders günstige Zinsbeihilfen für Investitio- 
nen bekommen können. 

Weiterhin werde sich die SPD-Fraktion 
für den Neubau der Grundschule im Brühl 
einsetzen. Damit könne man dann die 
Versorgung Egelsbachs mit Schulraum als 
optimal ansehen. Das Naherholungsgebiet im 
Bruch (bei der Waldhütte) bezeichnete Fried- 
richs als das bedeutendste Vorhaben dieses 
Jahres für den Freizeitwert Egelsbachs. Diese 
Maßnahme sei ein Beweis für die ständigen 
und von den Egelsbacher Bürgern anerkann- 
ten Bemühungen, den Wohnwert der Ge- 
meinde zu erhalten und den Bedürfnissen ent- 
sprechend ständig zu erweitern. 

Großer Rummel in der 
Pfarrgemeinde 

e Der Kostümball der katholischen 
Pfarrgemeinde Egelsbach / Erzhausen 
bringt nicht nur Vergnügen mit sich, 
sondern auch Arbeit. Pfarrer Novotny 
sucht für Freitag, 27. Februar, noch 
Helfer und Helferinnen zum Dekorie- 
ren. Beginn ist um 17.30 Uhr im Bür- 
gerhaus. Für Sonntag, 29. Februar, wird 
eine Pulztruppe gesucht. Die Aufräu- 
mungsarbeiten beginnen um 9.30 Uhr. 
Wer erst ausschlafen will, kann natür- 
lich auch später noch zupacken. Die 
Karten für das große Maskenfest am 
Samstag sind übrigens schon ausver- 
kauft. 

Doch ist der Maskenrummel am 
Samstag nicht der einzige närrische Ter- 
min der Pfarrgemeinde. Schon heute 
um 15.11 Uhr findet Im Gemeindezen- 
trum Erzhausen ein Kinder-Faschings- 
test statt. In Egelsbach wird die gleiche 
Veranstaltung am Donnerstag, 26. Fe- 
bruar wiederholt. Der Unkostenbeitrag 
beträgt pro Kind 50 Pfennig. Dafür 
gibt's Bluna. Kreppel und einen Neger- 
kuß. 

Die Kommunion-Kinder feiern am 
Rosenmontag. 1. März, um 15.11 Uhr im 
Pfarrsaal in Egelsbach, die Erzhäuser 
Kinder treffen sich um 14.45 an der 
Kirche. Dann werden sie mit einem VW- 
Bus in die Nachbargemeinde gebracht. 
Der Faschingskehraus findet, wie könnte 
es anders sein, am Faschingsdienstag, 
2. März, ab 18.11 Uhr im Gemeinde- 
zentrum Erzhausen statt. Um 24 Uhr 
beginnt dann der Aschermittwoch. 

Die Egplsbachcr Handballer haben es geschafft: sie sind Meister ihrer Klasse geworden und 
spielen in der kommenden Saison in einer ranuliolicrcti Gruppe, l'nser Bild zrim ilie am 
Erfolg beteiligten Spieler mit ihren Betreuern. 

Mehr gegenseitige Information vereinbart 

CDU und Gewerkschaft sprachen miteinander 

e Die Vorstände des CDU-Gemeindeverban- 
des und des DGB-Ortskartells trafen sich im 
Rathaus zu einem ersten Kontakt- und Infor- 
mationsgespräch. Zweck des Gespräches war 
es, eine Bestandsaufnahme der gemeinsamen 
Interessen vorzunehmen und die Mögliclikei- 
ten der Zusammenarbeit auf lokaler Ebene 
auszuloten. 

Die Christdemokraten zeigten Verständnis 
für den Anspruch der Gewerkschafter, sich 
für die Belange der Arbeitnehmer über den 
Bereich der Tarifpolitik hinaus auch im ge- 
sellschaftspolitischen Bereich einzusetzen. Sie 
sicherten ihre weitgehende Unterstützung sol- 
cher Bestrebungen zu. Sie machten dabei je- 
doch deutlich, daß sie als Volkspartei den In- 
teressen auch der anderen Bevölkerungsschich- 
ten Rechnung tragen müßten. 

Die Gewerkschafter forderten die Christ- 
demokraten auf, ihre Möglichkeiten eines En- 
gagements für die Schicht der Arbeitnehmer 
voll auszuschöpfen und nicht nur mit der Ge- 

werkscliaft, sondern in ihr selbst milzuarlici- 
tcn. Der DGB sei nicht parteigebundeii. CDU- 
Mitglieder könnten auch in Egelshiifh beim 
DGB mitwirken. 

Im Verlauf der Ausspruche wurde ein wei- 
ter Bogen gespannt von den Fragen nach der 
Autonomie der Gewcrk.sciiarten über Pro- 
bleme der Jugendarbeilslosißkeit bis zum Für 
und Wider der überbetrieblichen Ausbil- 
dungsstätten. 

Als praktisches Ergebnis dieser Aussprudle 
wurde festgehalten, beide Seiten wollten von 
der Möglichkeit Gebrauch niuclu i), sich gegen- 
seitig über Initiativen zu informieren, clie ge- 
werkschaftliche Belange berühren und durch 
parlamentarische Aktivitäten eine Förderung 
erlangen könnten. 

Die Vorsitzenden der beiden Verbände, 
Leonhard Kirsdiniok (CDU) und Rüdiger 
Welz (DGB) betonten in ihrem Schlußwort die 
Nützlichkeit dieses Gespräches und die Not- 
wendigkeit seiner ForUsefzung hei iikluellen 
Gegebenheiten. 

Altöl gehört zur Sammelstelle 

Dr. Timm zum Eherecht 
Noch enmal zur f^rinnerung; Die Parlamen- 

tarische Geschäftsführerin der SPD-Bundes- 
lagsfraktion, Dr. Helga Timm, spricht am Don- 
nerstag, 26. Februar, über die Reform des 
Ellerechts. Gastgeber dieser Veranstaltung, 
die um 20 Uhr im Saalbau „Zum Lämmchen" 
stattfindet, ist der SPD-Ortsverein Langen. 

Lange bevor die Beseitigung der Wohl- 
standsreste gesetzlich geregelt worden war. 
haben Stadt und Kreis Offenbach für mehr 
als 30 Millionen Mark eine Müllverbrennungs- 
anlage am „Wildhof" errichtet. Bundesweites 
Aufsehen erregte der Kreis Offenbach 1971 
mit seiner Aktion „Unser Kreis soll sauber 
werden", als wilde Müllplätze, die die Land- 
schaft verschandelt haben, ebenso wie ge- 
meindliche Deponien geschlossen wurden. 
Statt dessen wurden vier Zentraldeponien für 
nichtbrennbaren Müll eingerichtet. Inzwischen 
mußten zwei davon wegen Überfüllung ge- 
schlossen werden, sodaß es jetzt nur noch 
zwei Zentralstellen für die Beseitigung des 
nichtbrennbaren Mülls gibt: die Deponien in 
Buchschlag und in 2^11hausen. 

1974 hat der Kreis Offenbach der breiten 
Öffentlichkeit einen Umweltbericht vorgelegt, 
in dem die bisherige Arbeit beleuchtet und 
ein Ausblick auf die zukünftigen Umwelt- 
schutzaufgaben gegeben worden ist. Immer 
wieder neu auftretende Probleme auf diesem 
„relativ jungen Arbeitsgebiet der öffentlichen 
Hand", wie es der Dezernent für den Um- 
weltschutz im Offenbacher Kreishaus, Erster 
Kreisbeigeordneter Wilhelm Thomin, formu- 
lierte. zwingen zu oft unbürokratischem und 
schnellem Handeln, weil gesetzliche Bestim- 
mungen noch fehlen. Dies gilt auch für das 
Problem, anfallendes Altöl zu beseitigen. 

Thomin sagte, die Altöle der Tank.stellen und 
Kraftfahrzeug-Reparaturwerkstätten würden 
zwar kostenlos abgeholt; der Bürger, der den 
Ölwechsel an seinem Auto selbst vornehme, 
habe jedoch lange Zeit nicht gewußt, wo und 
wie er sein Altöl loswerden konnte. So kam 
es, daß verbrauchtes öl kurzerhand in einen 
Bach gekippt oder sogar Kanalisation und 

Klärwerk überla.ssen wurde. Da in letzter 
Zeit die Zahl der sogenannten „Selbstwechs- 
1er" ständig steigt, muß ernstlich mit gro- 
ben Verschmutzungen und Verseuchung des 
Grundwassers gerechnet werden. 

Thomin: „Gegenwärtig wird vom Ge.snlz- 
geber angestrebt, die Altölbeseitigung allge- 
mein den gesetzlichen Regelungen, die für 
die Abfallbe.seitigung gelten, anzugleichen: al- 
so eine obligatorische Altöl-Abfuhr einzurich- 
ten." So weit ist es jedoch noch nicht. Des- 
halb haben Städte und Gemeinden fies Krei- 
ses Offenbach Sammelstellen für Altölc unter 
200 Litern, also für Bürger bei denen nach 
dem Ölwechsel einige Liter Altöl da sind, ein- 
gerichtet. Nachstehend Anschriften und Öff- 
nungszeiten einiger Sammelstellen: 

Dreieiehenhain, Bauhof. Siemensstr. 7. Ge- 
öffnet Mo.—Do. 8.00—16.30 Uhr, Fr. 8.00— 
17.00 Uhr, Sa. 8.00- 13.00 Uhr. 

Rgrisbaeh, Fa. Knöß & Anthes. Woogstr. 38. 
Geöffnet Sa. 8.00-11.30 Uhr. 

I^angen. Städt. Bauhof. Liebigstr. 29. Genff- 
nett Di.-Do. 7.00 -10.00 Uhr. Sa. B.OO-12.00 
Uhr. 

Offenthal, Bauhof, Schulstr. 18. Geöffnet 
Mn 8 00—9.30 Uhr, Mi. 13.3(1 H.M Uhr. 

Sprendlingen (anResehU»ssen Ciötzeniuiin, 
Buchschlag). Bauhof, Herrnröderstr. 25 Ge- 
öffnet Mo.—Do. 8.00- Ifi.OO Uhr. Fr. 8.00— 
12.00 Uhr. 
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Erfolg auf der ganzen Linie 

Dieser letzte SpieltuB liell die Fudballfans 
unseres Bereiches jubeln. Alle Vereine waren 
erfolgrich und kassierten Punkte. 

In der Gruppenliga Süd hiflt die Siegesserie 
der SG Kgelsbach an. Duich den 1:0 Erfolg 
beim FC Rödelheim hat man jetzt 12:0 Punk- 
te und 11:0 Tore auf der Bilanz der letzten 
seclis Spiele stehen. Auch Erzhausen in der 
Be/.irk.sklassc blieb mit 2:1 über Hahn erfolg- 
reich und kletterte wieder eine Tabellcn.stui'e 
höher. 

In der Darmstiidter A-Kla.sse .schaffte der 
FC Langen eine Sensation und gewann beim 
seitherigen Tabellenzweiten Darmstadt 98 mit 
2:1 Toren, wai allerding.<i keine Verbesserung 
fn der Tabelle brachte. 

Ahnlich überraschend kam der 2:0 Erfolg 
der S.Sn Langen bei Alemannia Klein-Au- 

hcim, der die Mannschaft auf den sech.sten 
Rang vorrücken ließ. Spitzenreiter SV Drei- 
eichenhain nahm auch die Hürde in Bürgel 
mit 1:0 und baute seinen Vorsprung weiter 
aus. Die Offenthaler Susgo machte die Au.s- 
nahme und mußte sidi beim FC Dietzenbach 
mit 0:2 Toren geschlagen geben. In der Offen- 
bacher B-Kla.sse gewann der FC Offenthal 
gegen Blaugelb Offenbach mit 8:0 Toren, der 
TV Dreieldienhain behielt gegen Inier Diet- 
zenbach mit 5:2 die Oberhand. Das Spiel Göt- 
zenhain gegen Zeppelinheim fiel aus. 

Am kommenden Wochenende stehen nur 
wenige Punktspiele auf dem Programm. In 
EgeUbach kommt es zu dem PokalschUger 
gegen den Hessenligadritten Oli BUr.^tadt, Die 
Offenbadier B-Klasse hat Samstagasplele. Da- 
bei erwartet der FC Offenthal die Mannschaft 
der TG Sprendlingen. 

Zehn Langener kämpften - 

und erzwangen den Sieg 

Alem. Klein-Auheim — SSG Langen 0:2 (0:1) 

Verdienter Sieg der Schwarzweißen 

FC Rödelheim — SG Egelsbach 0:1 (0:0) 
Trotz dieses knappen 1:0 Erfolges gegen den 

FC Rödelhelm geht der Sieg aufgrund der 
größeren Spielanteile und Tormügllchkeiten 
für die SGE in Ordnung. Damit schaffte die 
SGE den 6. Steg hintereinander ohne auch nur 
ein einziges Gegentor zu kassieren. Dennodi 
muß man feststellen, daß sich die Spieler zu 
wenig freiliefen um so Anspielmögllclikeiten 
zu .schaffen. Aber auch der Drang In die Spiel- 
mitte vor dem gegnerischen Tor, vor allem 
durcli die Mittelfeldspieler, emiöglichte der 
gi'gnerisctien Abwehr ein leichtes Verteidl- 
guDgsspiel. Dies war trotz einer Reihe von 
Torchancen mit maßgebend dafür, daß man 
dt>n FC Rödelheim, der auf einen Punkt aus 
w:ir, nicht deutlicher Iwsiegen konnte. 

Bereits kurz nach dem Anpfiff gab Bialon 
eine Flanke aus dem Mittelfeld nach reciits 
/.u Uiehl, der aber aus guter Position knapp 
rechts am Tor vorbei sdioH. Im Gegenzug 
flankte ein Rödelhcimer den Ball in den SGE- 
Strafrauni zu .seinem Mittelstürmei der aber 
ebenfalls den Ball um Tor vorbeisdioß. Zwi- 
schen der 12. und 14. Minute hatten die 
ScIuvarzweiUen drei weitei-e TorniüKlidikeilen, 
die aber Ciiaf, Mülki und Werner veryaben. 

Die größte und einzige echte Ciiantt; halle 
Rödelheim in der 24. Minute, als Sen« 11 den 
Ball zu lange hielt und. als er abspielen woll- 
te. ein Rödelheimi r Stunner in diesen liall 
lief und allein auf weiter Flur auf das SCE- 
Tor zustürmle. Klsinnei, der ebenfalls ju.s 
dem Tor heiau-i^lünnte, konnti: gerade mich 
mit Mühe den l!; ll in eine andere Riditung 
lenken und .somit diesi. brenzlige Situation 
bereinigen. In der' :t,i Spielniinule konnte 
Graf den Itodeliieinier Sdilußmann nicht über- 
winden, naelulein ihn Miiller mit einem wim 
derschiinen l'.iR lieilml liatli-. 

Eine weitere gute Torchance hatte Werner 
kurz nach der Halbzeit, als Diehl zu Ihm in 
den Strafraum flankte, aber der direkt aus 
der Luft geschossene Ball das Tor knapp ver- 
fehlte. 

Danach kam Rödelheim etwas stürker auf 
und konnte sich dadurdi in der 07. Minute die 
letzte echte Chance erspielen. Nach einer Flan- 
ke in den SGE-Strafraum köpfte aus aus- 
sichtsreicher Position ein Stürmer den Ball 
knapp über das SGE-Tor. 

Sieben Minuten spiiter fiel die Entscheidung 
zu Gunsten von Egelsbadi durch ein FreistoU- 
tor, nachdem zuvor Diehl 2S m vor dem Tor 
gefoult wurde. „Libero" Müller, der den di- 
rekten Freistoß ausführte, schoß so plaziert 
ins linke obere Toreck, daß dem ansonsten gut- 
ten Rödelheimer Torwart, keine Abvv'ehrmög- 
lichkeit blieb. 

In den letzten 10 Spielminuten erspielten 
sich die Kgelsbacher Stürmer noch eine Serie 
von Toimöglichkeiten, die aber der holprige 
Boden oder der Rödelheimer Schlußmann zn- 
nichle machten. 

Den .Sleß in Rödelheim errang folgende 
Mannschaft: F,l.«inger, Seng II, .lackel, Müller, 
Fischer, Schiimer, Sdimitges {ab fiU. Minute 
D. Antlies), Graf, Werner, Diehl und Bialon. 

Am kommenden Sonntag, um 1,'j Uhr fin- 
det in Egelsbadi da.s .Spiel des .lahres statt, 
denn die SGE erwartet im Pokal den VfR Oli 
Bürstadl. den amtierenden Deutschen Ama- 
teur- Fußi)allmeister. Nähere Kinzellieilen in 
der Freitagausgabe. 

Die Reserve der SGK besiegle Itö.'ielheini 
in einem souverän gefiihrlen .Spiel klai- mil 
(i:ll To; en. Die Torschützen waren l.eimliai dl 
(5» und Sdiäfer. 

Club gewann am Böllenfalttor 

SV Dai instadt 98 Amat. — 1. FC Langen 1:2 
Nadi den Niederlagen in VV(>lf.->keliliMi und 

zu llau.se gegen den 'ralielleniuln er VIK 
r{u:iselslieini war der 1. FC Langen lediglidi 
nm einer AußensPiterdiance nach Darnisladt 
gefahren. Die Gastgeljer hallen zwar eine 
Wiidie zuvor beim Sehlußlidit St. Stephan 
iilierraseliend beide Punkte al>geKel)en. in 
ihrem letzten Heini.spiel aiier groß aufge- 
Iriiinplt und di'ii Spit/.enreitiT Itüssel.slieini 
ganz klar mit •!:0 gesehlagen. Außerdem 
sprach der zweite Tabellenplatz eindeutig für 
die .Amateure des SV ilH. 

Kinige der f.angener /.usdiauer hoflten 
nalnrlidi im Stillen, daß da.'- (i:(i-nebakel der 
narnistiidter Vei'tragssi)ii'lei' am Vorlag in 
S'iitlg irt dänipl'end auf den 'l'atendr.ing der 
Aniati-nre wirUi'ii würde und sahen sich in 
ihrem Optimismus durdi den hohen 7:Ü-Sieg 
der Club-Ke,si>rve noch bestärkt. 

Dodi im Spiel der 1. Mann.sdiaft sanken 
die Hoffnungen des Gästeanhangs bereits in 
der 2. Minute zunächst einmal auf Null. Vor- 
stoiipcr 11. Iloffelner konnte dem sdinellen 
lind zugleich robusten Darmstiidter Mittel- 
stürmer (Ipper nicht folgen, und als dessen 
•Sdiuß ans halbrechter Position vom Pfosten 
ins Feld zurücksprang, erfaßte keiner der 
l.angener Abwehrspieler die kritisdie Situa- 
tion schnell genug. Der I,inksaußen der 
G:islReber. Branneis, setzte sofort nach und 
er;'ielte mil unliaUliarein Klaclisehuß in die 
lange Kcke das 1:0. 

Dicse.s frühe Tor der Hausherren wirkte 
sich allerdings so aus. wie man es kaum er- 
warl.'n konnte. Während die Darm.slädter 
anscheinend glaubten, mit diesem Blitzstart 
sehon ihr Soll erfüllt zu haben, weckte es 
beim Club ungeahnten Offensivdrang. Be- 
flüiielt vom sonnigen Vorfrühlungswetter 
in :/.enierte das Mittelfeld mit Zwilling. Wall- 
brechl und Köblcr eini'n Angriff nach dem 
anderen und setzte die Abwehr der Platz- 
herren gehörig unter Druck. Lange Zeit sah es 
aber auch diesmal so aus. als sollte die spie- 
lerische Ülierlegenheit erneut nidits einbrin- 
gen. Denn trotz zahlreicher klarer Chancen, 
waren die Sturmspitzen Sdiulz, Fisdier und 
Eckert während der gesamten 1. Halbzeit ent- 
weder nidit entschlo.ssen genug oder scheiter- 
ten am großartig leagierenden Darmstädter 
Schlußmann Schüßler. 

So setzte Fisdier einen Kopfball nach Ecke 
von Eckert in der ö. Minute aus fünf Meter 
Entfernung zu hoch an und Eckerts Direkt- 
schuß auf Flanke von redilg wurde von 
Sdiüßler mit toller Reflexbewegung in der 
15. Minute ebenso abgewehrt 'wie ein Auf- 
setzep desselben Langener Sttlrmers nach 

Spiele dieser beiden Rivalen standen sdion 
von jeher unter besonderen Zeichen. Ein.Mlz, 
Kampf und die nie fehlende Dramatik, ließen 
bei allen bisherigen Begegnungen, die Zu- 
schauer voll auf Ihre Kosten kommen. So auch 
die.,-mal wieder. Das Wetter bot alle Voraus- 
setzungen. .Tedoch am Sam.stagmittag, kurz 
vor dem Spiel, kam die Hiobsbotschaft, daß 
Torhüter Hausmann sich eine Handverlet- 
zung zugezogen hätte und mit einer äußerst 
schmerzhaften Quetsdiung des rechten kleinen 
Fingers in die mit Spannung erwartete Be- 
gegnung gehen mußte. Trainer Willi Dohmen 
halte aber .sonst keine Mannschaftssorgen und 
konnte wieder auf .seine beiden Abwehr-Stra- 
tegen Valloz und Rollar zurückgreifen. Da- 
durch bot sich ihm die Möglichkeit, Hans Wun- 
derlich auf den Kleln-Auhelmer Flügelflitzer 
Seipel anzusetzen. Dieser taktische Zug schaff- 
te dann auch die Voraussetzung zu dem hart 
erkämpften Sieg. Die Langener Abwehrreihe 
steigerte sich nneh anfänglichen Schwächen zu 
einem uneinnehmbaren Bollwerk. 

Die Rechnung schien ohne weitere Kompli- 
kationen aufzugehen, als Reh bereits nadi 14 
Minuten einen Hammer unter das Lattenkreuz 
de.< Klein-Auheimer Gehäuses .setzte, der ab- 
.solut .Seltenheitswert besaß. Die.ser Führungs- 
treffer sorgte zweifellos für das nötige Selbst- 
vertrauen der Langener Mannschaft und fast 
wäre tjorcits .3 Minuten später das 2:0 ge- 
glückt. Doch die Dramatik sollte den Akteuren 
er.st noch bevorstehen. 

Zunächst stockte den Langenern .Schlachten- 
bummlern der Atem, als der Unparteiische 
nach einem vorangegangenen Foul auf den 
Elfmeterpunkt zeigte. Spezialist Seppel Weil- 
bächer. der zu Exekution angetreten war. 
knallte jedoch das Leder mit Wucht am Lan- 
gener Ka.sten vorbei. Aufatmen im Langener 
Lager dorh bereits 4 Minuten später er- 
neutes Lnftanhalten. als der Unparteiische eine 
Privat-Wortfehde zwischen dem Klein-Auhei- 
mr .Schilling und dem I^.mgenr Pasierbski zu- 
nächst mit i'iner gelben Karte für den I-ange- 
ner ahndete. Nach einer Reklamation von Sep- 
pel Weilbächer zog er jedoch die rote Karte. 
Entsetzen im Langener Lager. — Man schrieb 
die .78. .Spielminute. Verständlich, daß die Gast- 
geber nunmehr ihre Chance witterten. Ange- 
trieben von dem immer offensiver werdenden 
Weilbächer stürmten sie. was das Zeug her- 
gab. 

In dieser Zeil sdiaffte die l^angener tX'k- 
kungsreihe, die immer mehr über .sich hinaus- 
wuchs. die Grundlagen für den späteren Sieg. 
Frühestens nach Beginn der zweiten Halbzeit 
mußten die Gastgeber erkennen, daß ihr blin- 
des Anrennen nidit mehr als ein Strohfeuer 
war. Die geschickt aus der Deckung vorgetra- 
genen Langener Konter \-ei-sctzten die Auhei- 
mer immer wieder in Angst und Schredcen 
Ihrem äußerst reaktionsschnellen Torhüter 
hatten sie es zu verdanken, daß Langen zu 
die.ser Zeil den Vorsprung noch nicht au.'sge- 
baut hatte. 

Doch dann die 58. Spielminute. Wieder Ent- 
setzen beim Langener Anhang. Der Auheimer 
Fernandez hatte den am Boden liegenden 
Eddi Hausmann bös gefoult, was bei Freund 
und Feind für große Aufregung sorgte. Doch 
zum Glüd< erholte sich der Langener Keeper 
recht bald. Kampf und letzter Einsatz prägte 
das Spiel beider Mannschaften. Unfaßbar, wo- 
her die auf 10 Mann dezimierten Langener 
die Kraft hernahmen, die leidensdiaftlidi um 
einen Punkt fightenden Gastgeber immer mehr 
in den Griff zu bekommen. Und nicht nur das, 
sondern darüber hinaus auch nodi eine nach 
der anderen Torchance herau.sspiellen. Fast, 
wollte der Langener Anhang verzweifeln, ak 
.leschke, nach guter Vorleistung, das leere Au- 
heimcir Tor verfehlte und als kurz darauf 
Nold, vor dem leeren Tor stehend, der Ball 
über den Fuß sprang. So blieb die Spannung 
bis zur 89. Minute voll erhalten. Dann näm- 
lich setzte sidi .lesdike energisch am linken 
Flügel durch, flankte nach innen, wo Reh nicht 
mehr allzuviel Mühe hatte, seine Mannschaft 
mit dem umjubelten 2. Tor zu erlösen. 

Dieser Sieg, mit dem gewiß nur wenige Op- 
timisten gerechnet hatten, war ein verdienter 
Triumph des Kampfgeistes und einer geschlos- 
senen Mann.schaftsleistung. Obwohl kelnesfall.s 
vom Glück begünstigt, ließ der eiserne Wille 
zum Sieg die sonst so sensiblen Langener 
trotz der wiederholten Rückschläge, über sich 
hinaus wachsen. 

Die Mannschaft: E. Hausmann, Wiinderlldi, 
Rollar, Valloz. Tulke, Dohmen, Merkert, Pa- 
sierbski, Nold, Reh, Jesdike. 

Im Vorspiel gewann die Reserve der SSC!. 
nach Toren von Deisler mit 2:1. Erstmals nach 
seiner Meniskus-Operation, kam Herbert Eit- 
ner eine Halbzeit zum Einsatz. 

Basketball-Sieg vor 700 Zuschauer 

sdiönein IJoppclpaU mit Zwilling in der 
liO. Minute. Ein lG-m-,Sduiß von Wallbreclit 
landete in der vielbeinigen Abwehr der Darm- 
städler, Köbler verfehlte das Tor aus 20 m 
F.ntfernung nur knapp und ein plazierter 
Fernsdiuß von Kaden wurde von Schüßler in 
der ;t0. Minute sicher gehalten. 

Die grüßte Ausgleichsdiance vor der Pause 
wurde dann von Fisdier in der 33. Minute 
vergeben: Nachdem die Darmstädter Abwehr 
den Ball in äußerster Bedrängnis zweimal 
nur kurz abgewehrt hatte, traf Fisdier beim 
dritten Versuch aus kürzester Distanz nur die 
Latte. 

Dieser Vielzahl gut herausgespieller Mög- 
lidikeitcn vermochten die Gastgeber in den 
ersten 45 Minuten nur gelcgentlidie schnelle, 
steile Konter entgegenzusetzen, bei denen 
II. Hoffeiner, Köppchen, Kaden imd Seida zu- 
nächst höllisch aufpas.sen mußten und Mühe 
halten, mit fortschreitender Zeit aber mehr 
und mehr Duelle für sich entsdiieden, so daß 
Pavelka meist nur bei gefährlidien Eckbällen 
sein ganzes Können zeigen konnte 

Fünf Minuten nach dem Seitenwedisel 
.sdilen dann die zweite kalte Dusche für den 
Club fällig zu sein, denn Seida fabrizierte 
gegen den für Branneis hereingekommenen 
Nister einen unnötigen Foulelfmeter. Libero 
Gärtner drosch den Strafstoß aller hoch über 
den Kasten und gab damit das Signal für die 
Forl.selzimg der Langener Daueroffen.sive. 

Der Tabellenzweite wurde in seiner Hälfte 
eingeschnürt und in der 57. Minute gelang 
Wallbrecht mit einem verdeckten Fladisdiuß 
naiii guter Vorarbeit von Eckert der läng.st 
fällige 1:1-Ausgleich. Dieses Tor brachte den 
Club nun erst richtig in Fahrt. Doch der geg- 
nerische Torhüter wehrte mit Bravour Bom- 
benschüsse von Fisdier und Schulz ab und 
hatte Glück, als Edtert in der 62. Minute nur 
das Lattenkreuz traf. Dann rettete der Darm- 
städter Libero bei einem plazierten Flach- 
schuß von Zwilling gerade noch auf der 
IJnie und Vorstopper Mühle brem.ste in der 
73. Minute den durchbredienden Wallbredit 
in allerletzter Sekunde. 

Eine Viertelstunde vor Sdiluß wurden die 
guten Leistungen des Clubs aber doch noch 
mit einem verdienten Sieg belohnt, denn 
gegen Fisdiers Gewaltschuö aus 16 m Ent- 
fernung, bei dem der Ball von der Innenkante 
des Pfostens ins Netz sprang, war kein Kraut 
gewachsen. 

Am 7:0-Stiitttzenfest der Clubreserve be- 
teiligten sidt Boll (3), Lots (2), Göliteer, Wobst 
und Böhla. 

TV Langen - SKG Roßdorf 84:79 

He.s.sonliga-Spitzenspiel der Herren im 
Baskelball brachte vor ausverkaufler Halle 
einen Sieg für die Mannschaft dos TV Idin- 
gen. Bis e,s jedoch sowuil war. mußten die 
Zuschauer zittern. Sieg oder Niederlage in 
diesem Spiel brachte gleichzeitig eine Vor- 
ent.scheidung in die Regionalliga-Milte. Nur 
der Sieglar die.=:i r Begegnung hatte noch Aus- 
.sichten auf den Titel. 

nie Langener hallen einen furiosen Slart 
und führten nach vier Minuten bereits mit 
0:1. F.hrenberg und Greunke sorgten für die 
nötigen Punkte, um den Gästen aus Roßdorf 
zu zeigen, was sich die jungen Langener vor- 
genommen hatten. Nach fünf Minuten nahm 
Coach Kühl den Amerikaner „DJ" Johns in 
das Spiel. Dieser ..glänzte" zunächst nur durch 
seine Fouls, die durch „FIBA"-Schiedsrichler 
Schneider uiiigehend geahndet wurden, sodaß 
Johns wieder auf die Auswech.selbank kam. 

Damit war die TV-Mannschaft wieder auf 
ihre eigenen Möglichkeiten angewiesen. 18:11 
führte sie noch in der achten Minute. Dann 
holten die Gäste, unterstützt durch minde- 
stens hundert Fans, auf, gingen in der Iß. Mi- 
nute mit 32;:i0 sogar in Führung u. mit einer 
knappen 4ü:37-Halbzeilführung in die Kabine 

Nach der Pause versuchten die Langener 
es wieder mit Johns, der das Kunststück fer- 
tig brachte ,die zweite Halbzeit durchzuspie- 
len. ohne noch ein l'oul zu machen. Mit ihm 
kamen Vontz, Barth, Ehrenberg und Greunke, 
also alles A-JugendUche ,die jedoch zunächst 
mit 41:50 in Rückstand gerieten. Durch Punk- 
te von Greunke konnten sie auf 51:54 ver- 
kürzen, Dor in die Juniorenauswahl berufene 
Ruiner Greunke hatte zu Beginn der zweiten 
Halbzeit seine stärkste Phase, in der er durch 
hervorragende Verteidigung seinen unmittel- 
baren Gegenspieler Buchberger vollkommen 
beherrschte und ihm in dem ganzen Spiel nur 
einen Feldkorb zuließ, während Oliver Vontz 
und Jürgen Barth den besten Roßdorfer. 
Mannschaftskapitän Metzger abwechselnd 
deckten und in seiner Wirkung ent.'cheidend 
eüi schränkten. 

Jedoch gelang den jungen Lmigenem erst 
zwei Minuten vor dem Schlußpfiff mit dem 
gelungenen Sprtmgwurf von Johns die ent- 
scheidende Führung zum 74:73. Spätestens ab 
diesem Zeltpunkt glich die Reichweinhalle 
einem wahren Hexenkessel. Etwa hundert 
Roßdorfer vei-suchten, cirka sechshundert 
Laiirfener niederzubrüllen. Schiedsrichterpfif- 
fe und Kampfrichtersignale konnte man nur 
noch ahnen, nicht mehr hören. Die Stimmung 
erreichte ihren Höhepunkt ,als Andreas 
Geuckler einem Roßdorfer den Ball einfach 
wegnahm und mit einem sdiönen Korbleger 
die Führung zum 76:73 herstellte. Nach Ge- 
gentreffern sor^e Jürgen Bai-th mit wunder- 
schönen Weltwürfen für eine knappe 80:79- 
Fübrunf ,als noch etwa eine Minute zu spie- 

len war. In dieser Pha.se hatten die Langcneir 
trotz ihrer Jugend einfach die besseren Ner- 
ven. Sie hielten den Ball in ihren eigenen 
Reihen, um dem Gegner keine Chance zum 
Korbwurf mehr zu geben, erzielten durch 
•lohns das beruhigende 82:70 und wenige Se- 
kenden später durch einen Schnellangriff, den 
Vontz vollendete, das beruhigende 84:79, In 
den wenigen Sekunden ,die noch zu spielen 
waren, re.signierten die routinierten Roßdor- 
fer endlich und akzeptierten die Niederlage 
gezwungenermaßen. 

Damit vollbrachten die Langener ein Kunst- 
.stück, das am Anfang der Saison niemand er- 
wartet hätte. Als Juniorenmannschaft, die ei- 
gentlich für die Hessenliga der Herren noch 
viel zu jung ist. nehmen sie nun mit 28:2 
Punkten die absolute Tabellenspitze ein und 
haben die besten Aussichten, den Aufstieg in 
die Regionalliga aus eigener Kraft zu sdiaf- 
fen. wenn sie die drei noch ausstehenden Aus- 
wärtsspiele in Aschaffenburg, Frankfurt und 
Marburg gewinnen sollten. Die Roßdorfer 
würden dann zum drittenmal hintereinander 
knapp den Aufstieg verpassen. 

Trainer Kühl setzte folgende Spieler ein . 
Rainer Greunke (13), Thomas Schwarze, Lloyd 
Johns (16). Oliver Vontz (12), Hartmut Fink 
(4). Andreas Geudcler (4), Arnulf Zipf, Jür- 
gen Fornoff (4). .lürgen Barth (20). Ulf F.liren- 
berg (II) 

Freundschaftsspiel gegen die 
US All-Stars Frankfurt 

Wer nach dem Basketball-Krimi vom Sonn- 
lag noch nicht genug hat. sollte am Mittwoch 
in die Reicliweinhalle kommen. Dann tref- 
fen die I.jngener Herren in einem Freund- 
schaftsspiel erneut auf die US All-Slars aus 
Frankfurt, eine Mannschaft dor besten Army- 
Basketballer. gegen die das erste Spiel mit 
80:102 verloren wurde. In den Reihen der 
sdiwarzen Ballzauberer aus dem Mutterland 
des Basketballs befinden sidi neben ..DJ" 
Joiins (TVL) auch der ehemalige „Harlem- 
Globetrottcr" Turner, der sich neben ver- 
blüffenden und artlsti.schen Kunststückdiai 
mit dem Basketball auch durch große Treff- 
sicherheit auszeichnet. Das Freundschaftsspiel 
beginnt am Mitlwodi um 20,15 Uhr in der 
Reichweinhalle. 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Gruppenliga Süd 
TSG Usingen 
FC I Linau <•:! 
SV MiiPsler 
FC RlicN'lhPim 
SG Wcst' iui 

KV Mühllieiii 
TSV Trebur 

Hr-usenstamni 
— «G Kg«-lsl>:t"li 

I .'impertheini 
Spvg Dietesheim 
Nii'Clei I :idi'nU;iHi 
FC Heiipenhc.in 
Spvt;. Oben ad 

1 

SF Ost heim 
Vit;'"i a (Irie.-iiii'i 

•Spvg. fIrieslioi'ii 
Genn. Hiiihadi 

FC Hanau S).t 
Vikt. Giieslu iin 

:t. SG Egelsbadi 
4. Ileu.senstamm 
5 Niederi'.idenliadi 
ti, Spvg. Cirieslieini 
7. Lampen heim 
8. Spvg. Dietesheim 
O. Spvg. Oben ad 

10. SV MünsUr 
11. SG WesU'iul 
12. FC Hi'ppenh.'ini 
l:!. TSV Trebur 
14. TSG (.'singen 
in SF OsthiMin 
l(i. FC Hödi'lheim 
17. KV Mühlheim 
18. C;. Hurbaeh 

22 
T.i 

2:( 

71 
51 27 
4.i 
3H'3I 
.'<0 :)2 
45 
Hl :.l!l 
4:1 ::)5 
5(l:5:t 
:)7 
44:43 
31 ':.2 
32:43 
3B.52 
2.) 40 
;i3;45 
27:50 
25 .«3 

5;ll 
5:1) 
I :2 
l):l 
2:3 
2:3 
2:2 
0:1) 
3 I 

3« (i 
3Ci. I (t 
32.H 
31.13 
28:l(i 
24:22 
23:21 
23:23 
21:25 
21:25 
20:2ü 
20:26 
19:27 
10:27 
16:28 
15:31 
12:34 
10:34 

13. Opel RüssMsheim 24 3!l.38 20:28 
14. SV Hahn 23 52:55 19:27 
15. Pfungstadt 23 38:46 1B:28 
IF. TG Otier-Roden 24 34:65 16:32 
17. FC Erhadi 23 25:4» 14:32 
IB. KSV Urberach 23 25:55 10:36 

Am kommenden Wodienende spielen Plung- 
sladl - Raunheim, Hahn — Walldorf. Lorsdi 
gegen Mörfelden, Erbadi — Ueberau (alle Sa.), 
KSV Ih'beiach Vikt. Urberach (So.) 

A-Klasse Darmstadt 
VfU Rüsselsheim — SKG Roßdorf 
SV Nauheim ■ SG Arheilgen 
SV Geinsheim -- SV Bisdiofsheim 
SV St. Stephan — RW Darinstadt 
Wolfskehlen — Ober-Ram.stadt 
Wailerstädlen - Eintr. Rüsselsheim 
SV OK .\mateure — FC Langen 
TSV Goddelau ■ TSG Messel 

.\mi kommenden Wochenende spielen Heu- 
.sen.slanim Horiiaeh. 

Bezirksklasse Darmstadt 
SV Kaunhc'.m Opel Riisselshcim 
Olymjiia Lorseii llassia Dieiiuig 
SV Erzhausen — SV Hahn 
FV Eppertshausen FC Erbadi 
SG UebeiiiU SF Heppenheim 
RW Walldorf — FV Biblis 
Pfung.stadt Viktoria Urberadi 
TG Ober-Roden - SKV Mörfelden 
KSV Urlierach — Nieder-Klingen 

1. SF Heppenheim 24 fi:t:l7 
2. FV Biblis 2 t «3:2« 
3. Vikt. Urber.ich 2:i 52'33 
4. Olympia Lorsch 22 ;;0:'.i:! 
5. FV Epperlshau.sen 21 43:45 
6. SKV Mörfelden 22 44:44 
7. SG Ueberau 23 40:38 
K RW Walldorf 23 41:43 
(I. iMiedcr-Klingen 23 45:53 

10. SV Uaunheim 23 34:37 
11. SV Erzhau.sen 23 26:4(1 
12. llassia Dieburg 2t 30:53 

B-Klasse Offenbach 
TSG Neu-Isenburg BSC 00 OffenlKidi 1:3 
FC Clffenlhal Ul.-G. Otlenbadi »:3 
Eiche Offenbach — SF Offenbadi 0:0 
Sparta Bürgel — SC Steiiiberg 2:1 
TV Dreieiehenhain — Inter Dielzenliadi 5:2 
Wiking Offenbach — VfB Offenhaeh 2:4 
SG Gölzenhain - - Zep|ielinheim ausgefallen 

1. VfH Rüsselsheim 24 67:31 
2. TSG Messel 23 48:30 
3 Wolfskehlen 23 57:44 
4. .SV 98 Amateure 24 58:30 
5. SV Bischofsheirn 23 49:37 
6. SG Arheilgen 24 47:43 
7. SV Geinsheim 24 43:44 
8. FC Langen 24 37:4 t 
0. RW Darmstadt 22 38:36 

10. SKG Roßdorf 22 26:27 
11. Eintr. Rü.sselsheim 23 37:49 
12. SV Nauheim 23 26:37 
13. TSV Goddelau 22 26:44 
14. Wallerstädten 24 32:58 
15. Sl.Stephan 23 35:59 
Kl Ober-Ramstadt 24 27:43 

2:1 
2:1 
0:0 
1:0 
1:0 
0:1 
1:2 
1:2 

36:12 
32:14 
32:14 
32:16 
26:20 
24:24 
24:24 
23:25 
20:24 
20:24 
19:27 
18:28 
17:27 
17:31 
16:30 
16:32 

0:2 
2:1 
2:1 
2:2 
2:2 
3:2 
1:2 
3:5 
1:1 

43:5 
:ir):12 
31:15 
:iO:14 
24:24 
23:21 
23:23 
23:23 
23:23 
22:24 
22:24 
21:27 

A-Klasse Offenbach 
Alem. Klein-Auheim — SSG Langen 
SG Dietzenbach — TV Hausen 
FC Dietzenbach — Susgo Offenthal 
Teutonia Hausen — SKG Sprendlingen 
SC 07 Bürgel — SV Dreieichenhain 
Spvg. Seligenstadt — SV Steinheim 
Tgm. .lügesheim — Klein-Welzheim 
SG Nieder-Roden — Spvg. Weiskirchen 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 

SV Dreieichenhain 20 48:15 
Spvg. Weiskirchen 19 42:20 
Klein-Welzheim 20 38:17 
SV Sleinheim 20 46:36 
SG Dietzenbach 20 37:30 
.SSG Langen 20 31:25 
Spvg. Seligenstadt 20 39:38 
TV Hausen 18 41:26 
Alem. Kl."Auheim 20 30:33 
FC Dietzenbach 20 28:31 
Teutonia Hausen 19 30:28 
SG Nieder-Roden 19 24:31 
SC 07 Bürgel 18 35:36 
Su.sgo Offenthal 20 26:64 
Tgm. Jügesheim 19 9:43 
SKG .Sprendlingen 20 25:56 

I. TG Sprendlingen 10 62:22 33:5 
2 VfB Offenbach 10 64:1H 31:7 
3 FC Offcnthal 20 61:22 29:11 
4 BSC 09 Offenbadi 20 50:27 20:11 
5. Zeppelinheim 10 51:27 28:10 
Ii FT II Oberrad 21 56:45 28:14 
7. SC Steinberg 21 55:31 27:15 
8. TSG Neu-Isenburg 20 47:34 25:15 
9. Sparta Bürgel 20 35:4t 21:10 

10. Eiche Offenbadi 10 38:33 20:18 
II. TV Dreieidienhain 21 43:43 12:25 
12. SG Götzenhain 10 27:37 14:24 
13. SF Offenbadi 21 33:59 12:30 
14. Wiking Offenbach 20 27:53 10:30 
15. Tü. SC Isenburg 20 19:43 7:33 
16. Bl.-G. Offenbadi 20 25:82 6:34 
17. Inter Dietzenbadi 10 20:102 1:37 

Am kommenden Samstag spielen FC Offen- 
thal — TG Sprendlingen, TSG Neu-Isenburg 
gegen TuS Zeppelinheim, Sparta Bürgel — 
BSC 09, Eiche Offenbach — VfB Offenbach. 
Inter Dietzenbadi — SG Wiking. 

HANDBALL-ERGEBNISSE 

0:2 
1:1 
2:0 
5:0 
0:1 
3:2 
1:0 
1:2 

34:6 
27:11 
26:14 
23:17 
22:18 
21:19 
21:19 
20:16 
19:21 
19:21 
18:20 
18:20 
16:20 
12:28 
9:29 
7:33 

Vorschau lür den 10. Märr. 

Freundschaftsspiel des Clubs 
gegen den Bundesligisten 
Kickers Offenbach 

•Schon heule möchten wir darauf hinweisen, 
(laß der 1. FC Langen am Mitlwodi. dem 
10 Mili z, um 10 Uhr den Bundi sligisten 
Kickers Offenbadi zu einem Freimdsdiafts- 
spiel im I.angener Waldslaclion erwartet. Die 
Güste, die zugesagt haben, in stärksti'i I'.e- 
setzung anzutreten, uiMclen sidi natürlich von 
einem VerlretrM' der A-Kiasse kaum etwas 
vormachen lassen, aber trotzdem haben der- 
artige Begegnungen immer einen be.sonderen 
Reiz, weil dabei die schwächere Mannsehaft 
erfahrungsgemäl! zu unerwarteten I .ei':liings- 
steigerungen angespornt und motiviert wird. 

A-Klasse Darmstadt 
SG Egelsbach — SG Weitersladt 16:16 
1. SG Egelsbach 14 253:177 21:7 
2. Germ. Pfungstadt 14 213:185 18:10 
3. TGB 65 Darmstadt III 14 212:103 18:10 
4. TSV Pfungstadt II 14 199:184 18:10 
5. TSG 46 Darmstadt 14 248:237 14:14 
6. SG Weiterstadt 14 229:222 12:16 
7. TG Traisa 14 191:267 6:22 
8. TV Seeheim 14 214:294 5:23 

B-Klasse Darmstadt 
SG Egelsbach II — SKG Roßdorf 19:9 
1. SV Darmstadt 98 II 12 174:143 17:7 
2. SKG Sdineppenhausen 12 151:159 15:9 
3. TSG 46 Darmst. II 12 197:181 13:11 
4. SG Egelsbach II 12 167:156 13:11 
5. SKG Roßdorf 12 181:146 12:12 
6. TV Asbach II 12 128:160 8:16 
7. TG Eberstadl 12 165:218 6:18 

Hessische Obcrlisa Herren 
TV Langen — SKG Rotldorf «4:79 
TV Wetzlar — TG Bad Homburg 07:80 
TSV Eschwege — Europa Oberur.sel 71:72 

(nadi Verlängerung) 
Eintr. Frankfurt — ACT Kassel 2:0 

(Kassel zu spät angetreten) 

1. TV Langen 15 28:2 1234:1013 
2. SKG Roßdorf 15 26:4 1337:108« 
3. TV Wetzlar 16 26:6 1314:1104 
4. Pos. Aschaffenburg 13 14:12 089: 040 
5. VfL Marburg 13 14:12 982: 905 
6. Eintracht Frankfurt 13 10:16 706: 823 
7. Europa Oberursel 14 10:18 064:1014 
8. TG Bad Homburg 15 10:20 083:1117 
0. TSV Eschwege 15 4:26 007:1125 

10. ACT Kassel 15 2:28 1050:124» 

Hessische Oberliga Damen 
DJK Asdiaffenburg — TV Langen 55:51 
Post SV Gießen — TV Heppenhelm 78:50 
1. TV Langen 10 18:2 625:4:t5 
2. Pos. Asdiaffenburg 9 16:2 433:36tf 
3. DJK Aschaffenburg 8 12:4 450:37« 
4. Post SV Gießen 11 10:12 552:007 
5. TSG Sulzbach 10 6:14 517:542 
6. SKG Roßdorf 10 6:14 452:522 
7. TV Heppenhelm 10 0:20 494:678 

'K'- ''*'7 

kauf-par 

...auf ganzer Breite billig f 

Rinder-Braten 
mit Knochen, 500g 
Suppenfleisch 
w. gewachsen, oder 
Mastochsen- 
schwanz 500g 

Sonderangebote 

m 

Hackfleisch 
gemischt, 500g 

Dujardin 
Weinbrand 
Melchers Rat 
0,7 LU. Flasche 

Bommerlunder- 
Aquavit 
40 Vol. %,0,7 Ltr.R. 

6^ 

Rinder-Braten 
ohne Knochen,SOOg W 

Frischwurst- 
Aufschnitt 
5 fach sortiert, SOOg SM 

Bekochter 
Hinterschinken 
100g 

» Langnese 
a Hausbedier 
<» NuB 0. Kirsch, 600 ml Becher 
St 

Sonderangebot« 

^fch.QpPisekartoffein 

füi-ühre^schihgspqtijji 
Feinkost-Salate, täglich frisch, 
ohne Konservierungsstoffe, 
Fleischsalat, WeiBkrautsalat, 
Kräuterdelschsalal, 
Rohkostsalat 
jede ZOOg Schale -Mt 

Türk + Papst 
Salat- 
Mayonnaise 
50% Fett, 500g Glas ti9 

Uvio Öl 
2,5 Liter Kanister f.W 

f.59 

Funny frisch 
Paprika Chips 
250g QroBbeutel 
unverblndtPralsempf; ̂ .99 

Rttz-KrtdiBr 
leoa Packung 

MiiwnietetBr   
Periwaia 
0,36t4r.H. 

Sonderangebot« 
Westem-Jacket* 
.Original Wranglet"100% Baumwolle, 10 oz. schwer _ _ Farbe: bluejeansblau vQ uR 
Größe; 44-54 fcPtWU 
Herren-Slip , ^ 100 % Baumwolle, mit Ib. abga- setzten Bund, 16 hochakluells 9 DR Oruck-Dessins, Größe: 4-7   • 
Damen lumber * hochmodisch, aktuelle Farben 
2 aufgesetzten Taschen RV. Iftt QQ 100% Baumwolle, GröBe;S,M,L. • • • IWiwW 
Damen-Jeans* ^ 
Indigoblau. 113/4 oz. schwere Baumwoll- Qualität,mllBlesenund Kappnähten, fin QK 
GröBa: 44-54 „ilaly-style" UW. W 
Damen-Slip . reine Baumwolle bedruckt, | n|| 
sowie uni mit Spilzenelnsalz li«V 
Damen-PantoleHen 
mit abgepolslertem Wörishotenor ^ FuDbelt, Modelle und Falben Q QR sortiert,Größe:36-41,nur. , . ■ . . . . «««U 
Damen-Strumpfhosen „ _ no I.Wahl,mitZwickel,Qr.;l,ll,lll,IV  .510 

Sonderangebot« 
Aus unserer BQcherMsls 

Kriegs-Romano ü.Heer, Marine u.LullwaKe. 8.98 
Kiniler-BDcher 
ca. 350-500 Selten, z.B. 
Heldl, FluS-Plralen,Wildtöler u. a., 
„Hoover" Klopfsauger 
4 fache Florhaheneinslelluna, 1 Jahr Garantie  
SAM-Piattenspieler 
Verstärker-Koffer automat.Endabschaitung. « • . 
Femseh-Portable 

.9.98 

149.95 

.98.- > 1 
g 

31 cm Bild, 
Ballerie/NeUbelrieb. . . ■ 
Schaub-Lorenz 
Luxus-Femseh-Gerät 
61 cm Bild, 4 Roliregler 6 Stationstasten  

249.- 

398.- 

Eder Bier JL g%g% 
Partydose 3,8 ^ 
Pils oder Export 

1974er Albioer 
Petersberg 
„Kabinett", 0,7 Ur. 
(6erKarton 11,88) 

Herren-Jeans* 
100% Baumwolle-Denim, 
ausgestellte FuBwelta w ww 
Farbenjblau u.'belge, Größen sort. 

1698 

Koffer-Radio 
UKW/MW, Batlerie/ 
Netzbetrieb 39X 

Gabardine, kl w»r»chied«nen 
Farben, pllejMctUsQualilÜ IQ QR Gröae:1l6-170   

Oiole^of^^litbunl bednk^ 
OtMrtM,QrOe«;l22->S8 12.98 

Ma^Uiiis 75/71.. r.T... .19.98 

Luxus-Radlo-ReconiarjK. UKW/MW, Balterie/NetibeWeft, 
eingebautem Mikrofon. 1 ^ Aulnahme-AulO(naUk,B«lKi«top, . •. iWW» 
Cassattan 
1«fPackungceo.     • 
1«r Packung C 00   
lirPackungC120. a .••••> t 

I 

• Groß Gerau, Mainzer Str. 50 
• Mainz Weisenau, an der B 9 
• Wiesbaden, Mainzer Str. 110 

• Raunheim, direkt an der B 43, 
• Ingelheim, Rheinstraße 
• Bruchköbel, Marktplatz* . 

• Ffm.-Schwanheim, 
Martinskirchstr 70* 

♦ führen nitht diesi'n Artikul 

Bis ietzt insgesamt i5 kaiif-parks im Rlieln-/Main/Sieg-Gebiet 

• Sprendlingen, Offenbacher Str. 
• Maintal 1 (Dör(iig<ieim) 
• Darmstadt, EstjhollbrücH.er Str. 
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Im Tal des biblischen Kupfers 

Horhiimcr Kxprrltm erforschen 6000 Jahre altes Bergwerk 

Laden mit „Trettpunktbuch" 
Die Besllzer von SclbslbedlenunRslädPn In 

Dimennark sind vor einiger Zeit dazu über- 
ge^nngen, an den einzelnen Warenregalen Ab- 
rriHblocks anzubringen. Wenn Kunden an 
einer Wurr etwas zu beanstanden haben, so 
brauchen sie ihren Tadel nur auf einen Zettel 
7u sthreiben und ihn an das Rpi;al mit der 
brtreffenclen Ware zu kleben Kin ScU)St- 
bedienungsladen in Kopcnliagen isl nun nocl. 
C'inra Sdiriti weitergegangen. E^r ließ es nicht 
bei don Hean.standungszrtteln bewenden, son- 
dern er !(»gte auch ein „Treffpunklbuch" an. 
In fliesem Buch können sich die Kunden 
gegenseitig Mitteilungen zukommen la'^.^cn. 
Wenn Frau A. Frau B. eine Nachricht zukom- 
men lassen will, so braucht sie nur eine ent- 
sprechende Kintragung in dem „Treffpunkt- 
buih'* vorzunehmen. 

e F.\pe{lilJon d< s Boehumcr ,.H( rKbau- 
M i-Mirn"^" hat im siidisraelibchcn Timnn-Tal 
pui fast 6001) Jahre altp.s Hergwerk erfor.-chl. 
König Salonions Kupfermine? Die Antwort 
auf diese Frage Ist noch offen. Weileie Auf- 
klärung so!) eine neue Expedition in die 
Wüstenland«chaft de« Timna-Tales bringen, 
zu der sich 20 Mitarbeiter des „Bergbau- 
Museums*. daruntei Bergingenieure. Mark- 
sdieider, Metallurgen, Ardiiio'ogen, Htitten- 
fachleute und Bergleute, rüsten. 

Für die Männer aus Bochum isl die Reisp In 
das Gebiet 30 Kilom''ter vor der I!^lfen^ta(1t 
Rilat am Roten Meer eine Reiso in die (;.•»♦ 
schidite der Heigbaukunsl und des lliilien- 
wesens. Kinen Begriff davor, bfkiunen die 
Rochuniur Wi.^st nschaftlei. al« "-ic bei Tempe- 
raturen um 4r) flrad im Scli.Jt'.t-n diei Scliiiehte 
von den Sandvcrv.-eiiungrj) der letzten lahr- 
luindei-te frei.-^chrmfrln mußten Die Arlv'iten 
:m Timna-Ta) bcgatuien im Sommei vorigen 
.fahres. t)>e Sciiaehte >iiui e'.wj« W'S M'*1er tii*f. 
die Stollen nur 00 b;- 70 /"ntirtu''« ■ IhuJi. Uie 
Kumpel der Antike mul.>tcn in •; r das 
Kupfererz au.s dem h:iu<'n. 

Vor d«-n Agypl(-rn. um e!w.j Chr., 
waren im Timna-Tal ^dion d;'- ci '.en ümx- 
leute am Werk' Sie i>au* n 'iie Kupf'-r--!/- 
adern da j'I). \vn .^lo an die ''' ' ('..ulie 
kamen. iJ^nn warteten' .«»ie, hi- dir winter- 

Mit dem Märzen ist nicht zu scherzen 
HiiiiernrcKcl" / Von Willy I,;imprcthl 

Der Moniil März ist mit viulen iiltcn Bauern- 
regeln KesoKnet, die sich mit dem Weller der 
liommenden Monate befassen. Aus inandien 
von ihnen ist zu entnehmen, dall dieser Monnt 
ein sehr kritischer sein kann, heißt es doch 
fiihon allßemein von ihm: „Mit dem Märzen 
ist nicht zu .scherzen." 

Viele der alten Weisheilen befas.ion sich 
mit dem Regen. So heißt e« da: „Auf März- 
regen dürre Sommer zu kommen pHegen." 
Dafür: „Läßt der März sicli trocken an. bringt 
er Brot für jedermann." - „Ein grüner März 
erfreut kein Bauernherz", heißt es schon in 
den ältesten Erfnhrung.sregeln. Im Gegenteil: 
„Mürzengrün toll man mit Holzsrhleceln wie- 
der in die Erde schlagen " 

Schnee, der uns nodi im März be.schert wird, 
richtet mehr Schaden an, als wir uns träumen 
laüsen: „Mörzensclinee tut den Saaten weh." 
Und die Saat hat jetzt schon einen ganz er- 
heblichen .Schuß gemacht. Eine andere Bauern- 
regel drückt sich darüber reclit drastisch aus: 
Märzenschnee und .lungfernprac+it dauern oft 

kiium über Nacht " 
Desgleichen sind die Marzgew itlor sehr un- 

gi rn gesehen: „Gewitter im Märzen geht dem 

Hellen Wasserströme wieder neue Ader^ 
legten. 

Um 1400 V. Chr. kamen dann die Ägypter 
mit großen Expeditionen über das Rote Meer. 
Sie trieben etwa 200 Schächte in den Berg und 
verhütteten dai Metall gleidi an Ort und 
Stelle. Waren die Vorräte aufgebraucht, 
scliickten die Pharaonen eine neue Expedition 
mit Sklaven auf die Suche nach Kupfer, dem 
Metall „dreimal so glänzend wie Gold", wie 
Pharao Ramsel II. es nannte. In einen Felsen 
ritzten die Bergleute der Pharaonen ein, wie 
Ramse» III. der Bergbaugöttin Hathor opferte. 
Die Boehumer ermiltelten sogar, was auf dem 

Bauern zu lier/en." Kin Sf)Ulie.s C.rwitt«'! ]:.inn 
sich auch nadi der Ansiclit der AIKmj nodi in 
spateren Monaten auswirken: ..DonneriV im 
Miirz, schneit'.s im Mai." 

Den Kranken sollen Marzwinde Krholuiig 
l)ringcn: „Wenn's draußen stürmt im März, 
blülU drinnen das Herz." Auch der Natur ver- 
helften solche Winde Segen: ..Mar/.winde und 
Aprilregen verheißen für den Sommer großen 
liegen." 

Wie andere Monate, Ixvuht audi d^r 
Marz die Tiere in seine Wetterprophetie ein: 
„Wenn im März die Kraniche ziehet», werden 
l)ald die Riiump blühen " 

Wenn Frauen zu ofl schimpfen 
„Frauen sollen nicht soviel an Ihren Man- 

nern herumnörgeln!" fordert der I.ondonei 
Polizei-Experte für Unfallverhütung. Ken 
Barrell. Kr beliauptet: „Bei den 7.*iO Verkehrs- 
unfällen, die ich in den Wrtzten drei Monateii 
unter.suciit habe, hatten fast 70 Prozent der 
schuldigen Autofahrer vorher eine Au^Hn- 
andersetzung mit ihrer Frau oder Freundin 
gehabt. Ks gilt für mich als erwiesen, daß 
schimpfende Frauen ihre Mämier zu unkon- 
trolliertem. rücksichtslosem P'ahrpu verleiten." 

Die Kurzgegchichte: 

Lorchen 

Die „Säulen des Salomon", mächligp Fels- 
.^formalionen in der NHhe von Kilat. 

Küdienzettel ihrer antiken Koliegen stand. 
Linsen, Trauben- und Dattelkerne wurden 
ebenso gefunden wie Schaf-. Ziegen- und 
Kamelknochen. 

Nach und vielleicht sogar neben den Pha- 
raonen kamen die Könige von Israel in das 
Tal, das deshalb auch den Beinamen „Tal de& 
Itiblij-rhen Kupfers" bekam Dann beuleten die 
Römer die Lagerstätten aus. .Sie blieben bi.« 
.'<.•»0 nach C!)ristus. 

Für d:is Bochumer Team sind Forsdiungen 
über dir Pioniertage des Bergbaus nicht neu. 
Im Siegerland bei Altenberg konnte man be- 
reite zwei Schiithte aus dem 13. .lahrhundert 
au*-araben. 

Der Papagei von Herrn Schröder \k.ii e.n« 
tntelligenzbeslie. Sein SprachBchat/ umf.ißte 
siebzehn Wörter, dreiundzwanzig Kröcbver 
und neun gruselfllmhafte Auffidireie. Schrwi« r 
näherte sich Ihm deshalb mit unbe^chriiiikter 
Zuversicht. 

..Lorchen", sagte er, ..unser liebes Ui ltndu n, 
das. wie du weißt, vier Wochen im Kranken- 
haus war. kommt morgen zurück. Ich hatte 
nun gern, daft du für llelenchen das .«^chöre 
Wort Liebling lernet. Paß auf: Icli frage dich 
folgendes: .Was ist Helendien?' Und hierauf 
'-aust du dann laut und drntlirh* .Papas Lieb- 
ling.* " 

Lorchen wirkte unwin-i l: 
„Idi wiederhole. T.orchen. Uli liii;4e didi: 

.Was ist llelenchen?' Und let/t '!;iu?r«lj:t du -o 
deutlich wie möglidi imd 'im llimmelr-u J'.f n 
nidit zu lei.'-e: ,Papas Liebling.' Nun spi.ch 
mir nach: .Tiiebling. T.iebling. I.iebling. Lieb- 
ling'." 

Lorchen war unintoj c.-siert. 
..Lüiebliiing!" flötete Sdirüdd Im . j g. 

..Liebling - Liebling - T.iehling - L'iicLlinp .., 
r.lKHLING!" 

Lorchen warf .Schröder einen piovozi«:in- 
kn Blick zu. 

Schröder wurde unueduldig. 
..Lorchen. Liebling!" donnei te er. ..Lieb- 

ling. r.ieblieblieblieblinglinglingling. Zum Teu- 
fel. da"? i.<t dodi keine .Schwierigkeit für ilirh. 
Sag Liebling oder ich werde bösartig'" 

In Sduöders Augen trat ein harter (Tum?.. 
..Kntweder du .^agst auf der Stelle Liebling, 

oder., 
Statt Antwort zeigu« ihm Lordien die Hüek- 

•^eite. 
Sehröder wirkte radmaktiv 
..Mistvieh!" brüllte er. 
Dann rau.^dite er aus dem Zimmer. 
Ilelendien kam am nächsten Tag pünktlieh 

um 10 Uhr aus dem Krankenhaus imd Sehrö- 
df-r spürte eine sanfte Hoffnung in sieh auf- 
keimen. Kr M'at mit llelenchen vor Lorehons 
Käfig, 

„Mein liebe.s l.ojehiMi". Ii.riete er. .jelzl 
zeige mal. was ieh dich ge-^^tern so seiiön ge- 
lehrt liahe. Was isl llelenchen^ Papas ... na, 
wird's bald; Papas ... Papas.. . Pjpa.s ..." 

Und plötzlich zeigte sich der Papagei willig. 
„Mistvieh!*' kriidi/te pr begeistert. 

Mia Jert* 

Ein Sehiff namens 

 ROMAN VON DORQTHY QUENTIN 

CopyrlKlit by Dörner, Reinbek (Bz. Hanr.buig), durch Veiiau v Graberg & Grti»: Fjankfurt (M ) 

(22. KiirtscI/uiiK) 

..Gib! ec hier ininiei einen Ball?" fr;igtc 
Stella nui um etwas zu sagen denn sie war 
nii4i( sonderlich angetan von die.sem Bordlest. 
Aber fortbleiben konnte sie auch nicht das 
hätte man ihi übelgenommen 

„I.iebei Himmel neini" Rosy schmunzelte 
„Nur hin und wiedei, wenn dei größte Teil 
der Crew an Bord bleiben muß Wir bleitien 
diesmal nicht lange hier liegen, also veranstal- 
let man ein Bordfest fiii die Männer, die nicht 
an I.and gehen imd sich beli-inken können." 

„Das isl iedenfBlIs gut üherlegl", lacl>t« 
Stella 

„Klar, wenn man schon inctit an Land kunn 
ist dies immer noch besser als gai nidits, und 
den Boys madit es .Spnü daß es keinen Rang- 
unter.scIiiPd gibt wenn auch nur für kurze 
Zeit, nicht zwischen der Crew und nicht zwi- 
sdien uns und den Passagieren. Kein Men.sch 
wird etwas dabei finden, ob Sie nun mit dem 
jungen Roberts oder mit dem Doklor tanzen. 
Roberts wartet schon drnuf!" 

„Und muß ich zusagen?" Roberts war 
der jüngste Steward der gleKti ihr seine erste 
Ausri'ise machte 

„Sie müssen gar nidils, aber man tut es 
eben." Et ladite. „Wenn der Alte an Bord 
wäre, könnten Sie mit ihm oder mit dem 
Pantryjungen tanzen, danach fragt kein 
Mensch " 

Stella klopfte das Herz - der Doklor! Daran 
hatte sie noch nicht gedacht. Rasch verließ sie 
das Deck, um noch einmal nach Neil zu .sehen, 
doch der schlief längst seinen festen Kinder- 
schlal 

Zwei Stunden spätei sagte IWrs. Parker: „Du 
hast den Vogel abgesdiossen, Stella! Kidit 
einen Tan^ hast du ausgelassen." 

Knappheit an Tänzerinnen!" lachte sie. 
- Die Negerband splrltr rinrn Tango 

Sie war müde, fühlte plotzlidi. daß sie seil 
fünf Uhr auf den Beinen gewesen war. und 
leise sdilich sie sich fort von der hell erleuch- 
teten Tanzfläche, vqrbiU'g sid) Im Sdiallen 
eines Sdiornsteins. lehnte sich über die Reling 
und blickte ins Wasser 

Hiei fand Martin sie, der von dei Brücke 
kam, wo er mit Codiran gesprochen halte. Sie 
fuhr herum, als sie seinen lel.sen Schritt hörte, 
und erwiderte sein LUdieln. Dem ernsten 
Mann erschien sie sehr zart und .süß wie sie 
dn so ganz allein im Schatten stand 

„Nanu, tanzen Sie nicht?" Er stand nun 
neben ihr an der Reling. „Ziehen Sie wirklich 
die Mondnacht vor?" 

•leb ti&be Xa«t unuoterbrudien gelauzt, nun 

rulie icn micfi aus Seit heute früh hm icti aul 
und 
 habe gearbeitet. Idi weiß Codiran und 

idi haben von der Brücke zugesehen. Sie 
haben keinen Tanz ausgelassen'" Einen 
Augenblick schwieg er ehe ei fortfuhr Stella 
ich bin kein guter Tänier abei .venn Sie es 
trotzdem mit mir versudien woller deshalb 
bin Idi bloß heruntergekommen Oder sind 
Sie zu müde"'" 

„O nein nutürlidi nidit!" Ein wenig hatten 
ihr seine Worte dcn*Atem verschlagen ..Aber 
darf das sein""" 

Kr lachte „E» muß sogar seini Warum «oll 
der Arzt nidil niJt :jeinjei Schweelei tanzen?" 
Die Negeiband spielte einen betörend süßen 
Tango, als ei ihren Arm nahm unil mit ihi zur 
Tanzfläche ging .Alberne Worte" «agle er. 
.aber eine faszinierende Melodie " 

Es wai Stella so gleidi ob die Worte albern 
waren, ob sie und Martin im Gedränge fast 
totgedrückt wurden Selbstvergessen lag sie 
in .seinem .^rm sie gehörte Ihm, er gehörte 
ihr, wenn auch nur für eine ganz kurze Zelt. 
Mit allen .Sinnen, mit leder Fa.ser ihres Her- 
zens genoß sie diesen .Augenblick der ein- 
malig war denn es ging nidit an. daß der 
Sdiiffsarzt nur mit ihr und mit niemandem 
sonst tanzte Einer dei Neger summte mit 
schluchzender, rauh klingender Stimme, wie 
sie kein Weißei je nachahmen kann: 

How much do 1 love you ...? 
riow deep is the ocean? 
How high is the sky .. .7 
And if I lost you ... 
How mtich would I cry ...? 

Sie lug in seinem Ann. blickte auf und sah, 
daß seine Augen forschend in die ihren schau- 
ten, gewahrte das feine L..ächeln um seinen 
Mund Adi ia das war das Glück und wenn 
es nidit von Bestand war so genoß sie es doch 
jetzt und würde diesen einen krtstlictien 
Allgenblick nie im Leben \'ergessen 

Er tanzte gut warum hatte er nur das Ge- 
genteil behauptet? Lelchl und dodi sicher 
führte er und ihi scbicii als ob erst Sekun- 
den vergangen wären als die Musik schwieg 
und die Tanzenden klatfi<-hten Einen kleinen 
Moment nodi standen sie da klopfte wirk- 
lich beider Her» Im gleichen Rhythmiis? Fast 
srhien es ihi so da reckte et sidi Der selbst- 
vergessene Blick ihrer Augen rief ihn In die 
Wirklichkeil zurück Sie war so jung so ja, 
so unberührt er durfte keine Hoffnungen In 
ihr erweiken die er vielleldit nicht würde 
halten können mit seinem verfehlten Leben ... 
Freundlieh aber kühler fragte er- .Wo darf 
Ich Sie abliefern?" 

„iNirgenäwo. danke! Icti mörjite noch einmal 
nadi Neil sehen " 

„Dann - wir sehen uns dodi spätei noch?" 
Er ließ sie los und sie ging eilig davon, äußer- 
lich ruhig doch innerlidi in einem Aufruhr, 
dessen sie niii schwer Herr weiden konnte. 

. Nein, im .Augenblick hStle sie mit keinem 
anderen tanzen können 

Martin war sich wohl bewußt, daß neugie- 
rige Augen ihn beobaditeten PflichtbewuBt 
ging er zu Mrs Parker die ein weiblidwr 
ZereiTioniennieister von ihrem .Sessel aus 
alles über.schaute. „Darf ich um einen Tanz 
bitten"" fragte ei freundlidi 

Sie lachte .Gut gemeint. Doklor, aber ich 
schwinge das Tanzbein nidit mehr." .Sie wie« 
auf ihre riiße .Sehen Sie sich die Schuhe an 
- viel zu eng natürlich abei was will ich 
madien'' An einem solchen Abend muß ich mit 
den Wölfen heulen deshalb bin ich froh, daß 
idi hier sitzen und dirigieren kann, laufen 
könnte ich In den Marterii\strumenten nicht, 
viel wenigei tanzen " 

Mit einem kleinen Seufzer der Erleichterung 
begab ei sich auf das »erlassene Promenaden- 
deck, um seine Pfeife zu rauchen; es würde ein 
Weilchen dauern, bis Stella wieder erschien. 
Er freiile sich auf den Tanz mit ihr. wenn 
au dl 

,.Na. den Mondscheirwonaten immer noch 
nicht entwachsen .?" fragte eine brüdiige 
alte Stimme. .Tch dachte. Sie wären gleidi den 
andern an Land gegangen " 

„Das war ich. aber ich kam so rasch wie 
möglidi Wiedel zurück, als ich meine Dienst- 
gesi'hHfte erledigt hatte " 

..Daran taten Sie recht. Mir ging's nidil an- 
ders, diese feudite Hitze ist Gift für mein 
Rheuma Kommen Sie setaen Sie sidi zu mir." 
Sie wies auf den Stuhl neben dem ihren. 
„Haben .Sie nodi kein Allheilmittel gegen 
steife Knochen? Wahrscheinlich nicht, aber 
Stellas Massage hat mit gutgetan. Das Kind 
hat Hexenfinger! Wenn sie midi abends mas- 
siert hat. tut mit kein Knöchcichen weh." 

.Darf Ich mir die Pfeife anzünden?" 
„Gern - dann habe ich das Gefühl, es ist ein 

Mann im Haus " 
Ein flüchtiges Lächeln, dann fragte er: 

„Habe idi Sie recht verstanden, daß Miß Pil- 
grim Sie allabendlidi massiert haf .Auch als 
sie Mrs Mortimer pflugte"" 

„Keinen Abend hat sie mich im Stich gelas- 
sen. obwohl idi ihr sagte, daß sie doch nun 
weiß Gott genug zu tun hätte " Die alte Dame 
sah ihn triumphierend an .Wußten Sie nichts 
davon'' Es geschah nicht auf Ihre .Anordnung?" 

„Nein. Ich wußte nidits davon." 
„Na, auszuschellen brauchen Sie sie darum 

nicht, denn schließlich wai es ihre Zeit, die 
sie mir opferte ohne ärztliche Verordnung! 
Dann hat sie Ihnen auch wohl nicht gesagt, 
daß ich ihi die grünen Klunker schenken 
wollte, die sie in Jamaica trug'" 

Martins Zähne hissen hart auf das Mund- 
stück seiner Pfeife dann nahm et sie aus dem 
Mund und sagte Ein ziemlich kostbares Ge- 
sdienk. Mrs Rellmore' Ich hoffe sie hat es 
au.sgesi'hlageti " 

Florence Belltnoie hob die Sdiultcrn. „Was 
heißt kostbar' Ich bin eine sehr reidie Frau 

und icn werde alt Siella nai niii etwas ge- 
geben. von dem ich nicht mehr wußte, daß es 
das heute noch gitit Liebcsdien.<le für die 
man keine Aneikennung erwartet, und das 
eben halle ich für echte Nächstenliebe und 
Zuneigung "■ Sie hob den Kopf und beohacli- 
lete Martin riet finsteren Blickes in die Dun- 
kelheit starrte ,Ich habe sdion lange auf eine 
Untenedung mit Ihnen gehofTt Ich wollte Sie 
warnen." 

„Warnen • midi" Warum?" 
Mrs. Bellmore war in Fahrt und keineswegs 

gewillt, sich in Ihrem Vorhaben stören zu las- 
sen. „Das Mädchen gefällt mit und ich mödite 
sie bei mir aufnehmen, wenn es möglich ist, 
aber ich halte es für fair daß idi es zuerst 
Ihnen sage Denn ich möchte ihr einen Job an- 
bieten In meinem Hotel in Sydney. Sie Ist zu 
schade. Ihr Leben als Stewardeß zu vergeu- 
den." 

„Ja. das Int sie. atier Sie vergossen. Mrs. 
Bellmore daß sie eine «rstklassige .Sdiwester 
ist. die in ihrer Arbelt aufgeht Daran haben 
Sie wohJ nidit gedadit denn die Stellung dl« 
Sie ihr bt«tcn kann noch so großartig sein - 
Stella wird sie ausschlagen, wenn sie nldit 
pflegen kann." 

„Doch, idi habe daran gedadit" sagte dl* 
alte Dame trocken „Zu pfleget, gibt es In 
einem großen Hotel immer - In erster Linie 
mich. Sie können doch sriiweigen CavendishT" 

„Ich denke doA." Sein Ton war ebenso 
trodcen wie der Ihre, aber sein Herz klopfte 
.'ehr. 

„Wenn ich davon nicht überzeugt wäre, 
nätte ich gar nicht erst mit Ihnen gesprodien. 
Aber das Wohl und Wehe des Mädchens liegt 
mir am Herzen." Sie richtete sich aut. „Ich 
habe keinen Erben mehr und es wäre ein 
Jaminer, wenn so viel Geld dem Staat ver- 
fiele. Ich habe ausgegeben, was idi konnte es 
wird trotzdem immer mehr Wenn Stella den 
Job annimmt und sich wohl bei mir fühlt, 
dann werde idi ihr alles hinterlHssen, was ich 
besitze - und das isl nicht wenig Aber bitte 
sprechen Sie weder zur ihr noch zu irgend- 
einem andern davon " 

„Ich verstehe!" Die beiden Worte sollten 
gleichmütig klingen - sie taten es nicht! 
Stella seine kleine Schwester Dies war 
eine Gelegenheit, die ihr nie Im Leben wieder 
geboten wurde Für ein paar Iahte die ver- 
wöhnte. adoptierte Tochter einet reichen Frau 
- dann war sie selbst eine reicht Frau viel- 
leidit die reichste Frau Australiens Und wenn 
er sie richtig einschätzte dann würde ihr der 
Reichtum nicht den Kopf verdrehen Es war 
eine Chance, die sich ihr weder als Sdiwester 
bot, noch die eine Ehe mit irgendeinem Mann 
ihr bieten konnte 

Die Antwort wurde ihm schwer, als et lang- 
sam sagte. „Ich glaube. Sie haben eine kluge 
Wahl getroffen abei die Blue Banner Line 
wird nidit erbaut davon sein Stella wurde 
eincestellt. um Kinder nach Hause zu holen." 

(Forlfelziing folgt) 
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„Tolle Tage" vor der Tür 

Rathauserstürmung, Fastnachtsmarkt und Bälle 

nie drei „tollen Tage ', wie man das I'aschingswochenendo zu nennen priogl, seheineti in 
Langen diesmal wirklich „toll" zu werden. Zumindest kann man aus der \ lelzahl der > er- 
anstaitungen für fast jeden etwas finden, der einmal närrisch sein wiil. 

Der ganze Trubel beginnt am Samstag um 
14.30 Uhr, wenn sich die närrischen Truppen 
der I. Langenor Karneval-Ge.sellschal'l am 
alten Rathaus in Bewegung .setzen und via 
Fahrgasse, Wassergas.se. Rheinslraße. Luther- 
platz. Flachsbachstraße und Jahnstraße /.um 
neuen Rathaus marschieren. Zur lautstarken 
Verstärkung haben sie sich don Musikzug^ des 
Turnvereins und die ..Fjulebuwe" der Frei- 
willigen Feuerwehr engagiert, und sicher wird 
audi eine stattliche Anzahl Kinder dem Zuge 
folgen. Angesichts dieser bunten Streitmacht 
wird es die Besatzung des Verwaltungslempels 
in der .Südlidien Ringstraße schwer haben. 
Doch dort ist man gewappnet. Kampflos will 
man das hohe Haus nicht den Ntirren uber- 
lassen. Die Bevölkerung ist herzlich einge- 
laden. sich das Gefecht, das etwa um 15 Uly 
beginnt, anzusehen. Die anschließenden „Kapi- 

lulationsverhandlungen" sind im Sitzungssaal 
des Rathauses, wo auf den Zu.siJiauerlribünen 
Platz für Intere.ssiertc ist. 

Zur gleichen Zeit wird ein Stückchen weiter 
auf dem Mehrzweckplatz dei' traditionelle 
Fastnachtsmarkt eröffnet. Wieder .stehen Ka- 
russells, Vergnügungsstände und Imbißbuden 
bereit, um alt und .jung Vergnügen zu berei- 
ten. In den vergangenen Jahren ist dieser 
Markt immer mehr zu einem Anziehungspunkt 
während der Fastnachtstage geworden. Wenn 
in diesem Jahr das Wolter .-ichon ist — was 
man bei dieser Jahreszeit hofft — wiid es dort 
turbulente Fastnachtsstimmung geben. Vor 
allem am Rosenmontag um 14 Uhr lohnt es 
sich, dort zu sein, denn ein Kinderfest mit 
Freifahrten isl angekündigt. 

Abends steigt (iie Tingellangel-Parly der 
T.KG in der Sladlhalle. Der vom Funk und 

Weniger Verkehrsunfälle 

Mehr Tote auf den Straßen des Kreises 

nie im Miinat.svergleich sich abzeidincnde 
F.nlwicklung. daß sich 1!)75 weniger Unfälle 
als 1974 ereignet haben, kann man nun deut- 
iidi aus der vorliegenden Statistik ablesen 
(Stadt — 13" 0. Kreis — F.rheblich aus- 
einander geht jedoch die F.nlwicklung iiei den 
leidlichen Unfällen. 

In der Stadt Offenbadi ist der ganz deut- 
liche Abwartstrend seit 1970,71 auf allen Ge- 
bieten eingehalten worden. Die Gesamtzahl 
der Unfälle, die Anzahl der Verletzten und 
die Anzahl der Getöteten haben ständig ab- 
genommen. Im Kroi.sgebiet isl die Entwick- 
lung bei der Gesamtzahl der Unfälle und die 
Zahl der Schwer- und Leichtverletzten auch 
abnehmend. Hei den tödlichen Unfällen geht 
die Stalistikkurve allerdings im Vergleich zum 
.lahr 1974 stark nach oben. 

Schaut man sich die Statistik genauer an, 
so kommt man zu dem Schluß, daß auf den 
Straßen des Kreises offensichtlich zu schnell 
gefahren wird. Diese Fallrunfälle, die sich 
dann ereignen — oft aut schinirgeraden Stra- 
ßen und ohne Verschulden eines anderen Ver- 
kehrsteilnehmers — haben zu dieser negativen 
Entwicklung geführt. Bei den gelöteten ."iS 
Verkehrsteilnehmern im Kreis Otfcnbach 
handelt es sidi allein um 30 Ktz-l.enker und 
Mitfahrer in Pkw. Aufgegliedert nach dem 
■Aller ist unter den Verkehrstoten bei Kin- 
dern und Jugendlichen bis I.t Jahren ein 
deutlicher Rückgang zu verzeichnen. Alle El- 
lern sollten auch weiteriiin mithelfen, daß 
diese Entwicklung erhalten bleibt. Sie sollten 
die Bereitschaft der Kinder zur Integration 
fördern, eine soziale Einstellung zum Straßen- 
verkehr sollte von früher Kindheit an die 
Blickrichtung sein. Alles egoistische Tun im 
Straßenverkehr sollte zur eigenen Sicherheit 
stets unterbleiben! 

Die Entwicklung bei ältert n und ältesten 
Verkohrsteilnchmern — vor allen Dingen im 
Krci.s Offenbadi — sieht am ungünstigsten 
aus. Ungünstige Witterung — dunkle Klei- 
dung — dazu kommt oft ein unachtsames 
Überqueren der Fahrbahn — dies waren Be- 
gleitumstände, die zu den schweren Unfällen 
dieses Personenki'eiscs führten. Deshalb der 
Rat der Polizei: Verkehrsteilnehmer sollten 
stets nur an gesicherten Überwegen die Fahr- 
bahn übei'Queren, dies gilt besonders bei wid- 
rigen Witterungsverhältnissen. 

Laut Tagesstatistik isl es dabei geblieben, 
daß sich der Montag und der Freitag als un- 
fallträchtigste Wochentage herausstellten. In 
der Tagesstatistik kann man able.sen, daß sidi 
in der Zeit zwischen l.'i und 19 Uhr die mei- 
.sten Unfälle ereignen. Gleich dahinter folgt 
die Zeit zwischen 12 und 13 Uhr. Aus der 
Monatsstatistik kann man entnehmen, in wel- 
chem Monat des Jahres 197.'i im Vergleich zum 
Vorjahr sich die meisten Unfälle ereigneten. 
Daß ein Unfall eine recht teure Angelegen- 
heil rein vom Sachschaden her werden kann, 
mußten die Unfallbeteiligten auch im Jahr 
1975 feststellen. Obwohl sich 1975 rund lOÜO 
Verkehrsunfälle weniger ereigneten, entstand 
ein Sachschaden von ca. Ifi 808 000,— DM. 1974 
hatte es für 16 717 000,— DM „Blechschaden" 
gegeben. 

Auf das Konto „Alkoholeinfluß im Straßen- 
verkehr" gingen einige Verkehrstote aut un- 
seren Straßen. Anhand von eingehenden Un- 
tersuchungen wurde festgestellt, daß sich iin 
Vergleich zu einem Nüchternen die Wahr- 
scheinlidikeit für einen Verkehrsunfall mit 
Personenschaden bei einem Angetrunkenen 
mit 0.5 Promille mehr als verdoppelt, bei 0.8 
Promille die Wahrscheinlichkeit sidi vervier- 
facht und bei 1,5 Promille das Risiko sech- 
zehnmal .so hoch ist! Dies dürfte eindrucksvoll 
bestätigen, daß der Alkohol „SICHERHEITS- 

Sprechkontakt über Rund funk mit den USA 

Persönliche Grüße an Verwandle und 
Freunde in den USA können die Bürger 
unserer Stadt über den -Atlantik sprechen. 
Gelegenheit dazu wird ihnen durch die 
deutsch-amerikanische Sendereihe „Treff- 
punkt Deutschland — Bürgermeister deut- 
scher Städte grüßen die US.A" gegeben, die 
zum 20Ü. Geburtstag der Vereinigten Staa- 
ten das ganze Jahr 1976 von amerikani- 

. sehen Rundfunksendern ausgestrahlt wird. 
Dabei muß jedoch beachtet werden, daß 

für diese Grüße nur die Sendegebiete New 
York (Staat), Chicago (Michigan), Milwaukee 
(Wisconsin) und San Francisco (Kalifornien) 
in Frage kommen. Grüße, die in andere 
Teile der USA übermittelt werden .-ollen, 
können leider nicht berücksichtigt werden. 

Langener Bürger, dir Grüße an Ver- 
wandte und Freunde sprechen wollen, wer- 
den gebeten, bis Donnerstag, den 4. März, 
der Pressestelle im Raihaus auf einer Post- 
karlt? ihre Anschrift (und möglichst auch 

die Telefon-Nummer!) sowie die Anschrift 
des Grußempfängers in den USA mitzutei- 
len. Diese Interessenten werden dann um- 
gehend über Ort und Datum der Aufnahme 
informiert. 

Die gesprochenen Grüße werden dann 
später in die laufenden Sendungen des 
Deutschen Funks im Ausland an den ame- 
rikanischen Rundfunkstationen eingeblen- 
det. 

Die Stadtverwaltung nimmt diese Aktion 
zum .Anlaß, alle Bürger, die aus Langen 
ausgewanderte Verwandte oder Freunde in 
den USA haben, zu bitten, deren Anschrift 
sowie das ungefähre Datum der Auswande- 
rung auf einer Postkarte der Pressestelle 
bis Ende März 1976 mitzuteilen. Aus histo- 
rischer Sicht hält es die Stadt für intere.s- 
sant, mehr über die Langener Auswanderer 
und deren Verbleib zu erfahren. Die der 
Pressestelle gelieferten Informationen wer- 
den gesammelt und im Stadlarchiv aufbe- 
wahrt. 

Fcrn.sehen besletis bekannte Robby .Spier mit 
.seinen Solisten wird nicht nur erstklassige 
Tanzmusik .spielen, sondern er versteht es 
auch, die Fastnachtsstiinmung anzuheizen. Wie 
von den Veranstaltern mitgeteilt wurde, hat 
man die Tanzfläche wieder groß gehalten und 
auch Tische und Stühle numeriert, damit bei 
aller Turbulenz auch die Gemütlichkeil nicht 
zu kurz kommt. 

In der TV-Turnhalle ist das triidilionelle 
Remmi-Demmi des Turnvereins mit dem 
I'hiladelphia-Quinlett, und audi dort sind die 
Zeichen auf .Stimmung eingestellt. Sonntags ist 
an gleicher Stelle Kindermaskenball. zu dem 
der TV-Musikzug spielt. 

Am Montag wird vom BdV zum Ro.sen- 
montagsball aufgerufen, der mit den „Falkc- 
nauern". einer F.gerländer Stimmungskapelle 
in der TV-Turnhalle steigt, und am Dienstag 
kommen sowohl die Kinder als auch die Gro- 
ßen auf ihre Kosten. In der Stadlhalle hat sich 
die .SSG niedergelassen, während der Turn- 
verein in seiner eigenen Halle zum Faschings- 
Ireiben einlädt. Mittags ab 14 Uhr isl in bei- 
den Sälen Kinderlasching. abends ab 20 Uhr 
Ausklang der „tollen Tage" an beiden Stellen. 
In der Stadlhalle spielt das Philadelphia- 
Quintett. während in der TV-Turnhalle die 
Black Shadows den Ton angeben. 

Wer es nichl ganz so turbulenl wünscht, 
kann während der drei Tage auch in den Lan- 
gener Gaststätten Vergnügen finden, die zum 
Teil mit einem besonderen Programm (Nähe- 
res im Anzeigenteil) aufwarten. Wer dann 
immer noch nichl genug hal. kann sich am 
.Ascherniiltwoch an Heringen gütlich tun. Viele 
werden es dann sicher auch nötig haben. 

Heute in der LZ: 

Klagen über Schulsituation 
Eltern diskutierten 

Karneval In Langen 
Die Bült stand überall 

Stadtwerke Investieren Millionen 

Aktion Nachbarschaftshilfe läuft an 

Verönstaitungen 

Aktuelles vom Sport 

^  J 

Verschlossene Türen 
an den tollen Tagen 

über die Kaschingstage machen sich 
auch die städtischen Bediensteten einen 
ruhigen Lenz. Am [{oseninontag bleiben 
nachmittags alle Dienststellen geschlo.s- 
sen. Am Faschingsdienslag fallen die 
.Abeiidspreclistunden aus, die Sladl- 
bücherei bleibt geschlossen. 

Auch das Hallenbad steht über die 
„tollen Tage" nicht zur Verfügung, um 
durch eine kalte Dusche schnell wieder 
zu einem klaren Kopf zu kommen, .le- 
der, der solches vorhat, wird am Montag 
und Dienstag vor verschlossenen Türen 
stehen. Ab Aschermittwoch beginnt wie- 
der der Nornialbetrieh. 

Damit die Gä.ste der TV-Halle in der 
Nacht zum Faschingsdienstag ihre Wa- 
gen unbedenklich auf dem .lahiiplatz 
stehenlas.sen können, wird an diesem 
Tag kein Markt abgehalten. 

Chaos in städtischer 
Toilettenanlage 

„Um dem Steuerzahler nichl noch mehr un- 
nötige Kosten aufzubürden", begründet die 
Stadtverwallung ihre Maßnahme, wird die 
Toilettenanlage im Brückenfuß des Fußgänger- 
libcrgcings /wiscl^cn Rathnus und Sludthtiile/ 
Hallenbad künftig ab 20 Uhr abends geschlos- 
sen. Als zusätzliche Sicherungsmaßnahme wird 
die Polizei in Zukunft verstärkte Kotilrollen 
(lurchführen. Durch mutwillige Beschädigun- 
gen der Toileltenanlage mußten für die In- 
standsetzung bisher 3000 Mark ausgegeben 
werden. 

Seil ihrer Inbetriebnahme im Sc|)teniber 
1974, das teilte die .Sladtverwaltung mit. sei 
das stille Örtchen bereits des öfteren von Un- 
bekannten in Mitleidenschaft gezogen worden. 
So seien die .Spiegt^l samt Dübeln aus den 
Wänden gerissen worden. Toilettenbecken und 
Wasserküsten wurden demoliert oder sogar 
deinontiert, die Wa.schbecken wurden be.schä- 
digt, die Auflußrolire mit Papier, Glas und 
ähnlichem verstopft, die Türen beschmiert. Die 
nächtliche .Schließung soll dazu beitragen, 
solche Aktivitäten zumindest zu reduzieren. 

Kläranlage für 130000 Einwohner 

Bauarbeiten werden voraussichtlich im Herbst 1977 beendet sein 

Der Abwasserverband LanKCii/Egeisbach erweitert gcBciiwijrtig seine 
nuneseemäßcn Behandlung des Abwassers aus den MitBliedsRcmeinden LanRcn und Efc I. 
bach von 62 000 Einwohnergleichwcrten (EGW) auf 130 UOO EGW. Die j" 
umfassen die Abwasservorbehandlungsanlage südlich des V\olfsgartens j, * 
von der Abwasservorbehandlungsanlage zur Verbandsklaranlage an der B 48b und die fcr 
Weiterung dieser Anlage auf die doppelte Kapazität. 

Mit den Bauarbeiten für die Erweiterung 
wurde im Sommer 1973 begonnen. Die Ab- 
wasserbehandlungsanlage als erste Ausbau- 
stufe wird voraussichtlich im Mai 1976 in Be- 
trieb gehen. Die einzelnen Bauwerke dieser 
Anlage sind erstellt; in diesen Tagen werden 
die Maschinen und Betriebseinrichtongen mon- 
tiert und betriebsbereit gemacht. 

Aufgabe der Abwasservorbehandlungsan- 
lage ist es, die Abwsser aus dem Südsaminler 
Langen und dem Hauptsammler Egelsbadi 
aufzunehmen, vorzureinigen und zu puffern. 
Dies geschieht, indem das anfallende Abwas- 
ser zunächst über ein Schneckenhebewerk 
— hier liegt übrigens die zweitgrößte Schnek- 
kenpumpe Hessens — so hoch gefördert wird, 
daß es ansdiließend im freien Gefälle durch 
die nachgeschalteten Bauwerke fließen kann. 
Hinter dem Schneckenhebewerk wird das Ab- 
wasser zunädist im Rechenbauwerk von Sperr- 
sloffen befreit. Darunter versteht man alle 
festen Stoffe, wie Steine, Holz und Textilien, 
die in den Pumpen und Schiebern Störungen 
oder Beschädigungen hervorrufen könnten. 
Anschließend durchfließt das Abwasser mit 
einer auf etwa 30 cm s verminderten Flieli- 
gesdiwindigkeil den belüfteten Längssandfang, 
in dem die mineralischen Bestandteile, z. B. 
Sand und Gla.ssplilter, von den organischen 
Bestandteilen gel rennt werden. Das so vorge- 

reinigte Wasser wird dann in einem Regen- 
rückhaltebecken und Pufferbecken gespeichert 
und über 24 Stunden gleichmäßig verteilt zur 
biologischen und chemischen Behandlung zur 
Verbandskläranlage gepumpt. 

Das Pumpwerk verfügt über drei Pumpen 
mit einer Leistung von jeweils 540 cbnvSti^ 
diese Pumpen befördern das Abwasser durch 
eine Druckleitung mit 500 mm Nennweite 
entlang der Gutwiesenschneise zur zwei Kilo- 
nieter entfernten Verbandskiäranlage. 

Das Sysletn der Kläranlagen I.angen/Egels- 
bach ist so konzipiert, daß dem .Sterzbach und 
dem Hundsgraben als Vorfluter bei trod<enetTi 
Wetter kein ungereinigtes Abwasser zugelei- 
tet wird. Die gesamte Erweiterungsanlage 
wird voraussichtlich im Herbst 1971 fettig- 
gestellt sein. 

In diesem Zusammenhang weist der ad- 
wasserverband als Bauherr auf folgendes hin: 
In letzter Zeit mußte wiederholt festgestellt 
werden, daß Kinder aus der nahegelegenen 
Wohn.stadt Oberlinden ungeachtet der aufge- 
stellten Verbotsschilder die Baustelle ziot 
Spielen aufgesucht haben. Der Verband madit 
darauf aufmerksam, dafi dies mit erheblit^en 
Gefahren für die Kinder verbunden ist. Alle 
Eltern werden gebeten, im Rahmen ihrer Auf- 
sichtspflicht auf ihre Kinder einzuwirken, das 
Baustellengelände künftig zu meiden. 
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Ein Baden-Württemberger ist »hellauf entsetzt« 

Zweite Diskussion über Verhältnisse an den Grundschulen — K ommt das Schülertal wirklich ? 

Kill Uaden-M ürllcmbrrKrr. drr seit vier Wodien in rancen wohnt, l<it „hrllauf entsetzt" 
Ulx-r die hiesigen Schnlverhältnissr, „L'nd da dachte irh immer. Ifei^Ken iüt vurn." In Ra- 
den-VViirtlember(f. lobte der enttäiisrht« Vater sein hrimatilHies Kundesland, hSttcn gera- 
Aet.u paradiesisHic SHinivrrhältnisKe geherrseht. Heute dacegen käme der Sohnemann oft 
früher nach Hause, als es der Stundenplan ausweise. Beim .Mittagessen erzählt der Klei- 
ne: „Heute waren wir wieder In einer großen Klause und mußten ganz still sein." Der 
Trend in den (irnndschulen. das stellten die Elternbeiräte aus l.'S Schulen aus Kreis und 
Stadl Ofrenbach am .Mittwochabend in der Aula der Albert-Einsteln-Sdiule fest, gehe im- 
mer mehr zu Rrößeren Klassen. „Die Höchstzahl von 38 Sdiillern pro Klasse." forderte als 
f;ast){eber Hans-<;eorg Wöhlermann (.Albert-Schweitzer-Schule) „muß weg." Mir den Vater 
aus Baden-W'iirltcmherg ist schon die Klasseniiröße (an den hessischen (irundsdiulen 
(iing und celie), „indiskutabel." 

/-um Thcnm ..U'js wird iius unseren Grund- 
schulen'.'" tralen sidi rund Klt('n\ aus Of- 
fciillinl, Sprondliniien, KKelsbadi, UinRen, 
(;iit/.imli;iin. nudisdil.Tg. Offpiibndi. Dlptzen- 
biith und Ilaii'^cn. Um das ICi'Kebnis vonvet; 
7.U nehmen: Kino nes()Uilii>n mit folgendem 
Wortlaut soll .ms Kullu.«ininislerium. lioKic- 
ruiiK.sprüsidUnn. ;in die Sduiliilte, die I''ruk- 
ti(in.-.vor.sitzond(^n der l«tndtaß.';p;irtelen und 
Uli den retitiunsausschuR des Kmdtags ne- 
Hundt werden: 

l'rii.Tmhel: ArwikennunK der (Irundschule 
• I.-. Kikpfeilcr de.-, HildunR>^systems 

• HiTiibselzunß der Sdiülernu'IJzühli'n 
• IJmwaiidlunn der I^'hrnuflr.'ige im In- 

tere.'sse der Kontinuitiit in Anslellung.^- 
verhiillnis.-je im offentlieheii Dienst 

• RerücksichlixunK von SehwanRerschalls- 
und Krnnkiieits.'uisfällen bei Remessunji 
des l'lanslelli'nsolls 

• Keine liedu/ieruiit; der l'lan.stellen Stel- 
len wiilirend des laufenden .Sdiuljrdire- 

Kine SlellunKnaiime der angeschriebenen 
Ciicniien erwarten die Autoren bi.s zum :il. 
Marz. Diese.*; Ultimatum sehen die EHern als 
uiierläßlicli :m. di nn a\ir die er.^te lie.solutinn 
vom 3. Februar «ab es von höherer Stelli- 
kein I'^'ho. ..Sollten wir bis dahin keine Ant- 
wort haben." madite i'in Vater Beamten und 
I'olitikern Dampf, „chartern wir Hu.sse und 
holen uns die Antwort in. Plenarsaal in Wies 
b.iden ab.' 

Hevor die IClterti einstuiimiK die Kesolution 
verab.sehiedeten maditen sie sich ein Bild 
über die tatsächliche Situation im Kreis. Das 
Unterriehtsdefizit liegt im .Schnitt zwisdien 
2 und Iii. im llochslfall .'i.S Stimden. Kin Ti'il 
diT Kitern umriß die Ausfälle ..als nicJit .so 
Ir:ii4isch. ' Andere spannen di'U l'':iden weiter. 
Ilans-Oeory Woiiiermaim: ..Wenn /.aiilen «e- 

niiinit werden, müssen dabei Klassenfrequen- 
zen und die vom Kultusministerium festRe- 
iegten Pfliehtstuiiden berücksiditiHt verden." 
Dann meinte der Kiternbelrat. siihe ^ie Situa- 
tion noch mieser aus. 

Er und ein CJroßteil der Kitern waien sich 
euii«: ..Die Tendmz geht daliin. durdi Kla:-- 
senzu.sammenlegungen wenigstens einigerma- 
ßen iiljer die Hunden zu kommen." Die Konse- 
quenz sei. daß die Grundsdiuie „als ICckpleiler 
des Bildunßs.system.s" erhel)li(ii ins Wanken 
gcr.'ite. Kin (»KW-Vertreter stellte die sdiwer- 
wiegende Krage: „Wird vom .Staat überhaupt 
noch eine solide Ausbildung gewün.selit?" 

Kl ging auf die Argumentation des Cield- 
gel)ers ein. elei' von einem künfligr^n Schüler- 
tai spricht und deshalb jungen l,ehrern die 
Verbeamlung verweigert. Der GKW-Vertreter 
halt die I'illenknick-These für unhaltbar. Die 
Lehrer-Gewerk.sdiaft steht auf dem Stand- 
punkt: „Die F;iterngeneraliün der in dem Zeit- 
raum Knde der lilliger Anfang der 7(tiger .Jahre 
geborenen Kinder ist der schwadie ,lahrßang 
der Nachkriegszeit. Ganz zwangsliiufig haben 
weniger Kitern weniger Kinder. Genauso wie 
die Geburtenrate Anfang der .Wiger ,lahre 
anstieg, werden diese J.iiirgänge im Kitern- 
alter für das Ansteigen der Geliurlenrate 
Knde der 70igcr ,Iahje sorgen. " Das Bundes- 
ministerium für.lugend. Kamilie und Gesund- 
heit erwartet gar in einer im .luli 1!)75 her- 
au.sgegebenen l're.ssemilteilung eine „Bab>- 
sdiwemnie." Dem Kinfluß der Pille, hieß es 
lerner, würde \'i»n KachU'Uten nur eine ge- 
ringe Bedeutung beigemessen. 

D.iß der Nachwudis im Kommen ist. be- 
kommen gerade auch die Eltern der Grund- 
sdiiiler zu spüreji. Ein ViMtreter der Uhland- 

Schule in Ottenbach: „Innerhalb der letzten 
»eehs .Jahre .sind bei uns 15 bis 2n Prozent 
de« Unterric+its durdi Mutter.sdiaftsurlaube 
ausgefallen." Ahnlidies berichteten andere 
Di.'^kusslonstpilnehmer. 

Ihre Schlußfolgerung, die audi in der Be.so- 
lution ihren Niedcr-sdilag fand: „Schwanger- 
»diaften .sind ein statistisch erfaßbarer Fak- 
tor. der in der Bedarfsermittlung der Plan- 
Btellen beriieksiditigt werden muß." Dos Ver- 
hältnis von Planstellen.soll zum Planstellenist 
sei eine Scheinzahl, da Ausfälle durch Mutter- 
schaften und Krankheiten nicht in die Hedi- 
nung einbezogen würden . 

Am 28. April wollen sich die Eltern zu 
einer dritten Versammlung treffen. K\entuell 
sollen Politiker zu einei I'odiumsdiskussion 
eingeladen werden. 

Wer hat ein Puzzle übrig ? 
ICine gern ausßeül)te Be.schäftigung vieler 

Bewohner des DHK-Altenwohn- und Pfleße- 
heiins ist das Puzzoln. Die betagten Puzzle- 
spieler kleben die vielen Teildien gern auf 
eine Platte, sodaß sie ihr Werk stiindiß vor 
Augen haben. Dies hat den 'Vorteil, daß damit 
gleiihzeitig die Wände ge.schmiickt werden. Der 
Nacliteil besteht allerdings darin, daß man 
diese Puzzle-Spiele hinterher nicht mehr ver- 
wenden kann. 

In vielen Familien sind sicher Puzzle-Spiele 
vorhanden, mit denen niemand mehr spielen 
will, weil man da.s Motiv bereits zu gut kennt. 
Wer ein .soldies Puzzle übrig hat, findet im 
DRK-IIeim dankbare Abnehmer dafür. 

5ler SHfif 'Itct 

Noch einmal; Knertleberechnung 
Die Stadtwerke Langen GmbH haben redit, 

fjS fällt mir nicht «dnver. das zuzugeben. Um 
mein Ansehen zu retten, muß idi aber Ijemer- 
kcn: Mein Gedankengang und die ihm ent- 
sprechende Rechnung sind in sich logisdi, 
beruhen Jedoch aut einer irrigen Annahme! 
Weil die Teiltjeträge am I. 4.. I. H.usw.fälli« 
werden, also alle zwei Monate, habe ich den 
Sdiluß gezogen. Jede Rate decke zwei Ver- 
brauchsmonate ab, und der Endbetrag sei an 
Stelle eine.s gleidi hohen sedisten Teilbetrags 
zu entrichten. Die Stadtwerke haben hin- 
gegen das Kalenderjahr gefünftelt und kassie- 
ren alle 1)1 Tage den gesdiätzten durchscJmitl- 
lldien Gegenwert ihrer Lieferungen in einem 
Zeitraum von 73 Tagen. Der Ausgleich erfolgt 
bis zum nächsten Ablesetag. Dieses System 
habe ich \ iellcicht als einziger Kunde der 
Stadlwerke - nicht durchschaut, .letzt ist es 
mir klar. 

Daher wäre wohl seitens der Stadtweike, 
sozusagen von der höheren Warte der Wis- 
senden, ein freundlich-belehrender Ton an- 
gebradit gewesen. Die Überschrift der Erwi- 
derung auf meinen Leserbrief („Reclinen 
nie war es so schwer wie heute!") wirkt je- 
doch auf mich beleidigend. Die umgangs- 
■sprachlidie Formulierung „.selbst so Persiin- 
lichkeiten wie Sie' klingt nadi eingeschriink- 
ter Anerkennung, kann aber auch als Ver- 
höhnung aufgefaßt werden. Nidit die Men- 
genlehre, deren Einbeziehung in die Sdiul- 
mathemalik ich weder herbeigeführt nudi her- 
beigesehnt habe, hat mich verwirrt, sondern 
die erwähnte Diskrepanz zwischen Zahlungs- 
und Bezugszeitraum. 

Werner Heilmann, Nördliche Kingstr, .W 
Damit schließt die Redaktion diese.? Thema 

ab. 

Tanzsporttraining wurde intensiviert 

Auf der .lahreshauptver.sammhmg dcss Tanz- 
club „Blau-fjold' stellte Vorsitzender Kurt 
Ilcmixjl fest, daß durch die guten Trainings- 
möglidikeitcn in der Stadtiialle das Tanz- 
sporttraining intensiviert werden konnte. Die 
zahlenmäßig .starken Trainingsßru))pen I und 
fl könnten nun durch den neuen Clubtrainer, 
Günter ,Janz (Frankfurt), bestens trainiert 
werden. Zügig wird im Rahmen des Breiten- 
sportes für alle Mitglieder auf d;is Deutsdie 
Tanzspoi-tabzeichen liingearbeiti-t, so daß die 

. . . Frau Henriette Neuljtiuer. Willielmstr. :t(i. 
zum 7(i. Herrn Wilhelm Herbert. .Südl. Hing- 
st r. SO. zum 7(i. Frau Marie Bender. Garten- 
sti'. .'il. zum 84 und Frau .Minna Vierkant. 
Wei.ssdornweg zum 85. Geburtstag am 
28. 2. 

. Frau Krim Otto. Farnweg Iii. zum 84. 
fu'ijurtstag am 2!). 2. 
. . . Frau Katharina Schroth. Wie.sgäßdun :U. 
zum 76.. Frau Katharina Beckmann, Südl. 
Ringstr. 182, zum 81., Herrn .lohann Schwein- 
hardt, Gartenstr. .'i9. zum 87.. Herrn Georg 
Müller, Goethestr. Kit), zum 8:!.. Herrn Franz 
Sitte. Walter-Rietig-Str. 30. zum 77.. Frau 
Margarete Vick. Gutenbergstr. Ii, zum 711. und 
Frau Gertrud Sdiolz, Im Ginsterbusch 39. 
zum 79. Geburtstag am 1. 3. 

. Herrn Adam Keim. Teichstr. 28. zum 77., 
Herrn Max Bauer, Frankfurter Str. 00, zum 
7!l.. Frau Anna Masthof. Frankfurter Str. (iO. 
zum 81. und Frau Eli.sabeth Zirpel, Potsda- 
mer Str. 12. zum 87. Geburtstag am 2. 3. 

Möge das neue .lahr nur Gutes bringen, das 
wünscht llirien Ihre LZ, 

Stadtwerke investieren Millionen 

Energieversorgung muß gesichert sein 

Wenn ein Unternehmer beschließt, seinen 
Betrieb nicht mehr auszuweiten, weil er be- 
fürchten muß, bei der nächsten Heze.ssion auf 
einem Teil seiner Waren sitzenzubleiben, dann 
kann es passieren, daß er mit seinen Produk- 
ten den Bedarf bei weitem nicht mehr dek- 
ken kann und seine Kundschaft um lange 
Lieferfristen bitten muß. Trotzdem bleibt 
eine solche Entscheidung weltgehend in das 
Belieben des Unternehmers gestellt. 

Bei einem Energieversorgungsunternehmeii, 
wie es die Stadtwerke sind, ist die Situation 
völlig anders. Das Energiewirt.sdiaftsgesetz 
verpfliditet sie ausdrücklich da/.u, jederzeit 
genug Energie zu liefern, um die Wünsche 
der Kunden zu erfüllen. Es ist undenkbar, 
daß die Abnehmer mit längeren Lieferzeiten 
für Energie und Wasser einverstanden wären. 
Um dieser Aufgabe gerecht zu werden und 
für die Kunden Tag und Nadit lieferbereit 
zu sein, müssen die Stadl werke ständig ihre 
Anlagen erneuern und erweitern. 

So i>esteht auch für das Wirtsdiaftsjahr 
1970 die Absidit, für die Versorgungs.sicher- 
heit ca. 2 Millionen DM zu investieren. Hier- 
von entfallen auf die Stromversorgung ca. 
DM 820 000,—, auf die Gasversorgung ca. DM 
070 000,—, auf die Wasserversorgung ca. DM 
520 000,— und auf die Verkehrsbetriebe und 
gemeinsame Anlagen ca. DM 35 OOO,—. Des- 
halb wird es audi im Jahre 1976 in Langen 
nicht ohne Baustellen und damit Behinde- 
ningen für die Bevölkerung abgehen. „Argern 
Sie sidi nicht allzu sehr." bitten die Stadt- 
werke, „wenn ausgeredinet in Ihrer Straße 
ein Graben offen ist. Wir bemühen uns, daß 
er so schnell wie möglich wieder verschwin- 
det. Bei allen Unannehmlichkeiten denken 
Sie bitte daran: gerade Ihre Energie- und 
Wasserversorgung wird sidiergestellt. wenn 
wir in Ihrer Straße arbeiten." 

Prüfungsbedingungen nodi vor den Sommer- 
ferien 1976 erreicht werden. Leistungs- und 
Hodileistung.sspürt wird von einetn C-Tur- 
nierpaar, zwei A-Turnierpaaren und einem 
Sonderklassenpaar betrieben. Die Tumier- 
paare haben während vieler Turniere die 
Farben des Clubs und der Stadt Langen er- 
folgreich vertreten. Das Sonderklassenpaar 
wuide im vergangenen Jahr Vizemeister von 
Hessen und Rheinland-Pfalz. Am 23. Oktober 
wird in der .Stadthalle Langen wieder ein 
großes Turnier in den Standard- und latein- 
amerikanischen Tänzen stattfinden. 

Zur Wahl stand die Hälfte der Vorstand.s- 
mitglieder an. die im wechselnden Jahrestur- 
nus zu wählen sind. Einstimmig wurden wie- 
der gewählt zum stellvertretenden Vorsitzen- 
den Willi Beckmann, zum Schatzmeister Gün- 
ter Söder, zum Turnierwart in Personalunion 
Kurt Hempei und als Beisitzer Margarete 
Hempel. Brunhilde Kunze. Gerhard Patzer 
und Helmut .Sdienko. 

FAHRZEUGWECHSEL ? 

Jetzt billiger versichern bei 
bei Neckura-Necl<ermann- 
Autoversicherung I 

Hans Jürgen Gasenzsr, Generalagentur, 
Ludwigstr. 13.Tel. 06102 8156, Neu-Isenburg: 
M. Kämmerling. Steubenstraße 28. 
Telefon 06103.72455, 6070 Langen. 

Hilfsbereitschaft bei allen Altersklassen 

Aktion Nachbarschaftshilfe fand gutes Echo 

Das Stammhaus dfs Mortpceschäftps „Ilertha-Mndoii" — die Filiale Hegt in der Bahnstraße 
— hat am i^Iontag wicde»eriiffiict. i\a.h 15 JaUren Träsenz am Wenierplatz hat sirh der Be- 
sitxer, Herbert Seibüdiie. entsi^fahisseu, die Häumliehkeiten ganz neu autzumöbehi. Kund 
drei Wochen haben die Umbauarbeiten gedauert. Seit Montag präsentiert sich der Laden- 
räum in neuem Uluiize. Die Regalwände sind In weiß gehalten, Teppichboden und Sitzbank 
In beruhigendem Grün. Im Nebenraum sind die Garderoben aufgebaut, dort liUngen außer- 
dem die Kleider und KostQme. Das Geschäft am U'ernerplatz hat sich in der Hauptsache 
«ur Strickwaren spezialisiert. Zu haben sind aber audi alle anderen Teile der Damenober- 
bekleidunv. Hüte inbefrlffen. 

„Idi freue mich sehr, daß unsere Frage- 
bogenaktion einen so guten Widerhall gefun- 
den hat", meinte Pfarrerin Helga Trösken 
und zeigte auf ein Bündel Fragebogen, die 
von den Gemeindegliedern ausgefüllt zurück- 
geschickt worden sind. Bekanntlidi wurden 
vor etwa sechs Wochen (wir berichteten dar- 
über), an die rund 1500 Familien der evange- 
lisdien Johannesgemeinde Fragebogen ver- 
teilt, in denen die Bereitschaft zur Nachbar- 
schaftshilfe detalliert werden sollte. Etwa 90 
FVagebogen sind zurüdigekommen. Auf eini- 
gen haben mehrere Familienangeiiörige ihre 
Hilfe angeboten, so daß man zur Zeit auf 
mehr als hundert Helfer zurückgreifen kann. 

Die Hilfsbereitschaft geht durch alle Alters- 
klassen. Da gibt es Miiddien und Jungen aus 
dem Konfirmandenjuhrgang, die für kranke 
Mitbürger Einkäufe madien wollon. Kindern 
bei den Aufgaben helfen oder audi babysit- 
ten. Krauen und Männer erklarten sidi be- 
reit, Kranke zum Arzt zu fahren, bei Haus- 
arbeiten zu helfen, Behördengänge zu erledi- 
gen oder Besudle im Krankenhaus zu machen. 
Höchst erfreulidi und beispielhaft ist der Zu- 
satz auf einem der zurüiigegebenen Frage- 
bogen, wo es heißt: „Ich bin zwar sdion 
79 Jahre, aber wenn es nötig ist. kann ich 
trotzdem noch helfen. Gerne will idi mit alten 
Mitliürgern Spazierengehen." 

Schwerpunkte der bisher ausgewerteten 
Fragebogen liegen bei den Einkäufen und der 
Besorgung von Medikamenten, es folgen Hilfe 
bei Behördengängen und beim Briefesdirei- 
bon. Besuche im Krankenhaus. Hilfe beim Ein- 
kaufen und Mitnahme von Kranken im PKW 
zum Arzt. 

Noch ist die Aktion nidil beendet. Zur Zeit 
werden Besuche gemacht, tun zu erfahren, Qb 

noch mehr Hilfsbereite da sind oder auch, 
warum keine Bereitschaft dazu be.iteht. Da- 
bei gab es die versdiiedensten Reaktionen 
„Wir betreiben bereits seit langem Nadibar- 
schaftshilfe. das ist dodi selbstverständlidi. 
WaruiTi sollen wir uns dann erst eintragen 
lassen?" Diese Fälle seien auch bekannt, wo 
sich die Nadibarn schon von jeher gegensei- 
tig helfen und unterstützen, bestätigte die 
Pfarrerin. Aber es gab auch andere Antwor- 
ten; „Wir haben genug mit uns selbst zu tun. 
Wir gehen arbeiten und haben keine Zeit. 
Wir sind pi'ivat zu stark belastet, um uns 
auch noch um andere kümmern zu können." 

Viele der angesprochenen Per.?onen haben 
Angst vor der Verpflichtung. „Wir wollen 
nichts verspredien, was wir nachher vielleidit 
nicht halten können", hieß es oftmals. Dazu 
betonte die Initiatorin der Aktion; „Selbst- 
verständlidi geht durch das Ausfüllen der 
Fragebogen niemand eine Verpflichtung ein, 
auf die er spater festgenagelt werden könnte. 
Und es muß auch nieirand Angst davor haben, 
nun ständig zu bestimmten Zeiten in An- 
spruch genommen zu werden. Wir möchten 
lediglich wissen, an wen wir uns bei einem 
Notfall wenden können, um eine Hilfe zu er- 
bitten." 

Zum Teil wurde die Aktion bereits in die 
Praxis umgesetzt. Einzelne Hilfeleistungen 
wurden schon in Ansprudi genommen. 

Wer seinen Fragebogen verlegt hat, kann 
gern einen neuen bekommen, wurde weiter 
ausgeführt. „Denn wir freuen uns über jeden, 
der uns beim Keifen hilft. Je größer der Kreis 
derer ist, die Hilfe zusagen, desto leichter 
sind wir in der Lage, einen Helfer auszuwäh- 
len. Keiner ist zu alt oder zu jung, um bei der 
Aktion Nachbarsdiaftshllfe mitzumachen 1" 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Schah-Probleme 
Ich kenne einen, der tvat am Sonntag 

Geburtstag. Auf diesen Tag wartet er 
nun schon wieder vier Jahre lang. Denn 
als Pedant, der er ist, will er pünktlich 
feiern. Der 28. Februar ist zu früh, der 
I. März zu spät. Nur alle vier Jahre ist 
für ihn die Welt in Ordnung. 

Aber das Geburtstagskind ist nicht der 
einzige, den die Zeitrechnung konfus 
macht. Schon die alten Ägypter entdeck- 
ten vor 2000 Jahren, daß mit der Eintei- 
lung von 365 Tagen pro Jahr etwas nicht 
stimmte. Sie hatten pro Jahr 0,25 Tage 
unterschlagen und dadurch den Kalen- 
der in Unordnung geraten lassen. 

Julius Cäsar nahm 47 Jahre vor Chri- 
stus eine Korrektur vor. Er erfand das 
Schaltjahr. Ungenauigkeiten konnte je- 
doch auch der große Eroberer nicht ver- 
hindern. Im 16. Jahrhundert ging der 
Julianische Kalender gegenüber dem 
Snnnenjahr um ganze zehn Tage vor. 

Da nahm sich Papst Gregor XIll im 
fahre 1582 des Kalenders an und ließ die 
überzähligen zehn Tage kurzerhand aus- 
fallen, indem er bestimmte, daß auf den 
Donnerstag, 4. Oktober, sogleich der Frei- 
lag, 15. Oktober, folgen sollte. Cleichzei- 
tig errechnete er, daß in jeweils 400 Jah- 
ren drei Schalttage ausfallen müßten. 
Nach dem Gregorianischen Kalender 
wurde damit jedes durch vier teilbare 
lahr zum Schaltjahr erklärt, gleichzeitig 
Uber bestimmt, daß die vollen Jahrhun- 
derte nur dann einen Schalttag erhalten, 
wenn sich ihre Jahreszahl gleichzeitig 
mich durch 400 teilen läßt. Das war im 
fahre 1600 der Fall, das damit ein Schalt- 
iuhr war, während die Jahre 1700, 1800 
und 1900 keinen zusätzlichen Schalttag 
i rhielten. Erst das Jahr 2000 wird also 
■^\ ieder ein Jahrhundert-Schaltjahr' sein. 

.■\ber auch nach dem Gregorianischen 
Pulender ergibt sich gegeniiber dem Son- 
nen/ahr noch eine winzige Vngenauig- 
k<'it. In 3323 Jahren wird es wieder einen 
feig zuviel geben. 

Unser Geburtstagskind befindet sich 
(ilso mit seinem Kummer über das Schalt- 
luhr in höchster Gesellschaft. Uber sein 
Problem zerbricht sich die Welt den Kopf, 
tröstet Ihr TOBIAS 

DRK sammelt wieder Altpapier 
Ab März nimmt das Jugendrotkreuz seine 

Altpapiersammlungen wieder auf. In jeder 
ersten Woche im Turnus der Müllabfuhr sol- 
len die Sammlungen vor sich gehen. Es wird 
darum gebeten, die Zeitungen und Zeitschrif- 
ten in gewohnter Wei.se gut gebündelt mor- 
gens neben die Mülltonne an den Straßenrand 
zu legen. Ein gekennzeichnetes Auto wird sie 
ilann im Laufe des Tages abholen. 

Karneval beim VOD 
Am Samstag, dem 28. Februar, steigt im 

S.Sfl-Clubhaus An der rechten Wiese der 
<antevalistische Abend des Vereins Ostver- 

h irbener Deutscher. 
.Mit Büttenreden und verschiedenen Dar- 

stellungen wird Humor und Heiterkeit ver- 
sprüht. Zum Tanz spielt die „Große Kinortkele- 
Rand" unter der Leitung von Hoi'st Sandebeck. 
Pünktlich um 19.11 Uhr beginnt das lustige 
Fa.sdiingstreiben. Der Narren-Vorstand des 
VOD lädt alle Mitglieder, Freunde und Gönner 
herzlich ein. Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
ilaß dip Veranstaltung wieder zu einem fröh- 
lidicii Erlebnis weiden wird. 

Die gute Laune Icannte keine Grenzen 

LKG servierte einen Kreppelkaffee im Altenwohnheim 

rhtp 
n 

Der Mehrzwedt.^aal des Jakob-Heil-Heims 
war am Sonntag zur bunten Narhalla um- 
funktioniert. und alle Stühle waren besetzt, 
als Elferrat und Garden der 1. Langener Kar- 
neval-Ge.sellsdiaft einzogen, um den Bewoh- 
nern des Heinis — wie sfhon in den vergan- 
genen Jahicn — einen karnevaliRtl.>^rhen Nach- 
mittag zu bereiten. Sdion eine Stunde vorher 
hatte es mit einer Kaffeetafel Im Hauptge- 
bäude begonnen, die wieder von der AMP 
Deutschland GmbH arrangiert worden war. 

Mit einem buntgemisditen Zwel-Stundcn- 
Programm braditen die Karnevalisten Stim- 
mung ins Haus. Tanz. Gesang, Schunkeln und 
Büttenreden wechselten sich ab wie bei einer 
großen Sitzung und alle machten mit. Dodi 
nicht nur die f^KG-Aktiven Gisela Prokop- 
t.schuk. Hnnsi Gruber. Klaus Freier. Kurl Wer- 
ner, die .SinK  itsil'iii'P Mn^'i'lie- 
re, Minigarde, Solotäiizerin Birgit Sdiweiii- 

hardt und Kerstin Sdiubert sowie die Tanz- 
garde waren In Aktion, audi das DUK war 
mit seinem Männerballett vertreten, der 
Schat/.mei'^ter des DRK-Kreisverli indes Karl 
C;ünlher betätigte sich als Ortsdiener mit der 
Schelle und kündigte die großen Ereign;: ;e 
an. die I^iterin des Heims. Helga Sevenich, 
kam als Schulmäddien in die Bült und hatte 
Lustiges zu erzählen. Zweifellos ein ganz be- 
sonderer Gag war das Auftreten von Gretel 
Hurger. einer betagten Bewohnerin des Heims. 
Sie hatte in lustigen Versen die allgemeine 
La'je und sou-ar die Politik auf-- Korn ge- 
noinnien. Großer Heifall belohnte diesen Auf- 

tritt. T.KG-Priisid(^n1 Hans Hoffai t 
das Pvogiainm si'hw uimvoll und Im i 
Ton libiT die Hunde. 

Unter den Elirengä'.ten bi'f;,n(l"ii ih .:t- 
bürgermeister Wilhelm Umbaeh al,-^ Mi'jm.ii- 
der der I^KG. BiMriebsialsvnr.;it/( :ifl(.M -ii'r 
AMP. Josef Flod< und Kreisüi ■ (■iKilt'-'lin : • t- 
des DHK. Günter Steigerwald 

Als zum Ab'-eliluß die K n in vals-iN' it ioiril- 
Hymne „.So ein Tag. so -.Miiiriei schon ute 
heute ' erklang und das ..Auf Wi: iler-rhi n 
bis nächstes Jahr", da konnte m.'in au.^ dem 
Beifall und den Zurufen aus deir dankli i.'U 
und sliniiniing-vollen Publikum hören. ,ir |J 
sieh die Bewohner des Heims ie^zt ^-ehnn fi i- 
auf freuen. 

Gretel Iturger, eine Bewohnerin des .lakob- 
Ileil-Ileims, bei ihrem BUttcnvortrag, der viel 
Beifall fand 

Oer .Mehrzweckraum des Altenheim war vollbesetzt, als die kariK vali'tiselie Slt/iiiii; alili'' 
Unser Foto zeigt den Auftritt der „Musketiere", des jüngsten „Kindes' der 1 K<i. 

Stimmung aus der Bütt beim »Frohsinn« 

Nadi dem gelungenen Fa.sdiingsball zog es 
die Aktiven und Freunde des Gesangverein 
„Frohsinn" am letzten Freitag wieder zu när- 
ri.schen Taten in den kleinen Saal der TV- 
Turnhalle. Eine alte Tradition der Kappen- 
abende lebte wieder auf, und die in Hoch- 
stimmung befindliche Vereinsfaniilie konnte 
aus einem mehr als vierstündigen Programm 
erkennen, daß man keinen Vergleich zu „al- 
ten Zeiten" zu sdieuen braucht. 

Helmut Frank nahm sich als Prolokoller 
das Vereinsgeschehen vor, Adam Rang und 
das Ehepaar Rosenbeig brillierten als .Stra- 
ßensänger mit Drehorgel und Affchen, Adam 
Hang klagte später sein Leid ..was hat es ein 
Rentner so schwer", und das Duo Rang/Ro- 
senberg — Rang als alte Langenerin im Sonn- 
tagsstaat und Rosenberg als von seiner Frau 
auf einem Tablett getragener Gitarrist — 
stellte zum Abschluß noch einen artistisch 
verblüffenden Auftritt. Hansi Gruber ver- 
äppelte die ernsten Fastnaditer, Walter Wer- 
ner nahm die Jungsänger aufs Korn, Erhard 
Haupt befaßte sicli mit dem Geschehen in 
der Singstunde und Dieter Schlapp kam um- 
werfend als „Vereinsdepp", dem man alles 
aufhalst. Erwin Bender berichtete, was einem 
in der Schule alles passieren kann. 

Aber auch die Sängerfrauen mußten ihr 
Licht nicht unter den Scheffel stellen. Als 
Grupi)e nahmen sie es sogar gesanglich mit 
dem Chor auf, der Trink- und .Stimmungs- 
lieder. sogar moderne Schlager zum besten 
gab. und brachten mit unigetexteten Stim- 
mungsliedei n viel Schwung unter das Publi- 
kum. Elfriede Görich hatte „Mißgeschick mit 
der Pille", Frau Rosenberg kam als geplagte 
lli'usfrau vom Einkaufen, Erika Erdmann be- 
richtete als Gemüsefrau vom Wochenmarkt, 
Leni Pisciiulti sang das Klagelied der berufs- 
tätigen i'rau. die abends müde ist. 

Es war ein buntes Programm, alle Vortra- 
genden hatten sieh auch mit ihrer Maskerade 
Mühe gegeben und kamen gut an. Das Duo 
Rodner/Rehm trug seinen Teil zur Stimmung 
bei, sodaß das von Jean Metzger geleitete 
Programm zu einem Höhepunkt im geselligen 
Gesehf^ben des Vereins wurde. 

Glück im Unglück 
Auf der Krcu/irnji SolH.ii.siiiHJc VVt'.^lMni- 

slraßo kam es in den Mittn^js-sltjudcn Hcs Mon- 
tüR infolge Niditbejidilnni? doi Votfniirl zu 
einem Zusammenstoß zwiM-hcn zwei Pi(w, 
Eioide Fahrer stammen aus f.anRcn. Das I''ahr- 
zcug dos Unfallvei ur, arliors wurde dabei rler- 
art erfaßt, daß es sieh schlcudi^rnd mehrmals 
überschlug. Eis enlstand erh«V)li('her Saeh- 
schaden, ohne daß eine Person veM h't/l wurde. 

Die Eulefamilie feierte durch 

Gelungener Kappenabend bei der Feuerwehr 

Die Sitzung der „Eulebuwe", der Narren mannsdiaft der Kreiwilligeii Teuer« ehr, war 
klein, aber uho. Im Saalbau „Zum Lamm dien" traf man sieh nicht, wie sonst bei sol- 
chen Gelegenheiten üblicji, in großer Kobe,suiidcrn im Maskenkostüm, /u der StiinmiinK 
trug außerdem bei, daß die „Eulebuwe" und„Eulemädeher" sidi untereinaiiiler Kaniitiii. 
Die Steifheit unter Fremden, die sieh zunächst einmal beim gemeinsamen SehiinUeln kennen- 
lernen mU.ssen, fiel von vorneherein weg. 

Der Elferrat, im feschen silberglänzenden 
Smoking, versdiaffte sich zunächst einmal mit 
der ballernden Konfettikanone Respekt. Chef- 
protokoller Reinhold Bärenz plauderte sodann 
aus der Vereinsgeschichte '7.'). Semen größten 
Ladierfolg erzielte er, pardon, mit einem 
nicht eingeplanten Rülpser. Das soll jedoch 
nicht heißen, daß die auf die Schippe genom- 
menen Kameraden nicht auch über sich selbst 
lachten. 

Als zweite Nummer konnte Rolf Keim als 
Präsident eine der abendlichen Attraktionen 
ankündigen. Die llulemädcher, zwischen 16 und 
ßO Jahre alt, sangen das Lied vom I.,eid der 
Vereinsfrauen. Anne Elger hat den hübschen 
Text verfaßt. Den „.Sterzbachlerdien" wurde 
so eifrig applaudiert, daß Sitzungspräsident 
Keim auf einer Wiederholung bestand. 

Heinz Heribert, zum dritten Mal als Eule- 
bub in der Bütt', brachte wieder alte und 

neue Kalauer. Fast virtuos Wiu die VoiJuh- 
rung eines Balletts ganz besonderer All. Die 
Männer vom DRK-Sdinelleiiisatzziig. genannt 
„Euleballett", ließen es nicht dabei Iii u eniU n, 
haarige Männerbeine zu zeigen. Sie vollführ- 
ten als Casatsdiok- und Can-t'an-Tän/.er echte 
tänzerische Leistungen. Die Triiiiieriii ist 
Christa Möbius. Sie hat auch die Kostüme 
entworfen und genäht. 

Gerhard Trautmann, als (}ber/ii«iiioiiieii- 
meister Kenner der Szene, vci ulkte die kaii e- 
valistischen Qualitäten des Elferrates. D.is 
ließen sich Walter Metzger und Rolf Ki .m 
nicht gefallen. Prompt stiegen sie in die Bütt' 
und bewiesen, was es heißt, aktives Flferrirts- 
Mitglied zu sein. 

Nach dem „offiziellen" ging die Kuii famiiie 
zum gemütlichen Teil über. Es wird gemun- 
kelt. daß dieser bis S Uhr morgens d,iuerl<'. 
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Kaufhaus Braun feiert zehnjähriges Jubiläum F 

Faschingstreiben in St. Albertus Magnus 

Geschäftsleitung: „Unsere Kunden werden sich freuen können!" 

Im koniiiii-iuli'ii Monat wird da» Kaufhaus »riiuii in der »ahnslialte /flin Jahre alt. 
y,< hn .lalir«- sind im (icsHiäflsIrlx ii l ine laiiB«- /.< it. in der si<h viel «Ti-iKn. » kann, l nd 
U't-nn man aul di« Knlwicklunii des KauHiaus<s ruiiickhlif'kl. muH man hestälicrn. daß sirli 
in dii'som .lahr/' hnl riiii);i-» ijrtan hat. 

i'.s tii K^inii ;iiif i'iiiiM Vfi kiiufsflüdu' von 
iMind f)!)» C^UüdiiitMiilci. lU Milaibeiler «u- 
bi'ii Muhe, die Kundin zufricdon zti hlcl- 
Icn Und I ■ Willen wii- hfiilp nidit 
wi-iii('o, (Iii' dii- MöRlidikfit zu Nutze 
ni.uJilcn,ohl iluc Tcxtilii'i» wie audi Hiiil- 
Wiiri'M uiili i- cinom I):idi einzukaufen. Kine 
Miiikllüeke in Lunf'.fn war Kesdilos pn t'iii 
ein ni.>;;li(ii-t l)ieiti-s \V:iienan(;cl)Ot zu iiber- 
dinch.sdinitflieh nünstiKen ProiMTi anbieten zu 
köinien. ^diloli tnan sidi sdiijn bald deiTi 
Kaufiiiifi an, dem RiOliten Einkaufsverband 
Europas fiir KaufbiUi^er. Ihm Kelioren rund 
501) selbständige Kaufhäuser an, wodurdi die 
MoKlidikeit gegeben i;!, auf allen Märkten 
d<M Welt KimstiK einzukaufen und diesen 
Prei.svorteil an die Endverbraiidier veiler- 
z.uKeben 

Trotz vci.sdiiedener lireinsversuciie von 
HUlJen her v.'aron die Aktivitüten der Mana- 
ger nidil zu bremsen. Durdi Eingehen auf 
die Kundenwiin.sdie und äußerst knappe Kal- 
kul.ition blieb man stet-s am Hall und konnte 
SKii .ludi diirih dynamisdie IletriebsführunB 
gei'.eniiber den Suptrmiirkipn und Waren- 
häu.,i'in dLM UniKebung behaupten. Besondere 
Aktionen für die Kunden, die aul ein gutes 
Mio stielien, erhöhten die Alliaktivität des 
Hauses Uraun. da.'- ein Anziehungspunkt aueh 
für viele Verbraudier von aulierh:ilb I^angens 
wurde Kriiinert sei in diesem Zusammenhang 
an die ()ktol« rfesle und Klolimärkle, die ei- 
nen derart große n Andrang zu verzeidini'ii 
hatten, dal) das Kaufhaus vorübergehend ge- 
sdilosaen werden mußte, um die Sidierheit 
zu gewährleisten. Die Verkaufsfladie wurde 
zu klein iiinl auf rund 800 Quadratmeter er- 
weitert. 

nie Erlolge luhrten nidit dazu, die Hände 
in den Sdioß zu legen. Wie zu erfahren war, 
Ist eine weitere Expansion geplant. Gesdiäfts- 
führer Günter Dä^ehner verriet dazu nähere 
Einzelheiten. 

Zur Zeit hat man eine VerkaulsHäeln.' von 
rund 8!)ü Quadratmeter, His zum .Spälherl)st 
diese.-; ,Iahres will man die (Jesehäftsräume 
auf das Doiipelle, auf rund 1!<00 Quadratmeter 
vergrößern. Der Poi'sonalbestand von rund 

7(1 -.ill aul elvva l'M) Mitarbeiter erhohl wer- 
den. Die CJe (liäflsleiliing strebt einen Kaul- 
liauslyp am, der ein breites .Sortiment im 
gesamten Textil- und Hartvvaienbereidi vom 
Niedrigstpreis bis zum geholjenen Oenre ent- 
hält Auswahl und Qualitai ^olli-n aiwh in 
Zukiinit die erste Aufgab" - in. 

.Der Kunde ist und bleibt König" mi-inl' 
CJunt- I Dä-dinei . denn mit diesem l'i inz,p 
sind Uli von der Kröflnuin; her gut gefahren 
und IS :i'"'i bev.iibrt hat. \'.'-;flen wii aiieli 
beibehalten. Dem Kunden haben wir alies zu 
verdanken, und «m* wird beslitnmen, was wir 
in den zweiten zehn .lahren erreidien wer- 
den Wenn e- nach uns geh', gesiiherle Ai - 
bi'il-.plät/i fiir viele Mit.ii beitei und eine 
K.ndj'.rol'.e i|i KaiiriiaiiM's von 501)0 C^iiadrat 
ineter V'el kaufsfläehe. 

■ 

Hli{ iliesrr H MiitnilM* fiti« es am. 

Erstklassige 

Finanzierung 
* 

Wohnungs-Eigentum 

3-, 3' 4-Zinimer- 
Eigentiims-Wohnungen 

* 
mit und ohne Eigenkapltal 

Mietkaufbasis 
* 

Besichtigung 
Finanzierungsberatung 

* 

Sonnabend bis Montag 

28. 2., 29. 2., und 1. 3. 

sowie täglich 

von 13 bis 18 Uhr 

Beamten-Wohnungs-Verein 
Frankfurt am Main eG 

6073 Egelsbach-Bayerseich 
Theodor-Heuß-Straße 14 
Tel.: 061 03/42051-52 

Als iJ.Mil..'.'-hun mr H in di'n •- 
ii'Mj zeht» .Idhu-ii CM wifsCK. Will du^ 
K^ufhüiiS ab 0. Miliz h'" ondci • Alti .lUt;«); 
bn'UTi, V<T..dutjkl weiden r>f) GcbuM 
t'irlcn. 100 I.ltcr Apfelwein, "in rchje I/fdor- 
fiißbiille. f.H'lii» lir ZcntDiT lionbons. Tnusc^nde 
I .i.iflb.jIWm ■>. 20 K;if A'ices, T^'i - 
tr*n für dfu Krjmkfurtcr Zoo: WiMn^Irr- 

bringt n-x-li einmal Preisp im 
\V'-rte Vf)n 1200 Mark. 

tTnablianuU! davon wird das Kaufliau.': ;tb 
i\. Miir/. niil einer ..KaiJfrin«'Niedri>jf)rei>;-Ak- 
lion" fitjfwarlen. die die (Jf^rhäftsie^- 
tung - ihrrsßloirhen sudil und F'reis'» bielel, 
die wohl nie mehr koiTimr-n weidc'n 

„Wir m'xJilen uns bei alii-n Kunden und 
Mitarbeitern bedanken, dafl sie un- di»' Treue 
::elia!ten und auch st<.'tF Verstiindnis ^e/.e.;;t 
habr'f) Oe-halb wr)!len wie siv all" /'im Fei'- n 
?-inladef). beim l'-- -t dr*r kleinen I'k ; •• . er- 
kl.- '■ f|n (I- " !<Mtiiiv fji'i K-'-s 

Abbdilulj dei Ge.'>i)rädis. 

llrutr kennt jeder das Kaulliaus in der RalinstraRe. 

Daß der Begriff „Elfmeter" nidit inuiier mit 
dem Fußball verbunden ist. konnte man am 
Sonntag im Langener Naturfreundehaus hö- 
ren, wo sldi die Funker des „Elfmeter-Ban- 
des" aus dem gesamten Umkreis trafen, 
Sdion an den geparkten Autos rund um das 
Haus konnte einem auffallen, daß hier etwas 
Besonderes im Gange war. denn neben der 
Radioantenne waren alle Wagen mit einer 
Zusatzantenne ausgestattet. 

Diese „Funkamatoure" untersdieiden sich 
von den „Amateurfunkern" dadurdi, daß sie 
fertig gekaufte Geräte verwenden, während 
Ihre Kollegen von der anderen Fakultät ihre 
Sender und Empfänger selbst bauen und ei- 
ner Prüfung durdi die Post unterworfen sind. 
Die Zahl der Funker ist groß, meist kennen 
sie sidi nur über den Äther, Deshalb war die 
Zusammenkunft sehr gut besucht, um die 
Gesprädispartner audi einmal persönlidi ken- 
nenzulernen, Die „Jedermann"-Funker kamen 
auj: der Wetterau, dem Taunus, aus Wiesba- 
den, Mainz, Frankfurt, Offenbach und Darm- 
stadl sowie aus dem Kreis Groß-Gerau. 

Alle senden auf dem Elfmeter-Band, das 
seit etwa einem Jahr für diesen Funkbetrieb 
freigegeben ist, Sinn der einzelnen örtlichen 
Clubs, die sidi zusammengenommen wie eine 
Großfamilie fühlen, ist. es, mittels dieses 
drahtlosen Sprediverkehrs Hilfe zu leisten, 
Zahlreidie Erlebnisse wurden berichtet, bei 
denen man sich bereits Lorbeeren erwerben 
konnte. Sei es bei Verkehrsunfällen, wo rasdie 
Hilfe herbeigeholt wurde, bei Bränden, wo die 
Feuerwehr von einem Funker verständigt 
werden kottnte^ bei Suchaktionen und Lot- 
Mndlensten. 

Erstklassige 

Finanzierung 

* 

BUNGALOWS 

mit separater 
Einliegerwohnung 

Besichtigung 
Finanzierungsberatung 

* 

Sonnabend bis Montag 

28. 2., 29. 2., und 1. 3. 

sowie täglich 

von 13 bis 18 Uhr 

Beamten-Wohnungs-Verein 
Frankfurt am Main eG 

6073 Egelsbach-Bayerseich 
Theodor-Heuß-Straße 14 
Tel.: 0 61 03/42051 -52 

r.csdiiiflsfiihrer Oiinti-r nasrhiier (von llnk.s) mit chiisen Mitarlii-iteriniicn, die seit Beßinn 
dabei sind; i:ii-;■! i lli Scliiiii, Alartlia Wiseliolek und SieRliude llacrlel. Nidil auf «lern rot» 
Anni Luiik» 

„Titus für Nautilus bitte kommen!" 

Elfmeter-Funker trafen sich im Naturfreundehaus 

FÖRDERERKREIS 
ET 

Die bereits angekündigte Jugendfußbali- 
mannsdiaft aus Derbyshire, die beim Kreis 
Offenbach zu Besuch weilte, verbrachte den 
Sonntag in L.angen. Nach dem Fußballspiel 
am Vormittag, einem gemeinsamen Mittag- 
essen und ein/^r .Stadtrundfahrt saß man ,spä- 
ter norfc iitt „I.ämmchen" gemütlich zusam- 
me«. In Gesprädien mit Langener Partnern 
äußerten sidi die Gäste sehr zufrieden üIkt 
die Gastfreundschaft in unserer Stadt, Da ein 
großer Teil der Jugendlichen aus Long Eaton 
stammt bzw. dort zur Schule geht, werden 
sich vielleidit neue Anknüpfungspunkte für 
die Langener Sdiüler ergeben, die im Rah- 
men des alljährlich stattfindenden Schüler- 
auslausch,s im April in die englische Part- 
nerstadt fahren. Die Gruppe wurde von M. 
W. Hart begleitet, Mayor im Erewash Boiough 
Council (der Verwaltung der Großgemeinde, 
zu der audi Long ICalon gehört). Er hatte im 
letzten .Tahr die Langener Delegation beim 
Drei-Slüdte-Treffen in Long Eaton empfangen 
und traf hier in Langen auch Bekannte wie- 
der. 

Ein zweiter überrasdiender Besudi an die- 
sem Wodienende kam aus der Nähe von Ro- 
morantin, M. .lamet, der Leiter des Accor- 
dön-Club in St. Pierre-des-Corps, nutzte die 
Gelegenheit des Besuchs der Frankfurter Me.s- 

Es ist ein Hobby, zu dessen Ausübung man 
für die Einrichtung zwischen hundert und 
zwölfhundert Mark auf den Tisch blättern 
muß, je nach Ansprüchen, Meist sind die Ge- 
räte im Auto eingebaut, man spricht von mo- 
bilen Geräten, aber auch in den Wohnungen 
sind Stationen, von denen aus man im Um- 
kreis — das kommt auf den Standort an — 
von etwa 20 Kilometer gezielt funken kann. 
Es gibt aber auch Fälle, wo über die „Raum- 
welle" Entfernungen von bis zu 2000 Kilo- 
meter überbrüdct wurden. Beim Empfänger 
ist man dann allerdings vom Zufall abhängig. 

Einer berichtete, daß er Augenzeuge eines 
Verkehrsunfalls auf der Autobahn bei Weis- 
kirchen wurde und sofort vom Auto aus Not- 
arztwagen, Polizei und Feuerwehr verstän- 
digen konnte. Ein Auto hatte sich übersdila- 
gen und drei Personen waren eingeklemmt, 
Sie verdanken dem hilfsbereiten Hobby-Fun- 
ker, daß ihnen schnell geholfen werden 
konnte. 

Doch OS gibt audi Probleme, Da hört man 
Klagen, daß die erlaubte Ausgangsleistung zu 
gering gehalten sei und man dadurch durdi 
viele Störträger beeinträchtigt werde, wie 
zum Beispiel Industrieanlagen, Bostrahlungs- 
und Röntgenanlagen, Hochspannungsleitungen, 
Haushaltsgeräte und ahnliches Und wenn 
man den Funkern andererseits nachsage, sie 
störten andere Leute, beispielsweise beim 
Fernsehempfang, so soi die Schuld nicht bei 
den Funkern zu sudien, die ja entstörte Ge- 
räte hatten, sondern bei den Herstellern der 
Fernsehgeräte, die lieber fünf Mark einspar- 
ten, als ein optimales Gerät zu liefern, bei 
dem keine Störungen vorkämen. 

Am 28, Februar ist die 

Tingeltangel - Party 
der LKG mit dem 

Robby-Spier-Ensemble 

se und klopfte bei den Freunden vom Hand- 
harmonika-Ordiester Langen an. Ein schnell 
improvisiertes Programm bradite nidit nur 
einige abwechslungsreiche Stunden, sondern 
audi die Möglidikelt, miteinander Terminab- 
sprachen für die nächste Zeit zu treffen. Wie 
sdion so oft konnten sidi die Langener hier- 
bei auf die bewährte Hilfestellung eines Mit- 
gliedes des Fördererkreises als Dolmetsdierin 
verlassen. 

Die Vorbereitungen für den oben erwähnten 
diesjährigen Sdiüieraustausdi sind nun fast 
abgeschlossen. 23 junge Langener fahren nach 
Romorantin, 38 nach Long Eaton. Für beide 
Reisen liegen uns noch weitere Bewerbimgen 
vor, leider haben wir aber nicht mehr Ein- 
ladungen aus den Partnerstädten, 

Uns liegen außerdem die Bitten von zwei 
einzelreisenden Jugendlichen vor: Ein Junge 
(14) aus Langen sucht in den Osterferien eine 
preiswerte Mitfahrgelegenheit nach Romoran- 
tin bzw. Blois; ein französisdies Mädchen (13), 
das vom 22, 3. bis 2, 4, in Langen zu Besudi 
ist, sucht eine gleidialtrige Deutsche, der sie 
sidi in der Freizeit anschließen kann. Wer 
einem dieser beiden Jugendlichen bei der Er- 
füllung ihrer Wünsche behilflich sein kann, 
mödite sidi bitte bei Fam. Ei.senbadi, Rhein- 
straße 38, Tel, 2 92 09 oder bei Fam, Sdillcht- 
mann, Taunusstraße 44, Tel, 2 22 43 melden. 

Zum Schluß geben wir Ihnen noch einmal 
Ort und Datum der Jahre,'ihauptversarnmlung 
bekannt; am Mittwoch, dem 31. März, Im 
Clubhaus der SSG. 

Am vergangenen Mittwodinadiniittag fei- 
erte der Frauenkreis an St, Albertus Magnus 
,>KMn Fasdiingsfcst. Der große Raum des Pfarr- 
beitns war bunt und lustig dekoriert, es wur- 
tk? gesungen und gesdiunkelt, man hörte Rüt- 
teiufden und lachte ül>er den Klatsch im 
CM. , . 

Eine Matro.>^en-Frauengrup|>i der Kolpuigs- 
famille aus Sprendlingen tanzte „La Paloma 
Hlanka' und erntete großen Beifall. Weitere 
Tanzeinlagen brachte die Folkloretanzgrupi>e 
„SOUSTA" mit Tänzen aus Rumänien, Bul- 
garien und Polen in Originaltraditen. Von der 
Hauptwadie in Frankfurt kam „Erwin" und 
gab seine St+inapsweisheiten zum besten. Der 
„Frauenkreis-Song -, gedichtet von einem ob- 
jektiven Beobachter, und ein „Holzwurinver- 
leiher" sprapazierten alle Ladimu.skcln. Den 
Absdiluß des Nachmittags, der nach Meinung 
d'T Frauen viel zu schnell verging, bildete 
eine PoIftn:ii'^e durt'+i alle Räume de.s l'farr- 
heim»? 

Am Freitagabend ging es weiter mit dem 
Faschingsfest des Kirdienchores, Eine Polo- 
naise eröffnete den Abend, und man blieb 
gleich t>elm Tanzen. Mit einer Suite griechi- 
scher Tänze in farbenpräditigen Traditen 
forderte die Folkloretanzgruppe „SOUSTA" 
alle Zu.sdiauer zum Nachmachen auf. In den 
Tanzpausen hörte man den Seufzer „Mein 
Gott, Reiner!". Die Jugendlidien des Chores 
spielten gekonnt „Die Prinzessin auf der Erb- 
se", und es wurde der Vorschlag eines Com- 
puter gesteuerten Chors gemadit. Bis spät 
In die Nadit, bzw. früh am Morgen wurde 
ausgelassen getanzt und gelacht, 

Beat und Blues klangen am Samstag aus 
den I^autsprechern bei der Diskoparty des 
Jugendforums. Bei Limo, Bier und Sdimalz- 
broten und viel Tanz amüsierten sich die Ju- 
gendlichen auf ihre Weise. Nur den Über- 
redungskünsten des Diakons war es zuzu- 
schreiben, daß die Party sidi auf den Sani.s- 
tag besdiränkte. 

TV-Musikzug 
an den „tollen Tagen" aktiv 
Für die Musikanten des Turnverein:, stellt ein 
bewegtes Wochenende bevor. Bereits am Fast- 
nadit<-,amBtag wird der Mu.^ikzug die nürri- 
Rclien Hcei'.sdiaren der I.KG vom alten zum 
neuen Rathaus begleiten und musikali.sdi mit- 
helfen, den Verwaltungstenipel zu stürmen 
und in dii' Hand der Narren zu bringen. Am 
Fa.tnaeht.sonntag gehl es d.inn m der TV- 
Tiinihalle v'.eiter. wo ab 14 Uhr ein Kmder- 
m:i-kenball stattrindet. 

Absdilul! der ..tollen Tage" ist dann am 
F ■■'ri.idildienstüg un benachbarten Egelsbadi, 
\vi. ;ib 14 Uhr d"r traditionelle Fa.^tnacht/.ug 
durdi die Straßen rolll. Da aueh die T.KC; mit 
ruiirl Kl« Aktiven mit von der Partie sein 
w id. ist Langen m'l einer siciierlieb sehens- 
werten Truppe in dei' Naehbargemeinde ver- 
treten 

Kateressen bei den Jusos 
7m einem HeringKessen am Aschermittwoch 

laden die I.angener Jungsozialisten alle Ge- 
nos.sen. Freunde und solche, die es werden 
wollen .ein. Stammkneipe ist nach wie vor 
der „Rebenstock" in der Rheinstraße; dort 
trifft man sieh am AsdiermiUwoch. dem 
3. März, ab 1!):«) Uhr. 

„Passport" mit Klaus Doldinger 
in Langen 

Die Gruppe „Passport" kommt am Sonntag, 
dem 14. März, um 20 Uhr in die Stadthalle 
Langen. Der Eintritt kostet acht Mark im Vor- 
verkauf, zehn Mark an der Abendkasse. 

Die jetzige Formation der Gruppe sieht so 
aus; Klaus Doldineer (Saxophon, Klarinette. 
Moog, Mellotron), Kristian SdiuMze (E-Piano, 
Orgel, Moog), Curt Cress (Schlagzeug), Wolf- 
gang Sdimid (?:-Bass, Gitarre). 

Hier spricht die 

Kunst- und Kniturgefii^indG 
Langen 

Grof.)CS Wunschkonzert 
Sonntag. 7. März lOTfi. 20 Uhr 
S'a'llhalle I.anren 

Au.sführende; Mitglieder de lladio-Sinfouie- 
ordiesters Frankfurt M. Leitung: Hermann 
Wilhelmi. Modei-ator: Elmar r.un.=ieh vom lles- 
si.^chen Rundfunk. 

Mitglieder der Kunst- und Kulturgemeinde 
Langen sowie weitere Musikinteressierte hat- 
ten eine „gelbe Karte" bekommen, allerdings 
nidit als Verwarnung, sondern mit der Auf- 
forderung, Wünsche zum Wunschkonzert ein- 
zutragen und einzusenden. Fast 100 Wünsche 
gingen ein, aus denen ein Programm zusam- 
mengestellt wurde, das einen delikaten Kunst- 
genuß verspricht. Ein aus etwa 40 Musikern 
gebildetes Orchester wird bemüht sein, die 
Hörerwünsche zu erfüllen, „Ernste" Musik 
wurde verlangt, dennoch wird es nicht „tie- 
risch" ernst zugehen. Dafür .sorgt Elmar Gunsch 
vo!n Hessisdien Rundfunk. 

Karten für Erwadisene 9,— DM; Schüler, 
Studenten und Schwerbeschädigte 5,— DM. 
Vorverkauf; Volksbank Dreieich, Langen, und 
Informationskiosk I.auterbach, Rathausbrücke, 
Restkarton an der Abendkasse. Mitglieder ha- 
ben freien Einiritl. 

Vorlesestunde: Das Mäusehaus 
Thema der nächsten Kindervorlesestunde, 

dit am Mittv.'och, dem 3. März, stattfinden 
wird, ist diesmal eine Tiergeschichte des 
Schriftstellers Walter D. Edmonds „Da- 
Mäasehaus". 

Diese Tiergeschichte, die auf ausdrücklichen 
Wunsch der kleinen Zuhörer vorgelesen wird, 
handelt von Pieps, der kleinen Feldmaus. Sie 
li:bt mit ihrer Mutter, dem Großonkel Niko- 
demus und der ganzen Familie am Rand des 
großen Tannenwaldes. Pieps ist noch so jung, 
daß sie weder Herbst noch Winter erlebt hat. 
So i t es für sie ein großes Abenteuer, mit 
ilirer ganzen Sippe ins Winterquartier zu zie- 
hen, ein großes Hau-s jenseits der Wiese, das 
die Mensdien im Winter leerstehen lassen. Als 
die Feldmaus dem Mäuserich Benjamin be- 
gegnet, entdeckt sie voller Staunen all die 
wundorlichen Dinge, die die Menschen brau- 
chen, um sich in ihrem Haus wohlzufühlen. 
Am Ende des Winters entschließt sie sidi, 
nicht mehr an den Waldrand zurückzukehren, 
sondern mit Benjamin ein Nest zu bauen, — 
Die März-Vorlesestunde findet wie immer von 
1,') bis 10 Uhr im Clubraum I der Stadthalle 
statt. 

Großes Interesse fand übrigens audi der im 
Februar vorgestellte Kinderkrimi „Der I.eder- 
handsduih", zu dem sich 3,'5 kleine Zuhörer 
einfanden. 

Mütterberatung 
Die nädiste Beratung für die Mütter- und 

Säuglingsfürsorge findet am Mittwoch, dem 
3. März, von 14 bis 15 Uhr im Zentrum Ge- 
meinschaftshilfe, Langen, Südlidie Ringstr. 70, 
statt. 

Amtliche ßel(anntmachung3n 
Betr.; Verkauf von Hlüllabfuhr-Gcbühren- 

markcn für das Sominerhalb.iahr 1970 
vom 1, 4. 1970 bis 30. 9, 197G 

Gemäß den Vorsdiriften der Satzung über 
die Müllbeseitigung in der Stadt Langen i.-;l 
die Müllabfuhrgebühr für Mülleimer durch 
den Kauf einer Gebührenmarke für das je- 
weilige Halbjahr zu entrichten. Die Gebüh- 
renmai'ken für das Sommeihalbjaiir I97G wer- 
den ab Montag, dem 1. 3. 1976, bis zum Mo- 
natsende während der üblidien .Sdialteiilun- 
den von sämtlichen Sparkassen und Banken 
einsdiließllch ihrer Zweigstellen in der Stadl 
Langen verkauft. 

Nach dieser Ausgabezeit können die Gebüh- 
renmarken nur noch bei der .Stadtkasse im 
Rathaus, Südliche Ringstraße 80, Zimmer 23, 
an den Sprechtagen montags bis freitags von 
8.00 bis 12.00 Uhr käuflich erworben werden. 

Die Gebühr beträgt halbjährlidi 
a) i'i-l-Eimer 27,— DM 
b) 5Ü-1-Einicr 30,— DM 
c) Wegegebüiir 12,— DM 
Es wird darauf hingewiesen, daß nach S 4 

der Satzung über die Müllbeseitigung in der 
Stadt Langen Anschluß- und Benutzungs- 
zwang an die städtische Müllabfuhr besteht. 

Ab dem 1. 4. 1976 werden nur noch Müll- 
gefäße entleert, die mit der neuen Gebühren- 
marke versehen sind, 

l.angen, den 23, 2. 1976 
Der Magistrat; 
Liebe, Erster Stadtrat 

Aus dar Weit des Films 
3 K 2/75 

iliT weilte Uai (Lichtburg 1) 
Hin weißer Killer-Hai soll die Zuschauer das 

Fürchten lehren. Regisseur Steven Spielberg 
inszenierte den Sensations.stieifen, in dem das 
Mceros-Monstrum. der weiße Hai, vor der 
Küste eines Badeorts Urlauber verspeist. In 
einem der tedini.sch perfektesten Trickfilme 
wird Jagd auf den Riesen-Raubfisch gemacht. 

Zwei Teufelskerle auf dem Weg ins Kloster 
(Lielitburg 2) 

Unter der heißen Sonne Columbiens treiben 
Jim und Jeff ihre rauhen Späße, wo auch im- 
mer sie auftauchen. Eigentlidi warten sie auf 
den spleenigen Spaghetti-Fabrikanten Gio- 
vanni aus Italien, der ihnen aus ihrer dironi- 
sdien Geldklemme helfen soll. Und sie wis.sen, 
wenn Giovanni erscheint, ist immer etwas 
B(':.onderes los. Als er endlich kommt, haben 
Jhn und Jeff fleißig gezediprellt, haben 
Sdilägerbaiiden auseinandergenommen, eine 
öiicitunt; angebohrt und aus geklauten Teilen 
ein munteres Sportfiugzeug zusammenge- 
l>i.-;te!t. 

Das im Grundbuch von Götzeniiain Band 60 
Blatt 2721 eingetragene Grundstück 

Nr. 1 Gemarkung Götzenhain Flur 1, Hof- 
und Gebäudefläche, Frankfurter Str. 2 5'10 
mit 464 qm 

soll am 5, März 1976, 9.30 Uhr im Gerichts- 
gebäude Langen, Darmstädter Str, Nr, 27, Zim- 
mer Nr. 20 durch Zwangsvollstreckung ver- 
steigert werden. 
Eingetragene Eigentümer am 17. 1. 1975 (Tag 
des Versteigerungsvermerks); 

a) August Gelsler, Götzenhain 
b) Elisabeth Geisler geb. Fleischer, daselbst 

zu je '/« 
Der Wert des Grundstücks ist nach § 74 a 
Abs. 5 ZVG festgesetzt auf 349 000,— DM. 
Auf die Veröffentlidiung im Staatsanzoiger 
für das Land Hessen Nr. 44 ird hingewie- 
sen. Bieter müssen auf Verlangen eines Betei- 
ligten im Termin Sicherheit in Höhe von 10'/» 
dos Bargebots leisten. 
Langen'Hessen, den 9. Februar 1976 

— Amtsgericfat — 

OAK Informiert 
über flexibles Altersruhegeld 

im Rahmen der Intoonationsge.spräche für 
DAK-Mltglicdcr sprach ein Überwadiungsbe- 
amter der Bundesversidierungsanstalt für An- 
gestellte in den Räumen der DAK über die 
wichtigsten Voraussetzungen zur Beantragung 
des flexiblen Alter,sruhegeldes ab Beginn des 
63. Lebensjahres. 

Eingeladen waren alle weiblichen Mitglie- 
der vom 57. bis 60. Lebensjahr sowie alle 
männlichen Mitglieder vom 60. bis 63, Lebens- 
jahr, Das Information.sbedürfnis zeigte sidi 
an dem großen Teilnehmcrkreis. fast alle ein- 
geladenen Mitglieder waren ersdiienen. 

Eingegangen wurde im Gespräch natürlich 
auch auf das vorgezogene Altersruhegold bei 
Frauen ab dem 60. Ixjbensjahr sowie bei Män- 
nern ab dem 62. Ix>bensjahr nach pinjähriger 
Arbeitslosigkeit oder bei Schwerbeschädigten. 

Für Verdienste ausgezeichnet 
Der Vorsitzende des Stenografenvereins 

zeichnete auf der Jahreshauptver.sammlung 
einige verdiente Mitglieder aus. Das Abzeidien 
des Deutschen Stenografenbundes mit halbem 
Silberkranz für langjährige Mitgliedsdiaft und 
Mitarbeit in Vorstandsämtern erhielten Horst 
Contes, Irmgard Bettermann und Birgit Ehr- 
mann, das I.eislungsabzeichen in Bronze für 
Leistungen in Kurzschrift (160 Silben) bzw. 
Maschinenschreiben (311 Ansdiläge) auf über- 
regionalen Wettbewerben Maria Leinweber, 
Brigitte Ra^ehe und Anita Hahn, das Leistungs- 
abzeichen in Silber für eine Leistung in Kurz- 
sclirift mit 200 Silben beim He^sentag in Wetz- 
lar Sofia Heinz, 

Arbeiterwohlfahrt 
bietet Freizeiten an 

Auch in diesem Jahr bietet die Arbeiter- 
wohlfahrt wieder ein Altenerholungs- und 
Kmderfreizeitprogramm an. Die Senioren 
worden in Gasthäusern und Hotels der ge- 
hobenen Mittelklasse untergebracht; die Kin- 
der in Jugendherbergen. Für beide werden 
Zuschüs.se gewährt. 

Die Senioren können unter folgenden An- 
geboten wühlen; Thalgau'österreich vom 
29, April bis 20. Mai, Lindonfels/Odenwald 
vom 21. April bis 12. Mai und vom 22. Sep- 
tember bis 12. Oktober, in Gehringsdorf/Fulda 
vom 31. Mai bis 21. Juni, vom 22, Juni bis 
13. Juli und vom 14. Juli bis 4 August. 

6- bis 9-jährige Kinder können vom 3, Juli 
bis 24. Juli Ferien in Gräfenwiesbadi ver- 
bringen, 9- bis 13-jährige vom 7. Juli bis 
28. Juli in Lauterbach und 12- bis 15-jährige 
vom 10. Juli bis 31. Juli in Pöls/Steiermark. 

Nodi eine Bitte hat die Arbeiterwohlfahrt; 
Sie sucht junge Leute, die Erfahrungen als 
Helfer haben und die Alten- und Kinder- 
freizeiten begleiten. Eine entsprechende Ver- 
gütung wird neben freier Unterkunft und 
Vollverpflegung gewährt. Meldungen als Hel- 
fer und Anmeldungen für die Freiaeltep wer- 
den ab .sofort bei der AW-Geschäftstelle im 
alten Rathaus entgegengenommen. Spredi- 
zeiten sind jeweils dienstags zwischen 10 und 
12 Uhr. 

RENTENZAHLTAGE 
für den Monat Februar 1976 
Langen I 

1. Miirz 1971!: Nr. l-,')r>0n, 8.00-12.00 Uhr. 
Nr. 5501—Ende, 14.30—17.30 Uhr 

EKclsbach 
1. Miirz 1976; Alle Renten. 8.30—12.00 und 
15.00—16.00 Uhr 

nreieielieiiliain 
1. März 1976: Alle Renten, 8.00—12.00 Uhr 

Götzenhain 
1. März 1976: Alle Renten, 8.30—10.00 Ulu: 

Offcnthal 
1. März 1976; Alle Renten, 9.00—11.00 Uhr 

Kirchliche Nachrichten 
Samstag, 2K, Februar 1976 
17.00 — 17.30 Uhr; Wocheiischlußandachl 

in der Stadtkirehe (Kantor Rhode) 
Sonntag, 29. Februar 1976 (Estomihl) 
Stadtkirdie 
9.30 Uhr; Gottesdienst mit an.schl. Feier des 

Heiligen Abendmahls (Pfr. Kretzer) 
Predigttext; Hebr. 4, 9—13 

11.15 Uhr; Kindergottesdienst 
Gemeindehaus, Bahnslraße 46 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit anschl. Feier des 

Hl. Abendmahls (Pfr. Dr. Scheibenberger) 
Predigttext; Job. 8, 31—32 

11.00 Uhr; Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirdie, Berliner Allee 3i 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit anschl. Feier des 

Heiligen Abendmahls (Pfr. Lauber) 
Predigttext: Hebr. 4, 9—13 

10.45 Uhr; Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 4 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit anschl, 

Gespräch bei einer Tasse Tee 
(Pfr. Giebner, Egelsbach) 

Kollekte:: Für die kirchlichen Mitarbeiter 
in der DDR (DW) 

Stadtmission l.angen 
Sonntag, den 29. 2., Bibelstundo, 17.15 Uhr 
Dienstag, den 2. 3,, Bibelstunde, 19.30 Uhr 

Diavortrag 
„Vergehendes Handwerk" 

Der Langener \olks- und heimatkundluhi- 
Stanimtisdi veranstaltet in Zusammenarlieit 
mit der Volk.shochsdiule in der Stadt l.angen 
am Freitag. di*in 5. März. 19.30 Uhr im Sit- 
zungssaal des alten Pathauses einen Diavor- 
trag mit Herrn Dr. Walter .Slolle. Thema: 
Vergehendes Handwerk. 

In diesem Vortrag geht der Referent auf 
ein aus.sterbendes Handwerk ein, dessen Roh- 
stoff das Holz ist. Er wird mit l.iditbilderii 
die Arbeitsgänge dei' Ueeiienmacher Holz- 
.schuhmacher. Wagner, Drechsler u. a. eiläu- 
tern. 

Dr. Stolle ist Musounispfleger lür Si.dhes- 
sen und im I.andesmuseiuii Darmstadt tätig, 
Autor der Vcröffentlidiungen „Heuernte und 
Hausindustrie in Hessen 1860—1910" und 
Volksleben in He.ssen". Mitgestalter der 
Sendereihe „Tradition und Ge.sellsdiaft in 
Hessen" des dritten hes.sischen Fernselipro- 
gramnies 

Gymnastik für Altere 
Die Bewcgungsübunge'i fiii iiltere Mitbür- 

ger im DRK-Altenheim werden ab Donnenstag, 
den t. März, wieder aufgenommen. Sie linden 
jeweils donnerstags von 10 bis II tihr stall. 

Mayor Wilfred Hart 
bei SSG-Sitzung dabei 

Einer war am vergangenen .S.mi.nag Gast 
der SSG-.Sitzung, der sidi trotz fohlender 
deutscher Sprachkonntnisso präditig amüsiert 
hat. Es war der Bürgermeistei von Erewash 
Bourough Council, dem Bezirk, zu dem audi 
die Langener Partnerstadt Long Eaton geliörl. 

Wilfred Hart war Gast des Kreises Offen- 
bach und hatte die Gelegenheit genutzt, einen 
Abstecher ins Langener Karnevalgoschehen zu 
machen. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe — ausgenommen bei 

Postbeziehern — liegt ein Prospekt der Firma 
Witt, Weiden, bei. 

Ärzte 
Apotheken 

Xrztllcher Notfalldlenst am Wochenende 
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28./29, Februar: 
Dr. llerger, Lulsenstr. 7, Tel. 2 21 83 

3. 3. Mittwodisbereltschaft von 12 bis 24 l'hr; 
Dr. Herger, Luisenstr, 7, Tel. 2 21 83 

Sonntag imd Feiertag .fJolfallspr£chstuiidi' 
von 11 bis 12 Uhr. ~ ~ 
Zahnärztlidier Nntfalldienst für den 
Kreis Orfenbach 
Mittwodi und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr; 
Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbadi-Stadt am 
28.'29. Februar und 3. März 1976: 

unter der Telefonnummer 0/811774 
(ärztliche Noldlenstzentrale). 

Im westlidien Kreisgebiet; 
Adam Zamorsky, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 56—58 

Im östlidicn Krelsgebict; 
Werner ßodensohn, Hainstadi, 
Martinstr. 29, Tel, 0 61 82 / 44 36 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8,30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8,30 Uhr. 
Sa., 28. 2.; Braun'sche Apotheke, 

Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 
So., 29. 2.: MUndi'sdie Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 35 15 
Mo., I. 3.; Oberllnden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Telefon 77 13 
Di., 2. 3.: Rosen-Apotheke, Friedrich/Ecke 

Bahnstralle, Telefon 2 23 23 
Mi., 3. 3.: Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Do., 4. 3.: Garten-Apotheke, Gartenstr. 82, 

Telefon 2 11 78 
Fr., 5. 3.; Einhorn-Apotheke, Bahnstr. 69. 

Telefon 2 26 37 
Öffnungszeiten der Langener Apotheken 

Montags bis freitags 8,30 bis 12,30 Uhr und 
14.30 bis 18.30 Uhr, samstags 8.30 bis 13.00 Uhr., 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 

Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 

Zentrum Gemelnschaftshllte — Tel. 2 20 21 
Südliche Ringstraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreleich-Krankenhaus: Ruf 20 01 
Polizei: Südl. Ringstr. 80 Ruf 2 30 45 
Notruf: {Überfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) Ruf 2 30« 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl, 11 Ruf 2 20 67 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 2SI11 
Stadtverwaltung: Südl. RUigstr. 80 Rul 208-1 



Ausgesuchtes 

zum Aussuchen 

INTERESSANTE NEUHEITEN 

praktische Haushaltsartikel 

und nette Geschenkideen 

Dieses reichhaltige Angebot wartet auf Sie bei einem Besuch Im Neho- 
Versand-Verkaufsshop. Unsere Frau Sturm berät Sie gerne in allen Einkaufs- 
fragen. Schauen Sie doch einmal unverbindlich vorbei. 

Wir haben von Montag bis Freitag durchgehend ab 9 bis 16 Uhr geöffnet. 
Sie finden uns ganz in der Nähe des Toom-Marktes. 

NEHO VERSAND GMBH - Kurt-Schumacher-Ring 12 - 6073 Egelsbach 
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Ausarbeiten von Polstermöbel 
, Polstergarnitur ab DM 150, — , 

• Transjjort frei. 

Polstcrei Nikov, 6000 Frankfurt/M.. 
^I^ßdorfer Straße 14a, Tel..44 08 l8 

Herren-Oberhemden 

20 "/o 30» " 50 »/o 
Preisnachlaß 

Boutique C^zanne 
Langen, Rheinstr. 36 

Sicherheit, 

die man icaufen 

icann: Lebens-,Haftpflicht-, 

unfall-,Auto- und Sachversicherungen. 

DI« Heftsen-Nastauitch« lit btkannl für Ihre gUn«lig«n Prämien. 
AI» öffenlMch-rechtHche Versicherurtg tie d«m Gemeinwohl 
In besortderem MaBe verpnichlel. So werden all« durch raUonelle, 
•par»ame Verwaltung und torgftfltlgeRUlkoauawahl erwIrtschaHeten 
OberschOaso an die Versicherlen zurückgegeben. Der b«ftonderen 
Aufgabentteilung der öffentlichen Versicherer entsprechend 
erfolgen die Kapllalanlegen der Hessen*N«stauischen Versicherung 
In der heimischen Wirtschaft, im Wohnungsbau und bei den 
Gemeinden. 
Wir gehören zur groBen Gruppe der öffentlich-rechtlichen Versiehe- 
rungsunternchmen in der Bundesrepublik Deutschland. 
In allen Städten und Gemeinden finden Sie unseren Beralungs- 
Service; Eigene Spezialisten und die Mitarbeiter jeder Sparkasse 
boralen und informieren. 

Hessen-Nassauische 
Die Versicherung der Sparkassen 
Ihr Betreuer im Hause der 
Bezirkssparkasse Langen 

Bezirksleitung 
Gerhard D. Michels 

Telefon 06103'202-1, 202-267 

Information in allen Zweigstellen der Bezirkssparkasse Langen 

Teppichbeden 

! SENSATION   
% 

j Luxus-Velours, gewebt da« ist ein einmaliger SUPER-Prels 

1 Luxus-Schlinge qm nur DM 9.85 -18.50 
I für allerhöchste Beanspruchung 

Schlingenwaren Kompaktsohaum, vollsynthetisch, qm nur DM 5.80 

Nylon-Bahrenware in 15 scTlönen Farben, qm nur DM 2.90 

DORA 
Teppichboden GmbH., 61 Darmstadt, Tel. 06151 661669 p am Haus 
GroB-Gerauer Weg 52-54 (Ecke Eschollbrücker Str.). Nähe Arbeitsamt Fa. Wella 

Geschäftszeiten: 
Montag - Freitag 9 bis 18 Uhr, Samstag 9-14 Uhr, Langer Samstag 9-17 Uhr 

Pietät SehrSng 
Inh. Otto Arndt 

L 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

J 
Brd' und 

Fmumrbomtattung»n 
ObartOhningen 

Snrglagmr 
6070 LANGEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten ohne Mehrkosten — 
jederzeit erreichbar I 

Geschäftliches 

Einladung 
zur Inlormallontidiauf 
Neueste Muster f. Vi/and- 
u. Deckenverkleidungen, 
Foto-Wandbilder In Ver- 
bindung mit Holzverklei- 
dungen, Türen, Fenster. 
Treppen, Küchen, 
Schrankbaukasten, 
Wohndachfenster und 
vieles mehr, was der 
Bauherr und Bastler 
braucht. 

III 
Sperrholz Leisten, 
Holzzubehör 
6071 Qötzenhaln 
IndustrIestraBe 
Tel 06103 85061-63 
Mo-Do 7-12. 13-18 Uhp 
Fr 7-12. 13-16 Uhi 

Reparaturen und 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kalusche 
Tel 0 61 03 / 7 34 80 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelzmützen 
PELZ-MÜLLER 

Egolsbach 
Wesiendsitaße 8 

Ruf 48 08 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, dahei 
günstig. Tägl. 14—18 Uhr 
(auch Mittwoch), Sams- 
tag von 10-16 IJhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

Darlehen und Kredite 

KFZ-MARKT 

Suche guterhaltenen 
n 16 
Telefon 79220 

VW 1302 S Automatik 
TUV 2 78. kansasbeige, 
Radio. Michelinreifen, 
ATM 30 000 km. 7. verk 
DM 3200 -. 

Telefon 06103 71244 

Fiat 850 Coupe 
Bj. 70, in gut. Zustand 
zu verkaufen. DM 3500, 

Telefon 06103 82391 

Kaufe VW-Käfer oder 
Karmann Ghia 

ab Bauj. 65, auch ohne 
TUV oder reparatur- 
bedürftig. 

Telefon 06074/3543 

Ete Ist an der ZeiL 

liUi wiisisQiiroi 

sni ^pirociini» 

rd 
Denn wer joizi 

Bausparer wird, gewinnt 
ein rundes halbes Jahr. 

Bez.-Leiter K. Rechthlen, Langen, Nord- 
endstr. 9, I. 2 39 43. Beratungsstunden: 
Langener Volksbank, Hauptstelle Bahn- 
str. 11-13: montags 15-18 Uhr, Zweig- 
stelle Bahnstraße 123 ' Friedrichstraße: 
donnerstags 15—18 Uhr. 

3L März 

Wüsienrol-Tag. 
Der T^g, der Bausparen schnellermacht. 

ALARMANLAGEN 

rn 

Firma P. Heiterhoff 
Telefon 213 70 

Fahrräder 
In nllen PreUslaceri 

Schneider 
Dorolheenstr, 8-10 

SCHILDF^n- 
GdTSCH 
607 Langen 
Burgerstrnße 23 
Tel.: 06103 22390 

Stempel. Gummi 
und Metall 
Gravierte ALU- 
Schilder. Gravuren 
Schilder aller Art 
Buchstaben 
schnell u pieisvveit 

LANGENER ZEITUNG - TEL. 21011 

Kredite für alle 

Autos. 

Eqal, für welches Modell Sie sicli 
interessieren, wir geben Ratenkredite für 
jeden Typ. Schnell, unkornpliziert und 
linsgünstig. Sehen Sie selbst. 
EinlOOOO-Mark-Belspiel: 

Kreditbetrag 
Laufzeit 
I.Rate k 
Folgeraten ie 245 Ma,k 
effektiver Jahreszins ö.oU. o 

Vergleichen Sie mit anderen Angebetet.. ^ 

COMMEI^ZBANK SBi 

Elektro-Schnelldienst 
täglich, sonn- und feier- 
tags bis 22 Uhr. 

Firma P. Heiterhoff 
Telefon 21370 

AltliauBmodemltlerung 
Fentterarneuerung 
von einfach auf Isolier- 
glas kein Problem mit 
Roto Iniro-Fanster; 
in d. alten Blendrahmen 
werden die neuen ALU- 
oder Kunststoff-Fenster 
eingesetzt u. verschraubt. 
Einbau in 30 Min., ohne 
Mauerschaden. Auskunft 
und Lieferung: 

Fa. O. Hargl 
Langen 
TaunusstraSe 27 
Telefon 22204 
von 11 bis 17 Uhr 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb am 26. Februar 1976 mein 
lieber Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager, Onkel 
und Pate 

Philipp Daubert 

im 79. Lebensjahr. 

In stiller Trauer; 
Karl Götz und Frau 
Ann! geb. Daubert 
Enkelkinder Klaus und Roswitha 
und Angehörige 

Langen, Karlstraße 12 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 2. März 1976, um 10.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Lichtburg Kino 1 TIgt. 20.30. 8a. 18, 20.30, So. 1S.30.18, 20.30 j Llchtburg Kino 1 TägL 20.15, Sa. 18, 20.15, So. 15.45,18, 20.30 
Kino 1 und Kino 2 am Freitag, dem 27. Februar 1976, geschlossen I  

UT-Fllmbühne 

GIGANTEN AM HIMWEL  
Mo.-Dl.: Horror • JESSY DIE TREPPE fN DEN TOD 

Ml.-Do.; Nur für erwachtena - Erolltctia« Nachtstudio 
So. 15.30 Uhr: Perix der Kater und dia Muaketlera 

Ein toller Spaß für alle, die gerne lachen! 
Zwei Teufelskerle auf den Weg ins Kloster 
Zwei Stunden können Sie sich köstlich über diese 

zwei Halunken amüsieren 

3. Woche 

DER WEISSE HAI 
Die Filmsensation des Jahres I 

Cafe Marweg 
Telefon 2 36 00 
Goethestraße 20 

WOHIN AM ROSENMONTAG ? 

In die Jahnturnhalle zum 

traditionellen Rosenmontagsball 
des BvD (Bund der Vertriebenen) 

lädt ein zum 
fröhlichen Kappenabend 

am Samstag, dem 28. Februar 1976 
Rosenmontag und Dienstag 

Faschingsstimmung 
Tügllch frische Kreppel I 

Unsere bekannten Brathähnchen In 15 Min. 

Für Stimmung. Tanz und gute Laune sorgt d'e bekannte 
Egerfändar Unterhaltungs-Kapelle „Die Falkenauer" 

Beginn 20 Uhr Einlaß 19 Uhr 
Vorverkauf bei Buchhandlung Politzer u. Textilgeschäft Dörfel 

für DM 0.-, bei der Abendkasse DM 7.- 

i SPEISEGASTSTÄTE I I 
Lämmchen 

i I 
Karnevalsontag, Montag, Dienstag 

und Mittwoch: 
• Gegrillte Schweinshaxen • 

• Eingelegte Heringe • 
In pikanter Marinade 

• Frische Rippchen • 
• Sauerbraten und Klöße • ( 

; Tischbesteilungen erbeten 

Sport- und Sängergemeinschaft 1889 

e. V. Langen 

Täglich goölfnet ab 18 Uhr, außer Sonntag 
Programm ab 20.00 Uhr 

Es lanzen für Sie: 
Ria-Rita " (Deutschland) und „Ms, Puma" (Cngland) 

Fasching in der Stadthalle 

2. 3. Fastnachtsdienstag 2. 3. 

14.11 Uhr KINDERMASKENBALL 

Eintritt DM 2,- 

201t Uhr FASCHINGSAUSKLANG 
Eintritt DM 5,— 

Es spielt das „Philadelphia-Quintett 

1  
Wohin am Rosenmontag ? 

Zum Faschingstreiben 
ins „Deutsche Haus" 

Tischbestellungen erbeten unter 
Telefon 2 20 51 

Im Club 21 unterhält Sie zu unserem 

bunten Faschingstreihen 
Ihr Discjockye ALEX 

Er präsentiert Ihnen bereits ab Freitag 
ein irres Programm 

Fastnachts-Rummel 

mit dem Philadelphia-Quintett 
Einlaß 19.11 - Beginn 20.11 - Eintritt 8,- 

Samstag, 28. Febr. 

Club 21 und Pizzeria 
6070 Langen, Dieburger Straße 1 

Telefon 2 4921 
Kinder-Maskenball 

mit der TV-Bigband 
Einlaß 13.11 - Beginn 14.11 - Eintritt 2, 

Sonntag, 29. Febr. 

Suchmeldung! 

Belohnung für den Finder 

Ein Mann aus Langen hat am 18. 2. 1976 
5 Kfz-Briefe, 4 Kfz-Scheine u. einen Reise- 
paß in der Eppelheimer Straße in Heidel- 
berg gefunden. Er hat bei uns angerufen 
und uns den Fund mitgeteilt. Versehentlich 
wurden jedoch f^ame und Adresse nicht 
notiert. Wir bitten deshalb noch einmal: 

Bitte melden Sie sich ! 

Wir werden uns erkenntlich zeigen. Sie 
können uns unter der Rufnummer 06221 
7 30 87 erreichen. Hinweise nimmt auch die 
Langener Zeitung unter der Ruf-Nr. 21011 
entgegen, 

Auto-Mayer 
Heidelberg 
Eppelheimer Straße 52 

Jtemmi • T>emmi 

beim Turnverein Langen 

Dienstag, 2. März Kinder-Fasching 
mit den Black Shadows 
Einlaß 13.11 - Beginn 14.11 - Eintritt 2,- 

Dienstag, 2. März Faschings-Ausklang 
mit den Black Shadows 
Einlaß 19.11 - Beginn 20.11 - Eintritt 5,- 

Alle Veranstaltungen finden in der TV-Turnhalle statt 6070 Langen, Fahrgasse 17 

WOHIN VOM 28. FEBRUAR BIS 2. MÄRZ 1976 

FESTPLATZ AM NEUEN RATHAUS 

Moderner Vergnügungspark mit Zelt und Imbißbetrieb 

Montag, den 1. 3. 76, 14 Uhr: KINDERFEST mit Freifahrten usw. 
Täglich ab 14 Uhr geöffnet. 



Mlantrirtior 
LIEDERKRANZ 

'A/a' 
Heule, Freilag, 19 00 Uhr 

Singstunde 
im Vereinslokal. 

Die Jahreshauptver- 
sammlung findet am 
Sonhiag, dem 7. 3. 1976, 
15,30 Uhr, im Vereins- 
lokal „Hotel Weingold" 
statt. Anträge sollen 
bis ium 5. 3. 1976 dem 
Vorstand vorliegen. Hier- 
zu laden wir unsere Mit- 
glieder u Freunde herz- 
lich ein. 

Morgen, 17.30 Uhr, Ab- 
fahrt an d TV-Turnhalle 
zum Faschingsball nach 
Wersau. 

L.K.G. 
SAMSTAG: 
Rathauserstürmung 
Alle Unitormierten 
Treffpunkt 14.15 Uhr 
am alten Rathaus. 

Tingeltangel-Party 
Hb 20.11 Uhr in der 
Sladthalle. 

SONNTAG: 
Fastnachtzug In Roßdorf 
Lange Lallen und Tanz- 
garde. Beginn 12.45 Uhr. 

Elferrat 
um 14 Uhr Sladlhalle. 

MONTAG: 
Rosenmontagszug 
in Seligenstadt 
Alle Uniformierlen 
Abfahrt 10 Uhr Bahnhof 
und Jahnplatz. 
Abends. 
Ringelpietz für Aktive 
in der „Traube". 

nirNSTAG: 
Fastnachtzug 
in Egelsbach 
Trelfpunkt um 13 Uhr 
Eigenheim 

Großes 
Faschingstreiben 
,iin Samstag, 28. 2. 76, 
im Nalurlreundehaus. 
Es spielt für Sie 
Herr Zangerle. 

Turnverein 
\;^ 1B62e.V. 

Vom 1. 3. - 7. 3. 76 
lallt der Turnbelneb in 
der TV-Halle wegen 

Großreinigung aus 
Der Vorstand 

Jahrgang 1896/97 
trifft sich Mittwoch, den 
3. März, um 15 Uhr im 
Cafö UT. 

Jahrgang 1898/99 
Wir treffen uns Dienstag, 
2. März, um 15.30 Uhr 
im Caf6 Geißendörfer zu 
unserer gemütlichen 

Zusammenkunft 
u. bitten um zahlreichen 
Besuch. 

Jehrgang 1901.'02 
trifft sich am Mittwoch, 
3. März, um 15 Uhr im 
„Rebenstock 

Großes 
Faschingstreiben 
am Samstag, 28. 2. 76, 
im Naturfreundehaus. 
Es spielt für Sie 
Herr Zängerle. 

Verschiedenes 

Wohl dem, dem die 
Sünde bedeckt Ist. 

Ps. 32 1 
Freie ev. Gemeinde 

Tel. 2 41 94 
Gottesdienst So. 9.30 Uhr 
Im Kasino der Langener 
Volksbank, Bahnstr. 15; 
Bibelkreis DI. 20.00 Uhr 
bei Familie Happel, 
Ellsabelhenstraße 3. 

Sind Sie 65 Jahre, 
dann erhalten Sie jeden 
Mittwoch einen 

Senioren-Haarschnitt 
zum Sonderpreis, ohne 
Anmeldung 

Colffeur Cezanne 
Langen. Rlieinstr. 36 

Wer erteilt In Langen o 
Umgebung privaten 

Engllsch-Unterricht 
Möglichst Amerikaner in 
Zeit nach Vereinbarung. 

Telefon 06103/709270 
von 8 bis 17 Uhr 
Telelon 06103 29559 
nach 17 Uhr 

Sport- und 
Singer g«ro«)n- 
•chitn 1889 ».V. 

Freitag. 26. Marz. Imdel 
20 Uhr. im Clubhaus die 

Jahres- 
hauptversammlung 

des Gesamlvereins stall. 
Alle Mitglieder sind hier- 
mit herzlich eingeladen. 
Anträge, die in d. Haupt- 
versammlung behandelt 
werden sollen, müssen 
bis zum 14. März beim 
Hauptvorsland vorliegen. 

Nachhilfe in Chemie 
10. Klasse Gymnasium, 
gesucht. 
011.-Nr. 576 an die LZ 

Heitnschreibarbeit 
lur jedermann. 1000 DM 
mtl u. mehr. Inlorm. grat 

WERBEDIENST 
7141 Beilslein, Postf. 44 

Faschingskostüm- 
verleih 

lagl. von 18 bis 21 Uhr 
mittwochs u. freitags v 
8 bis 21 Uhr. 

Lenz, Gölzenhain 
Feldstraße 21 
Telelon 06103 81685 

0»TS6liUPPf l»N6HI 
Samstag 6. 3 , 15 Uhr, 

Jahres- 
hauptversammlung 

mit Neuwahl des Vor- 
standes, Berichterstat- 
tung, Mitgliederehrung 
u. Bekanntmachung der 
Berlinfahrer im Ge- 
meindehaus der evang. 
Stadlkirche. Frankfurter 
Straße. 
Auf die schriftlictien Ein- 
ladungen wird nochmals 
hingewiesen. 

Der Vorstand 

Schrankbett und 
Couchtisch 

zu verschenken. 
Telelon 24108 

Wohnzl.-Schrank (dkl.) 
kl. Sofa, kl. Schrflnk- 
chen, Nähmaschine 

Gritzner Langschiffchen 
guterhalt brilig abzug. 

Schäfer. Langen 
Gartenstraße 32 
Telefon 22270 

Schöne Ferienwohnung 
m. Balk., in Nesselwang/ 
Allgäu f. 4 Pers. i. Som- 
mer z. verm. Pro Pers. u 
Tag 15,- DM. Ruh. Lage 
5 Minut. zum beheizten 
Schwimmbad. 

Telefon '08361 607 

Verkäufe 

Schneekreuz- 
Schneeketten 

Fabr. Erlau, lür Reilen- 
größen 155 13, 145/13, 
150 13, 135 14. 145/14; 
DM 50,-. 

Telelon 06103 65909 

Couch, 2 Sessel 
runder Couctitlsch 

preiswert abzugeben. 
Telefon 79450 

Große Hundehütte 
aus Naturholz, doppelt 
geschalt und gut gegen 
Kälte isoliert, zu verk. 

Telelon 06103 82391 

Modellbauerl 
Verkaufe Graubner- 

Schnellboot „Dachs" 
mit Fernsteuerung. 

Tel. 7807 ab 19 Uhr 

Konfirmandenanzug 
dunkelblau. Vorstellhose 
hellgrau, u. zwei weiße 
Hemden. Gr 164. zu ver- 
kaufen. 

Telelon 42732 

Mehrere schwere 
Wollverloursteppiche 

neu, Persermuster, Deko- 
rationsstücke von der 
Messe, nicht belaufen, 
2x3 m 145,-, 2,5x3,5 m 
190,-, 3x4 m 290,- DM, 
sowie einige Orient- 
teppiche und Brücken. 

Bley, FIm,, Basall. 
Str. 10. Tel. 77 28 82 

Darlehen und Kredite 

Kaufgesuche 

Suche guterhaltene 
Kinderkleidung 

(Frühjahr, Sommer) für 
1' t- bis 2iährig. Jungen 

Monika Hansch 
Langen 
Egelsbacher Str. 16a 

Für die vielen Gluckwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meines 80. GEBURTSTAGES sage ich hiermit allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten herzlichen Dank. Besonderen 
Dank dem Turnverein 1862 sowie der Allenkameradschaft des 
Turnvereins Langen. 

Sonnenhang 10 
6474 Orlenberg-Wippenbach 
Februar 1976 

Philipp Küster 
Hausfrauen, Rentneri 

Wollen Sie mit Ihrem 
Telefon oh. Eigenkosten 
Geld verdienen? Dann 
Dann rufen Sie uns anl 

Telefon 06151 292238 
oder 25325 

HERZLICHEN DANK allen, die uns anläßlich unserer SILBERNEN 
HOCHZEIT mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken erfreuten. 

Walter Kolh um! Frau Margarete 
geb Jünger 

Langen, Wilhelmslraße 41 

Für die zahlreichen Glückwünsche. Blumen und Geschenke an- 
läßlich unserer SILBERHOCHZEIT bedanken wir uns bei allen 
Verwandten, Nachbarn, Freunden, Bekannten, den Monlagsmalern, 
dem Magistrat der Stadt Langen, den Kolleginnen und Kollegen 
des Stadtbauamles sowie des slädt. Bauholes recht herzlich. 

Richard Jiingennann und Frau 
Babette geb. Pensei 

Langen, Vierhäusergasse 6 

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche, Blumen, Geschenke 
und Kartengrüße anläßlich meines 80. GEBURTSTAGES bedanke 
ich mich hiermit recht herzlich. Mein besonderer Dank gilt dem 
Magistrat der Stadt Langen, dem SPD-Ortsverein, dem Schulrat 
des Kreises Ollenbach, dem früheren Lehrerkollegium und den 
ehemaligen Schülern. 

Wilhelm Husar 

Darmstadl, im Februar 1976 

Wir bedanken uns herzlich für die Glück- 
wünsche und Aufmerksamkeilen zur Geburt 
unseres Sohnes Mike. 

Volker und 
Marianne Pfannemüller 

Langen, im Februar 1976 
Leukerlsweg 21 

Für die vielen Gratulationen. Geschenke u. 
Biumen anläßlich meines 80. GEBURTS- 
TAGES bedanke ich mich herzlich. 

Katharina Werner 

Langen, Neckarstraße 9 

GESCHÄFTS-ÜBERGABE 

Am 1. März 1976 übergeben wir unsere Friedhofsgärtnerei und das 
Blumengeschäft an Herrn Walter Löhn, Wir bedanken uns bei allen 
Kunden für die Treue, die wir über viele Jahrzehnte erfahren durften 
und verbinden damit die Bitte, diese auch auf unseren Nachfolger, 
Gärtner- und Floristenmeister Walter Löhn, übertragen zu wollen. 

Familien Schroth und Obermeier 

Am 1. März 1976 übernehme ich die Friedhofsgärtnerei und das 
Blumengeschäft der Firma Schroth, Langen, Friedhofstraße 29. Die 
Firma wird unter dem Namen; 

Stellenmarkt 

Suche lür sofort ordentl. 
Putzfrau 

für 3 Std. täglich in der 
Zeit von 6 bis 11 Uhr. 

Gaststätte Lämmchen 

Nebenverdienst! 
Suche geschäftstüchtige 

Rentner 
zur Leitung einer Ver- 
kaufsagentur f Kfz-Teile 
u. Zubehör. Bedingung: 
Telefon, Lagerfl. 5 qm. 
Freude am Auto. 

D. Kurschus 
Am Kirscheck 11 
6072 Dreieichenhain 

Tel. 85770 ab 18 Uhr 

Pulzhilfe 
für Haushalt gesucht. 

Dr. Hambek 
Telefon 49422 

Schreibkraft 
sucht 2- bis 3mal wöch. 
für einen halben Tag od. 
stundenweise Beschäfti- 
gung (Steno Phono. Te- 
lex 0. ä.) 

Telefon 73488 

Putzhilfe gesucht 
Telefon 71904 

Arbeitslose 
kaufm. Angestellte 

sucht Halblagsbeschafli- 
gung. evtl auch als Aus- 
hilfe. Schreibmaschinen- 
und FS-Kenntnisse vorh. 
Off-Nr. 570 an die LZ 

Gaststätten-Ehepaar 
sucht Stellung. 
Angebote erbeten unter 
Olf.-Nr 573 an die LZ 

Immobilien 

Für Ehepaar mittl. Allers 
3 Zimmer. Küche, Bad 

ZH. Telefon, Garage, zu 
vermieten. Nebenkosten 
und Heizung nach Ver- 
brauch. 
Oll.-Nr. 569 an die LZ 

4-Zlmmer-Wohnung 
Reiiienhaus. ab 1. April 
langfrist. zu mieten ges. 
Olf.-Nr. 571 an die LZ 

3-Zlmmer-Wohnung 
Bahnhofsnähe, Kü., Bad, 
E-Heizung, ca. 77 qm, in 
Langen ab sofort oder 
später zu vermieten, 

Telefon 06103 23388 

Neu-Isenburg ! Graven- 
bruchring, direkt a. Wald, 
komfortable 

2'/i-Zi.-Eigent.-Wohng. 
71 qm. mit Bad u Balk., 
zu verkaufen. 
Off -Nr. 575 an die LZ 

2-Zlmmer-Wohnung 
mit Balk., 1. Stock, ruh. 
Lage, in Egelsbach zu 
vermiel., Miete 300,- DM, 
Uml. 60,- DM u. Kaut, 

Telefon 06103 82391 

Suche umgehend in 
Langen, wenn möglich 
im Zentrum günstiges 

1 -ZImm.-Appartement 
mit eingerichtet. Küche 
35 bis 40 qm. 
Angebole erbeten unter 

Telelon 06105'6822 

Zum 1. März 1976 oder 
später großes 

möbl. Einzelzimmer 
mit ZH u. Badbenutzung 
an Herrn zu vermieten. 

Anemonenweg 28 

Möbliertes Zimmer 
ab sofort zu vermieten. 

Telefon 71904 

Ab 1. 3. 1976 
möbliertes Zimmer 

ZH. w. u k. Wasser, in 
Bahnhofsnähe zu verm„ 
keine Ausländer. 

Telelon 22648 

Witwe, 65 Jahre, sucht 
I-Fam.-Häuschen 

in Langen bis 65 000,— 
DM bar. 
Off -Nr. 568 an die LZ 

Suche für meine Mit- 
arbeiter 

Haus mit Garten 
Firma Schroth 
Telelon 06103 22480 
(Herr Lohr) 

Grundstück 
zum Anlegen eines Gar- 
tens zu pachten gesucht. 
Off.-Nr. 574 an die LZ 

1- bis 2-Famlllen-Haus 
auch Reihenhau« 

in Langen u. Umgebung 
dringend zu kaufen ge- 
sucht. 
Angebole erbeten unter 
Off.-Nr. 565 an die LZ 

Zweifamilienhaus 
in Dietzenbach, im Orts- 
kern gelegen, ca. 800 
qm. groß, bestehend 
aus Zweifamilienhaus 
mit Anbau. Garage und 
Halle, zu verkaufen. 
In dem Gelände Ist ein 
Bauplatz enthalten, der 
abgetrennt werden 
könnte. 1. Hyp. und 
Bausparbrief könnte 
übernomenen werden. 
Verhandlungsbasis ca. 
260 000 bis 280 000 DM. 

Offerlen unter Nr. 567 
an die Langener 
Zeitung oder 
Telelon 2 20 43 

Suchen Gewerberaum 
ebenerdig, ca 100 qm, In 
Egelsbach od. Umgebg., 
z. B. in landwirtschaltl. 
Gebäuden. 

Telefon 0611 307524 
oder 06103'42951 

Inh. Walter Löhn 
Friedhofstraße 29/Südl. Ringstraße 
Telefon 2 24 80 

genauso gewissenhaft und ordentlich weitergeführt, wie es stets das 
Bemühen der Familien Schroth und Obermeier war. 

Walter Löhn 

NORMA 

^ de« * 

Lebensmittelhandelsges. mbH 
85 Nürnberg, TafeUeldstr. 41, 

Tel. 0911/731013 

Die neuesten Modelle der RENAULT-Serie 
sind eingetroffen 
und zu einem nie dagewesenen Preis zu haben. 
Extras ohne AufpreisI AUTOHAUS GRUBER 

Renault-Vertragshändler 
Otto-Hahn-Straße 27 / Ecke Lise-Meitner-Slraße 1 
6079 Sprendlingen 
Telefon 06103 63470 
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Die „vier tollen Tage" bei der KGE 

Die Karneval-GescllschaCt Egelsbach war tet 
audi in diesem Jahr während der tollen Fast- 
nachtsstage mit einem Mammutprogramm nul'. 
Nach Rathaus- und Flugplatzeroberung, nadi 
den gelungenen großen Fremdensitzungen, 
den KostümbUllen für Kinder und Erwadi- 
sene, steigt nunmehr am Fastnaclitssamstng 
der grolie KGE-Maskenball. Diese Veranstal- 
tung ist seit vielen ,Iahren der Bestseller auf 
der närrischen Angebot-'lisle in Nah und 
Fern. Die Autokennzeichen rund um den Ber- 
liner Platz beweisen stets eindeutig, wie weit 
die große Popularität gerade dieser Veranstal- 
tung reicht. Ein wichtiger Grund der Boliebt- 
heit dürfte die Tatsache sein. da(3 in der Nar- 
hulla, Eigenheim-Saalbau. acht Stunden lang 
Stimmungs- und Tanzmusik am laufenden 
Band gelM>tPn wird. Zwei Kapellen .»Jorgct; für 

♦ 
X Auch das Rathaus 
X feiert Fastnacht 
♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ 
t ♦ 

e Am Fastnachtdienstag, dein Höhe- 
punkt der Egelsbacher Fastnacht mit 
dem Fastnachtszug. bleiben einige Ein- 
richtungen der Gemeinde geschlo.ssen: 
Kindergärten, Sauna und Sporthalle i 
ganztägig. Das Rathaus wird ab 10 Uhr X 
geschlossen sein. ♦ 

❖♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 
c;n Non-Stop-Programm, das seinc.sgleichen 
.sucht. Eine dritte Instrumentalgruppe .sorgt 
schließlich noch für Stimmung in der Wein- 
■s'.ul e. 

Am Fastnachtssonntag um l.'i.ll Uhr ül)en 
siel, die Kinder im Scliunkeln. Singen und 
Tanzen beim großen Kindermaskenball. Am 
Ro; enmontag trifft man sich — sofern man 
vülliiihrlg ist — beim großen Rosenmontags- 
bal!. der sich auch bei den reiferen .Jahi'gän- 
gen großer Beliebtheit erfreut. Als Novuni 
dieser Veranstaltung ist die Neuverpflichtung 
des ..günter-lenhard-quartetts" zu werten. 

. . . Frau Marie Heiduga. In den Obergär-, 
len 25, zum 76. Geburtstag am 28. Februar; 
. . . Herrn Heinrich Werner, Bachweg 8. zum 
74.. Frau Helene Kurz. Niddastraße 18, zum 
85.. Frau Anna Wummel, Brandenburger 
.Straße 60, zum 82. und Frau Helene Röder. 
Mainsti'aße 20, zum 72. Geburtstag am 2. März. 

Ein gesundes und glückliches neues Lebens- 
jahr wünscht die LZ. 

Als Höhepunkt und Ab.^chluß der Kari\eval- 
saison 1975'76 steht am Fastnachtdienstag der 
Fastnachtszug auf dem Programm. Das McUto 
„Narren halten euch auf Trab. Klammernilorf 
im .Auf lind Ab" hat bereits großen Anklang 
gefunden. Besonders der Begriff Klammern- 
dorf gab Zünd.sloff und Inspiration zugiekh. 
Er brachte Bürgermeister Dr. Simon eine höl- 
zerne Amtskette ein und der 1. Kreisbeigeoi'd- 
nete Wilhelm Thomin wurde zum ersten 
Klammernritter ernannt. Selbst die Heimat- 
gescliichtler brachten einen authentischen Bei- 
trag, einen bereits arcliivierten Zeitungsbericht 
über die letzte Egelsbacher Klamniernschnil- 
zerin. Allen Kritikern, die unversländlicher- 
weise die Erinnerung an diese aus der Not 
geborene weit verbreitete Heimarbeit verdriin- 
gen wollen, riet Sitzungspräsident l.eonhaidt 
entgegen: „Sowas kommt mir net in Sinn, ich 
bin stolz, daß ich ein Klammerndörfer bin". 
Es bleibt also abzuwarten, welche Überra- 
schungen sich die Teilnehiner am Fastnachts- 
zug z.ti dic^sem Thema haben einfallen lassen. 

Die .'Aufstellung des Zuges ist ab 13 Uhr 
auf dem Berliner Platz, und zwar diesmal 
aufgrund der besonderen Verkehrssituation 
(Kanalarbeilen) in westlicher Richtung. Der 
Zug setzt sich um 11.11 Uhr in Bewegung. 

Die Zugleitung teilt in Zusammenarbeit mit 
der Verkehrspolizei mit, daß für einen rei- 
bungslosen Ablauf Vorsorge getroffen ist. Die 
Kraftfahn'r unter den Besuchern werden je- 
doch gebeten, ihre Fahi-zeuge nicht im oben 
angegebenen Zugbereich zu parken. Auch die 
Anlieger werden gebeten, ihic Fahrzeuge in 
der Garage oder im Hof abzustellen, irm einen 
technisch guten Verlauf dos Zuges bei der 
durch die gegenwärtigen Kanalarbeiten ohne- 
hin er.schwerte Verkehrssituation zu gewähr- 
leisten. Der Durchgangsverkehr muß mit kur- 
zen Wartezeiten rechnen, d» es ohne kurzzei- 

• tige Sperrung der Kreisstraßen aus Sicher- 
heitsgründen nicht abgehen wird. Alle Ver- 
kehi'steilnehmcr werden schon jetzt um Nach- 
sicht und Verständnis gebeten. Wer also nicht 
unbedingt fahren muß. sollte am Fa.stnachts- 
dienstajj in der Zeit von H bis 16 Uhr die 
SlYalJen 3em"ni5rrischcn Fußvolk überlassen. 

Am Abend uni 20.11 Uhr ist großer Masken- 
rummel in der Narhalla.Eigenheim-Saalbau. 
Zeit und Gelegenheit, bis .Aschermittwocii 
die mitgebrachte Stimmung vorn Fastnachts- 
zug zu konservleren. Denn .so viel steht fest, 
pünktlich um 24 Uhr endet die Regierungs- 
zeit der Egelsbaclier Regenten Prinz Philipp 
und Prinzessin Elisabeth. Bürgermeister Dr. 
■Simon wird den Schlüssel in Empfang nehmen 
und seinerseits dem närrischen Treiben mit. 
der „Amtsenthebung" des Prinzenpaares ein 
vorläufiges Ende und vorübergehenden Ein- 
halt gebieten. 

„nurchfalirt verboten!" Dieses Verkehr.szi'iehcn und eine Reihe von llrnlciCungssehiUlern 
kenrizeielinet zur Zeit «las VerUehisbilil der (ienieiriile Kgelsbaeli. Hi-r rastnaehtszuK am 
OienslUK wir«! sieh danach rieliteii. ( briijeiis: .letzt ist die RÜnstigste (ielegeiiheil. seine 
llausansehlüsse erneuern /.ii lasseir. Ilie Verwaltung informiert jetzt mit einem linndehrei- 
ben an alle in Krage kommenden Hausbesitzer. 

Hundefreunde feiern närrisch 
e Der Verein der Hundefreunde weist noch 

einmal auf sein buntes Faschingstreiben hin, 
das am Fastnachtsamslag ab 20.11 Uhr im 
Vereinsheim am Hundeplatz steigt. Mitglieder 
und Freunde sind herzlich eingeladen. 

Kreis junger Frauen: 
Ostern für unsere Kinder 

e Wie an jedem Donnerstag im Monat sind 
auch am 4. März um 20 Uhr junge Frauen 
ins Evang. Gemeindehaus eingeladen. Diesmal 
soll im Gespräch sein: „Wie können wir die 
Osterbotschaft unseren Kindern deutlich ma- 
chen? Bedeutet sie uns selbst etwasV Können 
wir sie vertreten?" .Außerdem sollen dabei 
kleine Bastelarbeiten für das Osterfest aus- 
probiert werden. 

Helau Rollsportier! 
e Die Elschbächer Fastnacht gehl ihrem 

Höhepunkt zu, und da wollen auch die Roll- 
sportler nicht zurückstehen. Sie laden deshalb 
zu einem närrischen Nachmittag am Fastnacht- 
samslag um 15 Uhr ins Clubhaus an der Roll- 
schuhbahn ein. Zur Stärkung gibt es Kreppei, 
so daß die Besucher nur gute Laune mitbrin- 
gen müssen. Vielleicht fällt ihnen auch etwas 
Lustiges in bezug auf Maskerade ein. 

Wie die Rollsportabteilung weiter mitteilt, 
werden die Bastelnachmittage eingestellt, da 
die Beteiligung zuletzt nur noch sehr gering 
war. Dagegen wird die Rhythmusgymnastik 
in der Sporthalle im Brühl fortgesetzt. Sie 
findet jeweils samstags von 13.00 bis 14.30 Uhr 
statt. Hierzu sind weitere Mitglieder herzlich 
willkommen. 

Egelsbacher Faschingszug 

Und hier der Weg des Egelsbacher 
Fastnachtszuges am Fastnachtdienstag. 
■Start ist um 14.11 Uhr: 

Berliner Platz — Heidelberger Straße 
— Rhein.straße — Woogstraße — Weed- 
straße — Schulstraße — Lutherstraße 
— Niddastraße — Taunusstraße — 
Schillerstraße — Heidelberger Straße 
— Rheinstraße — Querstraße — Ernst- 
Ludwig-Straße — Ostendsti-aße — Au- 
gust-Bobel-Stiaße — Goethestraße (ent- 
gegengesetzt zur Kinbahnregelung) — 
Berliner Platz. 

Filmabend im Jugendclub 
e .Arn Freitag, dem 5. März um 20 Uhr 

lädt die SD.A.I F.gelsbach zu einer Veriin.stal- 
tung im .lugendr'airm ein. in der- der Film 
 es kommt darauf an, sie zu verändern' 
vorgeführt wir-d. Die.ser Film .setzt sich kri- 
lisch mit der gesellschaftlichen Lage der Frau 
auseinander und zeigt viele Probleme auf, 
über die irn Arischlirß diskutiert wei-di.-n soll. 

"DT'i- Eirilritt zu dieser Veranstaltung ist frei. 

Erster Platz 
für Egelsbacher Eisläufer 

e Bei den Hessischen Landesmeisterschaften 
im Eiskunstlauf am 21. und 22. Februar in 
Bad Nauheim nahm nach dreijähriger Pause 
im Eissport der Egelsbaeher .Sportler Hanno 
Haßloch wieder teil. Im Einzelwettbewerb der 
Herren belegte er mit Platzziffer 3 und 3!).l)6 
Punkten bei der Anfänger-gruppe A den er- 
sten Platz. Vor seinen Konkun-enten hatte er 
einen Vorsprung von fast II Punkten. 

Mit seiner Partnerin Claudia Keßler belegte 
er im Neuling-Prrarlauf nach einem sehr gir- 
ten Kürvortrag ebenfalls den ersten Platz. 

Bastelnachmittag im Bürgerhaus 
e Auf viellachün Wunsch voransUiltet die 

Arbeitsgemeinschaft Sozialdemokrat isclier 
Krauen (AsD ani Samstaß. dem 13. Mär/, um 
15 Uhr einen Bastelnju-hmittag im Foyer des 
Uürgerhauses. 

Gebastelt wird Tischsclimuck und Osterde- 
koration. Alle Kinder mit ihren Mültern. die 
gerne milmaelien wollen, sind herzlieh einjic- 
faden. Das Material wird «eslellt. ausgeblasene 
Kier mii.-^sen rnilRebrarht wcrdon. 

iVlännernachmittag fällt aus 

e l.)er turnusj^emäf^ im Rahna-n des 
Allenprosramms stattfindende Männer- 
nachnüttag im Altenwohnlieim fiUlt am 
Fastnachtdienstag aus. Er wird auf den 
n. März verlegt und findet dann wieder 
alle 14 Tage statt. 

Theorie in Praxis umsetzen 
Ji 

Jusos setzten Schwerpunkte für das Jahr 1976 

e Die üffenllicbkeitsarbeit soll verstärkt " 
wcsen in der BRD und über l'rolrlenie der .lugendarb^iitlslosigki tt s nd \rheilsselnvcr- 
nclle Basis soll verstärkt werden. Pas nannten die fcgelsbachei .Iiro. . . j j 
punkte für das Jahr 1«7U. „Diese", führen die .lungs^rzialislen aus ,^ind 
durch die statlfindenden Wahlen in. Oktober zum "Mlisrfui. Diski ssh.nei. 
n.iinalwahlen. Ks gilt daher, die in der Vergansenheit geluhrten politisch, n Diskussionin 
in die Praxis umzusetzen und Wahlperspektiven zu entwickeln. 

Faschingsfete beim Jugendforum 
e Auch beim Jugendforum heute abend im 

Gemeindezentrum Erzhausen wild es fast- 
nachtsmäßig zugehen. Pfarrer Novotny kün- 
digte eine Faschingsfete an. Egelsbacher wer- 
den um 10.15 Uhr mit dem VW-Bus nach 
Erzhausen gebracht. Wer will, kann auch in 
die Rühre schauen. Heute abend bringt die 
ARD ihre gr oße Karnevalssendung. Ein Fern- 
sehapparat wird im Gemeindezentrum zur 
Verfügung .stehen. 

Noch einmal zur Erinnerung: Morgen abend 
findet der Kostünibnll der katholi.schen Pfarr- 
gemeinde im Bürgerhaus statt, die Kommu- 
nionkinder feiern am Rosenmontag ab l.i.ll 
Uhr im Pfarrsaal, und am Dienstag ist der 
Fastnachtskehraus ab 18.11 Uhr im Gemeinde- 
zentrum Erzhau.sen. 

Bei der .lahr-eshauptver.samrnlung der Jusos 
fanden auch Neuwahlen statt. Alfred Weil 
wurde in seinem Amt bestätigt. Peter Werner 
löste H. J. Haas ab, der aus beruflichen Grün- 
den niclit mehr kandidierte. Als Scliritttührer 
wurde Hans-Ullrich Matheisl wiedergewählt, 
Marion i.st Kassiererin und als Revisorern fun- 
gieren Käthe Zander u. Hans-Jürgen Fischer. 

In ihrem Rechenschaftsbericht zählten die 
Jusos ihre Aktivitäten aus dem vergangenen 
Jahr aul: 

Das Spektrum der erörterten Themen war 
im zurückliegenden Jahr breit gefächert und 
bezog alle Bereiche der Politik ein. Der nach 
langjähriger Arbeit auf dem Mannheimer 
Pai-teitag vei-al)schiedete Orientierungsrah- 
men 85 war für die Gruppe Anlaß genug, sich 
an mehrertMi Abend«?n mit den Zukunttsper- 
spektiven der SPD kritisch auseinanderzuset- 
zen. Themen wie Ziele des derniokratischen 
Sozialismus und Gi-undsätze der Wir tsclialts- 
politik (Investitionslenkung) standen Im Voi- 
dergrund. 

Durch Kurzreferate „Reform und Staat", 
„Reform der Ber ufsausbildung", ,.Die Macht 
der multinatiimalen Konzerne", Stamokap- 
Diskussion innerhalb der Jusooiganisation , 
„Außenpolitik und dritte Welt", „Berulsver- 
bote" und „Demokratisierung der Wirtschatt 
beschäftigte man sich mit der aktuellen lages- 
politlk. 

Erstmalig wurde im vergangenen Jahr ein 
Wochenendseminar im Odenwald durchge- 
führt, daß sehr erfolgreich war. Es wur-de 
dort über den Orientierungsrnhmen und die 
CDU-Kommunalpolitik in Egelsbach Sespio- 
chen. Ein solches Seminar soll nun alljährlich 
stattfinden. 

Die praktische Politik im vergangenen Jahr 
bestand in der Ti-ünahme an Or tsleilbegehun- 
gen, einer WaldsiiubtM'urigsjtktion. Vorschläge 
zum Umbau der Waldhütte und einem offenen 
Brief an die CDU. 

Die 

4 tollen Tage 

bei der KGE 
in der Narhalla Ergenheim-Saalbau 
Egelsbach 

Fastnachtsamslag, 
28. Februar 1976, 20.11 Uhr 

GROSSER 
MASKENBALL 
3 Kapellen - Eintritt DM 8.- 

Fastnachtsonntag, 
29. Februar 1976, 15.11 Uhr 

KINDERMASKENBALL 
mit Uborrasciiiingen 
Eintritt DM 2.- 

Rosenmontag, 
mit . günter-lenhard-quartett" 

ROSENMONTAGSBALL 
1 März 1976. 20.11 Uhr 
E nlritt DM 7.— 

Fastnachtdienstag, 
•2 März 1976. 14.11 Uhr 

FASTNACHTSZUG 
Narren hallen euch aul Trab, 
Klammerndorl im Auf und Ab! Eintritt DM 5,— 

Fastnachtdienstag, 
2. März 1976. 20.11 Uhr 

MASKENRUMMEL 
Tanz In den Aschermittwoch 

Saalöffnung jeweils eine Stunde vor Beginn der Veranstaltung - Aulslellung Fastnachtszug 13 Uhr am Berliner Platz 



Nr. 17 EGELSBACHER NACHRICHTEN Freitag, den 27. Februar 137« 

Rechtsberatung bei niederem Einkommen 

e In seiner letzten Pressekonferenz hiit Fiiir- 
Uermeister Dr. Günter Simon dariiiif ninKe- 
wic.sen. diili seil lieglnn de.s .Jühres 1976 der 
St.irl^enburRer Anwaltsverein seinen Modell- 
versiu'h zur auMerßeriditliclien Rechtsbctreii- 
unR vm BürKcrn mit minderem Kinl<ommeii 
aufßenommnn hat. Der Modellversuch, der zu- 
nüctist für etwii ein .fuhr auch im Bezirk des 
AmtsKcrichts I.iinRen laufen soll, gibt jedem 
rechtsuchenden HürRcr mit minderem Ein- 
kommen die Möglichkeit, sich von einem 
Rechtsanwalt seiner Wahl in dessen Büro 
Hegen einen Unkostenbeilrag von 5,— DM für 
eine Auskunft und von 10,— DM für den Fall 
weiterer Tätigkeit betreuen zu lassen; der 
Recht.sanwalt kann diese Schutzgebühr auch 
bei besonders bedürftigen Personen erlassen. 
Dabei beriit der Reditsanwalt den redit- 
suchenden Bürger und vertrltl ihn auch, so- 
weit notwendig, außergerichtlich durc+i Kor- 
respondenz und Vcrhandhmgen. 

Bereinigt, die.se Rechtsbelreuung in An- 
spruch zu nehmen, sind alle Personen, deren 
Nettoeinkommen nach Abzug bestimmter fe- 
ster monatlicher Belastungen, wie Miete und 
dergleichen, den doppelten Sozialhilfesalz 
nicht übersteigt. Das sind zur Zeit ca. .lOO DM, 
wobei für jeden Haushaltsangehörigen ohne 

eigenes Kinkommen noch weitere 21)0 UM an- 
gesetzt werden. 

Der Bürger, der sich nach diesem Sy.'^tem 
rechtlich betreuen lassen will, muli allerdings 
be.'ichten. dal]«er zunächst beim Amtsgericht 
vtir.sprechen rtraß, um dort den Berechtigungs- 
.schein zu beantragen. Die Berechtigungs- 
scheine erteilt beim Amtsgericht Langen 
Uechtspfleger Strauch oder dessen Vertreter, 
Rechtspfleger Sakschewski. Die Antragstelle 
befindet sich im 1. Stock, Zimmer 17 und ist 
töglldi (nicht jedoch am Ramstag oder Sonn- 
tag) von 8.00 bis 2.00 Uhr und von 14.00 bis 
l.'i.SO Uhr geöffnet. In Zweifelsföllen kann die 
Vorlage eines Einkommensnachweises, wie 
einer Verdienstbescheinigung, verlangt wer- 
den; der Beamte hat auch zu prüfen, ob der 
Antragsteller in der Angelegenheit, in der er 
vorspricht, nodi keinen Rechtsnnwalt aufge- 
sucht hatte, und ob die Rechtsberatung not- 
wendig, d. h. .sadilich sinnvoll und nicht mut- 
willig ist. Sachlich nicht notwendig ist eine 
Beratung insbesondere, wenn die Angelegen- 
heit billiger durch einen anderweitigen Bera- 
tung.sdienst oder durch die Auskunft einer 
anderen Behörde erledigt werden kann. Hier 
verweist der zuständige Beamte den jeweili- 
gen Antragsteller an diesen Beratungsdienst 
oder diese Behörde. 

Mit großen Schritten auf das Fest zu 

e Nach der langen Zeit der Vorüberlegungen 
und Vorausplanungen zu der Hundertjahrfeier 
der Abteilung Spielmanns- und Musikzug der 
Sf!E kann man nun in die Phase der Konkre- 
tisierung übergehen. Das Festprogramm steht 
endgültig fest und alle Beteiligten sind unter 
Vertrag genommen. Nun geht es „in die Fein- 
heiten". 

Die Periode der Sitzungeii ist jedoch damit 
keineswegs beendet, zumal nun die einzelnen 
Festausschüsse mit ihrer Arbeit der direkten 
Festvorbereitungen beginnen müssen. F.ine 
Festschrift „100 .lahre S|)ielmanns- und Musik- 
zug in Egel.sbach vom 2B. — .'il. Mai 1070" 
wird in etwa zehn Tagen ausgeliefert werden. 
Das RO-Seiten-Werk soll dann im Zuge einer 
Straßenverkaufsaktion an den Mann gebracht 
werden. Der Preis betl ägt 1,50 DM. Wer bei 
dieser Aktion keine erhalt, kann anschlienend 
noch eine bei den Mitgliedern erwerben. 

Für den .\rbeits- und Dckoration.sausschul.!, 
der auch schon mitten in der Arbeit steckt, gilt 
es nun. en masse Transparente und sonstige 

Vorsicht ! „Tollwut" 
e In di'r vergangenen Wodie winde im Oe- 

markung.sgebiet in Egcisbach ein verendeter 
tollwütiger Fuchs gefunden. Der Gimcinde- 
vorstand bittet daher alle Kitern, ihre Kinder 
vor dem Berühren von zutraulichem oder ver- 
endetem Wild zu warnen. Außerdem weist 
der r.emeindevorstand alle Tierhalter, insbe- 
sondere die Hunde- und Katzenhalter, auf 
ihre Pflichten hin. So dürfen nach der Vieh- 
■seuchenordnung zur Hekänipfung der Toll- 
wut im Kreis Offenbach Hunde außerhalb 
von geschlossenen Ort.sehaften und von Sied- 
lungen nui' an der I.eine geführt werden; auf 
öffentlichen Str.ißen jedocli frei umherlaufen, 
wenn sie von einer Person beaufsichtigt wer- 
den, der sie zuverlässig gehorchen. Katzen 
dürfen außerhalb von geschlossenen Ortschaf- 
ten und von Siedlungen nidit frei umherlau- 
fen. Der Gemeindevorstand bittet um beson- 
dere Beachtung dieser Vorschriften. 

Suchen Gewerberaum 
ebenerdig, ca 100 qm, in 
Egelsbach cd Umgebg.. 
2. B. in landwirtschaftl. 
Gebäuden. 

Telefon 0611 307524 
oder 06103'42951 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl. 14-18 Uht 
(auch Mittwoch). Sams- 
tag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

Jahreshauptversammlung 
der SG Egelsbach 

e Der Hauptvorstand der SGIO macht schon 
heute seine Mitglieder auf die .Jahreshauptver- 
sammlung am kommenden Freitag, dem 

März, um 20 Uhr im Eigenheim-Saalbau 
aufmerksam. Wegen der Wichtigkeil dieser 
Versammlung wird lun zabheidies Erscheinen 
gebeten. Ein sehr wid.tiger Gesprächspimkt 
wird die finanzielle Seite des nahezu 2000 Mit- 
glieder umfa.ssenden Sportvereins sein. Der 
Hauptvorstand wird wegen der stark gestiege- 
nen Kosten im Verein seinen Mitgliedern eine 
Neufestsetzung der Beiträge zur Diskussion 
stellen müssen. Die Tage.sordnungspunkte sind 
im Verein.sheft der SG Egelsbach, das dieses 
Wochenende verteilt wird, enthalten. 

Filmveranstaltung 
des Altenprogramms 

e Der Gemeindevorstand ladt alle älteren 
Mitbürgerinnen und Mitbürger zu einer Film- 
veran.staltung am Dienstag, dem fl. März, um 
18 Uhr In den Saal des Bürgerhauses ein. Auf 
dem Programm stehen die Filme „Der siebte 
Sinn; Kinder und ältere Menschen im Stra- 
ßenverkehr", „Sdiöne weite Welt" und „Un- 
ser Dorfs oll schöner werden". Der Eintritt 
ist frei. 

Am 26. Februar 1976 starb nach langer, schwerer Krankheit mein 
lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager 
und Onkel 

Hans Kraft 

im Alter von 74 Jahren. 

Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 79 

In tiefer Trauer; 

Lina Kraft geb. Schimkat 
Familie Walter Kraft 
Brigitte Jones geb. Kraft 
Angeio Jones 
und Angetiörige 

Die Beerdigung findet am N/lontag, dem 1. März 1976, um 13.30 Uhr 
auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Erster Bereich des neuen Dekanatszentrutns 

wurde eröffnet 

Arbeitsstelle für Religionspädagogik berät Religionspädagogen und 
Eltern — Mehrzweckraum, Bibliothek und Lesezimmer vorhanden 

Ein .(ahr lanR hatte die Diiize.se Mainz als HauptgeldKebcr einen Baiistnpp verfügt, ßie 
Finanzen waren knapp Keworden. Inzwi.schen riieftrn die Tausender wieder. Ein Teilbereich 
des roten Klinkerhaues in der Taunusstraße konnte in der vergangenen Wiiche eingeweiht 
werden; die ArbeUgstelie für ReligiunspädaKOgilc, Auflensteile Dreieich, eine von sielten die- 
ser Einrichtungen im Bistum Mainz. Fertiggestellt sind auch die .Tugendräume im künftigen 
„Dekanatszentrum St. .lohannes". Sie können jederzeit bezogen werden. 

Dckorationsutensllien zu entwerfen und her- 
zustellen. Zum Beispiel arbeitet man auch 
schon an der Bühnendekoration für das ,Tubi- 
liiumskonzert am 27. März. 

Der Organi.sationsaussdiuß, der in den letz- 
ten Monaten eifrig damit beschäftigt war, den 
„Rohbau" des Festprogrammcs zu erstellen, 
muß alle Veranstaltungen bis ins letzte zeitlich 
ausplanen. Die meisten geplanten Festveran- 
staltungen sollen im Freien stattfinden. Daher 
müssen die Organisatoren für den Fall, daß 
die Festtage verregnet sein sollten, auch an ein 
Alternativprogrnmm denken. Im Notfall muß 
das Festgeschehen in das Festzelt verlagert 
werden. 

Am letzten Sonntag fand wieder eine Vor- 
standssitzung statt, iK'i der auch der Schirm- 
herr und der Festtagspräsident zu einer Aus- 
sprache über das Festgesdiehen anwesend 
waren. Bürgermei.ster Dr. Günter Simon hal 
das Aint des Schirmherren übernommen und 
F.rster Krei.sbeigeordneter Wilhelm Thomin 
wird als Fcstpriisident fungieren. 

Die Arbeitsstelle für Religionspädagogik 
nennt drei hüb.sche und gemütliche Räume ihr 
eigen. Glücklich über die neue Umgebung ist 
auch Ingeborg Härting, die Leiterin, die die 
Materialien bisher in sehr beengten Räum- 
lichkeiten in Lämmerspiel verwalten mußte. 
In der Dreleichenhainer Taunusstraße stehen 
nun zur Verfügung: ein großer Mehrzweck- 
raum, ein Bibliotheksraum und ein Lesezim- 
mer. Nutzen kann Jeder die religionspädago- 
gische Arbeitsstelle. Dekan Klein aus Neu- 
Isenburg: „Wir fragen keinen, wo er her- 
kommt, wir geben jedem Informationen." 

Die Arbeitsstelle dient vor allem denjeni- 
gen, die an Religion und Theologie interessiert 
sind, insbesondere religionspädagogischen Leh- 
rern wie Priester, Diakons, Katecheten, Reli- 
gionslehrern, Pädagogen und Erwadisenen- 
bildnern. Angesprodien sind auch die Eltern 
aus den Dekanaten Dreieidi, Rodgau und 
Offenbach. Dieses Umfeld will die Bibliothek 
der Mainzer Diözese versorgen. 

Aber nicht nur Bücher bietet die Arbeits- 
stelle an, auch Schallplatten. Dia-Serien, Ton- 
bilder, Tageslichtfolien und Filme. Das Mate- 
rial kann ausgeliehen werden, oder es kann 
im Lesezimmer studiert werden. Die ausge- 
bildete Katedietin Ingeborg Härting wird 
nicht nur Berufspädagogen in der Auswähl 
der Lektüre beraten, auch Eltern erfahren 
von Frau Härting Wissenswertes über das 
Anschauungsmaterial aus Religion, Theologie, 
Philosophie und Pädagogik. Die Öffnungs- 
zeiten sind vorläufig mittwochs bis freitags 
von 14.30 bi.s 17.30 Uiir. Auch Extraveranstal- 

tungen sind vorgesehen. Arbeitskrei.se werden 
über Themen aus Religion, Theologie und 
Pädagogik diskutieren. Vorm Weißen Sonntag 
findet eine Ausstellung über Bücher für Erst- 
kommunionkinder statt. 

Im Herbst wird voraussichtlidi auch der 
restliche Teil des Dekanatszentrums in Be- 
trieb genommen werden können. Der Bisehof 
von Mainz, Hermann Kardinal Volk, hat sich 
für die Einweihungsfeierlichkeiten bereits an- 
gesagt. Mit dem Dekanatszentrum werden au* 
den Dreleichenhainer Katholiken endlich 
Räumlichkeiten zur Verfügung stehen. Sie. die 
zusammen mit Götzenhain und Offenthal die 
Pfarrei St. Marien bilden, mußten bisher auf 
ein eigenes Dach über'm Kopf verzichten. Da- 
für werden die neuen Räume um so feudaler 
sein. Das Zentrum stellt für die Hainer Ka- 
tholiken einen Mehrzweckraum, eine Saalka- 
pelle und mehrere kleinere Räume zur Ver- 
fügung. 

Eine geplante Sozialstation des Caritasver- 
bandes wird vielleicht sdion im Sommer 
ihren Dienst aufnehmen können. Ferner wird 
das Dekanatszentrum nodi die Dekanatsver- 
waltung beherbergen. Die Jugendräume liegen 
im Parterre des weitläufigen Gebäudes. Im 
Sommer kann als weiterer Tummelplatz ein 
Innenhof mit Treppen als Sitzmöglichkeiten 
genutzt werden. 

Wenn das Zentrum St. Johannes fertig ist, ' 
dann wird die Diözese Mainz 1,75 Millionen 
Mark hineingesteckt haben, der Bonifazius- 
verein 470 000 Mark und die Gemeinde 300 000 
Mark. 

Tischtennis-Krimi in Egelsbach 

Im Kampf um den Abstieg besiegte die SG 
Egelsbadi den TV Seehelm II äußerst knapp 
und glücklidi mit 9:7 Punkten. Da bei noch 
drei ausstehenden Spielen sich praktisch sedis 
Mannschaften in akuter Abstiegsgefahr befin- 
den, geht es in der unteren Hälfte dramatisch zu. 
Die Egelsbacher gingen recht gelassen in die- 
ses Spiel. Die beiden Eröffnungsdoppel Branke/ 
Belin.sky sowie Wodiczka/Bormuth wurden 
klar gewonnen. Es folgten Siege von Bormuth, 
Wodiczka. Belinsky, die eine sichere 5:1-Füh- 
rung bedeuteten. Stark getäuscht hatten sich 
jedoch die Rot-Schwarzen, als sie glaubten, 
das Spiel im Griff zu haben. Denn nachein- 
ander gingen vier Spiele verloren, wobei Bor- 
muth in einem nervenzermürbenden Spiel im 
Entscheidungssatz 22:24 unterlag. Daß sich der 
Egelsbacher Spitzenspieler Wodiczka nach sol- 
chen Ergebnissen nicht aus der Ruhe bringen 
läßt, ist bekannt. Er dominierte klar in allen 
Spielen und deklassierte seine Gegner in einer 
souveränen Art, wie man es aus vielen Spie- 
len von ihm kennt. Die Überraschimg des 
Tages war der 2. Spitzenspieler G. Belinsky, 
der eigentlich unerwartet beide Spieler für 
sich entsdieiden konnte und seinem Team 
einen wichtigen Rückhalt bot. Da sich die bei- 
den im mittleren Paarkreuz spielenden Branke 
und Schneider auch in ihren zweiten Spielen 
nidit durchsetzen konnten, war der Gleich- 
stand von 7:7 erreicht. In ausgezeichneter Ma- 
nier zermürbte das nur auf Angriff spielende 
Paar Branke,'Belinsky seinen Gegner. Dagegen 
hatte das Abwehrpaar Wodiczka/Bormuth 
große Schwierigkeiten, was sicherlich auf die 
Nervenbelastung zumindest bei H. Bormuth 
zurückzuführen war. Wodiczka riskierte im 
entscheidenden Satz einige für den Gegner 
überraschende Sdimetterbälle und eroberte 
praktisdi im Alleingang den letzten Satz, der 
glücklich für Egelsbadi mit 22:20 gewonnen 
wurde, was den Gesamtsieg bedeutete. 

Die zweite Mannschaft siegte in Bickenbadi 
klar mit 9:4. Der hohe Sieg ist besonders auf 
das starke mittlere Paarkreuz zurüdtzuführen, 
wo Fetz und Friese ihre Gegner klar be- 
herrschten. Der beste Spieler des Tages H. Fetz 
steuerte auch nodi einen Punkt zusammen mit 

Tips zur Einkommensteuer- 
Erklärung 

Ende Mai sollen die Einkommensteuer-Er- 
klärungen 1975 beim Finanzamt abgegeben 
werden. Da heißt es gut aufpassen. Zwar ist 
die ESt-Reform schon vor über einem Jahr in 
Kraft geti'cten, und damals ist viel darüber 
gesagt und gesdirieben worden. Aber erst jetzt 
ist der Zeitpunkt gekommen, da die neuen 
Vorsdiriften erstmals in einer Erklärung zu 
beachten sind. 

Das wird mandiem Steuerzahler nicht leidit 
fallen. Zur rechten Zeit erscheint deshalb eine 
Informationsschrift, die In knapper Form die 
wichtigsten Reform Vorschriften erläutert und 
außerdem eine Fülle wertvoller Tips gibt. Die 
Schrift ist unter dem Namen „Gelbe Beilage" 
Nr. 170" bei allen Geschäftsstellen der Lan- 
gener Volksbank kostenlos erhältlich. 

Luley im Doppel bei. Zu zwei Siegen im Ein- 
zel kam E. Kannstätter. Je einmal waren Lu- 
ley, Hofbauer und Ehlen erfolgreich. 

Die Jugend unterlag gegen den Tabellen- 
zweiten SG Arheilgen II mit 2:7 Punkten. 
Die Mannschaft, die mit Bermond, Keil, Kopp 
und von Dressen antrat, hatte In keiner Phase 
eine Siegeschance. Zu je einem Sieg kamen 
Bermond und Keil in ihren Spitzeneinzeln. 

Kirchliche Nachrichten 
EvangPÜNdie Gemeinde 
Sonntag, 23. 2. 197<! 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder- 

gottesdienst (Pfarrer Adam) 

Mittwoch, 3. 3. 1976 
19.30 Uhr Kurzgottesdienst (Pfarrer Adami 

Donnerstag, 4. .S. 1976 
20.00 Uhr Kreis junger Frauen 

Freitag, 5. 3. 1976 
20.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 

(Weltgebetstag — Kath. Kirche) 

Apofheken 

Zahnärztlicher Nottalldienst: s. unter Langen 

Arztlicher Notfalldienst: Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Hausarzt nldit 
erreidibar; 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 
28.'29. 2. und 3.'3. 1976: 

Dr. Krämer, Bahnstr. 21. Telefon 4 92 63 
Aputheken-Notfailbereitscbaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft beginnend Samstagnachmit- 
tag 13 Uhr: 
28. 2. bis 6. 3. 1976: 

Apotheke am Bahnhof. Bahnstraße 17, 
Telefon 4 90 08 

Gemeindeschwester Hedwig Lindenlaub, Nord- 
Straße 5, Telefon 4 93 08 

Wichtige Telefonanschlüsse 
Gemeindeverwaltung: 41 21 
Freiwillige Feuerwehr: Tag und Nadit Tele- 

fon 4 92 22, Frankfurter Straße 32 
Bei Kohrbrüchen und ähnl.: Walter Kühn, 

Frankfurter Straße 32, Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der für Egelsbadi zuständigen 

Polizeistation Langen, Telefon 2 .W 49 
Dreieich-Kranlienhaus Langen, Telefon 20 01 
Krankentransport (Rotes-Kreuz): Ruf 2 37 11 

Nr. 17 NACHRICHTU^ Freitag, di'n 27. Fi'bruai lir.B 

Die Batterie 

mit der 2 Jahres- 

Garantie. 

Wer die Fakten kennt, kauft Opel. 

Pokalschlager in Egelsbach 
SG Egelsbach empfängt 
den VfR Oli Bürstadt 

Am Fastnachtsonntag um 15 Uhr empfangen 
die Sdiwarzweißen in Egelsbadi auf dem 
Sportgelände am Berliner i^latz den Hes'ien- 
ligisten und amtierenden Deutschen Amateur- 
meister des Jahres 1975 VfR Oli Bürstadt zum 
fälligen Pokalspiel. 

Da es der VfR Bürstadt in der Mei.sterschaft 
sehr schwer haben wird, seinen Titel zu ver- 
teidigen. legt man in Bü-stadt besonderen 
Wert darauf, im DFB-Pokal weiterzukommen 
und den eventuellen Stoiperstein Egelsbach 
aus dem Weg zu räumen. Dies ist verständ- 
lidi. denn gerade der Pokalwettbewerb ist be- 
sonders lukrativ. Darum ist es sicher, daß die 
Bürstädter mit ihrer derzeit stärksten Beset- 
zung antreten werden. Besondere Beachtung 
müs.sen die Egelsbacher dem eiiemaligen 
Lizenzspieler des 1. FC Kaiserslautern und 
Torjäger „Hexer" Vogt widmen, denn es gilt, 
ihn nicht zum Schuß kommen zu lassen. 

Die Erfolgsserie der letzten Wochen sollte 
der Mann.schaft der SGE den nötigen Rückhalt 
und das Selbstvertrauen geben, auch gegen 
diesen .Schweren Gegner gut au.szusehen. Wich- 
tig ist jedoch, daß man dem Gegner seine 
Spielweise aufdrängt und sieh nicht dessen 
Taktik unterordnet. 

Alle Anhänger des Fußballlsportes aus der 
näheren und ferneren Umgebung erwartet in 
jedem Fall ein Pokalspiel, in dem auf Biegen 
und Brechen um den Sieg gekämpft wird, 
denn das große Ziel der SGE heißt, im Pokal- 
wettbewerb weiterzukommen. 

Hoher Soma-Sieg 
Trotz der durdi die Wittenmgsverhältnisse 

bedingten zweiwöchigen Zwangspause hat die 
SSG-Soma ihren Spielrhythmus nicht verlo- 
ren. Sie sdiickte den VfB Offenbach mit 7:3 
klar geschlagen nach Hause. Nachdem die 
Gäste überraschend in Führung gegangen wa- 
ren, hatten Betz und Kunz mit je zwei Toren 
bis zur Halbzeit einen beruhigenden Vor- 
sprung erzielen können, den M. Hausmann, 
Hunkel und Keim nach der Pause ausbauten. 
Die Gäste nutzten die wenigen sich noch bie- 
tenden Gelegenheiten allerdings zu weiteren 
zwei Gegentoren, als die Somahintermann- 
schaft nicht ganz auf dem Posten war. Es 
-pielten: Werner, Bock, H. Hausmann, Hanke, 
Westermann, Keim, Lipp, Kunz, Betz, Schrel- 
1>T, Hunkel. M. Hausmann. 

Morgen um 16 Uhr. empfängt die Soma den 
■SC 07 Bürgel, um das vor zwei Wochen aus- 
gefallene Punkt.spiel nachzuholen. 

Walldorf Pokalsieger 
beim SSG-Faustballturnier 

Obwohl die Punktrunde der Hallensaison 
75 76 noch nicht abgeschlossen ist, veranstalte- 
ten die SSG-ier bereits am 14. Februar ihr 
2. Pokalturnier in der Halle der Reichwein- 
schule. Fünf Mannschaften waren angetreten, 
um den Pokalverteidiger, dem Zollsportverein 
Frankfurt, die Trophäe streitig zu machen. 

Erstmals waren TUS Zeppelinheim und TV 
Büttelborn zu Gast. Ein besonderer Dank gilt 
aber den Spielern vom TV Langen. Mit zwei 
Mannschaften mußten sie an diesem Tage zu 
wichtigen Punktspielen antreten und brachten 
es dodi noch fertig, eine dritte Mannsdiaft am 
SSG-Turnier teilnehmen zu lassen. 

So wurde unter sechs Teilnehmern in 
15 Spielen um den Turniersieg gekämpft. Erst 
die drittletzte Begegnung zwischen Walldorf 
und Zeppelinheim entschied, daß der Gegner 
vom „Zoll" im alles entscheidenden Endspiel 
Walldorf hieß. Beide hatten bis dahin kein 
Spiel verloren und somit gleichwertige Chan- 
cen auf den Turniersieg. In dieser Schluß- 
begegnung wurde um jeden Ball mit großem 
Einsatz gespielt. Die Führung wechselte bis 
zur Halbzeit oft. Erst in der zweiten Hälfte 
konnten die Walldorfer sechs entscheidende 
Bälle hintereinander erringen und gaben die 
Führung nicht mehr ab. 

So lautete das Ergebnis am Ende 25:20 Bälle 
und damit hieß der neue Wanderpokalgewin- 
ner TGS Walldorf. Dritter wurde hinter dem 
Zollsportverein Frankfurt TUS Zeppelinheim, 
Vierter SSG Langen, Fünfter TV Langen und 
Sechster TV Büttelborn. 

Gelungener Leistungstest der Leichtathleten 

Der USC Mainz veranstaltete an zwei auf- 
einanderfolgenden Wochenenden Hallensport- 
feste für männliche und weibliche Jugend. 
Die Universitätssporthalle in Mainz bietet mit 
seinen 50 x 50 m-Ausmaßen und dem Kunst- 
stoffboden erstklassige Wettkampfbedingun- 
gen. 

Obwohl die SSG-Leiditathleten keine spe- 
zielle Vorbereitung auf diesen Wettkampf 
durchgeführt hatten, zeigten sie sehr zufrie- 
denstellende Leistungen. Besonders Martina 
Kroh ließ eine aufsteigende Form erkennen. 
Im Hochsprung erkämpfte sie unter 40 Teil- 
nehmerinnen einen hervorragenden 7. Platz 
und stellte damit ihre Bestleistung von 1,55 m 
ein. Die fast vierstündige Dauer des Hoch- 
sprungwettbewerbs verhinderte eine noch bes- 
sere Leistung, doch als Jahrgangsbeste kann 
sie trotz aUedem sehr zufrieden sein. Ebenfalls 
ihr Ergebnis im 60 m-Hürdenlauf mit 9,9 sec. 
Im Vor- und Zwischenlauf ist besonders her- 
vorzuheben. Lediglich 1/10 sec. fehlte zum Er- 
reichen des Endlaufs. Etwas enttäuschend fiel 

Hart umkämpfter Hessentitel für J. Hanke 

Vom 20. bis 22. Februar wurden in Balder- 
sehwang, einem der höchsten Skiorte des All- 
g.-iiis. die Hessisch<-n Alpinen Skimeisterschaf- 
ten au.sgetragen. Auch in diesem Jahr war ein 
Kamerateam des Fernsehens mit dabei, und 
bereits vor Beginn der Veranstaltung wurde 
ein Filmberieht über diesen herrlich gelegenen 
Ort und die Rennstrecken gesendet. Nach drei 
Trainingstagen wurde freitags zuerst der AIi- 
fahrtslauf der Jugend auf einer verkürzten 
Strecke gefahren. Hier fehlten leider die bei- 
den besten Jungen und das beste Mädchen, 
Karin Grabner von der Skigilde Langen, die 
ziu- gleichen Zeit bei den Deutschen Jugend- 
meister.=chaften in Oberstaufen waren. Durch 
die Olympiade gab es in diesem Jahr die.se 
Terminüberschneidungen. So wurden hessische 
Jugendahfahrtsmeister Norbert Zimmermann 
und Martina Sittel vom SC Taunus Frankfurt. 

Die Senioren fuhren danach zuerst einen 
Abfiiht tslauf. der als Testrennen für die Hes- 
senliga gewertet wurde. Konnte sich Jürgen 
Hanke von der .Skigilde Langen in die.sem 
Lauf abermals vor seinem schärfsten Konkiu'- 
renten .loaciiim Kling vom SC Taunus plazie- 
ren, so hatte er ausgerechnet im folgenden 
Lauf, der zur llessenmeisterscluift zählte, Pech. 
Durch einen Fahrfehler .der ihn fast zum 
Stürzen brachte, verlor er kostbare Zeit und 
war mit 1 Sekimde Rückstand nur Vizemeister 
hinter J. Kling geworden. Dabei hatte er sich 
in die.ser Disziplin die größten Chancen gegen- 

über dem bis zum letzten Jahr dem C-K.uler 
des Deutschen Skiverbandes angehörenden 
Läufer ausgerechnet. 

Im Spezialslalom am nächsten Tag machte 
sich Hanke keine Hoffnungen auf einen Sieg. 
Hierin war Kling schon immer überragend ge- 
we.sen. Doch konnte Hanke hinter ihm den 
2. Platz trotz eines Fehlers klar behaupten. 
Davon nicht entmutigt, wollte Hanke seinen 
Titel beim Riesenslalom mit seinem ganzen 
kämpferischen Einsatz verteidigen. Schon 
mehrmals hat er in dieser Disziplin heraus- 
ragende T..eislungen dank .seiner guten Tech- 
nik erbracht. Und auch diesmal fuhr er in 
beiden Purchgängen Restzeit tmd wurde Hes- 
sischer Meister vor Joachim Kling. Es zeigte 
sieh, ri-ift die nnclidrängendo .lugend noch nicht 
die Leistungsstärke dieser beiden T.äufer er- 
reicht hat. die mui .schon seit fünf Jahren zur 
hessischen Snitze gehören. 

Anders sieht es bei den Damen aus. Hier 
konnte die gerade erst der .lugend entwach- 
sene Ulrike Wannick vom SC Taunus die Ab- 
fahrt imd den Riesen.^lalom vor den ganz 
jungen Läuferinnen gewinnen. Übcrrasehungs- 
siee.'^rin im .Sl;ilom \*':tr Bärbel /.iegler aus 
Darmstadt. Schade, daß Karin Grabner von der 
.Skigilde I.angen. zur Zeil eine der besten hes- 
sischen Läuferinnen >md Gewinnerin des R.S. 
im letzten Jahr, ihre Chancen nidit wahrneh- 
men konnte. 

Endkampfplazierung für Renate 
Horner (SSG) • 

Hessische Leichtathleten der Jahrgänge 1962 
bis 1965 ermittelten am 22. Februar ihre Be.sten 
in Hadamar. Obwohl den Hallenmeisterschaf- 
tcn immer der Charakter von Zweitrangigkeit 
anhaftet, mußten die Veranstaltt'r riesige Teil- 
nehmerfelder bewältigen. 

Die beste Leistung für die SSG erzielte A- 
Schülerin Renate Horner im Hochsprung mit 
erstklassigen 1.49 m. Eine Plazierung unter dt'n 
ersten 8 war der Lohn für Renate Horner. 
Ihre Vielseitigkeit stellte sie bei einem guten 
Laut über ."iS m Hürden unter Beweis. 

Auch Martina Faulhabers Spiintergebni.s 
(7.3 sek. über 50 m) verdient hervorgeliobcn 
zu werden. LeidcM* wui'de sie diu'ch einen Irr- 
tum des Kampfgerichts um den Einzug in den 
Zwischenlauf gebracht. Eine Konkurrentin 
stürzte kurz vor dem Ziel und das Kampf- 
gericht verwechselte die.sc mit Martina Faul- 
haber. Bei 22 Vorläufen mit jeweils sieben 
Sprinterinnen kann ein solcher Irrtum leicht 
vorkommen. Immerhin zählte Martina F.iul- 
hatjcr zu den 25 Besten von Hessen. 

H-Sehüler Marlin Reis konnte erst mit 2- 
stüiidiger Verzögerung an den Start gehen 
imd zeigte nach seiner Krankheit einen an- 
sprechenden Lauf über 700 m in 2:10,1 Min. 
Damit erkämpfte er sich einen Platz im ersten 
Drittel des 60 Mann starken Teilnchmerfeldes. 

Ab soforl wird jeder Opel mit einer^ neuen 
Starter-Batterie ausgelieferl: Sie ist so gut, daß 
sich Opel mit seinem Markenzeichen und mit • 
2 Jahren Garantie für sie verbürgt.. 

Dieser Schritt ist ein weiterer Beweis für 
das kompromißlos hohe Qualitätsniveau von 
Opel. - Im großen wie im kleinen. 
(Übrigens, wenn Sie die Anschaffung einer 
neuen Batterie planen und nicht gleich einen 
Opel dazu kaufen wollen, verkauft Ihnen 
jeder Opel-Vertragsfiöndler und jeder Opel- 
Kundendienstbetrieb die Batterie auch separat. 
Mit 2 Jahren Garontie natürlich.) 

Nachwuchsheber des KSV Langen 

errangen fünf Meistertitel 

Olejnik, Libbach, Wupper, Pollok und Hock Bezirksmeister 

Neue 'l'enipu-lti'geln für .Spanien: 

Die erbrachten Leistungen der SSG-LeichtT 
athleten zeigen, daß der Trainingsaufbau riclÄ 
tig gewählt ist und lassen den erwarteten Ai^ 
Schwung der Laogener Leichtathletik tereitj 
andeutungsweise erkennen. 

Bei den am 21. Februar in Langen ausge- 
tragenen Bezirksmeister.schaften der Schüler, 
B- und A-Jugend sowie Junioren im Gewicht- 
heben holten alle fünf gestarteten Heber des 
KSV Langen einen Meistertitel. Leider waren 
von den elf gemeldeten Nadiwuchshebern des 
KSV nur fünf am Start. Einige der jungen 
Heber hatten noch keinen Schneid, bei den 
Meisterschaften zu heben, die anderen haben 
anscheinend keine rechte Lust mehr, an Wett- 
kämpfen teilzunehmen. Pech hatte der B- 
Jugendliche Erwin Rieger, er lag mit einer 
Erkrankung zu Bett, und konnte so seinen fast 
sicheren Meistertitel nicht holen. 

Den ersten Titel für den KSV Langen holte 
sich der B-Jugendliche Stefan Wupper. Der 
68,2 kg schwere vierzehnjährige Nachwuchs- 
mann brachte im Reißen 65,0 kg und im Sto- 
ßen 85.0 kg zur Hochstrecke. Im Zweikampf 
ergaben dies 150.0 kg, womit er seine Best- 
leistung aus dem Jahre 1975 um sage und 
schreibe 65,0 kg (!!) verbesserte. Mit etwas 
weniger Lampenfieber hätte der trainings- 
fleißige Jugendheber leicht 10,0 kg mehr im 
Zweikampf erzielen können. 

Bezirksmeister im Mittelschwergewicht der 
A-Jugend wurde Roland Hock mit 150,0 kg im 
Zweikampf. Im Reißen gelangen ihm 65,0 kg 
und im Stoßen 85.0 kg. Mit etwas mehr Trai- 
ning könnte er ganz sicher einige Kilo mehr 
zur Hochstrecke bringen. 

Meister im Leichtgewicht der Junioren 
wurde Hartmut Olejnik mit der neuen person- 
lichen Bestleistung von 192,5 kg im olympi- 
schen Zweikampf. Im Reißen gelang ihm mit 
87,5 kg ebenfalls ein neuer persönlicher Re- 
kord. Im Stoßen stellte der talentierte Heber 
mit 105,0 kg seine Bestleistung ein. Hartmut 
Olejnik zeigte eine sehr gute Leistung und ist 
für die Hessischen Juniorenmeisterschaften gut 
gerüstet. 

Im Mittelgewicht der Junioren wurde der 
Bundeswehrler Torsten Libbach mit einer 
Zweikampfleistung von 177,5 kg Bezirks- 
meister. Im Heißen bradite er 77,5 kg und im 
Stoßen 100,0 kg sehr sicher zur Hochstrecke. 
Im Leichtschwergewicht der Junioren sicherte 
sich Hubert Pollok mit 160,0 kg im Zweikampf 
den Titel des Bezirksmeisters. Im Reißen ge- 
langen ihm mit 75,0 kg eine neue persönliche 

Beim Überholen 
sind 20 km/h mehr erlaubt 

Eine außergewöhnliche GeschwindigUeits- 
Regelung gilt jetzt in Spanien. Wie der An.^C 
meldet, dürfen Autofahrer auf Überlandsl ra- 
ßen (Limit 90 km/h) und auf zweispurigen 
Sdmellstraßen (Limit 110 km'h) beim Über- 
holen die Geschwindigkeits-Grenze jeweils 
um 20 km/h übersdirciten. Auf Autobahnen, 
wo man mit dem Pkw nicht .schnclUr als i:'.0 
fahren darf und in Städten, wo Tempo (in die 
absolute Grenze ist, gilt die SonderregrUing 
allerdings nidit. 

Der ADAC empfiehlt allen Aululouristi n 
in Sixinien dringend, die Tempo-Besti?nmui-,- 
gen unbedingt einzuhalten. Die Polizei I ^ - 
trolliert streng; die Strafen sind hoch. Se'-" i ^ 
bei einer Überschreitung von 10 km'h muß 
man 15 DM bezahlen. 20 km'h kn ;en 4.") i.)?'. 
30 km.'h ticreits 90 DM. Wer die zuläs^^ • 
Geschwindigkeit um 40 km/h üher.'-chreil. . 
wird mit 130 DM zur Kasse gebeten inul l>:'i 
mehr als 40 km'h beträgt die Geldstrafe Ko 
DM. 

das Weitsprungergebnis aus, wo sie mit 4,97 ni 
hinter den Erwartungen zurückblieb. Allei - 
dings verschenkte sie beim Absprung gut 20 
cm, womit sich ihr tatsächliches Leistungsver- 
mögen bereits wieder im Bereich der hes- 
sischen Spitze bewegt. 

Bei der männlichen Jugend sind besonders 
die Leistungen von Richard Nötzolri im Weit- 
sprung und von Christian Wilhelm im 60 m- 
Sprint zu erwähnen. Der B-Jugendliche Ri» 
chard Nötzold steigerte seine Bestleistung auf 
5,60 m und wird bei entsprechendem Trainings- 
einsatz bestimmt Anschluß an die hessische 
Spitze finden. Auch Christian Wilhelm ver- 
mochte mit seiner ausgezeichneten Zeit voilf 
7,3 sec. über 60 m positiv aufzufallen. Sein 
durch Kraft geprägter Laufstil läßt allerdings 
die notwendige Lockerheit noch vermissen. 

Bestleistung. Im Stoßen brachte er 85.0 kg zur 
Hochstrecke. 

Für die Nachwudisheber des KSV ergaben 
diese fünf Titel glänzende 60 Punkte in der 
Vereinswertung. Damit errangen die Jung- 
Heber des KSV zum vierten Male in ununter- 
brochener Folge den Siegerpokal bei den Be- 
zirksmeisterschaften der Nachwuchsheber. Ein 
großartiger Erfolg für den so aktiven Ge- 
wichtheberverein im Bezirk Frankfurt. Auf 
Platz zwei kamen die Jugendlichen der SKG 
Sprendlingen und des ASV Ffm.-Griesheim 
mit jeweils 21 Punkten. 
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Erste Saisonniederlage 
der TV-Damen 
O.IK — TV l,ant;rn 

Nicht unerwartcl ii!U('rl:ii'''n di'' orslcn l>;i- 
iiir*n im Aus\v^irt^.-pH'l heim 'I'nhcÜf^ncJntlcn 
D,IK Aschuffi*nl)Uiji. /um einen fehllt; imuH-r 
iK)cli Margit K;irn. /um and'Men dir D.IK- 
MnnnsdKift der AnuslKeKnei der l/ju^/^ener 
Miidchcn. Die TV-I)nmen hi.iucljlen Innui* 
Zeil, elu- sie sieh mit der unfte\vf)linl kloinen 
Hjille zurechtfanden, außerdem wurde ilu* 
S|>ieIfluM immer wieder durch harte Fouls 
d(?s CiastKcbers zerstört. Da nur ein Schi(^ds- 
richler erschienen war, wurde das harte Spiel 
der Aschaffcnl)urK«>r viel /,u selten ueahndi't. 
Nadi dei- I'au^e lief es etw.'K hesser und uleich 
war der Vf)rsprunß der Heimmannschaft auf 
2 Ii Punkt(; zusamiiienKOschnjol/.en. Die Lan- 
Rener OanKMi vcrmociiten es jedocli nicht, 
seltjsl einmal in Fiihrunu zu >4ehen. und damit 
dem Spiel vielh'ieht eine entscheidende Wen- 
de zu K^'hen. So blieh die Hegegnun^i 7.war 
bis zum Schluü spannend, endete aber mit 
dem knappen aber jiliicklichen Krfolu de< 
Ctiistuebers. 

Trainer .lurnen Fornol f; [hmne Itotiunann 
(ir»». P.ianea .lozefowski (7). Silvia Stahl (7). 
Silvia Kni'ife! (ü). Cornelia Müller. Meclithild 
Kek-le'n (Ki Uilly Homprl ((i|. He^ine '/ellner 
(II). I.ii Kichnfjw (-1). 

Dritten Damen vor dem Aufstieg 

Mit zwPi Siefen ROKcn TOS Oben Umstadt 
(kiimi)fli)3 - 2:0 für LanRen) und geRcn die 
SKG Roßdorf (8fi:41) bohaupfoton die von 
■■Moxander Mpmpel trainierten 3. Damen wei- 
tcrliin unßofiihrdol den Pr.ston Platz. Die 2. 
DajTipn mußten mit 50:58 die Überlegenheit 
dci' SKf; Hoßdorf anerkennen. Auch mit nur 
.s( i'lis Spielern ließen die 2. Herren ihrem 
c;:isl aus Ober-Ramstadt keine Chance imd 
sii'Hlon mit 10n:55. Stark verbessert zeiRlen 
sich die Herren trotz der 70:74 NiederlaKe 
ni'iii'M die SKG Roßdorf IV. 

A-Jugend und weibliche 
C-Jugend Bezirksmeister 

t>ie A-.IuRend (Trniner ist .Toclien Ktihl) 
blieb auch im letzten iHmktspiel In-i TfJ Hüs- 
selsheim (101:90) unijescblaKen tnul wurde mit 
!'H;0 IHuikten und I'l08;7n4 Körben Be/.irks- 
mei.^^ler. 

nie n-JuKen(l muffte hei der von den 
Sclui'd.<richlei'n klar bcßiinstij^len TCJS Oi>er- 
Kan^Uadt mit 71;7ä ihre erste Saisonnieder- 
lage hinnehmen. Oh die Mannscliaft noch Ro- 
zirksmeister werden kann, hänyt vom Aus- 
«ani: des Spieles zwischen Ober-ftamstadt 
und RoIJdorf ah. 

nie von Kurt DietricJi trainierte weibliciie 
r-.JuRend konnte im letzten Punktspiel ihren 
Verfolger TV (Jroß-Oerau mit 70:2R sicher 
ixv.win^en und holte damit <'benfalls den 
l'e/irksmeistertitel. (M:0 Punkte und 5H9;10»J 
l\i)rbe). 

Meister Egelsbach nur Remis im letzten Spiel 

S(;i: I 
S(iK III 

.S<i VVeiterstadt I 
SK(i Kolldnrr II 

KClIi 
!): n 

In i'inein vornezom iif" I'unUtspiel diM' zwci- 
t.-ii Tihi'htennisliKii binlwe.st stflllc .-^ich am 
Mittwodiiibi-nd der micli vi'rhi.-itpunUtlieie Ta- 
bi-llciilührer KSV Mainz 05 in l.ant;i.'n vor. Ik - 
roit.s die l)eiden Kroffnuntisdoppel l>raclilen 
eine Überra.schunj;. da sich die beiden I,an- 
gener Doppel Gerd Mefferl'Gerhard Armer 
und IJieter Eitel Erich Siegel jeweils im drit- 
ten Satz über die Gäsledoppel hinwoKsetzten. 
Gerhard Armer hatte dann im Einzel keine 
Mühe, seinen Gegner sidier mit 2:T) zu sdila- 
gen. Ilans Sehring dagegen mußte die erste 
I.angener Niederlage des Abends einstecken. 
Kin überaus .spannendes Spiel i^ntwickelte sicli 
dann im vorderen Paarkreuz. l.,ungens Senior 
Franz .läger hatte den ersten Satz veiloren 
und den zweiten gewonnen. Im dritten Salz 
war beim Stande von 6.5 die vorgegebene 
Spielzeit von 15 Minuten abgelaufen und das 
Spiel mußte nadi der Zeitregel fortgesetzt 
werden. Am Ende blieb Franz Jüger mit 21:17 
siegreidi. Da jedoch Gerd Meffert unterlug, 
stand es 4:2 für Lungen. Durch Erich Siegels 
Sieg konnte der Vorsprung auf 5:2 uusgebaut 
werden. Dieter Eitel hatte es dann auf der 
Hand, seine Mannschaft weiter nach vorn zu 
bringen. Nachdem er den ersten Satz gewon- 
nen hatte, konnte er eine 19:I6-Führung im 
dritten Satz nidit in einen Sieg ummünzen. 
Sein etwas glücklicherer Gegner siegte mit 
23:21 und gewann auch den dritten Satz. 

Dies gab den Güsten wieder etwas Auf- 
trieb und sie hatten dann audi mehr Glück 
als die Gastgeber. Hans Sehring unterlag mit 
21:18, 22:24 und 18:L'l in einem Spiel, das ab 
dem zweiten Satz ebenfalls ein Zeitspiel war. 
Ähnlich erging es Gerhard Armer, der 21:14, 
1!):21 und 21:23 unterlag. Damit hatte der Ta- 
bellenführer erstmals den Ausgleich geschafft. 
P'ranz .läger gewann dann den ersten Satz, 
mußte anschließend aber zwei Sätze mit 21:19 
abgeben, und da auch Gerd Meffert mit 21:18 
und 21:19 unterlag, führte Mainz sogar mit 
7:5 Punkten. Erich Siegel verkürzte auf 7:6, 
aber Dieter Eitel blieb audi im zweiten Einzel 
ein Sieg versagt. Im zweiton Satz lag er mit 
10-10 im Rück.stand, als das Spiel nach der 

■ • Irpgel fort,"gesetzt worden mußte. Punkt um 
I ' " - er nun auf und ging mit 17:10 in 

Im letzten .Sl)iel der A-Kli.sse UM.sletr sicti 
die bereits als Meister und Aufsteiger tcst- 
stehendL- Mann.schaft von SG Egelsbach I vor 
eigenem Publikum einen vermeidbaren Punk- 
teverlust. Man merkte den Grünweißen an, 
daß die Meisterschaft entschieden war. Auch 
nahm man den Gegner etwas zu leicht. Außer- 
dem mußte man der am Vortage stattgefun- 
di nen Fastnachtsfeier Tribut zollen. Personell 
konnte Trainer Bernhardt nicht seine stärkste 
Mannschaft auf.'itcllen, da P. Welz, W. Becker 
und D. Ei.senbaeh niclit zur Verfügung stan- 
den. Dadurch bekam .lugendspieler Schünig 
eine Chance, .sein Debüt in der ersten Mann- 
schaft zu geben. Der zweite Neuling war Bnn- 
deswehrsoldat Klaus Becker. 

Das Spiel begann für die Grünweißen sehr 
verheißimgsvoll. J. Welz erzielte bei einem 
Steilangriff das 1:0. Die Gäste spielten jedoch 
respektlos auf und gingen mit 1:2 in Führung. 
Nachdem Meintel und I.enz die 3:2-Führung 
hi'rau.ssehüssen, war es der Gast, der bis kurz 
vor dem Halbzeitpfift immer mit einem Tor 
führte. Erst in der 27. Minute gelang es I.enz 
durch einen .Siebenmeter die !):8-Führung zu 
erreichen. Das l(l:B konnte Sehreibweis nicht 
erzielen, da er wiederum nin- den Pfosten 
traf. 

In dem zweiten Spielab.schnitt erhofften 
sidi di(! zahlreich erschienenen Zuschauer eine 
deutliche Egelsbacher Leistung.ssteigerung. 
Doch gelang es Weitcrstadt wieder, den 
1-Tore-Vorsprung zu erreichen. Nadi dem 
10:10-Ausgleich din-eh I/Cnz in der 38. Minute 
hatten die Egelsbaeher die Chance, während 
einer fi-Minuten-Zeitslrafe eine Führung her- 
auszuholen. Man brachte aber das Kunststück 
fertig, gegen die dezimierten Gäste kein Tor 
zu schießen. So kam der inzwi.schen wieder 
koiniilett si)ieleiKle Gast bis zur 50. Minute zu 
einer deutlichen 10:13-Fühnmg. Doch besann 

.S(;F II — SK(i Itolidorl I 19: <( (7:5) 
S(;K III — Klchr Durmstailt II U: ."i 
sich die Mann.sdiafl in den letzten zehn Minu- 
ten noch rechtzeitig auf ihr Können, kämpfte 
zur I*'reude der Zusdiauer jetzt wieder wie in 
den vergangenen Spielen und erzielte zum 
Ende ein 10:10. 

Es spielten: Mi.\. .Schroth, I.enz I4). N Rii- 
ster (3), Schreibweis (3|, Meinelt (2|, .1. Welz 
(1). Kapiies (1). Vikari (1). K. Hecker (l|. Sdiii- 
nig. 

Egelsbach II rechnete sich gegen den Tabel- 
lennachbarn aus Roßdorf nur dann eine 
Chance aus, wenn man bereits in der eisten 
Halbzeit den Gast nicht zu sein(;:n Spielrliyili- 
mus finden la.-isen und seihst in Führung ge- 
hen würde. Dies war keine leichte Aufgalte. 
da auch die 2. Mann-chaft in einer anderen 
Formation antreten mußte. So spielten II. 
Gausniann, .1. Gausmann. Heller. Knöß, .lost. 
W. Rüster, Wurm, Suchanek und die beiden 
A-,lugendlichen K. und P. Süß, die beide wie- 
der sehr gut spielten und jeweils wieder zu 
zwei Torerfolgen kamen. 

Nach einem verständlich schwachen Egels- 
baeher Start führte der Gast mit 0:3 und es 
sah nicht gut um das Egelsbaeher Team aus. 
Doch nach 18 Minuten stand es 4:4-Unent- 
schieden und nadi zwei sdiötien Toren von 
K. und P. Süß hatten die Grünweißen eine 
6:4-Führung erreicht. Nadi einem Heller-Tor 
wcch.selte man mit 7:5 die Seilen. 

In der zweiten Spiclhälfte kamen die CJrün- 
weißen immer besser ins Spiel und konnten 
die Führung weiter ausbauen. So kam man 
bei Abpfiff zu einem in dieser Höhe über- 
rasdienden in:9-Sieg. 

Die 3. Mannschaft halte im Spiel gegen 
SKG Roßdorf H viele Torclianeen, kam :ib''r 
nur zu einem 9:9-Unenlschieden. Im nächsten 
Spiel wurde Eiche Darmstadt klar mit 11:5 
besiegt. 

A. Rabenstein wurde zweimal Vereinsmeister 

Mit Luftpistole und Perkussions-Revolver erfolgreich 

Das sind die ersten Herren des Turnverein.s naeh dem Rowonnenen Spitzenspiel der Ifes- 
»isdien (»berlifra am viTKanuenen Sonnta«. 7(M) /nscliauer dränftlen sieh in die Adolf- 
Rciehweinhalle und feuerten die .iiuiKen I.angener paiisenios an. Kine solche BeReisteriinK. 
die let/liieh den Aiis.sdilaK für den knuppcnKl:?!) Sick »ab, hatte man biu einem Uaxket* 
bullspiel in I.angen. selbst zu den Uundeslifcazeiten der Damen, bisher noch nldit erlebt. 
Isin KrülU'r Schritt in KichtunR KeRionalliRaaufsties Ist damit getan. In den drei noch au»- 
Ktehenden licKCKnunRen dürfen die I.angener Basketballcr allerding» keinen Punkt mehr 
al>Keben. wenn sie die Meisterschaft nicht noch gefährden wollen. 
Von links nad» redits: Thomas Schwarze Nummer C). .lürßen Barth (5). Jürgen Fornoff 
(llt,) llarlmnt Tink (10). Kainer Cirennke (K), ['If Mhrenberg (9). „DJ" Lloyd John.s (11). 
Andreas Geuckler (H). Arnulf Zipf (7) und Oliver Vont/ (I). Trainer Joelien Kühl, der 
ents<^ieidendcn .Anteil an der üherrasdienden Sieftesscrie der l.ungener hat. fehlt auf die- 
sem Hild. 

TTC Langen bringt Tabellenführer ins Wanken 

Unglückliche 9:6-Niederlage gegen FSV Mainz 

Mit dem am Dienstag durchgeführten Wett- 
bewerb in der Di.sziplin Luftpistole beendeten 
die Pislolenschützen der Schützengesellschaft 
l.:mgen ihre diesjährigen Vereinsmeister.schaf- 
ten. Die Pislolensdiülzen, stärkste Gruppe bei 
den Langener Schützen, zeidinen sidi durdi 
einen hohen Leistungsstand und teilweise her- 
vorragende Iveistungen aus. 

Mit der Luftpistole erzielte Alfred Raben- 
stein 37!) Ringe und wurde damit überlegen 
Vereinsmeister in der Schützenklasse. Mit die- 
sem Ergebnis wäre selbst bei den Deutschen 
Meisterschaften ein Spitzenplatz sicher. Die 
folgenden Plätze holten Werner Schäfer (367), 
Helmut Diehl (367), Reinhold Bierbrauer (363), 
Manfred Müller (3G1) und Werner Backes (360). 

Bei den Damen siegte Barbara Sdiwarz (352) 
vor Vicky Hen.sley (337), Gerda Kell (331), 
Erika Püschel (327) und Hertha Schäfer (303). 

Neben der Meistersdiaft in der modernen 
Luftpistole, wurde A. Rabenstein auch Sieger 
im altertümlidien Schwarzpulver-Schießen. 
Mit dem Perkussions-Revolver, Nachbauten 
der im 19. ,Iahrhundert in den USA gebräuch- 
lichen Modelle, erreichte er 88 Ringe. Es folg- 
ten Helmut Diehl (87), Dieter Berdel (85), Dr. 
Warkas (83). Werner Backes (84) und Heinz 
Millinger (76). 

Mit der Olympi.sdien Schnellfeuerpistole war 
Manfred Müller mit guten 56R Ringen nicht 
zu schlagen. Zweiter wurde Günter Leidit 

(556) und auf den dritten Platz kam Werner 
Backes (548). 

Auch mit der freien Pistole, eine der schwie- 
rigsten Disziplinen — sie wird auf 50 m ge- 
.scho.ssen — wurden ausgezeichnete Re.sultate 
erzielt. Helmut Diehl (264), Reinhold Bier- 
brauer (263), Alfred Rabenstein (258), Barbara 
Schwarz (248), Werner Backes (247) und Wer- 
ner Müller (244). 

In der Altersklasse war die Reihenfolge 
Wolfgang Noadc (247), Heinz Millinger (238) 
und Günter Freimuth (237). 

In der Schützenklasse Sportpistole wurde 
Günter Leicht mit 281 Ringen Vereinsmeister 
vor Alfred Rabenstein (280), Manfred Müller 
(278), Lothar Pflstner (277), Reinhold Bier- 
brauer (277) und Werner Lindemann (276). 

In der Damenklasse siegte Barbara Sdiwui/. 
mit 263 Ringen vor Rosel Noack (231). 

Die Altersklasse hatte am Ende folgende 
Reihenfolge: Wolfgang Noack (280), Günl • 
Freimuth (271), Heinz Millinger (269), Helnr 
Hörr (259) und Karl Kühne (214). 

In der Seniorenklasse erzielte Paul Lat;! .: 
ausgezeichnete 265 Ringe. 

Damit stehen die Vereinsmeister der Scluii- 
zengesellschaft Langen zum größten Teil fes'. 
Es fehlen nur noch einige Gewehr-Disziplinen. 
Der interessanteste Wettbewerb, Laufende 
Scheibe, wird am kommenden Samstag und 
Sonntag ausgetragen. 

Fiilii'ung, doch sein Gegner fing sich nun wie- 
der und setzte sich in der Verlängerung mit 
1:2:20 durch. Bereits im ersten Doppel sidierte 
sich Mainz den H:l!-Sieg, du Erich Siegel/Die- 
ter Eitel unterlagen und der Sieg von Gerd 
Meffert'Gerhard Armer nicht mehr gewertet 
wurde. Dem TTC Lungen muß man bescheini- 
gen, un diesem Abend dem Tabellenführer ei- 
nen spunnenden Kampf geliefert zu haben, 
wohl das beste Spiel der laufenden Runde. 
Die Mainzer wankten zwar, dodr fehlte den 
Gastgebern etwas Glück, um dem Tabellen- 
ersten einen durduius mtiglichen Piinktverlust 
beizulningen. 

Blamable Vorstellung der Handballerinnen 
Wie schon in den letzten .lahren, so kom- 

men die SSG-IIandballerinnen audi in den 
diesjährigen Aufstiegssyiielen zur Bezirksklas- 
se nicht zuredit. Nadi der jeweils souverän 
erspielten Kreismeisterschaft sind sie in den 
Aufstiegsspielen nur noch ein Schatten ihrer 
.selbst tind scheitern an Gegnern, die sie ei- 
gentlich sicher behcrrsdien sollten. 

So auch im ersten Heimspiel der Aufstiegs- 
runde gegen SV Gernsheim. Zwar fehlte mit 
Ute Liebetrau eine wurfstarke Spielerin, doch 

Betriebssportler in der Halle sehr aktiv 

In der Winterrunde wurde um den Titel 
eines Bezirksmeisters, um den Pokalmeister — 
Stadtmeister und um Turniersieger gespielt. 
An der Hallenrunde nahmen über 19 Mann- 
sdiaften teil. Die erfolgreichsten drei bis vier 
BSG werden am 20. März mit den Besten aus 
den Bezirken Darmstadt und Offenbach spie- 
len. Insgesamt gab es sehr schönen Hallen- 
fußball zu sehen. Die sdiönsten Spiele liefer- 
ten sldi die BSG Dreieidi-Spiegel, Langener 
Voba, Voba Dreieidi und Ross-Europa I. In 
der Bezirksmeisterschaft gab es im Endspiel 
eine Verlängerung und ein 7-Meter-Sdiießen, 
das die BSG Dreieich-Spiegel knapp mit 2:1 
gewann. Die nädisten Plätze: Ross-Europa I — 
Ross Europa II, Röder-Präzision — Langener 
Voba und Addressograph. In der Pokalrunde 
fast dasselbe Bild der Endrunde. Das Endspiel 
gewann die Volksbank Dreieidi gegen den 
Dreieich-Spiegel 1:0 nadi Verlängerung. Die 
Nächtsplazierten: Ross-Europa I — Langener 
Voba — Ross-Europa II — Bundesdruckerei 
Neu-Isenburg — Addressograph und Röder- 
Präzision. In einem Fußballturnier wurde die 
BSG Dreieidi-Spiegel Tumiersieger vor der 
BSG Sohr, Sprendlingen, OFC Fan-Klub Lan- 
gen, Ross-Europa I. In einem offenen Turnier, 
an dem sechs Mannsdiaften aus Frankfurt, 

Seebeim, Ober-Roden und l.angen teilnahmen. 

wurde Ross-Europu Turniersieger. Die gleiche 
Mannschaft errang als erste den Titel eines 
Stadtmeisters Langen vor der BSG Langener 
Voba, OFC Fan-Klub Langen und Ross-Europa 
II. Die Sprendlinger ermitteln am 28. 2. den 
Stadtmeister. Am 20. 3. findet ein Vergleichs- 
kampf zwisdien den Bezirken Langen, Darm- 
stadt und Offenbach statt. 

Die Tischtennisspieler waren in den Winter- 
monaten auch nidit müßig. Der Tisditennis- 
sport hatte im letzten Jahr einen mächtigen 
Aufschwung zu verzeidinen. Die Spiele wurden 
spannend, weil sich sechs Mannschaften an der 
Runde beteiligten. Erfreulich die Teilnahme 
der 6. Mannschaft vom TTC Langen, die in 
ihrem Fadiverband im Augenblick keine Geg- 
ner hat. Die Hinrunde der TT ist beendet und 
in der Rückrunde wird bereits wieder ge- 
kämpft. Danadi lag die BSG Voba Dreieich 
mit vier Punkten Vorsprung vor Post SV Lan- 
gen, TTC Langen 6. Mannsdiaft und der BSG 
Langener Voba. Im nädisten Jahr sollen 4er 
Mannschaften eingesetzt werden. Am 3. April 
werden die Einzelmeisterschaften in verschie- 
denen Klassen ausgetragen. 

Neue Sparten werden in nächster ge- 
gründet, und zwar Tennis — Sdiadi— Kegeln 
und Wanderfahren, Ende Marz wird mit der 
Fußball-Freisaison begonnen. 

kann dies keine Entschuldigung für die depri- 
mierende Wurfschwäche ihrer Kameradinnen 
sein. 

Bereits nach 10 Sekunden hieß es 1:0 für 
die SSG, also wiederimi ein furioser Auftakt. 
Doch nur mit viel Mühe gelang es, nach des 
Gegners Ausgleichstreffer noch einmal mit 2:1 
in Führung zu gehen. Beim Stande von 2:2 
wurden die Seiten gewediselt, ohne daß die 
Langener Mannsdiaft auch nur andeutungs- 
weise zu ihrem Spiel gefunden hatte. Einem 
Treffer der SSG ließ Gernsheim sofort wie- 
der den Ausgleich folgen, um beim 4:5 erst- 
mals selbst in Führung zu gehen. In der Hek- 
tik dieser Spielphase verloren dann alle Lan- 
gener Spielerinnen endgültig jegliche Spiel- 
übersicht und Spieldisziplin. Zwar gelang noch 
einmal der 5:5 Ausgleich, aber unmittelbar 
vor Spielende erzielte Gernsheim den alles 
in allem verdienten Siegtreffer zum 6:5. 

Mit dieser Niederlage dürften die SSG- 
Handballerinnen ihre letzte Aufstiegsdiance 
verspielt haben, obwohl möglicherweise auch 
der Tabellenzweite am Ende aufstiegsberech- 
tigt ist. 

Im Gegensatz zum Spiel der 1. Mannschaft 
ging es im anschließenden Spiel der 2. Mann- 
schaft gegen den TV Langen weitaus weniger 
hektisch imd vor allem disziplinierter zu. Na- 
türlidi war die SSG-Sieben der des TV deut- 
lidi überlegen (9:1). Aber aller Anfang Ist 
nun einmal schwer, das haben audi die SSG- 
Handballerinnen zu ihrer Anfangszeit erfah- 
ren müssen. 

In zwei Freundschaftsspielen trafen die B- 
und die C-Jugend auf Mannsdiaften des 
TSV Pfungstadt. Während die B-Jugend dem 
Kreismeister Pfungstadt mit 3:2 einen knap- 
pen Sieg überlassen mußte, gelang dem frisch- 
gebadtenen Kreismeister der C-Jugend dci 
SSG ein glücklidier 8:7 Erfolg. 

Am Faschingswodienende finden keine Spie- 
le statt. Den Anfang madit dann wieder die 
1. Maruisdiaft mit ihrem Aufstiegsspiel bei 
der Svg. Nleder-Liebersbadi. (7. 3./1B.00 Uhr 
Sporthalle Birkenau). 
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JUGEND-FUSSBALL Egelsbacher Damen sind Doppelmeister 

SS(I I.Hllg<-ll 

Am vergungenen Wochenende spielten die 
Jugendmannsciiaften (außer der A-Jugcnd) 
erstmals in verjüngter Besetzung. In den ein- 
zelnen Mannschaften wurden die Spieler ein- 
gesetzt. die in der Regel erst ab den Sommer- 
ferien in eine höhere Mannschuft aufrücken. 
Erwartungsgemäß gab es deshalb in sieben 
Spielen fünf Niederlugen. 

E-I-Sc1iüler hier gegen Gemaa Tempelsee 0:3 
jp-I-Schüler hier gegen SKG Sprendlingen 0:2 
C-I-.Schüler dort gegen TSG Neu-Isenburg 1:2 
C-II-Schüler hier gegen KV Mühlheim 0:4 
B-l-Jugend hier gegen Derbyshir/England 1:6 
C-I-Schüler hier gegen Derbyshire'England 1:3 
A-Jugend dort gegen 03 Neu-Isenburg 0:2 

Besonders wertvoll war der .^uswärtssieg 
der A-Jugend, die mit etwas Glück auch viel 
höher hätte gewinnen können. Am kommen- 
den Sonntug empfängt sie den Spitzenreiter 
der Kreisleistungsklusse Offenbach. die Mann- 
schaft des KV Mühlheim. Die SSG-Buben ha- 
ben sich vorgenoinmen, den .Spitzenreiter zu 
schlugen. Ob dies gelingen wird, bleibt abzu- 
warten. Bei einer Niederlage der Mühlheimer 
wäre die SKG .Sprendlingen der lachende 
Dritte, denn zwisdien den Mühlheimern und 
den Sprendlingern diirfte die Meisterschaft in 
der Kreisleistungsklusse entschieden werden. 
Außerdem spielen: 

SamstaK. 28. I'ebruar: 
E I gegen .SKG Gräl'enhuusen 14.00 Uhr 
E II gegen .SKG Gräfenhausen 14.00 Uhr 
D II bei FC Dietzenbach (Halle), .\bf. 14.45 Uhr 
C I gegen SKG Gräfenhuuson l.T 00 Uhr 
Junioren gegen Pr. Frankfurt 15.00 Uhr 
3. Munnscliaft in Rückingen. Abfuhrt 14.00 Uhr 
Somu Ker>en (17 liiirgpl Hi.OO Uhr 

SniuiluK 29. I'ebruar: 
B T gegen FC Oflenthul 
B H gegen Zeppelinheini 
A gegen Miihllieini 

SG Kftelsbaeli 

9.00 Uhr 
10.00 Uhr 
10.30 Uhr 

1. K .auKeii 

In der Egelsbadier Sporthalle im Brühl fie- 
len am vergangenen Samstag die Entschei- 
dungen über die Meisterschaften der Fuß- 
balldamen. Sowohl die erste als auch die 
zweite Egelsbacher Mannschaft konnton den 
Meistertitel für sich erringen. 

An diesem letzten Spieltag konnte die er- 
ste Garnitur folgende Ergebnisse erzielen: ge- 
gen Malchen 2:1, gegen Griesheim 2:0, gegen 
Erzhausen 2:0 und gegen Pfungstadt ebcn- 
falU 2:0. An der Meisterschaft waren folgen- 
de Spielerinnen beteiligt: Erler, Stapp, Born- 
schein, Walter, Schmidt, Schnur, Hahn und 
Klingler. 

Die Reservemann.sdiuft von Egelsbadi er- 
zielte folgende Resultate: gegen Eschollbrük- 
ken 0:0, gegen Griesheim 1:0 und gegen Mal- 
dien ebenfalls 1:0. Dabei ergaben sich am 
Ende eine Punktgleichheit mit Eschollbrücken, 
sodaß ein Entscheidung.s.spiel ausgetragen wer- 
den mußte. Dies stand am Ende der regulä- 

ren Spielzeit 1:1. und ein .Siebenmeter-Stcdien 
mußte die Entscheidung bringen. Durch Tref- 
fer von Mayer und Martinez bei einem Ge- 
gentor holten sich die Egelsbacherinnen den 
Sieg. Es waren beteiligt; Mayer. Mahr, Krö- 
selberg, Arndt, Hensel, Martinez. Schwulni 
und Holwein. 

Die nächsten Aufgaben stehen den Egels- 
badier Fußballdamen am 7. März bei einem 
Turnier in Öhringen (Baden-Württemberg) 
und am 13. März bei einem Turnier in Mal- 
chen Ijevor. Die Feldrunde beginnt uuf Be- 
zirksebene am 20 März. 

Wie von der Abtellungsleitung zu hören 
war. will mun eine weibliche Jugendmann- 
schaft aufstellen und sucht Mädchen zwischen 
12 und 14 Jahren. Einige Vereine dos Bezirks 
haben bereits weiblichi- Jugendmannschaften, 
sodaß im kommenden Jahr eine Punktrundc 
ausgetrugen werden kann, an der sich die 
Egelsbadier gein beteiligen möchten 

G-ötaEeiilia.iii. 

Die B-.Iiigend verlor gegen den Tubollen- 
dritten VfR Grol.i-Geruu ihr erstem lüick- 
rundenspiel in dieser .Suison, Bis drei Minuten 
vor .Schluß führte mun sogar noch mit 2:1 
Toren, ehe einige ITnaufmerksamkeiten in der 
Egel.«bueh"r Abwehr zum glücklichen 3:2- 
F.rfolg dei- Groß-Geruucr fühl Ic. Die .SGE dik- 
tierte den körperlich überlegenen Güsten ihre 
technisch bessere .Spielweise uuf. ohne aus der 
großen t^berlegenheit und den zahlreichen Tor- 
chancen Kapital sehlagen zu können. 

Ktjenlulls eine unnötige Niederluge hundelfe 
sich die C'-Jugend bei Rot-Weiß Darmstadt 
ein. Ti'ot:'. drückender Überlegenheit verlor 
man die Partie knuiip mit 2:1 Toren. Ks gelang 
der C-Jugend nicht, die \'ielen Torchancen zu 
einem Sieg über die defensiv eiii.gestelllen 
Darmslädter auszunutzen. 

Die E-2-Jugend verlor ihr erstes Spiel im 
Feld gegen die Jüngsten des FC: Langen knapp 
mit 2:0 Toren. In einein ausgeglichenen und 
fairtMi Spiel fehlte es den jungen Spielern 
noch un Erfahrung und Kalischnäuzigkeit, um 
die voiliandenen Torciianccn zu verwerten, 

Vorsdiau: .Sieht mun von Nachholsiiielen der 
einzelnen Munnschari<>n ab (bei Rcduktions- 
schluLI noch nicht bekannt), .so sind ulle Mann- 
schulteii bi- auf fl:e Ii-.lugend spielfrei. 

Soiiiitasvornullaa; Die B-Jugend der SGE 
spiell um 10.20 Uhr beim Tabellenführer der 
Bezirksleistungskla.s.se II FV Biblis. Die E- 
■lugend der SGK ist Teilnehmer bei einem 
gut besetzten Hallen-Fußballturnier der TG 75 
Darmstadt. 

Lumpenball der Feuerwehr 
g Traditionsgemäß findet am Fastnachts- 

dienstag in der Turnhalle der SGG wieder der 
Lumpenball der Freiwilligen Feuerwehr slutt. 
Für Schwung und gute I.aune bis in den 
Aschermittwoch hinein sorgt die Kapelle 
..Harmonia". 

Kriminalpolizei gegen 
Gemeinideverwaltung 

g Zu eiiieni Fußballturnicr in der Götzen- 
hainer Handballhalle treffen sich Männer der 
Kriminalpolizei aus Offenbach, Frankturl, 
Hanau und Darmstadt am 8. Marz ab 12.30 Uhr. 
Der Götzenhainer Rathauschef wurde gebeten, 
eine Mannsdiaft aus .seiner Gemeindcverwul- 
tung und den kommunalen Körperschaften als 
Purtner aufzustellen. Profis sind allerdings 
ausgeschlo.sscn, weil die Veranstaltung vor- 
wiegend die Aufgabe haben soll, sich nicht nur 
„lier Draht oder Funk", wie meist üblicli, 
.sondern einmal von Mann zu Mann kennen- 
zulernen. 

Aktion Malwettbewerb 
g Der bereits angekündigte Maiwettbewerb 

der Götzenhainer Vereine hat das Ziel, Kinder 
und Jugendlidie mit dem Leben und den Zie- 
len der Vereine beliunntzumadien und sie zu 
aktiver Beteiligung anzuregen. Außer den Ver- 
einen haben dafür die Karl-Nahrgang-Schule 
und Götzenhainer Gewerbetreibende die Trä- 
gerschaft übernommen. Weitere Beteiligungen 
sind durchaus noch offen und erwün.sdit. 

Der Wettbewerb wird zwi.sdieii dem 15. März 
und 3. April durchgeführt. Die einzelnen Bil- 
der werden nach Altersgruiipen bewertet. Dem 
Bewertungsausschuß gehören an Rektorin 
Jutta Uibel, Rektor Knebel, der Graphiker 
Türk und der Werbegestaller Gaubatz. Da die 
Arbeit in der Schule bereits angelaufen isl, 
kann eine ziemlich umfassende Beteiligung der 
Götzenhainer Schüler erwartet werden. 

Haushaltsplan des Vertrauens 
R „Der diesjährige Huushalt ist wieder ein 

Haushalt des Vertrauens und des ge.sunden 
Leistungswillcns der Gemeinde und wir hof- 
fen, damit den berechtigten Wünschen unserer 
Bürger entsprechen zu können", versicherte 
Bürgermeister Klaus Tielmunn am Donners- 
tagabend, als er den Haushaltsplanentwurf der 
Gemeindevertretung vorlegte. Ohne Diskii.ssi- 
on wurde er dem Haupt- und Finanzau.sschuß 
zur weiteren Ueratung überwiesen. 

1,3 Millionen DM wurden im Verwaltungs- 
haiLshalt und 3.0 Millionen im Vermögenshaus- 
hall eingesetzt. Diese Zahlen spredien von 
einer finanziell gesunden Gemeinde und wer- 
den es ermöglichen, wie der BürgermeistiM- 
hervorhob: „Trotz der Vielzahl der gestellten 
Aufgaben, alle Maßnahmen, die uuf Be.schlüs- 
scn der Gemeindevertretung beruhtm und bei 
dem diesjährigen.Gemarkungsrundgang ange- 
sprochen wurden, im Haushalt zu lierücksich- 
tigen." 

Im übrigen wurde die umfangreiche Tages- 
ordnung der Sitzung zügig und in vielfacher 
Übereinstimmung bewältigt. Unterschiedliche 
Meinungen gab es über die in der Karl-Nahr- 
gung-.Schule gelcislete Aufgubenhilfe für 
Grundschüler und eine dufür beantragte Re- 
zuschussung durch die Gemeinde. Das Abstini- 
mung.sergcbnis mit 10 Ja, 3 Nein und einer 
Enthaltimg drückte es aus. Als „Versuch auf 
Zeit" erfolgte die bedingte Zustimmung. 

Ein Ja bei geteilter Einstellung über den 
Anlauf und Zeitpunkt gab es auch bei dem 
Antrag auf Beitritt der Gemeinde zum Verein 
„Behindertenliilfe", Einstimmig abgelehnt 
wurde der Antrag eines Vaters, den Zuschuß 
für die Fahrtkosten von Sdiülern, die au.s- 
wärtige Schulen besuchen, nicht nur bei Be- 
nutzung öffentlicher, sondern auch privuler 
Fuhrtmittel zu gewähren. 

Lachen und Fröhlichkeit im Seniorenclub 

g Schon i!us äußere Bild des Saales im evan- 
gelischen Gemeindehaus sagte es am Mitt- 
wochnachmittag aus, daß die Zusummenkunft 
der Senioren unter einem heiteren Stern ste- 
hen sollte. Fli>«J3ig hatten Frau Ungurian und 
Frau Zühlsdorff ihre Hände geregt, um die 
Tische, Wände und Decken mit Girlanden, 
bunten Blumen und roten Servietten zu 
schmücken. Sie fanden solchen Zuspruch, daß 
sie gar bald als „Schlüppchen" ins Haar ka- 
men oder als Ansteckblume Verwendung fan- 
den, Die Stimmung wurde immer froher, und 
die vielen Besucher, die gekommen waren, 
fühlten sich bereits alle um Jahre verjüngt 
und in bester Laune, als Pfarrer Zühlsdorff 
den Saal betrat. ! . 

Mit einem echten Fez auf 3em"1Rx3pf 
kündete er nicht nur seine Verbundenheit 
mit der arabischen Welt, sondern kam auch 
durchaus dem „Programm" sehr entgegen. Zu- 

Wieder ein volles I'rogrumm hutten die 
Jugendmunnsdiaften am Wochenende. Die F- 
Jugend konnte in einem Freundschaftsspiel 
gegen die SG Egelsbadi mit 2:0 siegreich blei- 
ben. Die E-,Iugend besiegte die DJK SSG 
Darmstadt mit 1:0. In beiden Spielen zeigte 
.sich eine deutliche Aufwärtsentwicklung der 
kl?incn Langener Fußballspieler. 

Die D- und C-Jugend fuhren zu Punkt- 
.spielen zum SC Vikt. Griesheim. Die D-Jugend 
zeigte .nufsteigende Tendenz, hatte die größere 
Kondition und war dem Siegestreffer sehr 
nahe. Dennoch ist das 0:0 als gerecht zu be- 
zeichnen. 

Eine große Überrasdiung sdiaffte die C- 
Jugend. Die an vierter Stelle stehenden Ga.st- 
geber gingen als Favorit ins Spiel und waren 
audi klar feldüberlegen. Die prächtig kämp- 
fenden Langener ließen keinen Treffer der 
Griesheimer zu und erzielten bei einem der 
wenigen Angriffe den Siegestreffer zum 1:0. 

Am Sonntag stand das Auswahlspiel der 
C-Jugcnd-Bezirksauswahl gegen die Lange- 
ner B-Jugend im Mittelpunkt. In einem 
schnellen und auch tedinisch sehr guten Spiel 
gab es ein geredites 1:1. Dieses Spiel zeigte in 
deutlicher Weise, auf welch hoher Stufe die 
Spitzennachwuchskräfte sowohl körperlich als 
auch spielerisdi stehen. Auch die Langener 
B-.Tugend zeigte eine gute Leistung. 

Die .^-Jugend konnte bei der SKG Ober- 
Ramstadt eine 1:3-Niederlage nicht vermei- 
den. Als die Langener voll auf den Ausgleich 
drängten, wurde durch ein grobes Foul der 
I :mgcner Spielmucher außer Gefecht gesetzt 
' ""i damit waren alle Hoffnungen auf ein 
'■"■entschieden dahin. 

."un kommenden Wochenende finden keine 
I ...;-piele der Juiendmannsdiaiten statt. 

Wir gratulieren ! 
. . . Frau Paula Klein. TuimusslrufSc 20. zum 
70. Geburtstug am 28. 2. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die I.A. 

SPD für kommunale 
Baugesellschaft 

o Die Fraktion der SPD sprichl sich für die 
Gründung einer kommunalen Buugenos.scn- 
schaft „im Maßstab der Dreieidigemeinden' 
aus. Die Sozialdemokraten sahen sich zu einer 
solchen Meinung entschlossen, um aus den Er- 
fahrungen der letzten Zeit, siehe „Gemein- 
nützige Baugenossenschaft Dreieidi", die ent- 
sprechenden Konsequenzen Zu ziehen. 

Ein entsprechender Initiativantrag, der kürz- 
lich bei der Gemeindeverwaltung Offenthal 
einging, wurde an die ständige Diskussions- 
runde der Arbeitsgemeinsdiaft der „Dreieich- 
Bürgermeister" weitergeleitct. Diese Arbeits- 
gemeinschaft wird in einer ihrer nächsten Zu- 
sammenkünfte hierüber zu beraten haben. 

Rentenzahltag 
o Sämtliche Renten werden am Montag, dem 

1. März 1976, von 9 bis 11 Uhr im Postamt 
au.sgezahlt. 

Neugründung eines 
JU-Arbeitskreises 

o Die Junge Union des Ortsverbandes Drei- 
eidi will der Jugend der Gemeinde Offenthal 
zu besseren Freizeiteinriditungen und -mög- 
lidiijeiten veriielfen. Dazu gründeten sie einen 
neuen Arbeitskreis. Ihm gehören der Offen- 
thaler CDU-Vorsitzende als Gast und der 
JU-Dreieich-Vorsitzende Jürgen Hegmann und 
Peter Richter als Mitglied an. Die JU hat es 
sich zur Aufgabe gestellt, Einrichtungen für die 
Jugend in Offenthal fördern zu helfen. Hier 
handelt es sich um die Errichtung eines Frei- 
zeitzentrums und die Schaffung eines Treff- 
punktes für die Jugend allgemein. Der Bau 
einer Kieinturnlialle — so die JU — sollte 
außerdem vorangetrieben werden. 

Weiterhin sollten Möglidikeiten er.sch!ossen 
werden, daß die Offenthaler Jugendlichen die 
Freizeiteinrichtungen der Nachbargemeinden 
besser nutzen könnten. Dazu sei die Einrich- 
tung entsprechender öffentlicher Verkehrs- 
mittel notwendig. Die JU ist der Ansidit, daß 
diese Bemühungen „über den Rahmen der 
Parteipolitik" hinausgehen sollten und sucht 
darum Kontakte zu den örtlichen Vereinen und 
zu den einzelnen Bürgern, welche diese Ab- 
sichten unterstützen. 

Fasching vor dem Höhepunkt 
ez Nach dem Veranstaltungskalender der 

Sportvereinigung geht es am Wodienende im 
Sportheim nochmals hodi her. Zunächst laden 
für Samstag um 20.11 Uhr die Fußballer und 
Radfahrer zu ihrem Maskenball ein, Preisver- 
teilung und fernöstliche Überraschungen sieht 
das Programm unter anderem vor. 

Am Sonntag beginnt um 14.30 Uhr der tra- 
ditionelle Kindermaskenball. Zuvor treffen 
sich die Karnevalisten um 11.30 Uhr am Sport- 
heim, um mit dem Bus nadi Wixhausen zu 
fahren, wo man um 12.30 Uhr am großen 
AEWG-Umzug teilnimmt. Der Rosenmontags- 
ball ist wie Immer die große Attraktion zum 
närrischen Ausklang In Erzhausen. Er beginnt 
um 20.11 Uhr. Am Fastnachtsdienstag treffen 
sidi die Jugendlichen um 16.11 Uhr zur 

Lumpen-Disco. Bei allen Veranstaltungen 
spielt die Tanz- und Unterhaltungskapelle 
„Sunoras". 

Stimmung bei den Hundefreunden 
ez Beim Kappenabend im bunt geschmück- 

ten Vereinsheim des Vereins für deutsche 
Schäferhunde herrschte eine Bombenstim- 
mung. Vorbereitet und oft auch spontan zu 
Stegreifvorträgen stiegen die Sportfreunde in 
die Bütt, Büttenreden und Gesellschaftsspiele 
wechselten in rascher Folge einander ab. Mit 
original bayerischem Humor würzte Sport- 
freund Georg Gilg aus dem Loisachtal das 
Programm. Bis nadi Mitternadit verbrachte 
man gemein.sam frohe Stunden in geselliger 
Runde. 

nächst begrüßte er allerdings sehr aul deutsch 
mit Knüttelvei-sen, witzig und gut gereimt 
unter der Devi.se: Wer sich selbst zum besten 
haben kann, der ist ein braver Mann. Oder 
wollte er von vorn herein, Kritiker, die ihn 
als den Neuankömmling noch unter die Lupe 
nahmen, den Wind aus den Segeln nehmen'' 
Jedenfalls fand er fast nur an sich oder offen- 
sichtlich äußerlichen kirchlichen Gewohnhei- 
ten zu tadeln. Scharf beschoß er dagegen von 
Anfang an einen Ehrengast, den er zunächst 
feierlich begrüßt hatte: „Ein junger Mann mil 
Pfiff, Klaus Tielmann heißt er und ist in un- 
serm Dorf Bürgermeister". 

Gut, daß die Kaffeepaiuse dazwisdien kam. 
Danwobef wui'dB »ui'üelt ncschoswin imd -«las 
nicht mit schlechtem Kaliber. Bald entwickelte 
sich ein Streitgespräch der beiden hohen Her- 
ren, in dem alle Vorzüge und Nachteile ihres 
Standes und Amtes so offen gelegt wurden, 
daß sidi das Gelächter und der Applaus im 
Saal von Pointe zu Pointe immer mehr ver- 
stärkte. Endlich trat ein würdiger Herr Pro- 
fessor — oder war es ein Staatsmann — da - 
zwischen und legte die Hände der beiden Ver- 
strittenen ineinander. 

Doch, damit nidit genug, eins nach dem an- 
deren trat auf. Alte Damen wußten auch „ohne 
Bütt" nette und gute Verse vorzutragen. Frau 
Maurer, Frau Jung und Frau Kohl wetteifer- 
ten miteinander. Letztere tat es sogar, al.s Mil- 
begründerin des Kirdienchors, in alter ge- 
wohnter Weise mit dem unsterblichen Song; 
„Oma, Oma, komm doch". Der „Staatsmann" 
von vorher hatte sich inzwischen in einen Zi- 
kusmann aus Paris verwandelt, der seinen 
Floh Xerxes vom Seil zu Kopf springen ließ 
— und alle Welt staunte, als dann Frau Lül- 
tich aus der Vermummung auftauchte. 

Natürlich wurde gesungen und geschunkeil, 
denn warum sollte sonst Fastnachtsmusik er- 
klingen? Kurz: Es war ein vergnüglicher Nach- 
mittag. 

„Was wir wollten, wurde erreicht", stellte 
Pfarrer Zühlsdorff am Ende fest. „Es zeugt 
von Geringachtung, wenn man die älteren 
Menschen immer nur .betreuen' möchte. Heute 
gab es ein fröhliches Mittun. So sollte es sein 
und immer mehr werden." 

So fand er leicht von Ladien und FastnachUs- 
stimmung hinüber zu besinnlichem Ausklang; 
„Gott will befreite Menschen haben. Er liebt 
nicht die Verkrampfung, die in Angst nadi 
vorn schaut. Das Evangeliimi sagt: „Laß dich 
fallen, du bist geliebt, du wirst gehalten. Ich 
trage dich." Gerade Christen können fröhlich 
sein, weil sie von innen her befreit wurden, 
und so miteinander leben und der Zukunft 
entgegensehen können. 

Chorgemeinschaft aktiv 
ez Die Chorgemeinsdiaft „Germania-Ein- 

tracht" brachte dem Ehepaar Ludwig und 
Emilie Wesp, Bahnstraße, zur Silberhochzeit 
ein Ständchen. Ludwig Wesp steht seit über 
25 Jahren als Aktiver in den Reihen der Sän- 
ger. 

Der Vorstand der Chorgemeinschaft „Ger- 
mania-Eintracht" weist darauf hin, daß ab 
kommenden Donnerstag die Chorproben ab 
20 Uhr für den Frauendior und ab 20.45 Uhr 
für den Männerchor beginnen. 

Ferner wird bekanntgegeben, daß am 
20. März (samstags) von 13 bis 14 Uhr im 
II. Hörfunkprogramm des HR (UKW) eine 
Cliorsendung — gestaltet von der Chorgemein- 
sdiaft „Germania-Eintradit" unter der Lei- 
tung von Dipl.-Kapellmeister Winfried Sieg- 
ler — gesendet wird. 
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Faszination für Millionen 

Ni'uci- Ri'koril; Lotto-l'msat/ «•rslm: is üIkt Hroi iMilliiirdcn DM 

Sträflinge „sitzen" freiwillig weiter 
Während der Haft begonnene SoziaUirbcit soll fortgesetzf werden 

M Ilionen WünsdiP und Ilüdiniiijjrri Ii' ;.!' > 
Ii- 1 die /iPhung der LoUo-Gcwinii/.jlili n. 
Jclcr erhnflt sein pcrsiinliche.-I,otloRUuk. Wie 
.-.l es jedoch um die Gewinniliancon 
Die m;itheiiui(isdii n Oewinndiiiiicen im 
leiiloUo „C. üu.'i 4!)" liiulcn in den einzclnr il Ci^- 
winnklas-^rn: _ _ 
8 niditiRC 1 ■ 
5 Ridilißo mit Zu.!«!!-«:!!!! I: 2M0ii:u> 
5 RiditiMc 1 : -PU 
4 niditiKe ' • ' "■'* 
.1 Ridilir.i' • ' • 

l>;i^' Z;ihlenlnlln li:it .'•i-.li iiv/v.-sdu'n liei uns 
zum absoluten filüdit-spiel-lli nner cntwii'i^i ll. 
fl( r Millionen I.ottofreimde an7.ic:lit wie ein 
M i",ne^ 

0:!= / ihknlottn i.st nidit da' '.vn..ile Kiiin- 
d'.in'^ iin.'^orer Zeit. hat vi' l'in-iir fine :-.tlion 
; f-ojci,' hie. IV-"" "n auf da.- (;co);r:lphi^:■he 

Olcitimer 
Iii San Kraiizisko (USA) stoppte eine l-'imli- 

streifc ein Auto aus dem .lalirc 1917 in der 
sicheren Annalinie, dali an einer so alten Mühle 
etwa» defekt sein müsse. Sie ließen den Old- 
limer voraiisfahren und gaben Anweisung, 
pl-itzlleh zu bremsen. Die Rremsen des alten 
Wagens funktionierten so gut, dall du» l'olizei- 
auto auffuhr. Der etwas zertieulte Funkstrel- 
fenu'agen wurde von dem Aiitoveteranen zur 
Waehe geschleppt. 

Gebiet der Bundesrepublik wurde das Lolto- 
spiel nadiwelsbar urkundlidi sdion vor mehr 
als 200 Jahren erwühnt und damals auch be- 
roits öffentlieh gespielt. 

Die Hede Ist hier vom „Bürger-Lotto zu 
Braunschweig", dessen erste öffentliche Zic- 
liung aufgrund eines damaligen hüdistsn 
Rescriptes vom 16. IVIal 1771 auf den 21. Augi^t 
Bnno 1771 festgesetzt worden war. Auch i^i 
jene erste Lotto-Ocwinnreihe überliefert. Sie 
tffntetFr-21~-S8 - tra- 47 - IT-DaUel ist zn be- 

in''i'UcM, liiilJ vor 200 Jahren das Lotto.^piel 
f) 1111.- !lü gespielt wurde. 

Die er4i-ri i.olto-Anfänße gehen jedoch noch 
V ilcr zuiüri<. und twar bis in das Jahr 1600. 
Ks wird niidigcsagt, daß in der „Genuesischen 
1:1 publik" au^ der Übuni;, auf die fünf Namen 
/u \vclt<'n. die in den „Ciroßcn Genuesischen 
Hilf '-mannt werden sollten, da.'» I.ottospiel 
,'i au- !ili enlst.inden sei, also in Itali'-n. 

Di- fleburl-stunde un^ifre« bunde*deut vi-n 
/.ai.l. iilnllfi. K-hlUR am !l. Oktober An 
ilii-i-r .Sti'lli' -ei jediii-h ciw.ihnt, daß in lipilin 
.•■ilion (inigi- Jahre früher, niimlidi Inieit- ab 
II. 1. lli.')'i. (i:!.- /.ahlenl'illo „."i aus DO" j-.'.-pi' lt 
wurde 

Am II. OktiiLi!-!- li.i.'ij ai.- unter ,,Il.iin- 
liui.i'ii" Au;-;dit (Iii c.-.le Ci " inii/alilL'nn-.he 
l;i tl ;! - •.!:( 12 - III  .'-n wurde. -• -• n 
yu!ia;-!i.-l Ulli -ic vier H'.niti! .^liindi r Ntird- 
riiiin-Wi iiali-11 Hambiir : .Sehl- il- 
-.|i in Ull i Ii ivi-Mi rni! - on lii-r Partie. I.iin--.l 

iii."Vi: ;!i -n n -lüilnh im Deutschen l.o'.lo- 
bli.ik die I.uti-r... i -lall r i .imlli. l.ei B'.iii- 
dcslimdei und - in \Vi t-I-iprlin zum Z>-,eel;c 
der G:'winnp'-.nlunH -/ii'amincnf'--=dilo-..i--n. 

Die \ iii-l;eL;(-nd(- Bilanz vom !). Oktober Hi.ö.'i 
bi-. zum .'tl. Dezemb"r lU7.i ist der „tolal',-" 
Kl l'ol^i, denn d;is /ahlf.iilotto mit -nen 
Ilc-kord-t'n;. at/en --.lellt 'lie R^\ aniii; Knnkur- 
i'-iiz weit in den Sdiatten; 
S Kund '.'A Milliarden DM r-'l'/.te da.s Zr.lilen- 
lotto in dii i-r Zeit um. 
N Kund 17 Milliardcni DM erliielten die 
'!lu(-klidien (lewinner. 
R3 Kund .').() .Milliarden DM kasfierle Vat<'r 
Staat an S|i ui,-rn. 
n Ktwa 7 Milliarden DM gab es aus I.otto- 
inilteln an Zu.-"chüssen lür spovllidie, kultu- 
relle und karitative Zwecke. 

I.-j| die Zahl „13" eine I'edizuhl? Kür den, 
der mit der „13" im Zahlenlotio .schon reich 
ieworden ist. ganz sicher nicht. Wenn man 
die bisherige Ziehung.shäufigkeit aller 49 
I,ottoz.ahlen zur Grundlage macht, so ist die 
Lottozahl 13 zumindest das Stielkind unter 
allen 4» Lotlozahlen. Denn ausgerechnet sie 
wurde in den rnehr als 20 Lottojahren bisher 
am alljrwoiiiBslcn - er.st 104mal - gezogen. 
Spitzenreiter in der Ziehungshäufigkeit ist die 
letzte Zahl ..49" mit bereits 152 Ziehungen. 

Aus den 49 K.inzelzahlcm Im Zahlenlotto las- 
sen sich insgesamt 1176 verschiedene Zahlen- 
zwillinge (auch Paare oder Amben genannt) 
bilden. Von ihnen hält der Zwilling 23/39 den 
derzeit längsten Ziehungsrückstand. Er wurde 
nämlich seit nunmehr ijereits über 10 Jahren 
(seit dem 23. 5. in6,'i) nicht mehr gezogen. 

Den Rekord in dieser Hinsicht halt jedoch 
der Lottozwilling 14/20 mit aufgestellten 742 
Niditziehungen in Reihenfolge. 

Übrigens. Eine koniplette Gewinnreiiie von 
8 Zahlen hat sich bisher noch nie wiederholt. 
 — -   Manfred Uulher 

Bislang waren es nur Obdadilose. die wäh- 
rend der unwirtlichen Jahreszeit nachfragten: 
,.I?t im Kittchen noch ein Zimmer frei?" Doch 
in Großbritannien bat jetzt eine Gruppe von 
„normalen" Strafgefangenen darum, doch län- 
ger bleiben zu dürfen. Sie reiditen kurz vor 
ihrer Entlassung einen Antrag auf „Verlänge- 
rung" ein. 

Mit 70 zu den Pfadfindern 
Al.=; .Seniorin der britischen Girl Guides 

(v.' iblidie Pfa'inndor) hat sich jetzt die 
70jalirige Lil Goddard beworben. Sie be- 
grünt'i-i.-- ihren Aiifnahmeantrag: . Ich träumte 
tvh'in immer d.-von, am Lagerfeuer zu sitzen 
und zu Sinsen!" Schon als Kind habe sie sich 
d'-n Pfadfindern anschlieitf-n wollen. Doch ihre 
K'iern li.'itten '-.s ilir nicht erlaubt. Dann habe 
. : - i;f lu-iiattt, und erst heule sei sie in der 
L^ :- Ii i!ir'-n \v un^'-•htl aum -■■1 crfiillen. 

Bei den 28 Straftätern handelt 1-; 'ich iim 
die erste Gruppe, der anstatt der ühlidii ri, 
nervtötenden Gefängnisarbeilen vom Ger rht 
soziale Aufgaben „aufgebrummt" worden 
waren. Den 18 Jugendlichen (zwischen 17 und 
20 Jahre alt) und 10 nach dem F.rwa'hseni-n- 
strafrecht Verurteilten i21- bis 30i;ihr:gi) 
waren Jobs In Krankenhäusern, p::ychiatri- 
Bchen Anstalten, In der Küi.->orge und in Kin- 
derhelmen zugewiesen wnulcn. Sie lintten 
sämtlich nur kurzfristige .Strafen zu ver- 
büßen, so daß eine Fludil;;ii lir au-■ i ' ' 
sen werden konnte. 

In der Graf.'tJialt Bucki!if;h.in;.-ii;ie, uii die- 
ses Experiment erstmals unternommen v. urde, 
ist man von dem Erfolg üti(-rwäll Die 
Mehrzahl der solche]art zu guten Talfn •- - r- 
donnerten Delinquenten liat ;-o viel K iif- an 
den sozialen llilfsdien.-'ir-:i . .-fun'J-'n, daij .-;e 
weitermachen wollen, aurh r;"-'ide!n sie ' ■ n 
Gericht" wi v.-ieder frei iii--i. 

Älarmzeithen für Herz und Kreislauf 
Ki-ie Sdtwunurrsdwfl den Krei.";- 

1(111/ er,irr Frau unter Vmalhrtiicii tccni(;cr, als 
die lieii /ri.'--i-li(/e(mc/.'-:-eii h'licinanu. 
Zu diesem Eri/ebiiis kam der «merikniii.vc/ie 
Wissenschajücr Dr. Tlioiii».': It. /folnie.s in 
i-iii'-r Unirr.ttichiitip über die .S'(rcß-Ge/nJire?i. 
Der Ilnicnl und seine Afitnrliei'er stcllloi eine 

UNSER 

HÄUSÄRZT 

Tabelle zusarnmoi, der die jcweiliurn 
Streß-Stufcn grmrsscn wcrdoji Icöunrn. 

Höchste StrrJ.i~Ge/nlir - so rrredi- 
Tictcii die Mediziner - heitn Tod eitles 
Kheparlners. Deu Verlust des Maunes bezie- 
hungsweise der Frau stuften Ute Arzte i7iit 
WO Einheiten ein. Schon an zweiter Stelle hi 
der Gefahren-Skala steht mit 75 Kit^heifen du 
Scheidftng. Schwer belastet wird der Kreis- 
lauf auch bei dein Tod eines nahen FamilieU' 
anrjehürigen (05 Einheiten). Es folgen Krank- 
heiten und Verlctzuyifjen mit je 50 bis 55 Ein- 
heilen. 

Dafi der angeblich „gliickUchste Tag Ith 
l.vben" nicht gerade der gesündeste ist, sie.ll- 
irn ffir W'issenschnitler bei Brautpaaren fest. 
Die Stvef^'E.viirrtrn registrierten Wert 
von SO.ib'irt'Ji-Kiii/tcUeu. WescniUch unor/ahr- 

lir/ier sdicnicii .ScKirfint;. ru ,<■ ?m. Sie 
schlagen 77ii/ „'int" 40 Einheiten zu Buche. 
F/tnen Punkt weniger gibt es bei iuxiielU ii 
Schwierigkeiten. Der des 
~rs rangiert fn der Tabelle y^-it •?'» r?». 
Arger mit rirm Chef ir'^rrl wi* L'5 Purklru .'t- 
werlet. 

WtT (Hi/ Fiiiheiten koiiimt, 
ist fofnl gestreßt. Dr. Hohnes: „So ri<'I Kthdi 
ein Mensch nicht ertragen - dann bricht er 
zusammen." Doch ohne Belastung in\ Alltag 
scheint es auch nicht zu gehen. Streß-L.rpertc 
Professor Hans Selye von der VniversHat 
Montreal versichert: „F.ln Leben ohne Streß 
}riirdr den Tod hfdi'utvn." Dr. F. P. 

Griff qegeH Erslickungslod 
>lilein in deu USA dürften Jti^'t 4l}(}ti Afen- 

urlicii ja/irlicli sterben, weil .<tie sicli rcr.sclilnlf- 
keu und ein Fremdkörper - meist ein .Stiiek 
X'alirung - die Atemu-ege verlegt. Diiinif kom- 
men mehr Afen.velien beim Essen um «is bei 
liränden oder Flugzeugunjällen. Einen eiri- 
taclien, von jedermann ausführbaren Hand- 
griff. mit dem das Hindernis durch einen kur- 
:eu, aber kräftigen Druck auf das Xu-erchfell 
aus deu Aleniniepen geschleudert irerdeii 
kann, hat II.J. Heimlich von der Chirurgi.sehcn 
Klinik des Jüdischen Krankenhauses in Cin- 
cinnati erfunden, wodurch bereits nahezu OOß 
Men.schen gerettet ivurden. Der Heimlich- 
Griff sollte jedoch nur bei FrstickungsanfaVen 
angewandt ircrdcu, nicht liei Herzinfarkten 
oder e}ülept Ischen An fallen, die ma7U'htnal inil 
Atemnot Lerbiinden sintf. 

Ein Sehiff namens fijiebe 

ROMAN VON DOROTHYQUENTIN 
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(23. Fortsetzung) 

„.'Vch - das!" Sie tat es mit einer liand- 
bewegung ab. „Damit werde idi spielend fer- 
tig. idi bin dodi nidit umsonst im Aufsiditsrat 
der Gesellsdiaft. FUi die KlmJcr kann Idi 
iiinen ein Dutzend Sdiwestern in Sydney ver- 
schaffen, Stella möchte idi für midi behnlten." 

„Natürlidil Ah - da kommt sie ja. Ich gehe 
nach unten, damit sie mich massieren kann." 

„Wenn sie einwilligt!" 
Er half ihr aus dem Liegestuhl und ging 

dann mit rasdien 3(ihritten In sein Quartier, 
eine tiefe Furdie auf der Stirn Er hätte sich 
über Stellas unerhörtes Glück freuen sollen, 
aber es gelang Ihm nicht. Er war nieder- 
geschlagen und selir unglücklich, weil etwas 
Sdiönes und Einmaliges Jäh in unerreichbare 
Ferne genickt war ... 

14. Kapitel 
„Wir wollen einkaufen, bevor es zu heiß 

wird", sagte Mrs. Parker, „Dann fahren wir 
im Taxi zurück, sie sind hier billig." Sie stan- 
den oben an der Gangway, Mrs. Parker sah 
sdimuck aus in ihrem scäilichten Leinenkleid 
und dem breitkrempigen Sonnenhut; sie über- 
nahm das Kommando über Stella und Neil. Es 
gesdiah ntdit oft dal3 sie an Land ging, denn 
kein Hafen der Route bot ihi nodi etwas 
Neues Ab« heute freute sie sidi darauf, Stella 
herumzuführen^ ihr alles Sehenswerte zu zei- 
gen und darauf zu achten, daß ma.i sie niciit 
mit den Preisen übers Ohl haute. Hübsdi sah 
das Mädel aus in dem hellgrünen Kleid, aber 
da war noch etwas, was sie heute ganz beson- 
ders anziehend machte; ein neuer Ausdruck 
stand in dem feinen Gesi(jit. und unter den 
großen Augen lagen Schatten. 

Sie sagte: .Bist du müde, Stella? So spät 
bist du dodi nicht zu Bett gegangen. Ich habe 
didi zuletzt gar nidit mehr auf Dedt gesehen." 

„Nein, als ich nach Neil gesehen hatte, kam 
Mrs. Bellmore in ihre Kabine und wollte mas- 
siert werden. Als ich (ertig war, ging es auf 
elf. Da lohnte es nldit. mehr zum Tanz zu 
kommen." 

„S(iiade. die letzten Tänze sind immer die 
nettesten! Und Florrie Bellmore täte eine 
Tracht Prügel ebenso gut wie deine Massage. 
Ith verstehe nicht, wie du so gut mit ihr zu 
Rande kommst. Bei der letzten Fahrt hatte ich 
sie zu betreuen - man sollte es nidit glauben, 
aber sie sdilmpft und tludit wie ein Mann!" 
- Neil hatte Stellas Hand ergriffen 

Ela Lädieln husdite über Stellas Gesidit. 
Sie kannte die Ausdrudcsweise der alten Dame 
und wußte, daß sie so böse nicht gemeint war. 
Mochte sie mandimal klndisdi sein und sich 
hart (eben, weil li« alles verloren hatte, was 

ihr Loben an Wert und Inhalt ucliaht Haue. 
Sie war ein viel zu stai-rköpflger Monsch. um 
die Niederlage einzuge.stchen .,Zu mir Ist sie 
immer nett und fr'^iindlich ccwe.scn". saste 
Stelfa. 

„Und das mit Recht! Sieh zu, daß sie dir ein 
anständige.'; Trinkgeld gibt; sie kann es sidi 
leisten und du hast es verdient." Mrs Parker 
sah noch einmal den Inhalt ihrer Handtasche 
durch. „Passierschein, Ausweis, Börse, 
Taschentuch alles da Komm, gehen wir!" 

Als sie die weilJe Barriere erst einmal hinter 
sidi hatten, ließ Stella Neils Hand los. ..Ich 
gehe zuerst in den Zoo!" erklärte er. 

„O nein, mein Junge das wirst du nidit". 
sagte Mrs Parker. Dei Zoo liegt ganz außer- 
halb der Stadt dahin fahren wii mit dem 
Taxi, und mit einem Taxi müssen wir auch 
wieder zurück. Zuerst wird eingekauft." 

„Dann will ich Bananen pflücken ..." 
 wenn du ein Äffchen wärest, könntest 

du das. aber so .." Mrs. Parker zuckte die 
Achseln. 

„Sehen wir audi Allen?" 
„Paß du nur auf, d^ du nidit auf Sdilangen 

trittst - die gibt es hier nämlidi audi Bleib 
auf der Straße, dahin wagen sie sich nidit." 
Leise sagte sie zu Stella: „Der Junge tanzt 
seiner Mutter auf dem Kopf herum! Was er 
braudit, ist ein Vaterl" 

„Vielleicht bekommt er demnädist einen", 
laiiite Stella und widmete sidi dann ganz dem 
Genuß des An-Land-Seins. Noch halten sie 
die eigentiidie Stadt nicht erreidit die Straße 
zog sidi zwisdien Buschwerk und hohen Grä- 
sern hin, überall standen Palmen und immer 
wieder Blumen In unglaublich sdiöner Far- 
benpracht Weit in der Ferne schimmerten die 
weißen Häuser und dahinter türmten sidi die 
Gipfel der Hügelkette. Es war so still, daß das 
Zirpen der Zikaden ungewöhnlldi lauf er- 
schien. 

.Was du nicht sagst!" Mrs. Parker war mehr 
an Bordneuigkeiten als an der Schönheit des 
Landes interessiert. „Du meinst sicher Mr. 
Brook? Puh - wird das wieder ein heißer 
Tag!" 

Stella bereute bereits die unbedachten Worte. 
„Eigentlidi meinte ich keinen Mann Im beson- 
deren, aber Mrs. Mortlmer Ist so Jung und 
hübsch, daß sie ganz sicher wieder heiraten 
wird." 

„Ach so - scäion möglidi." Mrs. Parker war 
leicht enttäuscht - Stella hatte Mrs Mortimer 
dodi gepflegt sie würde wissen ob sich da 
etwas angebahnt hatte Ein ganz ungewohn- 
lidies Mäddien! Mrs. Parker seufzte ihrer 
eigenen längst entschwundenen Jugend nach. 
Wenn Stella erst einmal so lange auf See ge- 
fahren war wie sie selbst, dann war sie um 
einige F.nttäiis<hungeD reicher' 

Kine welle schwiecen sie oeioe uno uuui 
Neil hatte nach dei Warnung vor Sd.lanfjen 
Stc>llas Hand ergrlfler und ging stumm neben 
ihr her So waren ?Ie dei Stadt Immei näher 
gekommen .,Oh - sehen Sie doch da!" Sie 
wies auf die Vorgärten dei ersten Häuser, 
Blumen Blu: ;en Oberalt wohin map blickte. 
„Und wie herrlidi sie duften'" Fast iedos der 
hell getünchten Häu.sei wai mit Klematis oder 
irgendeinei anderen Kletleipflanze bewach- 
sen. dodi Mrs Pnrkei sagte ungerührt „O ja. 
der Duft Ist überwältigend aber warte, bis 
wir ins Hinkaiifsvierte) kommen Die Ein- 
fit-borenen riechen wenigei gut Diese Latciin- 
amerikaner (Ibertreiber alles! Sie sind nicht 
zufrieden mit all den bunten Blumen, sie müs- 
sen auch ihre Häusei nodi gelb und blau und 
ro.sa tündien Abei dies Ist erst Baiboa und 
die besten Laden sind In Panama Wir werden 
ein Taxi nehmen müssen " 

„Oh - oh - Stella, sieh dodi! Bananen am 
Baum! Kann.st du midi nicht hochheben oder 
klettert ein Boy für uns hinauf und pflückt 
welche, wie Onkel Perry es in Jamaica tat." 
Neil hüpfte vor .Aufregung auf und ab. denn 
7.WÖ1I Fuß tibei ihm neigte sich ein großes 
Büschel noch grüner Bananen über eine Hibis- 
kushecke. 

Stella nahm seine Hund. „Das gehl nicht. 
Darling! Der Baum steht in einem Garten, da 
darf man nichts pflücken, zudem sind sie nodi 
grün. Wir kaufen in der Stadt so viel, wie du 
willst." 

Das war zwar nur ein schwadier Trost, aber 
Neil gab sich damit zufrieden Während der 
Fahrt in die Stadt hing Stella ernsten Gedan- 
ken nach, trotz der ungewoiint farbenfrohen 
Welt, die sich ihr heute erschlossen hatte. 

Was war nui mit Martin? Gestern abend 
waren sie sidi so nahe gewesen., hatte die 
herrliche Mondnacht sie an ein Wunder glau- 
ben lassen, das es gar nicht gab? Er hatte um 
einen zweiten Tanz gebeten - und war über- 
haupt nicht wieder nach oben gekommen. 
Stella hatte ihn mit Mrs. Bellmcire sprechen 
sehen, nachdem sie in Neils Kabine gewesen 
war: Martin hatte der alten Dame aus dem 
Sessel geholfen und wai dann brüsk fortge- 
gangen. Nachdem sie Mrs. Bellmore massiert 
hatte, war sie auf Deck geschlichen, hatte sich 
im Schatten verborgen gehalten und darauf 
gewartet, daß Martin kommen solle - aber er 
war ausgeblieben. Als gegen elf Uhr der Ball 
zu Ende war und die Negerband ihre Instra- 
mente einpackte, wußte sie. daß sie vergeblich 
gewartet hatte. Schweren Herzens war sie in 
ihre Koje gegangen ... war der Traum schon 
ausgeträumt? 

Heute morgen in seinem Sprechzimmer hatte 
sie ihn nur wenige Minuten gesehen, und 
Jennings war dagewesen. Martin war freund- 
lich zu ihr wie Immer - nicht mehr. Er hatte 
ihr viel Vergnügen gewünscht und sie noch 
einmal vor der allzu heißen Sonne gewarnt - 
des war alles. 

Sie ertappte sich dabei, daß sie nach Martin 
Ausschau hielt, weil sie wußte, daß auch er 
an Land gehen würde. 

„InteresAiert dich das alles gar nicht?" fragte 
Mrs. Parker. ..Sieb doch mal diese billigen 

Hlu.sen! /.wci tiollai roinc .Ariele uno 
reizend Rostickt Ich nehme immer ein paar 
mit. nicht füi mich, abei man muH doch hin 
und Wiedel ein Gesdienk machen " 

Gehor.sam nahm -Stella eine (U i tnilK-clien 
Uluson in die Hand „Ich glaulje sie siihe gut 
/.u meinem Kostüm aus." .Sie kauftr inthrere, 
kaufte audi nodi ein Kleid füi ihn- ^Tut^or, 
und noch ein pnai andere Kk-icmiccilen Neil 
wurde ungeduldig, immei wieder fraytc er, 
wann sie denn nun endlich zum Zoo !;i:iuen - 
bis ein Händler sein Interesse '.-rri ;;te. der 
einen ungewöhnlich (jrnßen und hnntr-n T'aiia- 
gei zum Kauf antiot 

„O Stella - könnten wii ihn nidit für Mam- 
mie kaufen"" bettelte Keil. 

Der Händlei dei sogleich ein Gi- diiifl wit- 
terte. plapperte ..Kaufen Sie. meine Dame! 
Echt südamerikanisdiei Papagei'" .SIclla hätte 
sidi nicht gewundert wenn er einen erfunde- 
nen Stammbaum hei-unterge!eiert hätte' ,.F.in 
schönes Tier und er spricht!" 

Der Papagei sah .sie zwinkernd aus boshaftem 
Augen an und kräch/te- ..f^chei dich /um 
Teufel!" 

Stella schüttelte ladiend den Kopf. ..Ich 
glaube nidit, daß deine Mammir sii-h darüber 
freuen würde, Neil!" 

Enttäuscht trennte sidi dei Junue schweren 
Herzens von dem so sehr begehrten Sehatz. 
„Aber er ist schön!" bcharrte er. ..und wenn 
wir jetzt nidit bald in den Zoo kommen, dann 
laufe ich allein zum Schifl^ zurück, hole mir 
von Mammie oder Onkel Perrv Geld und 
kaufe ihn doch!" 

Mrs. Parkei sah nach, der Uhr. „Ja. es ist 
Zeit, wir wollen hinfahren. Idi gebe sonst 
nicht viel um Zoos, aber diesei ist etwas ganz 
Besonderes." 

Es war eine Erleichterung, aus dei Hitze 
der Stadt herauszukommen, deren Häuser die 
Sormenglut zurückwarfen in die Enge der 
Straßen, wo der Asphalt des Pflasters fast 
schmolz und an den Schuhen klebte Und dann 
war plötzlich alles andere vergessen, als sie 
den kleinen Zoo erreicht hatten der wirklich 
ganz anders war, als man es sonst gewohnt 
ist. Ein Privatmann hatte mit seiner .\nlage 
begonnen und er hatte sich nur auf ganz sel- 
tene Exemplare spezialisiert. Weder Stella 
noch Neil hatten je so etwas gesehen; Stunden 
hätten sie verbringen können, um immer nur 
dem lustigen Spiel der possierlichen .i^ffchen 
zuzuschauen. Aber dann reizte wieder ein 
Chamäleon, das sich ungewöhnlich schnell be- 
wegte und dabei dauernd die Farbe wechselte. 
Natürlich wollte Neil wissen wie es das 
machte, und Stella stand Rede und .Antwort, 
so gut sie konnte. Auch die Faultiere fanden 
seine Bewunderung, die sich mit unglaublicher 
Trägheit über den Boden schleppten. Aber am 
schönsten fand er die exotischen Vögel mit 
ihren bunten Federn und dem zierlichen Kopf- 
schmucäc; sorglos schaukelten sie sich in der 
ieslgen Voliere auf den Bäumen. Sie stammten 
aus den Wäldern am Amazonas, und der Be- 
sitzer des Zoos war stolz auf diese ausgesucht 
schönen und seltenen Exemplare. 

(Fort.setzung fnltu 

Silbenrätsel 
Aus den Silben, a - al - ar - bcn - dia - cre 

de - de - dei - der - des - er - gi - ha - iieim 
holt - i - i - ka - ka - la - niun - me - nii 
mie - mo - na - nal - ni - o - pc - ri - ri - ro 
sa - se - tei - tha - us - sind 11 Wörter fol- 
gender Bedeutungen zu bilden: 1. Stadt in 
Italien, 2. Heimat des Odysseus, 3. Nörgler, 
4. ein Erdteil. 5. Ausdruck beim Schach, 6. Ur- 
fassung, 7. Schwanzlurch, 8. Cheruskerfürst, 
6. Stadt an dei Hardt. 10. Vorbild, 11. poetisdi; 
Höhe. 

Die ersten und dritten Buchstaben - von 
oben nadi unten und von unten nach oben 
gelesen - nennen einen italienischen Kompo- 
nisten und eine seiner Opern (di «=■ 1 Bucli- 
itabe). 

Worlfragniente 
hichn - voi - unidi - dbiws - alswi - daste 
oklug - torun - czu - armer 

Die vorstehenden Wortfragmentc sind so 
III ordnen, daß sie einen Spruch ergeben. 

Nüsse 

S('h.irhRufKal>c Nr. 9 
nr. \V. Sprrkmann, 19.^7 

/ahlcnrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu er- 

setzen. Dabei bedeuten gleiche Zahlen gleiche 
Buchstaben. 

1. l.T 12 4 17 6 
griecb. Insel 

2. 17 8 3 2 14 
Frucht des Ölbaumes 

3. 1R 14 2 12 8 
Hauptstadt von Estland 

4. 10 13 14 11 12 
Aufgabe. Zeitgedanke 

RitM JfTOch# 1 gritch. Göttin 
9fl«ch. 
Gott 

f— Eflgeröt 
Hpt»». 
Grie- chen- 
londt 

-1 

II
 

o 
<
 
■
 

, 
1 

-1 

' 
3 Stodt in 

SUd- frof>k- 
Woren- 
outstol- 
Jung ► 

geflu- 
qellei Wort 

GewUi- 
ser in 
Ober- 
Italien 

Stadl an <kr lolr« 
Roub- 
VO)Jtl 

Gejche- 
beni- obiauf 

T 
► 

▼ 

r 

Strom in Doutich> 
land 

vorolt.: Haui- ijeftonol 
f 

Koch* 
»ttlU 

unaor, 
wtibl. Vomam« 

dt. 
Kompo- niit 

f 
> 

verölt,; 
Anvsreii. f.Schül- 
9ufiäHe 

iopan. 
Meile ► 

r 

-T Staori" ob«r- houpt König!- norm 
f 

Woh- rtünoi- tnhootr 
Schirri- MIttZt« Ofd- nurtj 

T 
► vMrme Quelle 

Lond- tchoft Frank- 
nistsL- 

Aiiot dt. Kompo- 
nist 

T 
► 

Spreng- körper/ Mr. 
Aufgu(3- ge tränk 

f 
► 

f 

L ftofabtn- 
f»i» 

männl. Kurz- nom* 

f 

r 
Lebem- buf^d RtiK« ► Flufl in Scholt- 

lond 
philos.: Ver- rHinft 

Gott Malalt 
f Zeichen für Hektar 

wetbl. Vomome 
f 

► 
T 

Vorfahr ► Gofte»- leug- 
nung ► 

f 

Norm ► Vorhült- 
niswort ► dreist u. flott 14/ 

5. 13 17 10 14 8 
großes Gasthaus 

6. 7 16 1 12 1.) 
Papstname 

7. 11 12 8 14 IH 
Künstler 

8. 1 3 6 17 1,5 
nordarnerikanisches Wildrind 

9. 14 9 3 10 13 
weiblidier Vorname 

10. 16 3 10 7 (i 
kirchlidies Braudituni 

11. 8 12 ."i 13 U 
Pfütze 

12. 12 IG 11 7 10 
Bedürftigkeit 

13. l.T 12 9 3 16 
Gegenpunkt zum Zenit 

14. 9 12 2 17 B 
Kurort in der Schweiz 

Die Anfangsbuchstaben - von oben nach 
unten gele.sen - ergeben eine Grafsdiaft in 
England. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der 

Anfangsbuchstabe zu streichen und dafür ein 
anderer Endbudistabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben nennen einen franzGsi- 
t chen Edelwein. 
grau - Od - Ehe - Tran - Aga - Asen - tun 
mehr - Uwe 

Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung; Weiß: Kg5, Tg8, Lh8, 

Sf,'i, nc4, h7 (0) Schwarz: Kf7 (1). Eine 
Miniatur mit Pfiff! 

Konsonanten-Verhüll 
rtwnstfrltknbnnvndn 

b s t n g b n 
An den richtigen Stellen mit Selbst- b/.w. 

Umlauten ausgefüllt, ergibt sich ein Zweizeiler 
aus „Tobias Knopp" von Wilhelm Busch, 

Schüttelrätsel 
Talk - gai - Step - Lage - Tau - Run 
Vorstehende Wörter sind so zu sdiütteln, 

daß BegrifTe anderer Bedeutung entstehen. 
Ihre Anfangsbudistaben nennen dann einen 
kastrierten Hahn. 

Auflösimgen aus der vorigen Nummer: 
Skandinavisches Kreuzworträtsel: 

U P 
w u 
E L 

V 
E 
R 

S - 
E R 
E - 
L - 
E N 
- A 
E R 
U B 
- E 

C K E 
A T T E 
E - N I G 
N G A D I 

Silbenrätsel: 1. Hellene, 2. Odyssee, 3. Fan- 
dango, 4. Fanfani, 5. Martyrium, C. Assala, 
7. Neonlidit, 8. Nicäa, 9. Sestorze, 10. Eilen- 
burg = HolTmanns Erzählungen. 

Im Handumdrehen: Topp - Arno - Ohr 
Aus - Alert = Porst. 

Rätselgleiehung; a) Kaste, b) Te, c) Si, d) 
Oper, e) r, f) I. A. x = Kassiopeia. 

Wortfragmente: Wer wagt, gewinnt. 
Mixrätsel: PENELOPE - UNKOSTEN 

SALONIKI - CHRONIST - HARMONIE 
KOMOEDIE - INGEBORG - NETZHAUT 
" PUSCHKIN. 

Hier darf Kestohlen werden: Je mehr du ge- 
dacht, je mehr du getan hast, desto länger 
hast du gelebt. 

SchiittelrSfsel: fahren - Ort - her - Lada 
Ems - Neid » Fohlen. 

Schachaufi^abc Nr. 8: 1. Tc7-c3! Ld3-fl! um 
Th3 matt vt verhindern. 2. Tc3-g3, Lfl-g2 
3. Tg3-g4t, Kli4-h3 4. Tg4-f4 matt, weil der 
schwarze Läufer das Feld g2 verbaut hat. 

Silbendoralnu: Duftstrauch - Strauchdieb 
Diebstahl - Stahldraht - Drahtseil - Seilbahn 
Bahnhof - Hoftanz - Tanzlust - lustvoll 
Vollmildi - Milchkuii - Kuhstall - Stallduft. 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiniiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiini 

Jieiieves TSlIevlei 

Ein mißtrauisches Mädchen 
Von Axel Alex 

„Junger Mann, Sie wollten meine Tech- i 
ter bis spätestens ein Uhr zurückbrin- = 
gen - und außerdem Ist es gar nicht i 

meine Tochter!!" = 
MIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIinillllllMIIIIMIMMIIIIIIIIIIIIIIlTi 

Wetten? 
„Wetten wir um zehn Mark, daß du mir noch 

nicäit einmal drei Wörter richtig nachsprecäien 
kannst", wendet sich Balduin an einen Schul- 
freund. 

„Abgemadit", erwidert der. ..Die zehn Mark 
gehören jetzt sciion mir. Leg nur los!" 

„Gut. Sag mal Bahnbusbankbelag." 
„Bahnbusbankbelag." 
„Bahnbusbankbelagbczug." 
„Bahnbusbankbelagbezug." 
„Verkehrt." 
„■\Veshalb denn? Ich habe dir das Wort doch 

richtig nachgesprodien." 
„Verloren! ,Verkehrt' war das dritte Wort." 

Theo arbeitet für die Stadtwerke, genauer 
gesagt; er kontrolliert die elektrischen Zähler 
in den Haushaltungen, stellt fest, wieviel 
Strom in den einzelnen Wohnungen verbraucht 
wurde. Unlängst bekam Theo ein neues 
Revier, außerhalb der Stadt, dort, wo die 
hübschen Einfamilienhäuser stehen. 

An einem Vormittag gegen zehn Uhr klin- 
gelt Theo am Bungalow Rosenholzstraße 15. 
Nach einer Weile öffnet sich die Tür. ein rei- 
zendes Geschöpf präsentiert sich - Typ Bri- 
gitte Bardot, als diese noch 18 Jahre zählte. 
Das Mädchen trägt einen Morgenmantel. An- 
scheinend hatte es nodi im Bett gelegen, be- 
vor es durch das profane Klingeln von Theo 
aus Morpheus' Armen gerissen wurde. 

Theo ist etwas befangen. „Verzeihung, mein 
Fräulein", sagt er, „ich bin Angestellter des 
Elektrizitätswerkes und beauftragt, den Zäh- 
ler zu kontrollieren." 

Die andere blickt Theo mit großen Augen 
an. „Leicht gesagt!" kommt es von den vollen, 
roten Lippen. „Was veranlaßt mich, Ihnen 
zu glauben?" 

Leicäit verlegen deutet Theo auf seinen 
Kopf. „Meine Mütze ...!" 

Die Holde verzieht ein wenig spöttisch den 
Mund. „Es dürfte nicht sonderlich schwerfal- 
len, sich die Mütze eines städtischen Ange- 
stellten zu verschaffen!" 

„Aber meine Uniform ...!" 
„Gilt auch für die Uniform!" 
Kurze Pause. Das Mädchen streicht mit 

einer Handbewegung die langen, unfrisierten 
Haare aus dem Gesidit. Theo wird verwirrter; 
ihm scheint, als würde die Stimme der andern 
sanfter klingen als sie fortfährt: 

„Wer sagt mir denn, daß Sie nicht einer von 

Es sagte ... / Spitzen und Pointen 
... eine Lehrerin seufzend zu einer Kollegin: 
„Er ist nicht nur der ungezogenste Junge in 
der Klasse, er ist auch der gesündeste, der 
leider nie fehlt!" 
... ein Ehemann beim Abrechnen zu seiner 
Frau: „Immer, wenn wir meinen, wir hätten 
etwas gespart, dann jedesmal nur deshalb, 
weil wir vergessen haben, eine Rechnung zu 
bezahlen." 
...eine Frau zu ihrer Freundin: „Jetzt ist 
unsere Brigitte so alt, daß sie allein ausgehen 
kann - aber nun geht sie nicht allein aus." 

jenen sind, von denen man täglich in der Zei- 
tung lesen kann - einer jener Verbrecher, die 

• die Schwachheit eines jungen Mädchens aus- 
nutzen, ihm Gewalt antun und es seiner Ehre 
berauben?!" 

Tiieo will etwas erwidern, er sucht nach 
Worten, aber da ist schon wieder das Mäd- 
chen; „Wie gesagt - ein junges Mädchen ohne 
jede Verteidigung, ganz allein im Haus bis 
18.30 Uhr, genau die Zeit, da seine Eltern täg- 
lich mit dem Omnibus aus der Stadt kommen 
und niemals früher ..." 

„Ich habe gestern bei Ihnen einen elek- 
trischen Heizlüfter gekauft.. 

Zum Schmunzeln 
Der neunjährige Anton sollte seine erste 

Reise allein machen. Die Eltern empfahlen 
ihm, in seine Tasdie einen Zettel zu stecken, 
auf dem seine Personalien stehen sollten, für 
den Fall, daß ihm etwas zustoße. Anton kam 
dem Wunsch nach. Er sdirieb auf den Zettel: 
„Wenn mir etwas passieren sollte, die Leidie 
heißt Anton Schmidt." 

„Angeklagter", sagt der Richter, „Sie haben 
sich bei all Ihren Betrügereien eines falschen 
Namens bedient. Das wirkt natürlich nodi 
strafverschärfend." 

„Aber, Herr Gerichtsrat, Sie können doch 
nicht von mir verlangen, daß ich für solche 

Sdiwindeleien 
gebe!" 

... ein Mann zu einem Kollegen im Büro; 
„Selbst wenn meine Frau nichts tut, tut sie es 
laut." 
...ein Vater zu seinem Sohn: „Bildung ist 
heutzutage ungemein wichtig. Entweder mußt 
du selbst auf die Universität gehen, oder du 
fängst ein Geschäft an und stellst Leute ein, 
die dort gewesen sind." 
... eine frierende Frau im Ruderboot zu ihrem 
angelnden Mann: „Sag mir doch nochmal, wie- 
viel Spaß uns da» macht - ich vergesse es 
immer wieder." 

Tele-Mann 

meinen ehrlichen Nimien lier- 

„Um Himmelswillen, Herr Professor, im Eß- 
zimmer ist ein Einbrecher!" 

„So so", murmelte der Profe.ssor, „was ißt 
er denn?" 

* 
Ein Mann kommt betrunken nadi Hause. Er 

schaut in den Spiegel und sieht ein aufgedun- 
senes Gesicht, das blöd lächelt. Wütend holt 
er aus und schlägt mit aller Wucht zu. Als die 
Sdierben klirren, macht er eine linkische Ver- 
beugung und sagt: „Entsdiuldigen Sie bitte, 
ich wußte nicht, daß Sie Brillenträger sind!" 

Bollmann hat sich in eine Kunstausstellung 
verirrt. Verblüfft starrt er die weiblidie Statua 
an. die kolossale Ausmaße aufweist. „Dia 
Üppige", steht auf einem Schildchen dariinter. 

„Sie sind sehr beeindruckt von diesem 
Kunstwerk!" meint ein Besucher. 

„Ein Kunstwerk?" fragt Bollmann erschüt- 
tert. „Dann allerdings, denn nun weiß ich, daß 
ich seit Jahren mit einem Kunstwerk ver- 
heiratet bin!" 

Käpt'n Pesel braucht einen neuen Schiffs- 
Jungen. Es hat sich auch ein Anwärter ge- 
meldet, der steht nun zur Musterung In der 
Kajüte. Der alte Seebär sieht ihn eindringlich 
an. 

„Na, mit dir ist das doch auch die alte Ge- 
sciicihte", knurrt er, „zu Hause nicht gut getan, 
in der Sdiule nichts gelernt, nur dumme 
Streiche gemacht, und Jetzt muß die Seefahrt 
als letzte Rettung herhalten, was?" 

„Nein, Herr Kapitän", grinst der Lümmel, 
„das hat sich seit Ihrer Jugend mächtig ge- 
ändert." 



Möbel-Schwind, weim's 

Ein schönes Zuhause ist mehr als eine 
Sammlung von Einriclitungsgegenständen. 
G emütlichkeit und Atmosj[)häre kommen erst 
durch das Drumherum. Und das fängt schon 
beim Teppichhoden an. Fürs Schlafzimmer 
ein kuschelig warmer. Damit Sie sich nicht 
ßchon beim Aufstehen kalto Füße holen.   
Fürs Wol)nzimmer einen robusten Teppichboden, 
damit man auch mal tanzen kann. Teppichboden im Fiur 
bereitet einen freundlichen Empfang. Und im Bad, im Treppen- 
haus  kurz: Teppichboden für jeden Zweck. 

MÖBEL-SCHWIND 

um das ,Make up' Ihrer Wohnung geht! 

Darauf legen Sie hier eine Brücke oder einen kletaen, wertvollen 
Tejipich. Und wenn wir von ,Mako up' sprechen, dürfen Tisch- 

decken.Tagesdecken,Fellbettüberwürfe,Wandbehänge,Bilder 
und Kunstgewerbe nicht fehlen. Ob rustikal oder fürstlich 

vornehm ..... bei unserer Auswahl schlagen Frniien- 
herzen höher! Und dazu kommt noch die vorbiklllclio 

Beratung durch unsere Architekten, Raumgestalter 
imd Wohnberaterinnen. 

30 000 qm voll schöner Möbel. 

LADENEINGANG UND 
PARKHOF NUR 

BODELSCHWINGHSTRASSE 
NÄHE HAUPTBAHNHOF 
TEL. (06021)21054 ASCHAFFENBURG 

V\ Beult an Muileln.niniin3HDCKfHy/ 

Weniger sollten Sk sich 

für8748Mark'' 

nicht bieten lassen: 

\ Hockscheibo 
' UmMappbare 
^ Rücksitzbank 

herausnohmbare 
X Heckabtago 

Qopolsteries Afmaturenbrott 
Liegesitze Tcpprchbodon 

HeJzung^'Lüflwnfl mit stufenJosem 
Gobirtso 

zwcislufigor 
Schclbon- 

Wischer 

S< hi'ibenbremsen 
Bremskraftveratdrker 

Sremskraftroflier 
S.dlNormalbenzmauf 100 km bei ellon 

60 PS Motoren 

Stoßfangerhorner^m^ ' 
ous Gummi 'wei Rückfahrschmnwerfer ^ _ unabhüngiflo 1 Jahr Garantje Radaufhängung 
ohne km-Bogrenzung DrehslaMedeiung 
Günstige Finanzierung 
durch die 
Chrysler-Creüitbank. 
ünvftibmdltcho ...-«w 
tur den Sitnci IWOLE 1^ Wülhornmcn sn Bord 

H. J. Otto Karl Schaum 
6070 Langen 6071 Götzenhain 

Langenor StraHe 48 und BahnholstmOe. Tel. 8 28 60 
Ernst Jugert 
6073 Egelsbach 

Arn Weißen Sieln 24 
Tolefon 7 26 

üchlestei-Straße Tolefon 46 83 

LANGENER ZEITUNG - TEL. 21011 

An alle/die in der 

Ascona/Taunus/Passat-Klasse 

ein besonders preisgünstiges 

Auto suchen: 

DerFIAT131mirafiori 

ist bereits für 

9.690,-Mark 

zu haben* 

Und endlich 
kurzfristig 

lieferbar 

Fiat fährt don richtigen Kurs. 
1 Jahr Garantie ohne km-Be- 
grenzung. 2 Johre Garontie auf 
eile lackierten Teile. 

• eis 1300/2-lürig, 55 PS, Nor- 
malbenzin (unverb. Preisemp- 
fehlung). Serienmäßig mit pri- 
ma Ausstattung für viele Jahro 
sorgloses Autofahren gebaut. 
Fiat 131 mirafiori: in 8 Versionen 
lieferbar - wie Sie ihn am 
liebsten hätten. 

BOEIB 
Autos mit Witz und V«rstond 

EMIL MUELLER KRAFH'FAHRZEUGE 
gegi. t932 - FIAT- und Lancla-Hdndler 

6050 Ottenbach am Main. Sprendlinger Landstraße 234 
(gleich hinler d Autobahnkreisel) • Tel. S3 3521' 63 63 20 

Verkaut auch samstags von ,8 30 bis 12 30 Uhr 

Ihr Hindier In Dreltichenhaln 

Autohaus KARLHEINZ MOTZ 
Kfz -Reparaturwerkstatte. Ktz.-Elektrik 

6 0 7 2 D R E I E I C H E N H A i N 
Siemensstraße 1 • Telefon (06103) 8 46 70 

IHR HÄNDLER IM DREIEICHGEBIET 

Auto-Milzetti oHG 
6070 LANGEN 
Mörlelder Landstraße 27 
Telefort (06103) 7 27 93 

$075 OFFENTHAL 
Langener Stiaße 47 
Telelon (06074) S3 30 

Suche Büglerin 
die aucti als Ladnerin austieKen kann. 

MARTINIZING 
Ctiem. Reinigung - Bahnstraße 23 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer 
'uch ntbtnbiiull, mBjllch. EID ttt»n»b«ruf 

Ainr 33, Fahrpr. 3 Jahr«, Auak.'.i Amii, antikinnl* Fahrt*^r•^FlalM 
DDseelaorf. Münsterstr. Tel. 637678 

Nettes, aufgesclilossenes Madctien als 

Zahnärztliche Helferin 

(Anlernling) gesuctit, 

Angebote erbeten unter Off.-Nr 577 a d. LZ 

Wir suchen möglichst 
per sotort o. später eine 

Mitarbeiterin 
mit guten Schreib- 
maschinen- und kaulm. 
Grundl<enntnissen. 
Bitte wenden Sie sich 
an unseren Herrn 
Denner. 

SPOERLE 
ELECTRONIC KG 
6079 Sprendlingen 
Otlo-Hahn-Straße 13 
Telefon 06103 6041 

SPQERLE ELECTRONIC 

Fliesenleger und 
Ofensetzer 

mit langjähr. Erfahrung im Bau von offenen 
Kaminen in ungekündigter Stellung, sucht 
neuen Wirkungskreis. Off.-l\lr. 572 a d. LZ 

Für Beratungsstelle der Landesbauspar- 
kasse Hessen in Langen 

Bürokraft 
gesucht. Bewerbungen mit Gehaltsvorstel- 
lung an Bezirksleiter H. Krahn, Gutenberg- 
bergstraße 51. 6100 Darmstadt. 

UNIBAU-Treppen 
Freitragend, Hols, Stein, Suhl, 
auch zum Selbsteinbau, Frosp. 
Nr. 26 anfordern. 
Unibw, 57« tnitili, Tal. 029«-i05l 

Wieviel geben Sie wächenilich für Ihre Zeit- 
tchrilten aus? Der Bezug unserer Lese- 
mappe ist In jedem Falle billiger. Verlan- 
gen' Sie eine unverbindl. Gratislieferung 

Lesezirkel Bunte Well, Darmstadt, Darm- 
straße 29, Telelon 0 61 51 '4 41 84. 

■■■■■ ■■■■■ 
■■■■■ ■am ■■■■■ 
■■■■■ ■■■■■ 

CITROeNÄ 

H. SCHNEIDER 
6078 Neu-Isenburg 
OHenbacher Straße 104 

Ruf (06102) 3 67 47 

■■■ 

■■■ 

□ IZl 0 □ (ZllZl 0 □ □ □ □ 0 0 0 [3 
0 

352 Mark gespart! Durch 0 
günstige Finanzierung □ 
Ihres Farbfernsehers ^ 
oder Ihrer Stereoanlage ^ 

1^ Dieses Beispiel aus der Praxis zeigt Ihnen, wie stark sich die 13 
y Zinsen für einen Kredit von 2.500 Mark mit einer Laufzeit von m 

36 Monaten unterscheiden: JrJ 
S Zinsen für Konsumentenkredite ® 
0 unter der Lupe 

0 ^ 
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liolio Zinsen 
- 89 

75 DP^ 
690 DW> 

17,90% 
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38 DNV 
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% 

352 tVlark Unterschied 
für ein und denselben Kredit! 

0 Diesen Betrag können Sie sparen, wenn Sie vor der 
□ Kreditaufnahme prüfen, rechnen, vergleichen. Dabei werden 
[7] Sie feststellen, wie preisgünstig die Personlichen Kredite der 
Q Deutschen Bank sind. 

0 Fragen Sie die 

I Deutsche Bank| 

0000000000000000000000 

Das Fachgeschäft 
für erstklassige Qualitätswaren In 

Obst, Gemüse und Südfrüchten 

Langen - Bahnstraße 112 

In- und ausländische Spezialitäten 

^nlanD 

sb-getrcinlce-sliop 

Chanfre 

0,7 Liter 

DM . . 798 

(Abgabe nur in Haushaltsmengen) 

LANGEN-OBERLINDEN 

BERLINER ALLEE 5 

Mrf dem Awfo vor den Shop! 


